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LEX SALICA: 

* Geaa Fr&ocotom indjta, toctor« De« conditii, fDrti« in armia, 

linnn fori» foedcrc, profunJi In cociiilio, . irj r. nr>bllti »t 
inealBBi«, cudon «t tniina «cnfi«! initx ralax «t «ipani 

OTFKID: 

W auf MB ttMi Wik Nihta. «HlklHMiB NhiihiiUmm. 

Ueber don Werth der ürVunden im Allgemeinen tirni ülw die Bearbeitung der Kaisernrbinrlpn ins- 
tomdera, habe ich mich in der Yorrede zu meinen ror zwei Jahren erechieneoen Kaisenr^eeteo der Jahre 911 
tb ISlS lw i wto uuiittniücher laagwfirMh«. Da fia Bu f Bi tai dar Kuwniigvr*) waA dar Baabngaiidiaclua KSnig«, 

welche ich hiermit dea Fri?unden der vaterländischen newhicht>> flh*?rgebe, mit jenen Kaii^rropeston nur ein 
Weric lüldao, welches noch aber das gaau MittaUltar erstreckt werden eoll, so darf ich das dort Qeaagte hier als 
bakamit TonaaiatMB. 

Die ftuasere Einridttoiig des Werkes ist ganz dieselbe geblieben. Eine erste Colomne giebt jeder oitra- 
birten ürktinde eine besondere Nummer. Hierauf folgen die verschiedenen Regierungq'ahre, welche oben dorch 
Anfangsbuchstaben bezeichnet sind, und deren Zahl von Jahresepoche zu Jahresepoche fortgesetzt wird. Dia 
vorletzte Colomne enthUt die Angabe des Jahres, der Indiction, des Monats and des Tags, und zwar nach dam 
jetzigen Kalender, während nach dem ält«m der Jahr«>b«>cinn bekanntlirh auf Weihnachten fiel, und die Indiction 
gawOhoUch aobon im September gewechselt wurde. Zuletzt kommt die Angabe des Aufenthaltsortes des Begenten, 
ganda an, wte ar in danQMlliii iNMidilut tab IJkkmOgiinWkmtkuUakUitatUmtagimuJ^^ 
und sind so genau, dass Verwechselongen nicht leicht möglich seyn werden. PieTitelabkfln'ungenderanpof^hrten 
Warka aind dieaalben, welche schon ana daa firflheren Eaiaenagasten bekannt sind. Einige jetzt erst beuutsta 
Bsdiar aisd aSganda aogagaban. Wau m ScUnaia aiiiaa Brtnstaa aafaw AranalogiacliaB Dstan aogefBgt aind, 
80 bedentflt diw« jndeamal, dass dir- CTironologie zweifelhaft sey. Die im Texte der Urkunden vorkommenden Orta- 
samao sind flbarall, wo ea ohne besondere Mflhe geschehen konnte, in die heatigeo ontgawaadalt Endlich iat daa 
Waifc nlfc gntait TailMdaciit in daatodier ^ntka abgefasst, inMMflbraDMaamiditi daa fiand gewaidflM 
nUiar Iningt, somit den Uebergang zumlMm diarülfcudanfanrittalti md dm Wart» lni4aiiMMiiTat«rlaadi» 
ailM ausgedehnteren Qebmnch verschafft. 

Die innere Einrichtung ist darin von den frflher herausgegebenen Kaiserregesten verschieden, da^ hier 
dia nf daa Begenten bezflglichen Zeit- und Ortsangaben dar Annalen ebenfalls eingereiht sind. Ich bin dabei 
immer dem jeweiligen Hanptschrütsteller gefolgt, welcher nach der beigflfdpten Qaellentiifel leicht aufgefiinden 
werden kaoo, and habe nur dann ein Cüt»t aosdracklich beigafllgt, wenn ich Einzelnes anderswoher entnahm. 

dvThatsachen so fruchtbar geworden, als irgend zn erwarten war. 

Möglichste YoUst&ndigkait und chioiudogischaBiGhtigkait wOnschte ich auch diesmal zn erreichen, aber 
baida A n ft i danmgaa Haaaan akh nlAI inaar veraiidgett. Dia üilmiMlak Eaila daa Omaan baba ich iw«r auf 



*) Dareil Maia VeiMkan mui» uX dao «ntaa Bot« Oui, Cftroliucvr, Cvlomum («drackt, «m i«k M(hktr, int 01fichlDimi(kii( 
wip^ bitMtm liw. tut M kt Mt» a >»l Mw, «Ii Im Kirt 4« Ot«Mt Mk Iintas iMtaM<% ni 4staih te «Mli Nr «I» 
■liiitii» afaur Smm tmn*» Ut, irtkMs mtA Jrtrt UU» iwrtw wnn. 

9 



Digitized by Google 



I 



die doppelte Zahl der vou Bouquot gekannten gebracht, die von Ludwig dem Frommen lün die Hälfte vermehrt, 
und Oberhaupt glaobe ich mehr karoUngiflche Urkundeo geaammelt lu haben, alt man geneigt 6»ju k&ont« sich 
ala noch Torhaodan n daikiD. lodssM habt ich gar maMil» Uitand« jUlom woU «in hundart) zur Hand 
gehabt, welche ich ftlr diesmal noch anlniaabaitimmt« Stelle einzureihen wusüte, und mit den Aafenthaltsangaben 
der Änuali$it>'n i<«t es nicht selten eben so gegangen. Trotz dieser Aisscbeidungen sehe ich noch gur violos des 
wirklich aufgenommeuen als blossen Vorschlag an, wie ich denn in der That das Einzelne nicht immer bis aufs 
Aionanto nntenacht habe. Wer die Grosse der Aufgube, die Unvollst&ndigkeit des Stoffes, die Unrichtigst 
der Urknnd<'n;ibiirt!fkf (auch bei den Benedictinern) kennt, der weiss, dass hier mit dem ersten Versuche xwar 
mancher Oewinu, aber nichts Vollendetes erstrebt werden konnte. Auch ist es gewiss minder fruchtbar fdr die 
a«acihidita, und ffllurt ntiiuiier ridiariiDrWibilMiit,inimnaiiTeranitkingMlll^ 

als wenn man seine Tbltigkeit oinrr i rneiiten Unter^uchuDfr der Ori<,'inalifn zuwendet, wodurch allein die Acten 
vervollst&ndigt, die Vorfragen beseitigt, und richtige Schlussurtheile vorbereitet werden kfinnen. Dass nur aber» 
tanpt dotnal der InroIiogiMh» Ürirandtnaolnts wob Miiar KarMraofhatt stell vwainiga md als ein «taamaMB- 
gehOriges Ganzes, wir rr es iat, so auch sich darstelle: dieses war mein Hauptziel Berichtigungen undZuAtze 
laaaan aich nun leichter sammeln. Ich beabsichtige solche in eignen iHig&nsttngsheften nacbzatragen und damit 
die BegeatsB der Merofingieeheo imd LangDbardiniMo Ktaige aanmit einer TTebertiditetaM alnnifllAer Br» 
kilttler zu verbinden. 

Meiue Resiultnte fQr die chronologische B^timmung der Begierungsepochen findet man in dem Inhaltä- 
veraeichnisse zur bequemeren Uebersicht Terainigt Manche sind freilich nor nach Wahrscheialiehkeit angenommen, 
and ein Tbeil derselben wird wohl niemals ganz gonau festgestellt werden können: Oberzeugt bin ich aber, daae 
jede einzelne Re<,'iflr'Mi(;' auch nur eine einzige liestimmte Anfangsepoche hat. In dieser Beziehung erkläre ifh 
mich gegen die Ansicht aller meiner (mir bekannten) Vorgänger, und namentlich gegen die frauzösisobeu Bene- 
dieUner. Bs bitte doch einleaebtni aeUen, daai, wenn denelbe Bagant an deraalbM Zatt eaine Bagiarang^alm 
folino dies ausscrlich merken zu lassen) nach rwei, drei oder gar vier verschiedenen Epochen gerechnet hätte, 
hierdurch alle Jahresrechnung nach Kegierungsjahren aufgehoben worden wäre. Höchstens kann es zugegeben 
weiden, daaa mandimal der Weelisel dee Bagterang^Jabrea anf Nen^ TCVgenooinMB und deawegao ebi halbes 
Jahr zu viel oder zu wenig gerechnet wurdn Ander-' unverkennliare Ahweichnugen von einer früher befolgten 
richtigeren Epoche, i. B. bei Kaiser Lothar 1 seit 833, bei Ludwig dem Deutschen seit 873, wird man sich am 
wabrsch^Kebsten als to i^fee efa t e bribltmer in den betraHtaidao Ouxleien erUiMo dflrfto, wie sobsbe damals 
wohl vorkommen konnten. Hat sich doch die Reichscanzlei auch noch in spätem Zeiten und sogar in den leiuhtor 
zu berechnenden Jahren nach Christi Geburt, ähnliche Fehler zu Schulden kommen lassen, und dadurch unter 
andern das Todesjahr Kaiser Otto des Grossen eine Zeitlang zweifelhaft gemacht — Uebrigens werden auch hier 
fenanvaAbschiifteo der bekannten und Auffindung neuer Originalien, so wie sorgfältigere Beachtung derNekro- 
logien, noch bestimmtere Aufschlüsse gewähren. Einstweilen ist es selbst aus den jetzigen ürkundenabdrflcken 
erkennbar, daas die Genauigkeit in der Chronologie mit der persönlichen Tfichtigkeit derBegenten meist gleichen 
Schritt hält Und nattIrVeh. Es kam auf die Oaaaler vaA aoostigea VaBastfenoeseo ao, deren nmfiusendea Amt 
Hincmar beschreibt, und deren Kenntnisse Kopp na^h der Richtirteit ihrer tiroüinn:H !:'_'n Noten zu prüfen ver- 
modite. Waren dies wohlunterrichtete und gewissenhafte Männer, wie der tfichtige Begent sie sucht, so wurden 
auch dSaürkanden gebOrig am g el h rl ^ «id der nngekehrteFtll trat ein, wem esQfiaetlinge ondPaiteihflDpter 
waren, wie sie von untüchtigen Regenten nach Launen gewählt jwerdso «dar ibnan aiicb anGtilngeo, L8ata,4eoaii 
ganz anderes am Henen liegt als die Ordnung des B^ments. 

Sabr gefllsseofUcb habe ich Sit Begeeten simmtlicbtr Karolinger nnd der nflabnrgandiachen KBaige 
vereinigt, denn ich bin der Meinung, dasa die Geschichte dieser Zeit (auch nach Ludwig dem Frommen) ala 
frfinkisrhe Gesammtgeschichte mflsse behandelt werden, und dass eine Trennung in Farticulargeschichten hier 
ebenso unrichtig wäre, ala wenn man die rOmische Geschichte unter den Kaisern in eine Geschichte Italiens, 
Q uaciana, Aegyptens, Hispaniens, Galliens n. s. w. zerfüllen wollte. Wie in jener entfernteren Zeit die Idee enea 
einzigen römischen Staates alte« umfasste. nuch wenn das Reich unter verschiedenen Kei'enten getheilt war, so 
rerband hier alles der Begriff des sieggekrOaten Volks der i^'rankeo, gefOlirt von seinen Merovingern und Caro- 
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liogero. Gleichwie diese Könige nur Söboe desselbeD H&usea waren, so kaoste mao auch nur ein eiuxigea fräokiacheü 
TA; iM BlBura •& TipIMnit gfaidi, m Oriadm nldil flb«rtnflte, dunh üt Toradnng HanMhift Im- 

rnfen. Ein Volk; deMD M&nner, durch LandPsgrÜDzen nicht gebannt, gleich ihrem Si hwf^rt, auch Um FMbttt 
mUentbalbeiD mit fidi trugen, oicbt minder aber auch ihre Treue gegen den von ihnen aua dem herrachamdoD HkiHe 
gvwSUtM und von G«tt gakrOotn 'KiMg. 

Wie würpii auch Abtheilungen durrhzufdbrön, wo dio (iränzen diiri ti jeJeu Todesfall unter den Kegenten 
?erändert wurden, indem di« äoline dee Vaters Uerrs«hafi theilteu und der Oheim dem mindetj&lirigftn Neffea 
Torging ? Wo {niierhilb Mebcig Jabnn alles Lud Toa BuceloBM KOita bis imn Ufer dar BMh, und ma W^;1m> 
thor an der Eider bis Benovent die Herrschaft eineeiSiizigen anerkenot, dann nur alleio du apfttere Deutschland 
in fiOnf Stflcke [880: Btieramit Slavien, Ostfranken mit Sachsen und Thflringen, Alemanien mit Churwalchen, 
Lotharingen, einTheilTODFriealtnd bei Gallien) getheilt ist sodann ganz Mittelaaropa wieder vereinigt erscheint, 
vier Jahre naohlMr tibtr neuerdings getrennt wird, und zwar in audere Thoilo, als welche vordem bestanden ? 
Wo jetzt ein König nur mit einem oder mit zweien aeioer VolksstÄinme eiueii HeiL-hstag h5!t. iiini dann wieder 
zwei oder mehrere KOnige mit allen ihren Völkern zu einem gemeinschaftlichen Tage sich einigen : Hier kann 
kein lUan doicUcitM als «De Einheit im Berraehtrfolk der Rrankan nnd in dem diaM« Volk ragierendein Hanaa. 
Diese Idee, ob sie zwar mit der Zeit sich umwandelte, und namentlich in Deutschland die des rOici^^ 'hcn Kaiser- 
thoma an ilire Stelle trat, reicht doch noch über den karolingischen Manuastamm iiinaua. und jedeulalld hielt ich 
mieb bmditigt, nnanrn Oonnd I, den Terwandten lAdirigs da» Eindaa, der in daaaen ürkondon ao oft and ao 
einllu-isreich auftritt, den deutschen Karolingern noch anzufflgeu, wie er auch wirklii Ii in alten Zeiten uKlmus 
Karciwrvm genannt wird. Heiner Aneicht nach beginnt erst mit den Begenten aus dem a&cbsischen Hause eine 
Dono Ftriode vnA die boatimmten Ausaonderung eine« DeotadilandB ana dem zorlbOflodon Frankanrricbo*). 

Den Auszögen aus ilen Urkunden und Annalen habe ich auch die Capitularint (d. h. die eigentlich pofi- 
tischen Actenstflcke : die Wahl- und Krönnngsacten, die Frioden'!<-blaäBe, die Tbeiinngen des Reichs, die gegen- 
seitigen Eidesformeln, die Botschaften an die Bddiroraammluug, die geisfliehen und weltlichen Gesetze u. s. w.) 
«iqgaAlgt; nnd dabei noch den besonderen Wnnsch gehegt, auf ihre Wichtighi^it für das deutsche Staatsrecht 
aufmerksam zu marlipn. Schilfer in scinnn Tn/>filutionej> juris pMici Itomano-Germanici hat diese Wichtigkeit 
schon im Jahre richtig erkannt, aber in den sp&teren staatsrechtlichen Handbflchem, z.B. bei Flitter, finde 
ich dieOapttafauien oben aomoig orwfhnt, ab dia badMtangavoltoW«U-iiiiXi<inBg«llbiBeil,iraldie mit janan 
vfiD elctrlinm Alier ist, lierfi.'ksirhtiget. Das HauptataatsgnilldgaaatlDeutschlands wurde vielmehr in ilcr go^iuen 
Jiulie oder in der Wahlcapituhition gesucht, da doch jene der Haaptaaehe nach nur eine reglementariache Ver- 
tUfttog Aber dia EOni^[aindil. diaae abar grooeanfbaHa aar tutgßOf ist 



1 M w0m mM (ot, dua c«nd* Nihrtnii UiriK ImIh Jih saa ite ai^takuMH tmuM wba, nw Anwlf itr 
to «nta Um IcrtMha iBai« bUt. [Aber M Anollk WüU Utt» mu OAtr Mkt tS» AtaMkt, «in ImuIi mIM Im OoIuikM iwcb 

noch far nkbt bcsttb'^D l* ? T>iiitscbl:iail an-« <lvn frAnViKrh-Mi Rfich'-n a!"7Dtn:nni'n, tii ln;rbr warm <U«IM] jttäpIi* iint. r Arnnlf nooh rereiniirt, 
ialMD all* dunali(«D frlokiKbea ü«rrKli«r ihm Gwcb«iik« bracbUa unil Iba als Oburbc-tni crkannU'Q. \-Mh Min s-ubn nuf>)e nur 
OuvUntw auf den Tbron lewUt, and fifsift wUrdo lieh «ndrn {<r*Ultvt hsbon, ««nn LdJwI; IT M vot^atsvieixtet iMnAitliclu'r TOcbtickcit 
llBiv iiMi UMt]. Ab« mäam tUuaat nck Mift» Hmu HMptetadmiM ritfclicw mi «dar aMh Coaiad I fanakt «anlaa, nd ick 
keto to tat* ttuttt, wtthdk Mk mMi Ar to toMniB U^urt ntktMMm kik«. naitiila m k«l ttmm v» iMkt miMm 
0«geoaUade, der aucb «oiut Dodi nüur bafrQndrt werden känn, der Anetorltatdi, m ibelM<n mir unter den Alten Thietaur ron lier«»bart 
md onter d^m Keocrn Bttnau rar Seite. — Bei dieser Gelegeolieit bemcrlce ich, dass it* letiteren dentaehe Kaiser- nnd Relchihistarin 
4. 1 — 4) b-i ^V^it':m das becta Werk Stwr dii frllnlütcbo Cx'S^hicht« in der karolingiaebea Periode iat. I'ir " itiiuui h: r 
oad da rerlefotea Baiiiitgraiidaitie fcasbickUidter Foraeknaf : Aiiaaehlaaa der nicht slekbasitic«' Serif tono and Mitbeoiitannt der Urkunden, 
ctad TOB ntUB Bekaa TwrilikAtit, ilipitlirk BStfati tA At mm Oaktrarbedtso« mtaadta. — Wae Bbwa ftr die LIalar IbaiaHn 
«H AHM, M Ifnaliri iMk «Im AmiIm Ni «b JmmIHbm, m1 krito Baihtr «M bm mi bnuhkentM täte, «aa mm ittk 
uAm 4m QmIIm M«b mucw HeUknhM kri BmnlMar «Mtr BifMim kadlM «flL — Hr alMB tSiMTM MMwckaUt U «hr 

ickktzbar: LiultriK (Irr Froniuui ; H.iciiiohU ilr.- Auflistung <1"« grwscn Fr&nU u!. .1 hs tüu rrjrilru b Fun:!: (Frir.tfriit ti«i SdMKkir MSa, #)• 
Kein anderer Thail der li.iit<iliui;iik:bcu Uetacbicbt« jat »u flniuiig, to nAitUmti.t: uot! iu to kiufi Spriiuti« bviirbeitet. 

>) [Hier bemerkt Böhmer: .Diese SteU« hatte ich trOher anltrs entworf«'!]. Siebe die Tor8tebend«Q BUtter 1*. Dart heiaat aa : 
»Ick aAckti faat (laaban, djiaa die atpaaUicbM Tut* dar Oefitalarkai (mit damakM« dar XiMoncafmul) aack deaa AMtUf* der Gar». 

aM. M, M*M»MMM M. 10. kt. 
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Nua wflrde «■ uaa der huchstsa Au^abea fflr rechfagaichifthtliche Difiiutiioa stju, tus den spfttena 
EnohekuBgLn di« GnndTMAssang des ft to BwamBi Mn ta «itaiMi, md Ü« inaniiHMIdt^EntwltMniigiB 

■nf ihre gemeiaschaftliche Buis lorflck zu fflhnn. WieTiel liesse sich nicht darObor forschen, denken nndsAgeal 
Doch wir sind giflcklicher, da uns in den Capitnlarien diese Wurzeln einef tauseiiiijälirigen lieohtszustan ies (den 
nun gewöhnlich mit dorn Namen der germanischen Freihet bezeichnete) in dem ächtest«u, amtUciidteo, idaräteu, 
imigWBStaa Ausdruck erhalten sind. Ich meine namentlich in jener merkwildigsten ReicbsTerfiusaag fW 8S8, 
durch deren Niederschrift Ludwig der Frommo einen Ersatz fOr die dahingegangene Persönlichkeit seines gross«n 
Vaters zu geben gedachte *). Fflr eine nach diesem Gesichtspiuict zu erneumide Bekanntschaft mit den Oapita« 
Inin koiBiDt H» w< — ffi A fwbeinrto mid um iUbm vamduto Aimab« «iMn ndhti mldM FMrlc votImnIM 

hSttlUd die in R5ld(> rr-rhninnn ■wird. 

[Wohl lässt ea sich einsehen wie und warum diese Grundlagen allm&hlig und scboa seit so luger Züt 
THfeaaeB wnim komittiB. IKe Qnudlagai tagio «ta im Onmda oiiil <Im dimf ndtMide GteMhrih wir odt 

solcher Weisheit und in solcher Stärke errichtet, dass auch Bewohner darin Schutz und heitern ÄufenthaU fimdeo, 
die Ungst nicht mehr wussten, wonof saiiie Skalen aich statatea. Nun ab« ist es aoden geworden. Die Zelt 
bat an dem GeMade gerOttelt, dardi Gewalt von Aneseu und melir noeh durch Yanalh and TlioriieK von ftam 

ist es banf&Hit; geworden, die Fundamente sind entblOsst, and die fremdgesinnten, welche sich mit so lautem 
Geschrei an den si liwach gewordenen Stellen herumtreiben, scheinen, wahrend sie Ton neuen Grundlagen sprechen, 
in der Ibat nur beschäftigt die alten, sei ea nun aas Dummheit, aus Anmassung oder aus bSsem Willen, vollends 
hama aa wOMao. 

Wenn es sich sokberp^^i^talt um die Existenz des Geb&udes handelt, da mnss man nothwendig wieder 
auf die ersten Aniinge zurflckkehren, und erst wenn man seine Zosammenf&gnng Tom Grundsteine an bis zum 
GipMeikaiuitliat, wird nao tagm kflonai, waaiodiliaiaiariak, «aa gaattld, waa AgatngMi wwdaa BBom, 
oder ob nicht mvhr geholfen ««dao kaui, und «b UMT «oMliiit« GaaeUadik wiadar out« du (Man Hfauial 
beraos su gehen genöthigt ist 

IMaiaBMandittafdaaBeelit — daalMBguffidie and das iirinta, dann dieearTTaAeraebiedwa^ 
bei uns nicht vorhanden — könnt-n wir Deutache alier weder dem Politiker noch dem JiiriHton filiorIa?Hon, denn 
es ruht bei uns nicht auf geglaubter Klugheit oder «illkflhrlieher Gesetzgebung, sondern es ist uns angeboten, 
und hSdiateBa mag daa rtndaeb« Baehl aiaar anadiliaarilelMB Jnrfataaftoaint UngagAan blaibaa, wafl es ah 
todte Satzung eingewaadat ist Dagegen das einheimische Recht der Deutschen als einer bis auf unsere Zeiten 
nicht unterjochten Nation gerade das Lebensprincip unserer Geschichte ist, der Gegenstand, um welchen ea be- 
ständig sich handelt, wie man denn geradasn sagen kann: die germanische Freiheit sei nichts anderes als das 
nrinmdlidM Baahi lat «s mm wdv, daaa dia OeicUdite daa SaUwHMwnaalaaia dar Yfllkar and data «a ikU 




Jim aar «Iw uftointeiliflii Ttrftiaot; Mm* attr Ii fluta 

im «fafetir«!' 1>t - ''»r n u\ alt«n HcdiU iiL U'Uq und 

*) >'t*cher Liter&tur dei («ruiuiiscliea Rediti 125). 

') Vi» EftoptitcU« )it: M qocBlui eompUeiiit dluloM praaidtBtte* BOttnm (LodonkU Pii) iiiodiMritktHi ad bse ooo- 
(titii' r , ut 'lUicU« tuM 'cd»iii.r et jei;ni halni cursiu ^-eiei^mus, nl hoc ctrtarr et <'t SUm M «OCiM BMtrO« dWilU Tit«« aiJCtne 
optMMi, nt tri* (pMaAliUi capitoU, et > Dobia et i robii, deo opem ftrant«, In holaa nflnl •dmliiiitnttoiM ip««|«Uter oannmoter 
U ot Safanto et uaHatio •ni kooor mdcIm d«i Ecel«ii»« et Mraonua Uliiu oontnias manaat, et Fax et iaitttls ia omni 

lakitfalltaBHiMalU« «t kk ia ( 
I aeblier«« iai 

kat, anil wcleb« durch dai (aoM Hitlalaltm- darebUlocen, «ba* durto WardinaS aaeb dor rkaiaiteii« StSdtobaad nicbt Terstaaden wordca 
kann, and die man xtUatxt in EaU^r Fram^ns KrAnooflcId «ied«r ftadat, acUleaaen tich mit rrrvaadter Wicbtitl^rit Earlt des Grotwn 
Beiebatbeilanc ron 80K, di r u M -T^ a tn achloesene hciUr« Bund tod 851 und d i C<ibl>^iurr 'i '-rirt^ nr.i äeo. Inibeeoiidare ttDd ueh 
dto (kr GaUleo «der VaaUcaacMo («(«buiieii Capitaiariaii in betnebtea. Dort varan die Vubdltaiaae ia Folfe dar Erabafaac nnrlokaUM« 
Bihr iMlkriakia ali in im «etfcdnUiabaa Undwn. Aadi niM mm «■ im aMSrilAaB PablicialiH im U 
dMi ri* tf» an« takMlw flma I 




* 
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gut ist, wenn «in Volk sich selbst vergisst, so lasst U08 mit Fleiss die frftDkisch-deuUcbe Verfassung betracht«ii, 
in ihrem ürsprong die freist«, in ihrer Entwicklung die reiohst^-. in ihren Grundlagen die allgemein ^'flltipste. 
Sis welche der Stamm ist, aus welchem durch tansend Jahre alle diene Blätter, BlOthen und Frflchte, dieser Anbau 
4m BodtW, dim bflignrikhe Ordnung, diese Konste und Wissenschaften, alle diese Gflter entsprosaea dad, tof 
denen unser Wohlstand beruht. Lasst uns das reich« Erbe der V&ter nicht vergeuden, sondern mit Dank beaitzan 
und wenigstens erhalten, wenn wir es nicht mehren können. Laset es uns nennen und sagen, ihr Freunde des 
Vatadttde» wd aeinar Gwchfalita, nk m «rwtrUB wird, «efte ea iMnteki, iila et «rindtaB mrdaH tau; mI « 
nun zur Belehrung, oder — wondiawiDrflck gp'ito'sen wir^ — zum AndpnVnn Wenn dann ninst von al! den 
Herrliehkeätan nur die ErimitraQg giUMMD, wenn Fremde aafiuigen werden zu bewandern, was die Eignen ron 
lidi il ii w , diimiiimwirdodi«i«ilHM»801iBabwalelMMdisdeUd»F^ imnOotttnlwiMlM 
Wtt gmandiit]. 



So Tie! Ober die Htytsta Karolorum. Ich habe nun noch aber den Fortgang des Kaiserregestenwerkee 
im Gaam n ^vMhra. 

T>a diejenigen Bflcher, in welche ?lmmtliche Urkunden unil Ansschreiben der Bunten nach der Zeit- 
folge eingetragen wordan, snd deren Kaiaer Friedrich I als Begistrum Imptrii ausdiilcklich erwähnt, ron dem 
Jaita»1400 her in Wien (als dort ao fjMmBokbWiSiam^a M bn - va^ noAariiiHaii aind, aoadrian 

es nothwendig, die Kaiserregesten von rla an aus dinser vollständigen und authnntisrhfn Qunlle zu onhiohmen. 
JilB war dieser Theil der Ari)«it nm so wichtiger, weil ee kaum je die Absicht seyn wird, alle Kaiserurkunden so 
apltar Ztit vollattndig abdruAan in lanea, wie aa io Mhaceo Jaihrinmdeitan allerdings gesebelieDmiw. flowohl 
w^en dem Aufbewahrungsorte dieser Quelle, als auch wegen der Laa«!sniann.-ihaft der späteren Kaiser, war es 
aber wQuschenswerth, dass dieser Theil der Arbeit von einem österreichischen Gelehrten flbemommen werde. 
IMeaer Gelehrte hat sieh in Herrn Chmel, regulirtem Cborfaerm und Bibliothekar dee StiftM St. Florian in Ober- 
Oeeterreid), aufs glOcklichste gefunden, and derselbe bat, begünstigt von dem k. k. Gouvernement und unterstOtzt 
von seinem Stifte i'welches unter der Leitung seines boK'hw^irdigon Protisten, lies Herrn Micbael Ameth, durch 
Wissenscbaftlicbkeit nicht minder als durch Frömmigkeit sich auszeiciinet), einen grossen Theil seiner mühevollen 
AMtbaaailaavllmM^ lotaa dar AntaffattdamDiaak 1»Miriidg«gntditiravtaUi^ Baartteigt 

'diBB BOT noch eine Lfloke zwischen 1313 nnd 1400, welche von Herrn ChmRl orier mir InirTit aii?gefflnt wnrien tnnn. 

Znnftchst beschäftigt mich ein erstes £rg&nstmgaheft zu den vor zwei Jahren herausgegebeneu Kaiser - 
Tagaa t a n , irdcliea nudie VsUar baridifigeii, niä angaflUir Hamand naoa^ mm gfaiaaii TbeO mi g ad w Kdrta ür^ 
kiindcn hinztifOgcn wird. Irh werde dort auch d;n anponehmi? Pflirht orfüllon, Am hohen Regieningnn nnd ver- 
ehrten Gönnern, welche mir zu diesen reichen Nachträgen verholfen haben, öffentlich und namentlich meinen 
«hiraitlaitiigeii vtA <iail|{tflihttao Buk danabringen. M0g8 iidr md maiaam Uatanukmaa diaaallM Hidd oni 
Theilnahme auch femer erhalten, mögen auch femer gedrackte und nngednukta Urkmitali walehe in mailMB 
Sreia gdiSran, mir gfltjgat nadigewiaaaa md zqgftnglich gamadit weiden! 



*i kmm Um, wtAi» BiMAt (BilMi» tv ItMiMt tti MMmtm BioNlke S. MI) Bma Oad n «Mte UHa, Ut 
litti *m MArtn iaA mhm MtMriaUw nr CirtinirtiMiillia «iirtliUi cm AkUtw oad BfUMk«l«s (Um M Ftok. 1BI8. 4.), 
toaa aar Vati TtetfUf n «tBidMD Ist, beraHa vortMIkkft WtaaaL Die OanDadiaft für Uta» dntidi« GcKhlchtahmd« hat nm 

b-ii, \iLi'. i'Mir lani ODia((«f<iid»it. udi noch uidirt! sehr wvrtliTollc B«itil(« lai den Handsehrift i. jvr Wiener Hll lioUiak erhaitaa, 
Ktlcli« Kintr Z»H in im HoDum^ctl» ijermuiu« «erdes mitc«th«Ut werdaa. — DemMlbea Stift« felillrt bekannUieh auch B«IT ChorkatT 
Knn KD, drr iich durch x-o« uhlraiehra JfoDOcrapliieii Qbar tetamichiwb« Gwcbicbta lo aaitewieluMt«! Vardknit crwarban kat. — 
Vt«L Ikw 8t. nntoa: IMaiM Malt in iicUv 111,1t, IMMr Acte WiM !>, aua Wkm BibUaeiqfeMl Dt« Hl, StI, aaaiUkaat 
vie Mm Jitam Bhib Mtüm adM rtiifurtie tdMMnMte Atetia aar ümMMt *m wm te WWi «dMa a«r tiiiWIitiliB 
KIAiUt DanticMiiidi V>, 1. Bltr betut et am ScUan«: So ttekt du Kloiter St. Ftorian (aauat den Clerikern ron mehr tln -.rhUi; 
MllcUedern, welch« ttalk tat StudleaaBitaitea als ZdfUD(e oder Lehrar, theila tof leloen 14 Pbrnleo, die »owolil In d*ii (niiUicheo 
Pereoneii und Oehaaden als Schulen (roMeathells ron ihai tilbit m unUjhi'r.-u tlr.il. ela F(&rrar »der Cbpllijc, ibi'ila auf wümb Wiitti- 
idKn». and VanrattnatiteUeD ddi befinden — aaek iweU bundeit Jabreo, wlbrand weider ao fiel« tebwan Orwitur Ober Uua 




Mm BaiM, «Ii «odi m rUa aaaaia, 
■M la, iMi fetaatfet, lau <• mA Iii 
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üas KatserrqgwtoDwerk umfasst vom Jahr 752 bis 1519 ^ 767 Jahre. Die aratea 561 sind Das tod 
mir gefertigt, es feUt nur noch der kleinere Zeitraam ron 206 Jahreo, und bei diaaem lielie ich nicht mehr allein. 
Die Auasicht, itäs das Ganze bald vollendet werda^ iflt dahar «Olli lM(pfllldtt| ood tairn Moh flir die künftig» 
ToUfflhrunf^ do-s JiegiMnim Imperii boniliigend seyn 

Dieses soll bekanntlich die dritte Abtheilung der von Pertz berauegegebeaen Monuinenta Germaniat 
JUMoriM nMcNi M>f bOiaii, and wird, sBchdnngiBmaditaaüsbMfMliIag*, bia aani Jahr ISIS nstditlftiliobtiidaii 
bestfllien, deren jeder (ansrad ITrlciinJon in vollständig™ AlHirm^V enthalten soll. Sicherlich ist diese Arbeit 
umfassend genug, um den Unternehmer daran zu mahaeo, wie zweifelhaft ea sej, ob er eie selbst werde vollführen 
kfimwiL lat dodi aoeh der edle SÜRar der Oeaenachall flIr Utere denfaNth« 'fleadiiebMnmdev der m all dieaam 
den Anstoäs pejreben, und dessen Auge noch wohlgeßllig auf den ersten Bogen der Kiii-prr. (_,Hiten geruht hat, 
seitdem — viel frOher als die Seinigeu es vorausäehea konuteu — za den VUern heimgegangea. Wie dem auch 
aey : der Yortbeil ist jedenikns gemnuMO, dass daa grOasere üntamaliaMB ainatweQan im flnmdiiaae Torlisgi 
Durch genaue Abschrift vieler Originalieu ist auch sonst bedeutend Torgearbeitai Boeonden» Ton Pertz, welcher 
den ersten Band mit den Urkunden der Meroringer und Karolinger, 'so wnt soidie das ap&ters Deatschland be- 
treffen, selbst bearbeiten will. Was inriMaoiidere den zweiten, die Urkunden des s&cbsischen Kaiserhauses um- 
ftssendeu BauJ aubelangt, welcher rieUaidit noch vor dem ersten erscheinen wird, so habe ich gerade für diesen 
Torzöglirlio Matorialii^n sanunnln kfinnoD. indem koin Arvhiv der Welt reicher au Ottoni^ebeu Crkuodeu i^t. a' = 
das geheime Staatsarchiv in Berlin, dessen Benutzung lür die Sammlung der Kaiderurkunden bis 1313 mir im 
Herbste 1838 von dem EAiiglich Preassischen Gourernement anft gewogenala gestattet war *). 

Fi^hi i ha ipf aber setze ich die beste Hoffnung für dieZuknnft darai;f. In- die Sache der Monuraenta kein 
Werk de:! 1-Iigeunutzes, der Eitelkeit oder der Neugierde, sondern der Vaterlandsliebe ist, und dass das Unter- 
odmnB in den Heraao seiner Vkaonde eine (Mere StOlae hat, als lassen Ifittol, die ihm ätleidiiigB abfahan, flIr 
aicb allein gewähren wQrden. Darum hat os a^ich ni?niah an der FQr^^pracho borhgcsinnter BaadlllinT gtAUt, 
«0 diese nöthig war, um den Zutritt zu. den Originalquelleu zu erhalten. So wird es auch weiter felingao. 

Wenn es wahr ist, daaa daaSelbstbewasstseyn derNatioMo in ihrerGasehichlB mfai, md wenn Niemand 
seiner selbst vergessen, sondern vielmehr sich kennen soll, so werden Zeit und Kraft hier niobt vergeudet seyu, 
diene das aus den Urquellen berrertretende treue Bild desaso, wa» unser Vaterland gewesen ist, nnn zur Belehraug 
oder — ■ nur zum Andenken. 

nuk&ft am Uaia, 4 Jmi 18S8 0- 




*) 1b B«rlin «oll kk fit luuldscilriftlicbon Anfloi« ivoior WcrVr. » jh» j>?U'. wobl bald crfcbeiDon und d«n GtrichUfroundoa 
okM ZwatM Mkr «mifiimiM Mfa «Md«. Dm «nt* liod te Hnu gutMiaiM AreUrrstki BMir fltawtt • MctiiiU aitklTi rtfii B«»- 
W«k «M «tarfr 9mA «• wm 
■Ich aber den fMWtn Null 

polntKh«r nd nwlMlHr DIplomatilt, ab« rosuntidi» nd atavlichtr Ttlkar, bei «bwn von Kail tum Owe i an UAtt 

dcuUclii-n KiTDo »swlbrt. Da du Ii ii V. ifivf. t mit il«r («niaocton Kenntnias Jtr r,'.ijk-i /. 'niv Ujsi,. ist* Sorf(»lt VLT'imdi;t, so wird 
aaln W«ck aocb lo B«rac «af tre'a» VVii!<ji?rKBl>-? i'.tr i ri^nal« muttcrbaft seTn. — I>a« iin\U Wort »lod i.» Bnndenborpachefi Bcfeftoo« 
mlllii U»ir BecioruDgsratb 0. \V. ron lUiuBir (dor Kortxi tior tod Uorckon« Codex diplonaticus RraiHlcnhoriviM» and teTarflMMr 

WtriHbmt (Mtr <U IllMte StMUekta aad T«fMnaff dm Onmiik BiMdMlius. Zwkrt ISlOb 8) h—mib» «M. 
M M«M dM bMte imM, m He mmUtmtm bMne« 4tr ▼«dttm miMHO ni flwn, an «Im Ofuiaiift n 
(t'wicce-i, -.^.^ wtldMT DUO pUambtittr fortei-h^tot wrrdgn kann. A«bo)lcbe Arbeiten mAdito kh (Sr *U« deutacb« Prcrioicn iir«aiu«b*n. 
Pit Iii r Tjmehfflllch daruif uütOEual, iich Ocberudit u rcncbaffen, M iat «t hOcfatt wlchUf, bei d«r 01Ied«ninfr des Steifet tiiid d«r 
Kinhciitun».' lira liru^k^s in Zii<'ckniiMi{« njdit 10 TttfeUeo. — Ein trfthem ».cJUtzlüio Werk der Art ist du tut'. L iit- otilu j:iic irr 
KaatcUdi rreoolMsiuai Arehlrababttde mii «oUindali: TanaMatai ObMlwitaiMber ürkuidM («Miliii bei Zabel 119S— 18£4. 4. I— S.), 

I «ft t» i«a Bmuheac nthaO «aflaa ■(■•, tli ttm fa IMun» wA tHnili Oirtolliiiwlim wr UMeUihli in tTrtpnBlf 

iD Sehleelffl md d-r Ot-erlnositi r.ii. rlicli ronornun •.ht. 

■i [1811 M«T. 6 dt« SaimüaBK dar Kxtract« ukfcluitM, IStS WeikaecbteB BedMtioD beceaueii, IStt r«b. U ante, Jal. Sl 
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Viel später, ala ich einst dachte, ist dieses werk zum teilweiaea abachluss gebracht Gegoa eade des 
idiw 1874 Iwtnnito nldi J. Ffoinr mtt d«r Iwirbeifanig der «nton iMsifimg Au B«gn(a inperfi Ton J. Fr. BShmar; 

me er seihat erwähnte (Begestaimp. V,l vorbemerk. LTII), veraulna^fe eine mit dem arbeitsbepinii der Diplomat« 
ia den Hoo. Oena. angammanhangeade ändemog des plaoes aafuigs einige venOgeruog. Nach etwa 3 iabran 
w iedodi 9t» u rtanw I HA » matarU ftai ToUBttodi; ganrnmelt, das laitmbmd« dmdigAai dar dmdtwwte, 
in denen Karolinger Urkunden sich fanden oder finden konnten, im wesentlicbeu beendet, dar ganze urknndenstoff 
für die bearbeitnng nach den gruppen der empfSngar r^^istrirt Schon 1877 und dann zwei iabre später konnte 
ich vorarbeiten Aber ,Die Datirung der Urkunden Lotbars I* und .Die Urkunden Karls III* (Sitzungsber. der 
Wiener Akademie t d. 85.92) veröffentlichen. 1 880 wurde die 1. lieferung ausgegeben und eratietzt nadh tUt 9 ialim 
kann die ."'>. folgen, welche den ernten band abschlies.'-t. Und erst den ersten band. Mir selbst war und ist diese 
fmchleppung der arbeit ausserordentlich peinlich; aber sie findet wol genOgende entschuldigung in der flber- 
UMtoDg mit andiw aiMt, dan obUtgwdwitaa dm akadaniadMo beroA and der redaktion dar .lütäwitnngnidaB 
Instituts für österr. Geschichtsforschung*, die ich seit mehr als 9 iahren und noch imnier zu fQhren habe. Diese 
Twh&ltoisse werden auch noch auf die fertigstellung des zweiten baudes zurückwirken ; es mag noch geraome 
adt vei^ben, Us dia Bagaataa dar KirollDgar in dam omflui^, «ia BSIimar rie gab, aneh in dar nanbatilMitang 
vwlkgan vrerden. 

Die neubearbeituag musste eine ToUst&sdige sein, von bOhmers ursprOngUcber arbeit ist nur die 
•uMiB asoidumg gabUebaa. Andi BSbaurs Bagaatan dar Kufoliager sind (dr ibn nit aina bfchst bedeutende 
kbtang and nichts kennzeichnet diese bedeutuug besser, als iaaa sie durch mehr als ein halbes iahrhundert, 
wenn auch nicht in allen teilen, das unentbehrliche hilfsmittel der geschichtsforschung Ober diese epoche geblieben 
sind. Seit ihrem erscheinen hat sich aber das urkundliche material ausserordentlich gemeiirt, Oberall wurden die 
aiebive ganz erschlossen, an vielen orten, namentlich in Italien und Frankreich, fluiden sich noch unbekamita 
stücke, neue Publikationen brachten neue urknndnn oder die alten in besserem abdruck. Auch dioanfordeningen. 
welche ietzt an eine regestenarbeit gestellt werden, sind andere geworden. Böhmer war es vor allem darum zu 
thnn das TOrbaadane aatarial im intereesa der in nahe amriehl ganommenan haraiugaba dar kaisanirkunden n- 
sammenzustellen, eine auf'^alie. die noch im april H31 , nicht fllr unumgänglich uCthig' gehalten wurde, di*^ er 
abar, wenn es ihm möglich sei, auszufahren übernahm (Promemoria bei Janssen, J. Fr. Bölmwrs Leben I|411). 
Troll der knnaa arbaitaMit war das argabina ain damals flbenisehandaa, aalbat VMt war Uber diesan laiditinii 
erstaunt (Archiv 6,7031. Und doch ist die anzahl der rpee>fenstflcke seither fast um das doppelte gestiegen. Kicbt 
nur diese TerroUst&ndigung, auch dia kritische Sichtung des nrknndanronata war der ueobearbeitung als aufgaba 
zugewaebaan. VBr & aait bis 840 haben Steialfl Acta CSarolonrai dissa arbrit voUanf getan, nachdem die Bei- 
trage 7.ur Diplanattk 1,11 (Wiener SB. 3r>,39) schon die Urkunden Ludwigs des Deutschen urbar gemacht hatten. 
Der michtige anfschwung der diplomatik, der mit Sickels .Lehre von den Urkunden der crstfn Karolinger* be- 
ginnt, die vielen und weiten kritischen gesichtspunkte, dieFickers bahnbrechendes werk , iteitrüge zur ürkundeo- 
MtaM* eröffnet, forderten an aicb eine T01lig neue bearbaitung. BOhmar aelbrt hat ia seinaa apUaren tagasta»» 
werken die in den erstlingsarbeiten auf diesem gebiet noch vielfach lose formulirung der rogesten zu festerem 
geffige gestaltet und bei der Vertiefung in den stoff auch ihren Inhalt erweitert; nach beiden ricUtungen musste 
ddMrnMftda8gaN(ft«ramin(arBaa«gabandaaiB.BainrgagaBl^ 

ein wesentlicher fortscbrift, daas Böhmer, wie er aurh in dnr rnrifde betonte, bei den regcsten dor Karolinger 
a die aof daa regenten bezQglichen zeit- und Ortsangaben ebenfalls einreihte* ; er folgte dabei immer dem , baapt- 
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sduiftsteller, welcher nach der beigefflgten qaellanUfftl leicht aufgafimdeawsrdMikaBa*. Audidioaer tflilmnsstft 
uf eioe neue gnmdlage gestellt und mit den niehweiaen Tenahen midfln; Mnflier lagra nBoelM dar qoellen in 
banerar ansgtbe Tor, damals unbekannte annalon waren antdMkt worden, quellenkriUsche untereuchoogen von 
meistern und Scholaren tummelten sich in nunmehr sehi^r unöbersehbarer zahl. Die Earolingeneit ist das viA 
dnrchpflOgte feld eifriger geschichtsforschuog geworden ; auch deren poäibve ergebnisae, namentlich iene auf rechts- 
lihlmihdiiiii giUo^ miw ittefc n fMwrtHi» 89 luk ifdi rniftuiy nIup WMifiMuit idtt dw WdraoHboiiMt 
mit denen Bilbmt wunIMt, sind zwei atarke Uode nMig geworden, m den gUMB ttoff in dieaer form n 
bewältigen. 

Tb dar laaaerai iBordnmg md niheaMfa addiaaat aldi die MobairbaUaiig gl» der wttfnta^BAn 

arlwit Böhmers an. Sio ^rd aach dio posammten Karolinpor umfassen; die (regestcn der italienischea, burgun- 
diacbeo, westfräakischen und aquitauiachen Karolinger wird der zweite baod bringen. Nur nach einer seifee hin 
•bid die grenzen wa il ai forywflctt, aswaTdetiHbdiamfclhnij^idieiBitaiDbaii^ieB. IMawaiiibaiiehttiigderlltailaa 
Karolinger (Amulfinger) erschien als notwendige ergftnzung der , Urkunden sämmtlicher Karolinger*, wie Böhmer 
•eüw rageeten flbers^rieb; in den h&nden der Karolinger ruhte lange schon die macht, sie waren seit mehr als 
emam taallMn iabrbnndert die regiarer des teioba, bevor ai« deatnm darUerowiogar beataegeo. Ebeoao war kdmg 
Pippin TOB ItaUan md daam aola Benhud, wann ndi kaine wfcBaden von ihnan vorttagan, ein aignar ptate 
dnxui^umen. 

Für die behandluug derurkundenregesteuhai bickel ( Li rkundenlehre 4 1 9 — 42b ) die wege gewiesen ; 
aie aind In das waa n flidian geaiaUapimttan bier aingahiltaii, die abweichungen TennOgen wol öA Mlbit m 
recbtfßrtif^en. Aber abge^nhen vnn der verschiedenen Bnsseren form bediente sich Sickel der lateinischen spräche 
die .mügUchsten anaefaluää an die schlagworte der arkoodanformel* bietet und den bezeichnenden techniachen 
■aadroA «na flmaa «igMB wortacteli n ttatamn, dto buim ia ttrar anfdtai|^UhaB fimn n gaban gaatiMM. 
Der gebrauch der deutschen spräche, bemftn fialftdi MMb im BffcwKUkfcan faditlt Uanolmn, b«gagiM6 ddur 
aoeb eigenartigen Schwierigkeiten. 

So tM anab Uber das regeeteomaehan beceKa gesdurieben wurde, mag ee mir ertaubt sein, wenn nicht 
aar laalitfertigung, so doch zur erlSuterung mein verfahren näher darzulegen. 

.Urkundenragestan", bemerkt Böhmer in einem 1850 veröffentlichten anfsatz (aus Friedmanns Zeitschr. 
£ die Archive Deatachlanda 2,131 wieder abgedr. bei Janaaen, J.F^.BBbmera Leben 8,461 vgl. 466), .sollen den 
wesentlichen Inhalt der Urkunde wiedergeben, aber doch auch nicht allzu weitläufig sein, weil dadurch einerseits die 
tJbersicht erschwert wird, welche dnn ei^'pnthflmlichen Vorsup derll^g-esten bildet, und wcW es undorprseite ^weck- 
mlssig« wira, noch uuiea dchritl weiterzugehen und die Urkunden vollständig abzudrucken '. Böhmer betont den 
aaitaneUad swiacban , tibeiachriften *, wdcbe den nrkondeDabdidcken voranzastellen siadaad diaaiA anf .daa 
aUerweaentlichste*, die namen des urkundenauastellers und empßngers, den betroff odor gegenständ der Urkunde, 
den anaatellort mit dem reduzirten datum zu beschi&nken haben, und den eigentlichen regealan, die voUatftndiger 
abkMaabiaoDaB. .BaiataiBkaahlMul, daac afa a el ebaa Bagaatftr Maaehaa. waa ia dan Uifeaadaa anttattan 
ist, zugleich erlSutemd sein kann z. B. durch Substituirunp der neuern Namen für die alten. Wenn in den ür- 
konden viele Ortanamen ao^geiftUt sind, wird es meist genflgen, sich auf die Mittheilnng der drei eratan an be- 
aabiUlm, dodi adHe kata GaanaiB% dar TCnfegnamt, nnarwUnt galaaaaa wardaa*. V aa wird aa Waila (Obar 
die Herausgabe und Bearbeitung von Begesten, SjbolR Hist. Zeitacl.r. 10 [1878], 291) uubedenklich zugeben, 
daat »ein noch aoaaaflUiriicher Anatagdiaürkande nie voUatladigerafltMn werde*. Aber er soll aiaebaamOglicbat 
araabm and ar tauB dba adbat fllr vMaaitige iwaAa dar baaiatEer. 

Aufgabe des regest» ist ea den wesentlichen Inhalt dor nrnninde in btlndigster fkssung tu geben. Das- 
selbe hat sich also auf das sachliche zu beschränken und alles formelhafte bei seite zu lassen. Dümit wird 
an sich ein grosser teil der urkiiude auage3chi(>den. Das sachlich wichtige ist, abgesehen vom protokoii, lu der 
r^l nur in der narratio und dispositio des diploms erhalten; die arenga, diepiomulgations- and korroboiatiflaa- 
fbrmal und einzelne formein des teites bieten, weil nur formein, dem regest zumeist nichts Doch hie und da 
ist in dieaelben, sobald tia individualisireod dem einialfiUl sich anpassen, die eine und andre beachtenswerte 
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Es ist bekannt, daas die arongen .zu fast bAdtiutnntrjloaon phrasen lieraläiüken* (Sickel ÜL. 169}, 
diH die varwtndoBg und rermeogniig der ^tea mostar ünmer mehi dem belieb«B dea diktaton aDheimf&Ut. 
KAnnn uch gelegeatHdi tof dto «iiiMliiM Ihn iMsonAmn bnog, wie «twt in diptomm fliniiitgUMlMr 

der dynastie (n" 1099, 1148, 1206, 1542 n. a.), so reichen doch auch diese orfiziellen Versicherungen der liebe 
nicht Ober den bereich etiquettegem&sser phrase hinaus (vgl. Wiener SB. 92,419 n. 3). D^gen ist es niebt 
belanglos, wenn Aruolf in einer arenga das krongut ein ibm .orbrechtlich ange&lleneä' nennt (n" 1897) oder 
derselbe in seiner krankheit als motiv einer Schenkung auch .corporis nostri salratio' angibt (n^ 1879), wie Lad wig lY 
in der areng:'. i?in(^r lottirinirisch(>n iirknnrld din sifhnrung des beistandes der grossen för die g^eschäfte des reichs 
ia den rielea schwaukungeD der Verhältnisse betont (n'^ li)ä3) oder in iener einer Schenkung an Hatto von Mainz 
a» iMwmifli« tortcikrieihifginv deriMdgan, qd pra oobiK libonm mm darimml, qnarant ooondtu at ndüngfe 
neqiiaqnam carnr^i pnsR-imi;^ 'n' lC>94y Gnlr-pcntlifh wird, hier allerdings nur mit den angaben an gewöhnlicher 
ateUe der Urkunde sich deckend, auf geleistete besondere dienste (ao in 1738) oder selbst auf eine ausser- 
gewIlliBBdw iDt«rT«nti0n (n* 1866) Ungewiei«!!. 

So interessant die korroborationsformel vielfach dem diplnmatiVcr ist, fi3r das regest gewinnt 
na taaami qelten bedeutung. Es ist nur eine ausnabme, wenn hier ia einer urkncd? Ludwigs IV (09 1943) 
«rwUmt wird, der kOnig habe sie ,im btüMfal MibMr gmamf wl ai fc rt l gL Sn paar diplooDB ZwantOialds 
merken an diesem ort in besonderer weiae die elgenliiadige unta rfe r U gtmg (fk* 1M6, 1911) oder die bdfl^ug 
daeiiandmals als alte Bitte (u^ IM 12). 

Währond die promulgationsformel fOr das regest wertlos ist, tritt unt^r den sachitcheu formelu des 
textes durch individualisirung eine öfter aas der bedeotnugsloeiglceit ihrer art hervor, die pertinensformeL 
Sie findet sich nur in Urkunden, welche liegendes gut betreffen; sie besagt, dass dieses mit dem rubehflr verliehen 
oder bestätigt werde. Die formel ist fast stereotyp, aber meist wird neben diesen allgemeinen ausdrückea auch 
die beeond i iwit dee efanelfldlei berflebidiligt md inavwelt faum <ie eooh (Hr des ngwt beaehtoif genünMO. 
liwiM laamTerschwendang dieselbe in vollem Wortlaut regest aufitunehmen, wie etwa Görz Mittelrbein. 
B^gaitoB l»no n" 507: .nebst allem ZabebOr an H&asem und an a&denu Oebftuden, an bebauten und onbe- 
bniten Underrien, Wlldeni, Fddera, ^VieMB, Weidsn, Waaseni, Waaaefttiifini, We^ni und Stvm*'; gende 
diese nusdrflcke sind ständige phraao. Man wird schon berechtigt sein Bus Jen pertinenzeu einer kapelle oder 
kirche hof und bOrige, zehnten und xinse oder ziaslMte (n<* 1136, 11&4, 18Ü5 n. a.) als besondere zubebör ann- 
fShna, wem dIeHlbe waA eine gewiue eCaUIitlt laftraist (Wiener SB. 92,425), oder elnee tahana: Itonte, 
förster und iSger, fischerei und fischer (n" 1724), iene eines andern: kirchen, hörige, zehnten (n* 1789). SbeUM 
finden sich in die allgemeine formei eingestreut besondere portin nnzen von höfen oder krongfltern. wie kirchen 
(n*> 1789), gehörte, ackerbauor, winzer, zehnten, zinse, weiden, bauholz (n'> lÖOt) oder barschalkea ^n" 1955 vgl. 
B* 1961: enm ... MMaelpii puadialttliia eindmennis beogiatfintrie). Bei gebbgdiBd warihn «Mdi bttge od 
alpen genannt (n' 1734, 1779, 1945). Wie sich hier auf alpenwirtschaft schliessen lisst, so gibt die einfOgiinfir 
der ,vineae' in die pertiueuzformel einen ziemlicb sicheren beweis, dase an den genannten orten auch weinbau 
gebtMMB wmde, und diee ewii deiti wo llnget kaAee rebe nielir gepfleut wiid« wie bat flenipt (tß, M lmb e n, 
n» 1807), in RansLofen am Inn (n' 1895), unfern KremsmAriat-ir in Obrri°st^rreich (n" 1738). AnssergewChnlich 
ist es, wenn anter den pertinenien ancb waldnntzong (n<* liK>S) oder ein portoa cum portatioo (n^ 1963) auftritt 
MünMMOmn der fmoA, wie ale sieh in TecseUedaMB Hadem letb laadMibliabem badaii eNm ItaUen 
gegenflber Deutschland (Wiener SB 9M9S)» nabiUM, elmgahatt iat mMg, t» liQge di* tenat, wau tMh 
in ibm erK nur ümnel blobi 

Audi fflepOBformeldufao sieb niebt den ansprnebaufenriUinang im regest erheben. Ihre geechiobte 
ist bekannt: sie wird erat unter kaiser Ludwig n in Italien eingebürgert, sie wird h&nfiger not unter Karl m, 
in den diplomen der Qhripen Karolinger findet sin ^icb Idri? vereinzelt; sie beschränkt sich fast ausschliesslich 
auf Urkunden fflr Italien oder ist wenigstens von iiaiiemschem einfiuss berObrt. Das ausmass der aogedrohteo 
gddbwee Ist eHaaietdentlieheB aohwaBkiiie«D utarm^ 

bestimmte normen fOr die höhe der strafsummen wie fDr anwendung der formel selbst aufzustellen. Ich glaubte 
daher von der angäbe dieser geldbaassn im ragest omao mehr abseben zu können, ala icb diese dsten anderweitig 
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(Wiener SB 9,?,431) züHammengeBtellt haiio. Nur in dem einen fall, daas die p(Jn ausdrllcklich als immanitata- 
boase sich bezeictmet, sei es aia die aitfiinlusche m 600 solidi (n" 241, 592 o. ö., mit dem zumU: caasia rega- 
Um itt aifaMdiis n* 1848) odtr di* teitLndw^II aaflntand« italUntMlie von 30 pfiud allber (enutnites noatra 
B* 1151, 1181 II a., immaaitati'ä aemel promnlgata poena n° 1217, auch malcta, banoas immunitatis n" 1223. 
U46)i gewinnt sie aamtaresae; gelegeutlicb fügt sieb ein erläuternder sosats an («manitas quamoeteria ecciösüü 
oMeenaa tebenw a« 1188 v. mr imMnitttabiiin tritt Boek itae hrnrnSa» ««MbiuM (n« 1217, 1988), 
iene wird verdopiii'lt (n° 1481, Ibhl ' oder fCr den ninzelfall geringer angosebtt (zu 20 pfond n* l(i27), sie wird 
als gAhne des immonit&tsbniches (secnadum legem infracta« immunitatis n° 11H2 vgl llöö) oder auch alaalb» 
l Mi ' lH > in iwi(a* 1S64) betont, Tiriiaitsa, wahdie in fknm muHMshang flir die geschiehfa der inmnuittt nldit 
ohne belang sind und deshalb die aufnähme ins regest wol rechtfertigen. Einfache geldliusaf\n wurdtin nur bei 
ihrem ersten auftreten unter Lothar 1 (a^ 1001, 1037, lUTti) und ihrem gani vereUuelten vorkommen unter 
▲tnolf (n« 1843, 1846) als knrionttt aafjifaBOiiiiiiM. Dia poena spiritoalis klebt {Ormlidi u dar pbtaM aad fit 
■MhiMi wertloa, wenn sie auch im einznlfall wie in liiigm arkuudea fflr die kaiaerin AngUberga, wo sie an die 
geldbusse »ich srischuiiegt (n" 1201, 1206, 1232), einer gewissen Charakteristik nicht entbehrt; ich habe dieselbe 
nur aaä einer urkuude Ludwigs III (n° 1532) im regest verwertet, da sie mir hier dafflr beMichnend su sein schien, 
irie der CO tod knuite WMg MiM fwlaihaiig ^tgaOBibw dm mdMftmdateB bindair and naehMgw li dMim n 
BOQao glaubte. 

Neben formelteilea ist es gelegentlich der in eine formel versprengte einzelne ausdruck, der b«- 
Mhtniif f«NU«MBkinn, wie rtwn «nori Mkomi* in dar flmnal, walciw diagiaiilhnnf dBrUtlBliairiiiMat(B* 1858, 

1359 vgl. Ficker Beitr. r.. TTL l.llO'i, odßr die bnzeichnun^' .dilectus' filr peraönlichkeitpn, die sich der huld de^ 
hacrachers erfreoea (far den erzkanzler Liutward unter Karl III vgL Wiener SB. 92,354 n.5i häufiger Mit Amolf 
a* 1769, 1704, 1888 naw. vgl ISSa 140», i486, mahr ofBa«!!«« gvprtgea in a« 1911X wllinad dianHie ba- 
lakhnung gej^'enfiber gemalinen oder vorwandten ständig i^t uud dadurch zur phraae der etiquette wird. 

Daa eigentliche nwtarial f Ar daa rcigeat liefern die narratio uod die dlapoaitio des diploms; die 
narrfttio baiidrtaifbw die vartBlMStiaf dar varMhang, di« steUangr dar Uttai, die iltaapiaite oder eigne ioi- 
tiative dos herrwhers und ihren beweggrwd* «liia flr belohnung trener dienste, die vorbge der raditatitel, die 
klage und das eigebnis der Untersuchung, die dispositio enthält dio Verleihung selbst, iene gehOrt wesentlich 
der beurknndung an, diese ist die handlung. Idsst sich diese in ihrer technischer formel meist auf den kQraeaten 
ausdruck bringen, so ist in ienar iadae annlillBfce detail beachtenswert, wer die bitte eingebiaeht, ob perafinlidi, 
schriftlich oder durch raittelapersonen, dip namen der fdr^prechcr (intorvenienton), in älterer zeit ambasciafcoren 
gaheisaen (vgl. Sickel DL. 68), inner einüusareichen penkiolichkeiten, die unter Ludwig dem Kind als die eigrat» 
HAan xaigianr dea nialie tUk dantaUea, der inhalt dae foiingaa edar der klage, die eiBdätteaehne edar fww 
lesung der vorgelegten Urkunden, die eingeleitete kommiHaionelle oder gerirbtlicbo Untersuchung und ihr verfahm, 
die zaatimmong von mitintereaaenten, die motivirong der Verleihung, die etwa erwähnte geachichtUche tataeaka; 
WiebaitelelitenaderTerifeieanfaadecwaitigaaafllKkfatanerwIaaalit^ m> aafbU ei aiah kai diBMIar 
unier den interrenienten in beträctaffidiaHr aniaU aoAntaadaD kiadiMte odartttatdaBUHMBdaaklitaiBaedar 
kloaten in klammem beisafQgao. 

Baeandere eaABerkaankait gabflkrte dernrkandilehea vorUge. Ikra bedeutung far dtoukaidakaft 
FMcar (Bntr. z. UL 1,267 f. vgl Sickel UL. 128, Wiener SB. 92395) klar gelegt; sie erstreckt sich niolit BOf 
anf einzelne teile oder auch den grosseren teil der Urkunde, sondern hie und da auch auf sachliche daten, die, ans 
der Urkunde flbemommen und fOr diese richtig, wiederholt werden, obwol die verhältaiase andre geworden sind, 
so in einer Urkunde Karlmanna TOB Beiern, der keineo ehelichen nnd nnr einen ausserehelichen söhn hatte, für 
Aquileia (n** 1499) die bofreiung von gewiaseo leistongen, Biai forte qoando noRter aut alicaias filii nostri illuc 
foerit adventoa, eine bestimmung, die der vorarknade Lothars I, der 3 söhne besasa, eatoommen ist(n<' 999) and 
eiganfUehaaadarKiHisd.er.m7«9(a*»10)alinint« Mf bbiI IhaflAe Alle kd» iah aadanMiflgki^ 
wiesen (Miltheil. des Instituts t ösl GF. n,4?8) Der einfluss der vorläge ist daher nicht nur vom diplomatiker, 
aondern auch oft von der gescfaichtüchen forschung au beachten. Es sohien mir eine mainer au^baa an sein die 
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als BDUster diente (n* 1683). Bei eingebender arb«it der re^estenmacher gleich dem heruuyjjober vcm Urkunden 
in der läge das urkundlicbe material lowol in seiner gesammtheit, wie in seiner einzelnen gruppirung zu Qber- 
VUkm, bw B Mti m g ittigt flm db nfeiiBde in flirtr aAdlmg tu iknr grapp* iri» n tai ngA* 4m il|g»> 
meinen urtutK^enwesens ins aoge ZO ftsnen ; durch die aufnähme de« nachweiaes der vorlagen erspart er es dem 
beafltier sie im bedsrfsfall mit grösserer mOhe and geringeren mittein salbet zu sucbeu, und legt damit die 
kritischeB behetfe nFeeht Die rtm Skk»\ an«h in die anagiba der Diphmiaia eingefShrte aietiiod«, «siehe tat 
Deutchland, aber erst hier, sich berrifs einliflrgert, die der vorurkunde oder vorläge e:jtiinmmenen stellen durch 
petitdruck zu kennzeiduwo, kommt dem regest nicbtzngutei Dieses kann bOchstena einen dtlrftigen er^atz dadurch 
bisien, dass es, wedii vai sowvit Torarkimda oikI ntamde ffixüA Iiotsa, anob !■ Minsr Ibnmifirung den gleicbn 
worflaut gibt, sonst muss es sich damit behelfen, das« es die vorurkunde, welche als vorläge gedient hat, als solcbe 
kenntlich macht. Ich habe dies in der weise rersncbt, dass ich der numroer der betreffenden vorurkunde die be- 
Zeichnung .vorläge' bcifiQgto. Wurde, abgesehen von den durch den einzellaU geforderten ftoderungen der namen, 
dtr guae wortlant der vorurkunde tsbernommen, so ist dieses aliUiigiglBÜlSiftriilttDii dnrch oder durch den 
beiaatz .wörtlich ausgeschriebene vorlape' gekennzeichnet; bei Verwertung eine« nur grösseren teils der vorurkunde 
ist diese einfach als ,Torlage', wenn eines kleineren teils, als ,teilweise forlage' bezeidinet; bei diplomen, flkr die 
ms tom far tto ribn als foriigaTeinlMiilsi oder doohsBClhBdilMi^ 

der stelle, bis wohin der einfluss der vorläge sich erstrockt, wie etwa n'TL^fi /bis hiebrr ^ n" 503)' odrr n" 1853 
(iTorlige ffir den ersten teil bis deberetur'). Öfter aber ist die vorknnde, welche als unmittelbare rorlage diente, 
fvlonn, es Itegt mir noeh eine mitttslbir» vorläge m, naeb der das vorioraoo niflslglied gesdiriebsn «w, sin 
verwandtschaftsverhaitnis, das die entwicklnng der formel oder die tevtirung in der regel mit Sicherheit festzu- 
gtaUen gestattet; ich habe in solchem fall den ausdiuck mittelbare vorläge' (n» 2000 u. 6.) gew&hlt odor 
daranf hingewiesen, dass bei gleicbor ÜMOng adt ^nar aadom mtande das m » S>a uiaUm nwnde ^us gemnasaBBSr 
rorlage' stammt {a" 1367). Selten wird $msk Sine privaturkunde fOr den Wortlaut eines diploma als vorläge Tor- 
wertet und es geschieht nur bei bestätignng privatrechtlicber geschäfte, von tausch, prekarieu. &.; auch in einem 
solchem falle (ein beispiel in n*^ 1464) war die Verwendung als vorläge zu erwähnen. Zeigt die entlehnte formel 
gsgODtiber der Twlag* abweiflihnogen oder erwtitemng«! von sadiHebsai inieressa, via etwa dia ^fSgnng der 
ezcubiae, der occasiones arbnstaritiai' oder der Sclavi in die immnnitStaformeln von n' ß93, 184.3, 178r\ m sind 
sie benrorgehoben. Selbständige stilisirung gegenüber der bestätigten vorurkunde ist am scbluss des regeets 
dscdi dIa bamsrtnng ^nsna ftssang*, awn t a all mit don eltat oiiMa nlliarsB oachwilsoa In div d^lamaUadmi 
lUantnr (n<* 505, 1631 usw.), angedeutet. 

▲oseer der als vorläge benflUten vorurkunde sind auch s&mmtlicbe entweder im eilidlMB Oder nur im 
anRfliDoiBen (dami mit n* . . .*) erwHmtsn diplome nadignrtosen. Die Bieht nahr arimltanan rind als ,d 
perdita' bezeichnet Diese bezeichnung be.?chr8nkt sich aufdienille, ia denen ausdrOcklich eine Urkunde genannt 
istt da ia königliche Schenkungen und Verleihungen erfolgen konnten« ohne dass sie beurkundet worden (MittheU. 
daa Lnütiits t. öst GF, 3,309 und n* 1302, 1480, 1527). Eine rasammenstellong dieser verlorenen königliehro 
nrkonden und briefo wird der 2. band bringen. Derselbe nachweis ist auch auf die in den diplomen erwähnten 
privaturkonden auyped 'hnt; wo diesnr fehlt, v.rmru-hte ich ihn nicht 7,u erbringen; auch die verlorenen {irivat- 
Urkunden ausdrQcklich als deperdita zu kousialireu, lag ausi^erfaaib des Zweckes der Begesta imperiL 

Wi« die Torurkondni sind auch die etwa erwUmtan liiatoriaelian daten bebandalt; nndi Mar iatdsr 
aUwre verweis oder der quellenbeleg in klammern boigoachlossen. 

lede urknudenart verft]gt Ober ihre eignen technischen formelu. Das regeat hat ihren Inhalt auf den 
l Uto watea ansdmdc an bringan. Die bsgrifli^ bosoodsn bei steatssschfUcben veileibangan (privüai^). sind !»• 
meist 80 feste und geläufige pewcirden. dasH deren nennung bereits die ihm eigne fnrmel anfrollt, wie ,kömg- 
schuts, immnnitit, Inquisition, freie wähl, zolifreiheit*. Dem regest iUlt ee bei immunititen nar su etwaige be- 
sendarhsltn der formel oder dsa oinnllblb kemitHcb so maebsn; so etwa den mnr in u n min HU sbaatttigungen 
Uterer zeit auftretenden hinweis auf die ,nnverletzte wahrung" der frOher verliehenen immunitSt (n" 114 u. ö.), 
dia bei der sp&teren verquickung von mondinm und immnnitit in die immunitfttefbrmel nur eingtfickteerwthnong 
daa kOaigsebatMs, oinscbaltungen in dia fimnal (consnetadinarü in n* 896), zasfttu (sieat eateraa rsa aodssiaram 




8Ub iuitione iiostrae «munitatia oousistunt n" öU7j oder erwaitemogau (a<>30U, 174, 14;^;, w&breod die rariauteu 
dM ilng«t«B itetianinlMB ftnmibi« (rgL Wi«iMr SB. 99^44«), wM«r tXbtlig gtiwtim. flr iu ngMtaat- 
fallen. Dor begriff und umfang des inquisititionrechts ist vonBninner klar gestellt; beäonJers zu formuliren war 
nur. die Terdeutlicbend« vaimte dea ^gebaanteB «des' (coMtum iorain«atuQi io St. Ü aller urkundeo n" .1703 a. 0.). 
Der hinfigvno ftruel für vwWhvog der findan ebtwihl u UOater iit die eeKeBeftlrfMeinUdeeMidioftwdi- 
gebildet. iene sichert freie wähl ans der eignen geooeseDschaft, im not&ll aus Mner andern zu; gelegeotiicb aber 
treten zu-^tze auf, wekbe die tauglichkeit des sn w&hlendea fflr kirdia nnd staat (n^ 867, 1977) oder die forde- 
ruDg der treue desselben (n» 296, 310) betonen oder aoch Torbehalte (salva principali potestat« noatra n' 310, 
TgL 1174; nlTi in onmilnie N. Mdis poteatato n" 1031) anfstellen. Bei zollbeüneiungen bedarf das regest der 
8peciali?ir.!np, ob dicoelb. n zu wa«wr und lande, för das ganze reich oder ein7f>!ne teile, bestimmte flflsse oder 
zoUätatt«u, für eine bestimmte auzabl von achiffen oder wagen (namentlich Balztuhreu d" 132ö, 1899), mit be- 
BdnlaknDgaaf den «ignea bedarf eriaeera Bind; tob der ((fter in itslieolaciiea arktmdeo gagebeoea detaUUnmg 

der zivile und abpfaben konnte das regwt an'^ser in bomerlcenawert^n fällen (wie n' 1050) wol fflglich abaehen. 
Dagegen durfte es sich bei exemtioneu von Oientlichen leiätungeu kaum mit dem aUgemeinen auadruck begaQgea, 
tritt der eimellUl tn leiBe reeUe, «m wnehr, ihdieeiBMteltangrder ori^nalflii bweiejimmg (b* SM, 1086^ 
1166, 1483) weuig rautn bpansprucht. 

Die diplome priTatiechUicber natpOi betreä'ea zumeist liegendes gut. In überwi^eoder aozabl erhalten 
bewegen sie rieh in xiemlleb festen fcrmeln. WUtremd bei Bcbenkimgan ftr das regest die abireich uugen des 
Halieniscben und westfränkisclicu fofmulan (Wiener SB. 92,463) belanglos sind, kommt fOr dasaelba dia aii dar 
sdienknog, welche in der formel fOr Obertngnng der gewere ihren ausdruck findet, inbetracht, ob es eine Schen- 
kung zu fireiem eigen ist oder nnr anf lebenszeit rar nutzniessung, die sich seit Amolf nicht selten dahin erweitert, 
daas das geschenkte gut nach dem tod dea nutzniessers an dritte personen (kirchen, klöster) hnmAUt, ein akt 
kluger politik, die dtiiTb eine srhrnkung nirhl nur den beschenkten, sondern durch die eröffnete anwartjcbiifr sich 
auch noch andre verpäichtete. Die bezeicbnung ,£0 freiem eigen' schliesat sich an die formel: «quateuus Uber&m 
lakwtiNMrtan(UbeniKrtittMrnWtri« deaandi vwdaiutt eommiilMidi tcI hämU ^nioqaU alegerif (oder 
&hnlifb'i sn. Dsd'irob tintersrheidet sieb dieselbe von iener der si^henldiDgen nn kirchen und klöster, welche das 
um kirchengut gewordene scheukuugsobiekt dem freien belieben entzieht und dem TerfQgnngsrecht durdi wah- 
Tfog dea iBtenMei ad mlMin dar kinfln «dar g eaea— M e b aft gnoMO Mkt (vgl Wiener SB. M460): diasa 
formel ist aber wieder eine so stindige und »elbatvoratindlirbo, dass d.i.? regest ibrer entraten kann und ausser 
der beetimmung der echenknog (f&r lebensonterhalt, kleidang, lichter, aime) nur noch apecielle beachränkungen, 
nie etwa, daae daa gaaeheiiMe gnt niaht m Iahen gegeben wardn dllift^ m iNrtakndiljBan haL Bina a^anail 
bieten noch achenkongen Lothars I (seit 842) und II an ptinta; ala knöte nach die bedingaag daian, daia dar 
beschenkte onverletzliche treue wahre (n<* 1057 u. a.). 

Besitzbeetätignngen und die ihnen forroelTerwandten reetüntioneo bieten in den formeln, welch« den 
baiHc eicheru (Wiener SB. 92,454), in der regel keine angäbe von sachlichem belang; bei ienen ist ,coneadan^ 
wenn e;j als gleirbbedmitcnd mit ,confirmare' auftritt, auch mit .bestätigen' 7a Ohersetzen. Den besit^bestätigimgea 
schlieaseu sich die meist mit andern Verleihungen verbundenen apeunes (vgl. UittbeiL des Instituts t Ost GF. 
l^) ant w ältilirnaniaiifc, iat «maitenn kraiaBn däek nanig gdlnflg «nd dia ukanden «dbet «linn ihn 
nirlit im teit; daa repoat durfte es daher Tor/iehen, statt in künester fassung zusagen: .verleiht .. einen apennis', 
die cbaiakterisÜBche formel (wie n'-' 1647 : tamquam hrmitates . . . non MsseBt unqoam igne combusta) in wfirt- 
Ikiur tbe rir agi iBg m giAea. Baatlt^pmgan Uktaralar MrtHigak tob taiiucli and pratariB, daran ftiraralar anf 
dem der priraturkunde homht, dehnen das regest durch die fülle dernad» zwei selten zu berflckgichtigenden sach- 
lichen oder auch topographiacfaan daten ans ; bei beatiktignng von tnuachvertiSgen wird, wenn erwftbnt, die vorli^a 
dar In S gldeUantaBdan amqdaian anagefertigtan tanobnrkimdaB odar lUa aaflannng dar tnndiaMaikta, fw 
Prekarien die bekanntlich varürende technische bezeichnung dieser vertr&ge (prestarie, in Baiem complacitatja^ 
eonvenientia n" 1457, 1610 u. ö.) und die heimfallsbedingung des geliehenen gnta, bei beiden die etwa vor dem, 
abachhus erCi^te ktaigliehe genehmigimg in das regest aofiranehmra sein. Setten iind die einen T<»n kOnig nnn 
iaitWftargiacUiiaBWMntoiMJiiemkHndaadiindl|law«iawBhfl^ 
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Die gsncbtoarkoDde fordert gleich den diplomeu, weiche konuaisaioaelle verliaadloiigcii,aiiter8(icbDtigaB» 
iMridito TsurMtea, «Ib Ungerea regest; der gang d«8 bewtimrMireiis, das bamtflontartal, ik T&äMmamy 

das urteil und die bervorragetideu urteiler solleu aaüiahme finden, der unterschied der ültereo beurkundung in 
fonn eines diploms (n** 139, 187 a. 0.) und in ieoer des piicitam oder der iioütiA(]io 1562, 1569 vgl Wiener SB. 
ÜM^O) ist auch io der formalirang des regeato zu kmitteicbnen. Mandate cbaraHeriBiren sich durch die aua- 
drflcke ipraecipimua, mandamns' ak befehle oder sie notificiren zuuä4.'h3t die daa mandat Toranlassende Verleihung; 
im ersten fall entspricht das regest durch den gebrauch von ,b<'fiehlt' (n* 805 u. ö.), im zweiten durch ,tut kund* 
(n** 825). Die diplome Aber freilassung endlich .beurkunden' nur die früher du'ch usschlagen des deoars erfolgt» 
fMniidiaiig; dia iniHnilignilbinielD sieh bewegiodan rechtUdm «frkmifn iMnUwi «nthlkD flr dai hirmL 

Vielfach ist das regest in der läge Bchon dnrcb das erste worf (^ie urkundenart zu bezeichnen, so durch 
.(Mbeokti tauscht, reetitairt, befiehlt (tut kujid), geuehinigt(fargenebmliaituog privatrechtlicher gBach&fta),iüount 
. . In sdneo tdraiaV Meft donsh «aduraiht an . /{ itgtgtn AmI 4ie omniiddlidiaB aaidrihd» .teatlailit, te- 
stStigt' lind in gewissem sinn auch ,beurkuDdet' (ftr rethtssprOche, frpilassungen und einzelne andre friili'^r voll- 
zogene akte) ganz allgemeiner natur; die verleihoQg kann alle zu verleihenden rechte und vonechte betreffen, di« 
beitfttignng solebe Mhen verieibungen oder aooh den bnits mud auf dfeaen bezflgliche geeehfifte. 

Einzelne Ober das gewöhnliche formelwesen hinausgreifende fSUe sind, wie der vertrag mit Venedig 
(n' 1033) oder Karls III verlaihnagen an italieniache kirchen (n" 1687 £), in ihren veaeatKehea etnielbeotiiB- 
miiqgai vertreten. 

FOr die aafnahma w peneiMB- und orte n a m e n ins regelt bat bereila BAmer die legel anfgesteUt 
Die nnmen sämmtlirber person™, di? in staat und kirche eiriP sfclluni,' oinnahmen, findeu sieb im refrest; bei 
bischöfeo und äl>ten ist das bistum uüor kloHter, dem sie vorstanden, in klammem beigefOgt, wenn es nicht aus- 
MaldleliBHnBiiIbL DfepenoDandadamtlaadaa^ eliinkIrifBr, aind ab ftodiafaacM^ 
namentlich aufgefsfart, sondern nur ihre zaiil; Iwtea da «tiiaa bamariBanainitaa^ wia atm in n* 1411, daaa ria 
slariach sind, so ist daranf hingewiesen. 

DaaeeDwintaMipginftr dieortanamei. Dienaniflndav IlBdar(proTiBsaB), dargaaaimddarapUar 
för si'T eirif rr-bmion prafscbafton, kb^im^r.T bfzi'V.-' (centenae), darkNOgStacailldaalgenommen, von den leh.ttren, 
wenn sie, irie in n*'1748, in zu grosser auzabl auttreten, wenigataiia diawieihtiswBn. Bei einer grösseren reihe von 
«rtnaaaB darila rieh das regest begnOgen mar die aratai avteflDltna oder ria als- .genannte otUf ta beaeiduMBt 
dies besonders bei besitzbest&tigungen, die eine bedeutende zahl von Ortsnamen bringen ; in den westfränkiscben 
paneartae erreicht diese h&nfnng ihren hChepunkt Wie die beuicbnong des «rtes (stadt, villa o. ä.) ist auch ied» 
D&here topographisefae bestimmang Aber die läge des ortes, etws nach dem flnss, an dem er liegt, aufgenommen. 
V&r grenzbeschreibongen genOgt die allgemeine angäbe «innerhalb angegebener grenzen', ausser wenn einzelne 
angaben, wie die erw^hnung der kAnigsbasae in 160 vgL Sßb oder dar marknag an den faAnman in n9 1306| 
allgemeinea Interesse bieten. 

Soweit mir dlea mOglkdiiw, sind in das regest die modernen Ortsnamen eingeseist DtsneDenvknndan- 
bOcber kommen meist, einige in vorafJglicher weise, ihrer Trryflichtunp narh, die in ihren Urkunden genannten 
«rte zu bestimmen, fransflsische cartolairea schreiten sogar vor zur systematischen beaibaituug ihres topogn^hi« 
sdMB uatariala. Eannm weder die iMranagelMr der wkandaB bmIi die nadi üimd hewfta e laodaiae^ nA 

landeskundige ortsforscbunp dieser nnfpabe nach, dann i?t der ffmcr stehende arbeiter par oft in mifisliehaV 
läge; so trefflich topographische hiliswerke sind wie Spruner-Menkes fiandatlaa (dazu ietzt der Atlas bist m 
LongnooX FOrataBamia (Mmmn, aDeolUb andi BOttgairs Difloeaaa- und Oangrenien, fOr Belgien die aifaeife 
TOO Hat, fBr das tiberlang vernachlässigte Italien Amati Dizionario, so grflndliches auch auf beschränktem gebiet 
die topographische Specialliteratur — ich erwfthne die fast unbekannt gebliebene treffliche .Matrikel des Landaa 
ob der Enna' von Lamprecht oder das prächtige buch von Eaemmel Ober die .Anfinge deutschen Lebens in Öster- 
reich' — bieten mug, in nur zu vielen f&Uen stösst man auf klaffende Iflcken; und das selbst in deutschen landen 
wie etwa dem heimischen Urkundengebiet derMonumenta Boica. Wo die behelfe nicht auslangten, habe ich selbst 
mit bilfe von specialkarten und ortslezika die orte zu bestimmen gesucht — eine recht unscheinbare, aber dest» 
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der orte für das itinerar handelt. Ich glaube in nicht wenigen f&llen aber das, was hiaher TOigearbeitetwar, hin- 
anqgelangt za Min; nidit sdteii nrawt» kh •lltrdbgs aadi Anh «in ftq(tteidMB d«r unridMiMt im IwifiB- 
wmg MSdraek geben; leichter und sicherer gestaltete »ich dlt irt*it bei ortsgruppeo, von denen vorerst dereine 
oder andre name mit gewiasheit festzuBtelleo war. Das so gesaminelte matorial findet in den regesten noch 
nicht ganze Verwertung ; hier waren meist nnr die modemeu namea einzusetzen, nähere angaben über die läge 
des Ortes auf iene fälle za beschiftnken, in denen es notwendig schien, sie sind dann in klammem beigiwebki—B. 
Für alle orte wollte ich die n&hami nachweise dorn rogister vorbehalten ; aber ein vollständiges namenregister, 
wie ich es ursprünglich plante, «iid fiBr regesteu desto mehr ein ding der Unmöglichkeit, ie umfangreicher ein 
MtebM mMulntniito iraifc wird. 

Warf>n rlin ortabestimmungen in den urkunileneditioneu selbst gegeben, so bedurfte es keines besonderen 
Vermerkes. Wenn dieselben aber in andern togographischen oder geechichtlichen werken sich finden, iat dieser 
MckmiadenlMlTefimdeo «rten ia UnnuBm Mgnefit ünAwsendan topographieclMerttiiteiiiigra sind sa sohlnw 
dnngeetü nach deu drucken vermerkt. 

Es m«g atOrend sein, da>« im selben regest alte lateiaiacbe und moderne nameniformen ausamiuen aut- 
tetlM, dotb SB M diN nidit tn Tsrmsideo, sobald die tiim orte nnbestiiBmbBr oder v«rsdholkB «od abgegangen, 
dis sodsni hoaliuiiBbir sind. Beide namen, der alte in klammern, sind angefiQbit, wenn der alte name vom mo- 
demen ganz Tereohieden ist, wie dies bei ^igen klöstera satrifft (St Calais frtlher Anisola, St Bertin fr. Sithiu. 
Reifihenan fr. Sindleozesawa, Mflnster in Gregorienthai fr. Confiuentes, Farfs fr. Acutianns, während Vivarium 
Fav^grinoniB in dem fBrnier mit genannten flass Murbach seinen ietzigen namen mitfflhrt). Die personen- und 
alten ortsnamen sirnl genau in der schröibuuf; i^pgeben, welche die dorn reet'stzu jrrunde liegende quelle, die band - 
sehrifUiehe oder der druck, bietet Die iokonsequenz der mitteklterlicheu nameoachreibung brachte auch das 
regest, mna «o dm gMäiea uam mehr ala einmal to nennen batts, danh gsnaoeo aasehlBss an die Torkg» 



Die r^esteu waren bestrebt auch in einseinen, namontich dentechnischenausdrücken dem wortlant 
dar mknnde rieb mflgUdist enge unisdiUeaBeB; daher aadt Tanddedene be M ich aa Bgen dersdbeo siebe, wi» 

,fisk8lgot' (oi fisco nostrH^i t," 14-'G. .pfnlzpiif ind pnlntinni, nur in irVimdeu für Italien'* ü" 163, .eigeugut' (res 
proprietatis noetrae oder iuris nostrij u'^ 166'A, ,kroogut' (ad partem dominicam n" 1597, ad noatrum dominium 
B* 174S) oder die flbenetxangen ,herren (fron)-hOrigenmanBUB, TolQnife^ n. a.; cn beaaerer kecnieiehnung sind 
dieselben in f&ilen, die einem zweifei räum lassen, mit anfobrungszeichen versehen, wie der titel ,scbwest«r', den 
Karl III der kaiaerin Angilberga gibt (n° 1559 u. darauf glaubte ich aber verzichten zu dOrfen auch auf 
lokale untersdnede derselben bezeichnnng, wie .iomales' (n" 1422), ,iugera' und das alnmanniscbe ,iucht' durch 
Verwendung nnterscheidender ausdrücke (,tagwerk', ,ioch' und ,iucbSTf) aaflaerk&an] zu machen. FOr aasdrltehie, 
deaeu kein ^'leich bezeichnender deutscher zur seltne steht (mansua, fiskus = krongut, villa, familiaris u. a.), 
uameutlich für masse und werte, ist die lateinische form beibehalten, für andre, bei denen auch der originale 
aaadnnk b«t«iU*aairart sete kana, dieser ia Uamaiera befgegebsn: ^fiaf (inaefotai)' ia a* 1808, X rinaleal» 

(gilalrionee)' in n'lS?? "der die ertrSguisse von kroripfltern in c^l^n?, die beuennur.p der an-hivp in n" Slfic. 3, 
878; gelegentlich empfahl es sich den präciaeren lateinischen ausdruck selbst einzusetzen cn" lötiO Schenkung 
ßüt fbeoto inaiaattatis'). SteUea, woldie ia derflMbiHsssnadiafWrbeB Htevatar, bd W«itat,Orimni, BraBBera.a. 
banito erläutert sind oder dort er'Äntprmf; f.ndfüi, sind iic betreffenden citate anpesohlossen. 

(iem&sa den grondafttsen fOr die neubearbeitung d^r Böbner'schou regesten sind rekognition und 
datirang bebaadstt. Die relognitiea ist aeeb der besten Hbsrilsferung gegeben, voa der datinaig dnd aar die 
von der regelrechten dadrung, wie sie die tlberschrift ieder seile aufweist, abweichenden angaben anfgenommeOt 
in zweifelhaften fSllen die entscheidenden daten ; auf das fehlen einzelner derselben ist hingewiesen. Die von 
Fkker mit solchem erfolg fDr das itinerar verwerteten äusseren merkmale der datirungszeile, nachtragungen, 
aadaasangen u. a., sind, soweit mir material vorhig, beachtet 

Für die behandlung dp« itinerars selbst waren die bemerkungen Fickers Beitr. z. UL 2.454 f. mass- 
gebend. Urkunden, deren haudlung und benrkondang verschiedenen Zeitpunkten angehören, sind nach ihren 
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dstum gehören, ist ein yerweis f^pgeben (z. h. n" 167'J. 1690): hier gehört« der ort, weil dem wirklichen itinerar 
«Dtapncbeod, ia die ortskolumae, dort war er gleich allea nicht ins itinerar aiob fOgeaden Ortsangaben ausser- 
halb crtÄdun* 1b UumMm bb dl» apllN dM I«fM«lBaSntwiwfthIiriBtifaidilaiii 
(verschreiben des lanfenden monntf^namens stfltt dea nach den idsi? folgenden, n' 1979 mit weiteren belegen, 
nichtflintragm^ der zifler des tageadatunu, 1788, iirtom in den ziOem, n*^ 1794) oder abwflichendft gleich» 
wüttf» angriMo (n« 1680) m od«r koute O» tagenagabe nkiht als avibartlaoh (d* 1088. 176«) gvMan. •» U 
das tagesptnm oingetlaniTnfrt In der Oblichen weise bedeutet in der ortskolumne ihn i,'!oicben ort ; so 
Mhr dadurch die abetsichtUchkeit gewinnt — and bü gibt hier den anawhlag — so hat dies doch den nachteil, daw^ 
atgwwbiii TOD dar adovibaBgaiMliinorigiBaliB, ^VMsohiedanbnt dargabrancbtan oaawosibrmni, wiaTleliniift 
— Papia, Beganeaburg — Regina cir., nicht zur geltung kommt; um einigermassen einen ersatz zu bieten, habe 
ich dem princip gemäss in der ortakolumne daroh - die glaichh«it des ortes gekennzeichnet, aber die hier 
gebrauchte und ron der in der ortskolumoe mtnstehenden abweiehande nameosform zugleich in klammern an 
die spitze des regoets gesetzt (so n" 1572, 17Ü3, 1794). An derselben stelle und in der^ellit^n weise sind die in 
einer Urkunde vom selben ausstellort neu hinzukommenden zu?ätze (villa, palatium, civitas u. a.) oder nähere 
topographische dateu, im Wiederholungsfall durch ( — ) gegeben. Die beatimmungen der in der ortskolumoe auf- 
twlaiidaa «rto daa iBaaiafa afaid an den idüoBa daa Hgiata, nm aaawa wibat diwh — grtwl, gaatdli Zur 
Sicherung des itinerars sind dann, wenn vom selben tag mehrere teil? im eri^-inal, teils in kopin erhaltene ur- 
koodea datiren, die im original überlieferten vorangeetellt, wie anderseits bei gleichwertiger aberiieferung die 
iridiliffBraii da« minder wiflhtigiBii. 

Die mangelhaft datirton oder undatirten stücke sind, wenn das iabr gesichert wnr um] 'Or Qdln^ra 
baetimmung kein anhält vorlag, an den schluss dieses iahrea, wenn aar weitere grenxea geiogea weiden konnteot 
am den addaaa dea ftabnataHandan lettnHiiDBTenriflBaB; diaaar iafc in dar boluuw llrdMiigaiditmaimilgalML 
Dfa OMinreihbaren f&lschangea sind bei Karl d. Gr. and Lndwigd. Fr^ wo aia in grtiaainr nwfa aidi ■wmiwIb, 
Ml aeUoss der regierung dieaar berracher soaanunengestellt. 

Ton den in der bauM Ladwiga d. Vr. aaf grundlage wirklicher diplome in ein musterbuch vereinigten 
formeln, die darcb Zenmer ietatdaabaHlftt namen .formulae imperiales' führen, sindiene, in denen diaanmn 
nicht ausgemerzt wurden, aufgenommen, ansnah um weise auch eine sachlich interessante formel ohne namen 
(d<^ 791). Umgekehrt wurde auch augegeben, wenn noch erhaltene Urkunden zu formein verarbeitet wurden wie 
im Oodez Udabid, apoekt doeh aianal aina derart antatandeaa formel (TgL n> S032) wieder ab eine orkonda 
unter dem namen verschiedener herrschen A rta doperdif a sind n;ich 7nl nurnntardlangoaienan^OlloninMBi 
wenn eine bestimmte einreihuog gestattet und ihr iuhalt näher angegebeu war. 

Wann ieh in dar giaekliehaB läge war Aber die bandaebriftUabo Ubarliarariing der orkanden 
din datan in ainorTollständipVtMr ii] pebon, T.-eK-ho k:i'!m noch bedeutendere nacLträge erwarl.-n Ifisat, ao verdanke 
Mäi diaa vor allam den Monumeata tiormaaiae. Auf grundlage eines von Ficker als rechtäuachfolgar Böhmers 
noeh nik €f. S. Perta abg«aeUoannen mid von Waits anarkannlan vartragaa konnte ich den geeammten bei «lar 
d^MUntaabteiluDg in Wien liegenden apparat der Mon. Germ, wfthrend der ganzen arbeitszeit in ausgndelm- 
fester weise benQtzen. Es ist bekannt, dass K. Pertz die Karolinger Urkunden bis 840 liereits für den dr-jck 
vorbereitet hatte; fflr die spfttere zeit war das material aus Deutschland beinahe vollzählig, aus Italien ziemlich 
Iflekanbafki aas Frankreich, das als Westfiraneien nach 840 auch aasserhalb dea bereiches der Mon. Germ, liegt, 
vereinzelter ge^mmolt. Die peplanto a-ngabe ist der dent'chen wi'isenscbafi; erspart geblieben. Ich darl wol nicht 
fOrefaten das mir in so liebenswardiger art gewährte gastrecht zu verletzen, weou ich bemerke, dass dieses material, 
Mwlat m einer lait gaaMnaatt, da man die dipkutMc flwt wir nm hBtanangan bamrta, ftr einaanagaba, wie wir 
sie iptzt zu fordern berechtigt sind, nicht ausreichen -wflrde, besonders soweit es sieh um originale bandelt, deren 
tassore merkmale, und seihet wichtige, nur gelegantäch und ungleiehmftasig beachtung fanden (vgL Wiener SB. 
«Mlln-S^l). Aberflrdanngoatenmacherwaraa TOD nnaeliitibaram wwrfc Bunainn iiTtomer Aber lian4> 
schriftliche Olerlieföruag, wie die filiation der Utrechter und altersbestimraungen der Stabloer chartulare, habe ich 
auf goten glauben aus der Vorarbeit von K. Porta abenmnman. In den aaitea apparat der Mon. Germ, konnten bis ietit 
B Mt W rtia M ittgniDlingor mk i ini i i lii b i M gii wwiiM. EhiihwM iwabamunbrngabechriftan von Originaleft 
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der spftteren Karolinger mit fn'-^imilesbifi'itrf dng Institaf föröst. Ge^chicMsforachung; sie wurden von mitgliedem 
dee Institata, die fOr die feriea reisestipendien erhalten, angefertigt und dienen sanScIut onaeren diplomntiachea 
SbnoffMk Di» «iiMD mä «ndem ■btcihriffam «riiWK idi dmdi die gvUlUglMlt iMfrnmdfltar fiMli|r«io«MiiL' IM» 
unedirten atCckp mit ausnahmo der westfränkischoa habe ich in den Mitthf'il. de? Tnatitnts f. öst, GF. puhlictrt. 
Yiele notiian verdanke ich aoch der gflte des herm hofnta r. äickel, der fOr aeiae eignen arbeiten wie die 
JCaisemriRndtn AbbüdangaiP du nntarU daNUbmUe wi» kern indrer. 80 könnt» kh nüdi hmipMeUidi 
zum zweck der revision auf n&chstUegende archire be«tihränken, iene in Wien, Mfinchen, Earlsroh», hier in za- 
Torkommendster weise gefordert durch herrn direktor v. Weecfa; das archir in St Gallen war, da der Torstand 
dnmala (sept 1883) knunk war, geaehlosMn. Dazu kam mir zq statten, dass fOr die diplomataabteilangderHon. 
Genn. eine reibe von chariul;ir>'n aach Wien gesandt wurde; ich kouute dea Liber anreus reo PrOm vind von 
Kclllerna<'h, denCodBX Ktierhardi au- Fulda, die chartularo von Worms. Houaii. Kempten ii a. einsehen imdbenfltzen 
' Die dem apparat der Moa. Germ, eainommeueu dat«a babo ich mit M. (i. bezeichnet Dod den namon- 
da» ilMdiniilMra als gewlhnauuuu beigefBgt. Die mmten abachriften oder koUatioiMi das allott apptnf» 
stammen von G. H. Pertz (nur aas alterer zeit), Bethmann, Jaffü, K. Portz, W. Arndt, Pahst Der name des ab- 
achreibers ist aoch bei den stScken, die ich der sammlang des Instituts oder besonderer mitteünng Teidanks, 
mglgilMB. Di» b«BelehB«ngeB der haodMtoiftüdMB UbarUaAmiig: »r. (»rigiul), k. (kopl»), h». (bandsoiirift) 
Inn», (transsumpt), cb. (chartular), Cli (Codex latinu») bedürfen kaum der erklärun'.:. 

in der terminologie habe ich mich znmaiat an Ficker (Beitr. z. ÜL.) angeächlosseo und weiche damit 
von der tn den diplomata d»r M. 0. mehrfach ab. Idi gobnaclw .original' (statt ,originaldipIom'), ,angebliflhN 
original* für iedes stflck, das nicht original ist, sich aber mit den merkmalen der originaliUt ausstattet, es mag 
inhaltlich echt, aleo nur kopie, oder venmechtet oder ganz i&lschung sein (st ,ab8chrift in diplomfonn* aod ,nr- 
knnde in diplomform' fOr unechte stocke). Bei den originalen sind die daten Aber die äusseren meikiQil» (fltwr 
flAureiber, siegel), wdche die diplomatische Literatur bietet, kuB verzeichnet; ebenso die auflösung der tironiscben 
noten, die fflr das regest Kfilhst nicht in betracht kamen, wenn sie nicht namen der araba^oiatoren (fOrsprw^heri. 
sondern nur allgomeiae b«mQrkuQgeo (Wiederholung der rekognition, ,magi8ter [rexj tieri iu^^t' u. a.) enthalten. 
Wi» kal das angiliUdiaB origlialeB iit k« den kniiien nd ehartdro ^ 

ineuntis) angegeben, bei transsumpten dasiahrdertransBurainint^. Um Wiederholungen zu vermeiden, beschränkt 
lieb die angäbe des aufbewahrungsortes anf die einzelatflcke ^originale, angebLor. ondkopien); iene fflr die char- 
intar», dieam ktaifigatan iDBMUMngvmaanwtnBtifltdamomplIngarngisterTa^^ 

dnr einzelnen gruppen und ihre ütf^ratnr Tdrynirhnpn wird NiMi-r'n dnn nripinalfln sind kopien oder chartulare 
nur angefahrt« wenn einer der drucke aus denselben stammt; die bandschriMohen quellen sind dann nach ihrem 
alter gBOfdnet nid bai Mvr wkimdB aelbiffaidig (iBr »ich nrit A, B, ^ 

wenn an demselben nur ein archiv sich befindet, das in frage kommen kann; in Deutschland und Frankreich er- 
liegen die Urkunden, wenige ausgenommen, nur in den staata- (ddpart«mental-)arcbiven und es genfigte znaagan 
,0r. HOnchen' statt ,0r. im reichsarchrv zu HOnchaa^. Bai mfacher nennung dee aufbewahrungsortes ist d^ar 
immer das staatliche archiv ^'emeiat; finden sich f*w»<f»» aMIoke am selben ort ausserhalb desselben wie in Paria 
anf der Bibliotbi''fjiip nationr.ie. so ist fdr diese dit> genauere ancfabe beitrefflgt, Anderj iiegeu die Verhältnisse in 
Italien; hier bergen die Staatsarchive nur den genugereu teil der Urkunden, der grössere teil findet sii^ noch in 
dfltt MaolilllebaQ »dar kapitahnUfaK «dv aadi h tadiaiHhao ud ^-wiwf'fw fmmwlTfg— Hi»r war dl» 
afthere bezeichnnng des fundortea gehotem, wenn nicht, wie in Mailand (die Urkunden für S. Ämbrogio auf der 
Ambroaiasa, die aadem im Staatsarchiv in ä. Fedeie), die einselbestände als bekannt roraasgaeetzt werden konnten. 

Dia handaiAirilllicli» qaaO» »dar d»r dnidt, dar dani ngaataa froBte 
Iene gelangte nur zur Verwertung, wenn keiner der drucke genflgte. Damit ist durch * auf die vorläsalichkeit des 
drockae und den besten druok verwiaeen. IMaaea leichen hatte zu ent&Uen, wenn nur ein einziger druck, mag er 
noch a» oft nachgedruckt aain, vorliegt 

ledern druck ist die quellenangabe beigefQgt, ausser es stammen die drucke einzig und allein ans der 
vorgenannten handschriftlichen quelle. Die Sichtung dar dmeke in onginal» und nachdrucke, die feststellnng 
d«r haodaebriftUehan ?orlaga, auf der aie beruhen, wie aia Baak «inam eiaten versnch Brequignja Sickei in di» 
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regestPD einPdlirio, i.4 für die wisseaschaftlichp hrnüt;un^r TOn einem wert, der die mflhsame arbeit wol lohnt 
I>enn htafig fehlt, nuieatlicb in älteren und Tornehmlich in deatschen dracken, die qoeUeoangabe oder sie int 
n «ttlMittaniit fskaHan (n tnUvo, « vsttri eoüieai, e adMMi) «to «M ««1 anl 4> bai oaeUfaelMi 
ans dem originaldnick mit nbm n-^mmpn Wie in solchen fallen wird an-h bei der frape der ableitung der nach- 
dnok«, weoB sie ihre ?orlage nicht neuaeo, die textrergleicbuDg eiiuatretea haben, um ar( und wert dea dmokae 
n tatimMiL Habt iit das ergebnie sieber, dltm bMbt «■ M mmmtlbnikn, nie «twiLanig allea amidi- 
tar* arkmidnimatenal ohne angäbe ihrer quelle abklatschen, zweifeUnft and man ist auf Wahrscheinlichkeit 
ftQgewienn, gelegentlich lassen sich aber auch dort, wo man sie nicht suchte, originaldrucke konatatiren, wie di« 
abdrflcke der Murbacher Urkunden bei Lfinig. Die auf diesem weg gewonnenen qualkungaben der drucke lind 
in klammem beigesetrt, nOtigenfUb aoeh irrige angaben der berausgeber selbst bariÄtigt «toraaoli «fo M iini77 
die aabrauchbarkeit eines drucke» für wisopnThaflüche zwecke erwlfant. 

Vollständigkeit der druckangaben wurde angestrebt, sie in allen fUlen su erreichen war kaum mOgUch. 
Dar labbafla ▼afMur mA gegaaaaiHg« toalanaob bH dar iSijfimtMMiaat dar M. Q. ist andi «Hasans tad dar 
arbeit von gros^sem vorteil w(»9en. Ansiwr den bibliotheken in Wien und Innsbruck benOfatte ich die reiche 
Staatsbibliothek in München und &nd dort wie fflr einzebnen bedarf durch die aniversitUsbibliothek inGOttängan 
dk freondUehate ftrdanmg. Bim grosse anzshi der frOher kaum beachfeteo dedam waehri lten bot das Wieoer 
staats^ircliiv, andre erhielt ich aun privatbihliothekeri Die taW der öhn-- amt eiite dnrchpe?<ehenen älteren werke, 
in denen Karolinger orlcandan vermntat werden konnten, ist mindestens ebenso gross als die iener, walohasol«be 
aaHialtan. An anpAiidaABlaB ■tttUsa slA ^ Iflclm g«^^ 

viknndlichcn und topograpbiscbaftlittnitnr Frankreichs aufweisen; die menge der cartulaires ist so sehr gewachsan 
und wflcbst von iühr zu iahr, dass eine ToUstSndige rerwertung derselben fOr rageetan wol nur noch in Paris zu 
arwarten ist. So dürfte das gebiet der cartulaires, wenn sich hier auch kaum noch oana Karolinger Urkunden 
finden werden, nieht ohne flberseben geblieben sein und die Schwierigkeiten werden sich bei der bearbeitung der 
westfrfinkischen Karolinger mehren. Mancherlei naohtrIgaTaidailln i^darUabaoavOidjfMgaftUigkatt desbarrn 
prof. W. Sickel aas der Stnasburger bibliotbek. 

DI» dfOfllEa aiad dtrsnelogiBeh mit barflekaiabtigiiag ibrar wrw u dlw b aft gaoidMl, di* labgalattataii 
drucke sind durch ^ an ihren oripinaldnirV: angoreiht. Allen anforderun^'en der verdeutlieluintr der filiation ist 
damit allerdings nicht genOge geschehen, aber es wird sich ihnen, abgesehen davon, dass diese dinge oft recht 
aabauldilleh aind, tneh siebt gsDOg« laiaten lassan. Bs koannt blnOg var, dass als abgaMtalar draak alehttns 
dem originaldruck, sondern nur aui^ einem der nachdrucke und auch nicht aus dem chronologisch ihm unmittelbar 
TOraogehenden stammt; die mathode der M. 0. DD. die Unterbrechung dar ableitang durch nachsekung eines , 
n kanaifibnen, legt swar diasssvaibUtnis Mar, Iksst «bar doch im onklaian, waleher der Twangah«i>dan dmaiia 
tt grOMlt Uagt. Ausser den vollständigen urkundenabdrQcken sind nur iene abdriloke als ,extr.' (extrakte) auf- 
genommen, web he den grösseren teil der Urkunde bieten; fragmente waren in der regel ausgeschlossen. Die 
abweichenden dateu der datiruug oder bemerkenswerte iQcken (fehlen des Protokolls u. a.) sind angegeben. Neben 
dam ftcsimilea, die, wenn vorhanden, die sicherste vorläge fUr das regait Uatan, wurden aoeb dia idmllpiabaB, 
reproduktionen kleinerer stocke einer Urkunde, abbildunKen von fiiegeln und, wenn nicht typisch . von moDOgrammen 
und siegelbeschraiboQgen als für kritische osd diplomatische zwacke wertvolles material dem Verzeichnis der 
dmcka aofsaabloaaai. Bagaatan midaa nur Tanaiaboat, waoa aia mimittonNiT «aa baadsehiifllidiar vailifB 
i^chijpften, und aus demjelben pnindn auch erste erwähnnnpen in (irnclcen. Übersetzungen, die nicht mehr In das 
mittelalter snrflckgreifen oder nicht, wie bei Valladiar (L'auguste baailiqne de l'abbaye r. de St Amoul de Mate, 
Fsria 1616), aaa baadaehriMidiarqnaU* fHaasaa, woidao iiidit barflekaleUigl. Baaebtong aebianan wie abar 
auch urkimdenerwShnnngen in mittelalterlichen quellenschriften, bistums- und Iclo^terge'icbichten, zu verdienen; 
sia aiod die Utastan belege ihrer litanuriachao varwartnac- Die regestennummem BöbmerB bai iadar nrkosde zu 
vanaidiMn wmda nimOtig, da die baolnnnlBiutabana dar BUmai^talMii inmnani tnd iaoar dar unbaarbaitung 
aia rasohfires aafbnden ermöglicht. Vau verweia auf die flinraiboDg bei BiHimer konnte sich auf die durch einen 
schlechten druck oder durch ein versahan raFsnlasstsa abmiabnagan baaehiftnkao. CUita voa Btfbman Kuo- 
liagmagesteo fahren di» sigle B. ■ . ' 
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Dil filtchangen sind nach dea iMoerkuogMi FickenBeitr.z. UL. 2,466 naeb ibrar «^^ning xu ihm 
ugabliekMi aBtatobnagmit «iiifariihi Auf mO konMnHk achUgwortoJWwtiwy^ ÜmeU, VmmMeldä, 

hUerpolirt aufmi rkäam machfMi und dninit zu^^loich den grad der Terfllschong, ob gtas, ob nur vom. teil odim 
«inMliieD staUea, konntainhnen. War die fllschung «odarvaitig noch nicht odar nicht rar ganfliga nadligewiagea. 
ao wir «I mdMUdi im nad^waia ia bflodigster fim timaehtiaaaan; diaaar uchweis konnto arlmaen werdan, 
sobald es sieh nan ,plumpa fälschungen ohne echte ?orlage' handelt, da deren markniale der anechtbeit fdr ieden 
halbw^ kundigen aaf den ersten blick ersichtbar sind. Die diplomatisch» literatnr i^t fUr weiter** orientining 
zur genOge verzeichnet oder ea ist bei viel besprochenen stocken auf Verzeichnisse ihrer literatur hingewiesen, 
▼an grosser Wichtigkeit ist ea bm flUachongen, die aina achte vorläge benfltzten, die aus diaaar Obanominaiiaft aehtH 
taile an«u*cheideii uod zu verwflrten ; nicht iw»lten wird das itinerar dadurch mit neuen daton b^reirbcrt. wi« etwa 
durch die eftmmtUch auf echten vorlagen beruhendoi üsnabrQcker fälsch ongen, da ia die fäischer fast nie ein 
MaMawhrtiM,ltodattni^, U» and Ia teert ai^iaMBnan^atadan. Intarpalirta •Ulaa iM im 
dTjrch klammpvn vom andßrn er.ht^n inhalt getrennt Aiifh die regesten der ftlschun^ii ^ind so wcitUnfig 
gehalten wie die andrer nrkunden; der iahalt aUain gibt oft durch seina nomOgUchkait dautlictaaB aachweia der 
flPadwwg, teil» ist ar fPr dia laiMweBBMMMgTOiiibehiiig odaraaefc für diawiiMiAaaatatalMB^HMitm tolawi 

Gilt ea fßr das urkucdenregeät al^ regeL dusd Ja-^elbo nur einen einzigen satz bilde, so Ulsatsichfltr 
briafa nicht mit so engem räum auareichen. Hier tritt die formal ganz «irOck, fassung und inhalt sind indl- 
vidnatl; am inhalt nni swaok darsnlegen. wird man sieh bai aUam streben atdi Urse meist zu einem regestvon 
grOBserem ambng verstehen mflssen; die briefe pflagaa aoOh dazu ISnger, oft bedeutend läuger zu sein als dia 
urknnden. Die briefe sind nndatirt, ihre einreihung hegtet vielfach Schwierigkeiten und verlangt \hm ht^grtln- 
dung. IHe reges tea der briafa nahmen daher, wie iene Lotbars II an die päpsta, fast immer grösseren platz ein. 
2a MiManr kmatalinng iafc dan briefen wie den kapitnkrfaa da« ina^ lagangt, daa bei urkaBdün amm 
llioMar su entbehren war, als diei^e immer mit einer formel, arenga oder Promulgation, beginnen. 

Dia Bagaata imperii hatten den kapitularie n besoitdara aufmarkaamkait zu widmen. Sie haben für 
dlei«iah«aadUdilegrtBaBiab«dealni«alidleBBlinBUderaifcBBdaB. Ahnähhagoiitn fcat alle gaMatodai 
staatlichen, Irirchlichen nnd privaten lebens berflhrend, als hansgesetze und st-natsvertrSge von hervorragender 
wiohtigkait f&r dia eotwicUung dea staatalabaoa forderten sie auch detaülirong ihres ebenso mannig&ltigaa als 
«utaMdaa UhaUa. Uh habe daher iedaa kaidtet, «aan taaUeb aar mit aiaam leblagwort, iwadcluut «ad aar 
griaiv wichtige, wie Vorschriften Qlnir kirchliche JiscipUn, untflr oinem zasammengefasst Wie bei Urkunden auf 
die vorläge, ist biar bei beatimmungen, die, meist ohne lieh darauf <a beraftn, wiederholongen, erweitenugaa, 
abtedeningen firflhBr ■la—iai' fvifflgungen sind, aaf diaaa varwiaaao. Dia aimdiBlgige wichtagere literatur iat 
aa das batoeffenden stellen angegeben. Die flberscbriften schlieH.sen »ich der originalen beteichnung an odar 
uneben, wenn «olrbe mangeln, die art (.Instruktion för die königsboten' u. a.) zu charakterisiren. Für meine arbeit 
war ich noch durchaas auf die alte Fertz'sche ausgäbe im l. band des Leges, deren gebrechen bekannt genug sind, 
aad die bariditigaodan adiriften tob Bervtias angewiesen. Die besorgnis, daia dmcb dia aaaa aaagabe der ka> 
pitularien von Boretius dieser teil der regesten in seiner brauchharkeit arg geßhrdot wflrde, hat ^ich. wie ich 
glaub«, nicht erf&Ut. Allerdings gab die neue edition zu vielen nachtragen anlass, da sie eben fQr iedee stock zu 
lawahiiw war; daa aaaa, daa aia eaaear afena b miw a m taort naeib Uatea banaila, iat aMbt viel aad ^ «aaaaW 
liabiBl berichtigungen, die sie ergab, sind nicht y.ahlreirh ; am wenigsten aber gewann die Sicherheit der einreihnng. 

Die Verwertung der er sih landen quellen batt« nicht nur die peraon dee herracbara, aondaro auch 
£a laMugaaaMrtita im ange. Deahalb aiad aaob ereigniss^ an daaaa bamdiar nah ahibt poraMlidi be- 
teiligte, die aber das reich angehen, aufgenommen und, wenn sie wie in den ietzteo iahren Karls d.Gr. in grossem 
aaU aaOielen, als /eichaaagelagenheiteo' nuammeagestellt ich glaubte fOr diese zeit noch einen sehritt weiter 
gahan aad aalbet aktaaataeka, welche die apbtann abteilungen der Kegesta imperii den ,reichs8acben' zuweisen, 
im Interesse der reichsgeachichte und zur klarlegong der verbftitnisse hier einbenehen zn sollen, so etwa die 
schreiben Nicolana I im ehehandel T/itharj II (n ' l^^^O" u. a.) oder die zollordnung von IIa lYel statten in" 1961"). 
Der Zusammenhang der ereiguisse und daten ui durch den verweis auf die frflheren gewahrt Alle wichtigeren 
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rtdreicbten ranroer^parnis nur b« ihrem ersten au''tretpn die druckangali*^. die hier folgende alphabetische 
sanmoMDsMiung ermöglicht rasches auffiodeo. Die aaiuiea habeo eine iahresaugabe nur, wann die stelle einem 
M i— Mhr de im, fir das lie vanrartet aiad, eageMrt Die ebgeUMen qaell« riad dnnli -= ikrer foriage 
angeschloKSien Auf diebeachtenswerte darstellende literator, soweit nie neue gesichtapukti, «iB|AiaBdab4grta> 
dang, abweidieade darleguQg oder (asammeDsteUang tob daten bot, ist ?erwiee«B. 

Die art dai eilireaa aoelite «flgHehalB Une nH iii0R«dia(ar deatliettaU n mfiam. ViaUUh 
konnten IcQnuagen und siglen an allgemeineren gebrauch anknnpfen. Die be7.eichnnngen .Ann-, Chr , Ep '1 . H^V.' 
(Aanalee, Chioaioon, Epiatola, Gesta, Hietoria, Vita) in quelleacitatea sind weder oageltalig noch schwer rer* 
alliidlitli. DaaaillM nglensystea tnM aadi Ar MMdMrliM aniniBdaiig; Oa aigliB M. 0. Ar die MmraBMnta 
Glermaniae, SS. fflr Scriptores, LL fQr Legee, DD. fflr Diplomata sind ziemlich eingabOrgert; in der anwendong 
von a^leo fllr andre abteilangen der M. 6., die Formulae, Capitnlaria; Poetae^ Neorologia, Ubri confratemitatum, 
■n nur olua dlaSfiL Lang, und Merov. die fQr diese zeit noeh in betraohtkornnmideD so aeonen, schien mir nicht 
iHflflh, da ete niadar bawanderter beoOtaer sonst gefahr ISuft den wald ror laater b&umen oioht an sehen. Im 
aD8cblu«i8 an iene kflrzung ergibt sich M. B. tflr Moaumenia Bolca, vrie M als sigle fflr ,kIonnmen(a' aoch ander- 
weitig (M. Patriae, M. Paderborn.) verwendet wird. So auch D fflr uiiiunde (UB. ^ Urkondenbuch, DL — Ur> 
koadiDlaltr»), O Ar ,8«aeUeMi^ (Gl). ^ €«ii)kiflhisq|iMltai, OF. ^ GaaeUektifersekiiig, TO. ^ Terftmmg»- 
geschirht^l H. = Histoire, N. für ,neu' (N. Ärch. = Neues Archiv. N. Trait^— Nonreau Trait<). Die sigleC.d. 
Ar Codex diplomaticaa (Codice diplomatioo) ist nicht ntehr selten. Ungewöhnlicher ist oar SB. (Ihr Sitnuga» 
terkhie (Wiener SB. ^ Bitrogaberichte derWianer k kiMaX Antra rigieawlaA«la88.(8aBetoraB>,U]iigRA. 
(Beichsarchivi, (' I i (^)rpu=i JuriB), finden im Toranstehendon wort oder namen ihre erklürung. KOnongen. bei 
d an a n die ante oder auch noch die zweite silbe gageben ist (Anal Ani BibL Üart ColL ConcDocMdm. Hiscell. 
Or. IM. Beilr. ^ Aaahota, Antiqnttataa, Ourtniaira, Oallactio, Oondlia, P waai a a ln odar Daammla, MAnoira, 
Miacellanea, Origiaea, Traditiones, BMtrtge) sind in ihrer Verbindung mit dem namen des Terfassers oder dem 
folgenden erlluteiadaa inaatz deutlich geoof. Als regel gilt, dass der name des autors und der titel de» buches 
zu nennen aiad. IMea aneb fflr urknodenbfloher, da sie eben unter dem namen des heransgebers gekannt und 
gananat llad» Wann der name nicht auf dem titelbUtt steht, sondom an andrer aUladee buches, besondess nadi 
der Torrede angegeben oder sonst allgemein bekannt ist, wurde derselbe iu klammem Torgestellt wie : (Hagn i UB. von 
KremsmOnster, (Fflntenberg) M. Paderborn. Bei zwei oder mehreren herausgebern, etwa beim Mittelrheiniacbea UB,, 
«MaardcrliMdaabMkaaiBttlMada. Aaah&MrgaMlalaikMktovMaiyMmglaiAlMaflhiMra^ 
aof den bestiamoadan ansdmck ; die so hlufig wiederkehrenden allgemeinen ausdrflcke ,0fl9chichte von . . (Histoire, 
Mteoire de . . Sinia, Notiiie ator. di . .), Sammlung (Baeneil), Untersuchungen' asw. können entfallen^ citnta 
wie <)rfz Aehaa, GraadUUer S haa baaig , AA Fann, oder Beattra FsnaidaB, Dmiriar Haiaanl dflrftn danaf 
rechnen verständlich zu sein. Dies auch, wenn nur daa Schlagwort des titeln gegeben wird 'Conring C«Dsura, 
Haamann Commentarü a.t.}. Gerade durch Böhmers regesten haben sieb die namen ron heramgebem odarrar- 
fca aara eingeborgart, dla daher Ar das tSM voUanf genagen, irfa BarOolat, Ghlmat,Mieria, ügbaUi, Waaeik a.&, 
denen sieh editoren deutscher urkundenbflcher, so Lacomblet, Dflmgd, oder andrer 8ammInngea(BMinin, Mansi, 
Migne usw.) anschliessen. Ist die beschrftakung auf den namen hier allerdings rieliach dem ermeasen anheim- 
gegeben, so flUlt sie selbstveratlndlioh weg, sobald zwei oder mehrere werke Tom selben antor oder ausgaben 
unter Terschiedenem titel verwertet sind; man wird also Drenke Cd. und Drenke Trad. Fnld. oder Ifartene Thea, 
and Martene Coli., Conring Cenanra und ConringOp. zn citiren haben. Oolegentlirh Rind m konventionelle titel, 
die sich eingabSigart haben, die auf geoaoigkeit keinen anspruch erheben darfen, wie Bouqaet, Or. QuaUl, während 



ver&aeers ,a Chr. L Scheidio* denUidi auf dem titelblatt tragen. Der nmatand, dass diese werke unter diesem 
behaantar aiad ala natar dam qratematiach liefatigan, rechtfertigt die abweichong von der regeL Die volle 
wM to vMaa ftlkB doeih arat daa tHhh a nagiatar raUetoahaban. IHa,ndaanirlEaadaBla AbHIdnafMi* 

sind wie auch in M. G. DD. alg .Herliner Abbildungen' citirt; als ich die probebiatt«r fQr meine er^ic lieferung 

benatian konnte, war der tital noch nicht Ugatgeatallt und aa arObrigte dann nichts als bei dem aiamal aaga- 
lilMianrtkihM. 
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Tanddadeae ausgabea de^eilH^u werkes sind b«rfickai«htigt^ Mwtifc kb si« b«rO(^8io)itiig«B konate. Oia 
■ehwierigfatt dSaMlbea gleidiinlsäg oder gar gleidmitig ni baBflium irgl Mlir MBderad in dm mg: Db IHli, 

in denea ich mich ir it .nnur, wie etwa hei Mabillon Annales und Analecta, oder mit der einen und andern ausgab«, 
iri» bei (FflFBtenbttrg) M. Paderborn^ b^nflgt« und begnOgen muBato, sind fMlu in der mind«mbli in aokhain 
Ml man fall mf te Meherregister f«rw«iaMk IK« iMtMNa antgtbaa rind ih 8. ad^ wau in ▼armahrtar fem, 
auch nach dem nanun daa hanutgebere oder bearbeiter», wie die neuausgaba von Hand Hatrop. SaliHhurg dh 
Hund-Gewold oder von (Vaisett«) Bist de Laoguodoc nach Du Mi'ge und Dulaurier, wenn in mmmelwelwerkea, 
nach dem titel dieser angefahrt. Beim Codex Lauresham, nOtigte der gleiche titel zweier selbatindiger ausgaben 
<Ane die namen der herausgaber nach dem dtuckort eine ed. Mannh«imen9is und eine ed. Tegemaaenaia n mlar- 
Bcheiden. Die ver.schtedennn ausgaben Himi nirhf nai h der 7.>'it ibrtaaracbainaBSaingaOTdBatt aOOdanuniDittdbll^ 
um die Wiederholung des titels zu ersparen, au eiuaiider gereihL 

Dia bind« aind nnr mitanbitcilMasilimaitirt: diawaiUlol^rtiniBdiainnlilaaidMn wlTennnmanOiA 
flir höhere zahlen ir, pineni werk, das von sn! -ht-n citaten wimmelt, rauraverschwi-ndung. lWmis*'he Zahlzeichen 
sind fitr die bucheiuteiiung bei quelleucitatea gebraucht (z.B. 11^21— libarllcap. 21t, Boast zur basetohnong der 
sarian odar abtätangan (ao bai ADkarahoffNi Oaaeli. r. Klratan\ bei furimUeaaminlattgflB dar lieftanngan. BaaUkt 
ein band aus verfiiiiedeueu selbstamlip pajjinirten teilen, so sind diese durch buchstabenevponentt-n citirt iz. B. 
Pas Thea. 1S14 — tom. l pars '6 pag. 14). Der buohstobaoezponant b beiaichnet den seibstAndig paginirteD aobtng 
das bnnda8(«timH(taBrO«nnbdkik.QaadL 1M6); Uldat das varic wr ehien band, so iat fBrdeD eigen» pagiairia 
tal dia gawOhnlicha baiaiehnnng ,npp.* (tppeodii). .anh.' anbaug) beigefQgt. Dia nummern der orknndeD «od 
nur (^ann angegeben, wenn, wie im C. d. von Erbard Kog. Wentf., die Urkunden jeder auf raschen blick orienti- 
rendeu Qberachrift entbehren oder auf derselben seit« mehrere unsk-hwer zu verwechäolude Urkunden stehen; uo- 
arUwMfib war die augabe d>^r uummer fQr die formelu. Eine Sonderstellung musste der verwhiedanhait dir ■Ba> 
gdian wegen noch Ikroniu> einfiel äumt werden; seiue Ann. eccl. sind nach iahren und n" citirt. 

Die nachtr&ge aind ausserordeutliuh augeäcbwollen. In. dem langen zwischeu der 1. und ö. liefeniog 
litgeoden adtnuaD ist eine reihe von neoea editikmn era^ieaeii, die ich bei neinar arbeit acte Tennisst habe: 
in den M. G. a!l»'tn ffir nii'in /wc k« SS 13. ^I. 15. <'apitularia. Formulae. Po^tae lat.. NecrotogilltLib.cionfniL, 
wUinod der hier noch immer fehieude Liber poutitlcaliä in Duchenne einen berauügeber fand; in dan , JabrbOebeni 
dar dantadran Oeaebidiie* «otda endlicib aina aMa lUdn BuagaAlllt, Sinaon pnblidita den 2. bnnd dar JaltN 
blicher Karl» de« Grossen. Einige neue Urkunden tauchten auf. alte wurden in neuen urkuudenbOchem wieder 
und meist besser abgedruckt; mehrere sp&tor ausgegebene facsimilas, für die Form. imp. auch die aviigabe in 
Sohmits M. tu^hygr. waren au wuiobnfln ; dia Utarator Aber die edhtliait dar karoHngiedMO aduttkangai an ^ 
tAniflcbe kircbe !>tie^' zu bedenklicher höbe, einz>?lne aufs&tze auf audem gebieten forderten heachtung; von 
einigen vielbeuQtzten werken, dem 1. band der .lahrbücLer Karls d. Gr., Dümmler (iosch. des OstfrSnk. Beiehli 
waren nach abschluäs der betreffenden partieu in den regelten neubearbeitungeu erschienen. Davon die nacbtrilga 
erat an adllnaB das ganzen werkes zu geben, damit der 2. band nicht wieder weitere nacht räge zu ienen det 
1. bandest zn brinf^en habe uml dem iienOtzer dann doppeltes nachsehen auferlegt werde, durfte hier abgesehen 
werden; die Vollendung des 2. bandes liegt noch in xiemiicber ferne, die naihtr&ge waren besonders durch die 
nanaoagnbaD n den iauaar so banfliaMidan H. O. ao dringende gawavdan, daaa aia niebt av^seaehoban werden 
konntt'u. am ilrintretidsten waren sie bei ienen Urkunden, welche ich als noch .untredruckt' zu venteichen hatte und 
die seither iu den MitteiL der Institute f. Ost. (JF-, ein paar auch im Uegesto di Farfa veröffentlicht worden aind. 
Tor dia frage gaatotlt, ob «ir iBa wiobtigarao oder £a atnunttidian biahar ▼orliegaodan UflliMfB aoftunahnM 
seien, empfahl sich das letztere, um den 1. band zu einem pewiaaon abschluss zubringen. W&hreud ineiner arbeif 
waren oft citiite werke, Jaff4 Beg. pont, Waitz V.G., in 2. ausgäbe erschienen; sie sind in firflheren teilen der 
regesten nach der L, diaao in a[Atereo nadi der 8., iene nadidar l.nnd9.anganttirt; dermdlia, indannachtilgan 
dan oitaten nach der L Mflaga ieoe der 2. nachzubringen, durfte ich mich tiberboben ei achten. Der druck der 
nachtrftge ist schon vor einem hdiMo iahre beendet worden. Damals war das Urkundanbnch der Stadt und 
Landschaft Zflricb vou J. Kscher und P. Schweizer, das einen neuen abdruck der Urkunden fDrSiFalix und Begula 
in Zflricb bringt, noch nicht erschienen. Ebenso war mir damals das Cartulain gdn. daFuitptrlLdoIiBatayiia 
1. 1 (Paria 1887} mit nandmckaa dar urinindan (Dr Paria noch udit ragekomnian. 
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IM «iaer ao umäusanden arbeit und bei dta Uusendeu von citat«o sind trotz redlichster mcgült T«r> 
•dMi liebt in nnnaiid«!. Eaftbltodahtmiclittti bcricbtigungea. 8i* aiod wol nieht xv viel» und licht 

n bedeuttode. Ich bin weit eotferDt zu glaubea, dass sie mit ienen, die leb zu gol en in der läge war. erschöpft 
sind. Es iat doch mahr aa&U, dasg man selbst auf ein solches TerMhiao, w«db 9i nicht sachlicher art ist, oder 
auf dniekfehler in eitatao stOsst, und man ist meist darauf angewiaiMi fw uiiw latta wf wldie vttsehen auf- 
merksam gemadit zu werdoi; «a irt dabar aocb nur mit daak animarlwiim, diaa es lidit lo iichubaitendM 
floiiganosseD fehlt, die mit grossem eifer solche versphen aufmutzen. 

Es war eine pflicbt der pietit Böhmer vorrade zu »einen rej^esten der Karoiiuger der ueut>äarl>eituag 
Tonnnatallai. Nach iraiang dar Mlug der ragaatai iat di« gama vonade BAfamars voUinhaltlicii abgadnudct, 
Mch iece stellen, die nicht mehr auf die rflgo^tnn dfir KarolinirtT beziiL' nalirrif^u In Böhmers handexemp'ar. das 
II O.H. Fertz verliehen war und erst kus dessen uachlasa wieder autiquariäch erworben werden konnte, sind auf 
den Toraleekbllttem und tnm tat! am nnde mdirare atailaa naofagetragee. Die umftagreiohste danalban stellt 
dir lirsiirOnglirbe fa-simg dar, dil BOhmer aus andem rQcküicbten unterdrörkte K< schriel; darOber 18J1 ian. 2 
an Kaamer: .Konnte ich IbMQ den Schlu&s meiner projektirten Vorrede zu den Keg. Karolorum vorlesen, so 
wtrdeo Sie sehen, wie Sie mir ans dem Hercen gesprochen haben. Idk nnterdrflokte diesen amstlndlicheren 
flohtali, theils um einem der Wisseosohaft gehörenden Werke, welches allerlei Leuten dienen soll (von denen ich 
keinen durch Nebensachen zurflckstossen möchte, wie a.B.Lancizolle zum Machtheil der guten Sache thut), nicht 
zu viel politische Farbe zu geben, tbeils weil mir dergleichen fSr meine Beleuchtungen des deutschen Staatsrechts 
zu passen schien, die ich mit gewachsoner Kraft fortsetzen möchte, wenn ich die Zeit dazu h&tte * (Janssen J. Vr. 
Böhmers Leben 2.22:1 . Dit^äe aus dem hauJev.Miiplar uachgetrafcm^n ^tollen sind durch [ ] gekeunzeichuet. 

Nach dorn plan der regesten haben eicb den Vorbemerkungen noch eine gesicbichtliche fibersicht 
der babuidelteo tait, die dariagmg der kudaivachlltnaaa mit den Osten des kanzteiperseiala, ein venai^nia 
4ar quellen und bearbeitungen anzuscbliessen. Den gnsrhii^htüchen öbcrblick meini? i' li Vnn, fassen zti dürfen; 
alle auch nur einigermassen eingebende darsteUung, wie sie Uöhmer in den regesteu Fnedricha II gegeben bati 
würde Ar eine 8 tahrhnnderte umspannende periode mehr raam beanspradien, als ihr hier ugeetanden werden 
kann; ich darf mii Ii vrol um fo ober mit einer nkizzo begnOgcn, ali^ ich eine au3fflhrii''h.:-p dr.ratetluug. »-elcbo 
«och die bagrOudung meiner aufiiassung bietet, in der .Bibliothek deutscher Geschichte' (Stuttgart, Cotta iei.S6f.) 
gebe. Dia kanaleiyarh&ltniise aiad mit den listen des kanzleipersonals in dem eben erschienenen ,Handboch der 
Urkundenlebra'TonH.Bresslan, der schon diegfltehattamir in die betreffenden aushängebogen einsieht zu gewähren, 
behandelt. Seine arbeit schliesst sich hier ganzden vorarbeiten Sickels an. Ich kam in einigen punkteu. namentlich 
betreffs der Stellung der kanzler unter und seit Ludwig d. D., zu andern ergebnissen. Damit da.s protokoU der 
Urkunden seine vollständige Verwertung finde, gebe ich auch eine fibersichtliehaiQaammenstellung seiner t'QrkritilE 
wichtigen formein (invokation, titel usw.) und der Siegel. Nach Watt«nbacb* ausgezeiclmeteiii werk Ober I' 'i|t<rh- 
lands Geschichtsquellea und £berts Gesch. der Literatur des Mittelalters im Abcadlaode auf die erzählenden 
qneUen nSher einnigelMa, biasse enlan nach Äthan tragen; auch Iriar haadnAolw idi mieh anf daeakiase im an- 
schluss an ineirte .piiil i'urig' z jr .DenNi bon Geschichte unter den Karolingern' (Bibl. deut-scher Qesch T T-, 
welche auch meine weiter gehende auffassuog der ,reicb8annalen' begrQndet; die alphabeUache liste der quellen mit 
dem dtat dar ausgab« soll aieht etwa tia rollatändigea Tersekhnia der quellen dieser seit sein, sie hat nur den zweck 
ein rasches auffinden der in den reL'o-tcn häufiger und deshalb ohne ln-^nnlfio; : itat angefahrten ijii.ill--'nlielege 
ZU ermöglichen. Noch beacheidener durfte das Verzeichnis der bearbeitungen dieser epoche sich gestalten. Was 
flbar dieaelbe geaohrieban iat, ist hat ebenso andbenebbar als nuneist wissenRcbafttiGb entwertet. Welchen xweck 
lOlMa ae haben, um nur ein beispiel herauszuheben nod l>ei der deutschen Produktion zu bleiben, all' die bflcher 
und bücblein flber Karl d. Gr. von Letzner (Historie Caroli X. 1602), Schaten (KarolnsM. 1674) und Hegewiaeh 
(Versuch einer OaadL K. Ktrls d. Gr. 1771; Gesch. der Regierung K. Karh d. Gr. 1791) an bis auf Bamdt 
(Laban Karia d. Gr. 18%) lld Brosien (Karl d. Gr. 1S85) vorzufahren, geschweige di>> darstellungen in atlge- 
mein'^ren und allgemeinen geschichten bis G. Kaufmann, Kank- . tVlii Dahn und die zahllosen abhandlungeu und 
aubäuei' Die literatur Ober Karl d. Gr. umfasst bei UL CbtivaUer i^Iiepertoire des sources hiat du moyen äge 
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(flr ihre zeit unbestrittenes verdienet ; sie sind aber letzt doch weit flberholt durch die JahrbOcher der deutschen 
Oeschirhte*, die trotz ihres untwschiedlicheD wertes do«b das qaellenmaterial und die noch beachtenswert« literstnr 
ToDst&ndig rerwartan, so dias iedtr, der sich mit dieaerzeit beschäftigt^ nach ihnen langen mnss ttnd der froheren 
darsit«llnudeD arbeiten entraten kann. Wfthrend Frankreich keine n'iH<i(>n«cbafUiche daretellung Ober die zeit der 
KaroUuger oder grossere partieo derselben besitst, welche den ietzigen aaforderongeo eotoioieht, hat sieb die 
(ltiglflit,iiitaifl|>fnlia«i»M]Mraepoehe. iuflNDgweUehtonsmnBll nBianrdiMamgAMfet- 

diiitendereT' ^'pachafTon, Au? der neueren literatur Italiens ist doch nur Malfatti Imperatori e papi al t«mpi della 
dgnoria dei Franchi in Italia (Milano 1Ö76, 2 bde.) zu erwähuen. FOr den n&chatea bedarf gibt dk,Quallenknade' 
im DililnaiiB-Wiita nlkkliiBS, satlllbHielM ingtb« bMat tes gaininl» irarfc voa dwfiltor bit beaehrtnk» 
daher das Verzeichnis auf die .JahrbOcher' und fOge nur die verfagsungsgeschichtlich wichti^'^stea werke an. Die 
bMchtanswerten apwaalarbeiten siod an ihrer stelle im den regestaa geiuuuit. Aach die atammtafel erhebt nicht 
dm aaapradi «nf f»natandigkeit; )A wHl aar 41« jmum geben, ««täte In dergveUflUaiMlirgaaunt ««nl«i; 
kinder, die in zartem alter starben, oder veibliAi nilglieder, die oieht weiter hervortreten, sind ausgelassen. 
Eine teilweise umfhasendere stammtafU mU matgitB mmanttiekeD vemhM gUrt Kohl im S bd. von BioUan 
Annalen der deutschen Geschichte. 

Der xw«i t e b a n d wird die Flesten der italienischen, burgundischeo, weetMokischen und aquitanischen 
Karolinger, voraiisfichtlich als .reichssachen' die placita der könijT^hotan, deren bearbeitung auch von andrer 
leite in aussieht genoounen ist, die, soweit dies möglich, chronologisch geordnete liste der acta dapeidita, deren 

lad dan notigen daten Ober urkundenflberliefening der einzelnen gnippen bringen. 

Meine arbmt wbe ohne die wirksame fOideraqg, die sie von vielen leiten erihhnn bat, kaum in dieear 
iraiw danhlOhrbBr gewena. Tor allam lan fbria staMaa, daas flul gaat anf den biHlat für (tot Ga- 

grhicht.jforschung, in dem Sicke! eine diplomatische schule, die ninzige in Deutschland, geschaffen, in stfitem an- 
rageadem verkehr mit ihm und der diplomataabteiliug der M. ä. au ^ f Q h rt werden konnte. Wio Sickal dar arbeit 
•dB giBMS BnMii liMawriritgidwiir wü i l » WBaw riiaftaBrTatftigüüg sUiilta, soaalmMWaal» XfleterbaiMr 
mit rat und tat und wies ihr in aUen etwa auftretenden fragen die richtigen wage. Von den mitarbeitern der 
H. 6. DD. bin ich namentlich meinem verstorbenen kollegen Foltz, dann den dr. E. v. Ottenthai und Uhlirz, dem 
gleichfalls schon verstorbenen dr. Fanta fflr seine beihilfe zur edition der ungedruckten diplome zu dank verpflichtet 
Mitteilungen ungedruckter Urkunden oder benötigter archivaliscber daten verdanke ich der liebenawflrdigen ge- 
flUligkeit des bibliothekars Julien Havet in Paris, der prof. Cesare Paoli in Florenz, Carlo Conte Cipolla in Turin, 
Bibliotecario civ. Y. Joppi in Udine, den staataarebivaren dr. G. Winter und Faukert in Wien, den italieoiscbeu 
Niaaa der tema lr.Biegar, ▼.Jakaebi Laaddlnr, H.ZtagaMniaaa, DisnjaB, FMmt fooilaattlat, aat baiaiiMteB 

archiven dr. Redlich. Ergänzende und berichtigend»> mitteilungen hatten die herren E. Ddmmler und prof. W. Sioikel 
ia Strasaburg, einzelne notizen noch andre zu geben die gtUe. ich gestatte mir allen meinen henlicbea dank 

Die Widmung soll nicht nur ein ausdruck meines persönlichen dankoB sein, auch im auftrag der leitung 
der regaeten xqgeeigDet ist sie ragUicb der aosdruek des danke», den die diplomatisobe wiaaensdiaft oad im 
baaaodan ffia gwUdila dir KialiagMEMtt Tb. SUal lateUit 
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Geschichtliche Übersicht 



Di« sdilaeht tob Tartri begründet 687 di« grOan Am taitili^schea btuses. Du geschlecht war eio 
deatsobee; nach anaweis der orkundeo lageo dessen sUmmgflter in dem weiten gebiet am Rhein linge derMosd 
bis Metz, von hier nördlich bis zur mittleren Maas, dem kemlaade des ostteil- des Fmakenreichs. das mi dem 
6. iabrbundert gegeafiber dem westlichen bis an die Loire und die Bretagne reichenden Neuster (Neustrien) den 
wmm Aartw (Aarinute) flbito^ MU <tn lalm 618 «nlw tf» alnnBTltMr te «wdihohtM, Arniiir, satt 
knrzem (611^) biachof ?on Mete, nnd Pippin d e r Ä Ite re, in die geschichte ein ■ aa der spitze der austraaiscben 
<ypo8itMa gfgao «ine emaneraog dee von rerbrecbeo flbera&ttigten regiments Brunhildena riefen sie den neastii- 
MtaUMfCUotarlllnflirind. DMBttmrdMguiwFnuilearaieh w(i»iuimMgi,vuMtim)iiUiwimü 
der rerderblifhen («ihing. Arnulf wurde mit Pippin als U«3rater de? iungen königs Dagobert, von Auster l>e8tellt 
(688)i sog aicb aber bald, dem bistnm eutaagrad, io di« eiaaamkeit xurfick, Pippin fiel, ala er den io aoaschwai* 
Ivb« TuraaidEHun k<}nig zu biwwia bboi mliate, in mfßutomiwnätmmtMmaam^kni; AmterwIiMt 
in Dagoberts sobn KgUiMt wiadar einen eigueu k<;nig, die regierung ward aber nicht Pippin, sondern d«a«n 
•ehviagersohn Ansegiael und dem bischof Cbunibert ?on K0ln aavcrtnuit Sist oaA Oagobirto tod (639) wurdt 
Rppin wieder bausmaier; er aUrb schon im nlchsten iahre. 

Sflin söhn Orimoald, tüchtig und deshalb bei allen beliebt wie sein rater, aber von m&chtigem ehrgeiz 
beseelt, t)eaQsprucht« das bausmaioramt wie ein ererbtes gut Erst nach beeeitigung Ottos, des erziehors k. Sigi- 
bflrta, gelang es ihm das aiel aeiaes ergeiies zu erreiolMO. Dnich etwa 14 iahre war er der regent in Auster. Den 
VMMh, auhagilMilt M tte fligM MtaOdldälMrt nf 

Durch mehr als zwei iabrzehnte verachwindet die fsmilie der Karolinger aus der geAchicht«. Erbitterte 
kimpb um daa haoamtiaiamt dorobtobtaa das reich. Di«Aa8tra8i«r wehrten sich gegen dea nanatriacheD haus- 
mtkt Bbnb vm flm wdMMmßfilUBt, fä» «startaf«. Noctotb Mfanao aia, gaflOirk tw IfntiB ud Pippin, 
dem enkel Arnulfs und dee Sltem Pippin, den kämpf auf, sie wurden im Riicbenwald hni Laon geschlagen i' tlRO). 
Nach £broio« fall sah aich aber dessen nadUoIgar Waiatto n etnam rergleich mit Pippin geaAtigt, Auster aner- 
kuulidaBiMalriaAankOnig. Gegen Wawtfaw MwliMgac wid toahtanaMa BarfliariM ariiab ajehMaraoehMili 
alM Britobtige Opposition, wieder stellte sich Pippin aa ihn ipitie. Dar gituMiAi aiag bat TacM autacUad tlbar 
4h weitere Schicksal des Frankenreichs, ,I^ppio begann lu regieren'. 

£r abemahm den neuathscheu könig Theoderich III wie ein inTentar^tück. Er wurde hausmaier, die macht 
lag allein in seiner band. Die merowingiaolMD IcOnige werden ra tronpappam und ainken zur völligen bedeutungs- 
losigkeit herab, das geschlecht der Karolinger wird zum einigungspunkt des reichs, die reichsteil ungen unter die 
erbbacachtigtflB Marowiager sind tuende. Pippin beiiees denk<(nig inNauatar and gab ihm seinen aohn Orimoald 
na IwBWilar, ar aatbat wtollete wwl waltat« «muBaekilait in Aoalar. Dia tdMAt» dar raidugafiralt iiatia 

die abhangigkeit der tlberrbeinischen Völker mehr und mehr pelorkert die Sachsen wie die Baiem hatten sich 
loagalAst, die Aqnitanier die frAakiache henrachaft abgeachflttelt; sie wieder unter di« botmlaaigkeit dea reich« 
n biiagan wwr dl« an%ab«, waleha das taOcillUta gaacUadit dar Kanl!i«iar aadt wmm dbamalmt Pinin 
trat bareits an sie heran ; er besiegte die Friesen (689) und erOflhet« ftiailiifl dar cUaffiAan niadin, g«g«a dia 
jUamaanan führte er zweimal (700, 710) den ^ki"*"^ haarbann 

Ala Pippin 714 aurb, kam, was er sainaai haoa «mmgao, wieder in frag». Seine ehalichao sffhn« Drogo 
vad Orimoald waren vor ihm durch einen frflhen tod dahingerattt worden, ihn flberlebte nur ein ausaerebelichar 
Bohn, ,den er in »einer spräche Karl nannte'. Es ist Karl Harte 11. Pippins wltwe Plectrud ergriff für ihr« 
eakel, deren einen, Xbendald, Pippin noch als knaben zum bausmaier ron Neuster beet«Ut hatte, das ragiment. 
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Sie Hess Karl f,'efangen M-t/m. I>io Xeubtrier erhoben sieh, in dem blutigem kämpf im wald Cotia unterlag das 
Mfgebot des luroUngüchen htuMs (Hb). Sie beitellten BAganfired zun hauamiwr uod dnqgeo, verbfladet mit 
im FVieatafllntaii Bftfbod, In« nur Ibas vor. Naeh k. Dagobert* tod Mtatai lia ebm im Uaflior TaifMatoMi 

merowingischen prinzen als Chilperich II auf den tron. Alles schien fQr daa kttolingische haaa verloren. Ihi 
gelang es Karl aus seiner baß zu entkommen. Die Au»trasier scbaartea sich um seine fahne. Unterlag er auch 
den Friesen, deren abzug tob Kölo dann Plectrnd teuer erkaufen musste, so schlag er doch die rückkebrenden 
Neustrier bei AmbHTO(7l6). Im nlduten iahr« ergriff er die offeoaive. Bei Vincy gewann er einen 7oUatSndig(a 
sieg, Au?rra?iPTi war von seinen driingem befreit er war herr im lande und bestellte sich einen eignen kOnip 
namens <Jbloibar. Er fahrte den kämpf fort. Bei Soidson» schlug er den neustriacben bauamaier und dessen 
bandw gw iowa B Bodo wa AqnitiirtMi (719), «ato Ifaftrt» Eali» gi ltflM atia t. CMparidi ai«> Da 

sein ItfiTiig •Tilothar kurz zuvor das zeitliche gesegnet hatte, benutzte Knrl Jen nenstriachen Chilperich a!? kiünig. 
nach dessen tod (72üj liess er den siebeniibrigen Theodericb IV durch die Franken auf den tron erheben. Ob 
dlHV, ob loner lloroirliigor als Unlg Itgofirto, mar nelMinldilleh gww ri tai. S«im «iuig» qnolto «rwllat 
Thaoderi' h IV während seines stilllebens auf deiQ tron. nur eine zufällige noti/ g'M künde vou -^Hiueu] (od 7371. 

Di« reidueinbeit war bergesteUt, Karl gebieter des Fraakeureichs. Und er brachte auch die rechte und 
aaaprflelie »nf dio llador, dio in den rriduveriMod gahSrt bitteo, aar geltung. Ut FrMlaiid bikoto ateh mA 
Ratbods tod ein friedliches Verhältnis an, die christlirbe mission erhielt wieder zutritt, ibr Stützpunkt, das biatom 
Utrecht, wurde mit fiskalland reich aoagestatiet : bei dem aufttackera einer neuen heidnischen erbebang kam es 
an hartem zuaammenstoss, in zwei feldzflgen wurde der widerstand der Friesen gebrochen (73:^. 734). DieSacbsao 
wurden für den einfall, den sie gleichzeitig mit dem vorstosa der Nenstrier und Raibods gegen KCin untemonnMti 
duroh einen verwflstungszug bis an die Weser (i,*-7.^rht\\:t '71S' ; doi h erst die mächtige heerfahrt von 73S ver- 
mocht« das trotzige volk ^ur auerkenoung der tribuiptlichtigkeit zu zwingen. Die im acboea der algilolüngiscbeo 
ft]iiiH«»iigrimMslMMattNit%lnitMbote 

IM scrrcv. uL'fS'i; <las land behielt eiiir^ gewi^=p selbsffinrligkeit unter seinem einheimiBchen berzogsgeschl^'-ht 
Ein erhebungs versuch des ikbwabeaberzogs Lantfrit wurde niedergeschlagen (730), das land bUab im nnmittei- 
Wen raichvarbtad. HtU» Em so dio ftat veradudleoo oberhokoit dw FtukenraidiB dkor dio daateeboo «ttisiBe 
ien«nit^ üe> Hheins wieder hi-rge-itellt, so war es in Mitteldeutschland die i hrist'irho mi-f ion. welche berufen war 
die einigung mit demaelbea zu featigeD. flier entüaltete der Angelsachse WynfiFetb-Booifatiua, 722 von Gragorli 
mm kiscbof geweiht, imiar dorn ackuU des ^FnnkfliifllntM^ Mioo asganafolb ttligkait md kadpAa dio eqgiD 
kaado mit Rom. wek-be bald das FraaksDretcb in ihre kreiio logott. 

Im Hüden hatt4>n die Araber, durch den sieg ron Xeres de la Frontera (711) im besitz Spaniens, die 
Pyrenäen aberitchritten, Narbonne erobert. Aquitanien hart bodr&ogt Schon dehnten sich ihre streilzOge bis 
Burgund aus. Als herzog Eudo, mit einem der befehlsbaber an der grenze verbandet, den Tcrpflichtungen gegen das 
reich sich !'nt:^f>t;. verwüstete Karl Aqiii'ani*>n 731 ). Im frObiahi 7.'V2 rOckten die .Araber in da« land, schlugen Kudo. 
der letzt zu Karl tlQcbtete, und zogen uutei furchtbaren Verheerungen nach norden. Bei Poitiers stellte sich ihnen 
KxA mit dar MnkiBckan atnitmadit ontgags«. Ba gdt dia «altkanaaliafl daa IiUu and dar eliriatiieh-ganMf 
nischen kultur. Die Araber wurden volIstAndig geschlagen, ihrem weiterpti vordrintren in Kuropa \v:ir ein riel 
gesteckt Karl sicherte Burgund, in einer reihe von k&mpten erorberte er die Provence und schlug ein sarazeniscbea 
entntikflar vor Varkoano (737). 

Der fräiikisclir:' hL:U^rnaiL'r war der mä^i)tig^te herr^cber in Europa, der vorklmptVr der Christenheit ge- 
worden. An ihn wandle sich auch papst tir^or III, liedrängt von dem LangobardenkAnig Liutprond, der dieaus- 
Bofening daa aadi Bom geflQebtetea oabofanädsiigen herzogt von SpoMo Ikidvls^ am httfo (739) ; er bot ihm 
dafQr die Oberhoheit Aber Bom iiml le^ en dnkat an, wie sie bis vor kurzem der griedüaehe kidaer besessen. Karl 
lohnte im vollen einverständnis mit der Stimmung im rmch iede bewaffoete intervention gegen die befreondeteo 
Langobarden ab: der aufständische her/.og konnte ihm auch als bondesgenosse des papstes nur als rebell, die er- 
haltong des besitzstandes der rtSmiscben kirche. die sich durch die gnnst dar varh&ltnisse von der grieehisakMl 
berrschaft In [^oiöst und einen tatsIcUiek aoUiatladigaii klataitaat gebildst hatte, nicht ala dia angarafaa «vao 
teidigung der kirche' gelten. 
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Nar h dem tod des morowingischfiu troniuMs^n Thwidfirich IV r racht<'tn Karl ea uicht mehr ftlr ni'>ti^ ihm 
«Ben oachfo]^ zu gebao. So whx Milte er üch und war er der hen des reiciui, du« er vor aeiiiain hioacbeideo das 
irieh «Btar mIm iMltei «hdldua tOliMT^^ 

mit Schwaben und Thfiringen, der iflngere Pippin Neustrien mit Burgund and der Prorenoe; Baiem und Äqai- 
tiimien, keiae eigeoUkhein ^rinzen, sondern nur reichslande, sollten gemeinsamer besitz sön. Am 22. okt 742 
iteb Eul Martell. Er hat die grosse seines baosee gwchaffen und die mseht des Frankeoreichs to« neoem 

Wifl louverSne forsten traten Karlmann und Pippin d J dio berrschaft an, wie souveräne fQrst«n 
heixachten sie. Sie erlassen reictugesetz«* und hier nennt sich leder .tOrst und herzog der Franken' ; fOhroo m in 

Die einigkeit der beiden brddpr bannte die geüahren. welche die teilnog des reichs und in ihrdieschwft- 
chong int macht im gafolge hatte. Zunächst erhob sieh ihr atief bruder tirifo, KarlMartaUa söhn aas Swanahild, 
dfedanramBiimiiiUalAfilKMMbiiMa ftln tn— irnfcnlirtnr inlin irtr fhifh rnn anr nftitsilmur iiMpiiiMnww 
wcrdon; aufgestachelt von ^nioor mutter wollte r r. win es hieaa, sich das reich erobern, hk ImHI «ilgHOblMMOi 
moaste er akh ergeben und wurde tou Karlmann nach Neufchiteau in haA gegeben. 

Di» fln«ht TOT dam iiildil%BB am taA UuUOb featto milarwwlIiMn vAlkir in hob gsUttw. 
Gleidueitig emp4Jrten sich ietzt die Äquitanier, Älamannen, Baiem, Sachsen. Hit vereinten krftften wandtni 
Karlmann und Pippin sich gegen die auliitiiidischen; mit raschen achllgen wurden sie niedergeworfen, nawcr- 
hebangsrersncbe hart gezQchtigi Hstiog Odilo Ton Baiem, der sich gegra ihren willen mit ihrer anf anitiftni 
Swanahilds entflohenen Schwester Hiltrad venn&lt hatte, erhielt sein land nur gegen anerkennung der fir&okiachen 
Oberhoheit' rarUck. In I isbren i743 — 74*il war ieder widerstand gebrochen, die macht des reichs gefestet wie 
s> leiten ilues vaters. Um einem aufstand den Torwand zu benehmen, daas die herrschaft der hausmaier ohne 
kfliiKeiiwwiaflnNdiflidMwi, UtHa •l»74S Boebnd oinn Ifamri^fir, CliildM III. ^ 
Wir erfahren davon nur aus den arknadflii, tfline quell? erwähnt dessen erhebung. Der Merowinger war und blieb 
nur tronpuppe, die hausmaier selbst bewidUMB sich als die, denen ,der herr die sorge der nigienmg anTertraote^ 

Die dringendste :ing>'Iegeiihei( war die kirchliche reform. Dif (^roasen aufgaben, weli hp Karl Martell 
oUagao, hatten dazu geflihrt das reiche kirchengut fOr denstaatszweck bennzoäaben, um die seaioran mit ihren 
TOwHm ridi pm0ididk nTerpllklitaB, dmdi beMiung lidi ifai iMi dianllMnMaa gefolge eigner viaallen m 
bilden. Bedeutendes kirchengnt war durch prekarie in weltliche h&nde gelangt und der kirche kaum dem uamen 
nach das eigaitumsrecht gebUebM. Karl Harteil hatte bistflmer und abteien an seine anb&nger verliehen, erle- 
digte blrtOm^r waren, um über ihre einkOnfle zu verfDgen, nicht wieder besetzt, mehrere pfirflndeo in einer band 
rereinigt, die klöster an laien verliehen worden. Der geistliche beruf war hinter den polittadien zweck vollständig 
2un":fkppfr«?t*'n, die iuhaber der bischofstühle und klöster ihm ontfromdot, der klerus verwildert. Karlmann berief 
nun liomiattu^ und betraute ihn, den päpstlichen legalen, der in Baiem und Mitteldeutschland eine kirchliche 
«iniiifi« gwdnflln, mit im n X u m tnik . Bm t/fand», settSOiahm die «nto im ftmlminiiii, fall m- 
sammen. Ihre beschlflsse, von Karlmann in einem kapitulare (n° 47) pnblicirt, verfllgten die besetzung der 
vakantem stfllile, di« volle strenge der sittlichen reform des klema« dia rflckgabo das antfrwadetea kircheqgata. 
indi in Kantrian Mtala Bmlfla ^ TdsdttA» rafom; «bar ttdan g«n«el8B fwUMainft tod dl» 0IwIb- 
kingheit Pippins stauten den Obereifer Auch hier werden för kirchliche Organisation und disciplin fast dieselben 
TOischriftgiD, wenn auch nicht in solcher schärfe, erlassen (n° 53), aber die ritokgabe des kicohe^gats auf den 
,b0tef btadnlnkt ud die bdianuv das (ibrigen gegen zins ausgesprodimi. Sdbat KHtaian hIi rith bald 
genötigt auf der synode von Estinnea diese allein ausfahrbaren be^ümmungen für sein reich anzunehmen und 
die erneu er ung der prekarien zuzugeetehen. Die kirche konnte nicht umhin ein notrecht des Staates auf das 
lärehengut anzuerkennen und von diesem notrecht machte auch noch Fip^ gebranch ; iane ,saekularisation' des 
kirchengoli «atreckt mch Ober die zeit Karl MarteDs binaoL DaiA Baaite and daa labnnNrk naian die 
KaieliBger nun auch in nfthere beziehunf,'en zu Rom getreten. 

lüu'lmann enuagte der herrschaft (747). Er .empfahl seine sOhne seinem bmder' und zog sich in die 
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stille bescbattiicbkeit de« klosters ua«h MontootciBO aurOclL Fippia gebot letzt Aber das ganze Fraokenreich. Er 
flU» gegM sflioMi ilMbndor Ohfo grossnrat vad oIHhi ihn ehr haft. Aber Grifo entfloh zu den Sachsen und, 
als diese tod Pippin wiadv friAndigt waren, nach Baiern; er fand anhang und in dem herzog Lantfrid von Ala- 
Wllttlliwi einen bundeagenoaaen. Uanz Sflddeutschland ^tand wieder g^en da^ reich in wafl'eu. Dun b öinen fetdzug 
mdi Bueiii warf Pippin die erbebung nieder (IW^*) und bestellte seinen ueffen iaäüilo zum beraog. Auch duee 
«nfgnine waren wieder «iae dringende mahnung dit' ^^vittarrtaUiuf tekaiiMihflntBFkwikHmid^tellBii^lolN 
gewalt hatt^ und nur hansmaier hiesa, während auf dem königatrnn noch ein «prffsünp des TorVoramenetthBlIgi" 
ge«oblecbteä ligurirte, endgiltig zu regeln, die tatsächlichen Verhältnisse zu rechtlichen zu gestalten. 

80 difagto allM nr eilMlia^ir daa hnniiiiin aar Sten«iMriMhtllohMiiBgaatdla,BaHti 
ein gewaltsamer staatsstroii h vevmipden werden. Aber fOr die beaeifigung der alten, fOr die erhebung einer iMWft 
dyoastie fehlten rechtliche bestimmungen. Mab sachte oad fand einen eraats in der billigung dar Lehsten kirdi'» 
Udun autofttlt, ««Idw dar mMmamag des ^rolkaa die suktioB gab. Papst ZaabBrias «rtsfltadlaaalnlligung und 
im nov. 751 wurde Pippin zu Soiüsoos .durch die wähl aller Franken, durch die weihe der bischöfe und die 
huldigung der grossen »ammt seiner gemalin auf den tron erhoben^ Die salbung, eine bisher im Fraakenieieh 
ungewohnte niMoaie, vollzog fionifaz, der apostoUidie lagai Der marowingische troDinaasaa und aain aobn «ntdea 
M nOnehon geadMmn. 

Pippin war dem papst nun per8<(nlich verpflichtet. Er kam bald iu die läge diese Verpflichtung einiulöäen. 

Das Langobardenreich war unter k. Aiätulf soiaeiD ziel, der herrscbaft Aber gauz Itaiieu, immer u&her 
gerldck, den Grieohaa war ihre letzte prorinx, Bavenna mit dem exarchat, genommen, Benevent in bestimmlait 
abhftngigkeit gebracht worden. Noch stand Rom mit seinem dnkat, der ia nominell noch griechische prorinz war, 
der eiBbaitltnlieoB entgegen. Aislolf rückte 752 in den dukat fia. und bedrohte Bom, er fordarte die auerkeanang 
4l«r tansotarffiaAsB «beAehaii In ptpet Steptm n (III), ainem Umer, arataad daa LBa«etaidfln ata vabaog* 
samer gogner. Sk-phan orbat militärische hilfe von ny/,nnz und erwirkte einen frieden b« Ai.^tiilf. Doch dieser 
hiaU Bich bald nicht mehr daran gebunden und der griechische kaiser schickte statt einse heeres einen abgesandtaa 
väk ataMi t AnO m. la dieaer aoi koaate der fiapal nur aedi faitang von den IMaUadien kOaig erwactaa. Bai 
den Franken durfl-c eine LcwalTnete intervention iu Italien auf dieselbe abnelguug z'ihlen wie unter KarlMartell; 
noch war erobaningspolitik nicht staatuweck geworden und die Langobarden stiebten auf kosten dergriecbiacbea 
herrscbaft nur dir konolidinmg ihres nieha an, wie da« Pranksoretdi dnrah Karl HtrtdlkonaoUdiztwaidMi war. 
Dnrch pereSnlidie einfiassnahme hoffte der papst das widerstreben zu bannen. ErladsiehaelbetinsFrankaaraidi 
eio, er beschwor, als Pippin zögerte, ,alle forsten des ft&nkischen Volkes' den kOnig zur wahmng der intereesen 
des h. Petrus zu gewinnen. Er erreichte seinen zweck, von fränkischen boten geleitet erschien er diesseits der Alpen. 

la dar ^tls zu Ponthion fand die begegnung des papstes und kOnigs statt Pippin verspradi eidüdi, 
den mahnungen zu gehorchen und ,dea eiarchat von liavenna, die orte und gerecht«ame des römischen Staats ( der 
Teapnblica Bomanonun) auf iagliohe weise zurQckzugeben.' Dieses versprechen verbriefte er feierlich dem papst 
iaQiäanjaadaieknieflMn die rtld«ito dar ,pioviiiB ItaiKaii* d. i. das rt^^ 

veona, der von den Langobarden kflnlicb eroberten Oberreste der griechischen herrschaft in Italien, zu. AJstalf 
Ifh nu die au ihn gestellten forderungen ah. Die leicharammmlung beechioss trotz des wideratrebens einiger 
MaUecker grossen adt danwaiBB flir die tmpttA» deapapelea a iiiiBlw I w . Aialalffaraadite ala Mrtaaaiitlel, 
er aetzte der persOnUohen einwirkung des papstes die per^önlicbe oinwirkung des bruders entgegen Karlm^nn 
erschien als B«n vermittler. Das auftreten dea efaemaligen hnnamaiera in der mönchskutte moaste einen gewal- 
tigsB eindrack machen. Er kam an spät oad Ieui dm p^tt wie Pippin gleich ungel^en. Ir Intle doah aar ftr 
tn a^ person der regierung entsagt, seine letzt henutwaduaadaa sOhne, die er dem bnider .empfohlaa', waraa die 
vollberechtigten erben seines reich santeils. Im einveowhmen mit dem könig Hess der ptpst den imbequemen 
Unterhändler, der als mOnch geistlicher iurisdiktion unterstand, in ein kloster einsperren. Karlmaana söhne wurden 

mlw baatfKgk worden war. 

Am 88. inli wurde in der kirche ron St Denis Pippin mit seinen beiden sfihnen vom pap«t nochmal 
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kirchlicbeo strafen verpflichtet« dir p^tt die Franken ,niflina1s ans der nai bkommenschaft eines andern einen 
Uoif n wfthlea' — eine faiarliolM iddiligktitaarkl&ra&g de« arbrechts der sfibne Karlmanaa. Mit dem btel .p«- 
VMM dtr HMiMr VMniunB soir npfn m gBgvwnniB «ow TtnM(nipni|f hhi OMninig w nivstr, wm nn 
Itoiwintung ihrer territorialen anspräche nannte. 

Pippin zog nifib IteUM. Aiatolf, in Farn «ingweh l own, musste neb lor abtrstnng BaTennu und d«r 
flbrigen erobernngoB n rdmMlM Unha nd nr markminig d«r MaldsdNB obartiohilt r m tohw a . Vf» tb* 
getretenen gebiete wurden dem papst eingeantwortet. Aber Aiatulf hielt die friedensbedingungen nicht: er gab 
keine bandbreit lande« zurflck, sr rOekt« seibat vor Rom nnd belagerte die stadt. letzt erst fanden die fortwUi- 
renden klagen dee papstee am Mnkischen hof gehör. Nochmal zog Pippin 756 nach Italien. Paria wurde wieder 
ongeMhloasen, unter noch h&rteren bedingungen erhielt Aiatulf den frieden. Bavenna mit dem «nnhatiiid 
OgWMdlio s(!henkt« Pippin min feierlich an die rCimische kii che und Hess sie in den besitz einwpiwn. 

Auch unter Aistnlft nacbfblgerDeaiderius dauerten die miasbelligkeiten zwischen den Langobarden und 
dm pi|irt Art Kiwffikift wim lüm omnuidlkli, irie «b kail adiob lidi dw nwgiiwitolfcin Unehengtaat 
twitchen den langobardischen besitz im norden und Im sOden, die herzcf^flmer Spoleto tmd I^enevent, « plcho 
im auehlBM an den papet aina nnabhlogige steUong aastrebteu. Klage um klage erscholl wieder vonüom, aber 
fli AiBkwnidi Intta vm mdtr tmfc BOtk wuw alA flr dfo UMreiMliobn flMdMmgw das papatoi in afaiaii 
MMkriag gegen Italien zu stOnen. 

Unter den Merowingeni — Hu letzte« kapitalare datirt roa (514 — war aucb die reichagaaeibgebang 
gtadidi In ftriUl gantaD. Plppiii nahm «la 766— 76T in grOflaann nuMtatab triadar aaf. Bb galt die weitar- 
fflhnmg dar kirchlkheo rsform nnd organiiatfan. dia anabiMnng ainea abarechts durch festaetzung der Terwandt- 
Bcbaftlicfaen ebebindemisse und der scheidnngsnormon. bessamng der dringendsten flbelst&nde in der Verwaltung 
und rechtap&ege. Die eberechtUchen Satzungen trugeu gegontlber den weiter gehenden forderungen Roma no<di 
TtüHbeb dar famaniBchen anschauung rechnong und dehnten das ehehindemts der rerwandtschaft nur bia nm 
4padMis, wenn sie auch die geistliche vorwandtRrhafl:nnh''7n[:f?n Eine inQnzrefonn fQhrte die silberwlhmng'eln. 

Nicht minder galt Pippins tätigkeit der wabrung der macht«tellung des reich«. Die ,in gewohnter waiae 
i*alllwrihn*aiebai a (WaalM«B)Traidw 1> 2 Wdrtgan gabirt^ Dar Bhianhanog IMh» aridalt anl; nls 
er anf der reichareraaminlimg in Compiigne 757 den vaaaneneid geleistet, die Bi^lhstlndige regiening liaipriis; 
ar brach seine pfiiobt and verliess, 763 aar baerfabrt nach Aquitanien an^aboten, während des feldzuga eigen- 
nlcfeflg daa Inart dia abaMit Um diftr in iflcbtigen gelangte nkht oMbr nr anallihmng, die gtadlaha ontor- 
werfung Aquitaniens war Pippin die dringendero auft^abe, an leren diirchftJhrunp er seine ganze kraft setzte. Auch 
Aqoitaiiiao hatte noch seinen taaiuf nnd aoohte sich wiader der frao k iacben obarhoheitzuentsi^io. üebeigriffe 
ga|en den baaita dar fttnUaeban UrdMi md ibn fmaanittt nnd andtubnia tob Mdittingan boten den anlaaa 
inn krieg. In 8 feldxflgenfTßO -768) wurde yVinitanien nach hartnackigem kämpf unterworfen und ieder widar^ 
stand gehrochen; herzog Waifar wurde ^^jtOdtet und das land dem reich f?3nDlich einvedaibt. Die erwerbiQg 
Aquitaniens ist Pippins grOsste tat, das reich gebot nun unmittelbar bis an die Pyrenäen. 

Knude bahite Pippto inrtak. Ümtar baint dar groiaan oidnate ar ä» naehfolga im «aieh nnd teilte aa 
mtarMine beiden sChne m gleichen teilen. Am 24. 9epi 7(ifi starb er, erst 54 iahre alt. 

An demaelbeo tage, am U.okt 7t>ä, wurden Karl und Karlmann, iener zu Nojon, diaaar za Soissons, 
nmgaban tob dan giMaan flnrar niaha, MaiBak anf dan tna arlMban mid gaaalbt. Bfai tialiipAander iwlaapalt 
entzweit« die brflder; die uraacben sind nicht ganz aufgeklärt^ Karlmann werden .anfeindungen und neid' zur schuld 
gegeben. Die tailnng war eine achwftchong des reich»; sein« graaaaa aufgaben foidartan seine gaoi« kraft and sie 
lOonMu mir flvtii vNia aannQBi DawBiQg* waraas« um ao giwsaia gamaraB naig laBar BMar m auD. imKinnc 
•r zu tage. Die Aqnitanier griffen wieder zu den waffen, sie hofften ihre Unabhängigkeit ietzt nochmal erringen 
in kennen. Karl zog gageo sie zu felde, sein bruder rerweigerte ihm lad« hilfe. Dem mut Earla gelai^ ea die 
MnkiBche hemdiaft wiadar berenstellen (769). Die mntter suchte zwischen den brfldem zn Tannitteln, sie bnushto 
cuMraosaOhonng an stand«, aber bald versch&rfle.i gicb wieder die gegnisätze. An den flberlieferungen derpolilik 
des karolingiscben bauses festhaltend, wie Karl Mart^jl! ?i« gepflegt, die Pippin nur. gedrängt durch seine per- 
sdnüchen Terpflichtungen gegen den papst, durchbrochen hatt«, suchte sie wieder freundacbafüicbe beziehungen 
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com Laogobardanreicli «uttkoapfen. Über Baiera giag sie nach Italien and warb fOr Karl um «iiie tochtw dos 
kMgt Dadd ari M. Trati dar aiidrtaglidiataB atauAuntgaa daa ptpataa ▼arnilta ticih Btfl mit der lnifDlMr-> 

di84'hen prin/.esäin, um Ii- ^pIIkj zeit etwa, da auch herzog Tassilo eine anJi ' bn hter dea Desideriua ehelichte. 
Dnrcb diese aoge mbiodiuig mit dea Laqgobardea fflhlta aich Katlmanu, daasen reich mit dar Fl»?aiioa asd 
BoTgond aa BdiaD gmaf», MreU. Br trat ta nUian barialmgiaB mm p^»t, sein geaaadtor mtanUtate «Im 
die langobardenfeindliche partei in Born Desiderius kam seibat mA dar awigaD atadt, vernichtete taba tefllir 
und machte sich dea papst gefügsam. Schoo drohte Karlmaan mit einem heer nach Bom za ziehen. 

Nach einiähriger ehe veratiess Karl seine gemalin und rermUte sich mit Hildegard, einer enkelia de!< 
Alamannenherzoga OotMd. Damit waren alle auf eine familienverbindung zwischen dem fränkischen und langl^ 
bardischen k<)nig9hanse gesetzten holTnungen zerstäubt, damit auch dor einflii^-i der matter, der bisher Kar! ge- 
leitet hatte, gebrochen. Ea kam swiscben beiden zu einem peinlichen zwist. At)«r auch das Verhältnis zu Karlmaoa, 
daa die matter bisher la mildem bestrebt war, vtraohlimmerte aioh, der infriede, geaohOri von einer partei aa 
XaiiiniBns hof, drohte schon in (iffenen Vrie^' au'^ziiliroi'hpa Da starb Karlmann 4 dcc. 771 l 

K'x^'i^^wnn hinteriiesa kimler, darunter einen erst einiähngen solm l'ippin, als erben seines reichsteüe. 
Wieder lafan dia dinga wie 747 Mdi dar abdaalnn^r da« kammaian EarluMiu, «in nnmflBdigw kfaid war rar 

naclitol^'o berufen. Ohne zaudern griff Karl m. Er nahm ila- reicb -seineH bruderis in leiitz. Man h;itk> wider- 
stand befürchtet, er erhob sich nicht. Zu Oorbeni wurde Karl ,mit sastimmoog aller ifranken' tum kOnig dea 
nieha aaiMa Imden «rboban mi gi«lbt TariimMi «ftm G«Amgß iMehteta uK ilnmi Unton udi ItiUaa. 
AlB hof des königs Desiderina &md die vor Karl flOehtiga firaundliche aufnähme. 

Karl war durch diesen Staatsstreich herr des ganzen Frankenreichs. Unverweilt ging er an die sos- 
führang seiner grossen pllne. Schon im nftchsten iahr zog er gegen die Sachsen, doch der emmite Zwiespalt des 
fOlWtes mit den Langobarden wiaa üun zunächst eine andre kaum minder bedeutsame aufgäbe a. 

Tn Rom war Hadrian zum papst gew&hlt worden (772 febr. 1), ein vertrotor der frflhoren p&pstlichea 
Politik im auachiuüs an daa Fiankanreich. Desiderius versuchte sich mit ihm zu verständigen : er bot ihm ein 
UiiUa tnm ImAm ob oni tttqpiteh daftr dio tkkgü» alhr Mdh aidit nrflekgBatelltan gonelitMM 
daah. Petrus. Um einen druck auaznOben, besetste er einige «tüdfe de:^ eiarchats und sperrte die landw^enach 
Francien. Er forderte den papst auf an ihm m koaunen und die äOhne Karlmanns za kOuigen zu salben, um,sin« 
Spaltung im Fnnkoareieh b enwiaiu fta*. In asfaMB eehfltzlingen sah er die woitaong« die TorstosoiBg seiaor 
tochter, die .meinem hnu.se dadurch angetane sehma^■h an Karl zu rächen; da.-^ recht der enterliten auf das reich ihres 
nters sollte in der Salbung durch den pafat dieselbe Sanktion erhalten wie früher das tnmrecht Pippins nod seiner 
odmt. All BiUhi Um iMlnMa inrtclnriia, rflefet» DadAariu, ^ oAm Earinamn adl sl A fllhMid, gegon 
Bbhi, am iliM HnMqgmi miwingen. Der papst rief nun den sehntz Karia an. Kicht die schinupilioht der kirche 
alMo, auch das eigne inlmoao forderte sein eingreifen; Desiderius war sein persönlicher feind geworden, die 
lalhtellang von pr&tendanteB fcoonte die mhe des reichs gefährden. Der LangobardenkOnig wies einen friedlichen 
auiglaich nrflck, die waffen mosstoo «utacbeiden. 

Die langohardische feldarmee wurde an den klansen zersprengt, Pavia wieder eingcachlnsson (sept, 773). 
Ein zug nach Verona brachte Karlmanns witwe und aOhne in Karls gewalt und damit sind sie verschollen; Adalgis^ 
dor Mha mii rnttragont 4so DosUariiN, «attmn vai MeUolo taU woh Bynu. IHo bohfewg Bwiw Mg riifc 
in die länge. Schon dauerte sie 6 monate, als Karl die eintfinigkeit de;^ lagerlebens zu ostem 774 durch eine 
waUCabrt um grabe dar aposteUllrsten unterbrach. Er wnrde in Bom feierlich empfangen. Auf bitM des papatea 
baaWtgta or &» wAotDä» wo (ttdenj mA liaoa ,iBiB Booaa adwtt tam g i fir i ifaetotf amwtaBaB, 4>Nh dia or 4io- 
eelben landschaflen und stadt« dem h. Petrus schenkte und dem papat einzuantworten versprach." Noch fast 2 
mouata nach eeiDor rflckkehr lag Karl vorPavia. Not nad knnUieiteo enwangan endlich die flbeigabe der Stadt. 
Deaidorint «arda ndt gnaaliB oad todter gefangen gewmuaen aad THiekwaad im dankal alaor Uootmplwtai. 

Nach dem fall der hauptstadt war das Schicksal des Langobardenreicfas besiegelt, es wnrde dem Fnahta- 
taich einverleibt undKarl nahm dm titel eines ,kfinigs der Langobarden und patiicitts der BOmer' an. Nor aiaoB 
Tenodi maditea dia Laagobaidan die Makiache horreehaft abmachOttalB; Italieo eoUte insngirt wardsa aad 
AdMgto griwiia*a Mfeltriagea. DiraaflMka«a»iBFcinlmaMteMb>XariinMtaiiaMhntt«^ 
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Um nMer, b«ror er weitere aasdebflatig gewaua (7 « 6J. Fortu ragte sich keio widershuid mehr. Aber die rerhUtniue 
ItiWiM, tlgmaMg g m MM wie iaM Aquitealnn, raMln in Kul dn ptan Ittlim wie AqottnlM da* gvirisM 
•dbrihdigkeit lu bolaasen und den beiden ländern in prinzen des königlichen hauses eigne kOnige zu geben. 

Zun oaterfest 781 kam Karl wieder nach fiom. Hier liesa er seinen vieri&hrigM tohn Fippio darek 
fipil Hiiriiii, der petentMle vertiat, tuta sad inm könig von Italien, seinen iQngeren la Gbaninflaü in Aqui» 
tanieo gebomen eobn Ludwig zum kOnig ron Aquitanien salben. Durch dieses zageat&ndnis an du nitiooala 
pelbständigkeitsgefDhl sollte in beiden l&ndem die neue dynastie festj? wurzeln »cblageu. IWvh könipe wuchua 
in ihroQ reichen auf, mit dem volk durch alle bände ihres sein» verknüpft, fOr ibrkOnigtum auch durch die p&pat- 
Hebe Salbung mit unantastbarem tronrecht auegestattet Hier wie dort ward eine vwniUMlaehaftliche regienug 
bestellt. Karl behielt die volle Oberhoheit für sich, in Italien wie in Aquitanien üble er untimi^r'hränktdieobarBt« 
berraehaft: er beruft den heerbano, er selbst erUtsst noch specialgeeetze, auf seinen naiueu werden die münzen 
gMtUican, naeh arian iahnii, dmn des «berhem, dieurinndeo an erebir attUedattrl, die «OgenNfaieB leielie- 
gesetze haben ebenaowol fflr Italien wie Aquitanien geltung. Nur filr Tt,-\lien wurden durch Karl selbst oder Pippin 
beeondere kapitolarien gegeben; den besondeien TerhUtoissen nicht minder als der aoige für streogerechtspflege 
imd gaerdnele w rwrt Uu ig ledmnif tngead fliliien afe Uer abefaiicihdieWa M wlwfaiM toBeB wel n ,d M leli«i» 
weeen mit Jer kommondation, den kOnigsbann, die immunitflt, das pMkarieweMn, dieiekila, die giafw ile 
beaote neben der gröseeren einfluetnahme dar blsohöfe und ibte. 

Nodi behnpiMe im efldea die lugDbndiiolie benogtam in Benerent eetaie miabh&ngigkeit Henog 
Arichis war mit einer andern tochter des Desiderins vermllt Hier im aOden lag auch reiches Patrimonium 
der rfimiachen kirche. auf da? der papst seiop ansprflche erhob. Erst 7S7, als Karl wieder in Rom war, pinp er 
daran die letzten reste langobardischeu gebietes der fr&nkiäcbeu herrschail m uuterwerfeu. Obwol Aricliiä sich 
iMNil ertjlite die ftudirangen des kagjga n erftOMi, rOckte Karl auf drftngen des pepates and der ftlakisdien 
grosaeo bis Capna vor. Arichis flüchtete nach Salemo und bat nochma! um frieden Er wurde ilim gegen aner- 
kanuung der friakischeD Oberhoheit, einen iährlicbaa tribatnnd dieabtretung der vom papet beanspruchten stadte 
gewIlirL AriAJeeetnrarndteafiMnfolkdeaVnidmtnn^ Dlert g e h e le a e nelidleeeheBfctoKiBrlderrtlMieclien 
kircbe und fOgte ein paar stfidte in Tnscien bei, wie er schon 781 die Sabiua an dieselbe vergabt hatte: das 
herzogtun Spoleto, daa aicb auf eigne fiutst dem papat unterworfen hatte, wurde dagegen an das reich zarflck- 

Der gewinn Benevents war von zweifelhaftem wert. Nur die Unmöglichkeit erfolgreichen Widerstandes 
batte Anctaia zur unterwerfiing gezwungen, in dem beiuo seiner gemalia Adalberga lebte derselbe groli gegen 
den ImikeakOnig, der ihren fiter entlroDt batte, wie in ihrer schweater, der herzogin von Beiern. Lieber wollte 
AriobiB unter griechischer herrachaft stehen als unter fränkischer. Schon war ein vertrag mit B}'zanz dem ab- 
«chluss nahe, ala Arichis starb. Seinen «wbn Grimoald hatte Karl ah ireiael mit sich «refflhrt. Er verweigerte 
dessen ireilassung. Die g&hrung im lande schwoll, die frJinkisobeu Levollm&chtigteu tlflchteten, griechische ge» 
MBdIe erschienen m neuen unterfaandlongen. Da Ben Kail Grimoald frei (788) aad übertrug ihm gegen aaep- 
kennnng der fränkischen Oberhoheit das herzogtum; er ersparte damit dem mit grOaaeren aufgaben betrauten reich 
die groaaen opfer, welche apUer daa deutache reich Ahr den problematischen besitz des fern abgelegenen Unter- 
ftaHaafacgeUMlgebiaehtbat FMrtiaehe trantn, denen Orimedd baaiMga Mete^ ecUagn d^ 
beer, das der prfttendent Adalgis gegen Benevent fflhrtc. Herzog Grimoald kam anfianga seinen Verpflichtungen 
nach. Bald aber anchte er aieh ihnen tu entiieheo und ?erm&lte sieb mit einer griechiaohen prinseesin. Es loun 
aa vollellBdIgaB bneb. Tlppia trea Italiaa eititlt dea «oftrag daa «ailngabrachigen herzog zniSchtigaa. IMk 
die hoerfahrten von 791, 79.3, 801 gewannen keinen erfolg, erst 812 kam aiit GtiOMWUe aaatafl^Mr ein friede 
zuataade, der daa abtakagigkeitsTeTiilltDis Beneventa wieder herstellte. 

KMi bedeBtandetaa werk ist die nnterwerftang der Sechsen. 

Der kämpf gegen die Sachsen hatte nie geruht So oft die Sachsen anc^ besiegt worden waren, immer 
erhoben sie sich wieder, es galt ihnen ihre höchsten gflter, ihre freiheit and ihren glauben Di^ christliche mission 
war nur bis zu ilu-en grenzen rorgedrungen. In vier stAmme geteilt — die Weatfklen bis zur waeserscheide 
svMmIMb ndWeMT, dia<Mftlatt(authAnafaN]indl) im eatea gegeaSM]« nadUba, iaadttaa aa der Weear 
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die Engem, di« Nordalbingar (Nordliadi) im norden d«r Elbe — und nur in lockerem atemxiMmrbsnd stehend, 
w«r nie die gMammtb^ des TOlkes dem frind gegenflbergetreten and ron den Franken besiegt worden, sondern 
nur ein einzelner stamm oder teüe desselben. Die Sachsen kannten keinen gemein8ameBlierra<Aer,nor für den kriege 
wihlte der stamm «inen tjemoinsanK^n lifwrfihri^r, einen herzotr. In di^r vereinielnnng and sereplitterting der 
kiifte, in der starreu abgeschlO!»aenheit war üaü voik trotz seines beldenmotes dem mftchtigen gegoer und seinem 

vom sfldpn nicht Ober die OrVor vorj:fodrunpen. Die meist ohne feft« schflide dnreb flscbland ziehende grmize in 
west und sad lieas den greozkrieg mit seinen einflUen und bonietflgen nie snr rohe kommen; Ifl^gife schon ver- 
]ugtwdi»Pirnk«^^4iMm«BlsU1iclMi nMinl «in «ad« fMHflMnwda. Ab KnI 1ha nalarailiiB, war 

nicht nur die Unterwerfung der Sachsen, sondern auch ihre christianisinmp sein ziel, dem er seine ganze tatkraffc 
liahi wie den Sachsen ihr glaube das bollwerk ihrer freiheit war, so wardenFhuikeadMChriitMtamdiasicbeirang 
Ihnr hamdnft. 

Auf der reichsvereammlung in Worms wurde 772 der krieg gegen die Sachsen beschlossen. Der angriff 
richtete sich gegen di« Engem. Dio Eresboig wurde erobert, du sMiüdM haUigtun, di« InaiailQlab aanMii. 
Karl drang bis <ar Wewr vor, die Engem untennufea sich. 

Die «Verteidigung der kirche' fahrte im nAchst^u iahr die ^tn itkrftfte dee reiche Uber die Alpen, fia 

b<ligerong PaTia« hielt sie in Italjon fest Hü erhoben sich 7 74 die Sachsen, am för die vemiehtnnp ihres heiüp- 
tnUB räche zu nebmen. Die Eresburg wurde wieder geaommen, li'ritiLlar bestarmt, das offene laod rerheert; von 
dn «MaklMlMB aakaNB, dii te Uaiff oadi sdaw ffld^ 
nidlMr beute heimw&rts. 

Bin kriegsrat in Qoierzjf (ianuar 775) tesste den beechluss ,das treulose und eidbrfichige SacluenTolkmit 
krieg in tlMnialiaa aadaidiktilMrilMBlMSMi, Ua« bsdegt toi duistartam rieh oatariraritabdMBadargladM 

ausgerottet sein würde'. Tm sommer dringt der fHLnkische hecrbann von weaten vor, Si|?iburg wird erob*'rt, die 
ierstOrta Ensboig wieder an^sabant, am BronisboiK bei Höxter die Streitmacht dar Sachsen (Kngem oder Weat> 
lUen), als ria to Obergang flhar tt» Vfmte inkna wfll, Mrq>rengt Der kOnig rtdkl hii aar <M» fog; diaOat- 
falen, die Engem Terzweifeln am widerstand, sie srhwSren treue und stellen griseln. Unterdes war toiurdecknng 
der Weser znrackgelassene korpe ?on den Weet£üon flbamunpalt wordflo. Der kOnig «iU herbei, w nUlgt dia 
feinde, auch die West&len unterwerfen sieb. 

Der erfolg des ktlhnen feldzuges schien ein vollständiger. Doch als der aufstand in Frianl Karl wieder 
nach Italien rief, griffen die Sachsen 776 abermals zu den waffen. Ihr angriff galt den verbassten frünkisehen 
iwingbnrgeo. Die Sreabnrg wurde aochmal zerstört, die besatzung der Sigibuig vermochte die angreifer su- 
ifetaaiflUaBn. Haeh 4« hainhahr taa« Kari wiadar in Saehaea ein. Dia vwhna vii bilMigwgM wvto 
genommen. Schon Hfanden die firankischen beersänlen im qnellengpbiet der Lippe, wehrlos lag das 1 and vor ihnen. 
Wieder sachten die Sachsen in der naterwerAmg ihr heil. Karl gewährte den frieden, aber nur unter der bedingnng 
te aaaahoM d«a ehriataBlnBia. Dia Bnahnn; iiard «ia cwailenaal aalbahaal, aa dar Uppa «iaa naaa swingboisr« 
KvMadt oder Karlsburg, errichtet. 

Non konnte man die eioberung Sachsens als vollendet erachten. Aof der groasMi rttchsTanammlung 
inFudarhanen^aBCoTTT^SadMaa. Is wMaiholt« sieh dar fUariiahaakfc dar oirisriravftaaf, ria 
sieh mit ihrer perafinlieheo fMheit und ihrem eigentum für die treue gegen den kOnig and die annähme to 
Christentums. Eine grosse menge liess sich taata and g i aiefa i a it ig tagta «laa «yaoda d« MasbOA, an diamaai- 
r^eln zur christianisimng des lande« zu beraten. 

Im nächsten iahr zog Karl mit dem fränkischen heerbann Ober die Pjrreoäen gegen die Sarazaua. 
Wieder .rebellirien' die flachsen auf anstiften Widiikinds »ind seiner genossen'. Wieder richtete sich ihr tom 
gegen die fränkiscben Zwingburgen und die cbrisüicben kirchen. Die Karlsburg wurde zarstArt, alles mit fea«r 
iMaaliifarkfaAasNnddiaagMriatbDMrtiw, «laldirBhflagAakihBaih^ KuivarhMlk anftot 
htfmweg, als er künde von diesem flberfkll erUeHk Br tmimmMm trmffu»^ wlifc« ^isi^i^i ^ Mflhtwdli flaflhtWI 
iMh aa der Bder ereilten und zersprengten. 

Dtoiflflhtfgni« toanMliMniniida aar to Bichria ttb Bri UpyAia ariata 7T9 
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d&s fräflkürhe beer über den Rhein. Die starkea verhaue der WestfaUo bei Bocholt wurden erslflniit, die W.i^t- 
UJm aBt«rwftrf«D aicb. Oliae widentaad ta fiodaa, dnng d«r kooig bis zur Weser ror. Bei UadofiiUi encbieaMi 
aaah Eogero und (MMmi, «n «Mar trane tn gMbm and geiaela n tHUin. 

Kirl araohtoto den aattpunkt fQr gekommeo boo aooh dia iimacaa Terhftltoisse zu regeln und da« ga- 
woDBeoe lud dem reich aazugliedem. Als er 780 wieder in Sachsen enchiao, um an den Lippequellen die reicbe- 
vers&mmluQg abzohaltan, und weiter g^;an ostan bis cur Elbe zog, kamen auch die Ostaachaen, die bewohner des 
Batdengaas und viele Nordleute, um tMita n luaan. Daa land wurde in missionssprengel eingeteilt Nach 
2 iahren (782) ftnd wieder die raicbeversammlang an den quellen der Lippe st&tt. Die vorwaltnag wurde nach 
fitakiaeham muatar garegalL Dia wahracheinlichat damals arlaaaane Oapitulatio de parübus Saioniaa (o** 



den lvSnij7?bann^ die ^fen ein ; mit der vollsten strenge geht sie gegen das baMmUmn fir; ftnÜMdta tt 
damsalben und die rerachtung daa ehnstaotoma wardan mit dam tod badrohL 

Dwanagaaafciinmtatialb f aimia i i ig «rtar dam taik arcangaii, aa bnehto ihm nm bamnalaaii, 

dmaa am seine alte freiheit um seineo ^'lauben geschehen sei Desto drDi'kendermuasten die lasten sein, welche 
dia MM raligion anbrkgte, dia Terpflichtnng tax tntrtitt^ag dar kucben und die Terfaassten lahataa. Mklit 
miadar dar kriegatfamt waoar hadaa vaStttMIMmm IWMMaidOL INe allgemeine orregnng bradi tevalto 
aufttand ans, als die Sachsen non den befahl erhielten gegen die Sorben zum fränkischaa tn^abot ihr tnipipM« 
kontinent zu stellen. An die spitze der empCruag stellte sich Widukind. Die christlichen mission&re, deren man 
habhaft werden kennte, und ein graf wurden erschlagen, das füakiscbe aufgebot, dai^ bereits auf dem marach 
gagan dia Sorben sich gegen dia aoMtafiaehaD waadta^ an Sflatdgabirge vernichtet Auf die künde von dieser 
niederlage eilte Karl mit srhnell zusammengerafften truppen narli Sachsen- Ungefährdet erreicht er die Weser. 
£r fordert die auslieferuog der urbeber dar neuen empOrung. Alle bezeicbaen Widukind als rtdalsfflbrer. Widu- 
UndwarwUerzadanDtMaotlelML 8o mfdao dia, «alaha aidi u dar laballiaB baMHft hattan, n daa 
IrtDij ausgeliefert. Er l&sst 4500 Sarh?en an einem tag m Vcrdnn enthaupten. 

Ejum hatte Karl daa laad verlasaeo, aU aia neuer anstand sich zu oiigaaisiren begaoo. Es galt eiaaa 
tanpfdarmdMi Dto ariialnmg tod tha gwflstai Ten dam bapttoia ariur ganmlia HOdafaid aWa ar 78S 
nach Sachsen. Zum or.'iten mal htellten die Sachsen bei Detmold sich ihm in offener feldji-blm bt entgegen. Sie 
nntariageo. Ab dar Haae aditt das zweite kaar, dia Waatfiüan, eine noch grOssara aiadarlaga. Baide schlachtea 
ward« iaMritfib aiMi maMla geschlagaa. In nldntaa iahr (784) erhobao aidi ffia bdiaan wiadar, diaimal 
im Inmda mÜ dtn OatfiiaaM. SM rllokte in Sachsen ein, verheerte Waatfttai and be/Dt; hei Huculvi an dar 
Weser ein lager. Überschwemmongen hinderten ein weiteres vordringen gegen norden Varwösteud dnrrhzog 
er das iäud der Ostfaleu. während sein ältester söhn nochmals die Weetfiüaa schlug, i^eiu verderblichen kneg 
MiHa dank aofgebot der ganzen kraft, dareb ainan wiaterftldxov ^ Mda gamMkt med«; daoii irlkiMd dm 
winters, wenn die fränkischen trappen das land gerftumt hatten, hatte die empfirung von neuem ihre krflfle ge- 
aanuaalt Nach neuiahr 7 Bö drang der könig an der Waaer bis zom ataflosa dar Wart» vor. Nötigten die raube 

latomiiiit miI IWiwiiriwwmiinatwi Ilm aniib iiilTiiinliiiiii atiiiliiiiiliii iimw. in bladliilinii din ina blta aiii 

Oftomommenen strülkflge doch den sQdeo des landes. Im sommer Oberachritt das fränki-^che beer die Weser; 
4m lud Tailiaaniid nad iadeo widantaad braekaad galaagte es bis in dan Bardengau an der Elba. OaaaSaebiaB 
iiMvladardirMilJaohaB kanaobaft vaddamohrialaii^ NaagabaMkWIdiikiDddlaaMibaadMa 
mDm rerloreo, er stellte sich in Attignj und empfleng die taufe. 

Daa okristentam trat in seine laohte. Die zerstOrteo Jdreben erhoben sich wieder, neM aatataoden, die 
miaafaMlia nahmen ihta titigkeit wieder aal Selbst die geplaate empCning der tharingisekan groaaaa (787), 
diaKBl mit bbitiger strenge noch im keim erstickte, fand im nahen Sachsen keinen anhang. Die Sachsen Uug— | 
wenn auch ,mit erhencheltem gehorsam', die lasten de? reichskrinps'iionÄteä: 787 leisteten sie heerfolge gegen 
die Baiern, 78*J gageo die Wilsen, 791 g^en die Avarea. Da erbobea sie sich im aommer 792 wieder tu hellem 
MftlMd. Hatto sie, aackdem 20 iahre firflhar dar kämpf gag» aia arMkat werte wart nanl ia inuaar aaaM 
erhebuagea gegen die frlnkische herrschaft und dag Christentum ihren alten glauben und ihre alte freiheit zu retten 
vatauckt (772—178, 782), hatte der bluttag von Verdra sie au einem venwaifaltaa nusbekampf (782—785 
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n^irafen, »o ertMbit aulMind tcd 792 den dritteo abaduiiU des grosBen SachMokriages: «9 ist iatxt der 
nofdOBtliebe teil SmÜmm, d«r noch am wenigsten gelitten hatte, und die iflngere geoeraliiMk mkhe im ktmgt 
nochmals aufnehmen vnd nach zw0lfi&hrigem ringen (792—804) ebenso unterliegen. 

Eg verlautet Dichte Ton aoseerordentlichen massregeln gegen den neuen anfrnhr, der, in den gegendoa 
zwisoben Wt:'ser. Nordwe und Elt>e und ienseits dieses Stromes aoagebrochen, bald nach WestfiUen herflbcnflngelte 
und sogar in den Ävaren bundeageoosaen sucht«. Karl blieb, mit den rOstungen lur (brtf&hnwg des Amea- 
taiaiWTClkiirbMoliiWgt,iBBmnL Im nUhitn idir (7910 ««M« 4to adUlidiMiM !■ pn lUi^ 
der Wp^ermilndiinp die trupppti. welche dem gegen die Avaren bestimmten beer sugefBhrt werden sollten, zur 
selben zeit, als auch die Sarazenen ,in der meiaung, daas die Avaren tapfer gegen den kOnig kimpflea', aber die 
Tjmtn im MMuMtM doB vriehi «hltMlMo. Int in ImtM 794 oikm Kail te kaapf gagm fia flaöhiaa 
wieder auf. Er selbst rückte mit einem beer von sQden ein, sein ältester söhn von westen. Von zwei Hoit<'>n bfl- 
droht onterwarfen sich die aufstAndischen. 4& gewohnter weise* biachaa sie aber wiadar die geeohworeoen eid« 
md waigartaa «ich gegen aadi« vOlktr baarfitlg« ta UMta. 796 dnagr Ku'I Ina aar Bba m nad arwarMa tat 
Leine die von ihm aufgebotenen SlaTen; der AbodriteakOnig Witzio, der als vasall den Franken seine schaataa 
zaftUtrte, wnrde während der flbarfthrt flbor dia Mba Ton den Sachsen aogegriffen nad getfidtet, eine tat, ,die daa 
gemttt des kOnigs anstachelte fflaSaAiw am aa raMhar mnohMlieih in machen nad Minen hass gegen das ti«a- 
loae Volk noch mehr entfachte'. Er griff zu einem neuen gewaltnütial, aa massendeportationen, wie sie einst dia 
ROmer ausgeführt hutten, die ganze landstriche fast entvölkerten und ioden widerstand brachen. Ihhr fSr iahr 
Mg er nnn, entschiodsen den laug «v ierigen krieg gau^ zu btieudeii, nach äachsen; Waffengewalt und Terheemng 
amnmgan dia natenrerfung, geisein und gefimgene, hie und da eia ilritfnl Um hnTnikuBan^aad wlnM wii rtimaf, 
sondern nncb weiber und kinder, wanderten in die fremde. Im nov. 797 zog er, das zweit/? mal in diesem iahr, 
wieder zu felde and nahm za Eeristelli an der Weser Winterquartier. Um oatern des nftchsten iahzai langte hier 
dia aaehrielit «Id, dtas tkanlUMlMa Sad»« wMar in voUam aoMaad saiaa md dia ta ihuo gwaudteo 
ktoigaboteu erschlagen hätten. Erzflmt brach der ki'>nig auf und rOckte bis Dardowirk vor. Doch die aufst&n- 
^Mhen waren von den Abodriten mit hilfe fränkischer hilfotruppen bereits geschlagen worden. Sie baten am 
ftiadea. Er trarda gawlhrt, aliar wieder ward«« 1000 gateela daportiii JJi dar Mnig 799 wieder in Baeluaii 
erschien, regle sich kein widerstand mehr. Damals kam der ans Rom vertriebene papst Leo III hilfesiicheDd zu 
Karl, die römischen aogetogenkeiten traten i^t in den vordeigmnd. Dringend mahnte Akma lieber mit dao 
.Terruchten' Sachsen Maden sn madien, nMit doidi bhia^ basooderB bai aiBtrellMmg der nhatan, eia aaA nMhr 
zu erbittern. Diese mildere behandiung hatte Karl baraita anf dem gebiet des strafrechts durch das capitulara 
Saicnicum i'n*^ 330) zugestanden ; wenig später Hess er auch das alte sächäische recht aufzeichnen. Flackert« 
zwar auch uochmal S02 die Widersetzlichkeit empor, zog auch Karl selbst uoch eiumai tiU4 nach Sachsen, um aus 
dan fagaaden miaeliaB Waaar* imd Elbaailadang und ienseits der Elbe die einwohaeradhaft — nadi eiaam far^ 
llaaBaben berii'ht 1("KW> -- wegzufBhren, so waren dies doch nur nachzuckungen des jjro'isen kampfee. 

Mit der entvölkerung der Klbeg^enden war der letzte widerstand vernichtet. In das eotrOlkerte land 
rtdUenviaMaehftlBUaehaaBaladlaraia« noah latat bawabian nioht wa^ artaaamaB dia aporai ikiar niadar- 
lassungsn. Ein nicht unbedeutender teil des grund und bodens fiel als konfigzirtos gut dem könig zu und diente 
hauptsächlich znr anastattnng der kirchea. Die deportirtan Sachsen werden weithin im reich verptlaazt; inXhfl- 
ringen, Hessen, am Bheia, ia Sdnraban, ia Baien llndao aidi «riBaaiaaB, die «af sBohsiaelMlaeiedlnBg davtsn. 
Und das snmmarisohe verfahren ermangiilte nicht rauher Ungerechtigkeit gegen ein7.elnf\ Das rhrigtontum seblug 
feste wnneln, eine kirchliche organiaatioo wurde gesobaffeni deren ao&ng« bei dem mangal beglaubigter nach- 
lichten m^ im dunkeln Uegeo; vorSW ist MiMaAiif lattb aalimiik i i iattaaMhwaMMi; ÜBnaaesgaadiladit 
wnehe heran, nach einem maMohaiiHar irtÜHMBd dar aanpllramao gagaa Lndwig d. Fr. ritUtan dia Sanliaai aa 

den gatreuesten dos 'Kaisern. 

Auf dem reichstag in Paderborn erscbieueo 777 auch arabische grosso aus Spamen, um Karl!» biife au- 
laaaahen. FMt gi^iifcnii t ^ t da die Karolinger den tron der FrankenkOnige bestiegen, hatte sich auch im Orient 
eine grosse Umwälzung vollzogen, das kalifat ging von den Omajjaden auf die Abha.^iden über (750). Dem letzten 
der Omajjaden, Abderrahman, gelang es in Spanien sich eine nnabhingige berrschaft. das kalifat von Cordaya, 
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n gründen (Ibb). Aber es hatte langwieriger kämpfe bed-irft. der gp.criier im eicnipn lande herr zu werden. An 
dar qilM der oppontion war der stettbalter Jussof gestanden nnd auch nach seioem fall aetote seine familie den 
tridentiad Int. Jnmft wlin nwl HihwlBgmolni lowto dar atatthaltar tcd Bareelont and Ganag Um al Anln, 
der, schon seit längerer zeit in offenem aufhihr gegen den Omajjaden, von diesem hart bed r&ngtuar, Wim a8,dia 
m Paderborn die bilfe des Frankenkünigs anriefen und sieh und ihre stftdte ihm flbergaben. 

Karl folgte der einladung. Es war ein eroberunn^krieg, den er unternahm, bestimmt durch politische 
ba w a g gl B il de, and erst eine sp&tere zeit hat ihm religiöse rootive, die befreiung der unter dem iodi d«r nngUii- 
bigen schTnaehtenden Christen unterschoben. Im frQhiahr 778 marschirte die fränkische kriegsmarht in zwei 
beeren Ober die PjTeoäen und rereinigt« sich vor iiaragossa, nachdem Karl sich genötigt gesehen hatte den 
«ida(riuddar<Mil]khaBBMlM,«ddMdia<HMiaflh ala die awumiiAa, 

TO brechen und Pamplona zu erstflrmen. Unterdes hatten sieb aher di» Verhältnisse geändert, der versuch lier 
auftttodiiehea Spanien zu insargireu war missglOckt Ober erfolge vor Saragossa schweigen die firbikiscbea 
qpMilaB, ihraeliwa<ganb<waiitt,daa»lwiiiaarfc1g»aiTi a gB n wiii^ DaabeertHtdenrflokingaa. ladenaoUnditiii 
der Pyronäec wurde der uacbtrab am lr>. ang von den Ba^k'-n nUrfallen, niedergemacht, ai-jpeplnndert ; unter 
im gatödtoten war aocb HniodlaDd(Boland), der graf der bretagniscben mark, den sage and dicbtong mit ihrem 
flnridaMkniit nmwobeo. 

Den plan, die reichsgrenze bis an den Ehra vorzuschieben, gab Karl nicht auf, wenn er auch nicht selbst 
mehr gegen Spanien zu felde Mg. Diese anhabe flberkam das kOnigreich, das er in Aquitanien errichtete. In 
Born liess er 781 »nnen im lande selbst wlhreod des spanischen feldzugs geboroen söhn Ludwig zum kOnig von 
Aqnitanieo salben, zugleich ein Zugeständnis an das unruhige land, um es mit stärkeren baadan an die djuatfo 
TO fesseln. Ludwig wurde in der wiege nach Aquitanien gebracht und hier nach landessitte erzogen; um nicht 
fränkischem weaen und seiner Csmilie entfremdet za werden, ward er oft au den väterlichen hof berufen. Die 
aMlong des aeaeo kdnJgnialu, das dudi fMokiacke baamte eine atnflm organlsafion erhielt, war dieselbe wk 
lau Italiens, Karl blieb die rolle Oberhoheit g'^wahrt. 

Erst langsam rennochte die fitiokische berracball. ienaeits der Pyrenäen fusa zu fikssen. Gerona unter- 
warf sieh MwilHg den TraakaD (765) nid daia waide ^ idAtaabedaatsader hfateastriflli gawoaaso. Noohaiala 
erp-iffen Lilier die Sarazenen dieoffen'fiTe. 703 fielen Septimanien ein und vornichteten die cbristliche Streit- 
macht am Orbieu. Es war der letate einfaU. Umfa^^endö sicberoogamassregeln wurden getroffen: ein gtlrtel ron 
fMim aad bürgen warda afldliali dar I^iaolaB angelegt und mit haaatzungen versehen, variMMa oriadiaftea 
befestigt und befOUtark aad ein otaAaMdakalMr diesaa gnaolrifllMe «unat (706). Daadt war die apadadie 
audk geschaffen. 

Der kleine krieg gegeo die Buunta w&hrte fort, hie nnd da unterbrochen durch grossere untemeh- 
mnngen. So wurde BaroelaM flOl gaaoanMO, zehn iahre später ergab aiehTortosa und der Statthalter von Sara- 
gossa bot seine Unterwerfung an, wie denn aufständisch'! arabische grosse und selbst ein kronprätendent (7t)7) 
die ontertitatzung der Irrauken suchten. Nominell erstreckte aich die fränkische herrachaft noch unter Karl bis 
an daa Bt«, doeb Tortaaa, Bangaaaa aad Baaaaa bliaban aehHaaalidi ia daa Uadan dar Aiabar. Dia gianaeder 
■paaiacben mark zog von Barcelona demlirb parallel der PvrenSenlinie gegen wesfen und utnfasste noch die 
attdta Pamplona und Norara. £in zweifelhafter gewinn war daa hier eingeschioaseue gebiet der widerspenstigen 
Baahaa, diaiimB«r Taa aaaaai gaMadigk wardaanoaalaB. Hit damlnrirllHhakam warda 8» «in dianUmgar 
Waffenstillstand gescblossoti- Um so gefährlicher bliobnn dio Sarazenen als kflbne freibeuler zur see. Sich ihrer 
ta erwehren, unterwarfen sich Malloroa und Menorca der irftakiachen boheit (799). Inaerbalb weniger iabre 
(806—818) watdaa Caiaiea tcali aiaaa ai^ dar aaBanianhiw detta nahmaU vw dan aaaiUbam gafUntet 
nnd Sardinien heimgaaaaht Dan laiek fiAUa «iaa lloltay da* IfitMaaar fan daa konaiai m ald^ 
kAsten zu schotzen. 

In den durch den langwierigen krieg und durch den einfall ron 793 rerOdeten oder auch aus militärischen 
rOcksichten wUst gelegten ländereien der spanischen mark und Septimaniens siedelten sich riele äflchtige Spanier 
an. Sie erhielten da^ land als zinsfreies eigen. Bci^ondere konstitutionen (n** 456, 646, 588) ail^aitaB fluMB 
weitgehende autonomie und schütz gegen die bedrückungen der beamten zu. 

6 
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Der erwerb der gpanischeo mark bracht« dam Frankenreich aber auch eine angelogenbeit, welche auch 
den köuig lebhaft beeohifÜgte, die adoptiani^cbe ketzerei. Obwol auf der sjnode von Frankfurt 7d4 verurteilt 
tud täam Uatmni eBtMtKt hielt Felix ron Urgel, mit erzbischof Elipandus von Toledo der ImuMtbl gi i 
adoptianlsmaa, an diesem fest und rief dadurch den eifer Alcuini' in die schranken. Das koniil von Ach«D ver- 
dammte nach heftiger disputation xwischen Alcuiu und FeÜi in beinoin des königs 8Uä nocbnul die irrlehre und 
ab «maiMruiD dwehngaa mjwtwwywdlgtr 4fe tcb dtr ,pMa«gflfl^ angMledctn ftgmiilw. 

Wie der herrscher des dM cWsten noch gebliebenen nordrando? dar ibprischen balliinspl, k'nig Alflens 
von Asturieu und Galizien, in dar tnUluiaug an das firänkiache reich eine atüti« suchte, so führte die befehdung 
dar Om^jjadan in Spanieo zu (reondsehaftUelien baxielintgan mit ihren andern gagaar, dees kaUte dn ottaoa. 
Karl knOpftt' sie an, 797 orJuele er gesandte an den kalifen Harun al Raschid ab. Einen andern erfolg neben 
dem austausch von geaandtschafleo und geschankea hatte dieaararbiadung mit dem onent nicht, ausser daasdar 
kalife Karl, dem radi mimittalbar for aainar kiiaeiferttamigdarpatrianih mlaraailam die aehlflssel des h. grabas 
vad dar stadt und eine fahne Oberreichen lies«, den wünsch gewfthrte, das», wie Einhard sich ausdrückt, die h. stättea 
de.''«eu .nbcrhohoit' zugeschrieben wurden. Ein ausdruck, der viel und zugleicli nichts bcsnpt Die Oberhoheit 
konnte nur eine nominelle sein, ähnlich der schfltzerrolle unserer seit, welche europäische m&cht« ior die christeu 
im MiMt dUaD, kaina abtretung von souverenit&tsrechten. Die geringe potttiidia badaatag laoar baaiaibiiiigtia 
aamkalirat criiellt daraui^, dass keine arabische quelle dieselben erwähnt 

Seit herzog Tassilo von Baieru sich vom fr&okischen könig losgasagt hatte (763), schalteta und waltete 
ar irie ata «nibhliigigar fint ta aataam landet Brim Mr telalAlidi fom rridttfariwDd abgaMat Dia m dar 
königinmutter Rer'.rada Termittcltr aanShenjr.f: zwischen Karl und Tassilo konnte nach der erobermp Itr,'i-^n = 
kaiaan bestand haben, denn sie beruhte auf einer engen Tarbiaduog des Fnuikenreiclu mit Italien. Tassilo hatte 
aina aodia toditar da« LangoIwrdtDkaDiga, Untbarga, baimgafllbri Nadi dar aBttraonng fluraa vaiara bagto 
Liotbarga unversöhnlichen hass gegen Karl und Tassilo, im entsch-'id-^Qden autronblick auch noch unfähig dar 
ent!<cbiedenheit, stand ganz unter dam einflusa dieses hasses. Tassilo tat nichts den ston das LangobardaBraidii 
zu kindem, ihm fehlte der mit n «iStttr toUittng: Alitr ao «ift bmd ^ farbUtniaae ItaUaia in fitg« laiMO, 
moaito ancb das verhiltnia a Baiara barflbrt varlnt fiidm trar in beaitz wichtiger alpenptsse, um so gaHbv- 
licher war es als feind, wenn es unruhigen bewegungen oder einem kämpf gegen die frünkisebe berrscbaft einen 
rflckhalt geboten haben würde. AU Kurl 781 seinen sobn Pippin zum kuuig von Italien bestellte, schickte er 
mit dam fspit gesandte an TtMänt, nn ihn an seine den Firanken geleisteten tranaida in mabnan. Dieser eraabia» 
in Worms und Hess durch aaserlesene bürgen seine treue neuerdings beschwören. Das misstraoen und die Span- 
nung blieben besteben. Die Unterwerfung Benevents, das wie Baiem bisher die Oberhoheit des reichs anxuer- 
kauMo aieb gawaigsrt batto, mttdaaaea benagTaaidloaDchBadiTaiaobirlgarkiiiwr, UeaathndaagMabaaebidnal 
nirchten. Balerische f^osandte erschienen 787 in Kom und baten den papst um Vermittlung eines frif-don^; ah 
sie aber erklftrten zum abschluss bindender Verpflichtung«! nicht berollmftobtigt tu sein, trat auch der papst gegen 
Tunkw ivatdantiglcait anfand badiobto ihn nnd aama nriteehnldlgen mit dam bann, trena «r aaiaa akto nicht 
halten würde. Nach seiner rückkehr Hess auch Karl den herzog auffordern dem befebl des papstes und seiner 
lie.schwcrenen pflicht nachzukommen und sich vor ihm zu stellen. Tassilo weigert« sich. Da zog Karl gegen 
i3aiem. Drei heere standeu an den grenzen daa lasdea, das eigne volk, vorab die geistlichkeit, wandte sieh ron 
dam herzog ab, die drohung des papalM tat ihre Wirkung. Nun unterwarf sich Tassilo. Am 3. oki 787 erschien 
er in Karls laper auf dem Lechfeld; er emenerto den treueid und stellte al« bör<^sn 12peiseln, als 13. seinen söhn 
Theodo; er erhielt das verwirkte herzogtum aiä leheu zurück, dem volk wurde der treueid lUr den könig abge- 

Tassilo vermochte die demütigende Unterwerfung nicht zu verschmerzen. In ohnmächtigem grimm lieas 
er sich zu hochverrftteriacben äoaserungen hiureissen, er suchte seinen anhang zu mehren, er knüpfte Verbindungen 
nHdan Avaian an midfiafala mm angriff gagan daa nUbanC Kail kmn dan fHnan daa hamga mw. Auf 
»ein geheiss erschien Tassilo im sommer?-' -' auf der reichsveraammlung in Ingelheim. Er wurde entwaffnet und 
faatgenommen. Die reichsveraammlung verurteilte ihn wegen liocbTetiate und der einst (763) begangenen hatializ 
mm lodi. Kol begnadigte ihn mr ainsperrung in «Ib Uoliar. b St GMrmnto Tfeaiito mm mAMh gaaehoran 
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und spater nach Lorsch gebracht. S«me &milie t«ilt« sein achiekHl; NinBaOhiio^ ifliBBgamaUDiudtlldltarwnim 
m klGster gwteckt Baiero wurde dam nioh einrerleibt. 

N«eb dnnnl ward« TnsDo «» dam Uostor b w rt orf il w tt. Mm mnag Ihn uf dw nMwfantaiailiiaf 
in Frankfart 704 zu demOtifter abbitfo und ahschwCruD^ alles pToll"?. rn ,frei'Ti]lif^pm' verzieht auf sein ohp- 
oiaUgaB hmogtam, wonof Karl jibn wieder ia aeiue liebe aurBahm', eine »zene, die doch wol nnr dazu dienen 
NlHe diB dfaittidM nMi fllNr dM g w i e hUmilM ma lu barohigen. b Loneli nt Turilo raeli gMioriMO. 

Durch die besit/nahmo Baierns war das reich unmittelbarer nachbar der Avaren (jewordfin. Ihr bOndnis 
nitTaasUo, dar «infoll, daa sia ala dauaa TarbOndeto noch 788 ander Donan and in Friaoi untaraabmea, machte 
äwa vmmmtBäbm «■tniiBaHllrih Avcih dM idA nuito btdtdit Min in den Mliihn ualliiteii dar Alpan 
die oatfirliche grenze dar UM eraoibanM fNfint n gmrinmn. GfMntnitiglattM gabm dM toMaiM mImi 
nr atlUhung des krieges 

Im Sommer 7^1 brach der kOnig mit einem gewaltigen heer von Regonsburg auf. Im lager an der Ens, 
dam gransöuas der beidM rakhe, langte aehon die künde ein, dasa Pippin, von Italien voriringendt die feinde 
gechlagen habe. Vordem anrflekenden heer and der flotte flohen <lifl Avaren aus ihren verschanzungen am Kamp 
und an den weetabbängen dea Wiener waldee. Karl drang ohne widerstand bis zur Baab vor. Die Avareo staUtau 
äah nteiit fa eftiM fcldi Ihrliad«nid»diinb6S1n^TeriMark]H»eflnpftanlii^^ 
rorraar^ch. der henalHMAaindB wfater ond «Im giWM aaneht uAir dM jtudm nUtigtM ht rtnang des nn> 
wirtticbaa landaa. 

Der Mdng hatte feaine ontwihaMnng gebndii Sie nrnnta in dem Ifefland zwbehen Danna nndTheiaa, 

wo die .ringe' lagen, ^'esucht werdrn. Karl nahm seinen aafenthalt in Regensburg. Hier sammelten sich aticb 
im aominar79ä die aafgebotenw trappen. Doch der neue au^hr der Sachsen, die mit unoaohlichtUclier atreqge 
baeliinB TerachwOrung seinea uaaerdieKdiM sohnes, Pippin des Backeligen, gegen selnM tron und sam MbM 
zwangen Karl die heerfiüirt anf das niehste iabr zu verschieben. Die rflstongen wurden eifrig fortgesetzt, «Im 
schiffbrOcke erbaut, um die Operationen in die tiefebeue ieu^eits der Donau zu verlegen. So waren 79^ alle Vor- 
bereitungen getroffen, die trappen bereits teilweise im anmarsch, als die Sachsen sich wieder erhoben und die 
Saiazenen aber die Pyrenften einbrachen, diese wie ieoe darauf rechoeod, dM« der dardi die Avaren im 
aalan festgehalten weri? Dxh la^ v hon in aÜM ftagMmonchandflAvBieniiidiwirMadivadinainAfflangriff, 
erfolgreicher gegenwehr kaum noch fllhig. 

ÜMh maiilhi^am nntathalk varilan Kari Baien. Br aallMt ahamahm die «ieht^ anlgnba, & 
liaderwerfnng der Sachsen, die fortfohninp dp? krinpas pepfn di^ Avaren (Iberliess er nnd^m 

Zu den ftusaeren bedr&ngnissen des Avarenreichs gesellten sich innere unraben. Die häuptlinge standen 
g agM «nudar inmfllm; «Ibni^ gnaindte deatodm Kart im Inger an derEHw nntenrarhing nnd nnuahmedea 
Christentums aul atm, wurden die oberhftopter des rolke^ ilnr i hakan und iugur, erschlagen. Das der auarchie 
mbUaoe reich lag wabrloe den eehaaren offon, welche der markgraf Erich ron Frianl 79ö entsandte; rnrst&rkt 
dnreh SItTM dnqgM aie Uber die Denan und plflndertra den ,ring'. £Ke erbeoietH angahenre aehltM, die dam 
kOnig nach AflhM ginndt wurden. Den gnadenstoss gab dem Avarenroich im nächsten iabr (796) der feldzug 
könig Pippins von Italien. Die Avaren wagten keinen widerstand mehr. Die hSuptlinge unterwarfen sich ihm 
und dem fr&nkischen reich, Pippin zerstflrte den ,ring' und fand noch kostbare beute. Noch w&brend Pippin an 
dar Osnan lagerte, berief er die sein heer beglaitraden bischofe, um Ober die christianisirang des anterworfeMO 
Tolkes zu beraten Die bischoflikainfimm boflirwertata mildn behmdhing nnd mit htpriatanng eqjiürAlcniBdM 
gedenken der bekebrung. 

Dnah im Wik der Aman, daa nnr in nrnbind bertaadgM nnd h darhatfaehnftthar aalnegataiaelttetM 

slavisrhen Untertanen seine eiistenzberpchHgnnp gofimden hatte, war bereits dem nnferfjaug geweiht. Der krieg 
hatte forchtbar unter ihm au^ariUnt, die vor den schaaren Pippins aber die Theiss geflachteten gerietM unter 
dIebetmlsBigkaltdBrBBigannnndTeitauMn. Dar leak wurde bald in dMaldiTnaehwIadeiholendHailiabnngm 
(707. 799, 802, SO.S^ und im kämpf gegen ihre ehemaligen Untertanen aufgerieben. Bedrangt von den Slaven 
eocbiea 806 der chapkan Theodor, beceita ein cbrlat, in Aohen, um neue wobnsitze fOr die flberbleibael seines 
ftÜMMaalttlM; abwnriMnmnrfaAMflAtrinnuidOBmnntnmangewieaaii. NoAmala mnaatMSll ftSnldBohe 
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truppea .die Streitigkeiten zwiKbea Huaen oad Sl&fui beeodaa*. Zum l«txt«a mal wird der name der ArareB 
8S2 gwnnti ubaBehtet vandivuidaB rio ib duBend« gmndboMm ia to- natadd dar fibrifm b«v0IlMniiig; 

das SltVtn isd den deutschen koloniäten. 

Dm reich hatte im efldostea weite gebiete gewoimeo. Wie das Bfimerreich vor der eroberung Daciens 
•kh mdi das fiinidsehe im adttallBuf der Donau seine grenze. Die fruchtbaren niederongen zwischen Donau und 
Tbeiss blieben rerOdet, noch E«gino nennt lia dia ^Ararenwflste'. Von dem neu erworbenen gebiet fiel das land 
■<Od!iijb der Drau, dio aiirh Aie. kirt'hlirhe prenzo 7.wi?rhpn den histömem Aquileia unLi Salzburg tildett', dermark- 
grafik^batt Friaul zu. über die uurdlicbe murk, das land ostwärts der £uä und i'aunouieu bis zur Drau, wurden 
algii» nttkgiaCBD (Ararici limitiB cnstodes, Pannonid limitis pn^ecti) gesetzt Dliw ank hik M m eiMn 
eignen natnen gebracht; der iandatrich ostwärts der Ens hiess einfach .oricns' oder auch mit einschlug? Pauno- 
niens ,proviuciB Ararorum, terra Hunorum\ selbst, wie sanat meist nur Karantanien, ,S«lavinia'. Die christiani- 
■inmf flbairtrag^ Earl «a Sahliug, <las 798 lom «nhMiiB trholMB mtrd«. Ifit dm dantaehM glubanabolaa 
oder ihm voran zog der deutsche anniedler. Die kolotiisatijn fiel zumeist den baierischen kir< ben zu, die vom 
kOoig mit ländereien ausgestattet wurden, Salzburg in Karantanien, Fasaau, Eegensburg, Preising u. a. aadüch 
darDonnL IMe daotadM baaiadlniig antndtta aidi U«r, die dfliuM 

an die Leitha und die westabhilnge des Wiener waldes, längs der Drau und ihren nördlichen nebentUem sasseo 
deutache aosiedler aater flbarwiagend alaTiachar IwfOUwnug. Daran achloss sich dann im osteii ein weites kolo- 
nteatfomsvbM Ms u dao nattaDaae. Nkiht das rddi trat flr diese koloBisatiim ein, ria bUab aufgäbe eiaaa 

einzigen stammes oder vielmehr des interesses der dort begllterten kirchen. Auf ihrer grundlage sind die l&nder 
der Ostalpen (ieutsche laude gesvorden. Hltt^ das frünkiache reich Ober die macbtmittel verfflpt wie einst das 
BOmerreich und sich weuig^cenä die Douauliuie zu sichern vermocht., die l'urcbtljare Ungarnuot wäre ihm erspart 



Der nacbfolger Hadrians I, Leo l'I. erwarb sich in kurzem den hass der Römer. Ein aufstand brach 
799 aas. Der papst wurde w&hrand einer procession angegriffen, misahandelt, gefangen. Et entkam aus der haft 
aad aflte aaeh fladuaa, ua dto blife daa Makiaehoi Maiga, daa paWdaa, aasarafta. Ia Fadaibom «nrd» «r 
feierlich von Karl empfangen. Knrl lii^?s ihn durch königäboten wieder nach der ewigen stadt zurOckfdhren und 
aber die empörer geriebt halten. Die wirren verhUtoisse in Born fordertea aber das eingreifen einer mAcbtigen 
band, Earl baicbbwa aelbal dahia ta gabea. 

Am 24. nov. des iahres flOO hielt er seinen einzug in R n.. Wenigo tage darauf berief er eine vei srimm- 
lung dergaiatlichMtk der fränkischen und römiacheu edlen, um die gegen dea papst erhobeaen aaachuldigungeu 
zu prflfea. Dia ToraaBUBfamg einigte sieh la dam baacUnaa aa dem papst aabaimmaiallaB. aib er tiA ftaiwillig 
durch einen eid reinigia wolla, Leo leistete ihn. Am weibnachtsfest wohnte Karl dem gotlesdienst in derPeters- 
kirche bei. Nach der messe verrichtete er ein gebet am grabe des h Petrus. Als er sich erhob, setzte ihm der 
papst unter dem zuruf des r(imiächeu volkea eine kröne auf das baupt und begrflsste ihn, nach altem brauch ihm 
haUUgond, als kaiaer und augustus. 

Wie Einhard erzählt, äusserte Karl später selbst, er w5re trotz des hohen festes an ionem tuf^ nicht in 
die kirche gegangen, wenn er das vorhaben dee papstes hätte ahnen kCimen. Nicht nur, dass diese äussening 
galaa worda, aaeh diaae aalbrt vaidiaBt voUea glaabao. Anoh aoeb oacii d« aaHbaaBay iaaar aatt kaaale du 
römische Imperium nur ein cinzij^n:« sein tind es bestand in Byzanz zn recht, wenn auch ein weib, Irene, sich hier 
auf dea tron geschwungen hatte. Der fränkische kOnig, der mächtigste berrscher der Christenheit, war zwar im 
beaits Borns aad des grOsstea teils voaKalieaa; aber eia sweites kaisertam aafkariiditao aniaala dem biateriaelieB 

rocht gegenflVior als UÄurpa1ii.:i iir-rhfiiiii'ii. Für die Dbertrag'iiiii^' des einen r!"niischr-n iniperiuras. da.s nicht der 
papst mit den üömem zu vergeb«a hatte, muaste v^ai eixte neue rechtsfona gefunden werden und sie war noch 
nicht gafbndaa, als dar papst Karl oaenrartetdiskaiBerkroaa auAetcte aaddüiit eiDeraohtUchfermloeetafaaobe 
schuf Karl sali saiaaii plan, nil Hguu tbu mäMattigag aambahBaai danhkreuxt. Daher auch sein streben 
sich von den kaisem am Bosporus die anerkennung seiner neuen wOrde la erringeo. Erst die macht der tatsachen 
vollzog daun die Scheidung zwischen einem ,{ietlichen und westlichen kaisendch', die den begriffen einer firQberen 
lait aocii riarnitnUailgeradiiaBaBwar. Earl aelbat aaeh aad dar aldfaataDaaitflatt die kaiaanrOnlaalaaigaaifaiai 



gaUiAen. 
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des karoliügischen baasea, als erbteil des ältesten sobnes, bis nach der lertrOmmeniDg des reicbs in teilreieh* 
die schwäche d«riraltlkiMiig«mlti»dd«rbadv voD prltendaat«B diekaiMria4ouigdamp»iM(«U8äMbafiigBis 

aübeimgab. 

Dk giOMB kri«g« murea beendet and An enntrbeoe gesichert, das reich hatte die hohe seiner macht 

erklommen. Aber mit dieser entfaltnng nach au'tseu vermuchte eine gedeihliche entwicklung der zostSode im 
innem nicht gleichen schritt zu halteo. Die fortwährenden kriege drückten and erdiackten fost das volk. Die 
nNeM der beiinlaB inidia lud mtt dariuMflildiei^^ BtAlbtfOi^SBvmifvrmi^^ 

Hatte auch Karl in einzelnen f&llen durch gesetze abhilft nachäffen gesucht, so konnte doch erst pinc friedü-liere 
Mit, die ihm gestattete seine game tUjgkeit diesem tmck lu widmen, eine dorchgieifiBiide besserong bringeo. 
Dim flrMDielMra hH «ir ietit dem niah gtgUmA oid in dar ,inlilftmig* Mioar «fltd* aah dar kiiaar andt aina 
aaflhrdening als scbitmer des recht«, da BthfltiBt dar badifldAaB dis miwiMladw la Iwaltinwii aa beeaara, ma 
ia ttaat und kirohe xu bessern war. 

Kach leiBar rtdMir nahm Kail 80S daarefbrmweit ia angiif. Bfaiaillerafliaridifamg wieder betobaad 
und weiter ausbildend schuf er in den königaboten (roiäsi, tnissi dominici. regales) ein Qberwacbendes organ dar 
centralgewalt ; um begt^chüchknit hinbnzubatten und deu kirchen, dou vritwen, waiaen und armen, den tiesuuderen 
schQtdingen des kaiaers, und dem gesammteu volk lecbi zu äobaA'ea, soliieu nie uiclit mehr aus den ärmeren 
vaaaUea, aondem aas den geiatUebeo und weltlichen wflrdenträgem genommen werden. Besondara eeige weihte 
er der bebung des kirchlichen lebens, der reform der geistlichkeit und der klOster. Dauernderer wert war seiner 
tätigkeit fOr die Sicherung des rechtslebens beschieden. Nach dem bericht Einhards dachte er daran, der vielen 
aAgal der «aUtaiaabta aiah bawmBl, 4aa MdaBde n arglaaen, daa abwaiebaada atohatUMi ni geataltan, daa 
schlechte und ungemlpende zu bessern', plSne, die er nurzum teil aiiBzufflhren in der la^re war. Auch diese rorision 
der Tolkarechte wurde noch 802 begonnen, .damit die richtet nach dem geschriebenen geeett urteilten'. Wahr- 
■diainlMi damals wurden die Tolknadita dar fhBimgar, SadMaa nad Meaan ani^awiehnat; n andam TOlka- 
recbten, ienen der salischan nad lipaariichan Ikankain und dar Baien, wmdn aUodanngn oder aadiitniga- 
beetimmnngen gegeben. 

IMaae geeetzgebende tl^keit drOekt der kaiaaixett YMb das gepräge aaf. Die ansaU dar SOI'-^SIS 
eriaweaen gesetze und Verordnungen ist eine sehr beträchtliche, gri^r als die der vorzeit und selbst dar MgnaiL 
Noch sind uns etwa 50 erhalten. Sie sind auf versobiedenen reichatacren, in Salz, Diedenhofen, Nimwegen, meist 
an Achen, eines auch in Bouiogue erlassen. Die rein kircblicbeu kapituiarien rerriugem sich, die weltlichen gesetze 
trata in den re i darg n md. YielfiMb aind aa nur instmktiooen für die kdnigiboteii, wdehe den meister der ad- 
luinistration, dessen scharfem bück nichts entgebt, mehr ahnen lassen aln zeigen. Sie betreffen alle zweige der 
verwaltnog uid lechtapflege. Bechtasicherheit, gerechte Verteilung der lasten, gcbutz der nntartanea vor der willkar 
dar baamlaii lat Our riaL WamantUoh baadimigt ria daa haa rwaa e n ; immer echwerei w nida a dam ftaian dielaetBü, 
immer drückender die opfer an gut und blat, welche der häufige krief^sdion.^t und die von den auszug^ptlichtigcn 
au beatreitende ausrflsiong, welche die weiten feldzfige nach Italien, über die Pyrenäen, gegen die Avaren, Sachsen 
«od Slaren fordertsB, am drUekandsteii für die armen, die nicht in der lag« waren afch tob den beamten erhöh- 
te rangen zu erkaufen. Umso grosser wurden diese lasten, als in diesen iahren auch noch Öfter bungersnot aus- 
brach. Die zahl der freien minderte sich; um ekb dem heenUenst za entneben, fluchteten manche in den dienst 
der kirche, andre rersiohteten lieber anf ihre fMbeit nod ihr eigen, das sie an Irirdien mid grosse gaben, um dar 
bedrlagnis zn fli%BlMin. Immer häufiger wurde die verwirkang der heerbannbusee ffir die, walebe nicht heerfolge 
leisteten, und man musste Rieh gelegentlich dazu vorstehen weniggtcn!^ teilweise nachlass zu gewähren oder sie 
auf die (ahrhabe zu beschränken, damit die dienstpüicbügeu noch auszugafäbig blieben. Das aufgebet musste 
nntar dnbaaiahnBg dar niebtgnmdbeaitier gar^elt nad ariatditarl^ die haarfahrikaalw anaaln aitf fia aairtkik- 
bleibenden genossen repaitirt werden. Srbarfe bestimmungen gegen die fanbsucht und die quälereien der beamten, 
die das aufgebet ausuftlhren hatten, wurden notwendig. So kflndigte sich schon übeiaU die sociale Umwälzung 
an, wakÜM daa outer gana aadam TarblltnJaaan «atataadana wahrayitim, daa den kriagariaeh« an%Bbn ainaa 
30 grossen reicbs nicht mehr gen '^geu konnte, im gefolge haben mu^i^te, der niedergang des freien ndtMatMldaa^ 
das emporkommen der gros^grundbesitser, einer kriegsxHaftigen aristokratie und lehensmannsehalt 
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Im verpfleich mit dieser ffllle an gM<?*zpcb(^ndf^n aVton während Karl^ kai?0r7eit ßlll die armut an nr- 
kuodea auf; den 50 kapitularien stehen nur 20 (ectite) Urkunden gegeuQber, eine für so langen xeitraum sehr 
gtriagt ttU. Ifag Karl auch die aoige Ar dta aUgauMtM ndit hOber gehaltan baben ili vartuMug 
Torrechte und intressen einzelner, so weisen doch die maasregeln, welche Ludwig d. Pr. nach seiner tronbesteigung 
ergrid^ darauf hin, dass die vorwaltuBg erschlafft, daa geaetz oft unauafefflJut gebliebeo, vielfach an dieatslladea 
xadita^wUlkllrnndfailwaelitdMbwmtatQiiitga^^ 1b im todifMnmg dir g i M kam mmutgdu 
adMiot auch die tatkrnft. des altiTn^en kaisers erlahmt -u aein. 

Die äusseren Verhältnisse treten w&hrend dieser z«it surflck. Die wichtigste i«gelegeoh«t war Karl die 
«daqgra^ itt anerkennung seiner kaiaerwarda dondi Bjaanx. Haa nrassta, uadideBi kaiaar Bieaphons iu tm- 
gebot eines friedeas- und bunde^rertrags (803) unbeantwortet gelassen hatte, sich dazu Teretehen anf die idea dar 
«iahait das rtmiacbea kaisertuma «i verzichten, sich damit begnOgen, dass der beberrscher des Frankenreicl» 
«ta kaiaBr neban dam kaiaar im Ostrom, gleichberechtigt mit diesem, nicht aber ,det' römische kaiaer geworden 
«ai. Bs bildet sich ietrt dar gadanke der Scheidung des kaiserbims in das des Ostens nnd weslens aas. 

Den preis der veratSndigung bot Venodig. Der kleine Inselstaat, nur unter loser abhängigkeit von Bmnz 
stehend, hatte wie den Liongobardeu so den Frauken gegenflbor seine Selbständigkeit gerettet Erbitterte partei- 
kimpfa bewogaB die tnr barrsohaft gdangte partei eine stütze im anschluss an daa Frankauaidi aa aothan; aha 
erklärte 806 ihre Unterwerfung, machte aber, als eine griechische flotte im adriatiscbeu meer erschien, wieder mit 
den Griecheo gemeinacbaftlicbe sacbe. Diese treuloaigkeit m sOchtigeu griff k. Pippin von Italien Venedig an and 
«Wang sa aar m i l an w ift agfStO). Dar tartaai Veaadiga stimmte Byana aar ■ aehgiaMgkaH. Nieepboraakaiplle 
nun se]h<!f verbanilluDgen an: nr fand bei Karl zuvorkorninr-ndn [jf^neigtheit; der prSliniinarfriedfi bestimmt« die 
anerkeaauag der kaiaerwQrde ÜJirla g^en rflckgabe Venedig)]. Die fr&nkische gesaodtschaft fand in Bjzanz sinaa 
nanan fcaisar, MdiaaL avf dam tron. Seim bflvaUmiehtigtfln begMMao die rflekkahrendan fttakisehaa gasanidtai. 
In der kirnho z.i Acben übcrirali ihnriii Karl 812 die von ihm, den j^eistüchnn lind weltlichen grossen unterfertigte 
friedenaurkonde, wekhe für die anerkaanoag seiner kaiaenrflrde auf Venedig und die dalmatiniscben seestidto 
Tatriebtate, nad die gikebiaehan gaaaiklten tqjfr Bast e B Ihn bod ,Baeh tbrer siUa 4 L in griechischer apndu^ als 
ktiaer. YonAchen gingen sie nach Rom, um au^ dm hi^nden des pap^tes nochmal di« Vertragsurkunde entgegen - 
zunehmen. So war ,der ersehnte friede zwischen dem (östlichen und weatiichen kaisertum' — zum erst<<nmal tritt 
dieser anadruck iu einem oßiciellen aktenstflck (n°463) auf — geschlosaeo. Da unterdes kaiser Michael gestärkt 
WOnh^ verzögerte aidt di« auswechslung der ratificationen und sie erfolgte erst unter Ludwig d. Ftv 

Die krioge gegen die Slaven hatten nur untergeordnete bedoutung. Ein zweimaliger heerang gegen die 
Böhmen (8C^ ÖÜÖ) errang nur aweifelhaften erfolg. Ihre uurdlichea oachbam, die Sorben, wurden sur unter- 
«arfli^r gi w uBg s a , aar abdMmag daa «bargBogaa (IbarBlba od Saak wvrdaB awal bvgaB aagalegk (906X 
Dasselbn schick-ial ptmUp die den Abodriten b<?uachbarten Stämme der Linonen und Wilzon (81 1. Rr2\ Knrl hat, 
nie den versuch gemacht die alaviacben vOlkerscbaftea ienseita der Elbe dem weh einzurerleibeo. Ea waren zw 
usglaiahartig» BeoMBto «od ar bagnOgle sioh wSi aaarhaBBOBg dar MBUscbea obsriMhaH 

Nur einmal /.og uevh der aite kaiser persönlich zu felde. Es g<-scliah geffi'n die Dünen, als k. Godofrid 
nacb einem angriff auf die den ifVanken getreuen Abodriten Friesland QberfkUen und gebrandacbatit hatte (810). 
Dan 4MINB' Mad tn sBehtigaB, rückte Sari ia aümlraebaB aa die i^Uar. B3ar tnf Um dl* Bartriciht t»b dir 
anaoidnag Godofirids. Eün angriffskrieg auf Dänemark lag ihm fern, er schloss aiilflodoftida nachfolger friedaa. 

IMe Karolinger hatten ? oa den Merowiogem das alte herkommen der reichsteilong unter die berechtigten 
erben ahemomman. Ks entbehrte einer staatarecbtliehen regelung. Auch dem 8(X> erlassenen hau8gesetz(no 409), 
gaiMbltliali ^Tiaio iniperii' genannt, das i^rl sogar durch den papst ontarfartigaa Uess, lag es fem eine solche 
regelung zu schafTen, m sollte nur fOr den todesfall des kaisers feste bc^stimmongen treffen. Das teilungsprincip 
ist in demselben voll aufrecht erhalten; iedetn der 3 eheiicheu söhne Ludwig, Pippin, diesen beiden unter belassnng 
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relobe nahm keine rflcksicht auf die territoriale gliederung, den zusammenbang durch nationalit&t und stamm, 
den gang der gescbicbtlicben entwicklung; maxagebeud war nur, dase iedes der teiireiche mit den baidaa andern 



ia nudttalbanr varUadang atibe. Dia wattara avfMlaag aiaaa taUntaha, aan ataar dar bitd« aM^ 




unter Torbehalt des anfalls an einen sobn, .den das ?olk xum n&chfolger w&blen wolle', im oin/elrx'n geordnet. 
Beruhte so die einlieit des reichs wieder nur auf der eiaheit der djnastie, ao suchten andre b^timmungen leden 
ndaiui zur entiwüung unter den bradem bintansahaltai. D«r aohuts der Mrche MÜto Um gUMinsHM pllickt 
Hin. Für die töchter, flttr die Sicherheit der enkel pef pn verpewaltigung wurde Torsorpe getroffen- 

Docb die erbotdnnng war in wenigen iahren binflllig. »10 starb k. Pippin von Italien, im nichsteu i&br 
wnted«lliBitoteta1lte,Kul,dimdianAtilgiBiB4vtdMr«fli^ Alsmnawk 
dem alton Vaiser dio pobrochcn des alters sich immer fOhlbarer marhton, pinp r>r au die orrln'jng der erbfolge. 
Mit zustimmong der reichsrersammlung wurde Ludwig am 11. sepi äl3 unter eindringlicher mahnung au die 
ngwtMpffiflMn svm nttUaiNr «rkobM und gvkrtat. AppiM Utaitar sobn Bwnbard um kfloig ym BaBaii 
orhoben. Zu beffinn des iahrcs 814 erkrankte der kaisor. Die krankheit verschlimmerte sich rasch. Am28. ian. 
f encbied er in Achen. Noch am selben tag ward« er in dam Ton ihm erbauten mflnster ia «ioem saige be^ttattet 

Lute klage ob dm dilimgegangeiiMn katear baUt« doroh ia» nUb, Hit atarkm am hat er Ordnung 
und rocht im inoam gmdut, der schütz der armen und hilflosen hat ihm ala heilige pflicht gegolten. Das hat 
ihm das Volk nie vergaeaen, noch nach iahrhunderten lebte in dessen erinnening Karl fort als der bort de^irM-htj, 
mit seinem namcn verbanden noch spätere zeiten alle llteren rechtaeinrichtungen. Seine tatkraft hat das Frauken- 
laieh anf 41a hflha safaier macht gehoben; es wurde zum weitreich, das, nunmehr auf den doppelten amihog ga> 
wachsen, von der Elbe bis zum Ebro, v^n der Nordsm h\s tief naeh dem stlden Italiens sich auadehnt/^, dns im 
sfldoäton den mitteUanf der Donau uud Drau berührte. Und dieaes reich umstrahlte ietxt der magische glänz 
teha la ai k ma. Waa ar gaaohaltai, M iMttnuatod giwoito fhr dia geaehioka «ad dia ataailie^ 
Europas, vor allem Deutscbl and?, da? ir. dnr vrireinigung aller seiner stämme im mich die bediiigung seines selb- 
atladigan seins fand. Keiner der herrscher des mittelaltera hat auch dem geistigen leben eines rolkes aus sich 
aalhak hamaa <iMn ao additigan md nachhaltigea aaftdiwong gegeben als Karl An aainam hof vanamiDaUa 
er, auch als c^ereiflar mann nrn h iung gonug zu lernen and sich zu bildeo, die b'>deiitendateD gelehrten seiner zeit 
nnd dieaar krei« wurde aar pflaazscbBla der Wissenschaft, die, nicht nur auf theologiaobem gebiet aieh tummelnd, 
dii aaUtaa dar antthan InMoBf wiadar amgrub, zum mittelptmkt dar airilebiadaH knait, die in den herrlichen 
hanten zu Achen, wenn auch nach antikem muster, nicht aus eignem schaffend, ihren reinsten ausdruck fand. 
Selhstdieschriftlfisteaichvonderunbehiltlichkeit der sich sondernden nationalschriften loi^uad gewann, in der schule 
von Tonrs reformirt, ihren universellen cbarakter, mit recht fflhrt sie den uamen .karoliugiache minuskel'. Die 
Mchta dar gaiatigni faOdniig, deren keime Karl legte nnd pflegte, rmften fllr das folgende gaMhlaeht. Siakaaaa 
aai mMen der kirche zugute, die in Karl einen mftchtigan schirmherm, aber auch einen selb9t^di<:en urteiler 
ia den fragen des glanbeoa und der diiciplin fand. An dam wesen seines Volkes hing er mit voller aeele ; er fühlte 
liA gaas ab Viaakan and DeoMhan. Saina %»wlnaMda paralMichlnii hat Bfaihaid (7. Kar. & 18 C) ahtDaa 
kimswahr als lebensTcü gn'diilderi; wenn die hflfischen dichter sich in seiner Verherrlichung überboten, der 
ba&otong dieses mannes gegenaber hOrte die Verherrlichung auf lobbodelei in sein. Aleoln war berechtigt von 
Ihm fB aagen: «Ca&aUeaa aatln flda, m ia potaalata, poatiftx In praadieafiona, tedai in aaqnitate, pbilosophva 
in b'beralibns studüs, incljtus in morihus et in omni hcmesta'e praecipuus* (Adv. Elipandum 1,16 IQgoa 101« 
S61). Die nachweit hat das andenlran an Karl hochgehalten wie das keines andern kaiaara. Schon seinen zeit- 
gtnoaaen war er ,der grosse kaiser* nnd wenigen berrBcbern gebohrt mit gleichem reeht wie Karl der beinamen 
idM gronen*. 

Ludwig der Fromme war in Aquitanien, er die kunde vom tode seines vaters erhielt Er zog 
nach Achen, nicht ohne sorge in den kreisen, weiche Kau aabe gestanden, widerstaud zu finden. Docb der tron- 
wechsel Tollaaf wUk ahaa atflnmg: Alla beeilten tieh ihm in hddigML Ia Aah« wmda «r vott im wmttttmt 
und vielen ta^iaendon feierlich empfangen und als kaiser begrtlsst Nur sein neffe k. Bernhard von Italien bialt 
sieh fem. Als er aber den befehl erhielt vor dem küaer in eraehainen, kam auch er nach Achen und laiitatt 
dtohiddignag. 

Mit dem eifer dos anfTinper? ginc Ludwig an die aiisSbung neiner regentenpfliehten Vor allem fühlte 
er sieb zum aittüchen reformator berufen. Dm und neben dem hof Karla, der gelbat die innigkeit des familiea- 
ItiftiM mit dar hifiiii llii iniii niilBar iitmiMiii hadllifhliw rn Twinan Tarrtaad. haita riiili Ii« ilwiM «hBilimi 
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deoes leb«a eatwickelt (vgl. 470). Wie Ludwig bei sainem aazug deo b«£ahl voniuigMaodt hatt«, Adiea voa 
dm vulMlMmi ettuMatan n reinigen, so vanriH er Mine w h irertem in fln« kUMer, mumgeln, die idthl te 

politischen beigescbmacks entbehrten. Die Teriraltung war vielfuch erschlafft, die rechtapfleg« hatte nster der 
willkar der beamten gelitten. Ludwig befahl die priril^en vorzulegen und sandte kffnigsboten aus, das onrecht 
zu beheben, den an gut und freiheit geschädigten recht so aohalbo. Die kanslei mirde neu eingerichtet und 
eatvMialte eine frnohtbare tUiginlt Die regierung stallte nMa nbuwr m num dienst» die altan bllto aaa der 
WOgabuDg Tvarls traten ah oder rogen sich zurück 

Die uiacbt8t«ituDg des reicbs musste durch das teüungsprincip immer von neuem geflhrdet werden; 
In einander gtoiehberedtlgle taünielie zerrissen wsrdaaieichanBBar8taBdediBaB^alMinaiohaaiaoi,<Qaihmialit 
oblaf^rn, durcbzttfflliren Tm Vaiaprtum, seiner einheit und ilberracrendon würde, lag eine aufforderung, dem her- 
kommen der telluug gegeaflber die reichseinheit in höherem maas als bisher zu wahren, dem iohaber derlcaifler« 
«Side grOaeam recMa einnntnniaii, uiddtoaer gadanka gavaiui immarwaitaiekraiaa. BinelabaBvUir,iMlohar 
Ludwig glQcklicli rnfrnnn — der hölzerne gang zwischen der pfaiz und kirchn in Xchm ^itllntaialsaraillgXtno 
donnerstag 817 vom gotteadieost tnrflckkehrte, ein — mahnte ihn die nachfolge zu regeln. 

kaSdar rsidiereiaaniiBlang in Aehen (taH 817) irarde, .damit nieiit den lObnen m Ud) die einholt dae 
laicha durch nne teilung zerissen werde' i n ° 628), durch einhellig'' wähl des volkes der erstgebome söhn des 
kaisers, Lotbar, zum kaiser gekrOnt and mit allgemeiner «istimmung zum mitr«genten erhobau; den ifingwen 
söhnen Pippin und Ludwig wurde dar kAnigstitel and ienem Aquitanieii, dieaam Baiem mit dem das Annn 
ahganommenen gebiet verliehen, Italien Lotbar zugewiesen. Dem älteren bruder sollte als kaiser die Oberhoheit, 
die entscheidung in dpn wichtigen das reich betreffenden angelegenheiten," Ober kri«'p und frieden, die Verhand- 
lungen mit auswärtigen sisateu gewahrt sein ; Ober die Verhältnisse an den greazen war ihm st^digor bericht 
ta Uiolttttwi. irtknod «r verpflichtet wuida gagen einen feindliehan angriff hüb so leisten; ieder der iflngoraa 
brflder so!Uo iübrlich vor ihm erscheinen, um mit ihm das notwendige, den gemeinsiameu nutzen und frieden 
zu beraten uud ihm als oberberrn gescbenke darzubringen; ihm wurde das recht zugesprochen die iOngeranbrOder, 
wflOD sie dertwtordrflökang der kindian and aiman oder gransamar g e waltttfigkeit aieh aohnUUg macUan, tot 
sich zu l;.dnn uud nötigenfalls nach dem urteil der reirhsveraaramhinf^ gegen sie vonugohon; fDr den fall des 
todes dos vaters wurde er zum vormond der minderifthngen brflder bestellt und ihre Terhoirstnng an seine zn- 
•Hmtnung gebunden, fa den innann aqgeleganhaitan ihrer raiehe war beiden kAnigen eelbat&Ddigkeitsogaaifdiait, 
Ihr ihren bedarf wurden ihnen die orträgnisse der regalien zugewiesen. Eine weitere teilung der teilreiche sollte 
ansgeechlossen sein ; wflide einer der brOder geoetsUche erben hioterlasseo, so aoUte einer derselben vom volk 
zum herrscher gewählt irad dnrdi den lltarm bmdar la das raldh «ingaaeW werden, aanat nbar das tsDreigk an 
dieara heimfalleu. Fflr den fall, dass Lothar ohne gesetzliche erben stflrbe, sollte ,w^n des allgemeinen wols, 
der ruhe der kirchn und der einheit des reicbs' einer dar llherlabanden brflder naehdemmniiar dar iataigaa wähl 
TOm Tolk zu äemem uachlolger gewählt werden. 

b dan taOvngagasatz wird k. Bernhards von Italien nicht gedacht; wurde ihm das land auch nicht 
geMOimen, so stellte die Zuweisung Italiens an Lothar, wie Karl es besessen >ind Ltidi^ig os be^af's, -oia anrocht 
in iktga, die bastimmung Aber die nachfolge in den teilreitiheu schioäs ihn aus. liemhard, verleitet, wie es heisst, 
durah aeiaatitgahar, wallte nifc den waita sein aanehtwaliraat er ^ta nidilB g a ring waa da dan kalaor sn 
entfroneri. Lud^ri^' knm der näsfCbrnng zuvor; als er künde von der venrhwßnmg nrhicl*, ll=!>t er den frSnkisi^hen 
baerbaou auibietea und die päase nach Italien besetzen, er selbst stellt sich an die spitze des heeres. Bernhard 
TanwailUt an aainar aneh«^ der abMl liditat die nSkm aainar anhiagar; (n Ghalan a. S. andiaint ar vor dam 
kuser und gesteht demütig seine schuld. Die reichsversammlung zu Achou verurteilt ihn zum tod, der kaiser 
begnadigt ihn zur blendnag. Die grausame strafe wird am 1 5. apr. Slü an Bernhard und 3 seiner räte vollzogen; 
Bernhard setzt sich zur wahr und stirbt am dritten tag an den folgen darTnatSanulung. Verbannung und gfiter- 
kontiäkation trifft seine anhänger. Ifiaatnuiidi gavardan nringt dar kiiaor aaina afiafbradar Drofo, Hoga nnd 
Xhaoderich zum eintritt in den geistlichen stand. 

Krst 0^2 wurde Lothar nach Italien gesandt, am die regierung das landes zu Qbemehmen. Im begriff 
asA dorn iMfthl das vstsnwiadarsujdGknikslinn aridoUi ar a&M ainladnng daa papatas EsadislI Mdi Ban n 
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komineu. Am Osterfest -^L'^ ■.vii'il--' er h ler Ppfer-Vi-ohe vnm pnp'^t zTim kniser gekri"!nt. Es war rji?-^ nur die 
hirchlkbe «bestätigung' seiaer 0 iahre frflber erfolgten erhebuug zum mitkais«r, wie auch Ludwig selbst 816 von 
pipft Staphn TV (V) mit einer kronei, die dieser mitgebracht, angeblich iener KonitastinK, m Brims gekiAit 
worden war — dio pQpste streMen di*? kaiserw^jid'' an die kiri'lilii^h» weibe zu kniTpfea. Als im Di5cbsteii iabr 
Engen II in zwiespältiger wähl durch die adeispartei auf dea pSpstlicbea stuhl erhoben worden war, erhielt Lotbar 
wieder fen aoftrag nach Bom so gviMD. um Vitt dtm neuen papst und dem römischen Tolk diednidi piiteiklmpb 
verworrenen Verhältnisse zu ordnen und die kniMTliehen rts-hte f>'jtz>.Ht(^]Ico. Die koulitntklll Lotbars (a* 988) 
traf Vorkehrungen fflr Sicherung der rechtspflege, deren handhabung der Überwachung eines kaiserliehen inissua 
oblag, und der aatoritat dea papstes, der gesetzmässigen durchfflhning der papstwahl. Eine besonder«' verein- 
Iwraig wahrte dem kaiser das beststigungsrecht der papstwahl, die Körner schworen auch Ludwig nnd LoUiar trenoL 

Nachdem durch das hauspesetz von 8l7 die 7,uknnfl des reichs gesichert schien, geriet auch die gesetz- 
gebuog wieder io Aua, Dem frommen sinn des kaisers entsprechend galt sie zun&cbst der kirchlichen reform, 
der dnidtMuroBf der UMarlielien diidplin (n* 631), der einfllinnig den gameinanman lebeos flBr die taUKnüker 
(n" 630 c. 3, 635 f.). Auf dem reichstag vnn Xchcn wurde das reformwerk weitnr pefnhrt. i-'n .veltliche gesetz- 
gebong ergftnat und verbessert, königsboteu wurden uu^gesaudt den Obelständen zu steuern, die gesetze znrgeltnng 
an bringen (n* 929 f, tber die berichtigte aettbeetlnmraog nachtrlge s. 781). Aber bald erlahmte der eiftr. 
Noch wird in den beiden nächsten iahren das eim? und andre unbedeutendn kapitulare erlassen (d" fi87. 717). 
Dann ruht die geaetzgebung für einige zeit. Erst 825 wird sie wieder aufgenommen (n* 774); Qberzeqgt, daas 
idioii vfelas gabesseri; sei, glaubt der Inäser dnreb «ntalmaiigeD* «n die geisRieben nnd weHlieheB wflrdenMgir 
od M das Volk alles in die gleiche, Verwaltung und rechtspflege in pflichtgemässen gang zu bringen; kaum 
sorgen noch für deren nächsten bedarf vereinzelte instraktionen an die königsboten (n" 77r), 801. Hm2 i. Die 
gesetzgebnng bedarf der vollen autorität ihres trägers, ihre durchfflhning fester tatkraft und ausdauer, williger 
Organe. Das ansehen des kaisers konnte es nicht heben, dass er 822, nachdem schon im voriahr Bernhards au- 
hänger begnadigt worden waren, zu Attipny fflr die Gewalttat pegeu die stieflirfider, welche der vater einst feierlich 
seiner obsorge empfohlen hatte, und fOr die grausamkeit an seinem neffen Bernhard busse tat Wenn die bischöfe, 
4bitgertsaeD duich sein lieilsaiiNS beispief, dnnala aneh eifrig« pfliditefiUlmg geloMon, aie fllhltaB ihn gesteigerte 
macht und rarlnnptf n rlin restitulion des einstmals fflr staatszwecke verwendeten kirchenguts. während diekirchliche 
disäplin verfiel. Der eigenutz dr&ngte sich überall vor das staatsiateresse. Gesetze nnd Verordnungen wurden 
läeht aasgvRHirt, die gmflm nnd beamten beateten das toIIc ans, recht nnd friede wurde ihrer hnbaudit geopfert, 
ilin lü-nigo flberwachung durch die königsboten konnte weuig oder nichts mehr bessern. Und wie sollt. ■ man auf 
pflichttreue rechnen, wenn der kaiser, der keine iagdsaison ver84umte, sich veranlasst sah sich aelbst der ptiicht- 
Tanmdil&ssigung Oflentbch iasuklagan(n«82B) nnd so rmprechen, daas er tineo lag in der woehe wieder selbst 
n geriebt sitzen werde (n°829). und wenn er wieder den auftrag gab sorge zu tragen, daiis er nicht Oberläufen 
werde fn'* 838 c. 15; ? Äeussere unglflcksHllle, misswaohs, hungersnot, senchen vergrOsserten das elend des volkes, 
die feinde bedräogton die grenzen des reichs. Selbst bei hof fühlte man den boden wanken. Man berief 82ä eine 
Niehaversammlung nach Acheu. Es wurde die abbaltung von synoden beschlossen, einiges verordnet und nuncbes 
versprochen und zur abwendung des allgemeinen unglQcki, der ,gerechten strafen pottes'. ein dreitägiges fasten 
ausgeachriebeu (n'^ 827 f.). Es blieb beim alten, selbst die eingreifenden reformvorächläge der Pariser sjnode, 
welche aooh die ataatlicheo veridUtaisae b ihm kiefa togn^ iandee keine berOctaidrtjgui^ man begnflgts sidi 
alte Vorschriften eiTi7n-< härfeu und etwelche oMie n ariaeseB (n* 837 C) — tath» und ratke mmM» nun Mb. 
mit kleinlicbtn miiteln fortzufristen. 

Hb ebenso kllgliehea UM boten die lusienin Terblttnisflei. Von Karls tatkraft, seinem gsist, seinem 
weiten blick hatte der bu niclits geerbt. Den aufgaben des Staates fehlte ein klares ziel, den Unternehmungen 
ein fester plan, der nicht nur über die gegenwart hinweghalf, sondern auch diegeataltungderiukonftinrecbnang 
mg, die ereignisse beherrsehten und flherraacihten die kunmchtige politik, nicht die polltik lenkte dleenlgnine; 
man war zufrieden, aber unfähig den überkommenen besitz zu wahren; rasch sank das reich von der höhe Sttasr 
macht, rasch zerbröckelten die grenzen seines machtkreises. Oer kaiser selbst raffte sich nur zweimal (818, R24) 
zu einem militirischeu Spaziergang nach der Bretagne auf, wekhe der fr&nkiachen Übermacht nicht zn widerstehen 

7 



Digitizeo by LiOO^lc 



L 



rarmodite, dAoii ab«r tbmao uabotmtosig bliob wi« frabsr. Sonst ab«rlMM ec, wol mthr ans gemachlichkeit 
al« Im tvwnaitHiA mIiim wfflBIritfltoi nfBMUdn, St» kriagfUmmg ladani und wol taab unfähigen gflnat» 
liagen. die man dann etwa «adh «Bma], wie den markgraren Balderich von Friaul und die grafen Hugo and 

Matfrid, der allgemeinen Unzufriedenheit zum opfer brachte und ihrer wflrden entsehte f828i Die tronstreitig- 
keiten in D&nemark boten dem reich gelegenheit, das nordische land in den kreis miueä eintlus&es zu ziehen; 
UnigHariold, toq den söhnen Godorrids vertrieben, leistete 814 die huldigung, aber nur mit balbw nlMaUlint 
man für ihn ein und li^ss ihn auch nacli seiner rückkehr (819), selbst narhdem er in Ingelheim 826 die taufe 
gesommen, ohne wirksame hilfe; man pakürte mit seinen gegneru, die fränkischen grcnttrappen erlitten 828 
aliM niaiaiiaea «bA Aa taMaa lahv» Ladirigi MhM dlniaQha Mbantar bacatta iia kOattn dar nortea pUliidanL 
Zur zeit Karls d. Gr. waren dip Aliodrifen die freuesten bundesgenossen der Franken gewesen; ietit drängte man 
ihnen einen mitkOnig Ceodrag auf, die Abodriten empOrten sich and schlössen sich den Dftnen an (817); bald 
sah BBB akk gaoiMigt dos aehfltflinf daa vamta aomUafan (8S1), atatt flu so baatnfto, baaduokia man üm 

(823) und er wiedtrholto daför da^^elhn spiel abermals (826), Der friede mit den Sara/.cnen wurde als ,natzlo3' 
gekondigt (815, 820), in dem nun entbrennandea grenakriag wurda das land Tarwflstet, ein reichsbaer varaichtat 

( 824) , ein anMud in dar apaondwn nmtk (826—828) gawam aiat dandi dia mitantatzuDg der SarauoaD aaiaa 
dr:)hende gestalt Dia SOdostslaven, welche die herrscbaft der Bulgaren abgeachfltteU uurj an dia greuMBdaa 
Fraukenreicbs gezogen waren, sncbtao den schütz des reicbs nach (8 18); als nach beendigung des kampfes gegen 
liudewit, den herzog von UnterpannonieB, der durch drei iabre (819 — 821) die Streitmacht des reiche in atem 
n halten vermochte, die Uulg-aren eine grenzregulirung forderten, Hess man die gesandten hochmtlüg warten 
und wieder warten (824, 8l'6i, und ni= diu Bulgaren Paiino^iiin vsirh^n.rt hatten (827), iammerte man kleinlaut 
aber die feindlichen einiäUe, die bedrohuug des reichs durcii die uu^Lüubigen ^die Sarazenen und Bulgaren) und 
«idiMto aar abwandaag dar aaOaikaniiflMaoliwanaaB gafld^ 

naoaa beutezug der Bnlcj^aren (829) zu verhindern. 

Wenige monata nach dem tod seiner gemalin Imingard vermUte sich Ludwig, von dem man flQrcbtete, 
daaa ar dar «all aataagaa «olla, aaah aiaar taiaMiaa 819 aiit dar WaUa Jaditb, aiaar aohOneD ftaa, dia Ilm 
an energie und geist weit überragte und ihn ganz an sich fesselte, deren einfluss ihn bald vollständig beherrschte. 
lüuik BMbr als vieri&hriger ehe wurde dem alternden kaiser nocb ein aohn geboraa (S23 iuni 13); er erhielt den 
sanaa Kail. 

Ei war ein unglflck fOr das reich. Durch das hausgesetz von S 1 7 war das reich bereits unter die söhne aus 
erster ehe aufgeteilt; noch zwei iahre vor Karls gehurt hatte man zu Nimwegen und Diedenhofen die grossen 
auf dieses gesetz von neuem vereidigt Dem nachgebomen aobn aus der zweiten ehe blieb vom reich nichts mehr Qbrig. 
Dun einen anteil und einen vollen anteil m arhaaohaa, antaste die in feierlichster form fQr alle zukunft erlassena 
und von allen bescbworeno eibfolgeordnung umgestossen werden. F.? konnte nur auf kosten der alteren brOder 
oder des einen und auderu derselben geschehen. Dies i\x errexcbtiu war von letzt au das unverrQckbare ziel der 
1niaaria,daraakiiifllia WaarinndailirwiUaBtoaaaimkia^ TrachtelariaBmiihiNmBoluiaiaailiaiaadiaflitD, 
ihn den stiefbrfldern pleich 711 «»feilen, ao floopn endlich ihre pläne bClinr, er sollte np<''h bessor als mit dem anteil, 
dar ihm bei gleicher teiiung zugefallen wäre, ausgestattet werden. Sie war ebenso entschlossen und ausdauernd 
ia dar fariWgnv *l* gawiaaealoa ia dar iiaU dar adtM. ESa fraviaa rliihaapial bagaaa: dar wter 

wurde mit den söhnen verMadat,der bruder gegen den bruder ausgentltzt, der .-irbnuitzipstpeipeniintz aufgerufen, 
recht und päicbt mit fOssao gafaw ta a. So verfiel das reich heüloaariarrflttung und, was schlimmer, dasCffantlicbe 
gawiaBaB dar demoraliaatian; JndMbapoKtikfbBdiaLoiliarl andlhramaobagalalnigaadiaier. lOtdamtaneaga' 
g aaah wa 817 musste auch die darin eutbalteue tronfolgeordnuug fallen, welche die gefahren der teilungeo 
abwaadeo, die reichseinheit wahren sollte. Die wahrung dar laicbseiaheit war die lebensfrage für den bestand 
daa raicbs und seiner macht Durch die plüna dar kaiaarin and Um varwiridichung wurden die b^en nnd ein« 
aidMagaten mänaer in die Opposition gedraogt. 

Zunächst suchte maüI.-Mharzup.^winnen. Lothar hob seinen kleinen Stiefbruder aus der taufe. Er wurde 
bewogen dem vater zu schwören, er werde dem Stiefbruder den teil des reicbs, den der vatar bestimmen wQrde, 
fibarlaaaaa nnd ihm aehfliur and vertaidigar aain gegan alle. Dalllrirarda Lothar dia BomiaaUeabraaateU, daaa 
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Min name neben dem seines vaters in die Urkunden und regierunpsakt« aufpenrmmen wurde, olme Jan- ihm ab^r 
«in «irUkber anteil aa dnr r^ening «ngeiftnmt wuidei Schon &29 heguaa man die aoBstattangspläQä für Karl 
miDllBliTieii, dar laSm f crlMi II« AlMiiaiwten mit BUmi vaA riam toU tob Binsnid. DIw» rerfogung tnf 
Torerst Lothar, sie schmälert« erheblieh den ihm bestimmten reichsaoteil; aber auch die beiden andern brttdffr, 
Ludwig, der 825 die regierung Baierns angetreten hatte, und Pippin, der schon seit 814 in Aquitanien weilte, 
rnnssten sich bedroht fOhlen. Lothar wollte, seine bisherige nachgiebigkeit berenend, die Verleihung rOckgängig 
machen. Er wurde vom kaiser nach Italien .entlassen', sein name verschwindet ans den kaiserlichen Urkunden. 
,Gleich5am als scholnrehi:* ward» gnf BamMd tob BaroAloon an den hof b«nifta nnd aeiiMr oldink der 1eMb6 
£arl anvertraut 

SiiM maanregeln nifttn die mgUimg. Im ntth aUgemefne not nad oainfHedeohett, ebenll tief ein- 
greifende missstflnde, wplrbe <Vu' rp/ieruDg fffentliob anerkannt und gerflgt, abernicbt gebessert haHo. di'rlcni^'^r 
der antorit&t bar, die kaiserin, welcher man das schlimmste, die nmstosaong der ganzen erfolgeordnung zugunsten 
ftnw «Harn, nmntate. Twbmft. OMihmtaHtOT der gflariHng Barainl, ,dtr tmtto Buum nadi dem MsBr*, den 

mn ofT^'Q den ehelinicbs mit der kaiserin beschuldigte», der. anmasüend und gewalttÄtig, den etaat, statt ihn zu 
retten, an den rand des Verderbens brachta. Bemard griff zu einem onglOckUolien mittel, den ausbruch der 
g^ung hiataanlnttta: «r Um 880 flBr ftwtNUtK dm fttaUHiluiB liMriiuD in «liwm Mdzug gegen die 
Bretagne, wo ,«iBig« dimaia rebellirtei^, lofbiaiUin — «in ,nnnOtiger' feldzug und das allgemeine aufgebot fOr 
eine zeit, die immer heilig gehalten worden war. Obwol an podegra leidend sollte der kaiser mitziehen. Da brach 
die empdrung los. Zu den h&uptem der erhebung zählten ausser namen zweifelhaften klanges wie die grafen 
Hugo und Matfrid m&nner, hervorragend dorch ihre eigne bedeutung wie durch ihre beziehuogen zum hof, Wala, 
abt von Corbie, ein vefter d*»s Icaisers, der erzkaplan abt Hilduin von St. Denis, Ludwigs fröherer kanzler Heli- 
sacbar, erzbiscbol Agobard von Lyon, der gewandte Verteidiger des anfstandes. Sie wollten, wie versichert wurde, 
dB tadMr BBr ?ob dem flnlMhanickaidM mikdlfolkD etaflan retten (jtopalns pro prbdp» eootrapitoeipem*), 
die reichseinheit und die beschworene erfolgeordnung aufrecht erhalten Sie heriefi-'u da^ narh dpr Bretagne 
manchireude beer und entboten des kaiaers söhne Pippin und Lothar; die kaiierin wurde gezwungen denschleier 
m BflhBMa «Ml BBfli PoitierB geibnidit: aoA aa den tadser stelUe maB in ansiaBM «ieli in ein Uoeter sarflA» 
zuiieben. Bernard hatte sich re\htzGitig geflüchtet, zwei seiner brüder wurden zu mönchen t^e^i hnien. .\lsI>othar 
aus Italien anlangte, um sich an die spitze der empOrung su stellen, hatte sich die umw&lzung vollzogen. Der 
laldtstag in Compiegne aaalrtionirte das geschetMoe: dar Indaer wurde T a r m edi t da eebnldbalaBBtBia abs olagen 
nnd das verfahren gegen »eine geinaliu zubilligen; Bemards und Judiths .mitsehaldigaF traf daraom der gegner: 
ein dritter bruder Bemards wurde geblendet, ein verwandter desselben verbannt, andre getreoe des kaif;era in 
liaft gegeben. Lothar wurde wieder als mitregent eingesetzt Hatte Ludwig um diesen preis sich auch den tron 
gerettet eo blieb ihm doch nichts als der name eines kaisers; mit dem kleinen Karl in fireier haft erhielt er 
manche zur geaaUaokaft, die ihn zom eintritt ins kloeter abamdea aeJlten. Die maoht war anf Lothar flber- 
gegangeo. 

Bald ToUaotr ilA aber aiB aBMobwoag «i gmaten dea Maen. INe verUltniaaB TeradiKnuBaalaB ahb, 

an die stelle der einen partei war eine andre zur herrschaft gelanirt. dio mir den eignen vorteil anstrebte. Ein 
mtoch Ountbald abemimmt die Untoqg der aktion und des kaisers. £r geht heimlich su dessen söhnen Pippin 
■ad lAdwig, am sie durdi Ae maage dervwgrOsaeran« ihrer reidie zngewinnea. Der kaiaer beetelit daianf, daia 
der nächste reichstag nicht nach Westfrancien, sau jern uacl; Nimw.^irr,!! .'inherufen werde, wo er auf zahlreiches 
erscheinen der ihm ergebenen Sachsen und Ostfrankeu rechneu konntoi In NimwegentrittarootR dar geschickten 
fUmqg, dit aeine aaalie Ualier et» geflhdort bittii, adt «Bgamlmtar ealaiiiiadenhelt aof: er wabt Hildain und 
Wala brt Lothar gibt, kindlichem gef&hl ^orckand, ab aaiae durch die massregelung ihrer blaptar erbitterte 
partei tum losschlagen dr&ngte, durch fQgsamkeit seine sache verloren. Der kaiser nützt die gewonnenen vorteile, 
die fQhrer der ompOrung werden verhaftet die zurQekbemfung der kaiserin wird bescblosäou. Aut der reichs- 
versammlnng ^ Ächen (febr. 831), der Lothar, Pippin nnd Ludwig von Baiem anwalmaB. «rgabt daa atoa%a>fdit 
über die empörer; sie werden als bDcbverräter zum tod verurteilt aber zur Verbannung und einsperrung, amta* 
entietzung und gäterkonfiskation beguadigt Lotbar wird auf Italien beschränkt und dahin verwiesen, diekaiaariB 
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reinigt sich dun h einen cid von den gegen sie erhobenen beschuldigungen. Ihr oinfluss ist ietzt mächtifjer als ie. 
sebon ihr strebt der möuch Guntbald ,der zweite rnaua im reich' zu »ein. Eine neue reicb8t«ilang, von der Lothar 
«ugaMlihMMn Utt wird entwofftn; dto nidi» Ftpiiiiu« LvdwigB und Karb, A^attanieii, B^ua noA Alauaanao, 
SoUea TOi^grOssert werd.T. im.! 63 Ift 7,ugleiob Torgi'sehen Karls anteil noch besonders zu mehren n' Söfil 

Bevor aber Luthar noch Deutschland verlftä^en hatte, wurde er an den hof xurilckbarufen. Man zog as 
iatil wieder for eidi mit flnn ni ranttiMUfeD, da er dodi solioit kaiaer war. IM» fararteilteo triladmnr an dar 
empörung erhielten amnestie. Vergeblich harrten Pippin uad Ludwig von Baieru auf die erfflllung d« ihnen 
gemachten zusagen. Sie sahen sich zurOckgesetzt und ernteten bald noch schliouneren dank. Pippin wuide an 
du Iwf iMmfen nod fluid, da ernaeb Ungerem zOgem bi Adiea ersebleo. «wegen Mtner loderen sitten' unfreundliche 
auibabitte; bOees ahnend entfloh er. Das Schicksal Pippins warnte Ladvig; er griff zu den waffen und besetzte 
Alamannien als fitustpfaud i832). Als aber der rater gegen ihn heranzog und der ahfall i^einc reiben lichtet«, 
nnterwarf er aicb la Augsburg. Der kaiser wandte sich gegen Aquitanien. Pippin stellte sich in Jouac und wurde 
,inr besserting seiner schlechten sitten' nach Trier vorwiesen, Aquitanien — und damit «HlUnit ridl dar SWidc 
des Vorgehens gegen Pipf in — wurde an Kar! verliehen. Es gelang Pippin auf dem transport zu entkommen, 
die Aquitauier schaarten sich um ihren euttrouten forsten. Die Unbilden des wetters und feindliche flberfUle 
ndttgten dam kaiser onter grossen rerlastea etnen fcl^i^^ iflahnig anfntntan. 

Ha-f vorgehen gepen Pippin zeigte die ganze rOcksichtslosipVoif d^^r selbstsflch'itceii ivMi'ik der kai^prin, 
zu deren vollätrecker sich der kaiser machte. £s rerbOndete die brflder rou neuem gegen den vater, von neuem 
fthrte es Omen flbmdl aabtoger lu, aagla man dodi, daaa der vater wie Pippin aocb die beiden itteren s^bae 
verderben wolle. An die spitze der empürung(833 :' stallte ^i b wieder L;dhar; mit ihm kampap-t Gregor, gewillt 
zwischen dem vater und den sChuen zn vermitteln. Von W cTm:" zog der kaiser gegen seine sOhne. Auf dem 
BotMd bei Eolmar lagerten die lieere einander kampfbereit gegeuQber. Die uaterbandlungen blieben eriblgloe. 
Der «ntschoid i^chien nur mehr bei den wuffen zu liegen. Da riss der abfall im kaiserlichen lager ein, schaaren- 
weise ging das rolk zu den sehnen über. Der kaiser war verlassen. Kr In^gab sich selbst in das lager der söhne. 
Er war ein gefangener. Lothar Qhernahm die rcginrung. Das reich wurde unter die drei brüder geteilt, dem volk 
der treneid abgenommen. Lotbar und Ludwig I r;. Lteu die unabbängiginit ihrer reiche in ihren Urkunden zum 
ausdnick. an- 'loneu i 'l-'- ! M/iiL'r.nliu: nuf die > '-j'hfditiit des kai^ers verschwindet. Die kaiserin wurde nach 
Tordoua in lUiieo vorl/anat, den kaiser und Karl nahm Lotbar in seine obhut: ieuer wurde im kloster St Medard 
in Seiasona Ib enge haft gegeben, dieser aadi Mm in gewabnam gebracht. 

Unter dem Vorsitz Lo;hars trat am l.okt. eine reichsversaramliüiL' ir. rivnpi'-gne zusammen. Di'-> erste 
roUe spielten die bischOfe, voran Lbbo von Ueims. Unter hinweis auf die allgemeiueu missst&nde, das ikgemis 
in der kircbe, das verderboi das Volkes, den niedergang des leiehs, das durch Ludwigs mflliigk^ und pflidii- 
vert'ebseaheit ganz herabgekommen und den feinden zum ?pott geworden sei, forderten sie vom kaiser üffentliche 
busse als sQhne. Willenlos ergab sich der kaiser in sein geschick. In der dicht gefällten kircbe des klosteis 
SbUedard inSoissansbAannts er sidi in dar demOtigendsteo weise selmldig der ihm xorbut gelegten verlmdma, 
er legte seine waffn ab und empfisqg das gewand des bflssors. Damit hatte er aufgehört herrscher zu sein, dordl 
die kirchenbusse war er rechtlich unf&big geworden die wafi'en nodimal zu tragen und auf den tron zu galaqgw. 
Lothar fOhrte den vater mit sich nach Achen und hielt ihn in strenger haft 

Diese liArte emp<$rt« da:« kindliche gcfühl Ludwigs von Baieru. Dringend und dringender verlangte er 
persönlich und durch ge^:i!i lt»i <-:ne mildere lM?haudlung. Als Lothar sie verweigerte. pl;>iite er die l'Ol'reiimg des 
vaters und setzte sich mit Pippm in Verbindung. Immer weiter griff auch die beweguug zu guusieu des alten 
kaisars in Franden und Buigmid um ridi, das ungMek vendhnta, waa sehM schwIehaTsndinldet hatte. Dia mit 
Lothar zur herrsrhaft pplanpte parte; tat alle.i, die frühere zeit in ht^ssercm licht erscheinen zu lassen; ihrem 
fligennutz opferte sie daa Oü'eutliche interesse, die gegenseitige eifersucht artete in lOrmlichen zwist aus, recht und 
inede wankten, wirr und wiirer wurden dia vsrhUtnissei Lotbar sdbat erbittette sebie iflngerao imidor, indem 
er, für sieb das ganze r -ich beanspruchend, ihre Stellung herabzudrücken suchte. AU ihm zu ohron kam. iiss 
Pippin dieAquitanier, Ludwig die deutschen stftmme unter die waffen gerufen habe, entwich er nach Westfranciea; 
aiian nter and ssinsn Uaiaan sllafbradar liass er in ^ Dsda verwabnn. Sdioa stand Sinin mit mmu baer 
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u teSatna, aehon warao die BtirguDdar bis zar UuMfWgsrflckt und forderton die auBlieferang dat alten kiiaara ; 

als nun auch Ludwig mit bedeutender macht beranzog, floh Lothar nach Burgund Der kaiser war frei. Am 
l.m&n834 wurde er tou den biachofeu in deo achoss der kircbe aafgeaommea und l^te wieder die kOniglicbea 
fmliillar imdinllinaiL Br kehfla iMoh Adian «rrtflk; klar bagrltoata «r anoh baM lafiw ans dargafhngwiehaft 
gMAUeh befreite gemalin. 

Wftbread der kaiser nkhU besseres zu ton wusste als in dea Ardenaea und Vogeeeo zu iageu und su 
üidMO, acMogm Lottian partmg&nger, die grafeo Matfrid md Lantbert tod Nantaa, walebe sieb an dar granze 
der britanischen mark festgesetzt hatten, ein Oberlegenes liaiser;ifho> beer: Lothar nilfe aus Burgund den seinen 
xa Ulfa, er erstünnta auf d«m marsch QiftloB 8. S. Jatzt ermaoote aicti der kaiser und rflckte mit seinem aohn 
Ludwig selbst ins faU. Bai eiBam Tinaeh nach «aten durebznbraehaB tfaarflflgett, nach dem eintreffen Fippina 
im kaiserlichen lager bei Bloia tel gtgnern nicht mehr gewachsen, nntarwarf sich Lothar mit den seinen; aia 
schworen treue und erhielten Verzeihung. Der kaiser beliess Lothar Italien gegen die verptlicl-fnn;^ dort 'u !i!<»!ben 
und sich nicht mehr in reichsangelegenbeiten einzumengen (834j. Mit Lothar zogen seine auhäuger Dach Italien, 
darantar viala, walcba das reich zu seinen bedeutendsten mlonarn gailhlt hatto; die mehrzabl derselben erlag 
drei iahre spüter einer verheerenden seuche. Uach Lothars abzug wieder im Vollbesitz der macht Hess der kaiser 
835 auf einem reichstag in Diedenbofen seine absetzuog aU ungerechte gewalttat erklären und zu Metz die 
ftiariklM rekandliatioo «nd wiadarainaefaniag in di« bemchafi an sieh vallädiaiL Saioa» grimm flal madi aii> 
bischof Ebbe von Reim^ zum opfer; der kai'ier selbst trat m dar biadrilfliildtan^niod« als anUlgargagnibnatlf; 
Ebbo wurde aeiner wflrde entsetzt und in baft graben. 

Pippin und Ludwig, die befraiar dea IcaiaerB, waren nun bei bot flfter gasebana glate^ si« eraebienan anf 
'!en wichtigen reichstagen. khvt die kaiserin glaulito fCr die woitcn n plüiio Lothars nicht entraten zu können. 
Der vater bot ihm Versöhnung an, Lotbar hielt sich grollend fern. Die forderung, die zur eotscb&digung seiner partei- 
ganger verwendeten besitzungen fr&nkiadiarkirdiaiiAHaliBiiUDd die eiogezogeneotgOter der befreior der kaiserin 
zurflckzugeben, fand eine höfliche aber bestimmte abtabBrnig, Lothar schien entaetaloasen auch keine einmengung 
in die angelepenbciti^n l(ali( ii> 7U7ulassen. Die Spannung stieg. Schou Ii>?Ä3 man verlauten, dass Lothar den 
beschworenen verpilichtuugen nicht nachkomme, und der kaiser kOudigte unt-er dem vorgeben einer wallfahrt nach 
Bom aban lug nach Italim an. Ein einfall der Normannen, welche, seit wenigen iahren zum dritten mal (834, 
><35, S37), Frifsland plOnderten, den Stapelplatz Duurstede brandschatztetmud die be^^aizung der insel Walcberen 
Ternichteten, beweg ihn die Bomfabrt aufzugeben and nach Nimwegen zu ziehen, ohne die freibeuter noch er- 
nkbaB zu kdnnea; aa wurden farteidignngamaasrageb angeordnet, aber so tief war das ansehen das FBichaacfaon 
gwunken, dass der Dänenk^mig Horidi ea wagte flir die baatnflmg dar aearitabar die abtntung Friaslanda und 
dta Abodritenlandes zu fordern. 

Die Spannung zwiaoliaa dem kaiser und Lothar hatte durch geplante BomfUirt sieh nodi mehr Ter» 
schärft, Lothar sperrt« die alpenpässe durch starke 1ieri'>tiguDgeu. Die kaiserin entschloss sich nuu Ihre aas> 
Stattungsplane fOr Karl auch ohne Lothars mitwirkong sur ausfAbrung zu bringen. Auf ihr betreiben und alt 
natünmung Ludwigs und Pippius wurde auf einem reiehatag in Achen 837 an Earl das land von der Achsiaelwo 
und lipnarischen grenze bis Burgund und nördlich der Seine bis Friesland verliehen und fQr ihn von den anwesenden 
grossen und vasalleu iener gcgonden sogleich huMigung und treueid eini^efordert. Hatte Ludwig freiwillig oder 
unfreiwillig auch seine Zustimmung gegeben, so sab er sich durch die reiche aussiattung des Stiefbruders doch 
bedrahi uai fatfcflnt Er andita eine varaOadigmig mit Lothar und tiaf mit ihm 888 im tal von Tritnt sa- 
?,mnien. Die künde davon rief grosse aufregung hervor. Der kaiser befahl seinen g'-treurn gerQstet za sein. 
Ludwig wurde zur Verantwortung vorgeladen. Trotz seiner eidlichen Versicherung, dass bei iener Zusammenkunft 
nichts gegen die dem vater aehnldig« treue und ehre geplant worden sei, wurden ihm die Hader, .welche er iea> 
e'jits uml diesseits des Rheins usurpirt halte', EUass, ThOriii^-eu. O^tfranken und Alamannien, entzogen; es 
waren iene gebiete, die Ludwig beider reichsteilung nach der gefangennähme des kaisera 833 sragefallen und die 
Onn ala Mm für aeine Terdienata um die befreiung dea kaiaera bclaasan worden waren. Zwischen Tater und aohn 
kam es zu hartem wortzwist. Ludwig dachte sein anrecht mit den waffen zu behaupten. Als der kaiser gen 
FnnkAurt sog, um dort zu flbarwintain, erfuhr er, daas der BaiamkOmg die atadt besetxt habe und ihm den. 
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RheinalierpriDp wahren wolle. Rasch aaramelte er ein beer, eg gelang- ihm UDtcrhalb Mainz Ober den ström lu 
MUen. Ludwig, geschwlobt duxcsb den abfkU seiner acbajum, floh nach Baiern. £r blieb iüer aniagefocfata, 
•mli ala dar tadier bis tn dan Bod«DiM TorrOektB, dann MdiOD towb&ftigte dietM dn anlni vntmnAmm. 

Unterdes war Pippin von Aquitanien gestorben (838 des. 13). Nidi dar Terfsindang swtaehaii dm 
kaiser und Ludwig hatte man Pippin ganz fDr die plAne sn gnosten EarU za gMilanao gewnset; mit seiner zn- 
stimmung war auf einem reicbstag in Quieny (838 sept) Karl bei seiner wehrhaftmiehung, die mit einer krSnnng 
fnlninden wnrde, auch noch das herzo^^tum Maine und die kQstonlandscbaft zwischen Loire und Seine tu sofort 
tigem bosifz Oliertmgcn wurden. Pippin hinterliess zwei «Chne, Pippin und Karl, beide noch knabicn, als erbeo 
•eines reicbs. Diese sollten enterbt, Aquitanien sollte Karl verschafft werden — es war der dank fOr die Ter- 
tfaoito npfiw an MtBiB fstar, flr die eigelMiüiail, iB» «r immiHfci in im Mdn tabrat be w i e ta » . Zor 
ausßhning des schmählichen rorhahens bedurfte man einer ^stütze'; bereits drohte dem früh gealterten kaiaer 
auch ein baldiges versiegen der kräfte. Die kaiserin suchte und fluid diese sttitze in Lotbar, durch befriedigung 
safaiea «ieaeniitna lioflto ai» itaT«m aolm die w» baoto ra aiekan. Lelhir ging «hM badaakm aof die tner^ 
bietungen ein. Er erschien in Wcrnis mai'i, eine aua-flhnung Ewischen ihm und dem vat*r ward in szene 
gesetzt und das ganze reich mit ausachluss von Baiern, das allein Ludwig ?erbleibain aolltei xwischen Lothar und 
Karl geteilt; Lotlur wtblto afcli dl« dafUdi« UHtai, ar Müiiror Kail dia «wHldto lo behaaaii ind ilui dtria 
m lehUtzen. 

Fand sich fOr den kaiser in Aquitanien auch eine partei, so stand doch die mehrheit des volkes treu 
tum recht der einbeioüsdien dynastie und erhob den Uterea prinsen als Pippin II zum kOnig. Der kaiser sah 
rieh geniitigt das land fflr das muttersOhnchen förmlich zu anliani and nie hat er gegen diu das reich umdräo- 
genden feinde so viel fneririe und kriegseifer entwickelt als gegen seinen söhn, den BaieruköDig, und geeeu snine 
enkel. Aquitanien sah die »chreLkeu des iuneren krieges; das kaiserliche beer errang zwar einige erfolge, aber 
Inld mwito w, amadnrtrmt von den ,empOreni', von der sonnenhitM «caabOpfl, von knaUieitaB dedmirt, bi 
eiligem rfli kzug ?eine rettnng suchao. Der kaiaer giag tnr UbanriDtamag oaob Faittac«, wo di« loiaariD ntt 
ihrem söhn zurQckgeblieben war. 

HIar tmf fliB in ftibmar 840 dIa BMduriebt, daaa aria m/tm JMwtg daa lami bia aam Bhaia aib Um 
ihm rechtlich gebührenden anteil hi-setzt habe und bi^i Frankfurt vorgedrungen sei. Trotz seiner nlterssrhwäch'^ 
nnd des bedankliehan longenleideos brach er un verweilt auf. In Achen aammalta er ein beer, rflckte Ober 
dan Bbete, variblgte des lamehpafaliaodan Ma ThOrii^; Lndw^ konnte aloh mir dadnrdi nfMan, daaa er 
von den Slaven den durchzug durch ihr land erkaufto. Er sollte seine erhobung bOssen. Fflr den 1. iuli berief 
der kaiser eine reichsversammlung nach Worms, um mit Lothar und seinen getreuen Ober das vorgehen gagan 
Ludwig zu beraten. Er erlebte diesen tag niebt mabr. Saine kraakbeit veiadifiiinaerte aidi. Er wwde anf aöia 
Bheininsel bei Ingelheim gebracht Von aauau todtbett sandte er an Lothar die reichsinsigniea aad ISm Ab 
nochmal an seine eide und Verpflichtungen gegen Karl mahnen. Mit mflbe worde er endlich twmgan aauMB 
söhn Ludwig Verzeihung zu gewähren. Am 20. inni starb er. 

Lndvif d. fhr. Untarliess das reich in voller Zerrüttung. Die erfolgeordnung rou 817 war in fetaas lai^ 
rissen, gegen al1e° recht daii reich zwischen Lothar und Karl ao^ataUtt Lodvig a«f Baiern beaebrlakt, F^nffaia 
aAhne enterbt. Aus so böser saat musste bOee irucht reifen. 

Aaf die kndemdeavataralodbiaiib Lotbar aMkOalIaB«o£ Br battapraaMa daa gana raieb Ar 
sich als erbe. Boten gingen ihm flhernllhin voraus, nmdieankunft in .sein' reich anzukündigen und die huldignng 
für ihn za heischen. Die reete seiner alten partei sammelten sich um ihn, Qberall auf seinem w^ hai er aa- 
«dnaanng. Dar Mdita oHblg adika daa gelingen so verbtrgen. Aber ar aalbat nar aafaMai ToibabaB nidrt 
gewachsen; durch diplomatische kniffe suchte er , rfrilge im erreichen, welche nur rücksichtsloser tatkrafl gegönnt 
Bind, in entscheideaden aogenblicken wiob er vor der tat sorack; von der treoloaen und Uadeigierigen politik 
dar kaiaerin hatte er die ungenflgsamkitt oai dk adaaaebtnig der reebta aadrar galamt, aber aidit ihr ge> 
adlldt. Statt sich mit einem der brOder abaaAadant macht« er ^i b beide ?.n geguern uud zwang Ludwig aidk 
mit denen, die seine aeblinunataa feinidagawaBaB, in verbanden; diesem dordi die gleiche not gefaatetaa Utadais 
unterlag er. 
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Bti UaiBz kat ihm Lodwif mit eiuem bear g^geafiber, «utschloaBon atia twM auf das iaod bis tum 
Bhflin gegen dM brate tbenao, wie «r es gegen den Tiler t«mhU Inttü, ntt im w$ttm n tntam. im 

Karl leichter ta Aberwinden' sohlo^s Lotbar mit LoMg «imo waffenstülttasd bis IL hot. Er wandt* 
sich gegen Karl, der ihn vergeblich an die Wormser abmachtiDgen nnd die dem vater geleisteten eide mahnen 
liesa, auf dem zag dabin bemOht durch rersprechungen und drohungen auch in Westfrancien die leate auf seine 
aiite n sieben. Bei OriMU higerte er mit flberlegenen streitkrftften Karl gegenflber. Da er baxtan widerstand 
fürchtete und ein gt^<«9«re9 anwachsen seiner partei erwartete, traf er mit ihm ein abkommen; er räumt« ihm 
rorUofig Aquitanien mit Septimanien und der Provence ein und versprach diese Under unbehelligt zu lassen und 
IjoMg vaittim midik aaagnikmi di» «DAgfltign i^nng rnUto MfdMr tatiauiMnkanft in Attigny tn&aiai 
stattfinden. Zugleich entsandte er boten in die Kar! zugewiesenen gebiete, um die huldig-unjT 7,1: hintcrtrcibon, 
und nahm sie von Frovsofnlen selbst entgegen. Indes hatte Ludwig die zeit trefflich benützt, .»ich die gegeuden 
Asaaails des Bheins gesicbert «nd du Hnks nbr dae stnmes beeebl Das ndsstnraaa in Löf Juun xosagen wtr 
berechtigt Im frQhiahr R41 stand dieser mit einem beer am Rhein und gelangte bei Worms über den ström; 
Ton fielen der seinen verraten sah äch Ludwig zu flOchtigem rOcksug nach Baiem genOUgt Ueberzeugt, dass 
Lndwig mnuMlir wuchMMdi gmiMlit lel, Ken Lethir nar doo gnftn Adalbert von Ueh mit tnippso mtllek, 
um das volk in pflicht zu nehmen nnd die Vereinigung Ludwigs mit Karl zu hindern, und zog nach dem westen. 
Er warf Karl bruch des rertrages vor, den er selbst ebenso wenig gehalten hatte, und erschien nicht zur verab- 
redeten zeit in Attignj. Wahrend Karl hier vergeblich auf ihn wartete, vollzog sich das bflndnis mit Ludwig, 
der ihm seinen beistand anbot. Earl forderte ihn auf baldmlliglidist sn ihm si stossen. Ludwig brach uuverweilt 
auf, schlug im Rie33 den grafen Adalbert, der sich seinem Vormarsch entgegenstellte, und vereinigte sich unweit 
Ghülons 8. iL mit Karl. Nochmai wies Lothar ihre anträge eines friedlichen ausgleichs zurück; erst als Pippin 
TOB AqdtuileB nait Tenttrkunffin eingatMin wtr, mAm «r die tagabeCiM achkdit an. An tnod wnrd» er 
bei Fontenoy von seinen hrOdom mllstindig gesc hlagen. Ein mitstreiter 'flucht dem unseligen tag, an dem der 
bnder gegen den bruder, der neffe gegen den oheim, der söhn gegen den vatar, Christen gegen Christen kämpften, 
an dm die Utle der fMohisehen straitinaebt fiel nnd die gesebtehteeihnibing vensüdmete ihn nie ein unglflck, 
■b etaSB beiammernswert^n sieg. 

80 blutig auch das ,gotte8gerichf von Fonteaoy gewesen war, die eutscheiduug brachte es nicht Schon 
nni monata sp&ter zog Lothar gegen Ludwig wieder zn fUde; er hatte die gellditeiMi nibea isiner anbinger 
durch Verteilung von krongut und Versprechungen vrieder gefüllt, in Sachsen die freien nnd Uten, den ,Stellinfa» 
bund', gegen den u Ludwig haltenden adel aufgewiegelt, die Normannen durch belehnang mit der iinel Wulcheren 
gewonnen. Karl rettete serneu verbQndeten vor dem drohenden angriff durch einen zug in die gegond von Alastricht. 
Lottir Mite nach Worms um und marschirte mit einem ansehnUchan beer von Sachsen, OstftankM und Ahl« 
OWIMB gegen Paris. Er stand iin «ept. bei St. Denis; die Seine war ange.=;i hwnllnn. das gegenflber liegende ufer 
vom ttnde besetzt £r unterhandelte und bot i^arl das land westlich der äeiue au, wenn er das bOndnis mit 
Ludwig n^iebe, wie er das aeine mit Fipp&L lehnte dna angebet wie die bediognng ab. Lotbar sog die 
Seine anfw&rts Pippin entgegen und vereinigte sich mit ihm bei ?pns. Er zop tveiter pep:eu '.v?'!-;-?n ; die truppen 
Karls, welche dasForgtdePerche besetzt hatten, entkamen, Nomiuoe, der fürst der iiretsgne, wies seine aoerbie- 
tangansnillek, die Terwflstnng nnd pittndernng der gegendTimLe Hans erlangte allgeoeiBeerbitterim^ Erging 
waA Toors zurflck. 

Dieser ziellose zug nach dem Westen, ein strategischer miasgriff, der die seit vertrödelte, seine Streitmacht 
anMeb, hatte seinen brOdon IMe band gelassen; Ludwig hatte nateidee die Lothar ergebraen stadte am linken 
Rheinufer bezwungen, Karl Laon genommen und bereits auf dem weg zu Ludwig Chälooa s. M. erreicht Auf die 
Imnde davon eilte Lothar nach Achen zurück. Karl nötigte den erzbischof Otgar von Mainz, der ihm den w^ 
ins Elsass verlegen sollte, zur üucht und vereinigte sich im febr. 842 zu Strassburg mit Ludwig. Hier beschworen 
sie Meiliah ihr bdndnis. Sie sog« mit ihren beeren rheinabwärts. Ihre gesandten fiindao bei Loifliar ideU 
einmal geh>5r. Sie beschlossen ihn anziiLTeifen. Bei Kobh^nz setzten sie Ober die Mosel, die zur verffidigung des 
fluasObergaages aufgestellten kemtruppeu Lothars flQchtetea. Dieser weilte im nahen Sinzig. Kr eilte nach Ächen, 
nflle die hoetbnrfcsitMi daa k. eebaliM msammBn nnd fleh mit den flberUaibasln aetmr lahlqgMr nnanflndtsaa 
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nach Burgund. Es gin^ das ^^erCrht. dass er nn meiner saebe veraweifelud niirh Italien dtbAi Li AdMO Crldlrtai 
ihn die biscböfe dee reichs verlustig, Ludwig und Karl teilten das raich anter sich. 

Der »i; Btcb Aehw hat dea hrndffkriegoitsebiedML Lofhtr war von aflbm hilfsquellen abgescboitten, 
die nent' nieilerla^'i^ ha'.to seine parte! zi^r-preagf. T. ; l'vi_' und Karl Drihmen ihre neuen Untertanen in pfiicht un : 
folgten in langsamem marach Lothar nach. Lothar veriuchte es nan mit unterbandliingen nnd ermkaigte aeine 
aosprllcli«. Dto beiden brfldn' ikndeo «ich nun absebl«« tHam fHedms bereit; auch flii« Tasallen wwwi du 
yerheerenden kriegoa mit seinem zweifelhaften gewinn und seinen siohereu Verlusten Oberdrtlsjig geworden, die 
(^•'i 'Michkeit drängte zum frieden. Bei einer Zusammenkunft der drei brOder auf der insel Ansiila beiMftcon kam 
aiu lö. iuni ein präliminarfriede zu stände; das reich mit ausnähme von Italien, Baiem und Aquitanien sollte 
aof gmndlage genauer .beschreibung' in dtat gMcli« teil* gataUt werden und Lotbnr die wabl seines anteils zo« 
stehen Lnt bar^ umtrielie \ r'i7'"i,'erf''U immer wieder die vorarbeiten und vpi handinngen. In Koblenz kam es zu keiner 
einiguug, in Diedeuliofeu nur zu einer verläiigcruDg dos watfenstillstandes. Im aug. 843 erfolgte endlich zu Verdun 
der dafinitiv« ftiediaDeaclilaBa und ffia ralohataUnng. L^r arfaialt n Italiao daa land iwiaduD BMii nnd 
Scheide mit Ripuarien und Friesland, das gebiot von Arrns und Cambray bis zum ein'lus"? der Sa 'n ^ in di*^ Rhon\ 
westlich bis zur Aar, dann lüngs der Kbone mit den graf^cbaften zu beiden selten des flusses, Ludwig zu Baiem 
daa Ind bis znin Bb^ mitCStorwalcheB. dem Thor» und Aarfan, am Unlen Sbahraibr dia aiidta Spaiar, Woitns 
und Waiuz mit ihren sprenfrc'ln, (1^1franke>l, Snrhsen, Thüringen, Karl den westlichen teil des reichs mit Aqui- 
tanien; ihr neffe Pippin war audgedchlo^^n. Jene Oberhoheit, welche iu der erfolgaordnuag von 817 zur wahrung 
der reichselnbdt Lotbar als Utntem und kaieer Ober die iangeren brfidar sngesiohart wordan war, war langst 
tiagaiargt, dia brQder standan sieb ganz gleichberechtigt gegenllbar. 

Das reich I. o t b n rs I war ein künstliches gebilde ohne Innere einholt, ohne testen Zusammenhang: von 
der Nordsee reichte e?. laug gestreckt zwischen den beiden andern reichen eingekeilt, bis zum Mittelmeer, ienseits 
dar Alpen bis Benevont -, neben daa dantschen stümmon der Friesen, ripuarischen Franken und Alamannen um« 
fassto e-i. auch von der spracbinenze 7wi;ichen dinifn-her und romanischer nntionalifüt durchschnitten, im stlden 
die romanischen Burgunder und ProTeu^alen mit ihrer eigeuart und Italien, dem schon seit mehr als einem halben 
iahrbmidert doe selbsttiid^ stallong Im reich aingatftnmt war; aas so vaiscliiadeoarligaa alamentai bastahaDd, 
in "«.iner unrn-mlirhen p'^taltnng kaum Ichensfabig war as nach der ersch^^fhiig duroh daa bmderfcrieg daako 
weniger der abwehr äusserer feinde gewachsen. 

Vi« gemafosamMt das raicbs als flnnillaDbediiM der djmutia dbanUraerts wta adum ooter dso V«ro- 
wingeru die teilimg. die gemciu-aüjkeit der iuteie:^-i*'n der (eilreiohe fand auch, wenn die könige unter einander 
etwa einig waren, in ihren Vereinbarungen zur wabrung der inneren friedens, zur abstellung der missst&nde, sum 
schütz gegen kassere Mode, wie sie auf das snaamnMBicflafteD io Maersen (847, 851) getroflim wurden, einen 
ansdruck. Aber die einigkeit der brQder war nur eine TorfllMigaheade, die Selbstsucht nnd ländergier lauerte haben 
wie drfliien. Lothar, durch die gestaltung seines reichs seinen brOdem gegenüber zu schwach, nnßhig und un- 
suTerlässig, schwankte zwischen dem anschluss an den Östlichen und westlichen naehbar umher. Seit 846 mit 
Karl varfeindet, weil ein vosall desselben eine aeioar tOabtsr aatflOut batta, klammert« ar sidt an Ludwig, mit 
Karl wieder nn?grsAhnt !-'4n'i srhlofs er •'ich ganz an diesen an, zog ihm gegen die Normannen zu hüfe. traf mit 
ihm eine besondere Vereinbarung zu Valeucieunes (^&53,i und verbandet« sich im nächsten iahr förmlich gegen 
Ludwig, ala darsalba io jßa aquitaiiiadian aagalagaobdtsa atogrili; obaa dadoreh m biadan, dasa aaina artainkniig 
daa brfldern wieder .gelegenheit bot sich zu einigen'. 

Mit kleinlicher hauspolitik beschäftigt tat Lotbar wenig oder nichts forden schuts seines reichs. Während 
das bmderkrisgas hattaa sieh 848, garafen vao swrf streitandan pttlairiaiilao, dia SanasosB ia BaDareot feai- 
gasalat 84C Oberßelen sie n tu, ; i-r'trteD. wenn sie die -',i l< auch nicht erob-rn konnten, die Peterskirchc und 
plflnderten die umgegeud; die nachrflckenden kaiserlichen truppea wurden bei Gaeta geschlagen- Lothar sandte 
adotn aal» Ludwig, der bereits 844 vom papst ram LangobardankOnig gekifet wovka «ar, Makiadia, bor- 
gnodisehe and proTsatalische trappen zu hilfe. Es war die einzige hilfe, welche Italien VM dsn fibrigen reichs- 
tailen erhielt Ludwigs heerfahrt gegen die Sarazenen (847) war zwar siegreich, aber ohne nachhaltigen erfolg; 
Benevent wurde zwischen den beiden prätendenten geteilt nnd die frSnkisdie Oberhoheit wieder suranerksmnang 
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beerten ohne widerstand die kflste bis zur Provenrp, ein von ihnen vrsurTi't^r bfutezng gegen Eom wurde nur 
darcb eise flotta der unteritulischeD seest&dte zurQckgetichlagan. Diese ereigui^Be b«wogea wol auch Lothar 
Minin wlm Lndwiir dto Mlbctlndige ragierong Italian notvr sriner nonmialUcn oberbohtft ni tbwtiagw. Id 
Bom empfing Ludwig 850 die kaiserkrone. Zwei iahre spator zog er wioder gegen die Sarazenen, welche in Bari 
mnen festen atatzpunkt gefunden hatten; der versuch Bari zu erobern miaslang, die Sarazenen in Benevent wurden 
niedergehauen, ihre fOhrer enthauptet — > «üb erfblglOMr schlag gegen den gefthrlichen feind, der sich im eflden 
9a halbinsel bereits eingenistet hatte. 

Mehr noch litt der nordpn des reicha I^thars durch die Normannen Beiualie iabr fflr iahr suchten sie 
Vriesland and die RheinmQiiduugen auf: Ö45 siegten sie bei einem emluii in Friesland in zwei schlachten, B4ö 
TOlmiiiitai tle Dmuntadei» 847 wiederholteB ei» diesen beatezag and delmtn Iba snf dl» Betnw» «u, tn 849 
verTOi"TV:"n die iahrbflrhor von Xanten, man werde es OberdrQgsig von der Oberhand nebtT>fDi1eii schSdigung der 
Christenheit durch die beiden noch zu erz&hlen, Ö50 verlieh Lothar, ausser stände die fretbouter zu vertreiben, 
la Borieh Danntede mit mebrarea gi«fteb«ften m leben, 861 plludertan & Keimniieii wieder in FHeelnnd 
und am KLeln iii. 1 äscherten Gent ein. Ein ebcni^o d-::-roree bUd Ist et, dag «in» boiynadiedin qnode 855 von 
den verwilderten iooeron zost&nden dea reichs entwirft. 

Schwer eitaukt entaigte Loihir dem tnm md teilte Min nidi anter seine iflbine: Lndw^ erhielt 
Italien, der iOngste söhn Karl die Provence mit einem teil von Bnignndi LothM dM Obrig«: Er fiaae Ah in 
ftflm zum mönch scbeeren und starb hier am 29. sopt. 855. 

Die Zerschlagung des Lotharim vertrag von Yerdun zugefallenen reichs in drei neae teilreiche verarteilte, 
wUmod Italien aeine a!).Heitige Inge eine l'estere Stellung l>ot. die beiden diesseits der Alpen liegenden zur bedeu- 
tungb-losigkeit gegenüber il' ;ij urlLff•s^■hmälorten besitz der oheime »itidwin-' sie auf fremden schütz an. Lothar II 
suchte ihn im anschluss an l,.udwig d. D.; .mit dessen zastUnmuog und gunst' wurde er von seinen grossen in 
tnMai nm kftdg erbeben. Dieae baiiahangen aber erbalteln, als Lelkir nU Kail d. K. 857 ein flJrmliebet 
bOndnip =rbln^3. Noch unzuverlässiger als sein vater vorbtlndete er sich im n!'.fh->!''n hhr. i\V< l.n lwig^ anirnff 
auf Westfraucieu der volle erfolg gesichert schien, wieder mit dieaem, um nach dem missiiugeu des Unternehmens 
gedunale daa bdndide mit Karl eidüeh ni emennB. In den firiadeB von KoUan (800), mn deaaen venuitUnig 
eriieh bemOht hatte, wurde auch Lotbar eing' i hb -oten. 

Wurde dieses charaliterlose achwanken immerliio noch durch politische gesichtspunkte bestimmt, so 
tnl Lothars pelittk von nun an ganz und gar in den dienet seines widerüehen ehehaadels. 

Lothar hatte 857 seine gemalin Tbeatberga verstos.'^en, aber schon nach iahresfrist auf dilngaia der 
grossen sich genötigt gesehen sie wieder l>ei sich aufzunehmen. Vollständig beherrscht vom hass gegen seine 
gattin und der liebe zu seiner konkubine Waldrada Hess er 860 auf der reicbsversammlung in Achen Theutberga 
den process machen; sie wurde gezwungen sich des ihr zur last gelegten Verbrechens widematflrlicher Unzucht 
mit ihrem bredor, dem durch seine niissi'tnveif;;ugeu berüchtigten abt Huebert von St, Maurice, öffcntürh schuldig 
zn bekennen. Sie Hob in das westreich und tand wie ihr broder schütz bei Karl d. K, der, schlau die ihm aua 
diaaen wfarren erwaeheaaden veitaNe beradmaod, Uirar eaehe mit beaendanm eUnr rieh aunahm. LoUmr wandte 
sich wieder zu Ludwig d. D. und erneuerte mit ihm daa frflhorf bönrini^. F-Vinn Ipidrns'rhaft filr Wabirada riss 
ihn m einem ihm verh&nguissvolleu schritt hin: auf einer zweiten sjuode in Acheu liess er ti62 seine ehe mit 
Tbentberga als ungiltig erkllren and vemAlte akii nrit Waldnda. WIfarand Bari d. K. anf der Tooladwigd. D. 
vermittelten Zusammenkunft in Savonniere eine sctiroff ablehnende haltung bewahrte, trat papst Nicolaus I mit 
seiner unbeugsamen energie fOr die unlAslichlrait der ersten ehe ein. Ea gelang Lothar zwar durch bestechung 
des p&patlirhen legaten anf der ajnede In Mets (863) eine neoe verartdlnog nentbergas and die aaerkenninig 
seiner ehe mit Waldrada zu erwirken, aber auf einem konzil in Bom kassirteder papst diese beschlösse undselste 
die erzbischöfe Thentgaud von Trier und Gunthar von Köln als helfershelfer ihres königs ab; rundschreiben ver- 
ktlndeten diese massregeln und in denselben hiess es von Lothar: ,wenn der noch in Wahrheit könig geoanot 
weidaa kann, der seine sinnlichen galflate akht idgell^. Der zog seines Ober dies rflekdcbtelose Torgehan eir^ 
iHmtai hmden, Lndwig von Italiaa, gsgm Bom anuM» aalt ämt ansadhnnng mit den papst and Lothar var- 
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xnsammeakunf^ in Orbe wieder fDr seine sacbe. Als Ludwitr i. D, von N'icolaus wegen seiner Terbindung mit 
Lothar hart getadelt, aicb mit £arl d. £. verständigta und beide auf dem tag in Tousey 865 das Kobleuar 
MndidB Hilter fllmSelMr auMdiliMniDgLatiian eneaariMi, «txwao; die fareht m dar habgier dar olMime toUa 
nachj,nebigk6it Lothar fÜgle sich gfiboraain der vom neuen päpstlichen legalen Arseuius unter androbung des baoat 
gestellten fotdarong und nahm Tbeutberga wieder aia gamalin und ktoigin anC Dar lagat reruittelte noch räw 
einigang mit dam malMnklMAen kOnig; bald tod nub Iioihar adtdnaM doidi eiiiiriikmnares mittel ab, welehti 
ihm freie bahn zu weiterem vorgehen gegen Thentbaiga liais, er trat ihm dta raidta abtaiSt Vaast ab Oligleicb 
Waldrada, weil sie sieb in Born nicht gestellt, sondern auf dem weg dahin durch seine hnt>>n ans Italien zurQck- 
gebracbt worden war, bereits gebannt war, verhandelte er in Trier mit den biachölen, um das verfahren gegen 
mh» gamalin nochmal aafzunehmoD. Tbeutberga, aufs Inaaente getrieben, flbersandte dem papafc abm fardchi 
anf ihre wtlrde als k5ni<^n "ind üire rerh'o als gaüin ürn Hchärfpr gini? Nieolaua in seinen schreiben gegen 
Lotbar vor, Karl ein wiUkommeuer aalaäs sich mit seinem bruder aber die zu erwartende beute aus dem reich Lotbars 
ins einTamehraea so setzen; in dem rertrag nm Mata (887) wnrde swisehan bekteo gleidw tattng vereinbart, 
,wenn gott ihnen von il^ n reii hon ihrer nefifen noch mehr si'hi'nkon sollte'; schon gab es im lande eine partei, 
welche an Karl das ansiuuea stellte, Lotbar als oiueu ,veracbteteu und von seinem volk verlassenen f&raten' tu 
farlraibeo und aidh aeio rtioh aonaigiMii. LoUiar bataueri« Niaolam a^ efgabenheit and sdraldtosigkait md 
warf sifh dem ehrlicherea ieiuer gcgiipr. T.inl.viix d. D., in die arme. Er hast» neue hoffnungen, als der nach- 
folger Nioolaus I, Hadrian II, milder und dem einfloss des kaisers zqgftnglichar, Waldrada vom bann lOste (866) 
ood dan waat> imd oatfiilftfaniMD kOnig toflKdarta iQa laialia flmr oaffiw nicht an bennrahigen. Pergflnlicb 
•dachte Lothar noob mehr von ihm zu erreichen. Er nnterbandelte mit seinen oheimen, damit arltrend seiner Rom- 
reiso ^oin reich unbehelligt bleibe; Karl lehnte eine bestimmte zmage ab, Ludwig ,soll' sie gegeben haben. Zu 
beginn 869 brach Lotbar nach Italien aa£ Er traf mit dem papst in Montcca.sino zusammen. Trotz der verwen- 
iaag dar kaiawin erreicbte er nicht, was er aaatnbte, ilie annullirung der ehe mit Theutbaiga, nor aiM Baue 
UBtacsuchung der sache ward in ausaidit fumtun, VoU hi(^bniig aog Lothar haiin»lrt8, ial^Kca «nrdi» «f am 
8. tilg, vom lieber dahingerafft. 

Lothars reich war nach dem tod aeines brodersKarl von BaigQBd(868) dareh den aa&ll darnMUehan 
htlfte dieses teilreichs verg'fl^'frt ',v 'nlen. während die PrfiTnn<'e mit einem teil des transinratiischen Burgunds 
ID dw besitz seines brudera Ludwig überging. In FriesLaud und in den gegenden der BbeinmOndoogen bis 
Xanten beraaf waren die normanniscbsn ranbhorden oft gesehene g&ste; dreimal (86S, 864, 867) zog Lothar 
gagen sie zu felde. das zweite mal kaufte er sio mit einer bedeutenden summe ab. Sein ehehandel beschäftigte 
ihn zu ausschliesslich, als daaa dia abwabr derMormannaa ihm mehr als nebensacha sein konnte. Dem kwoland 
aaÜMa laicba, des ,regnum HloUiarn', ist nach ihn iar utma Lothringen geblielMn. 

Ludwig II war d'^r Jrittp nurhfDlger Karls d.Qr. im kaiaertnm, nur ein halbes iahrbundert nach ihm 
wurde er gekrönt Win tief war das kaisertum von seiner ursprflnglichen idee des ,imperium', der weltherrscbaft, 
herabgesunken. Der kaiser war nur mehr herr von Italien. Aber noch wahrte er eiferailchtig die kaiaerlicheo 
rachta gagaathar dam papsttum : 855 eilte er auf die ua(^rioht, dass eine partei auf losreissuog Roms roa der 
Oberhoheit der Frankfn und Übergabe au die Griechen sinne, nach der ewigen Stadt und hielt gericht Ober die 
angeklagten, die iedocb schuldlos befunden wurden. Das recht der anerkennung der papetwahl blieb unangetastet; 
bei den wahlan van 865 «id 867 wwda ihm naeh altar g8p84geihait fwant daa wihldahrat flbanudt, l>ei dar 
erhebung Nicolaus 1 w;ir ?r persönlich gogcnwärtig. T»-o horrlich-^n bpziehungen zu Nicolaus wurden bald 
getrübt, als der kaiaer far seinen bruder Lotbar in dessen ehehandel entschieden partei ergriff; diebeschlfiaseder 
lAniBdMBBynoda, der pftpstliobaarlass gegen Lothar, dia ifaaelsoBg der «rahtedidibfOD Trier mtdKdhiaigrimmten 
dm wie ,eine ihm salbst angetane unbili', er zog »oglcich nach Horn (864), »ein gefolso bausto dort so arg, dass 
der papst einen versteck in der Peterskirebe suchte ; die arkraakung am &abar lieaa ihn abar renig auf sein vor- 
haban, den papst zum widerruf su zwingen, lenidAea. Dam abflnn dae ktiaaia hatte Lothar ao^ die rflek- 
aiAtevoUere behandlung seiner ehesacha dorah Hadrian 11 zu danken. 

Anoh in dar fdrtüUinmg dar gaeatsgabung flimmert noch ein naahaBhimmnr dar alten aaffisaaung des 
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kaisertums, wenn in Italien auch das formale rechtsbedflrfnis noch ausgebildeter war als anderswo. In gleicher weise 
geben maache gerichtsarkandeD zeognis tod dem redlkben und emateu stieben des kaiaers selbst oder durch 
Mri gt t d to » iMÜ rad «Kteng n idMihB nd dM gBidiidiUMM MUUkamg rfltat vm ikai, dua ,sa saiMr 
zeit grosser friode war. weil iederraann soinos besitzes sich freuen konnte*. Als das kräftige einschreiten des 
kaisers gegen den grafen Hildebert wegeo bedrflckaog d«r Untertanen und aoeigDong von krongutancb Lambert, 
dn Mini d« hmog» Wido von 8pol«to, mm toMud Mab (860), rilekto dar kitaar aallMl loa Md, «trf nach 
den widerstand nieder und nötigte den hrrzop: Adekhis von Benevent, der den aufrflhrorn zuflncht gewährt hatt(>, 
zur Unterwerfung. Aber diese wirran hatUa die «nmischong der Sarazenen, b«i deoeia Uüdebert zoletzi in Bari 
Mhutz gefunden, rar folge. Dar sattaa tob Bari drang gegeo Beaafeiit vor, machta den bano^ tribatpfliehtig 
und verheerte das land bis zum Voltumo. Schon begann man fflr den besitz der römischen kirche und MitW- 
ÜaliaBzu fQrcbten. Dringend haivn die Langobarden ünteritaliens den kaiser ihnen hilf» und retfuDgzti bringen. 

Ludwig zog 866 mit dem aufgebot aller Streitkräfte seines reicbs nach Untehtalieij. Nachdem er den 
lAmolmdaB Mk dea landea tob SdanM Ua BaMtent gesichert hatte, marschirt« ar in iddataD iahr gtgn 
die Sarazenen ünpreai bt^t t^inor schlappa gdlBg ee ihm Bari einzuschliessen. Erst als nach dreiiähriger ein- 
schliessong mit wechselnden erfolgen eine griaabiache flott« rabilfekam, konnte Bari erobert werden (871 febr.2). 
Baraita plante der kaiaer die SmseneB aiaCUabttai m vertNibaB imd {baaa OclHea n entniaaan, d« bndi In 
Beneveuf, ^'-'srliflrt durch die Oriechen. welche die letzten rf ste ihrer herrschaft in üuteritalien durch die pläno 
des kaisers bedroht sahen, eine empOrung aus; Ludwig wurde in der pfals zu Beueveat nachts Ober£aUen (871 
aug. 13) oad iidi nratiger gegen wehr gefangen genomiiMB. Bntnaeh mehr als eben monat erbialt er/fielMlMit 
wladar gegW dn eidliche rersprechen das beneventani'tcbe gebiet nicht mehr zu betreten. 

Nach Weetfrancien und Deutschland war das gerflcht gedrungen, dass Ludwig in Benevent getfldtet 
werden sei, gesandte aus Italien hatten Karl d. K. sogar aufgefordert dabin zu kommen. Der weetfiinkiscbewie 
der ostfränkiscbe kOnig streckten schon wetteifernd die h&nde nach der neuen beute aus, nachdem aia aban ant 
dem kaiser, dem allein berechtigten erben seines bniden', (ierinT-ntnntallen im kämpf gegen die Sarazenen ausser 
stände war sein erbrecht mit den waffen geltend zu macheu, das ruich Lothiirs vorweg genommen hatten, äeine f er- 
wabnmgen firnchtetea ebensoweit als die nahnschreibeB das papetea, die obahne iaOtm die Hader in demvar« 
trug von Meersen (870). Sie waren auch nicht gewillt «ie herausnigeben, als die kaiserin Ängilberga persönlich 
die nnterhandlongen nocbmal aufnahm (872) und die päpste Hadrian II und Johann VlU die herausgab« unter 
aadiobiQDg dea bünslindertaB; BorLndwigd. D. wahrte, nn seiner fiUBiHedieaBwartaebaft anf Italien in aieberot 
daa adiein bereitwilligen entgegenkommen?. 

Nocbmal zog der kaiser 872 nach Dnteritalien. Er liess sich durch den papst von dem den Beneventanem 
gaaebworeneB eid loaapradMB. Wurden die Saraienen ancb «na den gtgtüitn tob GbpoB nad Saierno rarOcftgo- 
drAngt, so gelang es dodi nidit Benevent, das sich den Griechen unterwarf, wiederzugewinnen. Der kaiser kehrte 
ende 873 nach Oberitalion znrOck. Er hatte leine plftne gegaa BeBOTont nicht »aCgvgobaa. Er konnte sie nicht 
mehr ausfuhren. Am 12. aug. 875 starb er. 

Ludwig II hinterliess keinen männlichen nachkommen. Mit aainem tod wir Italien, der letzte teil des 
Lothar I im vertrag vou Verdun zugefallenen roichs. herrenlos geworden. Ludwig II hat'o die absieht sein land 
an die deutsche linie zu vererben, Ludwig d. D. hatte es verstanden mit ihm selbst nach der besitzoahme der 
bUflo Lothringens freundliche bariehiagw xa unterhalteB; der baebftlge in Itallm gatten wo! a«h die vwr- 
handlimpen in Verona 874, wo der kaiser, der papst und der deutsche könig sich trafta. Vor seinem hinscheiden 
soll der kaiser ausdrflcklich den wünsch ausgesprochen haben, dass Karlmann, dar lUtoste söhn Ludwigs d. D., 
Qua hl dar kaiaerwflrda naeM>1ga. WlraltaHaa avdi wie Lothringen gaaniasaniaa erbe dar baidan Abariabeadan 
oheime gr w'^Rn, so verband ?ieh mit dem besitz Itatiec-i a n h ilie kaiserkrone und diese konnte nur einem zu- 
fkUen, wie einer teilung Italiens von vorneherein sich fast uuQberwindbare hindemiase entgegengestellt haben 
wilden. 

Das reich Ludwigs des Deutschen, Ostfraneien, wie es im gegensatz zu dem westreich genaaat 
wurde, bildete ein in sich geschlossenes, einheitliches ganzes. Hit ausnähme des romanischen Churwalrhon nm- 
fasste es nur deutsche st&mme, wenn auch nicht alle. An der ostgrenze von der Ifiederelbe bis zur Drau nassen 
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slamche völkerscbaftoa in mehr od«r miaUor lo$»i abh&agigkeit : hier (^nh f^ nicht nur die Oberhoheit glgM 
unbotmtoigkflit immer wieder zu wahren, Bondem oft auch das eigne gebun gegeu angriH zu schätzen. 

8diQii844 mnaatn die Abodrit«n geb&ndigt uud auch später wieder (862, 867) beere aufgeboten werden, 
sie 7.atn 5?ehor-nm zu hrinfjon. Die gollhrlichsten feinde im nordosten, die Dänen, suchten, als sin H-in ploich- 
zeitig ihre beutezOge aui die drei Itarolingischen reiche auflehnten, auch die Elbegegenden heim und plünderten 
AnlNng^ ioA M kim m «iiMr MedUebaB TantlDdigim; und dS« atehaiMilieii buid« bliebea ftitu fut gm 
unbehelligt. Ihre armut bot auch nicht reiche beute wie die pressen st.ipoliilütz. nm Kbein. die blähenden gefilde 
an der Seine, die Sachm waren wehrhafter, das ostfräakisuhe Staatswesen fester gefügt und widerstandsf&higeir 
■Ii die btidm weaUiehnraielMk Zum sdrab dea hudelt babnten die DIimd spiter sogar freondliehe beriehnogw 
an. K73 wurde ein förmlicher friede geschlossen. Au der mittleren Elbe wurden die Sorben R.'il und S69 für 
beunrnhignng der grenzen hart gezQchtigt, 874 ein erhebungsrerauch der Sorben und der benachbarten Siusler, 
wie ber^ Mher (856) der Daleiiniizier, niedergeschlagen. Hute nnd huigwierige kämpfe kostete die bektoptung 
der Oberhoheit Ober Böhmen und Mähren. Als 14 böhmische )iftiipttiiige845 in Begeosbarg die ttofe empfieogen, 
mochte das fortschreiten der christianisirung und damit dee deutschen einflusses gesichert scheinen; doch schon 
846 wurde der könig auf dem rOckmarsch aus Hfthreo in Böhmen angegriffen, B48 mu^jsteu die aufständischen 
Böhmen wieder unterworfen werden, im folgenden iaiir erlitt das gegen einen neuen aufstand entsandte beer eine 
?chmSlilii'hfi nioJerlufre; Wfi'erc Heerfahrten i85f). 806) l^rachten oiir teilweisen erfolg', wieder wnren tnippenzum 
schütz der grenzen gegen räuberuscUo eiutlile aufzubieten (äG'J, ä71), bis die BObmcu ä72 vom ostträukiäcben 
beerbami u der Meldan vollattiidig geiddigen wordeiL Iii Mlhm mr tob Lndwig 846 Beatieiaw tum beno^f 
bestellt mdUo; nach wenigen iahren erhob sieh Hastislaw und schlug wri5 den könig «elint nns dem lande. Htll 
rerbflndete er nch mit dessen Utesten sohu Karlmaoo, als derselbe gegen den vater sich empörte ; erzwang Ludwig 
864 ineh wieder onbedingte oBterwerflmg, so eikeb er rieb 869, wUnend glrichzritig die BObmeB md Sorben 
Aber die deutsebeii grenzen einbrachen, vou neuem gegen dii> reich und sein land lnl-^-te .-s mit funhtl'iirer ver- 
wOetong- liaHtinlaw wurde durch seinen neffeu Zwentibold, der selbst nach der berrüchafi: strebte, gestOrzt; von 
diesem gefangen genommen und sa^UefeTt wurde er für seine trenlesiglrait in Begeusburg zum tod vennteilt, 
iedo' h /.IM blendung begnadigt (870). In seinem nachfolger Zwentibold erstand dem reich ein noch geßhriicherer 
feinJ. Als --71 die Mährer sich wieder empörten, wurde Zwentibold, des Verrats verdächtig, gefangen gesetzt, aber 
bald, da i r der .schuld nicht überwiesen werden konnte, in freiheit gesetzt. Jetzt stellte er sich ,nach slaviacher 
art ireubrnchig' an die spitze de.s aufstände:- uud vernichtote ein iMierisches beer, ein andres beer wurde im 
nächsten iahr iu die tlucht geiagl. Nach die-'en nirit'rbL'eD wnr mun aiti lit-utichen hof zu einem glimpflichen 
abkommen geneigt; Zwentibold wurde gegen die verptlichtung, dem kv>iiig treue zu schwören und einen tribut zu 
if b >«i«i ale borr tod labiren enerkinnt. Du streben nich nmUAngigfcflit hatte schon Bastislaw bewogen in den 
SlafenapOBteln Cyrillus und Methodit;; eine von der deutüchen chri-'tianisirung unabhängige rais.sion zu sehaflfen; 
tnts des strftubens des baiehschen episkopats wurde fOr den slaviscben sadosten eine selbstitodige kirchliche 
orgtnintion eiogefBbrt und blieb die slsTiBebe Htorgie bestehen. Wlhrend die allerdings anf rieh angewiesene 

doutselie koloiii.-iation und kultur in den ländern der Ostalpen weifi>r vonlraii_'''n iiiJ .Ins vrm Salzburg gepflegte 
missionawerk in dem alovenischen fürHleutum am Plattensee in Uuterpauuonien, das Ludwig ö47 dem bisher 
damit belehnten Priwlna zu eigen gegeben, immer fintere wvneln sdilog, schien sich auch gelegenhrit ta biet« 
ausserhalb des reich», in Bulgarien, deutschen einiluss zur geltung zu bringen. Der Bulgarenkünig Bogorij 
iMichneU erbat von dem deutschen köuii.' Kiii; die Zusendung eines biscbofs und tOchtiger priester zur bekebnug 
seines vulkes, wandte sich aber zugleich an papst Nicolana. Ludwig flbertrug die mission dem bischof Emerich 
fOnPaasan; als dieser aber in Bulgarien anlangte, waren ihm bereits die römischen glaubensboten zuvorgekommen; 
der FassBuer bischof musste unverrichteter dingo lurflokkohren« aooh Bulgarien erhielt eine vom b aierisclMn 
kirchenverband unabhängige Organisation. 

So hat das ostfttnkisohe roiieh nnter Ludwig d. D. ia osten srinen beeüutand nnter aobwierigen Ver- 
hältnissen Vehattptot, wenn auch nicht weiter ausgedehnt; er wurde durch einrichtung von marken geaicbart; die 
dänische mark wird zuerst 852, die sorbische b4'J gleichzeitig mit der böhmischen mark erwähnt 
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einmal selbst, um in eigner perfion (len i^UnlptSr.dpn und den flber^riften der beamten zu steuern und recht zu 
sdufieo (862). Die kapitaiarieogesetzgebung, wie sie noch in Italien und Wastfraociea ia flbang war, ist dem 
«IMnläsdWB nieli fremd gebUebflO; die in den In^larim niedeiigidflgto fintbildimg dm reeliti begfaut, «in 
bedeutsames zei(^en der geänderten Torbültni^se, nach und nuch in sAnodalakten den schriftlichen ausdruck zu 
finden, weniger noch nntor Ludwig d. ü. als ia späterer zeit, da das königtum in der geiaUichan macht seine stfltM 
■mU*; BMiat tagten rrfdiavantnimlQng mi sjnode, beide vom könig berafsD. neben einander. Die beacIilflaM 
im paeden von Mainz (847, 848, 852), deren zweite der Verurteilung d>'r pradestinationslehre Gott.schalks galt 
und von Worms (8»'>8 i griffen noch wenig zu gunsten des königtums auf das früher den kapKuIarieu ei;/n" rrpliiet 
über, aber in den akteu der syuodeu roa Tribur i8ü5) und Aittieim (916) sind m bereits ganz au deren äielle 



Auch nach dem vertrag von Verdun stand Ludwig' tfpu zu seium bnider Karl, or vonnitteltp splf-it, 
als miäi»lielügkeitea aasbrachen, zwischen diesem und Liotbar. Aber der fluch der ländcrgierigäu poiiük der 
Uiarin JTiidiÜi, mklw dtn ioImb etgeannti in die stelle dee redito gewtat hatte, wirkte naek Aneh avfLodwig 
blieb diese schule nicht ohne einflu?? Den ersten anlass bot Aquitanien. Karl vermocht« nii ht berr des landoa 
an werden, Pippin II leistete hartoäckigeu widerstand; während der bQrgerkneg das land verbeerte, bäuften sich 
& ptfloderangszüge der Normannen. Ala Karl den gefangenen Pippin zom mflneh scbeeren nnd den giaün 
Gaozbert von Maine enthaupten liess, f'eht^u dio Arjuitauicr den deutschen köni^' an sii? von der tyraauei Karls 
lu befreien, da sie sonst bei den ongl&abigea bilfe suchen mflasten. Ludwig sandte 854 seinen gleichnamigen 
lotin mit einem beer nach AqnitnoleB. Das abentener mfasgTfleMe; der dentsehe prina konnte in Aqnitudennidit 
festen fuss fassen, die menge strömte wicilcr Pippin zu, der k;i .ru ' lino vorwisscn Karls aus seinem Idoeter ent- 
vfich'in war. Karl selbst, der sich mit Lotbar und sogar den Bulgaren verbündet hatte, marsehirte gfgen die 
fremden truppeu. Prinz Ludwig Qbeneugte sich, ,da8s seine aukunft QberflOssig gewesen sei', und eilte heimwärts. 
Die kinnkbeit Lothars I, die narieht Ton eeiner UntarlaaMnidMft elme ni erhtidien, gel» Sari nad Ludwig 
eidMIsich wieder auszusöhnen. 

Dieselben trostlosen lust&nde wie in iVquitanien herrschten auch in We^stfranuien. Karl war der uubot- 
alerigkelt der greasen gegenftber obnmlditig, daa imd blieb Bach wie vor der tommelpbita der raabsflg» der 
Normannen. Schon Sf)!! fordert !■ rinp _ rgandtschafl westfrünkisrhor grosser Ludwig zum einsrhreitm gegen die 
misaregiemng ihres köuigs auf. Dringender wiederholten sie ihre bitte 858, auch sie drohten, dass sie, wenn 
Ludwig dem hartfaedrlngten Tolk nicbt bald hiUb bring«, nnflMg die tjmmei Karle Mnger an ertragen, bei den 
beiden Schutz suchen milssttin. Nur zögernd und widi-rstrebend, wie es beisst. entsc hln.^s sich Ludwig dr in gi"' - ; li 
ZU willfahren. £r marsehirte in Westfrancieu ein. In Pontbion nahm er die huldigung der grossen entgegen, im 
gaa TOB Oitam die huldigung der berren aus Aquitanien, NeoBtrien vnd der Bret^ne. Bei Brienne anr Anbe 
ataad er seblachtbereit Karl gegenüber. Feig ^vi ' immer eutHoh Karl nach Bngund. Ludwig wähnte seine 9C- 
nhmmtr gesichert; er entliess sein deutsches beer und vertraut« sich den neuen .gefreuen' an, deren interesse er 
durch rtiicblicbe Vergabungen an das seine zu fesseln strebte; eine Urkunde (n** 1395) datirtc bereits vom .ersten 
iahr der regiemngin Westfraneien', ein beweis, dass er gewillt war das land zu behalten. Aber die mehizahl der 
weatfränkischen bischöt'e. voran Hincmar von Keims, nahmen eine kühl ablehnenrle ^tflliuigein, die grossen fühlten 
unmutig das kräftigere regiment des neuen herrücbers, wie immer bei gewaltbamen Umwälzungen mehrte sich 
die elend dw feUnä. Temt and aUUl grifba an eich. Bald anh aidi Ladwig von ihm nmganii Vut wlra ee 
Karl gelungen ihn am 15. ian. im gau von Laon zu ßberfallen; nur mit not entging er der gofangcnschaft 
und eilte nach Deutschland zurOck. Hascher als er es gewonnen, hatte er das eroberte reich wieder verloren. 
Kral aadi langwierigen and naerquleklidien Terbrndlnagea kam anter rermittlaBg Lofhsn II 860 in Kobleu 
ein friede zu stände, in dem die könige h j.:ri:cnseitig ihren bisherigen heäit7.>(and garantirten. 

Hatte Lothar 11 schon bei seiner tronerhebung aich an Ladwig d. D. augeschloaaeo, so fand er in ihm 
aneh bei sdaem ehefaandal meist eine stfltae. Öfter einen beredten ftirspreohar beim pepst. Saarn aus reiner an- 
ai^miOtzigkeitjdas misstrauen gegen Karlmachte Lotbaralsbunde^genossen willkommen, der ganze ebebaadellieee 
voraussehen, dass Lothar keinen legitimen söhn als erben hinterlassen werde. Gelegentlich, wenn auf andrer seit« 
ein grosserer vorteil zu winken schien, verständigte sich Ludwig, wie zu Tousey und Metz ifiQb, 661), auch mit 
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Earl. Beide hatten schon zu Lothars lebzeitea dessen reich ab ihre beute betrachten gelernt. Kftd kitti MkM 
Ina^'e darauf gelauert, mrh T.o1har> tod prifT er sr>^'!eiili zu. Kr ruckte, während seinbruder in Kegonsburgkranlc 
lag and d^sea beere gegen die äla?ea zu teldo waren, in Lothringen ein und liess sich am 9. sept 869 zu Meti 
dl ,nditiBlnifaii «fbeB* krOnsB. Er berief 4to groMan dar Pirorwce und im ulMrai Bngwit, «tbm du Eliin 
in b'^r'it? \:n(\ rifhtete sirh in Acben hSnslicb ein. Die anspröehe de? allein herncbtipton erben kaiser Ludwig II, 
die mahuungea und drohuogen des papstea kOmmerteo ihn ebenso weuig als eine botschaft seines brudera, der 
onter beroAmir ^ den teiliuigiv«rtng von Matt aaioaa nMÜ varlngtak Ala «bar Ludwig gaoeaaB war nnd Uim 
bedeuten li.^-, r r nidge ungesäumt Ächen und das lothringische reich räumen, sonst werde er ihn mit den waffen 
daraus vertreiben, als viele dar ktkringischao grossaa Ludwig in Frankfurt huldigten, begann Karl zu unterhandelu. 
Die varainbar-jug von AAan aatite glaicba taihiDg das raudn Lotliira ftat, im vertrag von Maeraan (870 aug.) 
wurde diese teilung vollzogen: Ludwig erhielt die an sein reich grenzende osthftlfte, mehr ala iwä drittalTOD 
Friesland, das gebiet bis zur Maas, von da bis zur oberen Sa6ne und zum Genfer see; die neue grenze zwischen 
dem ost- und weatraieli fiel nanmahr auch ungeßhr mit der Sprachgrenze zusammen. Der vollendeten tatsacbe 
gagaofiber blieben dia fOOl papat Itottrstlltztcn protoste des kaiser.'^ wirkungslos. 

Die iiüfl' liiiung gegen seinen vater bilsste Ludwig' t! IV i-.ü spinon söhnen. Schon 861 erhob sich sein 
ältester sohu Kurliuaun und verbündete sich sogar mit liastislaw von Mähren. £r unterwarf sich 862 und erhob 
^ wiadar. Yod den aatnaii, ala dar vatar mit abiano haar indi Karantute» kam, rarlaaaao ataUto «r tf.cih 863 
untpr bflrgschaft der grossen fOr s-eine sicherhcif vor dem vater, entfloh aber im nächsten iahr, während .sein vater 
gegen Rastislaw im felde stand, wieder aus seiner freien bafL Erst 865 trfolgte eine aussShuung; Karlmaim 
wurde dar baaKs dar (MlIdiaD marlcm beatttiigt und ibm die anwartaehaft oadi dea vadan ted anf Bai»m mit 
den zinsptüchtigen slavischen völker^rliafm, seinen iflnrornn brfldern Ludwig auf Ostfranken. Sachsen uadThO- 
riugen, Karl auf Schwaben mit Cburwalcben eröffnet. Karlmaaa stand fortan treu zu seinem vater, aber aein 
beiapiel Ihnd bald naehahmung. Seio brader Ludwig emp«rte aich 86^ weil er aieh dareh brlmann ▼«rkOiit 
glaabte; auch er trat mitRa^tislaw in Verbindung und warb anhänger in Sachsen und Thflringen. Durch raaelMB 
tilg nach Frankfurt lähmte der vater die empörung, erzbischof Liutbart von Mainz vermittelte die versObnung. 
Wieder war en uoid und die furcht, zu gUD.sten ihres lltesten bniders in ihrem erbteil Obervorteilt zu werden, 
welche 871 Ludwig und Earl von neuem zur emp((rung trieben; sie pilgerten sogar nach Westfrancien, am die 
hilfe ihres oheims anznnifen. Da.^ gerücht von der ermordung kaiser Ludwijjs in Bcnevent. dio damit eröffnet'.- 
aussieht auf die neue erbschafl bestimmte die sObne sieb uuverweiit gegen empfangnabme einiger leben mit dem 
vater anaioaShaaiL Der naidiaeba hader am daa w «nnrtande eibe wurde dnnsh gaoMie baatimmangaB Uber die 
ktlnft'.jTf Tpich-tcilnnp peschlichtet. Noch waren die beiden inni'e'pu söhne nicht befrieditrt. Sie p!;infen nichts 
geringeres als die enltronung des vaters. Von gewissensbisseu gefoltert geatand Karl den ruchlor^en plan. Der 
Titer begnügte sieb mit einer rflge, gewtbrto aber Mden eine gewiaN aatdtaahme an der regioning in unter* 

geoidnetor konipetonz. 

FQr das italienische erbe war Ludwig d. 0. bemObt gewesen mit dem kni^er und dessen einflusereicber 
gemalin fipeundfebalUuilM baiiehungeu zu mtorbalten. Darkaiaar hatte ^nachfolge in ItaUendareatMBkbwheB 

finie zugedacht. Als er aber 875 sterbb kam der westfränkische kOnig, wie wenige inbre früher I>ei der beaifz- 
ergreifuuf,' Lothring:ens, seinem bruder zuvor. Mit dem papst Ifingst im einverständnis eilte er sogleich nach Italien. 
Schon am 2i^. sept. urkundeto er in Pavia ,im ersten iahr der nachfolge Ludwigs'. Der deutsche kdnig eoteandie 
aalnen Iflngaten aehnnach Italien, der nnfthigepriez vermochte sich mit seinen zuchtlosen schaaren nicht im feld 
zu behaupten. Erst als Earlmann mit einem starken beer eiichien, war den fortschritten Karls ein ziel gesetzt 
Mit gewohnter feigbeit die antscheidung durch das schwert fflrchtend verstand es Karl seinen nelfen zu flber- 
liatea; er verpflichtete rieh eidlidi ItaUan ebne venng la itamen mid die verfUgoiq^ flbar lieaas raieb Miam 
bruder anheim zu stellen, « rnn Karlmann ?ich zurflckziehe. Auf diese bedinguGirot; "ürdu ein Waffenstillstand 
bis mai geschlossen, Karlmann zog ab. Statt aber gleichfalls Italien zu verlassen, eilte Karl nach Born und 
emp&eng hier am weihnaditBlbBt aae den bladea dea papatea die kaiaaikrone, im Ihbr. 876 in Pivia dieknldlgvBg 
der italienischen grossen. 

Unterdes war Ludwig d.D. in Westfrancien eiogerüekt und verheerend bis Attign; vorgedrungen, Ober» 
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nagt durch die-en angriff seinen hin'f rüstigen bniti'?r z:i iinverzögt?rt«r rflokkehr zu zwingen. Er täuschte «ich. 
Kurl blkb uabekOmmurt um diu 'mim seioea reiobs in lUUen. ,Voa mitleid', wie «s bnasti «bewogea undrielui 
UttM naeligsbmd' giug Ludwig im iia. 876 wteder Uber dm Bhflhi mrOck, entadiloMea sein lartcht mf das 
italienische erbe ebenso entschieden zu wahren wie sechs tabre frflbar nf die hinterlassenschaft Lothars II. Im m&tz 
kam Karl endlich beimwfarta. Im papst besass er einen eifrigen bnada^giaoMeo. Den scbiedspruch sich vorbe- 
haltend hatte Johann Till Ludwig vor seinem einmarsch aufgefordert das westreich nicht anzugreifen, letzt 
orscbieoen zwei pftpstUche legaten, um ,die zwischen den königen ausgebrochenen irnmgen zn prQfen and den 
entscheid zu ßlinn'. Ludwig lehnte es ab sie zu empfangen und \iesi durch seine gesandten von Karl den ihm 
kraft erbrechts und des zwischen ihnen beschworenen Vertrags von Metz gebflhrenden teil des reichi des kaisers 
ÜRdttB. Ais «rtKSfft erfaMtn dis gsssadta von einem der legaten pipstUehe sdireibeu, welche in geraden 
unwürdiger weise den .Baiernkönig' de-; friedenslirui^hes, der treulosigkeit gegeu seinen bruder beschuldigton und 
den deutschen bischOfen unter aadrobuog der absetzung und des banns auftragen einen weiteren angriff auf Karls 
rsieli lüntnuidialleii. Ludwig begnflgte aldi gegni dieae pirMIiolilMH protsat m srheb«! oad rihtafo. IfitteD 
anter den Vorbereitungen zum krieg starb er am 28. aug "^Tii 711 Fr.mkf :it, .\.m selben tag gingen von Servais 
gesandte Karla ab, der aaf die nacimchten von den rOatungen seines bruders sich sputete ,am frieden au bitten*; 
sie kdiitaB mn, ils ds «atonvegB dsn tod dsa deulMlMB kiBoiga «rftdirea. 

Karl atmato erisicUert auf. Der tod des bruders befreite ihn nicht nur von einem gefBichtetan g^gnart 
er weclcte auch seine nimmersatte landorgier. Die aussiebten waren gQnstig: das ostfränkische reich zerfiel in 
dni teilreiche, von den söhnen Ludwig« war Karlmann im krieg gegen die HUirer, der iflngste weilte in Schwaben. 
Kail Imna dia Uifts dee reiche Lothare II. welche er 870 seinem bruder abtreten musste, iatst laicht erobern 
zn kOnnen; man wollt« wissen, er aui:h Mainz, Woriua und Speier nehmen und die grenze an den Kbein 
trorachieben wolle. Begleitet vou den päpstlichen legalen brach er mit einem bedeutenden beer rerwflsteud im 
deatsaban aateil Mliringana «in. Er aog flbaMll «ahlagMr «arband aaidtAShan, van da nadi Ktia. Dun tßgUf 
Aber auf dem andern Hhoinufer lagert« mit s 'huell zusammengerafften Streitkräften L'jdwi<.', der zweite söhn 
lAdwiga d.D. Der berufuug auf die bescbworeuea vertrflge gab Karl die antwort, daas er mit dem bruder, nicht 
Urft das uin die Verträge einschlössen babs. Lodwigr Mtsta 8bar den Bbain ood nabn b«i Aadarnaeb stdlaqg. 
Karl rtlckte ihm entgegen. Er knöpfte zum schein Verhandlungen an, treulos wi^ immer dachte er während der 
damit gegebenen Waffenruhe den ge^ner zu Qberfallen. Rechtzeitig wurde Ludwig durch den rrzbisdiof Willibert 
TSB Kfllii gawtmi Ate das an sabi weit ttbariagaos waatfitnUsoba hear nach ainem anstreugeuden oaditinaTaeb 
am 8. okt herankam, Iknd es den gegner gerflatet Dar Qberfall war misslungen. Ludwig Hess sogleich angreifen. 
Die fest geschlossenen reihen der Ostfranken zermalmten den feind. Karls beer iCste sich in wilde flucht aut 
Tor allem brachte der feige kaiser sich selbst in Sicherheit. Die kräRige Verfolgung vollendete die niederlage. 
Sdir viele oad boba fabagena and angaheure beute fielen in dis binde der si^er. Dan nitg a Mwaap aber anabian 
dia sdilacht von Andernach als gerechtes Strafgericht üher den .neuen Sanherib'. 

Noch im nov. tnf Ludwig mit seinen beiden brüdem im Hiess zusammen. Sie teilten das v&terliche 
reich mit aoasoUnsB TonLotbringm. Wie schon firOber bestimrat war, fiel KnrlnHinn Baiem mit den nebenland«, 
Ludwig Ostfrankon mit Sni bacD nni'! Thflringen. Karl Alamannien zu. 

Kaum ein iahr nach der niederlage bei Andernach ereilte Karl d. K, auch in Italien sein geachick. Auf 
drtBgaa dea tob den Saraieoan badrebtan papstes war ar wiadsr dabin gckommsD. 6r weilta mit dieaem «beo 
in Pavia, als er durch die meldung aufgo-^cheucht wurde, dass Karl mann mit einem starken beer Ober die 
Alpen gekommen sei und benuuiebe. £r rettete sich nach Tordona und floh weiter aber den Mont Cenia. Auf 
dar flndit stob sr ^7 oH 6). Obns widerstand bstta Karlmaui Itaüan gawonnau. Br amptieng in Fivte tta 
buldiguog der grossen, aoeb der papst erklärte sich bereit ihn zum kaiser zu krönen. Zur regelung der teUoBg 
Lotbringens kehrte er, wie er meinte, auf kurze zeit nach Baiem zurück. Aber er kam als schwer kranker mann 
haim und vermochte sich nicht mehr zu erholen. FGr den besitz Italiena, das, wenn auch von Karlmann allein 
arworben, als gemeinsames &milienerb« batndiiat «oida, vaniebtata ar auf asinan aalaii an LothringsBi das 
mm ^ längeren brüder unter sich teilten. 

Immer dringendere bilfegesucbe dee papstes, der die Sarazenen durch etaen lahreszins von 25000 mancusi 
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abkaufen mnsste. lanpton bei dem kranken Baiernk/inig ein. Karlmann konnte keine hilfo bringen. Da suchie 
sich Johaaa VllI ein«n helfer in Westfraacien: in Troyea adoptirte er üoao, der eio« lochtet k. LodirigslI, 
Hfaningwd, «ntflllnt mi gwihlidit hatte und dum aoeh sehwagw Karls d. K. giBword«o war, als adfan xai 
erschien in dos^nn begleitunj,' wieder in Italien. Docb der plau, Bo.so Italien zu verscbafFen, scheiterte an dem 
widantand der Earlmann treu gebliebeneu italienischen bisciiöfe und gro!4sen. KarlmaaaakraakbeitTersehliiuDMrta 
rieh, ein whiaganftll raabte ihm dl« epraeha. Endlich gelang es päpstlicbeo legaten ihn rar abtretong Italieis 
an seinen bruder Karl zu bewegen (879 aug.). Karl erschien zwar akbald in Italien und wurde in Ravenna im 
könif; bestellt aber er brachte dem enttiuschtcn papst keine hilfe. Um sich für den Karl /ntrefal Ionen cr-wim 
schadlos zu halten, ergrifTLudw^TOnBaiem förmlich besitz (879 nov.), nachdem er schon wenige monate vorher 
die baieriachen grossen fflr aieb is pflfcht genommen hatte; er wies dem depossidirten brader hioretehoadian 
unterhalt an und gc:<tund dessen ausserehelichem sohnixnolf SarantaaiNi CO. Bald darauf (880 nAn 89) mida 
Earlmann durch den tod rou seinem leiden erlCst 

Wie Karbnaiia m Baiam mImni dvnh dla lag« aeiaaa niehs oaeh dem addaa gairiaaeQ war, ao L u d w i g HI 
nach dem wogten. Karl d. K. hatte mit dem Ai"^<;r von Atulcrnrifh kfinen frieden posrhlossen. Sein söhn und 
naobfolger Ludwig der Stammler »uchto dem gellhrdctea westreich ruhe zu schaffen. Bei einer zusammenkunit 
inFouTOQ aehlaaa er mit dem ottMnIdBehen kOnig aaf gnmdlage der im rertng tob Hf eerseo Tolfacoganen UAnag 
Lothrin^'ena und unter wahnin!:^ seiner ansprflche auf ,seinon' anteil an Italien frt-d.^n mi l fre'judaehafl (STÖ noT.2!. 
fOnf monate spfctar starb er. Damit erOffioeten sich dem ehrgeiz Ludwigs III aussiebten auf neuen erwerb. Bern 
noeli «iuer der Inrnn dem ksabemilfar fliitwaflhi8B«B iShnfl Ludwigs d. 8i aaf den tron eriiolMa wvrde, langtea 
in Frankfurt boten des abts Gauzlin, der, einst kanzler Karls d. K., sich letzt von nelienbuhleru zurückgedrängt 
sah und. seit er als gefangener nach der schlacht bei Andernach am ostfränkischen hof geweilt hatt«?, mit diesem 
befioundet war, und des grafen Konrad TOn Paris an, um Ludwig zur besitznahme des westreichs aufzutorden. 
Obna zandem folgte er dem ruf. Er rflckte Qber die grenze seines lothringischen Anteils nach Verdun, sein beer 
banste Srger aU dieNermannen. Da Hessen ihm dieanhäugorder iuDfi;en prin/eii die audre bei Jerteihmfj von Meersen 
dem westreich zugefallene häUte Lothringens anbieten, wenn er den prinzeu den rest ihres väterlichen erbes belasse. 
Ludirig nahm daa aaerfaisteD an and aog alK StbM geflfldilataii parteigliigar ftndaa in d«r über den aar Italben 
s-"«inn iiürtfiiedenen königin Liutcarda eine mächtige ßrderin. Zn be;Tinn des iahres 880 nahm Ludwip, der 
eben erst Baiem in besitz genommen hatte, seinen eroberungsplan gegen VV ädtfnincien wieder auf. Begleitet von 
aetner gemalin drang «r ?ob Admi bia Uber dl« Oiae vor. Bei Si QaeatiB trat ilim di« toloigstraa« part« ndt 
einem anrLb j.iLb- u beer entgegen. Seine Parteigänger hatten allen anhang verloren, die westfr3ükischenprinz8B 
waren unterdes zu kAnigen gekrönt worden, Hincmar von Belms lehnte es ab mit ihm in Verbindung zu treten. 
Lodw^ Ueaa ridi wm iHedea bereit finden. Gegen die fllnnlidia a1»ti«tnBg von ganz Lothringen adiloaa «r nit 
den westfrSnkiachfla kOnigen einfreundschaftjsbanduis HBOiilbr.), Letiiring«iiward«md«tttaohan nixkgBwmam, 
abar auf dem gewinn lastete der fluch treuloser gewalttat. 

Ludwig wurde seines neuen erwerbes nicht fW>h. Auf dem rflckweg stiess er bei Thuin an der Sambn 
auf «in baatobeladenes beer der Normannen; er zersprengte es, gebot aber, da sein ansserehelicher söhn Hage 
schwer verwimdi^t in die hiimie der feinde gefallen ^^ar, der verfolf^tm^ pinhalt: die freibeuter entkamnn nacht« 
zu ihren schißeu, am morgen fand er die leicho dessohnes. UmsounglQckücher hatten dieiiachseQ beiliambotg 
g«g«n dieNornanB«Bg«klDipft, aie wKtien «intvoUatlndig« niadariag«^ 8te erorattgto fia 8isv«0Bianma and« 
Oätgrenze, von denen die Linonen und Sinsler schon S77 die deutsehe herr.-fchaft abznaelifjtt'dn versucht hatten, 
zu einer neuen empOmng; die Daleminzier, Böhmen und Sorben drangen plündernd uud sengend in ThOringeii 
ein, wurden aber von Poppe, dem gnfen der sorbischen mark, larackgawoffen. Im westlichen Lothringen ver- 
beerten die raubschaaren Hugos, des sobnes Tjothars TT und der Waldruda, da.i land; als Lndwip ihn durch be- 
deutende leben zu beacfawichtigen versucht hatte, brach Hugo den treueid; ^ wurden deutsche truppan gagen ihn 
«ntaandt, waleh« ibn ana dam lande iagten, Ton da iog«B ai« d«B w«atftfn1n8dian kSnigeu gegen Boao m hOlk^ 
der sich in der Ton Italien losgerisseneu Provence ein eignes königreicb geschaffen hatte. Di« grtfsate gefahr 
drohte aber von den Normannen. Sie hatten sich 8tiO zur fiberwinterung in der pfalz Nimwegen fisstgesetti 
Lodwig Termocbte sie nicht aus der stark befestigten bürg zu vertreiben und musste sich zu einem abkommm 
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fUlUfcoo, das ihisen fr<^ipn alizug gewfthrte; vor dem abzBg steckten sie die herrliche pfalz inbrand Hei Sauror.rt 
m Am wMtMnkiSGbMi kOn^g Ludwig geschlagwt kehrten dia Nonnaiuwii im n&chsten iahr in ihre «lt«D ^vtarUen 
M Omt niM md bi«diM, durdi neacn nng, mmoitlidi raiteni Tentbkt, gegen di« Harn vor. Li Eiiloo 
tmchteten sie ein stark verschanztes lager als stotzpunkt ihrer beatestlge, die sie bis an den Bhein ausdehnten ; 
nnb, mord und hrand bezeichneten ihre wege, schreck und furcht flogen vor ihnen her; Mastricht, Lottich, der 
Haspengau uud Ripuarien wurden verbeert, ECilo und Bonn einge&schert, in Acheu die pfalzkapelle zu einem 
pfcldettlll entweiht, die pfalz niedergebrannt. Jammernd flflchteten die, welche sich retten konnten, mit den 
zusammengerafften habseligkeiten, die geistlichen mit dnn roliquien und schützen ihrer kircbeu nach Mainz. 
Ludwig konnte nicht mehr g^en sie zu felde ziehen, er lag schwer krank in Frankfurt Am 20. ian. 882 starb er. 
WUnrnd er, «m saliMim riMhn teodir Bilin n Mhiiuii, 879 in Begaiuibaig wt&bt, mr «efai «tuigw dMUehir 
?ohn Lnd^g, noch ein kind, aus dorn fenster der pIDb inFnakfillt fwUnt od httt* lieh dtt gMÜdkgilbnKtlUII. 
Das reich üel an seinen iOngaten brudei Karl HL 

In dem vMeiliolMD eriie Alamumian bitte Ktrl HI (der IMeke) dnrdi den Teirriöht "SMAmam 6T9 
bereits Italien cfiwonnen. Mochte der papst noch so sehr um hilfe gegen die Sarazenen flehen und an die gemachten 
zaaegen erinDem, er erreichte nichts, als diH Karl nach Born kam, um die kaiierkroae sich aofaetiea su lassen 
(881 febr.), daaa er n nfla te iüum aodnnds ieoMilti dar Alpen ereeUen, na niditi za tm. Kur beritnuhms 
des erbes seines bniden Lndwig zog er wieder ab ond nahm in Baiem die huldigung des landes, die der Ost* 
franken in Worms entgegen. Zwei drittel des reichs, wie es in Verdun geteilt worden war, die anteile Ludvrigs d. D. 
und Lothars I, waren ietzt in seinem besitz, nur in der Provence haust«, von ihm ganz unbehelligt, Boso als eigner 
herr. Die Normannennot war im nordweaien Deutschlands immer höher gestiegen. Nach dem tod Ludwigs III 
hatten 9io von Eisloo aus ihre raubzflge weiter und weiter au der Mosel ausgedehnt, Trier verbrannt und gegen 
Metz vordringend die geringen streitkr&fte, welche sich ihnen entgegenzustellen wagten, vernichtet, diebewohner 
dea uMtUdian LoHniign hatten rieh sogar an den rieger Ton Saneoort um hilft gswaiidt Dar raMutag Ton 
Worms i'8S2 mni'i beriet über die vertreib'.ing der Normannen. Alle deutscher stämme wurden aufpeboti'n. sogar 
die Langobarden leisteten zuzug- Der kaiser stellte sich selbst an die spitze des beeres. islin versuch der Baiem 
mrtar Anolf md der THulmi unter dam kilegsknndigsn grafm Hainricih, die ftinde m SberlUlBB, wm^e, iHe ea 
heisäf, durch verrat vereitelt. Das beer ^cb'.osä die Normannen in Elsloo ein. Zwölf tage wlbrt.^ die belagerung, 
ein furchtbares nngewitter warf einen teil der mauer der belagerten Teste nieder. Die Normannen schienen ver- 
lano. Da sebloea der Maar, dem ,daa ban enthUan ifit*, atoan sdmdhliolien fi^^ (Nfto besehildigte man 
den allmachtigteu erzkanzler Lintward und andre rftte der bestechong ond das fsmta. Die rftuber wurden um 
mehr als 2000 pfund gold und sllber, welche den geflflchteten kirchenschStzen entnommen wurden, abgekauft: 
der eine der Normanneukönige Gotfrid liees sich taufen nnd erhielt, vom kaiser aus der taufe gehoben, gegen da^ 
versprechen, w&hrend Karls lebzeiten nicht mehr in dessen reich zu plflndem, die einst (850) dem Normannen 
Rorirb von Lotb ir 1 eingerSumten grafschaften und leben in Friesland. Tiefer ingrimm über die widerfahrene 
Schmach, aber den kaiser, der ,nicht errOtete tribut zu zahlen', schwellte aller herzen, /las beer bedauerte einen 
mirtan «her siA in baban, dar die fM bagflnstigta «nd ihn den aisf llbar dk ftbida 

Normannen scbiekten mit schätzen 'jnd fr.:'faD(,'enen beladene schiffe in ihre heimat nnd warteten in ^iirbtT^m 
versteck auf neuen beutexflgen günstige zeit ; bald darauf steckten sie die hafenstadtDeventer in braad und suchten 
die Sdialda antWIrtB ftbrand das weatrakib beim. 

Karl wanderte wieder crsch Italien und Oberliess die deut::cben lande sich seliger Immer schlimmer 
ward ee hier um die inneren zustände bestellt. Das ansehen des kaisers war tief gesnoken. Zwischen Poppe, dem 
gnta der Snbenmark, mid dem MnbMhaa grafen Egino entbraants 882 «Ina erbitterte fthda, dar fariaar grUF 
nicht ein, und auch als im nächsten iahr ein neuer blutiger zusammenstoss erfolgte, blieb der landfriedenabmdl 
ungestraft. La der Ostmark vertrieben die sChne der markgrafen Wilhelm und Engilschalk, die mark als erbe 
beanspruchend, den auch von Karl best&tigten markgrafen Arbo und usurpirten das land; Arbo, vom reich ohne 
hilfe gelassen, fand in Zwentibold von Mähren, der imterdes seine berrschaft flbar die Böhmen und die Sorben, 
im Osten Aber die Gran bi^ iu die Theissebene ausgedehnt hatte, einen bundes genossen und dieser verbeertc unter 
scheuiislichen grausamkeiton die mark nördlich und südlich der Donau — der kaiser tat nichts. Iu It&üen müte 
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flr üch diMmal aUacdiafa sum «üuohroiten empor, aber er verdarb melir &U ar ofltste. Il«nog Wido vo^Spoktto 
md OBnMriBO wnrd« to hodbvwrtii ugeklagt und gefsngea gesetzt; er «afarttm Ui dm geflngnia nnd wm» 
Mündete sich mit den Saraxenen, gegen die seim macht bUlMr aocih einen ecbabswall gebOdat katte; unter du 

gegen ihn tntsaudten truppen brach eine verheerende senche ans, welche sie zum rflckzug zwang und sich dann 
über ganz Italien ausbreitet«; der kaiaer entsetzte Wido und andre ihrer ämter und leben und gab aie an niedrige 
lante. iHaier willktirakt scharte die erbittening und anbotm&ssigkeit unter den italieatachen grossen nnd der 
kaipcr mn^^^tf froh sein, daas Wido nach mehr aln oin rn iabr i^ich durch einen eid von der gagan fllB «rllObaiNB 
beechuldiguug reinigte und er ihn und eeine anhäuger wieder ui gnaden aufnehmen konnte. 

Im wintaraSS kam Kail iiMhDtiitaahkid. VHadi« naöhiflg» darNonMuan hattaa Im «infwatlaiaii 
mitGolfrid flif beutezflge rheinaufwärta wieder aufppnommea, ihrehauptmacht hatfp aich in Duisburg festgesetzt, 
andre schaaren waren in Sachaeo eingefallen. Von reichawegeu wurden zwar einzelne Streitkräfte nufgebotaa, 
umantlich graf HefaTieh md aRbiadMrUatbartfOoMdasbniiditmdaBiftnberBmi^ 

notergeordneter bodoutung, welche die Normannen nicht binilerteu kurz darauf wieiier den frierfischeugau Norden 
anzufallen; hier waren es die Frieaaii aelbst, welche die bedränger niederwarfen, hier wie anderwärte botdieaelbei* 
hilfe bessereo schntz als das wahrloae r^h. Der fcdaar sah diaaao Umpfl» wMüg m and maohta aiohlmhatM 
884 wieder nach Italien aut Br nhm den weg Ober die Oatmark. Die markgrafens^Shne hatten sich unter den 
schntz Arnolfs von K&mten gestellt und Zwentibold war mordend und brennend 883 in Pannonien eingaflJlWi 
er hatte Ö84 den verwdatunguug das reich Amolfs' wiederholt, das land bis zurBaab war furchtbar Tarhaaii 
Dar kaiaar glaubte aeinar pdieht gegen das reich genug getan zu haben, als Zwentibold bei Tuln vor ihm erschien 
unil ihm Inildigte mit dem versprühen, das reich, .'O hinge Karl lebe, nicht mehr anzugreifen. Was ein friede, 
den der kaiaer fdr das reich absohloäti, noch bedeutete, sogt die tatsache, dasa es, um den osüaudeu auch den 
(HiadeB an gabao, aoeh afaMt flnnHclM ftiadanaacliliMaa tvtodMii ZiNBÜbald «ad Amalf hadvlla, dar arat mk 

lilliaifHst unter verraittlunj? der baierischen grossen erfolgte. 

Während Karl gemächlich in Paria sass, traf im frObiahr 8Öö eine geaandtechaft westfränkischer grosser 
«in, nm ihm die kituw daa weatraidia umbiatan. Dia waatttoManban feta^LndirfgmidKMtanami wann inaf 
gaatorben (iener S82, dieser 884 dez.), von der westfränkischen linio lehf p nur mehr der fOnfiährige Karl, der 
ndi dann den beinamen «der EinOltigti' arwarb, dar nacbgaboma aoha Ludwigs d. St Daa wastreioh war im ianea 
urrflttet, von den abtn ant dneh aliMikiribiiiTOB HOOO pftmd BlbqrabgafcMftaa NonnimiaB, dannbiivtaiadit 
ihr higer in LOwen aufgesohlagen hatte, ligar bedroht ood bedrängt als ie; erklärten sie doch, daaa tii rieh nur 
mit keni;; KarlTnann abgefunden und dessen naehfolger die gleiche loskaufsumme zahlen mOaae. AUain das 
forchtbareu ieiudes sich su erwehren fehlte dem westreich die kraft, nur die Vereinigung mit dem ostrnch uUsa 
nadi wttang n varbriiaaan. Der kaiser folgte der einladong, in Ponthion empfieng er die huldigung der west> 
frankischen ^Tossen. Das ganze Karoliiigaifaieb «ar «iadar Tareiaigt» abac in dar band daa unftbigaten nach» 
kOmmlisgs des grossen kaisera. 

Der nldutan feinde entledigte sieb Karl dmelt Tarai Hugo, dar aohn Lotbars D, hatte dem Her- 
mannenkflniir Gctfrid seine ?chweFter vermält und sich mit ihm verbtlndet, er wollte mit hilfe der Normannen 
sich das reich seines vaters erobern. Gotfrid sachte einen vorwand aam brach und verlangte, da in dem ihffl 
zugewieaanan land kain gedeihe, an aeinen fti e e i e di an leben nech Koblana, Andanacib, Stadg mid aniw 
weinreiche krongOter. Auf rat des gnfen TTninrich wurde Gotfrid z-,i einer friedlichen hesprocbung auf der Betu^e 
eingeladen und hier meuchlinga niedergebaueo, Hago wurde an den bof nach Gondrerüle gelockt and dort ge- 
blendet FOr den aebuta dee weatreidia gaeehah nbdita, ala daaa ein vaattHbikiadiplattrlnglBehaa beer gagta 
LOwen entsandt wurde; unter dem höhn der Normannen musste es wieder abziehen. Dan kaiaar bMchäftigte 
eine ihm wichtigere »ache, er plante seinem noch sehr iongen ausserehelichen aohn Bernhard die nachfolge im 
reich zu venjcbafTeu. Es sollte mit hilfe des papstee ins werk gesetzt werden. Er berief Hadrian III nach Deutsch» 
laad, doch dieser starb auf der reise, üm mit dem naehfolger Stephan V sich persönlich ins eioremehmeii n 
setzen, zog Karl, unbekQmmert um die c'eski<,'erte not von Paris, 886 wieder nach Italien. Auch hier war die 
bedrängois des papstea durch die Sarazenen immer büher gesti^en imd Stephan hatte togar schon den griechisch«» 
Uaar am acbUb mm aduti dar idniadWB biHaa oad kflate gabatan. Dia faflaate laaiauBankanft ontacUlabi 
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Karl pplangt« nur bis Paria. Di« liiolMpocIaB aw im «wMeh IwmfBl ÜB mäSA rich sm «otMbfam ie» 

eotsaues Ton Paris aa&uraffea. 

INe MM tau ligwr in l£mm iiid)rBbraAMMi Nomminni hMn riob in ta Mnafegenta fertgw rtrt 

und waren, ah Paris, der achlflssel von Noiistrien und Burgund, don vorhelzug in dni hinnenland verweigert«, 
an die belagerang der atidt geschritten (88ö nov.). Vier stOrme' waren bereits abgeschlagen, uogebrochMMO 
nnitw InUaB iS» Upktm fWtaidiger, beMiligt von UBdwrOtiulin und dem grafen Odo, ausgeharrt. Aof ibn 
dringenden hilfegesuche war um ostern 886 nur graf Heinrich mit einer geringeo ttreitmacht erschienen, ohne 
aidem «rfolgi als dass er einige lebenamittel in di« belagert« Stadt zu bringen Termochto. Nach Qauzlins tod 
nWoi die HormaooMi. die scbon bereit gewesen waren sich abfinden zu lassen, die belagerang Tort^ in täglichen 
MmpfeD leiiiteten die belagerten mannhaften widerstand ; als nun auch mangel an lebensbedarf und seuchen ein- 
ziirei-'''fln begannen, achlich sich Odo durch die feinrip, er TPrlantr'e rettung für die aufd äussorate bedrohte stadt 
?0Q den deutschen grossen. Dies rüttelte endlich den kaiser aus seiner trägheit auf. Er brach von Italien auf und 
IMt «in» rridiarermminlaDg in Mete. Nach vollaa 8 nmaakaa «at wadiiMi ar mit alnani sihr Laflaotauflaa liaar 
Tor Paris (886 okt.). Bei einem rekogno?cini!i[r'p''r«'"Tit war ^raf neinri''h fefallen, in ihm hatte das beer ;<einen 
erprobten fllhrer verloren« Die Normannen zogen sich auf das liuke Seineufer zurflck, der kaiser lien die trappen 
gbkUUIa abar itm f aaa Mtasn aail lagart» antttig dam Mnd gagaatbar. Dia aadirlelit. taa der NatauBBae* 
tMg Sigflrid atlaen landsleuten 7U hilfe kommo, nntmutigte ihn vollemi' Es wiederholte sich dt-r scl-mShlii he 
•Uttaf Ton llaloOb Deo Hormannen wurden 700 pfund ailber, f&Uig im märz des nächsten iahres, zugestaudeo* 
Bargand «arde ümaa da wintarqaaTÜar aiagaitemi ümaoait «aran die opfar geweaea, waUha dia iMldaBmlttigaB 
Terteidiger von Paris gebracht Der kaiser zog eilig ab und floh heimwärts, verfolgt von Sigfrid, hinter sich dia 
brennenden kirchen, pfalzen und ortaohaftan. Die vor Paris abgekmnfben Normannen plflnderten und verheertan 
Barpnd. Zum f&Uigkeitatarmio dar ablnuxframma arsefaiaiMD aia wiadar Tor Paris, räumten aber nach empfang 
des tnbu^s daa laad aleU, Madam latriM alch aadar Maina faat nnddduitadvaii Uar DmbaataBflgaUaTkafaai 
fioma, Verdun mqs. 

Das ansehen de» kaisers war vernichtet, tiefe gäbrung durchzog alle schichten des Volkes, selbst die ikm 
aUattt gatran« Alanaanan waidan aehiriarig. ümaa drank nachgabaad aoMata Kttl, dar abaa ant Lodwig, 

den söhn Bosos, adoptirt und damit den bestand des vom reich losgerissenen kOnigreichs Provence förmlich 
anerkannt hatte, 887 seinen allmächtigen gflnstling, den arskanzler Liatward, dar, wegen seines hochmuts and 
ariner babamlit ? arhaast, dar ketnrri and daa ahabnuha mit dar tadaaria baachalÄgt wnrda, saiaar wflrdan od 
Ifbcn iini wies ihn mit si^Mrepf und scljande vom hof. Dara'.f trennte sich die kaiseriü, welche zum tieweis ilnar 
Unschuld zum gottesurteil sich bereit erklärte, von ihrem gemal. Liutward begab aidi zu Amolf nach Baiam. an 
flot nm atan dm kaiaara aafbaataabelD. Daa aladilBn ta an ,kopfitcbaan' laUaadan laiaara auahta markUdia 
finrteeliritte, seiae regiernogaonfUiigkeit trat immer unleugbuer an tage. Naeh altgarmanischer anachauung 
konnte gänzliche oaflhigkMt die barraehaft verwirken und dem volk die befugnis zur bestellung eines neoan 
herrsohers geben, kvxh die bald wieder bereute Opferung des gOnstlings hatte die empörten wellen nicht mdir 
aa bamMgan vermocht Der abfUl gewann unter den deutsrhen stammen immer grosseren boden. Dieempörong 
kam zum ausbrueh; die verschworenen luden Arnolf zur ülwrnabme der regiorung ein. D(>r kj'isor macbfe noch 
einen verencb den widerstand gegen Amolf, der mit einem baieriachen und slavischen beer heranzog, zu orgamaireu; 
dodi alla, aadi aafau baiairta, awüaaaan Iba, ar aah sieb aelbat 4tm mamgd fwfagagaban. THlig aralta and 
gebrochen ergab er sich in sein geschick: er entsagte defn tron und erbat sich nur einige gtltor in ÄlanHUte 
zu amnem nnterhali (887 nov.). Er tiberlebte s«ine enttronuug nicht lange^ am 13. iaa. 888 starb er. 

na Bat hatta daa gaaae karoftigiaalba rrieb Boohanla fftr karae aalt gaalat, oiitEatla aattnwaagaarflal 
es wieder, j^s zflrfipl fdr immnr und zerbrOckelte sich in nooh mehr teitr._i.he Arnolf war nur von den deutschen 
Stämmen, den Franken, äacheen, Xhfiringam, fiaiem und Alamannen als 4hr berr arwähU' (ad aanioram aiagarnnt) 
nad aaf daa traa aibabaa mrdaa, ar war aar kOnig dea danUhan nkba, daa aaeh LattiiiiigaB afanddoaa. Dia 
Illegitimität der gebart nahm Amolf das erbrocht auf daa reieh, aaia tronrecht beruhte in der anerkennung der 
daatacben stimme und der huldigung, wie sie der vasall aainam fiaigewählten .senior* leistete. Er wurde auf dou 
tnn arhaban, weil er, wenn auch illegitim, dodi aoeb ain qnaaaa daa karolingischen herracherhauses war, das mit 

9* 



Karl III in ddr legitiDun und erbfähigen nachkommeiucbaA dar deuttehen linie erlosch. Das deatache reich 
blieb «in ia der erbberechtigten deacendenz erbliches und knft di«aM erbrechtes folgte Arnolb ehelicher söhn 
Ludwig IV nach, zum wahlreich wurde es erst, als nach dem aussterben der alten dynastie mit Eonrad I und 
Heinrich I neue gescblechter auf den tron berufen wurdan. Mit dar arbliolikatt fiel »b«r aoob dUA dat «mäp 
teilungaprincip, daa wahlteich. blieb ein unteilbares. 

Die «Aebaiig Arnold koiiftto,dt«toaivdiinA^aMrlauiiB9tedMtMliM«^^ 
rechtpi erWcrto, f^Ir die a-j«prdeui'<i heQ teile des karolingischen reichs nicht rechtsverbindlich sein. Durch die 
anttronung Karls war das reich im alten sinne erledigt. Zu scharf hatten sich euch bereits zwischen den T<r- 
MfaManen tellreidi«B die gafanaltn migieprtei Wie Aber hemoloBes gut Man die pcUaadanten Aar fia 
länder bor und, während Arnol' einige monate mi'Sti?^ in Tiai<>rn vprlcbf'--, .wiirlisen viele königlein in Europa odar 
im reich seinee oheims Karl empor.' Oea westreich suchte herzog Wido roo Spoleto, gostotzt durch seine m&chtig« 
Sippe, namenllidi den artUaohof FUoo von Babna, an fodh n reiaaaii; m ««de is Langte ^ gekrönt, iftamia aliar 
dem von der mehrheit des Undee anf den tron erhobenen grafen Odo, dem rerteidiger ron Paris, ohne kämpf iea 
platz, um sich Italien zu erobern; an die erhebong des letzten ehelichen sproaaen der djneatie und des aliaiB 
btrechtigten erben, Karls des Einfältigen, dachte noeb niemand, das laad bedurfte xar abwebr der furditharan 
Normannennot eines mannes. In Italien machte sich markgraf Berengar von Friaul zum kOnig, in Hochbuignnd 
der Weif'- Hndolf, der sogar Lolliriagen sich anzueignen seichte und in Toni sich krönen liess; erbe der Prorenos 
war Boso» sobo Ludwig, selbst Aquitanien erhielt in herzog liamnoli semea eignen prätendenten. UegenQber diesao 
enpefkiOiiiiBlliiga,mdeMBiiwlAdirigTCiidw iener der aohiaiiirloaliterk. Ludwig n 

von Italien, dieser ein söhn der tochter Ludwige d Fr \ni->. zweiter ehe, zur alten djnastie in verwandtschaitlicheo 
beüehuagea standen, hatte Axoolf als söhn eined Karolingers doch noch ein besseres aarecht, im deatachen roicb 
baaua ar die grOaate «nd eine rabeatrittaBe mttaibt, er mr der etganttiob «BnittaUitre udiblger Ktria DL 
Beschrankt« er in kluger mii:<Äigung sirh auch auf sein deutsches reich, seine Stellung w&r doch eine so tlber- 
ndgeode, dass ihm wenigstens eine formelle Oberhoheit, der nachachimmer des alten reidis, zukommen moiatek 

ZuAebat fibar dia tw anaaaa badiftngto und m IniiaraB ptrtahugwi darehwflUte WeatfrnaieB. Zwar 
lahntoAmolf die einladung der frtlheren Parteigänger Widos ab ,das ihm gebflhrende reich in besitz zu nehmea', 
aber auch Odo folgte der berufung nach Worms, umAmolfs Oberhoheit anzuerkennen, nndliaaa aiflh nocbmalmit 
einer ron diesem gespendeten kröne krönen (888). AU Odos gegoor, an ihrer spitie wieder Pnleo von Bein», 
808 deo totsten abkOmmling der wostfränkiacbaa Ulüfi, Karl d. E., zum könig ausriefen, nahm Amolf anfangs f&r 
Odo partei, liess sich aber durch Fulco umstimmen und flbertni^ dem flnehtigen vetter das westreich Rirmücl 
zu lehen (894). Dieses sah wieder alle gräuel des bQrgerknegos; Arnolf beschied die beiden streitenden königa 
TW aiisb and uailMnIe wm wiMtor Odo^ dar aUain erachieneo war, ala dao »eal i fa i i l aa lg a ii UBaig (805^ Uaibot» 
mSsäiger erwies aich der Weife Rudolf. Der versuch, Lothrinpen an sich zu reissen, wurde di;roh entsondung 
«nes heeres nach dem Elsase ? ereitelt (888) ; Budolf flQcblete sich rechtaeitig in seine unzugioglicbeu berge ood 
Loftitagaai war damit dam daalMliMi nkb gaaiebari Km daitaf feod aidi Badalf in Btgearibmg ein lal la 
kam eine einigung zustande, welche wol gegen anerkennung einer deutschen Oberhoheit das burgundisrhL k'^nic'.uin 
zu recht bestehen liess; doch als Amolf 894 ana Italien heimkehrte, fand er unweit Irrea buigondische streitki&fke 
sich gegenüber, weldie den parteigflngernWidoa an UMi» gwandtwaran; rariflchtigungBadalft rUdttaniwaiaal 
jiraUHl bf tnpp^n in Burgund ein, sie konnten nur einzelne landstrecken rerwüsten, der Weife hatte in seinen bergen 
eine ucnntn-r in nre Stellung. Berengar, der eben erst in hartem und unentschiedenem kämpf mit Wido um die 
herrschati iiaiieus gerungen, stellte sich 888 in Trieot, da Amolf mit einem heer gekommen war, um diem 
den deutschen Earoiingem erworbaoannehtazu wahren; auch Berengar unterwurf ~ii h di ] itorhoheit des deutsches 
königs und wurde .in dem ftHber gewrnupppp r,.i, ir i rhf-'en Am eifrigsten bewarb sich Irmingard, Bosos witwe, 
um die anerkennung ihres iuugeu »choo vuu Kdn 111 adopiirteu sohnes Ludwig; sie erreichte dieselbe 890 ,iB 
FoKhbeim und Ludwig wurde im beiaain dantath a r gaaandlar mm kflaig der Promo» gaiarOot 

Wenn Arnolf -h n^it der anerkennung einer Oberhoheit, di« nvr eine nominelle sein konnte, bepuCpt«, 
80 sparte er die kräfle des deutschen reichs fOr dieses selbst, für seine wichtigeren aufgaben, den schütz gegtio 
aafaw Inaaflian ftinda und die tiehemaff dar anallode im innni. 
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Die Normannen, welehe iahrelang da-i Weltreich s^ebrandschatet und verheert battoa, ersaheb sich 891 
wieder Lothriogea lüs beut« uod streLfteü bis zur M&ü, Das gegea sie eatsandte beer wurde, in wirrer mass« 
ugNÜlnd, an Owl— Iwch waiAtaL Dar UbI^ mr vm dar «diiiilliUeilMa flMarbigi ttaf «qgiiflin: «r bot ta 
heerbann der Franken und Alamannen aut Doch die Alamannen kehrten unter dem vorwand eititr krankheit 
beim. Mit den &ftakiMhea Streitkräften lagerte er fast eisen monat lang an dar Maas, während die Normanuea 
u iar Dyto bei hSum lidi fwsdnmt htttao. Schon MbHan lie aioh w aklMr, dan ato ihn b«nteiage wM«r 
aufnahmen. Der kOnig erspiht-e dea gCn tiL-rr. augenblick, unerwartet erschien er mit seinem beer au der D;. le. 
Mit bobngel&chter und scbimpfrodi^n emptangen sassMt die Deutschen von den pforden ab und erstOimfa die 
fanehiimBgai. Der sieg war ein glänzender, aber fcrii wUiHiidiger, die flotte anddlo mMMataillgeB MfaidHdiOB 
Streifkorps idieben intakt Ais Amolf heimkehrte^ aammelteo aiefa die Norminiieii wieder in ihrem alten lager 
an der Djle, im nächsten iahr unternahmen sie wieder einen plflnderungszug bis gegen Bonn und Qber&elen auf 
dem rückweg Prüm. Es war ihr letzter benteaiig auf deutochem boden; im herbst, als eine huugeräuot ausbrach, 
V erliessen sie das deutsdis nidi, nm nidit nuhr ■arteiknMiiMi. Die modeciag« fon LOwm hatte ihnen daa 
deutache land verleidet 

Das anfangs freundliche Verhältnis zu Zwentibold von Mähren wurde durch einen zwist, den wol die 
•IflUinir dos lOhim g4(^ daa mMi fanibaata, hau gttrl^ DwlEriflg«nd*892artBMt; AnolfToriiearta 

mi^ hilfp der Ungarn das land durch 4 wochen, da^i^'eu wurde Idsobof Aru von Wiraburg auf dem röckmarach 
aus JJöhmen von den Sorben angoigrilEBn and erschlagen. Im nächsten iahr ng der kOnig wieder nach Mähren, 
ntt not entkam er einem Ihm gelegten hfaterfaatt. Der tod ZimühoUa (894) und die ihm ftlgeode lenofanmir 
seines rei^ h? schieneu dem langen Unfrieden ein ziel zu setzen; 895 unterwarfen sich wieder die (.'i' > lieii dem 
deatachea reich gleichzeitig mit dea Abodiiteo« gegon die Amolf aohon öumal su felde gex^en war ijiüd), ihnen 
Ibigtan die Soihan. Zwischen dan aShnan ZwentiboMs, Moimir und Zwanttbold, tnach eins erbitterte Ibhde aoSi 
dieser suchte und fand Unterstützung bei Arnolf (898) und deutsche hilfotruppen drangen wiederholt verwQstend 
in Mähren ein. Moimir behauptete sich und Zwentibold musste froh sein sich nach Baiem retten zu kCnnen. 
War der deutsche schfltzling auch unterlegen, Mähren hatte aufgebort dem reich ein gefährlicher feind zu sein. 
Aber schon liegann eine grossere gefahr von den Ungarn zu drolion, die 884 Fhnaonisa ferhoartan; dis Int 
Pannoniens vertraute Amolf dem getreuen Slovenenförsten Brazlovo an. 

Aruolfä kräftiges regiment stellte im innem wieder geordnete zustände her, er versicherte sich der bei- 
Ulb dar kinba, waleha auf dar aynoda van IMbar (B96) mit ihiar aataiHlt ftr das intaraaao das kOidgtBnis 
Mntrat Doch das unter Karl HI aus den fugen gerOckte reich konnte nicht ganz mr r-jhe gelan^jen Der auf- 
ataodaversach Bemharda, das aaaaerehelicben sobnes Karls III, der daa dem könig abgeneigte Alamannien für 
81* an gewinnen strebte, wtnrde im keime erstickt (890). Einige iahra spater mnsata dar kOoig wieder gegen 
liochverräterische Umtriebe einschreiten, an denen sich auch HiMeg:ard, die tochter Ludwigs III, beteiligte (895). 
Die maxkgr&feaaOhue, welche ao vial unheil Ober die Ostouurk gebracht hatten, ereilte ihr Schicksal; Eogilacalk, 
aeit er eins aoaBaishsIifllM taehtor das konigs entfllhrt batta nad wiadar in gnndanan%aDOfflnea«oidaDwar,giBr 
in der Ostmark, wurde von den baierischen grossen ohna Tprwiaaan AnqU gaUsnda^ nain Tottar «sgan iMMh« 
vemts enthauptet, sein bruder in Mähren getodtet 

In Italien hatte das kriegsglflck zu gunsten Widos entschieden und Berengar kaum noch einen teil der 
Lombardei belassen, Wido war zum kOnig von Italien erhoben worden (889). Schon 890 hatte papst Stephan T 
Arnolf aufgefordert ,nachBom zu kommen, das italienische reich den schlechten Christen und den es beidrehenden 
beiden zu antreissen und in eignen besitz zu nehmen'. Arnolf durch dringendere aufgaben in Deutschland fast- 
gihaUan, halte «wann aoidi tangsm* abgolihint nnd dem fapaiwar aiobts flbrig gahüobon als aieh damSpolefiner, 
vor dem er rettunir suchte, in die arme zu Trorfrn und ihn zum kaiser zu krönen (891). Dieselbe bitte wie S'tephan 
ricbjete dessen nachfolger Formosus 893 an den deutachen kOnig. Amolf sagte letzt zu. Zu beginn des iahres 
S94sndiisnarinHeittsmalaaitnni9dMBhasrinItalian. BaiSQgar loiststshaorlblge. Bergamo vaianehto wider- 
stand. Das Strafgericht, das über die erstürmte stadt und ihre Verteidiger erging, erzeugte solchen schrecken, dass 
kein widerstand sich mehr zu regen wagte. Dia atädta wie die itaaeoiacben grossen unterwaifta aich, Wido 
flflsIMt aaali SfcM»^ Amalf gelangte bttllaoaiiia. Dia arachopfung dea baavaa versagte einwattaiaa widiiivaa. 
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Bei Ivrea wurde ihm die Strasse durch ein^n anhünger Widns und burguodische trappen versperrt. Auf gebirg!- 
pfilden gelangte er in das tal von Aosta und aber den St bemard wieder auf dmitaclien boden. Der gewiiu der 
iMflrfthit war «bi aehr mifdiullar, im paprt hatte afo luHn» Ulfe g«bi*oki Dftagenlar viadMliBltoffDiiiiioiH 
dnrrh briefp unJ gc?aü'3fe <Yie einlsdung nach Rom 7U kommen. Im herbat 896 «Og Amolf abermals Uber die 
Alpen. Wido war unterdes gestorben, ihm war sein schon 892 zum kaiaer gekrOoteraohn Lambert gefolgt Aradf 
gaiaebto iaiat IMfao gana an riflh la mhmea. Barangar aamato damf vanMitMatai, «rbaglaHatetebaR; 
entfloh aber, als sich in Tj-cIpu eine gelegenheit bnt. Nach sehr beschwiTlicliem und gefahrvollem inarsrh hng^A 
das deutsche beer Tor Bom an. £3 fand die tore geschlossen und moaste die von Widos witwa Aogiltrud verteidigtt 
atadt aratHnnaii. Ib St Pietor empfing Arnotf dia laiaalfcraiM iMiT.X <Ha BAatar Mat^ Ihn daotNiMil 
Nach zweiwöchentlichem aufenthalt brach er gegen Spoleto auf, um die macht des feindes zu brechen. Auf d«D 
marsch dahin erkrankte er schwer. OenMigt auf weitete utaniehmongsn an rertichten eilte er heimw&rte. Mit 
seinem abzug waren alle errungenea erfolg» MfienneD. Dnich adne krankheit unf&hig nochmal einzogreif« 
imaata er Italien sidl aelbat Oberlasaen. Laiobert und Berengar griffen zu und verstAndigten sich 897 an liBar 
teilunp. weiche diesem das laud bis zur Addn, ien*"m das Qbrigegab. In Rom aber erklärte der narhfolper de« Fw- 
moBus, J ohanu IX, auf einer synode die kaiserkrOnuag Arnolfo, weil «durch betrug erpressf, f dr null und nichtig (.ü^S). 

Bali vtA aaber ttwu h ea Mgnu g liaMa Aaoir te famoh gaoiteU, aaioai waaarefcaliairta büImb 
Zwentibold und Ratolf die nachfolge im reich zusichern; als ibn; aber 893 no«h ein ehelicher söhn geboren wurde, 
verlieh er mit Zustimmung der grossen 895 Zwentibold ixtthringen als selbständiges reich. Das aanliig» 
ud nnbotadaalg» laad «nrda dar tomiMl^Bis nanar vnniheB und gawamat a n. Der taaga kOdlg, aianharianf- 
bold, geriet in 'hnTfon /«iit mit einigen grafen und dem erzbi^^fbof Ra^bod von Trier. Ka';in war durch mibm 
later eine «ussflbaung vermittelt, so flberwarf er sich wieder mit seinem bisherigen vertrauteu Kegiubar; nr- 
gabüdi andite er ibn nnd denen spiessgeaallen Odaear mit den waftn an UndifBn. Baida aUtein nadi W«t> 
francien zu Karl d. E., der seit Odos tod allgemeine anerkennung gefanden bette, leisteten ihm die huldignng und 
forderten ihn auf in Lothringen einzubrechen. Obwol Zwentibold im gegensati mc deutachen poIitik onmittelbir 
nach seiner erhebong Karl gegen Odo zu hilfe gezogen war und dem fltlchtigen ein iahr später eine zufiochtstlfts 
gewährt hatte, flberfiel Karl Lothringen und drang bis Nimwegen vor (898). Der bischof Franoo von Lfittith 
und der adel an der Mosel retteten Zwentibold aus seiner verzweifelten läge: der weslfrfinki-iche könig. vf>n mm 
rOcksugalinie at^eschnitten, erhielt durch einen vertrag freien abzug. Unter deutscher Vermittlung kam ;in 
nlohsten iabr an St Goar der Med» tum abeoUnia. 

Die krankheit, welche Arnolf wie sein vater aus Italien heimgebnicbt. zehrte seine kraft Inntraan: id 
Er weilte zumeist in Baiem, das durch ibn dar Schwerpunkt des reichs geworden war. Eier spielte sieb in Hegeiu- 
Img 8W «in akaadalptoeeaa abb «ia daa rsidi awölf ialira Mbar einen gaaahen batte: die kaSaarln Uta «arit 
des ehobruchg angeklagt Arnolfs leiden verschliramorte ?irb dnrrh ninnn 'rhlap-anfall, Norhmal raffte er ^^"^ 
aai, als Isanrich, der söhn dee m&rkgrafen Arbo, in der Ostmark das frevle treiben der markgrafensöhne wiedw- 
boüa Dar kranba kalaar Heaa sieb an aoUlT naehtUutam briagaa nai laitala dk balagerung derTaate; Inarieb 
muaste sich ergaben, entkam aber seinen wAchtem und aaUlalk mdi XlhML Smar daa latata ««fliafltan lar 
tatkraft Amolfo geweeeo. Am 8. dez. 899 starb er. 

Sdn eohn L n d w i g I V (das Kind) war noch nicht 7 iahre alt, als er am 4. febr. 900 in IVnahMni um 
kCnif ariioben und — der erste unter den deutscheu königen — gekrOnt wurde. Wer mit der vormundadiaftBelMB 
reporiinfr betraut war, ist nicht flberüefert. An- dm Urkunden, die nun fönnliche intervenientenreihen anfw^i««, 
lernen wir die m&nner kennen, welche durch ihre ,farspracbe', ihren ,rat*, ihre ^zastimmung* den grössten einiliu* 
aaf dia ragianiiig oder wa alga tan a die erlediguag einadner angalegenheiten anagatht balien. Ba aind dies 1« 
allen die beiden taufpaten des kCnigs, orzbischof Hatto von Mainz, der .geistlicbf vater'. de-j?pn rat und Zustim- 
mung, wie es in einer Urkunde (n<> i^A) beisst, der kOnig nicht entbehren könne, und bischof Adalbero. tos 
Angslmrg, Lodwlga eraiahar, dann die beiden brtdar SalooMn von Konstam, in den leMan iabrtii bandsr, «1 
Waldo vou Freising und zumeist baierische bischOfe, fflr lothringische angelegeaheiten der lothrin<:ischeer/kanzl«r 
Batbod von Trier; von den weltlichen grossen namentlich die in Fnmkaa und Hessen mftcbtigen Konrsdiner oad 
iMikgraf Liutpol4 daiaar Irin iana arft4Btt lMii^iehanbcnMTCr«nadt»atf 
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Der mtsggebende einöuss blieb der geistüchkeit vorbehalten; wi« sie einen dämm bilden sollte gegen die unbot» 
miwaigkait und die soudehntereädea der weltlidiaa groMao, so war auch sie auf daa schütz der kröne angewiasea. 
Abar ii* vMgm täamwtgt äam Mrtril; M M «io* sau ■WtBAa aonU TODTCiWhnfNi. mMa^ m vUlwir 
noch sehen können, be'^onderä SalomOQ tmd Hatto ÜBT Ott» UflMsr «dtt tOCll Air ÜA tübtt Mf loataBdNNldtt- 
gata akb erwirkten oder rielmehr sich nahmen. 

Zmatflwlds uMm regfaBant, in tm aaaem im imarao fcriag md «vnvanSlniHdiaii liadei* swImImb 
ihm uuil den grosaeü eut fachte, hatte alles getan sich unmöglich zu niLnhon. In seinem vater verlor er seine 
latste stOtza. Kaum war Ludwig gekrönt, als die Lothringer in achaaraa zu ihm abfielen. Sie fahrten das königliche 
Und in flur laad «mI knUOgtai ihai In Diadaabofln. Kit nilis«lM«iiam garindal Ittgum ma Zwantibold noeh 
Srger im lande niwttaD vnd m brandschatzen; am 13. aug. 900 wurde er in einem gafedifiechlagen. Lothriugeu 
war nach fOnfi&hriger trennnng wieder dem deutschen reich einverleibt Aber die inneren Unruhen dauerten fort, 
der einbeimische adel, nur bedacht sich am kirchengut zu bereichern, blieb gleich widerspenstig und selbst die 
nunmehr auch in knUiringischen landen reich ausgestatteten Konradiner, deren «ner, Gebliard, einmal {a° 1953) 
deu titel einea herzogt von Lothringu iOlirl^ mrnoditao, als et 906 n.varbaanodar iUida kam, der nnbot- 
mlssigkeit nicht herren zu werden. 

WiaLolliringanwaidainDeDlBAIandlMiAndaraehBnplateblii^ haiUttartaraifamdi» 
standen ^ich hier zwei mächtige familicn gegenüber, die Konradiner, Konrad, Gehnhard, Eberhard und Rudolf, 
dieser seit 892 biachof von Wirzburg, und die Babenberger, die sOhue daa d86 vor Paris gefallenen grafen Heinrich, 
irdaba aidi von flnwi nabaabahlara imnar mehr rarlickgsdrftngt und in iluan bMitnmgan and grtMMften am 
oberen Main immer mehr eingeengt sahen. Die gehlsbig« rivalität brach ia offene fehde aus. Die Babenberger 
griffian die Koaradioar an; sie unterlagen, «iner der brQder, Heinrich, &el, der aweitay Adalhart, wurde gefiugen 
od aof iMüdd GaMiards mriadw ftr im tod Bbwbants, dar, in dam traffn MäaA varwmdat, nadi iradg« 
tagen seinen wunden erlagt binfarichtet; der besitz der beiden Babenberger wurde eingezogen und der arg ge- 
schldigten kirche von Wirzburg zugeteilt (903). Noch behauptet« der letzte der brflder, Adalbert, sich ungescbwäcbt 
im tetUchen Franken. Im selben iahr noch vertrieb er den bischof Rudolf von Wirzburg, verwtlstete die bositzungen 
•riaar idrche und iagte Eberhards witwe und Idnder von ihren gfltem. 906 entbrannte die fehde heftiger dann 
lUTor. Adalbert griff Kourad unerwartet l)ei Fritzlar an. Knnrad finl, seiiifl stroitmacht wurde niederirehiii)™. 
die ganze gegend verwüstet. Diesen landfriedaasbrucb an ihren nächsten freunden konnte die reichsregieruug 
aiebt nagaahadat laaaaa. Adalbari «aide naeh IrOm war faraatoiertong vorgaladaa. Ir enaUen aidii IBb 
wnrde ein beer aufgebolon, der königliche knabe an die spitze ppst<v]lt und Adalbort in der bürpfTherpä am Main 
belagert Hart bedr&ngt entschloss er sich zu freiwilliger Unterwerfung. £r kam mit wenigen begleitem ins lager 
md bat das fcOiäginD gnade; ,I>im1i da der trag, anf dan ar aana, ton den aeinan Teciatan mud', waide er In 
fesseln gelegt und nach dem urteilspruch des heeres am 9. -if'pt. enthauptet Sein besitz wurde konCicirt und 
unter die «vonehmeren' au^eteili. Sage und diohtung haben das andenken des Babenbergers, dee ,grosaeuheldenS 
mleb« dar Uatariist daa ilnkevoUaB anbiidiob Eatto nm opfer gefallen sei, verboirliiM 

Es war dies die einzige tat der nUhmgierung. Umso wehrloser war daa rttch gegen die äusseren feinde. 

Mit Mflhren wurde nach einem neuen verwOstunpzug 901 allerdings ein friede geschlossen, ein viel 
gefUu-lieberer feind erstand aber in den Ungarn. Nach dem grossen beutezug nach Itation brachen die Ungarn 
MO tHnr dia Ina ain nnd verhaartn wtithin daa land; ein teil ihres heeres wurde von dem grafen Lintpold 
geBchlageo und zum schütz der grenze die Ensbmrg erbtot Doch schon im n&cbsten iahr fielen die Ungarn in 
K&mten ein, 902 griflen sie das mihrisobe raidi an, 90S aeblagen sie sich wieder mit den Baiem; 904 wurde 
afaNT Ifanr aniUirar mit aabMaa fiAilffa fon dan Bdam, dIa ibn ana gaalmal geladen battn, annoidei Hatte 
ihnen bisher, da das gebirgsland im Südosten ein rasches vordringen ausschloss, nur das rechte Donauufer eine 
«iobrufibalinie gew&hrt, so stand ihnen naob der zertrOmmerung des mtoriaohen reicbs j^Obfi) anch der nordoatea 
Deanaddanda oflba; 006 atiaiftan ibre berden adien sam aratanmal naeh Saahaao, 007 aofon «ie wieder gegen 
Baiem; ein baierisches beer stellte sich ihnen in der Ostmark entgegen, es wurde fast ganz aufgerieben, graf 
Lintpold, der enkaflaaTbeetmar von Salzburg, die biaebSfs vonFreiaing undSaben fielen, die Ostmark war ver- 
iMn. Taa«iladHiridhBflaadfaihnkUifltedingallluM«late«rfaiimiaf idbato 
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'Baiern sblltn sirVi Liutpold« «nbn Ärnolf aN fsrt selbstfindiger .Vifninp' an di« spitze. 908 brachen die ÜDgani 
wieder in Sachsen ein und vernichteten ein fränkiiich-tharingisches beer, 909 drangen sie bereits ia Altm>»i.i..^ 
vor, «fittw ab« Mtf dm iHtkmtg dvreli hangkruAt «in* idilippai Dar kflaig^iraOto nntarta mbtdar pAIr 
fem im we?ten. 910 endlich vfurde ein allgemeines luifpebot erlassen, der kflnig öbemahin sflhat die fahrung nnd 
du deutsche heer erlitt bei Augsburg eine vollständige niederlag«; auch dar ,teUweiäe' sieg der Baiem hindatt 
«HaUDgarn oieht ihn nicba banta Id rieliafliait to brtngan. Sitt dar aehlaeht bat Augsburg ist der kfioigbeinAt 
wnchollen. Im nächsten ifilir starb er; niemand venteichnete, wo er gestorben. 

Ludwig war der letzte sprOssliog der daatechen linie der Karolinger, klAglich eadeta aia in eiaam m- 
raUim, krafHoMD iflngling. Er bintarliesa daa reidi in rollar zarsetzung, wehrlos einem furchtbaren feind preii- 
gegeben, die königliche macht geschwächt, gel&hmt durch die aufstrebenden territorialen gewaltherren, weldw 
die notwendigkeit der Selbsthilfe, des stärksten hebels der Fii^lhstSiidickpit, schuf. Die ISnder, welche dem alt*: 
ose fränkischen reich zugewaohseu, waren verloren, uuch die ixilbringcr waren 911 wieder abge&lleo. Niehl 
nmsoDst hatte nnar, welcher diesar regiamog am nichsten stand, Salomen von Eomtani, an daa Wart arirnii^ 
das webe ausruft Ober das land, desften lEtnig ain Und iat^ IH«aarbaflb6rBAlinEoniMlI,daraokBlaab«lllribilir 
gafallenen hanptes der Eonradiner. 

Kanrad worda im aar. 011 ?oo dto Fnokao, Saaha«, AlaiiUMMian and Baiam lam tahdg gmlUL 
Vorgeblich trachtete er Lothringen, das nach dem abfall von Denfschland ich ;in Westfrancien angesrh!'-3 5ei; -.ai 
Karl d. £. als kdnig bestellt hatte, dem reich wieder zu erobern. JML haarfahrten, die er dorthin untenuimi 
(912, 918), hatten keioeo arfblg, Lothringen bUab rwrloreo. 

Härtere arbeit harrte de? königs in innj^rn, sobald er daran ging gegenüber den emporwuchemden terri- 
torialen gewalten die autorit&t dar ktooa aar vollen galtung tn biingan und der unbotm&ssigkeit herr zu werdMi 
Ihm stand nicht mehr das dynaaüadia redit aar arite, dan nanan maditstrebern gegenflbar war er doch nvrsiM 
der ihren, d-^r pinc noch höhere stufe erklommen. In Schwat en war an die stelle des »AlamannenfOrateo'Buxchwl, 
dpr da-; drehen, sich eine herzoglii-he Stellung zu begründen, 911 mit dem leben bezahlt hatte, Krchanger getreten; 
er fand m dem k. kanzler Salomou V':>a Konstanz einen ebenso entschiedenen gegner. Mit dem widerstreben in 
aMUadMlb gagen die auabildung eines m&ohtigen hersogtnms rerband sich das Interesse der krooe. Hatte d« 
könip auch Kunigunde, die scbwester Erchangers, die witw? dr? in der Verteidigung der Ostmark gefailecsc 
grafeu Liutpoid und mutter Arnolfs von Baiem, ,gleicb»am als Unterpfand des fhedens' zur gemalin geoomm«!!. 
80 brach dar tamprdadiininMialBntebrana,alaErBhBngard6nEanalaBHr UadwrtbtrlalindgaftuigMliML 
Konrad kam selbst nach Si hwaben, fiong Erchanger und verbannte ihn. Die ruha war damit nicht hergestsUt: 
der iOngare Barchard, der söhn des 9 1 1 getOdteten Burchard, nahm den kämpf auf and Koniad balagerta 915 
dan HabflDtwM. Dar ahrfUl daa herzogs Heinridi van Sadnan, der adion frflbar (918) mit Hatto vaa MiiDih 
fellde gelegen war und, U'iii von d. s K'iKfr? bruder Eberhard angegriffen, dieseu unfern derEresburg vollstlnüf 
geschlagen hatta, rief Koorad nach dem bedrohten Franken. Er sag aogar nach Sachsen, belagert« ab«r TeigeUick 
Grona. Unterdat mur Erdiaoger znrtickgakahrt and batta, mit Bnrehard mMndat, die Idiniglidian bai Walirio 
gaMfalagen. Nach diesen niederlagen schien anch dem kOnig der erfolg sich zuwenden ta vollen. Herzog Aroolf. 
dpr nach oinpr vi^rnntrlflrkfon ersten erhebung (914) zu den Ungarn geflohen war und mit seinom oheim Erchang« 
in nahen beziehungeu blieb, wurde in Kegensburg angegriffen, die Stadt wurde erobert und in brand gesteckt (9 161 
Zagkioh tiat dia griafUchkeit mit allen ihren mittek anf der syaoda m Alttdm fCa das bedrängte kflnigt» 
ein; unter Androhung des lannes beschwor sie alle dem könig die treue zu wahren und von ieder widersetzlichb-it 
abzulassen, sie verwies Ercbanger zu lebenslänglicher busse in ein kloster und lud Arnolf von Baiem wie ilk 
mafat aracUananan »Icbaiaflban MaohOib inr Tanatwarlong vor. Rrdwngar, dar laab apttanm bariaht aitb M* 
willig stf'lltn. ^urde mit =pinmi briidpr und neffen enthauptet. Es w:ir damit nichts mehr ppwonnsn. Tn Schwaben 
wurde nun Burchard zum herzog erhoben, Arnolf nahm Baiem wieder in besitz. Konrad gab den aasaichyM£i> 
kämpf auf. 

Unfähic' ini rfirb h> rr zw werden fühlte sich der könig umso weniger berufen die äusseren feinde abio- 
wahren. 912 unternahmea die Cngani einen rerbearenden zug nach fianiun und Thlbiagaai 919 durch Baieni 
nach AUmannien, dieamal fon Amolf VOB Mm od Irchanger auf dam ritei i m am Inn angegriffen and ge* 
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schlagen, 915 TenrtitMttB sie wieder Alamaunien, streiften dnrrh Thörincen tmci Sachsen und gelan^teti bis 
Joldi, 917 ktmtt ife BoehniKl nach Schwaben, zerstörten Basel und drangen durch daa Eisass bis nach Lothringen 
vor. n» MiabflB oobehfllligt, dar Unig mdil» niebt rimnal «fam vmadk das rakh ta aehntien. 

Dem tod nahe forderte Konrad seine sippe mul lie fränkischen grossen auf den herzog Heinrich Ton 
Saehseo zu seinem nachfolger au wftblea nod ttbersaudto diesem die Miriglinhen iBSignira. Es war der grdmte 
ümut, wddMD «r dam nid anriaat Ut deo Sadiaen gelangte ein gaad^oU Hf daa deataohen tron, irdchaa 
daa schon in seinen grandlagen berstende reich aus innerw laiAbMDliait lad JtaaMur bodilllgllii irtM» od 
ihB in Otto I den badaatanditen kaiaer Mdi Karl d. Gc gab. 



Protokoll dor Urkunden und aiegel % 

Inrokation. Die verbale inTokation wird er.^t in die Urkunden Karls d. Gr. nach desaan k^MrkrOnnng 
eiageflUirt, wfthread die moaognnaatiache (daa chriamon) ron ieher in den merowingischen königaorkonden Oblic^ 
w. Baida fairinnden rieh nnn, 8altaMriÄltiHitarIadingd.Fhda8ehri8m<m; dieaes gewinnt ontor Ludwig d.D. 
dneh IMMthard iene form, die ihm fOr ein iahilinidart gablieben ist (Stumpf Wirzburger Immun. 1,21). 

"Dif invokatioD lautet nach ihrem frriecbischen muster unter Karl d. (ir. : ,In nomine patris et filü et 
Spiritus Baucti'. Unter Ludwig d. Fr. : ,Li nomine domini dei et salvatoris nostri Jesu Chri:iti'. Diese formel ist 
mater für die orkaDdan LoiharB I und Ludwigs d. D. bis 833, deren kanzleien Ton der ihm ntara «ingaiMitet 
wjrden Unter Lothar I lautet sie: ,In nomine domini nostri Jesu Christi dei aetemi' und dieselbe formel fflhren 
die or künden seiner sChne Ludwig 11 und Karl, während die kanzlei Lothars 11 aich eine eigne schafft: jQBOmine 
Mndpotaiitia dal «t aalnrtoiia «mM J«m Ghriatt*. Dia nrknidta Lndwiga d. D. iMglmuii 880—8^ mit! Jh 
aamine domini nostri Jesu Christi dei omntpotenlis', vom herbst 833 aber fllhren sie, wie die unrihh5np:iirVeit vom 
vatar und die «igne aelhatSod^keit aich auch im titel and in der daünutg zum aoadmck bringt, die neue inrokation 
ein: ^ somlBa asadaa at indlTidvM triBttatta' (loant b* 1814), «Ina tbm, dia aalt 840 aadi in das nttamdaB 
Karls d. K. herrscht, in ienen Lothars I und Ludwigs II nur ganz vereinzelt (u" 1037, 1202. 121B or., 1170 
ki^itnlare) auftritt. Diese inrokation ,In nomine sanctae et individaae trinitatis' bleibt nun dia ragel f&r alle 
deotacben Karolinger, ron ihnen flhemabm sie die folgaadt nod aia iat andi ietet noch in im btaiaiadi akga- 
fassten stautävertr^geu Oirlich. AusoalHMB vaniilaart Biir Bfldi dar ainÜDBa dar TaKnAoBdiaBi Boa danangalB- 
gentiich eine fremde inv-ka^ion Obernommon wird. 

Titel (jceringore ständigkeit als der invokation ist dem titel gegeoen: äussere Verhältnisse greiteu ein, 
dar arwarb ainaa Baoan iBndas anwtta rt ihn gelegentlich, diakaisarwOrdakriBgtainaladaruog. Titel und datirung 
stehen in unmittelbarem znsammonhanp, sie sind die faktoren der epochen einer regierung. Wenn Ludwig d. D. 
bia zur erheboog von 833 den titel ,rei Baioariorum', dann aber nnr den titel ,rei' ftüirt, so briitgt er dadurch 
ebanao aaina enwM a ittan tnaprOcihe sam Bnadnck irfa Lodiar I mr adlMB adt diiNh daa fwrflaaaaB des fBaataat 
.inrictissimi 'lomni imporatriris Hhidowici filius' die lossagung von der Oberhoheit des vaters, und in der datirung 
der Urkunden beider fällt zugleich die zfthlaog nach den regiamngsiahren dea alten kaisers weg; Ludwig U ftihrt 
dagegen den entapraebaBdflB loaats Ua lOB tod aalnaa ntan,«inef)mDa]kaaeikBnnnBgdaroliaiIioMkda0aallMn. 
In den italienischen privaturkunden wird besonders in älterer z<^it meist der vom herrscher speciell gafllirta tttll 
fOr flure datirong verwendet (rgl Wienar SB. 92«407 n. 7), er gawMui alao <4äcielle bedautuiig. 



*) Utamwt » «t mk VM f et— a«o mm aa«— aa«, mt UfMt 1m SMiMte sübii Mm. t, n mmtt n. 
a«,»«?( a«4aa, tmmi mmraB, aiiaTi, mid ■« iBaiiiiiüii«a av «hm k i m B u i u i h ik auMt aMMniMii» 
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Die Urkunden der Karolini^er sl^ hHnsmaier bewegen sich in den formein der priraturkunden. Den« 
gemlM liutet hier der üiei : ,)Lgo ia dei nomine ialuj>t«r vir ii. maiorum domua, filius N. qooadam'. Nor Pippin IJ, 
gebiuidit Mhon ita tanndsr den biriMr ta hlkdgwntanto mAMtmn linndii tu/imIMm jm, imla* 
statt ,ego . . m«i8', ein beweis, wie sehr er aich schon daoials als herrscher flShlte; darauf weist auch dip anaprueliä- 
ToUare TareiDfacbuug sein«« titali: .loluater vir Pippiaiu maior«m domua'. Aia kOnig fOhrt er im Ütel nack 
•Uar tralM im ranti «fir intantar', wi» Mbie lOkim Kwlnmm wd 'KmA L Or, fo Ins» 'Iww Mr Uhdf im 
Pranken war. 

Fippia: Fippinua rex Franconim rir itüuster (die eioschAltung ^tia dei' nur in dea kopien 103, 107 wä 
damit mboghobi^). 

XullDann; Car(o)lon)anua rex Franconim vir inluster, dann (zuerst in n" 115), um oiciU butar laiiMBI knfa 
zurtickzublaibein, mit der erweitemug: C gratia dei rex Franoomm fir iBlnater. 

Karl d. Gr. 7ü8 — 774: Carolus gratia dei rex Franconim rir iidiutv. 

774—^: C. gratia dei rex Francorum et T.^ngobtfdwim aftftiMwBoiBMMWMB (itflnitiy Mflh mMdMi 

Schwankungen 776 festgeetellt, Sickel UL. 259). 

801 — 814: Earolua sereniasimus augustua a doo coronatus magnus pacificus imperator (nach bjzantuiiiidiem 
mnator vgLaMhtng mn*86l«) Booiaaiim gvbwM^ 

et Langfobardonim. 

Lndirigd.Pr. als kOnig von Aquitanien: Hludowicna gratia dei rex Aquitaiioram, ala kaiaer bis 833: Hindom« 
diviM ofdimate imvidMHB inpmtor angniln (8SB->480: Ondowlow «t HIollmliu dMn «dbuli 

Providentia imp.'ratnros angusti). 

834 — 840: Hiudowicus divioa repropitiaate dementia impmtor Mgoitna. 
Lothar 1 829— 88S: HMbteias angntoi ianotiariini donBi impaiatorli Hhidowiat illios. 

833 — 855 : Hlotharius dirina ordinante Providentia imperator augustua. 
Lndwig II 850— 865: Htndowicua giatia d«i imperator augustua invictiasimi domni imperatoris Hlotharü filiu. 

856— B75: Hludowieoa gratia dei, seltener (bis 866 vereinzelt, von da an n" 1199 L flberwiegend) diviu 

ordinante Providentia imperator aupiistus. 
Lothar II: Hlotharius divina praevenieut" clemoutia rei fabweichend briftf n" 1289). 
Karl, aoba Lothars I: Earolus divma ordiuant« Providentia rex piiasimi quondam Hlotharü augnati et inclyü tiliu: 

(att onwaaeotlidia Ttriaataa). 
Lodwig d. P. 830 — ''33: Hludowicus divina larpneu'.e gratia raz Baloariorum. 

833 — 876: Hludowicus divina Cavente gratia (dementia aw864 — 859 in mehreren aoaschliesaüdi m 

HadalMit lalogMafllrtaa ntamtei b* 1867, 1380—88, 1896) rat. 
Karlmann: Karlcmannua diviua favente gralia (apSfer und seltener : dementia) 1*1. 
Ludwig lü: Hludowicus divina iavente gratia (dempotia nur vereinzelt) rex. 

Kurl HI: Kanlaa divina ikmta damanlia m, nadi Am kaiaarkrtBoiig: imperator angnitna (mit wenigen n- 
rianten vgl. Wiener SB. 92,406). 

Anolf : Amolfus (Amulfua) divina iiivente gratia (spkter und seltener: dementia) rax mit einigen fariaatea; ab- 
weichend: A. rex ecclesiae catholicae filius et defensor in n" 1824 or.; 
als kaiser: A. divina favente dementia (seltener gratia) imperator augostus. 

Zwentibold: Zwentebulcua (und andre namenaformen tjtI n^' i9"3'') dirina ordinante Providentia (mit einer üb«- 
sab! der verschiedeuaten Varianten: divina favente, ordinante, adiuvante, procurante usw. dementia u.a.) rei- 

LndwiglV: Hlidowie» divina flmnto gmtia odarctaB«tiam(firiialM! gnUadd, IMiiaoidlnaK Iv^*** 
f^Titia u, a.) 

Kourad 1 : Cbnonradus divina favente demottia rex (Varianten : largiente, annuente, praeordinante, auxiiiante den^ 
d^ gratia o. a.). 

Königliche ii u 1 r f e r l igu n g. Die des sclueiheu^ kundigen Merowinger unterfertigten ihre Ur- 
kunden »elbat oder wahrten durdi die formol ,K.res aubscripsi- den schein eigenhbidiger uatenaicluraagi oat«- 
fertiguug dnieh iModmil nd dia « n ti p wclMa d » ftmol .Signum (M) N. regi' war, aowait «ifglBalB aia» 
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bigusg biet*a, eigentlich nur fnr minderishripe k<5nige Ohlich, welche die Urkunde nicht selbst unterschreibe n 
koanten. Aach fOr dea letzten k^aig aus merowiiigiKbein geaoblecht scheint diese art der untert'ertigung in an- 
«ndoDg gebrtMht «wiiIm n mSb (H. 0. DD. Ifwo?. 86.8T m* 96^97 naeta von cionMler unabhängigen kopien). 
Die Drkonden der Kuofiofer als bausrnsier tragen, w&hrend Pippin d. M. wie auch sein söhn Arnolf (n" 24) noch 
eigenhändig unterzeichnet« (n" 20), unter Karl Martell die pri?aturkundliche formel .Signum inlustris viri E. 
maiorum dornns qui hanc donationem fleri et adfirmari rogtrit' (a" 35 vgl. 38, 43), welche eigenhilQclige unter- 
Mlgling ausschli^si Die gleiche fonnel ohne den nachiatz ist unter den hausmaiem Karlmann und Pippin d.J. 
Üblich Die ainzigo im or. erhaltene urkundo 'n" 58; n" 57 ist gerichtfurk. in andrer fassung) trägt die unter- 
iertigung ^ignuffl t inlustri Tiro Pippino maiorem domus' und in der korroboration die worte ,maau proi»ria 
flmnlBiw*. DiaMrbnoAgAtliidbUMtflfateliiKMIInteBtbar, «6 Bnrdantttd Die 
eipcnh-lndige Unterfertigung boachrSnlrt sich hei Pippin nnd seinem söhn Karlmann nhnr auf das ausfflllen des 
als haadmal dienenden kranaes, von Karl d. Gr. an auf das eintragen des TolUiehungsstriches in das moni^pramm; 
U» vnd da, «lAtair Unllg«r, imterbHeb auch diM. Die Ibnuel, an rieli Mdit TWtnderiieh mi nidit ron Hmdsr- 
lichem belang, verliert elinnfaüa in der späteren zeit noch mehr an stetigkiMt und wechselt mit prädikaten; an- 
ftuga flbarwiflgt .gloiiosisaimi', aua Karla d. Gr. kaisertitel stammt ,püfleimi* und .aerenissimi', durch Karlmann 
vA imwi aolm Aniolf wirf jimeiiiiiDtf aiagaaiifc, D«r nnta nm Bum 4m ktaiga, llilter nähr 

fweinali, wird ständig unter Ajrnolf. 

Die hauptformen sind: 
Pippin t Signum f (domno) Pippino gloriosiasimo rege. 
KarliuHun: Signum f (donmo) Cfer(o)lomanno gloriosissimo raga. 
Karl d. Gr. als kOnig; Signum (M) Caroli glorioslssimi regis: 

als kaiser: Signum (M) Karoli (donui) piissimi ac Serenissimi (gloriosissimi) imperaiürin. 
UMg i. Fr.: fligimm (H) (domnl) Hldk>«M aacwiasini (piiMini) inpanloria {wagnlS^ 
loitttar I: Signum (Ml Hlotharii <Tloriosiäsimi imperatoris, seit 833 (n* 1002) gkciMisatnl tlVMti* Mit 8B9 

(n« 1026 Tgl. 1022) : serenissimi augusti (Varianten nnr in k.). 
MNriig n: ffignum (M) domii Blvdowki ■ aw n i M i i iii (MltenpUaBiou,gkiiiaiiHiiiii) aagnsti oder imperatoilfe, Mit 

870 (n» 1209 or.) öfter: imperatoris augostL 
Lothar II: Signum (M) Hlotharii gloriosi regia. 
Karl, söhn LottiarB 1: Signom Earoli regis (gloriosi regis). 

IflAwig d. D.: Signum (M) domni Hludowici gloriosissimi, aait 845 («• 1848) llllligM't Mit 864 (n* 1868) ta^ 

schliesslich: serenissimi regis (piissimi nur in ■} k.Y 
Karlmann: Signum (M) domm Karolomauui seremssimi oder invictissimi (zuerst n<* 1491, 1492 or., seltener 
piisaimi) regis. 

Ludwig ni: Signum Hludowici (JA) serenissimi regis Hnvictiasimi nur n" IrSlH k. vgl. 1522 or.), 
Karl III als könig: Signum (M) Earoli serenissimi regia (seit 879 a" 154d auch: domni £.); 

all IndMr: Slgma (H) Kiwitt (ad» dmoBi K.) Mraniadni imparatMli (niguti, i m p iwtw ii anguti «ad 

andre Varianten, Wiener SB. 93.4on\ 
Arnolf all ktfnig: Signum domni Arnolä (M) gloriosissimi (püssimi, seltener inrictissimi u. a.) regia; 

ab taiflar: Signum domni AmoUl (M) invietiniiBi (wlteBW MnuMmi, flnaOeotlMint n* 1868, 1866) ioi- 

peratoris augusti, aberwiegend nur: S. d. Ä. (M) imperatoris augnsti (zuerst n" 1877 or.). 
Zwantibold : Signum domni (M) Znenübolchi (nnd andre namenaibrmen) gloiioiiarimi ngis (mit seltenen Varianten). 
Ludwig IT: Signum domni Hludowici (M) serenissimi (selten püarimi) regia. 
Enrad I: Signum domni Ghaonndi (M) serenissimi (selten piissimi) regis. 

Die Stellung des monogramms ist auch unter den einzelnen herrschen keine fest bestimmte: anfangs 
stebt es zumeist nach ,!iignum\ dann auch nach dem namen oder ,domm', seit Arnolf ziemlich regelmässig hinter 
dMBaamflii. AlanaoMiiinoDOgnMmiataanrdlalHRMiMrgliidmHnBaiiiim so fttrdie 

namen Karl, Ludwig, Lothar ; neue monogramme wam nnr m UMla fHrEniaiaui, Atnial( 2wMlttllo)d,Koniid. 
Genaue abbildungen ietzt in den Berliner Abbild. 
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ÜDtt?r Ludwig d. D. bild.'t L-ich der brauch b^^timmte Urkunden durch beifil^ng von signnmreile oid 
handmal aeiuer ^Ime best&tigeu zu länea oud diese eiufaciiäte form der bestätigung wird tuch roo Amol! uai 
Ludwig IT in uwmdmif gabndit iVUäau Mtr. t. UL 1,880 vgl Sklnl in BerUner AbUM. tart 166). 

Rekoguition >"t'heQ der formel ,N. optulit' oder .iussus optalit;' begegnet in den diplomen d«r 
Merowiuger schon ziemlich bftuhg die formel lecogaorit' (zuerst 658 M. Q. DD. Meror. 32 34 or.; ium 
iMOgBOfü ib. B*> 70. 77 or. vgl. StoM IIL. 907), in enraitortor ftmaag .neogaovit «t Milw«ripaHf (ibi. a* 7S«t); 
mH dem 8. iahrb. tritt die rekognition auch bereits in ihrer später stereotypen form auf; ,\. adnce N. recognorilr 
(ili. B* 79 ei or. Tgl. 94). Die urkondea der Karolinger als hausmüer trageu iu Uterer seit nodi die foni 
der tmterfertiguug der printorlraDden dnrdi den sehreiber (Ego N. iabente d. Pfppino . . aoripm et m. d* 10 
Tgl. 16; iussa domni mei P. d<' 20; iussus a domno meo K. scripei et es. n0 38; rt^tus a E. scripsi etse. d*34, 
48). die Urkunden Pippins d. J. bieten aber neben dieser älteren form (iossos teripai n''52, 60, Hl k.) den taent 
während der tronTakanz in der letzten Urkunde Karl Martells (n**43or.) auftretenden ausdruck ,iu3sus reoofaon' 
{n* 66, 56 or.) oder ,recognoTi et ss.' (n» 67 or. vgl. Bresslau UL. 1.273). 

Die leUtero form Oberuimmt liie k(5nigliche ]inn2!ei Pippin*. Wahrend aus dieser forme!, def^n sirb am 
die rekognosceuten der alten schule bedienen, das ^msus' bald verschwindet (zuletzt 89; und Baddilo, der seism 
ntBMiB ,in M waaänf wmMtnii IHM, dinMlIie w ,B. noDgmfl et iik' voreinfiMsht, «rwwtert aia aich udi te 
Organisation der ktadil (760 tt* 88) adM» nr ÜffiMl ia »Mlractretandai kaukiftitiguv ^ <** 

cognovi et ss'. 

Wio nochansadilieaBlich BBtorKnriiiiMm, w bebniAat ndi die Yminlhdita hnml (N.neogMvietN.* 

auch noch in der kanzlei Karls d. Gr.; sie wird von Hitherius bis 775 fn" 17:Vs. mit der abänderung ,N. Kl-'-p 
et 88.' Ton Bado und Ercanbold bis 782 (n" 242) und 797 (&<> 329) gebraucht, unter Ludwig d. Fr. dann noct 
nntor HeliBSditr 814—81« (n* 608, 609); sl« Ut mm die bedaatnag, 4an dar l«it«r «er fawxlei Mübrt et bk 
der nur in seinem namen rekognoscirt Daneben prägt sich die Organisation der kanzlei und die gliederun^ in 
kanzleipersonals in der neben iener in ihr recht tretenden formel ,N. adricem N. recognori et es.' (nerat Tti 
ü" 143 k.) aus, die, seit 774 (n^ 166) mehr und mehr Oberwiegend, seit 817 stSadig an die stelle deraBtl^ 
Zeichnung durch den kanzleivorstand die fertigung der rekognoscirenden kanzleibeamtn ^mitatt' dea kanzleiror^ 
Standes setzt. Fflr ,recognovi' tritt in der kanzlei Knrls d Gr auch ,r(>lppi' (spätor nur ganz vereinzelt n''9S3k. 
oder 1686 or.) oder ,scripäi' ein oder die formel lautel nur aüvicem ä^.' (Sickel DL. 260). In den tironiscliäi 
notao to nfcagiiittoiUBrichans iat aodi uoA in ümt folgeieit mdst die lekognitioii uMaalialt «dar «b und anck, 
namentlich ienen am schluss des textcs, vormerke über die beurkundung 1 pfehl zur ansfertigung, rekogniti>3 
siegelang) beigefflgt (Sickel UL. 94,217, 343, Beitr. VII. Wiener SU.93,Üb5); die keantnis der tironiacben oota 
«od damit ibra Tarwaidiwg varachwbidat noeh vntar ündwig d. D. (Bailiner Abbild, tait 161, 168, IM). Di> 
gerichtsurkunden nehmen auch hier eine abgesonderte sfollutig ein; der ausserhalb der kanzlei stehondo rekognoscesl 
der pfalzgräfliche notar (Sickel UL. 359), unterfertigt meist nur im eignen namen (n° 187, 196, 455) ; nor einmii 
(n* SS8) begegnet hier eine steOrertreteDde rekognition. 

Die formel ,N. advicem N. recoguovi et ss.' bleibt för die Karolingerzeit wie fttr die folge die 
herrschende. Lange fOhrt der nkognoscent keinen titel: erat ist es nur der geistliche titel, der vereinzelt ned 
unter Karl d. Gr. (Witherins dboonna n* 484 or.), btofignr unter Lndwig d. Fr., namentlich durch Donata 
(diaconns ll'60B t) md Eirminmar (n° G02, 721 f.) eingeführt wird, dann erst der amtstitel ,notarius', der seiet 
einbtirgerung wieder vor allen Hirminraar l u" Vfitl Ar. tl und Wf^tnnariuK fn" 7;'''.» f.) verdankt. Ein arat?tilel für 
den kanzleichef (cancellarius, dann archicauci llaiiu», nach srerhiudung des amieü mit der erzkaplanei arcliicaiiel' 
lania) wird ank in den tdlreidien oblich. Der rekognitionszeilo ist ein dem zu beginn der Urkunde ateheodeo 
gleiches chrismon vorangestellt; dasselbe verschwindet aus den diplomen der deutschen kanzlei um 850 (naci 
dem alten apparat der M. G. zum letzten mal io n° 1356, 1357, während es nach Berliner Abbild. YII,3 auch 
aehOD in n« 1841 ftblt), aplt« etat tmd nnr varatnielt aaeh ana den nrinndn Lotba» H (rg^ Baittaar AUaH 
TJX,8, 9; das chrismon noch in n" 1274, 127'' . 

Die rekognitioQ ist die eigenbändige uuteii'ertigung des rekognoscenteu, seine autograpbe aabsoipttca 
oinas dar beglaubigungandttal dar nrinmda. Vto dia aait bia 840 ist aia du beatimmtaate kcnnaeicbea dar aii> 



Digitized by Google 



LXXVII 



ginaliiat (Siokel üL. 322. 371). Sie bleibt sntograph bis zum ende Ludwigs d D. C^TG . Von da an hvri sie aaf 
eigenhändig zu nein ^äickel in Berliner Abbild, text 164, 177, 20ü). Nicht mehr vom rekoguo&ceateo, soadara 
fOB don indem kanzleisehraiber. gewShididi dam ingroantteo dv ukoMto gmchiiatai bflnl dit nlugnttioa 
ihre ursprflngliche badeutng ein. Und mit ihr verliert das rplcnpnifionszeichen, das früher autograpb wie die 
rekogiütioD selbat» trotz der normalen form von iedem rekognosceutan 8«me eigenart erhielt (Sickel UL 323), 
niM cteidiariflbdM bdifidaditlt; m dcmdidi «U wau ly iiem idiBOifcdwMk rieb Teiflaobsiid beginnt m udi 
bmitoTOnder rekognitions^^cilo sich al^irndrangen. 

Dntirang. Noch adi&ifer als im titel prftgt «ich in der datining die geschieht« einer regierung am: 
Ufr briagm rieh oiaU onr politisdi« mnvUnnigiea, wie die lossagung Lotiiin I nnd Ludwigs d. D. von flmm 
Tater durch entferoung der datining nach dessen regieruog, in derselben win^n , wie es auch bei ähnlichen TorfäUen 
offenbar durch officiellen einflasa in italienischen priTaturknndengMchah(MitthttLdea Instituts f. östOF. 2^98), 
oder die erhebnng zur kaiserwflrde zum ausdruck, auch der erwarb eines neoan Itodaa reranlasst Cast immer die 
eiustelluD^r einer neuen epoche. So mehren sich die faktoren der datining, an umMii unter Karl III, all ihm 
reich um reich anfiol Die berechnung dieser regieninesiahre ist i'pitweisp geunu, oft eenng aber ungenau, hie 
and da geradezu wilikOrlich : die datixung gerät, wie eine zeit laag unter Lothar L lOrmlicb in Verwirrung (Wiener 
SB. 8M9<^ Maga lu Mhm Hit Sickd m«. »1> « bBM ridi tiaa lN^^ 

dir baqaemlichkeit des rpchnen? wegen, so in der ):aDzlei Lothars I die epocb'^ von S20, welche mit dessen regie- 
nOfWBtritt in Italien gar nicht« ^u schafl'en hat, neben der richtigen epoche vom herbst 822 (Wiener SB. 8ö,47 8) 
odar dia fbnnalB: nuini ngil — SO » tadietia mitw Hadabart, a. ng. — 80 ind. vatar danan naoUblgm 
in der kanzlei Ludwigs d. D. fSirkel Beitr. I, II ib. 36,388: 39,119, 121). Fflr dieselbe regierung, mag die 
berechnung noch m achlendarhafl oder wiUkflrlkb sein, ist nur eine einzige epoche in galtuug; die annahm« 
nakrtrar epoehan, Mhar der boK^ite aoaweg mr erkttmog dar nuregelmisBigkeitea, iit, wia acihaB Bdnmr ba> 
tonte, unhaltbar. Gelegentlich tritt die datirung in bestimmte kongruenz zur rekognition wia unter Iiodwigd.]). 
und £ail III (Wiener SB. 92,383), ein Meg fflr die einflnssnahme der rekognoscenten. 

Die urkanden dar KaioUnger aU bausmaier fahren die datirungsformel ,Actum loco 'S. sub die . . anno . . 
ngni domni nostri N. rtj^, MütaiMr wd etat aait Karl Uartell die in den Merowinger diplomen übliche ,Datum 
quod fecit mense . . die . . anno . . regnante N. rege' (n''32, 49, 57 or. vgl. 4S\ Sie dntiren nach don iahren der 
merowiDgi&chen könige, während der tronrakanz (737 — 743) iene £arl Idartell^ n^ 45: ^ V poät defunctum 
ThaodaiieaB ngna*, Fl^viM d. J. n* M 41. n prinaiiatw efandmi fff^bS^ 

Tn den >;''Dig3urkunden Pippin? Vommt die fortan ständige forme! in gebrauch: Patiim mit tages- und 
iahresangabe, actum mit Ortsangabe und der apprekation. Als letzter teil der Urkunde, hie und da auch verschiedene 
Mi^nakto Im bandhmg nnd bemrkoBdnBg kaouaidiBand, tat ite wol andi galagantlidi mandiar baadbalgangt 
oder sie weist nachtragungec. an^lnssungen, besserungen der 7rjh!zrirhf'n auf. Die alte formel ,datum quod fecit' 
findet sieb, wie sie sobon unter li'ippin (n<* 68, 7 1 aus vorark., 89) und Karlmaon (n** 124) sehr aelten wird, auch 
aoeib gim verainMiH teib au Tomrinmden (n» 137, 208), tdla in den am IlbarHafertan am BlirkiteD ÜMthaltenden 
gariditmrkunden (n^ 139, 455) unter Karl d. Gr. 

Schon unter Pippin tritt die berechnung des tagesdatum nach römischem kalender in flberwiegenda 
konkurreiK mit der fortlaufenden Zählung des tages im monat, die, von der altm schule gebraucht, sich auaser 
dar formel ,datum quod fecit' letzt der formel ,data mense . . die . .' bedient Die kanzlei Karls d. Gr. verwendet 
nur mehr die Zählung nach römischem kalender. bie und da mit vorBügestelllem , sub die'; ausnahmen bilden auch 
hier nur die bereits erwähnten Urkunden mit der alten formel und 2 andre fälle (u** 230 L, 238 gerichtaurk.). 
Wie schon Öfter unter Pippin (n*> 86; 100, 101, 107 9tn lOlt k.) nnd tbarwiagand «nt«r Kaitaaim wird auch in 
der kCnigszeit Karls d. Gr. häufig nur der mocnt, aber nicht der tag angegeben: dann lautet die formel ,dnfa in 
mense . .' Die römische z&blung bleibt in aosschlieaslicbem gebrauch; es fehlt ihr nicht an rechnungsfehlem 
adar fenahen, mmenflieh ftvtfBbnmg daa bnftodas mflaataoameoa naeh den Idoa aiatt dea Mgaiiden. 

■ Unter den iahre^daten iiphm.?n die regierungsiahre die erste stelle ein. Dif kCnigäurkunden Pippins 
Obemehmen aua den diplomen der Merowinger auch die formel fflr die regierungsiahre ,anDo . . regni nostri'; 
dtoalMB dilagt lieh dS» fithar nur privatmkimdlidlw kimA ^ ,HgMiit* domo Fippino glorkaiNteia lage^ 
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(d*> 95, 03 vf,'L 85 k.; .r^Rni Jomoi P. regia' ebenfalU nur in k. 66, 68). Beide formein mengen sicli ia d«a 
nrkimdea Karlmannä, in deuea Karls d. Gr. dagegen ist die erste formel ,mio . . ngni aottd* fcete regel, die 
imU» rar aaltoBe Misnahme (in den or. n« 187, S08, b«ide nach rorurk., 167)w Dm penonalpraunaan bWM 
aadk ffir liie formel (ier kaiserzeit ,anno. . . Christo propitio imporii nostri . . regni noetri in . in geltnng (eioe 
««■Mhme hier wieder die aueaerbalb der k. kanzlei eotsüindene garichuurk. a " 455 or. mit ,anno . . imperii donuu 
ooetri S. . . ngai eiu. .'). 8o wird es «Mb noch in dar tauulei Lldw^ d. Fr. gehalten ; aber neben der fonml 
,anno . . Christo propitio imperii nostri' triff schon 814 (zuerst n"» 622, 52ij f.) die andre auf, welche in ihrer 
unperaCnlichen faasong muster fllr die folgezett blieb ^no . . . Christo propitio imperii domni Hl. seremtöiui 
(oder «ndra piMdiktte) angosti» (Impantoria, iinp. «09. fgL Siokal ÜL. 84a, 961, 8B1)l Hieb hüAwig 4 U 
die ftssung ,anno . . imperii (regni) «lomni N. . . aug.' (imp^ regis mit wechselnden praedikaten) oder .anno . 
domni ^. . . regia' stftadig und findet eine nicht häufige rariation nur noch in der ptrtizipialform ,anno.. regni 
domni N. . . regnantiaF od«r lUMh Mltener and spftter ,regBinte K. reg» umo./. Dar bmIi dar tadaaikrtHir 
Karls d. Gr. oingefflh>"te zusatz ,Chri8to propitio-, noch stämlig unter Lothar! und IL, begitmt iu der itaUenischea 
kanzlei irf'tr' n ende der regierung Ludwigs II (n" 1205, 10, 11 or., 1^224, 27 £; früher nur vereinzelte Olle), in 
der deutschen kanzlei seit 855 (luerst n« 1371 or.) xa Tendiwnidan; Unftger dann wieder mtor KvlflHiB, 
mWffliffiim^^fffld#'g^^ Karls III bereits eatfernt und tritt dann nnr noch ganz aamhn»- 
weise auf. Mit ihm halt die entfernunp des titels .domni' »er dem namen dos herrachers gleichen schritt: w 
rerschwindetam dieselbe zeit und in derselben weise, er wird nur noch filr Karl III und Amolf in mehr oder minder 
mplml W f ga rtiTr il t<'"gge*»*'>>'*i *** kaiaar geworden waren. .Begnnm' umfns^it unter Pippin, nnter KarliOt 
uch nach der eroberunp Italiens, das ganze Frankenreich wie ,imiii:'ri',!m' imtnr T.mlwig d. Fr.; nur in denkaisjr- 
wknnden Karlsd. Gr. wird die Unterscheidung der ,anni regni in Francui atque m Italia' neben den jumi imperii' 
galmneU. I«tiitr t, acat barr in Italiaii, daliii aaeh ,aiiri inparii tn Ilalte . . in 91^ 

imperii'), wieLudwi^^ II uach ,anni imperii in Italia-. Liidwii: iL D. bezeichnet seit herbst «33 seine retriernn??- 
iahre als ,anni regui in ohentali l:'raacia', ein beleg fOr seine damals erwachaenea nnd su lebzeiten des ?ateri 
immer festgabattaiian nsprflche, and Lodwi; HI ftthit, bkr im aialdaiig mit da« tiMdiliolMo ?ariilNDiBMB, 
diese beteichnnng fort Die ,anni regni l iinporii) ;n Italia- ' illeu nun, wenn es gelingt da^ land in besitz lu 
nehmen, einen eignen faktor der datirung: 80 unter Karlmann, der dadurch genötigt ist die regieruagsialin ia 
seinem ererbten reich als ,anni regni in Bmiitf n baaaidilun, antar Karl HI, bat dam aiab, als daa ^Mftm 
Midi mn nidl ia dan schoss wnrt, Ji< se fUrtorao blofton (a. reg. in Francis, Italia, Gallia, a. imp.) und hie und 
da unter Amol! ,Anni regni' sind also die re^ierungsiahre; als ,iahre des reichs' k<(nnten sie allenfalls nur abersetj;! 
werden, wenn der herrscher nur das eine reich besa^ wie ,regnum' unter Lothar II und Zwentibold Lothringes 
tat, mitar Ludwig IT Deatadllaod mit, anter Konradlobna Lothringen. Lothringen selbst, das .regnum Hlotharii', 
hat es noch nicht zu einem eigentlichen lantiesnamen ^'ebraeht., es wird a«it Ludwig III «1» fiatogrinndar Ml 
Deatschlands betnu»htet nnd deshalb auch in der daüruug nie erwähnt. 

Dia afaifUinmg dar indiUioi iat aln« Baoamiig dar kalaenrkniidan Ktfla d. Or. (ßUM 968). Daatt 
ist ein wichtiger faktor für die kontrole der regierungsiabre gewonnen imd gelegentlich bietet, wenn in diese 
Terwirnmg oder willkOr eingerissan i^t, die indiktiou den leitenden faden. Aber auch sie erfährt keine gleieli- 
m&esige bebandlnng, onob diaaalb« baoaM wacbaalt dia iB ffl WeB a ap oo ba: ao ist in daa orlcaBdaB Lodwiga d. h. 
zuerst die griechische (vom 1. sept), dann die neiiiahr^indlktii^n . -_',"). drr in pplrauch. in ienen Lothars I nach 
840 umgekehrt zuerst die neuiabrsindiktion, dann die griechische. Während in Italien die ältere grieeUicli« 
indiktiou fast ausschliessUcb die flbliche ist, findet die Bedaieche (epoehe 24. sept.) inmm beetimmie belege, ans« 
daaa in den Urkunden Ludwigs d. D. NgianngaiBhr und indiktion am 24, sept zugleich umsetzen, eine auch 
sonst bef;:egnende erscheinung, dass man der bequemlicbkait der rechnung wegen zwei konkurrirende faktorta. 
wenn ihre epocben einander nahe hkgen, zugleich umsetzte. Nacb 876 iSsat sich meist nur ein schwanken d«r 
iaffikHoa iwiadian aaplanibar- und aeuiahrsepocbe feststellen. 

Am spätesten tritt das inkamation.siahr in die reibe der iabresdaten der diplome. In privsturkandeB 
vielbch seit längerer zeit in Verwendung wird die Zählung der inkamationsiahre ^anni iucarnationis domim oostn 
Jan Gbriati« ineanilkBit, mmi dooBini «, b.) aral ia te arkandaa Lndwiga III (a* IfiOS t) nal 
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Karls III D« I686e) nd Um ifiMbtmg ftagalUnrt (Winv BB. 92,9«7). AiaMUtonUdn cfoelM M dw 

S5. daMmbar. 

IKt ttaUni^ dtr wtdiisdflMB tehrwittwi fai int dsllfiugtRiiiiMl Undst tkb, bMondtn wwui taM iMi 

m«hr8D, nicht an feste regeln. GetrOhnlich stehen, so lange nur anni regni (imperä) un<i inrIilitioD den datiruDga- 
bMtud bilden, iene voran, nach einftlhrang des inkBriuttioiiBiahrs tritt diosMaa die apiti«, ihrnpfla^dieiadiktion, 
4HeMr eont das regierongsiahr zu folgeo. 

I«k «Uli* dto 9poAm to nglirupUhn und dar indiktioa« ndt fhnn IbmMlA uiltr dn «IiimImb 

herrschem ZDsamroen : 

Pippia: a. r«gni nostri, epocbe 751 erste halft« nov. (Skkel CL. 243). 

IvlBnui: «podM mteMMiBdi vi» bei Kul d. Or. dl« ttODerfaebang 768 oki 9 vgl. n« 112^. 

Sirl d. Gr ; epoche dir MiUicbM %. ngtd 768 eü 9 (tnmerhebiiBg in Mofon), dar itoli a Bi ichw 174 ati 80 

bis ioni 2. 

t. impaiff * 0pofllM IniMritrtBiHig 800 dsL S6> 

indiktion soit 802, waVir><-hoinlirh cnnorhiachp vfim 1. sejit, -'Sickel UL. f), 
Ludwig d. Fr. : a. iinperü, epoche S14 ian. 2& (todestsg Karls d. Gr.) oder 2ä (Sickel LL. 2Ö6 f.). 

K^NNslw d«r Mira Lothm I in den mk. Lodwigs d. Ff. 895—880 (n* 999-849, 846—860) 899 vagvIUir 
sept. 1 (Sickel UL 277 vgl. Wiener SB. 85,470). 
IitllHUr I 8S2— 888 (n^iidS — 1002): a. imp. d.Rlndowici sereidssimi imperatoris (epoche ende i&nner) regnique 
d. Hlottaaiü gkrioaisnini angnsti in Italia, epoeh« herbst 829 nnd konrentionelle epoche beginn 820 (vor- 
wiegend fllr die kapitularien) ; griechisi lie 'u Jiktion. 

833— 8Ü4 (n« 1003—1011): a. imp. d. Hlotharii in Fmncia (epoche 833 vor apr. 7, wol irri^r , in Itatta 
(sehr ungenaue lihlung, epoche von 820 oder 822); &epi«mb«riudiktioOf wahncheinlich die ghechiscbe. 
685—840 (m* 1019—1007)! a. imp. d. HMlurii |ii impentorii (üMag m vdlUliidigar nrwfmng); 

aeptemberindiktion (griechische). 

840—855 (n« 1039 f.): a.imp.d.flIotbarii pii imperatoris in Italia (epoche 820) et in Fnnda (^cheä40, 
iMid* fUtom NlM Ui 848 [861] n MDiihr «Bi TW 819 IB 
oder 21): bi8 848gri«eUidMkVw849MaUhnliidlUM(tlMrd^ 

85^1). 

Loiwig n 800—806 (b* 1140—1168): a. imp. d. Hloyiain pii ang. (epoche tob 830) M HlvdvwiGi glor. fangi 
in Italia (epoche 850, beide gleichzeitig umgesetzt); griechische indiktion (n<* 1144*). 
855—875: a. imp. in Italia (epoche 850 apr., kaiserkrtnug); gmoisiselM iBdiktioB (Uber die «igantSiiilkb- 

keiten der datirungsformel Wiener SB. 92,3dl n. 2). 
LoUiar II : a. regni d. Hlotharii regis (epoche 855 sept 14— okt. 15. wahrscheinlich der todeaiigliOihm 1 1191991)$ 

septemberindiktion beide faktoren, wie es scheint, zugleich umgesetzt, n" 1240^). 
Karl, söhn Lothars I : a. regni d. Karoli regia (epoche wol von 866, dem vertrag von Orbe)} saptemberiodiktion 

(«•19801). 

Ladwig d.D. 830— 833 {n^ 1302— 1313 V a imp. d. Hludowici ser. ang. (nach der gewShnlicben epoche) etanni 
regni noatri (epoche 826 min ^7 — mai 26, n« 1300'', Sickel Beitr. I Wiaoar SB. 86,348); saptembar* 
(Badalaflhe)lBdik(iOD. 

833 — 876 (n" 1314 f.'-: b. regni d. Hludowici regia in orientali Frraicia ;>poche 833 sept,'!; jeptemlitr- 
(Bedaische) indiktion ; beide faktoren setzten wabracbeialich zugleich am 24. sept. am, die berecbnung 
BDtarliegt ab«r «Btar Tsn^iMfliMr tounMIaHaBg BwndwiM imngaliBlaaifl^ aad irilOcflr vgL Sidnl 
Beitr I, II Wiener SB. 36,353, 368 (durch Hadebert die formel: B. MK.— 90 « ind. fg]. BariiMrAUHU. 
text 154); 39,121 (seit 870 die formal: a. ivg. — 30 ind.). 

Sarimann: a. reg. domni Karlomanni aar. ragii, seit 877 daB.(n'^ 1488) in Bawaiia (epoche 876 iuni28 — sepLO, 
wahrscheinlich aug. 28, der todestag Lodwigs d. D., «dw 89) «t k KafiB (Mtt877okt B« 1488, iyadulvv 
sept. 9—20); indiktion schwankend (vgL n» 1478). 

Ludwig III ; a. incam. (erst seit 880 ziemlich lUTarUaaig), indiktion (berechnung ungenau und schwankend), 
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a. regni Hludowici regis in oritotdi Vaam rQgliiDtii(Bpooh«876 VOrNftlS, wabndkaiiilidid«t|iiNli| 
Ludwigs d. D. Tgl n« 1506). 
Kurl III: attadig» fiiktomi ■.inesiu, iniittioii («chwantoid zwi8ch«n s«pt«tnber nai ndaiahrnpoche, ienenhr' 

scheinlich griechische ind.); wachselDd: a. rero «gni Earoli regis (877 — 879, n* 1530—1547), seitd« 
besitznahme Italieus B79 aov. bis zur kaiserkrönnng in ' 1548 - löfitVi mit dfm ziisntz ,in Francia' (epoch* 
87*3 nov. 16 — 23 rgl. die bemerkuagen zu n ' lö'iöh verschwinden nach der kaiserkrönung und enduiMi 
vereinzelt erst iriftder 884 16S4); a. rag. in ItaUa vm 879 noT. 28 bia rarkaiaerkrOomig (d« 1648—1666; 
epoche 879 nov. 16 vgl. 1M7 dov. 23); a. imperii. später (zuerst R82 n" 1593) mit dem zusttz ,ii 
Italia' (seit 881 m&n o° 157Ü ständig; epoobe 881 febr. 12, der wahrscheinliche tag dar kaiswktOmig, 
oderdaudingieBdar lairTgLn*1666*);a.i«giiilnFietB0i» (d«mgu»B«itMii]dMlinnidi,Mit68SiiiK19 
n" 1596; unpleichmilssitro vonvondimp, die opoche knflpft wahrscheinlich an den Wormser reichstagS^Ü 
mai an); a. regni in Galiia (seit 885 mai 20 1652; apocbe 885 nach ian. 15 — mii). üeber diedatinig 
im nrk. Karla III WiaiMr 8E 92,867 f 
Amolf; a. incarn., imliktion (anfangs aeptember- [neJaiache], seit 895 neuiahräind.), a. regni Arnolfi püss-rtgi; 
(epoche 887 nov. 22 — ^27* aeit 892 mit dem incamationsiahr zu neuiahr umgesetzt vgl. die bemerkuii^ 
n« 1718); a rogni in Ibdi» mir itt S mk. VM 804 nAn, apr. (n< 1843, 1845 rgl. n* 1842*) ; a. imperii (sdt 
m\ febr. n» 1863, epoAetag febr. 9—28 [27] Tgl b» 1862''). 
Zwentibold: a. ineam., indiktiou (schwankend), a. regni domni Z. regis (epoche sg'i mal 25—30 vgl. n* 1903'l 
Ludwig IV: a. incarn., indiktion (überwiegend septemberepoche), a. regni domni Hludowici . . regis (epoche9"A 

febr. 4 [nach den urk. ian. 29— febr. 5] vgl. n^ 1931'). 
Konrad I : a. incarn., indiktion (schwankend), «. ngni . . regia GhiMondi oder Hfnaate . . icf» Ch. («pecke 9U 
nov. 7—10 vgl. 2011*). 

8ieg«L WÜrnnd dieMerowiagier perMIdeg«!! Üdnten, bedieatn eieh dieKinlingeir utiktrgeBflM. 
Das auf ihnen dargestellt*^ liil'^ er^rhif^n nebensächlich; Pii>pin.< ■nif tre! -^MW ninn mnake des Bachus en fiicedir. 
iencs seines sohnes Karlmann eine bachantin wie noch ie ein siegel Karlmanns von fiaiem und Ainolb, in 
gerichtssiegel Karte d. Qr. den Jupiter Serspte, leoea Lodwf fs II «ineo JuraelropC Ewl d. Or. wiUte flir adi 
Urkunden Siegel ein onfspn'-hc-nilereb bild, die ^d^te 'iues riVulfchen kaiißrs (den Antoninos Pius). Damit war dl- 
muster gegeben. Koch Lothar I und 11 führen gommen römischer kaiser im Siegel, Ludwig d. D. doxcb mebril» 
40 ialii« die ^richtige bUsto de« kibera HidriMi und diea« d«!g«l, olnrol adKAi iMeeh&digt, wird noeh tob dtM 
gMidluiBBiifnn söhn und sogar dam Urenkel Ladwig lY gebraneht. Nicht antik, aber unmittelbar nach eiaei 
antiken gomme (kaiserbflste) geschnitten ist das Siegel Ludwigs d. Fr. All' diese bflsten sind en profil. Di« 
gemmen sind oval, das intaglio hebt sich scharf ab von dem dasselbe umspannenden modernen rahmen, der di* 
anwehrift trtgt. Aoeb die Umschrift wird erst durch Karl d. Gr. eingefahrt und es bildet sich fQr diese art siegel 
eine bestimmt« forme! aus : ,Chri?te protege N. regem nmp'_>ratorera)', die bei Lotbar I und II sich zu ,Christe adiun 
Hlotharium augustum (regem)' umgestaltet Auf die legende der letzten gemmensiegel, der Karlmanns von Baien 
VBd AraolA, bat aber adMm du porUtaiegel eeiaea «IbUosb geSbt Fflr dieeee mr bbbm imd ttM d« iMiiii 
den esdarstolltn. etwa .IT!nd ">wicu8 rer, als einzige Umschrift am platie. Dicio art wird auch bei den zwei letzt« 
gemmensiegaln verwendet, auch sie tragen nur namen und titei ihres Inhabers ohne die frQher flbliche froa» 
ttmuH Aneh die stellong der mnsdirift bat eieb ietet gelndert: frllber begaan rie in d«r oiitte oben BiReiDM 
kreuz und lief von links nach rechts l irh L'-^^lraui !ie .ÜLk^' und ,re. htb' ^AlbatveritSuillich im heraldischen 3iaD~ 
nm den ganzen rand, ietst beginnt sie wie beim porträt^iegel ohne kreuz in der mitte rechts nnd Uoft «ofwirti 
nach links. Schon bat sie aneh den ToUeren tKel angenomnteB. 

Das portrfttaiegel wird durch Ludwig d. D. 831 eingeführt und es fehlt fortan, Ludwig III aasgenommeii, 
keinem der dentsehen Karolinger. Wie schon Foltz (N. Arch. 3,18) betont«, hat der ausdruck ,portrfit3iegc!' ßr 
die ältere zeit nur eine beschränkte bedeutung, für die Karolinger eine sehr beschrftnkte. Denn diese ,porlrät«' 
eiad inlOnn gemmeo oder medaillona mit grOsaerem und geringerem geschi^ BBchgBWimiHw, m> dHi aiebt* 
einzelnen nw-h das antike vorbüd V^nftatiren lassen wird. Dies nicht nur im ganzen tjpus, sondern auch iE 
profil und in der künstleriecheu behaudlung einzelner teile, wie sie iene zeit nicht aas sich selbst zu schaff« 




Vermocht«. Daher auch die unäbnlichkeit der bilder Karls III. Dabei mag allerdings aacb das bestreben den 
köpf zu individualisiren mitgewirkt haben und dies tritt desto stürVer hervor, ie kunstloser und rober die dar- 
stellung wird. Erst roa Ludwig IV an wird man von nnem porträtsiegel im eigentlichen sinn sprechen kOnnwi. 

IXepmrlilMtg«! füll rwü, ii«ni die fAm nndong snek iikilit inner gsliiigi BidadliirieB «ipnfl], 
den köpf immer nach link? f^'ewnadt, 1iartIo.<, mit vollem i'bei Zwentibold gewelltem) h:inptlia:ir, ,i:i> faUie?» ober- 
g«waod(paladameDt)UQ) auf der rechten schaltet durch einen knöpf oder eineagraffezasammeagehalten; um das 
iMopt tdilii^ ridi (pm xuM äa Unrbearfaau nii rtckwIrtB lierabbangeBdeii aehleiMte, aa dsMao sMIe in dm 
siegeln ArTi(".lf^ ^eif 803 ein mit steinen besetzter stimreifen mit rfickwilrts herabfallenden schleifen in derselbea 
läge tritt, wie auch das siegel Zwentibolds ein breiteres krooenfthnliches diadem (?dieindeaAnn.Faid.erw&hnte 
jüfnlt regni' vgl. 1857') aofweist; wftbrend nhM die «nfo aiagil Inlwi^ d.D. «in broneiilhnliehM dfodnn, 
Uber das noch das binterhaupt emporragt, zeigt, beginnt erst unter IT, diesen krönung, die erste eines 

deutschen kflnigs, ausdrücklich bezeugt ist (n* 1031'). eine perleogestielte kröne das baupt zu bedecken. Mit 
wenigen ausnahmen fObren diese Siegel scbild und speer, wie bei diadem und lorboerkraoz wahrscheinlich auch 
hier an das antike mnster anknüpfend; so zeigt ein medaillon eines der spätrömischen kaiser (Jahrbuch dar 
Kunstaammlnngen des a. h. Kaiserhausos 9 f 18S9]. 19S t.VlI) runden scbild und if>e<:'r fast in derselben stf^Hiinc, nur 
auf der rechten seite. Während aber in den älteren porträtsiegeln der kleine runde oder ovale schiid mit dem 
MM iB der nitte eeiner breitseite nik flbamfndem ui aohaiftpitrigem epeer Bokem dar bflele aagebiMbt 
ist (nur in den beiden ersten portrStsiegoln Ludwig" d P. li^cr' t r Ober der brust\ kommt unter L'.idirii.' IV eine 
neue form auf: die bOste hebt sich zur vollen bmstböbe, die rechte band hält an der bmst den speer, die nicht 
aldiCbare Holte ainen g rOee e m sohitd in leiteoniflclit mit breitem rand nnd berrortreteodem baeicel; in den 
siegeln Konrads I flattert, wie schon in einem Siegel Karls III (Heffner G\ eine fahne unter der Speerspitze, der 
Speer legt sich Qb4r die schulter. Diese darstellang bleibt, bis das kai.-er^'iegel Otto« I eine neue darstellungnit 
BeaaB enblenen, braatUld n flMe mit neptermd Weltkugel (reicLsapfel), and dno Reiinicli II das troBsiegd 
einfObrt. Die Umschrift der pntittiäegel ist in das glatte siegelfeld selbst eingeschnitten. Von rechts nach linln 
laufend nimmt sie nur den oberen rand ein, wie auch die gemmensicgel in kapitalschrift ohne jrandrerxierang 
enthält sie blos den namen des siegolinbahers und dessen titel ,rez' oder ,imp. aug.' ; nur in siegeln Earlmanns 
und ArnolfM erweitert sich derselbe durch ,gratia tlel\ iii einem andern aligel Amolib n jnas rat. Die einxeliMO 
Worte sind noch nicht durch pnnkto cotrennt 

Die gemmen- und porträtsiegel sind durch einen kreuzschnitt durchgedrOckte wachssiegel mit i^tarkem 
wobt, der destlicb den eisdmck dee ringkaepfte zefgi Nur von Lothar II hat sich im Lotbarkreos in Aebn die 
siegelplatte aus bergkr}'stall «rhalten (abbildung bei Bock Karl^ d, Or. Pfalzkapolle 55 vgl. Sickel ÜL. 34*) n. 13), 
die aber nie zum siegeln verwendet worden zu sein scheint War früher nur ein siegel ausschliesslich im gebrauch, 
as werden aelt Lndwig d. D. tncb dfler (nnter Ainoif, Ludwig IT, Eonnd I) zwei vencbiedene riegtü aaben ein- 
ander verwendet. Die Stellung des Siegels ist unmiftdbar neben dem rekognition-izoichen, da^ es zum t«il bedeckt; 
als dieses von der rekogniüonszeile sich ibltot, entfernt sich auch von demselben das siegel und rflckt WMter an 
den laehlsB rand (vgl Berliner Abbild. VH, 8S— 98; 1,13—20). 

Die byzantinisch-italienische sitte der besiegelung mit angehüngtenbleilHlllen ist der älteren Karolinger» 
seit noch fremd (Sickel UL 106 n. 1). Sie wird erst von Ludwig II aufgenommen; unter den deutschen Karo- 
lingern verwendet Karl III seit 8S1 die bleibulle neben dem wachssiegel, ohue deren gebrauch etwa an eine 
bestimmte regel zu binden (Wiener SB. 02,439), ganz vereinzelt dann noch Amolf. Die bnllen Karls III zeigen 
auf der aversseite nach antikem mnster in guter au-^fllhrang die hOste de^kai^er? enpri^fil mit Inrh^erkranz^hne 
Schild und speer sammt der auf den wachssiegoln Ablieben legende, auf dem revers tragen sie inuerbalb eine» 
iNfaeerknuea in vier leilen die inadirllt 3enevatie regai Traaeeram*. Avers- nnd rerenaeite sind mit einer 
nndlinie eingefns-^f . Nach den vorhandenen regten war die hullenjchnar teils weiss, teils rot (Wiener SB. 92.4 11 n.). 

Die ankaudipng des siegele in der korroboratioa ,anuli nostri impressione (anulo noetro) iussimus 
aigiUarl'^gnfartn.t. Tgl. ftr die waadhrngea der liieren mit Biekel ÜL. 193) bewegt eich in eteügenftrmeln; 
der ausdruck .sigillum', wi-nn aui b run^t öfter gebraucht (Sickel UL. 199 n <V|, findet doch selten eingang; er 
ist an dieser stelle durch originale zuerst fOr 825 (annli nostri sigillo, n<* 989), in der deutschen kaoalei erat seit 
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857 (n° 1381) beglaubigt, bleibt aber vereinzelt. Die formel ,de bulla nostra iussimua sigillaro' tritt schon unter 
Karl d. Gr. und Ludwig d. Fr. auf (Sickel UL. 200), zu eiü> r zeit also, da die bulle aoch keine verveodaag diät 
flud, dann arst «late nach ihrer tatsBchlicheu einfOhmog unter Ludwig II (a* 1 166, 80, 9BiL mitdarnriak 
,roborare' or. 1148 u. a.; dfl hiillis uostris or. 1201, t? und 2 k.) und mit mancherlei anderungen unter Karllll 
Die besiegelung mit bulle oder wacbaai^el bindet sich aber nicht an die askfladigang dar ,balla' oder das ^uultf, 
M ftodM tSA mit bdltnbMiagdtoiliploiiMb indnaadi« ^udlinqiVMilo^ aBfoUadlgtlstiiri*«^^ 
SB. 92,430). In den tironiachen notcn wird in Jlterer zeit öfter vermerkt, wer gesiegelt oder den auftrsgnit 
siegeln gegeben bat (Sickel UL. 343), und es scbaint aocb, dasa noch anter Amolf der name dea aigiUators iidu 

Die Siegel der Karolinger sind erat zum teil wissenschaftlich bearbeitdl : die biä 840 von Sickel (üL "4'* 
iane von Konrad I durch Folta (N. Arch. 3,37); fOr Karl ULI liegt «ioe laMmmaaBtellang der bisher bekuute 
angabea vor (Wienflr 8B. 92^440 1. 4X bt dto idirift tob BoemBr-Bldn«; Die Siegel der daaMmKäi 
(Frankfurt 1851), durch die publikaÜon Ton Heffner, Die deutschen Kaisar> uiKOnigssiegel (mit 162 ahlnldang« 
in iichtdruck; Wflrzburg 1875), auch weit flberbolt, so genügt diese, speoiell fQr dir Karolingnrzeit, dödiH 
höchst bescheidenem bedarf, sie ist abgesehen von mancherlei Unrichtigkeiten vor allem sehr unvoUatäadig; m 
riad nir SKaiolinger mit ie einer 8i«geltyp^ nur Koniad I ist mit ni«! Tertntea. Die Utemi abbOdnget ni 
fflr wis^nnsrhaftlirhen zweck meist nur notbehelf, oft geradezu unbrauchbar, grlulich geradezu iene Viei Murifen: 
sie sind auch meist bei Heffner verxeichnet und ich darf «ol darauf verzichten aia sämmtlich hier wied« wir 
Wtmn, nwaer wwm kaiae anton oder wenn Inanohban TorikgeB. Die Berliner Abbildongen lileUa iwmA 
«ifgcl vnn s5mmtlichen Karolingern seit Karl d. Gr. mit ausschlnss des italienischen Ludwig II und die pb>!j- 
graphische reproduktton wOrde auch für die volle verlftssUchkeit bdrgen; doch das tief übende siigeUield kflilt 
aidi lometit in tSeAo idiattaB, das Uld ist gawSlinlieii naltmmtBdi, Sit anudirtft aBleserlieii; eist Aeaigri» 
abbildungen der 7. lieferung gewinnen etwas an deutlichkeit. Der alte apparat der M. G. lässt fOr alle •i e' 
fragen gänzlich im stidi, ob ist nur veneicbnot, ob ein Siegel vorbanden ist oder nicht Dagegen besitit lii» 
Institut f. 0st GF. «Ine sebr rriebbaltige Sammlung von abdrOckea der dentachen kOnigssiegel ; die siege! is 
Karolinger sind bcir.Bl.' vollzählig vertreten und noch von Foltz geordnet. Auf dieses material stflUeu si<:h i' 
folgenden angalien, bc-nuiJ'-rs ülier yiogoltypfn ; wie Foltz in sfincr alihandlung rilir.i irb soweit Heffner nid: 
ausreicht, unier Ii die uummer der abgUs^e vouIkickbl(vgi.N. Arch. 3,14). Die bestimm uug dürantiiieugeiiuDa 
ferdaidt» idi der llabaoairtrdigen gefUligkeit dee herm dr. T.Sdmridor, knitoe an k mtni" nnd antätakilM 
in Wien. Fflr die bereits wissenschaftlich bearbeiteten siegel verweise ich auf die genannten arbeiten, di? ii." 
bie und da durch seither erschienene abbildungen zu ergfinzen sind. Ich b^flge mich, um nicht zu aasfClul^ 
SU weiden, obneToHstladig «ein so kSnaen, mit denallgeneinatendatao, der angabederartdeeanagels, dvnaU 
der einzelnen typen, der legende und der abld'dungen; buchstabenverschrSnkungen der legende sind des leichterE 
druckee wegen aufgelöst, die kflrzungazeichen weggelassen. Die detaila, wie Qber erstes und letztes vorkonuset 
cu Kefbni wird sadie der aai^be der ^umliBger ukindMi is den IL 0. sein. 
Pippin : gemme, Bachusmaske en face ohne Umschrift 
Karlmann: gemme, bQste einer mftnade (bacbantin) en profll ohne Umschrift 

Karl d. Gr.: 1. gemme, bflste dee taüser« Antoninos Pias (nach frflberer bsstimmnng Kenners [Sickel UL 349 n-c, 
des Commodus), Umschrift : f XPE PBOTBGB CABOLVH REQE FBANGB (Heflber 1 TOn &• 4SI); tigP 

kaisersiegel fraglich (Sickel T L. 3^]): 

gerichtssiegel : gemme, bQäte des J upiter Serapis ohne umsciirüt. 
Lodwig d. Fr.: gemme, büste «nes rOmiacben kaiaera (nicht antik, sondern äemlicih gut nacfageedinittsa); w- 

schrifl: t XFK PROTEGE HLVDOVVICVM IMPERATORE (HcfTner 2), 

8M— 83Ö ein diesem Siegel nachgeschnittener Stempel (Sickel UL. 3Ö2> 
LoUuur 1: gemme, bMa eines rOmisdisn kaissn (wahndMinlicli dea Henader Sofama), imadirift: t ^ 

ADIVVA ELOTHARIVM AYG (abgu:is SOS Fittia BOB B«1076; tbUllfleflnsr 3 ?min« 10B2 odir 105}: 

Berliner Abbild. ¥11,4, unkenntUch 1,»). 
Lwlwigll: gemM^Jamdupf; besMboqg HittliiiL dea Xnatitnia £ M OF. 5^ tob u« 1163; dis Itgsi* 
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sebr schwach ausgeprägt und, so Treit sie lesbar, wol nicht ganz richtig entziffert; nMk du aoUaM ialLG* 

«aohsnegel nocb erhalten an 1173. 74, 84 (in BresoU), 1188 (in SL Oalleo). 

UriMIa. Buliir.G.inirBoclierliittnaiiH*19SSt die Ton Mabülon Aaut 8.186 g<ge1wa«i U gM toi Mi 

auf name und titel sehr zweifelhaft; ganz versrhietien die legenden der frfllior Ludwitc d. Pr,, ietzt (Sii^lcpl 

UL.197D.) Ludwig II zugeschriebenen bulle, abgebildet Mabillon Dipl. suppl.48; schon das poitrfttenface 

raf dar STsniaito imdit die Zugehörigkeit n Ladwig n nairabndieiiiHdk. 
Lothar ü: gemme, bOste eines römischen kaisers; Umschrift: f XPE ADIVVA HLOTflARlVM REG (abblUL 

BerliDor Abbild. VII,8, Uten Mabilk»Di)»1.402, HaratoriAnL6,3I): Terechiedeo davon die imLotharkreiB 

arlnlteiienegelplatte-.dien »»dann iilieit; die bOatogrtaMTtdidui^^ 
Lndwig d.D.: l.portratsiegel, Umschrift: f HLyDOTVI(7reBSX(»bUU.Htlllw8irciKiaIadiriKlT,Di^^ 

Abbild. in rerwendung 831 (830)— 833. 

2. gemme, bflste des kaisers Hadrian; Umschrift innerhalb Zackenlinie: f XPE PROTBGB HLVDOICVM 
REGEM (»bgOH IL 18 voa n* 1844, imgaunw «Urild. Heffner 4 ohne augabe der profioiani; schon auf 
dem abguss von n* 1344 ist ein kleiner spning kenntlich, der vom rechten rnnd der gemme unter daskinn 
läuft; in dem abguss R. 15 ron aP 1457 ist der sprung bereits vollständig ausgeprägt and setzt sich in 
g«nder Ilai» Tom Unttrlnapt Us nm nad» ftrt^ dto slaik« ibaMrang dar gumms Hjgt anA div gifw- 
fllMT der ütirn nnd unten am bru?trand zum teil abgebrochene rechte rand; in iener bruchlinio, wiesieaoob 
«•tt 9äö im ersten siege! Ottos I auftritt vgl Foltz im K. ArcL 3,30, wollte mau auch eine lanzei, in der 
bmeliBni« am Untarimpt rine belmspitie «rlmuien [w HMhar leit 8 0} und dar uiehiMr d«r abbOd. 
inSchannatTrad. 210 — Vindiciaet.VI lieferte dazu den heim; durch den bruch hat sich der vonlerkopf der 
bflste etwa rerscboben; mchtgaiuui««bbild.Hel&i0r6TOnnrk.LadwigsIIInoi527); auch noch in gebnuusb 
nnter Lndwig III nnd 17. 

3. portri^.iLL'el, Umschrift: f HLVDOVVICVS REX (abguss R 16 von n» 1460, MdllMfate abbUd. Falke 
t. V.1 : l ejcbr-^ibung Wartmann ÜB. von St. Gallen 2,72 n. an n'' 1388 von 857). Die beiden letzten Siegel 
sind eine Zeitlang neben einander in gebrauch ; nach den angaben Wartmauns sind von den St. Galler urk. 
n* 140S. 18 mit dm ganmensiafiil, n* 1404» 18 mit dam poitritnagd, die 8 ftIgMdMi «rk. mv mit dam 

gemmensiegel besiegelt. 

Karlmana: 1. gemme, bflste einer m&nade enpro&i; Umschrift (in der mitte des rechten randes beginnend): 
CABL0HANNV8 GRATIA Dl SEX (abgoaa B. 17 vw 1478 vgl. «UM in Berümr AbbOd. tait 178). 
2. portr&t«iegel ohne :=< hil l und speer; Umschrift: CABLOUAMN BEX (ibbüd. Üb. pnbd 9, Bmnar. i T 
von n'' 1492, 1495, Berliner Abbild. VU,12). 
Ludwig ni: gemme sainei Taters ToAmig d. D. (abbAd. Heffiiar 5, Berlinar Abbfld. VII,18,i5> 
Karl III: 1. portritsiegel ohne waffen; nmscbrift: KAROLVS REX (beschreibung Wartmann ÜB. von St Galleu 
224 : "in zweite;» königssiegel, dessen echtheit fraglich ist, an n« 1537 vgl Wieoar SB. 92,440 n.4). 
2. porträuiegel (gegenüber den groben zQgen auf den anderu siegeln ohne portr&tthwBAkeit, iogendUdiar 
knpf BMli ainar gamma [das Gala?] gaMhnlt«i)t mudirift: EABOLTS IHPBBATOB (abblU. Haflaar 8, 
Badiser Abbild vrT,16,18; IV.l). 

8. portriUiegel: Umschrift: KAROLVS UiF A6S (beschreibung WartmauiDB. 2,225). 

4. portittaiagal alma walbo; mnacMft: EAB0LV8 IHP AT6S («bg«a B. 19, 88 fan a* 1608^ 1646; 

schlechte abbild. M. T?. 1 1 1. 1 n« 7 von n« 1596); 

sehr fraglich die richtigkeit der abbildoqg dea Siegels von &° 1565 bei Muratori Aat. St758 ohne legende. 
Balten: 

1. avers: portrütlinsteohne waffeu; Umschrift: KAROLVS- MP- AGS ; rf-vora innerhalb eines lorbeerkranua; 
REXO ! VATIO 1 REQNI | FRANC ] (abbild. Mabill. :i Dipl. suppl. 48 m Kari d. Gr. oder K, Ueineoeiaa 1,9, 
Lib. prob. s. Emmar. t Y tod n« 1612; basdireibuug WaitmiBB XJB. 8.225). 

2. avers : portrftt^ WHoluift: KABOLVS- UF ATG8. man glaidi dam rarigan (baaehnüMmg Wartnann 

HB. 2:2Gh]. 

Aniolf : 1. porträtsiegel (.kopf des kaisers mit einem hinten zasammengebundenaa lortMarkraai nm ffla aeUtt, 
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in dem linken arm ainta ruadea acbild and «ümo spMr'j an n» 1718 (der ersten unmitteUMkr nach Anolfi 
erhebung ausgesMHnt ofc.), bmhrrt l wwy Im ^tnrtwnbwg. ÜB. 4,330, welche identitit mit der gemm« 2 
«uaatUiimt 

2. gemme (antike glaspaste), büste einer m&nade en profi!, fra[,'iiient ; vno fier Umschrift nur erlialtea: 
. . . LFVS GßA. . . (abguss R. 23 von n" 1721 ; rorkommeu au diöser einzigen urk., steUung der legeoda 
und 4iM nraiftteoiiDe wie im geuimensiegel Earlmannä). 

3. portrStsiogcl, Umschrift innerhalb einer randlinie: ARNYLFVS REX (abbild. BeflbAr 1 TU n* l?t8|, 
Berliner Abbild. V1I,21— 23; Torkommea acbon an n» 1719, 172ä). 

4. porMtaiC8«l.niMdmftinn«hdbe^ ABN0LTT8 PIV8 SEX(sdiI«ditonbtiäd.lLR UiB 

n'" von n" 1837, hesser Meich''''bpck H. Fris. 1,146); seit 802 in gebrauch. 

ö. portr&tsiegel, köpf nach link^i gewandt, ähnlich dem siege! n^ä, statt deslorbeerknnzMeinanmitneiB«! 
bM«bt«D rnf in denellNo Ing« um du havpt, dia obargawud Aber d«r nebten sdralter 'danh agnA »■ 

sammengehalten, ohne waflfen; um<« hrift innerhalb Zackenlinie (in andrer Stellung als inii^3);ABN0I^FV8 

REX I abguss Ton a*> 1834 yon 893 in der si^elaammlong des Instituts f. Oäi OF.). 

Kaisorsiegel: 

0. portrttsiegel mit stirnreifen, schild and speer; Umschrift: ARNOLFYS IMPR AVG (Ober dem zveit«B 
wort abkflrzungäätrich; schlechte abhild V. 1! 1 1 t. II n» 10. besser JUeichalbeek H. Fiia. 1,148 uadlik 
prob. 8. Emmer. t. V; beschreibung Wartmaun L B. 2,3U'J). 

7. pertrltiiegdt dantelluog gleich der vorigao, aber nibor nug«flBbrt, ft^gnumi u 1897; ron darm- 

achrift erhalten: . . . FVS IMPR AVG (tlber dem zweiten wort abknnrangsshich ; abpisa R. 28). 

Bolle nur an i8ö5; avers: köpf des kaisers nach links gewandt, auf dem haupt eine reich omameotirt« 

mit 8 tili« gaeebmUekt» kröne (? ^aden), «äi&d nit perlentatu md apeer; von der achteebt aoagi- 

prSgten uuiBchrifl leserlich: ARNOL . . . INF AVG i NF und VG vfirsohrünkt) ; legende von einem kraoi 
kleiner perlen umgeben: f BENO i YATIO j BEGNI | F&kSC | (nach beächreibung von Zimermaa im 
ipperat des Inttihita f. «at OP.). 
Zwentibold; porträtsiegel mit vorn gestieltem diadeu und gewelltem haar, ohne waffen; Umschrift: ZVENTE- 
BOLDVS BEX. Cabbild. Berliner Abbild. YII,26, 27, ungenügend Malullon Di^ 415 und ScbdpBin Ai8.i 
1,97 facs.). 

Lodwig IV: 1. gemmensiegel 2 Ludwigs d. D. (al'hiiJ. . ju urk. Ludwigs IV d*' 1952 Lib. prob. s. Emmer. L V; 
an St. Oaller urit. noeb Ua 905, Wartmann DB. 2,845; gana unliaontlicbe abbild. Scbdpflin. Ali d. , 
l.lOü facs.). 

8. pofiitidagel «b ptofil, vollea bnutbüd, das baupt mit dner mit 7 polni gestialtMi bone bedeckt, dis 

gewand auf der rrli-iltcT geknotet, in der rechten den lang^pitzigen speer wng-rer^ht nu der schulter, links an 
der brüst den schild in Seitenansicht; Umschrift: ULVDOVVICVS BEX (.düraige abbild. Scbannatini 
1,224 «Vindtdas tT, fthkibaft HaiehsIbed[H.PHa.U68, nodraflieh Berliner Abbild. 1,15); aaStOaDir 

urk. neLeu dem gemmensiegel seit 902, Wartmann T3B. 2,327. 

d. portr&tsiegel eu profil in halber bruathChe, ohne kröne, speer in der rechten wagrecht an der schultet 
die Alme dweh 2 atrfebe angadeatet, linhs an der bmat bedantand giflaaawr sehild In aetteatBeidit, mnaebiSt 
gleldi der teiigen (abguss R. 31 von n« 201 1, undeotUdM «bUU. BerKm AUnld. 1,17 m n* 2007, bi- 

Mhreibung Wartmann UB. 2,357 von n' 1990). 
Konrad 1 : 4 portr3taiegel en profil, volles hrustbild, das haupt mit der kröne bedeckt, den speer mit iahne in «iüi 
rechten, links an der bru-^t den schild; uni^ hrift: j CHT0NE&DV8 B]iZ(beedinibaig T<MlFolteN.Anll. 
3,27, abbUd. der beiden letzten aiegel Selber d,10> 
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Kanzlei und kanzleipersoiuü 

Die EaroUoginr als batismaier Hessen ihre urknnden durch ihro cifrncn Schreiber anfertigen (imm domini 
mei Miipsi et sa^ 20; iossas a domino meo, n" üb). Diesem soost immer auflreteadea .befahl' treten nur zwei 
aoBiuibmeo gegenflber: in n^Mt QuM» eano^rina rogatos aKaiolo seripai et ai. md In ii*48: Ego Hildradoa 
rani ellariU' scr ft ?s,: es sind die nriitli lien LTaf^^ liaff4:anzler, die, wie os in der formel lini?st, um die aus- 
fertigong ,gebeten' wardeu (rgl. BressUa ia Forscbungea 26,31). Ober die peraftolichkeitea liegen kaom die 
dfirfUgsten daton vor: Aldo imnit aleh in n" 88 aelbct id«rielll^ iria wabtaeiMlBUeh sehoo danub Chrotgang 
(n" 43), seit 742/3 biscbof ron Metz, Ueriker war, den eine ifttera qnelle (Pauli diac. G. ep. Mett. M. G. SS. 2.267 1 
als referendar Karl Martells bezdcihnat^ wol nnr eine rom{ni8c<>nz an den referendar der meroiringischon kaiu lei. 
Dagegen war Wineramn (rekognoaoent von n*^ 56, 57) laic, nach n -' 57 vertrat er im gericht den pfal/gruteu. 

Übardia orga n i s a t i ob dar kln^licben kanzlei onter den Karolingern gibt nur die rekognition apSrlidia 
auskunfl, in andern qacllon begegnen nnr vereinzelte notizen Aber die eine und andre Persönlichkeit. Das personal 
gehörte auaschliesalich dem geistlichen stände an, nur dieser verfOgte Aber iene kenntnis der lateiniacbeo spräche 
und iaee vorbSdmig, wia dia taadat aia banSUgta; wir twunan dla raieihan aMalan md biatflniar, mit danan dia 
Verdienste der leitor der kanzlei belohnt wurden. Der geistlieh" tife! ist n-y-h. der, wie schon erwähnt Ts. LXX7I), 
Ton den rekognoscenten zuerst und ziemlich lange mit verliebe gefobrt wird. Unter Pippin wird zuuftcbst dia 
alt» inAw bailMlialtan ; nabcara rabogiMMnaBtoa tretan aalbattudig naban and nadi ainaodar auf, m danan nnr 
ainer, WiuLramn, auch schon in der vorkOniglichen zeit als kroii'loilieamter atntir'", Tm iahr 7no hpj^'epnet zum 
araten mal dia rekognition ,Hitberia9 invic« Daddilone' (n" 08). Diese Stellvertretung (sie findet sich nochmal 
768 n<* 05) watat auf aina naiia organiiatiMi: Baddilo iat kanzIoimBtnd, ibm lind bömita nntargeordnaf; dia 
an seiner statt die Urkunde unterfartigan. Ihnen fehlt das recht die Urkunde allein im eignen namen zu unter- 
zeichnen, A\e.i recht ist nunmehr dam vorstand der kanzlei vorbehaltan (n*^ 93, 100, 101, in den beiden letzten 
nilen mit dem vormerk ,Hitheria8 scripsit^). Sp&testens seit 768 tritt Hitbarina an Baddilos stelle (n'^' 103 f.). 

Diaea Organisation bildet sich nnter Karl d. Gr. fester aus. Die anawaitong des reicbs, die regelung der 
Verwaltung und rwht'<pflf'pe dehnt den geechäflsbereich der kanzlei aus und fordert ein geschultes personaL 
Die leitttng der kanzlei fahrt Hitherios bis 776 fort; zu seineu nacbfolgern werden in Bado und Krcanbald 
nAnner baafalift, dla adM» Ungara lait in dar taulai gadlaot batten; wur ia dar Mrtat «rintii« (n* 464 ar. 
von 8131 erscheint ein neuer mann, Hieremias, dessen name frflher nie begegnet, al^ v^^rstand der kanzlei. 
Hitbarius, Bado und Ercanbald (bis 7ti7 n" 329) beteiligen sich auch noch selbsttfttig au der ausfertiguug der 
axkandan, «ina aanbl dar dipkoia iat vob Ibnao nnr im a^an nameo vntandabDal, Bad» adtrribt gelegentlieb 
sogar noch als kanzleivorstand eine Urkunde selbst fn'' 211 vgl Berliner Abbild. III, 2, 3. text 42). Eine aus- 
nahmsstellung nehmen die auaaarhalb dar kanzlei antstandeaen gerichtsurkunden ain, welche der pblzgrftfliche 
notar zameist im eignoi ntmM nntarfiMtigt. 

Wie Ludwig d. Fr. sich m einen gewissen gegensatc in aainam vater stellt nnd die mftnnar aoa daaaen 
nächster Umgebung bei seite schiebt, so wird ancb ^e kanzlei neu eingerichtet. Hier mag auch aina glfindUcba 
reform notwendig gewesen sein; es ist auffallend, wie wenig Urkunden die kaiserzeit Karls d. Gr. anftraist, einer 
dar belaga, wie sehr in den letzten iahren des grossen kaisors trotz der vielen gesetze die Verwaltung erschlalTle. 
An die spitze drr kanzlei wird Helisachar gestellt, der bereits Ludwigs aquitanische kanzlei geleitet bat*-', Von 
dem alten personal wird nur ein einziger notar Ibbo Obernommen, der aber auch ietzt nur ein einziges mal autlritt 
(n* S63)i fioaat waiiaB dia nrknndan dnidmoa nana rabagnoaeaiitaii na. BaHaaebar antwiekalt nodk afaM an- 
erkeoneMVtrta ttügktil, fast ein drittel der «rknndaa Iat noeb von ihm nur im eignen namen ontanatduiaL 



*) LitcAtvr: BreuUa UL. 1,21?, Sick«) BitU. Vll Wiener SB. 9l,ei>l, tti die teit bi< btO Sid^ UL. 7S,£ti0, CDr Ludwlf d. D. 
SMm) Mir. I, a WItw flS. ia,l47s ta^lOS; Ii» «Itm« KmllaKr 8Md Ia n«Uur AMM. ttit 10« i; IBr lul in Wtowr 8B. N,I4«* 
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Abar mit ninem austritt ans dar kiiulei hört 819 diese art der fertigung auf, die Urkunden werden anr mthr 
TOD deo notaren anstatt des tauuMebefs rekognosciri Die stellnng des leiters der kanzlei wird nach 819 «m 
•ndre; es waren ietzt männer von rang und ansehen, die aufdiesenposten berufen wurden: Fridngis aas vornehmen 
angelsächsischem geschlecht, der bpdfiter Albuins und de=BPD nnchfolpfir in der wQrde eines abts vrm St Maria 
in Tours, Tbeoto, abt von Marmoutiers bei Tours, und Hugo, der balbbruder des kaiaer». Dia abläüiiiuig wi 
•uiRtiguf dar wkmidai btetbt iatat gias dam nMwa kustaipannul MMilaM« vbA uter diaiam gevint 
der notar Hirminmar eine henromp^ndf ^^tpll'jtif,', pr wird seit 8?13 sogar öfter als .raagister* bezeichnet fSicW 
ÜL. y6}, er ist also dar eigenUicha gescbäfUleiter der kanzlei. Die kanzleivorstiode selbst fOiiren nur mehr di« 
obentfl leitnag; Mher hatte Karl selbst den befehl aorroUsMuiog der Urkunde gsgeben oder gaben laaa«B,iitit 
ertfü* nach au^-v. is d. r tironisrhen noten (Sickol Deitr. VII Wiener SB. 93,686 vgl. ÜL 94i moist die leitmg 
der kanzlei diesen auftrag; wie Ludwige l&ssiger haad die zflgel dee regimente eutscbldpften und seine bequem- 
UdilMit ancb isdnobBsi^lMitaa vwnaehllssigte (vgl a082d), so Obsrllosser avdidMerlodigangderregisnuigt- 
sachen durch Urkunden ganz den bSnden andrer. Hatte die kanzlei Ludwigs, der ictzt auch die frflcble der v;o 
Karl geflegten bildung zugute kamen, sogleich begonnen das verwilderte urkundenlatein zu glitten und neat 
fassungen an die stelle veralteter zu setzen, so stellte sie fflr ihre zwecke um 828 — 832 auch eine mustersammlug, 
dia ftfmnlae imperiales, zusammen (Sickel ÜL. 116, M. 0. Formulae 1,285). 

T)in tanzleien der söhne Ludirij^s d. Fr. wurden narh di^m muster der kaiserlichen kauilei, wol tm 
dieser »elbst eingerichtet. Die Organisation bleibt dieselbe wie daä ganze iormelweaen. Die rekognition erfolgt 
daieh ainaa nobur anaiitt desTontandas darkaniM. üalsrLofliarl leiteo maldiat zwal vnsiubrtaiutteiiiliuir, 
Witrrar und Kminnfrcd, die l<an2loi, seit 835 Aplmar, der von dio^cm nnit auf il^^n er/bisch'flichen stuhl Wl 
Vieune erhoben, und üilduin, der in einer urkuode (n" 1098 or. vgl. 1075) während seiner amtsieit ,nieiiBl 
arcbiepiscopus' genannt wfard. Aodi in dar kanzM LoilmTS I TarfBgt dar Tontend daraelban dan ToUng dtf 
urkuiiiL-n ;,magister fieri et firmare iussit' in tirooi.scbon noten in 1109. 1141, Berliner Abbild, teit 1501 
Kur w&hreud der abnormen verbAltoiase nach der enttroaoag Ludwigs d. Fr. i.b3öherbat^-831)rekogno8cirt«Kk 
ain notar allam. Die kanzlei lotliars I lisftrt wieder die vorstände der ktulaieB seinar aOlma Lndwig II tul 
Lothar II, für iene Dructemir u:i I i: : i^us, fQr diese Ercambold. Hier wie dort findet sich, in der italienischea 
kanzlei nur anfangs, in der lothringischen sogar übi:rwi,^f:r.nii, din Utero form der rekognition durch den kanilei- 
chef allein (u" 1151—53; 1250 f., 1275 f.), unter Lottiar ii aber auch noih bis 861 durch die beiden aus der 
kanslai seines vaters flbemomnaoan notaia Hrodmuad nud Daniel (n« 1242 u. 9.; 1248. 1260). Eine von ieom 
rekognoscirte urkuude i'n'^' li*61} vermerkt, dass dor kaüzl^iv'^rstand den hefehl zur ausfertigung g^eben hib* 
(Berliner Abbild, text 156). Der feldzug, welcher Ludwig ü öü6 nach Cnteritaiiea fahrte nnd dort iahre lug 
fBafUalt, faraalassta aaeb dia aaflOaing dar kudai; ainmtlieha arkandaamifdaB mm Jasm inpantoris (Lmpe- 
rUBy von geistlichen des gefolges nur in ihran algiiaa BinaB gaGMligt(ft<* 1801 1), aadt aadidamdsrlaiiv 
iriadar nach Uberitalien zurflckgekehrt war. 

Von maasgabandam ainfloas ftr die woitara aoAwidclnog wmde dia ktudaiLodw^ d.D. An dsr sfiiN 
der kanzlei stehen niSoner des königlichen Vertrauens, die zoglaich&bte bedeutender klöster sind, bi^i abt GaozbaH 
Ton liiedeialtaicb, dann abt Grimald von Weissenburg aus vornehmen fränkischem gaschlecht, noch ein idgiisg 
dar kdMiuIe Karls d. Gr. und am hof Ludwigs d. Fr. angesehen, seit 840 abt BaÜeic Ton Seligenstadt, einstmiU 
Ulkards äcbreiber, dann ein abt Haldric. 856 — die beiden schon 854 im namen Grimalds rekognoscirten 
Urkunden fflr s.Mn eignes klo-iter St. Gallen n'' 136S, 13ö9 stellen sich nur ab aii?nTihm:^f!i!le dar — wird Gri- 
mald, der 841 abt von iSt. Uaiien geworden war, wieder zur leitung der kanzlei beruteu und behält sie nachM* 
in iknn grtndan imaj|;akllrtaa kanaa «ntarlmebangTmi 868-860 Us 870; arflhftBait8ö6indernta«o»in 
den tüel ,archicappellanus' (zuerst n^' 1377 ' 

Kanzlei und kapel le waren biakier streng geschieden gewesen (,Sickel Beitr. U Wiener S Ii. 148, U L. lül • 
Ainar dar anknpttna — as iMidaidetaa «sas wflrda nntar Pippin Mrad von 8t Bants, mtar Karl d.Or.bUdio( 
Angilram von Metz und erzbischof Hildebald von Kein, unter Ludwig d. Fr. abt Hilduin von St. Denis, erzbiscbof 
Faloo von Beima and blachof Drogo von Meta, unter Lothar 1 wieder Drogo (vgl. ietzt auch die lietzer urk. tos 
MSinm darSooladeacbartBB 49^8) - war ntt dar lattoBf dar kiidaikatraut gewes^ 
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der kapelle, süsser höchstens auäoahinswei8e(vgLBre39lauUL. 1,276 n. 1), auch zam kmizlei iienst herangezogen 
worden. Dasselbe Terh&ltou blieb ia Westfrancieo, wo bUchof Ebroio von Foiiaers (Wiener 6B. 92,314 n. 2), in 
LtOitacn, «0 iBtor I«lhw n «nUadMf OoBOiBr TW 

> i?clinf Bstarich von Regensbnrg (Dflmnnlor Ostfrank. Reich 2. A. 2,433) cntkaplan war, bestehen. Seit 856 
sind beide Imter Terainigt, Grimald ist zugleich erskaplaa uxtd vorstand der k&nzieL Mit auanahme einer kurzen 
«nlarbiwihnff mm 868 bii 800, «ttuciul wekto bM WHgar tod Ottobaaan dit gMchllto dar kamdai laiMaO* 
blieb erzkaplan Grirrali bis 870 vorstand der königlichen kanzlei. Nach Grimalds rflcktritt im herbst desselben 
iahxes (n« 1439; Grimald starb erat 872 iuai 13, DOmmler OaUHLok. Beicb 2. A. 2,437 0.4) trat der erzbiacbof 
LtotlMrt m IMia «1a enkaptan und kandeiionlaiid an daaaao atoll«. 

Damit vollzieht sich eine wichtige ändorung. Die Mainzer kirche nahm den ersten rang unter das 
dantacban Urcben ein. War frflbar daa ankaplanat an dem kaiser oder kCnig genehme perafialichkeiten, ftbta 
oder biachOft raiaolüadenen aitzea, vailialiaii worden, so bindet sieb dieae wfirde ietst ao aiMB bastimmten sitz, 
an ienen des eratan Uwihoft iaa »Mk Sain inbabar iak galMtiar andaplaB vad ab «nkiplaa an^^ 
dar kanzlei 

Dieä bildet sich weiter aus, als nach Ludwigs d.D. tod sein reich wieder unter seine söhne geteilt wurde. 
Ia (MfiwlMi, im «absh Lndwiga m, bUab anMaehoflAiHwit tob Maiaa ankaflaa aod kaadalvaratttl, fai 

Paiern, clem reich Karliunnn?, erLielt, iinnbriem anfanc:? norh ein ikanzlpr* Baldo die kanzlei geleitet, erzbischof 
Tbeotmar von Salzburg, der metropolit Baieros, beide wQrdeo. Das reich Karls lU, Alaatanoien, besass keinen 
«nUadiof ; dar ItSsSg mnaato afdi ndl aiBam Uadtof ab andaplaa bagaSgaa. In diaaar wflrda aad aar Mtnaf 
der kanzlei warde bischcf Witgar ron Augsburg, früher als abt ,kanzler' Ludwigs d 0 , an vorsehen. Erbekleidata 
beide ftmter nur sehr kurze zeit; nur zwei urkuadeu von 877 (n" 1636, 1640 or.) sind ,advicem Witgarü aicM- 
«appaUaar aaafBstdlt "KwH» aDnflchtiger gOnstling Liatward, der, bis zu baginn 878 nnr kaniler (,Brdikan- 
aaUarios* in u' 153'.i k. wol komiptel), seit dieser zeit als ,erzkanzler' (zuerst sicher in n'' 1543 or.) auftritt, 
gewann die leitung der kanzlei; dasa er auch erzkaplau gewesen, ist bestimmt bezeugt (die belege Wiener SB. 
03,345) und diese zeuguisse aobeinen mir zageaidiert, als dass ich mich der annähme Sickels (Beitr.VII Wiener SB. 
92,667) anzuscbliessen vermöcht« . Lmt .vard habe nach dieser wGrde nur gestrebt, sie aber nicht erlangt. Durch 
Liutward wird am-h der titel ,erzk;iL/ler' in die deutsche kanzlei eingefObrt; er wird ihm fast ausschliesslich iu der 
rekognition g^eben, »ehr selten nur iener des .erakaplans' (nur in u" 1Ö87, 1598 or., 1607 vgl. 17U1, ferner im 
tait fOBB* 168S, 1688^ faarakalao888)i erauMAta aafdaBToHUiBgaBdantitaldeaankaaziananiaonuArgairieht 
legen, als er nicht ein deutsches bistam besass, sondern seit 880 bischof von Vercelli wnr I.inhvp.rds Stellung 
war nach ieder seite hin eine ausnabmsveise, getragen nur durch seinen belierrdchendeu einfluss auf deu schwachen 



•) Out Wttfar and Baldrie wirUidi« Uatht wunii, hat b«r<tu Sidi«! (Bvitr. VII Wknor SU. »^,857. G6I) betont. Ditft 
!<• ibtt im «RktflH ntatiMtaHt« tetat« «ans, ItA dai«lw« «miMeMaUck («ndin BmtlM Uk 1,8S1). BtMii« fUlt m riok 
MMMtailb ato Hrtwilt te «rttaylaM SrintU, tft wtofltt* ta umm im iHMtan Wlaw «rmMi 4m* «r «abital ütHr mM m* 

A'.o wl.'Vlkba Mtuf in ktathi fahrte, mit >i« u koch der ,k&iul«r' IB der kaniltl Lothan II kttllt MNi WW Maiild «Imb fnto 
t«il dM Mint, «ttiründ io Witcut oamen di< uikund,!D (efeitift worden (d< 1 £9 1—94), fu nicht bei W, toodera in teiBota klottar 
•a«r iMMn niclit fi>rn«r unfcliuog. Bestimmte dktcn liofcn Tor fOr 85<3 mltii IT., mai 14, inU .'3, 29, Wuüouin UB. S,TT f. 
B* MB^ 468— 4e&! diM« urkandeft GrimaUs dmen antencfarift mit iei Toraagefaenden formol: ,pneMatibM i>U» qiu>raat tiie 

iliwwlla uMaatn* *a«> an giummn UO»: WM tfUn «inul dJ« uwMalwn QfimtMi n«di MtdrtAMi tnrtluit (b* 498), 

■iflwni «Im* anaaiB aiadMi (•* SM): ,Bian ^wtV» •Kam tittlMi 4|id pirMMiM IMaMB faMMV. Bn« «waiMf* ahi mwüiU Mi 
VlklCDd d«r witkliebe l;aii:1«Uhef nur niriit in :ii ilt^r i^ul r [:i k- »Liun nire. it.'. kaum uiiunthaicB. Eine solch« aU'Urertretunf 
Wlt$ nmabiiuweis« od*r l'i i.^in*Ttt TüihiDdcroDg »utu-i l iiidrn liul' i:, vic ridlviclit M di>i, D^cbdvui Grimald du amt wivvVr (lliür- 
MMMtn, wieder im ntnion Witv-itrs ^'''crtlKtCD urkuuJi? m" Müh ran Sfil iuli 8, zu ein« leit, da Grimald wiedfr cionitl un' r-i > in i 
klMtm wfUto (Wartataa UB. 1,84 d* 401), «enn nicht binr et«* qM<n bewkaaduf «in« filUie>«a dar ickoinitiMi noch «MapnclMBilta 
»mBii» «MiHiaBia H «b * nto «Mk Ia ■« laao (itlnaiNI** im mmm OHmtUt wtA mim* MrtiuMiM) fomliifw «AsM 
«ak M» BlMr. I. l,ail t und Hnl%*r, Ihiitaaiir wt Mehakamteien (bathnNk 1888) t ü. 4,aiS, te rilMMIt ^ Ml» 
mtmmg im »ktrluanUaiiaia (Wii|*r« wA Biifaki} antir ertkapluMt (Grimald) Ar M n ii di liii w ' Ulk 
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küaer. Nach Liutwards atun warde 887 wieder das regelmftsaig» TwUltoü bflrgwtelit, wi« «s in der letctanuit 
Ludwigs d. D. gtnmta mr; IMbsrt tob VtSnat, itr mH im lalUl 4m rtidi« Ladwiga inaaKinl seinwlite 
als erzkaplan und kanzlpiv-c-ilnml cinLjebfi^^ hatte, wio frülier srhon der crzbisehr.f tod Sii'zburg nach der aiueiiiin 
Baiarna durch den ostfriUikischen köuig, wurde wieder zur leitaog der kanzlei berufen and erhielt damit «ieto 
dia wflrda dai nrikiplaiii; n iilir wir diar dar tlM dai «onkiiukn^ In dar kiuU Evla III aingabflrgertt dm 
er letzt auch während der knnin tmtafllhiiiqgliialiMrli tbarwtast md dar dBi«ÜBplina(niirini* 1711, 171^ 
sarfiekgadringt wird. 

Diaaa aehwttkaadaB variiiltidaae wvnho doreli Analf Ar des i«al dar EiM<oHDfaiHit gaAatei Du 
Mich wird nicht mehr gc-toilt. Aber sein Schwerpunkt liegt in Araolfs sfammland, in Baiom. Dor niftr iv l ' 
Dtiflma, dar erzbiacbof von Salzbarg, wird wieder erzkaplaa und voretand der kanzlei, er bleibt ea, einen rersadt 
n begiui dar regienngr Sounds Itdananhisehi^BBttoTBBlftiinaBdeaBettsMlatnsstaaB ^*201f)i, Agh 
IWlinet, bis zum to'l Konra'l'i 1. iler sächsischen dynastie gehen diesp werden endgiltifr an Mainz Ober, 

Unter Aruolf war Lothringen wieder vom reich al^trennt und als königreich 8'Jb an Zwe&tibold v«- 
Uahen wordee. Lotbriogea bssMs zwei gMeii aageeehena metropoliten, dem enblsehof Ton Trier und iann tos 
'BMn. Wol um beide zu befriedigen, wurde Rafbod von Trier die wUrde des .erzkanzlers', an Hermann von K"d 
die wSide des etzkaplaiu rerliebon. AU ö96 Zwentibold auch mit Batbod in hader geriet (n" 1915*), enthob er 
ihn das SfdnnbFaatei aad dbartmg «a tn das srA^plaa HamMv von Kfllii (n* 1916— 1920X ia dsassamiaia 
frflher nur ausnahmsweise eine einzige arkunde för Trier (n" 1907) ausgefertigt worden war, bis nach der auä- 
»Cbnung mit Batbod (n^ IQIG ') zu beginn 898 (n« 1921 f.) das frflhare Terh&ltnis wieder in kraft trat und Batliod 
an dar apitais dar kii^ blial». Dar ibMl dar Lotliriiifir tob ZmoCtbold fafuhta 900 das Uuid wiadar u im 
reich. Es war ein Zugeständnis an din bisherige 'selhst.'indigkeit des tinnihigen landes, dass man ihm die dgse 
kanzlei, also wol ancb eine art autonomer Verwaltung, beliess (vgl Sickel fieitr. VII Wiener SB. dä,695 u&d 
lOSle). Lsitar dar MningiadieB taauM UaiUBBtbod mTriar da «rAmlar*! tä» bat ihraalgDfla baaatfM, 
alle Lothringen betreffenden Urkunden werden hier ausgefertigt. Ob atieh die lothringische kanzlei nmdieper*:ii 
des kOnigs war oder ob sie ihren sitz in Trier halt«, lässt sich nicht ermitteln. Sie entfällt wieder, aU anter 
KoDiad I Lotbringen rieb nm laieh traaat, oad bOaat nach d«n aneohlosa aa Weatfhuuieo ihre salbstibdip 
ateUnng ein. 

Wie im ungeteilten Frankeureich blieb die kanzlei mit ansnahme iener kurzen Unterbrechung auch ia 
den tellreiehen «Ina einheitliche fQr den ganna naftog deraalban. Hodila diasar aaeh am linder sich «rweitan, 

die bisher ^elb-^tSndig eine ei.L'n'^ irnnzlei gehabt hatten, mit dem vertust i!ir>^- sf'l'isttx'standes war auch ihw 
kaD2lei aufgelöst, die ursprünglu ho kanzlei des neuen berrscbers amtirte unu a-.u li far sie «ie für ieden andera 
reichsteil. Am sobllftton zeigt sich dies unter Karl III: mdar der anfall Italiens noch der reiche aainer brOd«, 
selbst nicht des grosiM^n westfiankisL-bon reichs änderte etwas an daroigaBiaatioadarkaulaL Diese MpAsnttrts 
ebenso den gedanken der reicbseiahcit wiu die person des kOnigs. 

So hat die leitung der kanzlei noch in der Karoliugerzeit alle i<tadien der entwicklung dineUaofta: lunt 
nur amt, daj mittJtige ariieit erforderte, wird sie unter Lmlwig d. Fr. zur würde, die, nur noob luliinem von be- 
deutender Stellung verlieben, sich auf die leitung beschrankt, dif würde verkuOpft sich unter Ludwig d. D., dl 
die kanzleileiter eben nur höhere gci^lli> be waren, mit der andern gei><tlichen wflrde am hof. dem erzkaplasat, 
und die vereinigten wQrden binden sich in drn teilreicbon an die emten bischofstfible. Die persönliche eignaog 
kommt nicht mehr in frage, die lieiden wtirden werden zu chren.stellen und titoin. Und diese entwicklung spiegelt 
sich auch in den titnlaturen, welche die vorstünde der kanzlei führen: sie sind um so bescheidener, iemehrdil 
amt »che der arbeit ist, sie werden klangvoller fQr die wflrde, sie erreichen iblOB httttapookt» al8 das amt aia 
titel des oder eines der ersten kirchlichen wflrdenträger im reich wird. 

Die kanzleivorstftnde fQhren bis 840 in der rekoguitiou ki'iu>>u titel. Wenn Uitberiiis in der Vita B;i- 
driani .capelianua et notarios* genannt wird oder der pap<t Uado als ,protonotarias', Ercanbald als «caacellaiiiu' 
bezeichnet wie die raichsannalen wieder als .notarius' idie belege bei Sickel ÜL. 77 f. Tgl. Brewlan UL. 1,281)> 
so sind dies keine offuiellon titel und gerade ihr schwanken zeigt, dass es noch an solchen fehlte. In den tiro- 
sischan noten wird der kaozlaiTontand ausser etwa nach adner geisUicbsn würde als ,abbfls* aar als tmagistM* 
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liMlfbiirt. «b ganz allgamriMr «ndratt, 4er vklito Ixngl ih j aa b tw . Tontand': a wb w i cbinmg fat aoehta 

den kanzleien Lothars I und II fRorliner Ahl iM t.-st 150, 156) unfl Ludwigs d. D. (Sickel Beitr VTI Wiener SB. 
93,688} gebrftncUkh, so lange eb«B, als tiionische notan sur Tanrendong konunao. Zuent bagegnet aU bMÜmmtar 
amtttlM «oueallarfin* in fllB«D ta]iltnlH*Enlt 4 Or. 908 (n* 494 «w 8) und «r «Marbolt lidi in «inan 

gp.-^etz Lu<lwigs (3. Fr, von 825 i'n" 774 c. 26). Uit der heb-.:i)g 'ler atpllung de« kanzlers erhöht sich auch dar 
titel: ifhdagia wird einmal im text einer Urkunde «sacri ptlatii nostri summa* caaceUnriua^ (n** 702), Hugo ^aoi 
piMii iRliiBotMlM' (n* 915) oder .unori inliiW nmoma n««wina> (n* Wl, 965) gmunL 

Denselben gnliraurh halten die kanzlcinr. d^r SMlr'^irlin .'in. In -^h r'^tncnitlrm der iirX':!nd8n Lothars I 
fuhrt dar Torataad der kanzlei konen titel, onter Ludwig d. D. bis 866 keinen amtstitel (nur Baldric beisat ^bbaa'J. 
bi tait dar diplenwloflitral wird sb«r Agilnn- .«wri fatartB iroldonieallBriv^(n«107T, 10T8 k.), Hildirfn ,aaeri 
palatii notarius fummiis' fn" KM!** v^l. 1075 or.l odor auch ,aalae archinotariua' (n'^ 1122, 112,3 k.) genannt, in 
dar deutschen kanzlei Batleic in den tironiscben noten (n* 1327 vgl. Berliner Abbild, text 47) und Orimald im 
tatt «Imt nlnada(n* IBlSar.) ^nrniiniB emedlnina^. BrtI nndi der TwUidnng dar laibuig dtrlaoilei nit dam 
mVaplanat wird unter Lndwigd. D. ein titel ptündip, aber es ist nicht der amtstit«! der kanzlei, sondern der de» 
^hicappelliBDa*; nnr Witgar fDbrt w&hrend seiner kurzen dienstzeit den titel .canoellarina*. Wfthrend, wie er- 
«Ibnt, dnrcik Ltntmrd dar tIM ^■nMcmeaHiifaii* «ivgebargurl wird, blaflii in dan lonilalm Lndwig« III nnd 
Karlmann« (mit ausnähme der beiden ernten Urkunden) ienor den .archicappellanuR* bestellen. So wird es auch 
unter Amolf, Ludwig IV und Kouad I gehalten, nur ganz rereinzalt dringt sich der titel »erzkanzlei' ror (in or. 
B* 1817« 1909, in daa in diaaem pnnkt gMi nuawflMgmi k«id«B n« 1788, 1784, 1789 au danaallMn dt). 

Die Verwendung des titels ,archicancellariu8* in der rekognition stammt aus Italien, wie Italien Oberhaupt 
im tttelfragen Toiaogebi Ludwigs 11 kanzlairorstand Dructemir fllbrt diesen titel an dieser stelle scbw 
858 (n« 1169 «r., g«dr. Itttaiaa d. laatHnli t «bL 07.6385; dndvndi wird din baoMrinu« BraariansüL. 1,290 
n. 4 gegenstandslos), dann nn.-hmal in der rekognition einer gericht9urkunde Tn* 1182*), während er in deren 
text als ,8acri palatii archiuotahuä' bezeichnet wird und er sieb selbst als ,archinotanas' unterzeichnet ; ebenso 
iriid in dan nnr In aainam nnman a i pg alW U gtMi atandan der tital ,iwMeaneaUaiiiiif (n* liei. 1164 Ic) wkm 
dem dps .arohinotarius' fn' 1151, 1152, 1186, ntir ,notariu8* in n« 1153 or.) gebraucht Im teif einer nrViind/ 
n<^ 1163 or.) beisat er ,8acri palatii minister', dem einer andern (n** 1177 or.) ,8acri palatii archicaucellarius', ein 
tüd. den aMli aaina beiden aarianacMUger Baorigina «ad Jobanaae eadarweitig (n01187, llfl9k) atbalten, der 
letztere auch in einer gerichtsurknnde Cn* 1196»\ Dem .arohinotarins* stellt sich in der rekognitti^n dann noch 
der iprotonotarina' (n" 1192, 1193 or. Tgl. 1217) eboabQrtig an die seite. So wenig der titel ,archicaucellarius' 
in dar itaUeaiaeheo laadai nnr aosediUeaelieben geltnng zu gelangen rermag, so tUdt er «neb in der knvdal 
Lothars II norh rn den raritäten: nur Ercambold legt sich ihn frelpf^'Hntlich bei (n'> l2(Sh or., 1270 k.\ obwol er 
sich sonst, wie sein nacbfolgcr (irimbland, nur .canoellarius' nenat und dem leteterea dieser einfache titel auch 
in aiBan admiben dei bdn^ an den papst (a* 1881) gegeben wird. Eine eigenart der kanzlei Lothars II iat ee, 
dasg dem titel Icanzler odT erzkanzler (von Ercarnb^M nin !> sehen einmnl apjricin uotartitel u" 1245 k.^ /.nmeist 
der Zusatz ,regiae dignitstis' vorangestellt wird, Sbulich wie schon von deu rekoguoscenten der dVkunden Ludwigs II 
dar eine «nd andre atth ^utariaa dnmni iapeniiwis^ (n* 1149, 1164 Ic) eder ,doinid innpentoria eaneeDariafl^ 
Ol» 1159 or., 1169) betitelt 

Die rekognoscenten, die mic der auätertigung betrauten kanzleibeamten, führen lange keinen amts- 
tUaL Naehdem aie schon frflher ihren geistlichen titel beigefOgt, wird durch Hirminmar seit 823 (n^ 756 or., 
derselbe titel fflrDorandi)? in n°fi83 k. ist tu wenig beglaubigt) der tit«l ,no(ariu^' eingeführt der wie iener des 
,cancellarius', wenn auch in andrer bedeutung, uK'b iu die römische zeit zurOckreieht (Breaslau ÜL. 1,153, 279), 
Er bQrgert sich bald vollständig ein und ist allein oder neben, hie and ds aoeb ngleirh mit dem geistlichen titel 
hi? tlher die mitte des 9. iahrhundertfl der ständige titel der Tekoguoscenten. So ergibt sich zwischen diesen bis 
dahin kern rangunterschied. Eine änderung im titel beginnt auch hier wieder zuerst in der ttalienischea kanzlei 
plttengnita. AbgaaalM ven dam doeb nictat nraiftamoD M in n« lldS*) begqgMt der titei 
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fUr dam nkognosoenUo schon B62 (d° 1155 k. fOr Werimbold, der in n'^ 1172 or^ 1178 k. wieder nur ,notariiii^ 
beisstl und beetimmt^r noch in den folgenden ialiren (853 in q* 1159 or. v^]. llt!'>, 854 in n" nr., S57 f 
in u 117'j i. ror Adalbert). Ob mit dieser neuerung im tiU'l aucb eiue audtiruag in der organmtioa der kanzioi 
nuamineuii&ngt, l&ast sich nicht feststellen. Bei ihrem aufkommen wenigstens habflQ tttdeiBendüielu» bedentuog, 
sie bedeuten eine amtliche Stellung. Die erhohung des titels des kanzloileiters znm .erznotar* and .erskanzler' 
mag auch den titel der im rang zun&chst stehenden rekognoBcenten ¥om lUotar' >nm .kaioler' erhoben habea 
Es lud v.h^a nicht alle rekognosceoten, welche diesen titri ta^ßo, m gibt MbMl Uum DOOh ,iiOten^ wi iß» 
,buttler' treten nicht neben, sondern nach einander aut 

Eine andre Wirksamkeit entfaltet der titel .kuzler' in den kantleieo Lothirall und Ladwigf d. wo v 
nicht lauge nach mIimb auftaui'lK'ii in Italien su glmcher Mit 85ä erscheint; liier wie dort kommt er fOr dn 
kantlei vorstaod tor renrenduog. In dieser aUeinigan Tanraodiuig bleibt w ia dar loütiiogiacbea kunzleiin geltnng, 
in dar dratMheo aber not fSr die hirza amtsiatt Witgtra. Salt 88B «bar aWgt «r biar «ine stuf« tiefer, er wird 
am avak tob einem rekognosceoten geRUirt wie schon ftüher in der italiraiachen kanzleL Auch fortan nur be- 
ttimmtan rakognoscentan lahoiimwd gawianl er timt baatimmta, niah und atA aiah aehtrfar abhebende bedeutmaf. 

Je mehr die atelloiig daa kBuMTorataadae aidi Mt, daato mehr antfifandata aie iha loeh daa dgantHebaa 
geschaden der kanzlei. E^< musste sich das bedtlrfnis nach einem gesch&ftsfahrer geltend machen, der in stell- 
ftttietttDg oder im auftng des forataadea gawisae uigelagaabaitaa baaoigte oder daa dienst flbennuhte. Auf eia 
danuügas TeriiiHiiis waiat ea Un, wasn io efnar arinade von 888 (n* 894) dar aolv Hinoianar als ,magiatar' 
bawichnet und vermerkt wird, dass deraelbe dia wobung zur ausfcrtigung und Siegelung des diploms gegeben 
tabo (Siokel UL 96, Berliner Abbild, text 44). Noch dringender aber mosste nach der reieinigung der leituag 
dar kaadei aitt dem ankaplaoatdiebaatelhugeiBeaoberbeBmtenwardan, dar.stindiginderkanilei, dfalraftodan 
geschürte erledigte iiinl 'J^'ti kan/liMilipii^t in ^'.'r!\L'eI'''ir; trati^' ariiiell. Aii'^nutrs wol nur in Vertretung des etwa 
abweaenden oder durch andre obliegenbeiteo rerhinderten vorstaadea, der auwer den beiden hof&mtam ancb noch 
aiae bedeataada gaiafUehe ttaUimg eianAm, die oft aaia eiagTaHen arfbfdarte; so toramt GiimaM 861—809 
iahr fCr iahr nach St. Galloa - vgl. Wartmann ÜB. 2,105 f. n* 489—547) und di^ tltiijkeit fÖr »ein k:-_.t n und 
dessen besitz UUst annehmen, dasa der besuch nicht immer nur eia flflchtigar gewesen ist Noch mehr wurde 
fiaae vertratnng ta eiaar aotmedigkait, ala das erakaplaaat den «ratan Uaabof daa rel Aa avflri. Da war der 
ertkanzler, wie er aua auch hie.'is. nicht nur entkaplun, Frmdem auch bischoC der seine diöcese '.nid ilasgül seiiifr 
kircbe verwalten sollte, ausserdem metropolit, dem eine grosse kirchenprorint unterstand. Wenn iiarl d. Qr. 
nadi dem kafüBltra Toa Ptaakftirt 794 (a* 816 e.65) rieh tob papat and «faode ffio ,eriKibais* erbat, dea aaa- 
«nannten erzkaplau hischof Hildebold von Köln Ijf.t.'in li^' Iiri sich am hofe zu haben, wie papst Hailrian I dia- 
aelbe erlaobnia auch Hildebolds Torgftnger im enkaplauat, Angiliamn von Meti, erteilt hatte, so bedeutet dies 
diipeni von den kaaoaiai^B tatraagea, welobe den Maebof die raatdeaipflidit, die romabme bestimmter Amk- 
tlonen, dip wpnic-leu^ in i^ewis^n -/eiteri wie .in den Icir-hnnfesten -nine snwpsenheit an seinem sitz erforderten, 
die persönliche obsorge für die kirchliche Verwaltung der diöcese, in erweitertem amtakreia des metropolitaa- 
qpnägaib snr flHelit maditaa. Diasea luuioidaehaii fwpfiidrtnBgaa ud daa obUaiganliaitaa dar baidea bonmtor 
xngleich gerecht zu werden war einfach unmt^glich; wenn auch das crzkaplanat zum titel herabsank, hütte die 
lonxlei die stflndige anwesenbeit ihres Idters am bofe verlangt, w&hiend die kircbengesetie dauernde abwe^nheit 
TOB dar faaidans Taibatea. Tob aatbit «gaib aieh die bosUUmig ««a stallreitralani oad ebaa bei iaeMBi «nl, 
das befSbi^iing und gestliüflskenntuis forderte, um die staatsmaschino in gang zu halten, bei der kanzlei. Und 
dies um so mehr, als dos kanzleiamt, ietxt an die erste kirchliche würde des reichs gebuuden, von persönlicher 
eigaang abeaben nnmta oad daa «nt wie disdaarii foifakUe Uiehliidw wdrdo bbb aaok aia lobaoal&ngUdMo 
wurde. So gestaltete sirii eine neue Organisation der kanzlei aus: vorstand ist der erzkaplan und der ert^t^ 
metfopolit des reichs ist der gobome erzkapian, wie das erikaplanat wird das erzkanzleramt tum — bald sogar 
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erblichen — tit«!; die pipcntlirhn gp^i-hUftiifflhnüip erhält pin pc?f>hiilt<'r VM^amtAr, der dnrint in eine h<'^here rang- 
stafe TorrQckt und nun <leD früher dem vorstand zukommendou tuel .kanzler führt; da^u da« andre personal, 
daü sich meder in diezurntiiMiisftrtignDgberochtigt«n,notare' iiDddMfllraosiiameolosea8ehr«b«r(iugro88isteii) 
gliedert. Die Urkunden werden i«>t:'i vom knn7lr<r ndor auch einem der notai* im BanMB dM •nkuplMU odtr Wl> 
kanzlerä, aasDahmBweise nur im namcn des kanzler» n-koguoacirt. 

Nicht unmittelbar mit dor Vereinigung der vorstandaebtlt der kaaxlat aad dos erzkaplanats wurde ein 
kandier bngtellt; erst das zunehmende alter Orimalds und d»r rims'and, dass di« Vanzlei Ludwig?! d. D. in dem 
nocar Ueberbard eine Persönlichkeit besa^s, die seit iahreu fast ganz uilein das urlcundengeschSfl besorgte, fQhrten 
dazu. Seit 868 tr&gt Heberhard als rekognoscent den titel .cancellarius' (zuerst in n« 1424, notarius heisst ar 
nur in 3 kopien n" 1426, 1442, 1448); vereinzelt rekoganscirt neben ihm während dieser reit nur ein diakon 
Liatbrand einige Urkunden (n'' 1471 — 75), die aber zumeist in Metz, hier wol in abwesenheil Ueberhards, auä- 
gHtdlt sind. 

In gleicher weise wurden die kanzleien Earlmanna und Ludwigs III eingerichtet. Dort wurde 877 der 
erzbischof Ton Salzburg erzkaplan, hier blieb es der erzbischof Liutbert ?on Mainz. Unter ienem üQhrte Balde, 
in dessen namen auch die beiden ersten Urkunden (n** 1478, 1479) rekognosrirt sind, titel und amt eines kan/.lerB 
und neben ihm kommt noob ein notar Undnlwin TOr. Unter dem Mainzer erzbischof folgen sich zwei kanzler, 
Wolfhernnd Amolf, dteaBnuntlkheorbmden, Arnolfeinasogarnur im eignen namen (n" 1532 or.), rekognosciren. 

Die kanzlei Karls III erhielt durch Liutward, im allmikhtigen emporkCmmling, der Tom kanzler 
{a" 1536, 1538, 1540) nach hesieitigung des erzkspLins zum .erzktnzler' eich aubchwaag, ihr gepAge; all dann 
reich um reich anfiel und der geschaftskreia sieh mehr und mehr enraiterte, rnnsste dies eine rfldcwirirang&utsen. 
Auch nach der IimHiiwIih Italiens aobeint liatward die ganie geacbSflsgebahning in der band behalten zu 
haben; es begegnen nur notare ala rekognosoenten, die einzige ausnähme (n° 1560 or.), eine ,adTioem Emusti 
cancellarii' von einem nur hier auftretenden rekognosoenten gefertigte Urkunde, weiek b<k^tens auf einzelne Stell- 
vertretung ; noch weniger gewicht kann man darauf legen, wenn Ernust, der wol andl th ,aubdiaconus' unterfertigt 
(a" 1559, 1593), ^pUer in einer wenig zuml98sigen ha^ (n*> 1647) noohmal zum ^eaacellarius' gemacht wird. 
'Snt nach dem anMI Baiems and Ostfrankena (8H8) wird den verUUtniasen insowrit rechnnng getragen, daaa 
nunmehr auch in der kanzlri Karls III ein ,kaiixler* bestellt wird ; der notar Waldo fOhrt seit ende ienes iahrH 
ontar «tmmtliflhi» rektigiKMcenten all^ den knulartital (lunat n" 1599); er bekleidet dinaea amt bis in aaiiMr 
eiliebimgniBi MBeliofT(«IVai8ingg84, in oliiiarntinHle(D" 1644k.) trftgt ariltrakognoaeeDtiogirdenMaebof- 
titel. Aber dabei macht sich ein eigentOmliches »chwanken des aratstitels geltend : auch nachdem Waldo den 
tltal tCanoeUaiiua' n fthna begomnaiD hatten wird ar in ainzelneB flUlaa (die beleg« Wiener SB. 92,360) dock 
iriader .notaTina' genamii DIeaa aiad ladeeh aebr in dar iBindcRalil nad ria aeigen wol nnr, daaa In dar Imdal 
Karls III die titiilatur für die neugeschafene Stellung keine feste war. In dieser folgte Waldo der notar 
Amalbart; seit der ersten Ar Westfrancien an^gaatellten arlnmdo (p** 1653 or.) nennt er sich «einceUariua^; wie 
WaMo wlhreiid aainar bamlaRatt rskognogcirt «r 8f)6— 897 die mebnabl der ^plome, wie ienem wird fbin aneb, 
alMIl&lls seltener, noch der titel ,notanus' beigelegt i Wioner SB. 92,3^01 

Sigibt sieh so mit genflgeoder Sicherheit die bastellung eines kanzlers als eioea unter dem erzkanzl« 
aMunden obarboamten, ao Uatat rieb dodi eiaa adiwierigkeit, es tritt zu gleleber seit ein twdtar kanrier auf: 

neben AmalbertK85 noch Siilomon, derausiser in 2 kopien (n'ir)58, Iß,')!') auch in einem original i n' 1G70) ,k ui/ut' 
heisst, nach der Obemahme der kanzlei durch Liutbert von Mains 887 Frsdebold, der in zwei der drei ?on ihm 
nikogneaGirteDnrlmndan(n*17004710or.)8{diats,eanee1lBriw',tndardiitlen(n<>l71^ 

Die kanzlei Karh III war wie die kanzleieii sfiinnitlii ti*>r Karoling*'r bis Ludwig IV eine einheitliche; eine Schei- 
dung nach lindem bat nicht stattgefunden, ebensowenig ist eine teilung in Tetachiedene ressorte zu erweisen. 
Znr aiUlnmg dieaes aebwaBkaoa bat SIciel (Baifar. Til Wiener SR 96.061 vgl Bedbur Abbild, tait 167, 187 
und Bresslau UL. l,20H i die Unterscheidung zwischen ,nirklii hon und litularkanzlera' aufgestellt. Dieselbe r*?icht 
kaum aus, denn auch die titolaturkanzler würden, sobald ihnen dar kanzlertital verliehen worden war, diesen 
BÜiidig gaMbrt babao; waanaluial sin kaiHkraaAaoebainoiiAnida aalbat adi^ galt dies kasm ito 
aMthaft; dai blaflga annoannaat dar kaadir uf UadiaMtBe odar abtaiaa koaata ana diaaam oder iaoem graad, 
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Moh nur durch todesM, uiit«rbleib«a, «8 war kein notwendig««. Ee handelt steh, eobnld aitn ieac^ wekdie Ton 
iMliinmtMr «etl u Mbäg den tauultclitel fUiM, aaeh «bwiiUiehtkaader Miniti dodi nnriimfaNiiHtte 

Alle, die einer erkiSr iuL^ bedorftig aiad, lUid Ii« wabncMaUeiMn M di* iMlwIntaiK dai kamlen oder dM 
Mhwnnken dei kaxizlertitela selbst 

Dieeee leigt sich web mcti endrer richdug. DiekmiM Amolft i«t ftetgieragili Die MminellelettnBg' 

fuhrt der erzkaplanThc-'rnr.r von Salzburg; als kauzler fuügiren Asperts, der sich auch immer (.üolariua' inn'^ 1747k. 
iat nur rerderbuis) ,caDcell8riu8' nennt und aelbst no«b als ,vocatus episoopus' eine Urkunde (u" 1830) rekognoscirt« 
aeit «ept S98 Widkbv, der fdOim iMMdiof toh Neotn. Sowol » Aeparta (n* 1880 k., 1821, 1888 er.) ala 
Wniiir.;r= in" 1849) namon sind einige Urkunden roko^noscirt und dann tra^'(>T sie den jonst nur nnch Theotmar 
beigelegton titel ^aicbicancellarius' (Wichiog auch .episcopus' in n' 1888 ISKX), läQl or.); Aspert wird aber 
aneh aolioii891 Im taxt eiiuadipleBM(B«178fior.) da .■roUeaaeallariQB' iMukhaatiricWidiii« «UTdncnoaaeat 
einiger dip'ome ''n" 1851, 1852, 180 1 -P.ri Tn'li 'h ■ r v Pi? kanzler als die eigentlichen leiter der kanzlei strebten 
nach erhOhung des titele, nocb war dieser nicht genau bestimmL Neben Wicbing fahrt aber seit 895 (in u^^ 1749 k. 
dar titel varderlil) der «ine rekefDoeeeitlmiiBt mit «tnar wmätn»{ti* 1871 w.) atlad^r den kanxleitttd (ment 
n" 1858 or., dann n" 18fi9 f i, Wihr.-nd der andre rekognoscent ?ich wiefrDher nur .natarins' ntniil. V.mpn ;',vr>itaB 
kanzler auzusehnien iat wol unzu^asig; die gelegentliche erhebung des kanzlertitels zu dem deä erzkauzlan 
wag auch Teranlaset haben, daaa der ante mllneht mit der ataHrertntan; betraute noter in den kaudertStal 
uclirflckte. 

Die gleichen verhUtnisse blieben unter Ludwig IV und Eonrad I bestehen. Van den beiden rekogno- 
seenten der dentacbenkandel, weldie b^mhi anter Amelf gedknthattan, fShrt Emoat st&ndig dem kanslertitel (elnxige 

ausnahmen" 1941 or). Engilpero ebenso ständig den titel .notarius' (eancellariuä in n' 1943, 1957 aus domselben 
cb. nur Verderbnis); Ernust war also kanzler^). Sein nachfolger wird d09 Salomen (zuerst in n*> 2UU0), damals 
•elmUielierv«BKoaaimiiid«ttiiNi8tQ«]kn, dar mah lldl, daaa lin IdiddieiMr wiMititilgiMr Ii diaaar 

,,«„i],i..fr untergeordnetes arat öbemahm; aber di? gesfhäftsfOhtung der kanzlei sicherte unter einem Ludwig IV 
entacbetdeuden eintluss. Salomon behielt dieselbe ^teUung unter Konrad I, fiut a&mmtliche Urkunden tragen 
aeiiMB «unan. vu moig» aiad Ton Oudalfirid takogaoadit, der, wie unter lodwig 17 (n<> 1999 or., caacaUariai 

in der knpie n'1908 ist zu wenig beglaubigt), so auch unter Konrad I, von der ersten urkondo mit derabüOnMn 
rekognition .advicem Hattonia' (n" 2012) abgesehen, nur den titel ,notarius* trägt 

Bnlheher war die Organisation der kleinen lothringiaehen kanalei antarZmallboldttndLndwiglT. 

Wich die!«e schon darin von der deutschen kanzlei ab, dn--i nn ihrer spitj^e ein '.-r/kanxler, RalbodTon Trier, nicht 
der erzkaplan stand, so blieb ihr auch zunächst die be^tehuug eiues uiii«rgeürüuetea kaaziers fremd, hatbod 
scheint die geücb&ftsfobrung seiner kanzlei aelbst geleitet zu haben. IMese kaant dahir andi nor aoCare. Nur 

während (inr kur7en zeit, da nach der ontferrmnj,' R-itt>od3 der erzkaplan Hormann von Köln an dessen «teile tritt, 
beg^DOt auch der frühere notar Egilbert als kanzler (n* 1916 — 19X inau hatte für dieses Intermezzo einen 
wirklichen geschäfteleiter nOtig. Unter Ludwig IV arbeitet Batbod wieder nur zumeist mit notaren. FQrSwitgar 
ist der titel cancellariu» durch die kopie u'' 1''4'' zu vfpnig gesichert, bei Eniuld tritt ausser einer kopie 
(n'-'' li)91) aui'b ein original (n" 1990) fflr den kauzlertitel ein, aber beide Urkunden umspaanon nur die zeit von 
naaigen monaten 

Das niedere kanzleipersonal, das in der rekognition nicht genannt wird, bleibt unbekannt. Aus 
der Schrift läast sich höchstens feststellen, dass Schreiber der kanzleien Lotbars 1, auch noch etwa Lothars II, 
dann der ersten regierungszeit Ludwigs d. D. noch der schule von Tours angehörten (Sickel in Berliner Abbild, 
teit 150, IGO), bis in der deutschen kanzlei durch Heberhard neue muster geschaffen wurden und sich an ihnen eine 
deutsche schule heranbildete (ib. 161, 168, 177), daaa öfter italienische, unter Karl III auch westfrftnkische 



<) Slükd. BnliMr Akllld. t«ir. i.i-, r«; Kcttr. MI v.:m»r S&. gs,6»6 (daraadi Br««Ua HL. 1.105, tie), botrachtot Erauit 
ma tit itUularkualtf*, «nU ,m ikb «Kh danali iwck aaiHia KkraUm b«tbiUi|t bat'. DIaM lM(i1laliia( Kkitet mir aidit OlMf 
HMüBa «aa MteUMMT aoA Ib Malt, MMe «mh «■ «letatulnikr ■■ Ih nlhMMas <tr ku^pOmmM, dh Uv voa« 
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■chreUwr mwandet worden (ib. 171, 18ö, 18ö, 17ttj, wi« dflOD g«legeaUich auch das form«lw«8«a oatar diw« 
InriMr ftdiadidiM gapilffi iria Mbm intor l>>te I (Winiar 8B. S6^4M) ote «MlfHhiläMbaD idgt 

(Wionnr SB. 92,403,426, 447,463), das-^ <:rhreib«r von einer kanzlei in die andre flhernomriien ivanii?!!, ^vie aas 
der kaozlei Karlmui» und Ladwigt III in die Karls III oder aus der kanzlei den letztorea in ieoe Amolfs(B«r- 
liMrAbUUktatm, 174 178; 6S. 68, 188), «llnnd du bObw» lamhfpanoul, dte raknenoMantn, doicb 
die neue regiening ihres amteü verlustig ging. Hie und da kam es echoD vor, dass der t«xt einer Urkunde auch 
Toa ampfiager geliafort und nur di« beglanbigeodeo acblnaaformela vom kanzlei beam tan baigofUgt wurden, etwa 
fa dar vm «tain lUdiar nOndi gMdiTiflbaBaiiiirinudto« 9017 vgl BnUnnr AbUM. tet 18. wie dans ikiht aba 
gelten auch in derkanzleigeferticrteurVunden eine weitgehende arlMsitstcilnng de? ffibri^ib^^eachSfles aufweisen, etwa 
test Ton einer, da» eachatokoll oder teile dssaelbea von andrer oder auch dritter band ^bel^e in Barliner Abbild. 
1, 1, 8, 4, 16; m, 1, 4, 8» 8; TU, 12. 88>. Bba inehraiig dw Inpinrbait ergab alek «adlieh dtrui, daa Oftnr 
Urkunden in mehr als einem exemplar ausgefertigt wurden (Sii-kel UL. 4<>4): so liegen u. a. von u' 1602 noch 
3 originale vor, die Ton Terschiadenoi bänden gaicbheben aind (Berliner Abbild, taxt 1Ö2), w&brend die beiden 
orifl^oale von 1974 danaalbn aabnOMr «nftnban. MMuffteha imMSgng arfolgto twtiCdaohaa nnr auf f«r> 
langen der parteien gegen erlap der taxen; bei beatätigung von bilateralen vertrtpffti i tau^cb, prokarie u. S.) waren 
beide partaien in gleicbar weise interasairt; bei ataatsrecbtlicbaa privil^eu wurde wol auch von amtswegen die 
MsüKtigoDg nuHmmr oampItM aagaoirdaat. via bal dw kooaiitotiooMi Lnd«%a d.fr. (Ir dk Spaai« ia 8 and 
7 anmplaren (n« 54ß, 588). 

Die geringen aufächlOase, welche die Urkunden aber die kanzlei lielem, erbtieckeu dich uur auf kaes 
buraau, daa die arkundao aaamftrtigefl batte. IMaaaa varlaagte fOrdieconeafUcanitaBaiBiBgaacb&ftsgebahrung 
und formelwesen, fflr die »chreiber ein in der urkundenschrifl geschultes peri-atin! Homsellien ollag wahr- 
scbeinlich auch die auafertigung der mit den au^estellten urkuuden in engste r ijt>^it'hung stebondea mundata 
(wie n^ 895, 137Ü, 1881 a. a.), vielleicht auch der vollmachten der im boisondaren aaftrag entsandten königa- 
boten (indiculus Muratori Ant. ri,','27, cpistola, iussioMcm. de Lucca 5' ,f»3, selbst praeccptum ib. 4"_'n <ivA ''dictum 
n " 121t) geheiäsen vgl. Brunner in Wiener SB. 51,455), wie solche noch aus Italien vorliegen (n- 11;)7, 12iü). 
Der grosse verwaltuugsapparat, der ausgedehnte schriftliche verkehr, der namentlich unter Ludwig d. Fr. ant- 
gebildete bure.iukratismus forderten aber aiicli errichtung andrer abteilungen. So oblag der kanzlei die aus- 
liertigung de:» authenlwcben teilen der kapilulanen ^vgl. Sickel UL. 4U','); einmal wird verordnet (n" 774 c. 26), 
diia die erzbischOfe und grafen vom kanzler den t«xt eiaaa laleheu gesetzes zu weiterer publikation in empfang 
TO nehmen haben und dem kaiser eine liste der empßnper vorzulegeu '«■i. ein auderraal i'u' 424 c. 8), dass eine 
Instruktion für kOnig^boteu m 4exemplareü au^izufertigeu und eines beim kauzler zu biuterl^en »ei, der zugleich 
vorstand dos pfalzarcbiva war (Sickel UL 9). Wie diese wurden »icber auch die andern Instruktionen fOr diemissi 
in der kanzlei gefertigt ; waren sie an sich schon unter Karl d. Qr. sehr zahlreich, so mehrte iüch ihre zahl dadurch, 
dass bei allgemeinen aufträgen mindestens (tr ieden missionssprengel ein exemplar auszustellen war. Die kCniga- 
boten waren femer mit einer authentischen ausfertigung der kapitularien zu versehen, sobald sie dieselben sa 
pnbliciren hatten: einmal wird ausdrücklich bemerkt, dass ein solches exemplar im Öffentlichen ding su Paria ?fln 
den aawesenden unterzeichnet worden s«i (M. 6. Capit. 1,112). Dazu kommen schriftliche entscheide auf berichte 
der kOnigsboten (n** 471, 802) ; lassen diese schon voraus^üetzen, dass der häufig (n"373 c. 40, 374 c. 20, 424 c. 5, 
457 c. 10, 11) geforderte bericht aumeiat ein achrifUicher gewesen ist, so wird dieser auch öfter ausdrQcklioh 
▼erlaugt (n" 411 c. 11, 831 c. 3, 838 c, 5). FOr die missi waren von der kaozlei ausserdem die ,tractoriae^, kra» 
ditive zugleich nod anweisungen ihrer naturaltK>zflge, anzufertigen, wie denn eine solche tractoria auch in den 
fbmnlae imperiales erhalten ist (M. G. Form. 292 n" 7) aad die miaeacbtapg eoleber .epiatolae' mit schwerer 
ahadang bedroht wird (n» 632 c. 16). Dazu kommen die aillaae, die mehrihdi aaanibrtigenden nndachreibea 
(wie n" 268, 292, 461, G35— 37, 828, 829) oder specielle roUmachten (n« 630 e.a, 712, 713, 749), berafungea 
aa den hof oder an den rnchatagen, welche von dar kansUl aunaataUeB waiaa, mochten die briefe wenig» 
ateaa bis 840, name&tlieh die priratbriefe, auch grösstentella aanerbatt der kanzlei angefertigt werden (Siekd 
UL. 104); andrerseits erweisen die briefe Lothars II an Nicolaus I (n° 1269, 1278, 1281) den gleichen diktator 
und dieeer ist zweüeUobne der kanzler Qrimbland, dar ia auch als gesandter nach Bom ging(n° 1281). Vielerlei 



scbriftütacke mögen auch die heere&angelegenbeiten erfordert haben; ein einziger dieser anfgebotebriefe (n''39d) 
ist ans vollständig, ein paar andre einborufungsordres sind nu8 in der briefgammlDDg Einhards crhalUa (n* 28| 
S2, 33, Jaff($ Bibl. 4,461, 468 £ Vgl a« 879* und QatU Bmogtrü UI, 65 «d. DOmmkr 114: Jhd» iom dlOi 

Bcribe, sukate papyris). 

Einen $i'bhi»i9 auf den umfassenden gescb&flskreis der /lau/lei als organs der oentralregierung gestattai 
such die auBbildung des schriftliohen Verkehrs in rerwaltuag und rechtepflege: dt liad aich den kapitolariMl 
listen ZQ fflbren Uber iene, wolcb« den tnrueid geleistet aod nicht gelästet bab«D, and snllMt Ober die gesammte 
dnwohnencbaft des guu3 i n' 264 c. 2\ aber dis numgriihigw freien (a" 829 a 7), die fremden (n " 414 c 4), 
die eniennnng der schOffen, Tögte, notare, deren umensvenceiehnis dem könig vorgelegen ist (n<* 388 e. 3), da 
nnd inventare aufzunehmen Ober die leben und fiskalgoter zur kaontuinahme des kSnigs (n° 457 c. 5, 7 vgl. 

484 0. 14; ein solches inventar M. G. LL. 1,176, Capit. 1,2&0), legister Ober die labnten (n" 3ü'J c. 7); der 
nAtapflege dienen Terordangen der ladnng nn'dt8kCnigsgerichtiassionedomisicnaatindicaIoantagiUo(n0 434 
e, 14), der notiBkation gebannter rlnher an die andern grafen (ib. c 4), in Italien der fDhmng eiaea Protokolls 
Aber die vor das grafengericht gebrachten recbtssachen (n^ 225 c. 3). War der grSsste teil dieser Protokolle nnd 
regiater auch nur fBrdkmiteraBinatanaaBbeatimmt, mochten die vermCgensinventareglaiie|idnnind«nOapitalan 
de Tillis aabefeh1«neD berichten nnp aehlnaareelinnngen (n°458 c. 55, 62,66, 67, 69) nidrt an dea Unig, sondern 
aneb an andre &mt«r gehen und die in aachon der vämiAgeDäverwaltang erlassenen ,briefe' (ib. 47) nicht von der 
«igentlichen kaaslei ausgefertigt werden, wie wabiacbeinlioh auch die auf das k<;nig»gericbt beiOglichen nur von 
4er aebreiberscbaft des pfalzgrafen, ao nmaa doob aaofa nur die laM der eingelaufeaen bittgeendie oder konnfa- 
sionellen berichte, die häufig in Urkunden erwähnt werden, oine ganz ansohnlichogeweiipn sein. Zur bowältigung' 
diaaaa dam nrknndeogeachäft, der geaetagabnng nnd Verwaltung dienenden materials, desaeo erledignng und 
offirieHe anafiBrtigttng dte kaasM ate daa organ der oantralregterang zn beeoigen hatte, wurde ein wait grOaaana 
peräonal, als uns bekannt ist, eine Scheidung iu verschiedene abteilungon, eine Organisation der arbeit erfordert 
und die dadmeh wachaende bedeutnng der kanilei mag die steUong ihrer letter nach dl 9 so bedeutend gehoben 
haben. Kaeh dam aeHU) des Vranlnrelclia in teilreiA» tritt mit diaaan aalbat aach die bedentung nnd dar amta« 
kreis ihrer kan/.loii ii zurr.i k. Auch der t riiii f 5chrift':ii h. n rr rkohrs für die Verwaltung scheint sich für Deutscbland 
und Lothringen, wo auch die kapitolariengesetzgebuDg ganz veracbwindet, um dw synodalen den plats tarftumen, 
aaBaererdentiifli gamindait m habaa; la ItaHm, daa ans aaoh an af artigungaUMa fax privatnkadtoaafbavahrt 
bat (n 9'?r. \3\ hat, wauigalsM aardsmgaUatdarnditqiflaga, dar «Ua braaeh aokriftUcibsrfiiin^aiak 
noch langer behauptet. 

b die (blgandaiB llatan den kaBslaiparaonals aind mir die variaBtait dar naman fa oiiglnalan, 

Ton ienen in kopien nur häufiger anftrotendn uvA wichtigere vprrlprbiingen aufgenommen. Die Mischungen ohne 
aebta vorläge aind nicht berOckaichtigt. Die geschichtlichen daten Ober die parsOnliehheiten der kanalei sind Ua 
840 ton Sidnl UL 76 ((Br die aett Karla d.Or. nad lAdw% d. Fh tob Stnaon Karl d. Gr. 1I,B4B, Lodwig d.Tr. 

2,234\ fOr die deutsche kanzlei von Dflmmler {O^tfr&uk. Keich 2. Ä. 2,428 Ludwig d. D. vgl. Sickol Roitr T. II; 
3,140 Ksrlmann, 167 Ludwig III, 293 Karl III [vgl.Wiener SU. 92.353], 480 Arnold 661 Ludwig IV, 61b Koniadi) 

UrkuDdanadunUMr dar Kawliagar bis 751: 

i' 1 p p 1 u d. M. : Hardricus 7(12 (n» 10). 

Baininguä 7ü6 (n" 15). 

Adricharius 714 (n» 2u). 
Karl Martell: Ohaldo cancellarias 722 (n'^ 34). 

Aldo cleriona 796 (noaS). 

Chrothgangna reeognovi 741 {a'> 43). 
Karl mann: HUdradns canc. 746 (n« 48, 49). 
Pippin: Kodegus 743 III' 52 . 

WUachaiina lae. 747 (n > 55). 

mwMUOUBI lae. 749, 751 (n» 56, 57 gerichtsurk.). 

Sodagaiim(B*60b61). 
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KBeigliflke katdal: 
Pippin. 

BdnsMMortaD bb 700: Chrodfnfia 758 (n« 64). 

W i d m a r u s 753 —im (n " 68, 74 86, 89). 

Wineramnut 753 (0° 69). 

Btiailo TBS— 7B8 (n* 70, 84« 86). 

Eins 'ti" 71. 7R\ 

780—768. Eanzloivurataade: Baddilo 760—766 {a" 88—101). 

Hitberivt 768 (n« 108-107)i 
mt w gaOM«Btan: Hithorina T«>U (a* 88 VgL 100, 101). 

Bemaricus 763 (n» 95). 

EtrlmtBB. 

BekogD(HK«Dt: MagiDariaB769— T71(b«11S— iai;irahiiAdalkh784tb(?ai8LDMUB, g^gmdwidflifiilt 

Sk^l DL 77 D. 1). 

Karl der Grosse. 

Eanzleivorst&nde: 

Hitherius 760 ian. 13 — 776 iuni 9 (n^ 128—197; der name in WiÜgowo. Enricus verderbt in n'' 1J8, 
161; frOlier in 'ier kaozlei l'ippins; 775 abt »on St. Martin in Tours u' lö2, Stifter von Cormerj- u ' 3-i6 
857, t 7',I6). 

Bado 776 iuli— 795 mirz in'' 199—319; seit 772 mai rekognoscent, 790 abt von St Vaast, f 808). 
Ercanbaldns 797 min 31 (vielleicht schon febr. 17)— 812 apr. 2 (a° 327 [326) — 4ö6; seit 776 iao. 
rekognoscent). 

Hieremiai813mii9(a«464; 818 MsbiMbof tob Sau). 

B^ognoscentea; 

Bado 772 mai- 776 dn. (>• 143—186 ^ fttUek^ mr «Im ipktHi •uferHgngi 776 kniM« 

Torstand). 

Wigbaldns 774 sept 14 — ^786 bot. 6 (b* 167—267; sehrnber aeboB BBter Pippin and von n" 140, 146. 
Sickel UL 78, Berliner Abbild. t«xt 1). 

Ercanbaldas 778 ibb.— 794 febr. 28 (b« 200— 312 ( dis lekogBitMB m b» 340 vialkicbt unprt^g- 
Ikbe von n« 309). 

Giltbertas 778 okt— 795nln OK» 210-819; vwtebt in 9gflb«t«i [Bmüpam] cibcl in B«St8, 

GUdolfiia is n« 901). 

Optatns 779 ndn S7 and 788 okt 25 (n" 212, 289; ? spltw abt Tm 8L Kur de ■oaeii). 

Jacob 781 mai 25—792 aug. 4 (n« 229—311). 
Widolaient 781 oU.— 794 tag. 20 (b« 236—818). 
ErmiBBa 79» «sbr. 8 (b» 889). 
Qenesius 769 iuni 13—802 sept 15 (n'^ 341 -3h31 
Amalberttts 800 iuni— 807 apr. 28 (b* 848—417). 
HardiBir*» 803 aug. 13 (&» 898). 

A 1 d r i c u 3 807 aof. 7« 806 mai 86 (a* 481,428 Uar TMdttbt n AttiMni, ffiddllL. 88; 8S9 

Toa Sens). 

Blade80einH17(B*489). 

Ibbo 809 iuli 7, 810 aug. 18 (n'^ 433, 440). 
8 na Tis 810. 811 dei. 1 (n» 439, 453 Tgl. 382). 

Witberiui 812 apr. 2, 8I8 nud 9 (b» 456 bler vndeiM ia QoidbartBB. 464 ndt den tiM diaoanna). ' 

BekcigDuscentcn der gerichtsurkunden (pfalzgräflicbe notare) : 1 

Thflodegariue 773 bot. 8— 77ö des. (b" 189 bier rerderbt au Tbiotgaadaa, 187 01^ 196). 
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Witberins' aotario» advic«m Chroiardi (761 dez. 16 n" 238, Chrotard also damalt Tontaod dieMT 
kaiidai)> 

AUebtrtns 81S tttn 8 (n* 466 Tgl 438 >). 

Ludwig der Frommtb 

Aqnitaniache kantleL 

Kanzleivorätflode :Deodatu8 794 Ng. 8 (b<* 497)l 

Onigo 807 dez. 28 (d» 498). 

Helisachar 808 apr. 7, mai (n« 49^, 500). 
Bekognoacenten: HiUigaring 794 aug. 3 (a*497)L 

Godolclmus 807 dez. 23 (n« 498> 

Albo 806 apr. 7 (n« 499). 
BeichskanzleL 

EuuMf ont&nda: Helis a c h a r 814 apr. 8—819 «ig. 7 (b« 502—678, io n» 681 roa 819 aept 2 liegt dodi 
ml nur spiten tvifertiguDg mit datimng mMdi der baoHrandnag ror; (raber fontamd ivr aqaitanhclNi 

kanzlei, 816 abt von St Auliin d' Angers, später auch von SL liiquier, f vor 840). 

Fridngia 819 aiig.l7— 832 mto28(a0 679— 870; 808 abt voa St Martin in loors, ü» 499 TgL609— 

611, 690 a &. 880 aM TW 8Hhin [8t Bartin] n» 702. 844. 915; 1 884). 

Theoto 8aa iDoiie— 834 iDiil5(i*671— 898; aMvoB Mammtton bd Too» n* 881, f 884 vyi 

n« 899«). 

Hugo 885 Mi 8—840 hmi 18 (b*9Q0-976; mIib Kails 1 Giv und der Begisa, abt St Quntti, 

V II Sitlua,n« 916^1844). 
Bekognosceoten: 

DttrandiiB dlaeomia 814 apr. 88—888 obt 4 (n* 60»-878). 

Faramundu3 814 apr. 23—825 mai 9 (n« 504—770). 

I b b 0 815 iuni 10 (n" 563; schon rekognoacent unter Karl d. Gr.). 

Josepb 81510 (b« 588). 

A r n T I (1 u 8 816 febr. KV-inni 21 (n« 59S, bm. 

H i r m i n m a r i 8 816 iuli 31 (n« 602), 821 qot. 6—839 ioni 26 (n« 721—964; Ton n» 721 an mit dem titel 
«diaooBn*\Tra888n«766 demfitd ,MtariiM'; aedi gtaaBiit 889i«tt StidniinniaoluBBOlMt VQan*968). 

6und!]lft:s apr 27—821 oW. 27 fn" 092—780). 
Macedo (Macbedo) 820 apr. 28 (n« 693—696). 
Slglbertna 881 hud 88 (b* 716). 

SimeoD diaconns 823 iuni 22—824 iuni 30 (n" 7B2— 762). 
Meginarins notahas 826 ian. 26— 840 iao. 8 (n" 799—976). 
AdalttlfBB diaeoBW 828 fbbr. 86 (b* 880, 881 vgL B09). 
Daniel notarina 836 aug. 24—^39 iuni 20 (n» 932—963). 

Bartbolomasa notarina 838 ioni 14— 839 febr. 17 (n«947— 9ö6;8chreiber schon 836 vonn^ 923,fierlindr 
Abbild, tnt 44). 

Qlorins BOterins 889 laa. 88— daa. 89 (n" 055-970). 

Lotbar I. 

888—688 apr. KaadoircnttBde: Witgarisa 888 to. 18-886 mti 81 (b* 988-^). 

Ermen frnd US 832 f<>br. 20-833 apr. 17 (998—1002). 
Bekognosoenteo: Maredo 823 inoi 4, 824 ian. 3 (u^ 986, 987 k., i identisch mit dem rekogaoscenteo Macedo 
1b dar baaiU Lodirigs d. Vt.). 



>) Auf (Taii4k(e d*t niociütioa Jtf H«UI»l»:rtBi nie.' Dimiat Bnnlaa ÜL. u. 6 aa, du« n* 4ta ,f«<llicbt «te 

voewH tot, ttm II* Nlht|«IUan mm «taMB Terloreom Fuldtcr pladtin btrtlMltlBnuBm a* 4U M iMI «lilHl, M* 
■IC iimiiBltrt Mb, Hr IpMM M itei tedi nr f«M|* b««lMM|^ m ilntafMIr aa Mia. 



L/iyiiizeo by Google 



* 



xcvn 

I.iu^h.nlnB 825 febr. 14—833 apr. 17 {n" 9?0— HXiJ , 

Dractemirus subdiaconos atqae notorios 832 febr. 2ü— Ö33 iaa- 15 (u« 898— IOOIJl 
888^. SelbaHndige rekogamctotM: Liatbftdas niriuiiiB (n* lOOO— 1007). 

Baläamiii notarius in'' 1010, 1011). 
836—805. KanzleivorBtinde: Agil mar (EgUmar) 686 iao. 24— 843 d«E. 15 (n' 1012—1079; 84^ «abiachof 

Too TtoBB«, B* 1077, 1078). 

Hildain "^44 febr. 17— 85B sept. 19 (n« losn llnf^' ; in n ' 1()9H vgl 107," .voratus ar>^hiopiseopni, 
genannt, in n° 1122, il23 ,abbaB'; anbiatam und abtai streitig, entcn« wahracheinlicbBt £ola*). 
BabognoMaalaB (notm): Dm etamima mMlM. itqm n«t 886 im. M-810 te. 15 (»• 1018— 1M8). 
EichardD-« S39 aag. 17— 843 88 (n« 1029^1078; iai*10S9 1081 mit den tiUl ^bdiaeonu', 
von n« 1053 an ,notariu»'> 

Bamiglv« Boterina 840 dei. 4—848 iidn 18 (b«104S— 1080t dv Utd ,dk0goa# in b« 1067k T«iaiU> 

Ercamboldas notarins 841 sept. 1—855 9«pt. 19 (b* 1064— 1189}w 

Firmandna notarina 842 bot. 12 (n* 1060). 

DbbI«! BOtarioB 8ti (P) dei. 80-84» oH 18 (b* 1061—1106). 

<^lnriu9 notariug 843 ian. 21 m'' 10R2, fnlher in der kanzlei Ludwigs d. IV.). 
firodmunduanotarioa 843 febr. 17-855 luli 9 (d« 1063—1138). 

Ludwig II 

861—886. KnislriTOnllBaa: Draetamirtts 861 'vm. 10—860 min (b*1146— 1188^; a* 1188 or. tob 881 

ian. 13 mit rtnr ri^knf^'niüon ,Dnicteinlni? ar:hinotariaB sa.', eine familienurk.. diitirt nnrh ;p5teror bflurkundang 
oder ist riolleicbt vorn** 1 183 einzureihen ; in der r«kognition mit dem ütel ,archicaacollariu8' in n" 1159 or.; 
frflhorBotarladarkniiMIiotlunl, 868MMiharTimN«ntB, iMn4arlbillB8ari|Bod«'Wkn0rSR493OO). 
Bcmig-ins HßO okt. 7—861 mlln; d n" 1183 - 11S8; n' ni>* i4 spätere ansfertigung vgl. b. XC u. 1; 
Mher in der kanzlei Lotbars I und Ludwigs Ii, böl als ^ palatii arcbioncollariBS' abt von Leno n° 1187Jk 
JobBBBBB 884 febr.— 864 bov. 8 (b> 1188-1198, ta der nbegaHiOB tob b« 1198 mH dam titol ^koA 
palafii protonotarius' ; 865 königsbote nocli mit dem \\{i>\ ,3rchicaDcellarias' n" llOG»! 
Bekognoscenlen: Bemigins subdiaconoa atqoe notarius 851 ian. 10 {n*' 1146; 860 kanzleiForstand). 
BaiBBi BolailBi d«iiiBi inporatorii 868 iu 89-856 MMr. 8 (B* 1149 L 1^ 
der gleich« fitd iB n«1164 aprioht fBr di* idntitit mHIfadona, nfaflit mit Bwaigioi — b« U86, Usr mr 
iBotarius'). 

T«rimboldtta ctBMOarins 868 dei. 5—857 hm! 80 (n« 1165—1178, Uar vad in 1178 or. aitt dm 

AM .notarius')- 

Eerincaa domni imperatoria canoellariua 853 iuü 4, 85ö (n'' 1159, 1169). 
BegBinirBf «UMalluiBi 854 aig. 17 (b> 1163). 

Plato notariut« 856 mai i;)— 858 npr. 1 (n" 1173— 1188; 871 UlduffOB PIm, B* ISIOX 
Theodacrus notarius 857 ian. 11 (n" 1175). 



') u" lORl, nAcb d»Q Bbcrfiererten diit<u li r t.: r i! iTbUn dttirun^- 1:11 in ^vj t.ini.iMi:, jn^i-rt n.i h i!er \,'ic^u^ im .Puübel 
not. tdT. Uilduini* wilmclMiiilioli Atm atelutun :h<j; m-,, im text auch uklil luvlii »i« in n° iu'i v, lOTr &U kAiululroraUad 

ktüMiiet itt 

>} Otm MiM iMMtaM tai lOU, Biiauiu Mi na Mrtiw>»f fM lUta taiaaiit giwuiB. wUut tMi btaiütc OrtMok. 
Mhk I. A. I,l<( k (ktar m( nilMbani «■■■■■■««■Wmi M iMtaH«, «k ■■ m amHUUI« dl «• «M BiifdB 
arfUch amUHHi ta IMm St IbiliB la Ma aw bw iw «•! [■• tiil*} iw wiia, ihw dw aMik HbM <(• a rt u rt m 
■ta «r vtnNTit MUr ««r dM MmM BMito *m OnAmt (t,l4 a. 1) ani te aU HIUUb 1« WL Amt (t,<(ll o^k As 

fafei Br«i9]i>u IX. n. i, dot licb Im tUKUu» u Slmsoo i«cmi di* «btMt TM n* I0T& tmuMH, IM* Bllwll *M SM «kr 

B4T ntl 15 (rt'ie L. lucn nur Loüur I Mu). N. Ardi. 1£,U4 D* 0, auf wotrh« «oeh TMInm]«r In d«a nacbtilg«) t,B83 Tcnrailt In 
dft Uildiiinu« brrhi- iiif<~c-i ii5 ^rAtiu ilvi j,Lqufl ucri piiUtii capelUnu» üU .^Lt ruu S'.. C&rsuD uud >'lürt>Qtius iü Boüu >^iKh«i;]t, eruLtjt wol 
mit f«all(tiBd«t liclMtlwit, diu lülditio dscb dMigalitar «nbiRliaC roa Kola irtr. Wubnicbgialicli «w «i audi «he Ton Boltbio, b° 1042 
ViMtr SB- S6,S«S ■. C. 

13 
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Adalberta s cancoUarias R57 nor 29—864 MpL 19 (a*> 1179—1101 fgL n« 1148) ISIS; rtkoguMdrt 

die letztere arkunde nar im eignen namen). 
866—876. Sekognoscenten (rekognition ,ius9u domni imperatoris' meist durch hofgeistliche nur im eigneu namen 
ausser n" 1210, 1211, die von L^udoin iussu imperatodt adtlMm FfeniHllldi MkogllOllärt lUd; lumBIld 

heisst m n ' 1230 diauonus et capellanus vgl. 

Oanginus sacerdoa ratque capellanusn'' l2l412IKino(uliiilS06ar.)869iaH4— 874flktl8(D*lS01-- 

1233; 874 dez. hischof von Volterra n" 1238). 

Leudüinus sacerdos, archipresbiter palatinus, B6U mai25— 87üiaai3(Q" 1207 — 1211; 871, 876 bischof 
Ton Modena, Muratori Ant. 2,1119, 243j. 

Giselbertus prosbiter et notarins (verderbt in n" 1217 zu protonolariu8)67<i iao.6 — 874nov.l(a0 18l7 
— 1237 ; wahrscheinlich verderbt in Qarinbertus diac ia n* 1229)- 
A d a 1 g i ä u 3 diac-onuä et notarius 874 okL 9 (n" 1S81). 
Holias diacoBDS ei abbas 874 du. 8 (n» 1238). 

Lotbar IL 

KniMfonttiiii« (kauler)! Breambotdna Mfiia Agnitatia MBedlaifna (iniiii in aafaiaa namn TakogaoBtiit 

wird, nur caucellarius, in n" 1265 or. und 1270 k. arohicjincellarius) SM febr. 11— sfi5 iuli 4 (n" 1243 — 
1272, rekognomsirt mit dem titel ,aotarias' u° 1243, 1245, 12Ö8 [sämmllich aua dem FrOmw ob.j im 
dgiMi BBOMii, frllMr in dar knilei Lotban I). 

Qrimb ! an du ? rp<^iae di^itatia cancellarius (bei den t>eideu rekognitionc-n ai^v. Grimblandi n<* 1273^ 1274 
ohoe titeij 666 um. lö— 8G9 iao. 22 (n« 1273— 12ääi gesandter an NiooUas I 1281). 
BdAgaflaoantan (»etat«): Hraannndna BAtariua 865 aar. 9— 866 iaa. 17 (a* 1148—1874; nktCBOidii 
n* lüSL, 1244, 12.^3. 1257, 1260 im eignen namen; frOher in der kanilei Lothars Ij. 
Dtsial notarius 8ö8 iau. 2 {u" 1248 nur im eignen namen ; frflher in der kanzlei Lothara l). 
Barnharina ßaueliBoi n« 18BS) 866 okL l^ 865 ai«. 4 (h* 1868, 1878 k; baUa wimb aHMiar 

Karl, aobn Lothais L 

Xaiilaivontaid (kanslar): Bartraaa caneallBilBB 808 laa. 16—868 te. 88 (n« 1291—1897; vaiiarU ia 

n* 1203') zu Haicardua). 

Bakognoscentea (notare;: Deidonus ootahaa 856 okL 10—858 (n" 12i)ü nur im eignen naman rekognosdrt« 
189S). 

Anralianna niaiiaa 861 inli 14 (n» 1295). 

Ludwig der Deutsch o. 

830—855. Kanzleivorstande: Oauzbaldus 8.30 okt. 6—833 mal 27 ,'n ' 1302—1313; abt von Niederaltaich 
B» 1802, 1331, 1348, 1307, s4 4 1 isi hof von ^bttrg n» 1336, 1343 f., f 855}. 
GrimalduB 833oki 19-837 .<iept. 23 fn^ 1314— 1.326; abtmWaisaaiüiwg 1318.841 vonSkOaUan 

n" 1368 f., 1388. 1404 n. a., 856 erzkaplan, t 8721 

Badleicus 840 dez. 10—854 mai 18 (n^ 1327—1.367, frflher schreiber Einhards, 840 abt von SeUgeilp 
Btadt; t inni 14, todesiahr unbekannt, Dflmmler Ostfrink. Reich 2 A. 2.433 vermutet 854; diese annähme 
wild dadurch unterstötzt, daaa die urk. von 854 iuli 22 n» 1368, 1369 für St Gallen ausnahmsweise oder 
wegen vakanz der leitung anahilfsweise adv. Orimaldi rekOfDOfldrt Bind und, wie früher [s. LXXXVH] erwlhnt, 
nicht dazu beraditigflo die berafiutg Qiii&aUa zur laitoag dar kamki nnd nun «nkanilaiamt sdon 864 
anzasetzen). 

Baldricua abbaa 855 m&rz 80-666 tek 90 (b« 1671— 1878 pntohaU aoB acUv mk; Bddridi lOilt 
nabekannt, t 856 febr. 6). 
BakofBOflaanten (notare): Adalleodua diaoonna 830 okt 6—640 des. 14 (n° 1302—1330). 



ff kh MMiia liirn ItM, *m «• i^kiiaian MM> BMmmm ati, ««v. BiiaNlli II* Mn^ «ML 
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Doninlovt Mrintv MO ta. 10-841 m- 18 (■• 1887—1881; »b ndt don prierttr VtmUm te 

«chenkung n*" 1340 identisch, ist fraglicb, da deren or. sii h in Pal/lmr^ prhalt^-n hat, dieser Domisicus also 
«Ol dar im der Coav. Bagoar. c 11 ganaimte ist; wabracheiDlicher ieoer Dominicas clericiu, der 837 eine 
BtfMftaifir oilciiiiie idiniM, Fn Thea. 1«,868). 

Comeatus noimim 843 okt 31—858 apr. 29 fn« 1334—1393; mit dem titel ,otloallHilll' otir te 

,TiTi^ des Beicbenauer TartHrOdaroiigsbochee M. G. Llb. co&Aat. 29U sp. 45ö s. 46). 

B«giBbertns niUiMMn (adt 851 [n* 1867] «Moma, te 1868 «r. iwtoiM, 846—861 mW «Am 

titel) 8448ept 15—852 ioni 23 (n" 1340—1360!. 

Hadebertus aubdiaoonus 854 mai 18—859 apr. 25 (n» 1867 rgL 1361, 1366—1396). 
866—876. KuHMfwatttai4e:Orimoldas^h(iMdaiM)a(dri«^p«llaiiin 

858 (D« 1377— 1 388, im* wahrscheiolMi tfßtm baukoidniw); tes «tote 880 aof. 80—870 vft. 18 

(no 1403—1436, häutig ohne titel). 

WitgarUa euMllutae 868 febr. S— 860 mai 8 (n* 1889— 140S fgLldO» md obaa alZXZfn itl; 

ibt von OtfobiMJcrn, -<püt<»r bischof von Augsburg). 

Lintbertu s arcLicappellanus Ö70 aept 25 — 876 iuli 19 (n° 1499—1476; enbisctiöt von Mainz). 
Einxleileiter Quada) Mit 868: ^«berbardii« «ttedlaiiiM 886 Mr. 4—876 idi 19 (n* 14M— U76 igL 

s. xcn. 

Notare: Liutbrandus 858 febr. 2 iu'- 1389), L. diaconus »75 okt. 3— nor. 26 in" 1471—1470; erhilt 876 
TOD Ludwig d. D. for seinen treuen didtl du UOttarlabEninte Büt te ta^aU» teBmi, te Aiao]r888 

bestätifrt, n^' 14G9, 1470, 1788). 
Comeatuä bii 858. 
Eadebertus bis 859. 

Walto sukiinrnt).!'. Kn8 dw. 7—861 apr. 1 fn« 1395—1404, 880— 884 in te kiulet Sarli UQ. 
Eeberhardu« uotariua seit 859 mai 1 (n^ 1397), 668 kansler. 

Karlniann. 

BnÜMplMi; Theotmar, erabischof VW 8lUNntg^877 iuli l'H— 879 ang. 11 (n° 148ü — 15ü5; titel: aichicap- 
pelhattB, nc 1482: arfhiepboopns snnimnifna cippeUaaiu, «ntaicaacaUarina nnr in te k. d*> 1484» 1498» 
1499, cancellaritts In k. n« 1488 J.j 

Eanzler: Baldo, 876—877 selbständiger leiter te taaM ta." 1478, 1479;, 877 imd 88—879 iMt 10 
(no 1480 — 1600, die letale urk. nnr in seinem omimb nkcfimeiri) mttar üheotour. 

Hotv: MBdslwinaa 876 nor. 8-879 ug. 11 (n« 1478— 1806X 

Ladwig nt 

Erzkaplan: Lintberi, enbischof von Mainz, 877 ian. 4—882 ian. 19 (n 1507—1584). 
Euzler: Wolfberine 876 oo?. 11—880 min 88 (n» 1506— 1524; vielMebt sptte Itehof m Miadm, 
U. 0. SS. 13,289). 

Arnolfus 880 mai 3—882 ian. 19 (n« 1525—1534). 

n^lSIl lekogBoaeiit ein Gebehardns cancelluins, te TieUekbt mit damkin>lerLndirigid.D. fleber- 
bud identiKb ist 

Karl m. 

877—876 febr. Erzkaplan: Witgar, biacbof T<» Aqgsbaig, 877 apr. 16, ang. 18 (n» 1586, 1540; 858—860 
Ininler ladwigs d. D.) 

Kinzler: Liutward 877 apr. 15 — 878 febr. 10 'w 1530 — 1542; rekognition ,adT. Liutwardi canc.' in 
n" 1639 k. [der titel ,arcliic&aeeUaiias' wol nur verderbt], 1641, 1642, nicht sweifeUoa die rerUaslichkait 
ianer te n> 1537). 

Biptere: Inqulriuuj 877 mai 22 in" 1537). 

Hernnstus 877 iuli 11—878 febr. 10 (n« 1639— 1642). 

878lDlii-887iini: 

18* 



£niuuk2ler und erzkaplau: Liutward, archiciiuc«llariuä, seltea arcbicappellaaiu, 878 mäiz 24 — ^887 iuiii 28 
(>• 1348—1707; Mit 880 UMlwr m TflneUi, aligiMM 887 Uli, t Wl iui 84; «bar die lintwaid 

gefQlirten titel Wiener SB. 92,345, 354 a. 5, die varianton <lnfi namens iT^i. 353 n. 2). 

K&Hider {mü 8&2j: Waldo (Walto) 882 nov. 6—884 iuui 26 (a" I5L»i)~l&44, hier mit dem titel «episcopu»*; 
fllw die rekognitioD ?od n° 1672, 1692 Wiener SB. 93^; tkfllie«- ia te kndd LniiilgB 4. ä, «tt 880 
notar, 884 bischof von Frci^iu^'. Gl>er ihs gelegentliche schwanken de« ktiulertiteb WkMC 8BL ViJBfXfi. 
Amalbert 886 mai 20-887 iuni 23 iü ■ 1652—1707; seit 881 netar). 

Nottre: Inquirinus 878 m&rz 24 - 887 mai 30 (n« 1518— 1706)i 

HerniHtus fEm'.;^tu^' ^7-^ 17 — 8?5 lau. 11 'n" 1F>45 1647 \. hier mit dem verderbten titel 
,caacellariui)'; »eit 87 7 m der kauzlei ; mit dem titel ,subdiacoaua' u - 1059, 1593 ; stellvertretende rekogttitioB 
[eine andre erklAnmg versncht Bresslau ÜL 1,908 D. 9] idr. Etanutf Ctnoellirii in n* IfiflO Ot.). 
Gaidulfus diaconus 860 märz 30 'n" löBü 'ir !. 

Deusdedit 880 dei. 21 {u ' 1563 ohue titol, wiü Gaidulf, Heberhard uad Augeiuli wol üur fürdeneinzelMl 
aaBhilfaweiae verwendet). 

Waldo fWaltö'; 880 dez. 29—882 iuli 19 i'n ' l,V,Fi_i5i>0; seit 882 nov. Icanzler). 
Amalbertuä 881 apr. 14—885 apr. 11 in" 1474 1649; seit 886 mai kaazler). 
HeberhardusSSl mai 9 (u" 1576 or., ohne titel, frOher kanzler Lndwiga d. D.). 
Liutfredu3 885 iuni 16—887 mai 7 (n" 1619— 1702; ItlÜMMr^ Bariiner Abbild, ttfk 18«). 
Segoinus 884 febr. 14— »ept 20 (n^ 1634-1646). 

Salomon 886 apr. 16- sept. 23 (n» 1650-1670; nur im w. 1870 Piid dm kopin m* 1868, 1858 eM»* 

cellarius; später kanzler Ludwigs IV und Konmda I). 

Angelulfu.'i 887 fnhr. 10 (n ' 1697 or.). 
887 iuli— sept Erakanzler uml , r/.kaplan: Liutbnt t , i r/ln-i nof von Mainz, 887 iuli 24— sept21 (n" 1708 — 

1715; mit dem titol ,arcbicappellanus' 1711 or., 1712, 1715; Ober die nkognittOB MT-üitUMitianfaicailo.* 

in B» 166«. 1679 Wiener SB. 92,356). 
Kanzler: Amalbert 887 iuli 24-sept. 21 (n ' 1708—1712). 

Fredcboldus (Fredebodus, Frideboldos) 887 aug. 11 (n" 1709, 1710, 1713 ^"»iflh ot;, ia den beiden 

ersten cancoUarius, in der letztes Botarius; ob kanzler, daher fraglich). 
Notar: Albriens (n» 1716). 

Die beiden ,notarii sBcri pal&tii' Aldregaaso (Adalpertiu) und BaidBlAis, welche die gwkfatandnmdtt 

n " 1562, 1569 eohnnbeB, sind gericbtsachroiber und gebOiiB aiohi d« k kBBdei an. 

Arnolf. 

Enkaplan: Theotmar (Deotmar, Thiotmar. Diotmar), enbiscbol von Salzburg, 887 nor. 27 — 899 iali S 
(no 1713—1903: titel ,archicappellari<:s'. ,ar( hicaneaUuinaf aar ia a« 1817 «r. B»i tal k, 17S8| 17S4, 
1739 aus dem gleiduo chartolar, also verderbt). 

Kanzler: A spertus (Asbertna, in k. öfter zu Albertus verderbt) 888 ian. 4— 89S das. 7 (a« 1724—1887 vgl. 
B" 1828—1^30, im text der letalen urL bereita «aj^boopus'; rekognition, adv. Aapartt archicancellarü' in 
a** 1822 or. tob 898 mai 10, derulbe titel acboo in text der ihm gawtdmataB sohwkung n " 1782 or. voa 
889 okt 16; ia B«174S or. hatni er .eaatoa et flaBoallarfna', wol enatoe capellae, nicht ,giegelbewabiai*, iria 
Sickel in Berliner Abbild, text 193 den titel deutet, da 893 sept. 2 in n'' 1840 or. der nicht der kanzlei 
BBgahfiriga abi Biehar voa Hatten daoa dieaen Utal fOhrk; wie Engilpero schoa 884 im dienet Karl lUt 
IfltCbail. dia iBstitBta f. tet. GF. 10479 b. 1 ; 881 bfaAof voa Regensburg, t 898 min IS oder 18). 
W i c h i n g u 8 f Wihhingus, Wichinchus, Vichingus) 893 sept 2—899 febr. 8 (n" lo40— 1901 ; rekognition 
,idv. Wicbiogi arcbicanoeUarii' n" 1849 [deoselbea ütal flbrt er all reikofnoecant a^lSÖl« 1862, 1864or.> 
,adT. Widiiogi episoopi' n« 1888, 1900, 1901 or.; Mbar Uacbof vOBNaafaB,899v«nnoh iba sla Inaobof voa 
Pasjau aufzudrüugfn n' lt>02\;. 

Notare: Eraastue (firaeetos) 887 bot. 27-899 mai 1 (a" 1718 -1902); fObrt seit 895 mai 25 (a« 1868, 
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ausnahmt' n,;r r," 18" 1 <^r.) il^n kamlertitel, wie schon 895 febr, IT i n^ 1^54) im teit der ihm gmUllMlMl 
scbeakuag; frflher vielleicht in der kaatlei Karli III rgL dagegeu Sickel in Berliner Abbild, teit 189). 
Bagilparo (BlgBtaio) 887 4n 11-80» inH 8 (>• 1719— 1808; Min itMigw tilal jMMmt mr !■ 
k. n« 1888 n cMoallBiin vwteM). 

Zireutibol^. 

BnkiwlBr: B«tb«d (Bttpot), wiUselMrw» Tri«, 896 mai 80-886 iiK 90 (a* 190A— 1015); te nMu 

898 febr. 2—890 ian 9 n' 1921—1931), titel ,archicane«llMiBB» Mnums OUMelbriM^; Wtgn »llata 
mit dem kOoig in der Zwischenzeit seines amtes eathob«n. 
SoUi«: Coilicrttts 885 mai 80 (>• 1904). 

E ? i 1 b e r tas 805 laai 4k okL 86 (a« 1906, 1807; taadar wlkiMd dar iatolniiitiicte 

Ton Köln). 

Valdgar (Wdkter) 896 Ug. 14-889 im. S8 (a* I90ft->1990> 

Alberii:us 896 ian. 28 (n" 1911). 
Hunger 896 iuli 30 (n<> 1915). 
Fraaeo 889 iaa. 9 (a* 1981). 

Interimistitfche besetzung 896,'7 : 
Enkaplan: Hermann von Köln, 896 nor. 11—897 dei. 28 (n» 1916—1920 vgL a* 1907). 
KMBlflr: Egilbartaa 895 b«t. 11—897 inB 36 (a* 1915—1919; Mbn nad cpltar uAu naterBaUMd). 

Ladwig IT. 
Deatodu ktoslei: 

Eolnpllaa: Thaotmar, anUachaf fan Salsborg, 90O aiir. 13--80T iaal 17 (a« 1085-1988; f 907 iali 5 

19e8«). 

Piligrim (PUegrim), eribi«.h.>f von Sulzlmrg. >JOT okt22— 911 iuni 16 (n* 1989— 2U11; 889 okt. 5 als 
klerikar fon Arnolf mit einer Schenkung bedacht n 1779). 
Xaailer: Emustua (Hanaatos) 900 oU. 8-906 fl]Et&(a« 1987—1997; mit dcaa titd .ualBibi^ aar ia 

a« 1941 or.). 

Salomon 909 ito. 80-911 iuni 16 (n«2000- 2011; 885 ooUr in der kaozlei Karls III, kaplao AiBolft 

n" 1779, 8<K> abt von St. Gallen n" 1798» vgl. 1824, Wartmticu ÜB, 2,2?0, bi^rhof von Konstanz^. 
Kotare: Engilporo 9UÜ apr. 13—907 iuni 17 (n ' 1930—190«; cancelianus nur in den k. n ' 1943, 1957; 
froher notar in der kanzlei Arnolfs). 

Odal fridus 908 d«i. 17, 909 iio. 7 (a» 1998 k., 1909 or„ ia dar aniaa ark. mit dam a a wrbOigtaa 

titel .rancellarius'i. 

Lothringische kanzlei : 

Erünnzler: Ua t bod. erzbischof T«a Iriar, 900 min 22 — 910 okt 16 (a» 19S8— 8009, frObar asdaailar 

Zwentiboldä). 

Xaader: ? Switgarius 902 sept. 10 (n" 1949, nur k.;. 

Ernuldus 907 okt 26, '.'08 ian. 28 fu" Vm or., 1991 k.). 
Notare: Albericus 900 niSrj 22— okt 31 in ' 193"l 1940; 896 notar in der kanzlei Zwentiboldg). 

Buadmirus 902 sept 19 (n ' 1950 k.}. 

Theodulfns (Thmdulphua, verdarbt £odulfu B<> 1951, Chrodulto a« 1984) 902 okt 9- 910 «At 16 

(n'' 1951—2009). 

Konrad I. 

Enkapl&fie: Hatto, enbischof von Mainz, 911 nov. 10 (n'^ 2012 or. mit dem titel .somnitts cappellanus'). 

Piligrim, enWuchof von Salzburg, 912 ian. 11—918 sept 1 2 (n» 20 13— 2048; firflher erzkaplan Ludwigs IV). 
Kanzler: Sa lomon 912 ian. 11- 91?^ ie\>l 12 tn" 2013— 2048 vgl. 2028»'; seit 909 kanzler Ludwigs IV). 
Notar: Oudal fridus 911 nov. 10— 912 aug. 23 (n« 2012— 2021; nur in der ersten .adv. Hattonis' gefertigten 

urk. n"2Ü12 and in der k. n''2021 mit dem titel dCaneeUarius*; dann biachof von fiickat&dtn» 2041, 2047). 
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Hatten die quellen des merowinglscheo Fntnktrareichs. die hli G42 reichende chronik de» Fredegar und 
nüt dam UirTST ichliwaendao Gegia Frtncorum oder, wie gü ützt in iar MoanMUgtb«') heiaaen, darLitMr 
hMoriM ftmomm, in aopmlioaaMBd» kmliogisiibe geadilMM mir n «dt barflolBiehtigt, ah « 1» d«r 
gcachichte des Frankenrcichs eine rolle fi iflte, wSlirend die Vita 9. Arnulfi dem einen ahnherm des hauses docb 
nur als hailigem gilt, so wird di« fortsetzuog der cbrooik Fredegan, welebenntarleikuig das grafea Cküdebraud, 
ainn 6Mm9 Pippins T, bia aar tn»1wateigaiig Pippina (751) iumI dm«h GhOdalmmda aoha Ktbehmg bia mmtod 
Pippins f76>i'i ei'fillirt wunle 'nfui"' ausgäbe in M, G. SS, Mc-rov. '2,lfiS -UI3;. za einer ,fon)ilienchronik deakaro- 
lingischeo baosea' (Wattenbach 5. A. 1,120;. Damit war auch ein moster offioiOaar gaachichtaehraibgBg 
gegeben. HU dam iMfTWtralaB dar Kanlingar bogiiHit ibar lodi alna fem dar gaBohicbtafliTribaiig dtfi In 
BnakHuaieh einzubargem, welche bald die andt^ni rui t ' d 'itung flberragt. di*> n n n n I i s t i k. 

Hit dem sieg Pippins beiTertri(687)ei'öffiDen dieAutslaaLAmandi ihr« aufzaichnangen. firstmttTQS 
bagimian dia tagaliiritaa^aa amtnignga irod a«ab dtes IMbaii an Bocb Udianbaft uid aplrlleh gamig. Wie 
die sii h mit ihnen berOhrenden Annalea Mn^püani flberliefem sie fast nor nachrichten, welche das lirms der 
Karolinger und du reicb batreflin, sie bieten rnchsgaaohieht«. Bäda aooalao wnrdaa anderwaitig abgeschrieben, 
«tgtaat, OTweitert, aalbattiid^ ftw t g a a at it ; ram taO ilid da indi nkM nalr in ilim anfriii|^bfta^ 
bnlliMi- l'^'n Annales "i. Amandi ächliessea sich die Laulmrenseä und Petariani an, die leiatoren aber. iiii??or,^cm 
mit einer glaicbzeitigea fortsetzung (77 1 — 799) ausgestattet, schöpfen auch aoa den MoselUni, während diese wieder 
mit da« LnmaalMineiiBa«, iSm Ifaitauul wiadar mit das Lniiaatemaoaaa md FMavlBiii in nahar famnndtadnft 
stehen, die einen <:nd andern aber auch wieder aelbBtindige teile oder fortsctziinp-^n lie^üen. Daran srhitnsst 
sich eine aiamaoniache gnippa, an ihrer apitie die bia 741 zurOckgebenden Anualeii Guelferbjtaoi; sie sind in 
angw TCfbiBdaBg mit den Am». Alnmanid und Nanriani, tom danan diaaa diu läa789 die raidianiniiadiriditaB 

bieten, i-^nr- in ihrpu vervi-hij^dpuen fortsetzungen noch his ans ende der tarolingiscben 7.n^ r'^i'-hfn Das bunte 
gamaoge der älteren aanalen hat die khtik viel beticbäftigt; es ist der forschung nicht gelungen und konnte ihr 
M dar dflrftigkatt daa mitamla naht galingra alle aidi kraoMide« badalniiifn an «ntwinen. INe iMoamrang 
der annalen meist eine willJrflrlii'he; sie wurden nach lokalen heziehtinRen. di» man in ihnen suchte und fand, 
benannt, wie die Ann. ».Amandi, die Laaresbamenses^ Moaellani, oder nach dem fnndort deir handschrift, wie die 
■»Hiirtacli atoamendaB GoalftriiTtMi, die KnrimieiMii, «dar adbst nah dam antaa bann^gabar, wie die 
FalifiaDi. 

Mit der Qbemahme d^ regierung durch die söhne Karl Martells beginnen die Aanalea LanrisMnaos ihre 
•llieichnangaB. Ba sind eigantlidie reiehsannalen. ,Der kOnig* ist legelmftssig du ante wert, mit den sie ttumi 

bericht eröfTuen, um den kCnip pnippiren sie die ereignisse, de.«en beerhihrilfn. 'iie reirhsrorsammlimgen, die 
diplomatiachon rerbandlungen, die ort«, wo er Weihnacht nud oätem feiert. Nach und nach erweitem sie sich zu 
MMführlieihar, lasammenhAngender darstellnng. Noch fflr die letzten iahte Pippins bflrgert sieh d«rtltel ^Smmauf 
7.nm namen des königa ein und dieser titel steigert sich in der fortsetzung, welche die beiden ersten iahrzebnte 
der rt^eruug Karls d. Gr. umfasst, gelegentlich zu ,domnus C. gloriosua, mitissimns, piaa utquo prueclarus res', 
aaban dam, was es wtnhweigt oder bemKntelt, ein beleg fflr die nahen beziehungen des wsrkes zum hot Das 
werk trügt officiösMi charakter nach art der fortsetzung Predegari Ah"- i^i trefflich unterrichtet, die nach- 
richten sind gleichzeitig, wenn auch nicht immer UQUiittolbar iahr IQr lalir niedergescbriohen. tk> werden die 
laiduannalen mit ihren fort!>etznngen zur wichtigsten quelle fQr die l"^ > ' ii bte der Xarnlinger. 

Kach einer hie und da kargen fortsetzung, welche mit der kai^erkrünung Karl^ d. Gr. schlir'^'it. entwirki'ln 
dcb die rwchmonalen in dem bia 829 reichenden teil zu voller blflte. Diese gehen noch unter dem nameu 



') Di* um» ■««■Ii* fM IfgiA k IL Ol BB. Iktnr. t citehiin «nt wIknaS lar inillMliMi tu UMm biign iM italillni 
■al kouti labtr fta dl* gMbM(s ridit Mkr iMflttot ircfd«. 
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,iiuialM Knbardi', aber KiüMrds aotonebafl ist vkl nnutflMn. Ilim schrieb nu neb die lUIialiielM AMT- 
•rtMttoog der in ihrer form uigelenkeD ftltarao rachsannaleD von 741 — 8(>0 za, walebe dft nol dort Midi tiM 
«whU^ «Btanmg gibt imd nr Vita Saroli naiMhe itüiatiiehe paiaUde bietet 

IMe Anaalee Einharü brachea mit dem iahr 8S9 ab, nodi lasien sie die Mubopliei wetAe sieh vor> 
bsraitele, nicht alufiii. Mit der ersten empöriuig der söhne gegen Ludwig d. Fr. Obernimmt 830 eine bOfliogshand 
Id «iaaittigsr, der taohe des kaisers amqrMrtflr darsteUuQg die waiterfiBbnuigder reichsannalen. Ibre fitrtaatxuBg 
wird maigt iabre sp&ter (835) dem Usehor Pnisathia Ton Troyes anvaitnmt, der de mit geringerem bOfiadMo 
beiiati bis zu seinem tod 861 eobreibt. Das amt dea reicbsbistoriogropben flbortcommt nun erzbiacbof Hincmar tou 
Heims; er sehUeaet das werli8t(8 mit dar enihlung eines nur mit mflhe abgewehrten Toratossee der Iformannen 
auf Mine IriaehoiMndt, am der er nachts rieb flachten mosste. Mehr noch als Pradentins Hebt Hinomar es doen- 
ment« in ihrem vollen Wortlaut in seine au.sfahrlioho darstellung aufzunebmen. Diese aanalen von 830 — 882 
sind in einer haadschrifl ron St fiertin erhalten und so wurden sie denn a>ieb in der neuesten ausgäbe (scbul- 
ansgabe der V. 0. von 0. Wdts 1883) zusammen ndl dar beasidurang .Anoalas BertiniaHl* belegt Als relcihs- 
annalen können Hie nur noch gelten, so lange da^ reich ein ungeteiltes war. Von der teilung an worden sie zu 
reinheaanalSB des west&ftnkiscbsn reicha und namentlich flincmar vertritt auch politisch mit aller achirfe den 
westAittbiaehan staad^nUk Ibsr sie mluMi aidi duA nodi einaa miteren gesichtataiii nad gmada der Meh 
alä ataatamann bedeotiid« BebuMT «ibiMlMf barflolsidiligt TiaUSidi mah die nridttnln* der indent ImnliiH 
giRchen teürwchei 

Andi das ostfrlnldsehe raidi erhielt sabie raidnannalen. Es sind die AttmdesFhldsnsss, saitBudolf; ein 

scbflier desHral unui llaurus, 838 die fortfOhrung dea Mslii^r von einem mOnch Eohard bearbeiteten Werkes Ober- 
nahm, Bndoif lieferte die gesohichte eines TiertaUalirhunderta, ein ungenannter ordeosbrudar dstselben die Üort- 
selnmg tob 865— #88. Auch die Fiddaer ammlen stallen immer die rsiehsai^lcgeBbaitsa, den UMg und den 
hofio erste Haie, sie vertreten ebenso bf-slimmt die ostfrinkische politik wie nimrrn.ir die we^frlnkiscbe. Aber 
sie ermangeln auch nicht der officiOeen tandena; sie logt deutlich herror aas der motirinmg des rfldaugs Lud- 
wigB d. ü. vor ssinem vater (899), der besdi0n^[mig des sinlUla in Wsetfrtneien (858), der rseihtfhrtjgung des 
herilo>i'ii Vorgehens Ludwi^fsIII p-ficu •iAuvn lieclion bruder Kailmann (879). Mit dem tod Ludwigs d.D. hören 
die Fuldaer annalen auf die reichsaunalen des ganzen oatfr&ukiachen reicha au sein, von 876—882 aind sie nur 
dse historiedle orgm einee der 8 trilrridie, ieoae Ludwigs III, in dem Tnlda lag; mit den tailrriehen iriid audi 
die reichäannalistik parti',ij'a;i>tisrh. Fflr die beiden andern teilreiche auf deutschem 1 oJoa, Bhutd und S<'bwaben, 
fehlen fftr diese seit derartige aunalea gaoz. Als I^arl III 882 daa ganze ostMnkische reich zuäel, fühlte man 
aodi an saiBsm hof das bedOrbis die geaofaicbte ssiner regtemng in das gtnstigste Hebt su rOdkan. Die reiehs- 

annalf n dir-^r kurzen zeit i Annalos Fuldeoaea pars V 882 -SfiT) haben die aufgäbe officiOse geschieht«' /. i niiichen 
und das regiment dea onflUiigen kaisora zu beschönigeu. In Fulda aetzta man iedooh die gewohnte berichterstattung 
fbit mid in ffieser (AxmalesFnldenses pars IT) kommt mn die opporftk» zu wort, ms mit rfldiriAtshMer sdiflrlh 
die kehrseite der offiri'-Dii ges; hichtsma(.'he, die uiifli!;ipkeit Jo^ 'Kai-ier.-. i!:e crbärmlichkeit soinor rfitrir'rutig und 
seines gtlnstlinga, den niedergang des reicha, zu zeichnen. Unter Aruolf werden die reicluannalen ^in der ausgäbe 
dar IL &. als fiwtsetsnng der Ann. Fmüdsoass fk T) wieder in der frllherein and baaaerwi «eise, wie es sdiafart; 
von einem Baiern fortpi führt. Sie verstummen mit dem iahr901 ; ihre letzte nachricht ist die meidung von einem 
TenrHsienden ainfall der Ungarn in EAmten und der flucht Ludwigs d. K. nach dem sichern westen. Unter der 
Itanlrthiniii dnngaal, «eldw «nter dem unnflndigen könig (lb«rdaa wehrkiee reich berafaubmeh mid daaean bastmid 

In tage stallte, gehen aucb di« reicbsannalen auter. 

Daa lolhringiache reich in seiner ungleichartigkeit und zerüüirsabeit hat es nie zueignen reichaannalea 
gabnehi Bnigenanats bieten ausser Baghwdto bis 879 reiebenden Annalea Xantanaea wie ftrdaawe atw I d iBieh 

dem erlöschen fi-innr roichsannalen dieAnuale.sVedastin: 877 — <HiO\ Daio kommt eine anza hl vielfach in ihren 
anfingen verwandter annalen mit mehr oder minder ergiebigen nachrichtenfOr raichsgaechicht«, wie sie an einigen 
iHMbatiftaa (Balslraiig, Kflin, ImMmae ik a.) nnd mabr noA in kUaten (8t Oallen, BeidieBra, 8t Bmmeram, 

hlda^HnaMd, Lorsch, 'Weissenburg, Korvey. Stablo n. a.) geftJhr* wnrdpn. 

Unter den allgemeinen Chroniken gewinnt lUr die ältere zeit das Chioaicou Moiasaceas«, eine umfang- 
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reud)» kompiktion, die einer kritiachen ausgftbe bedflrfte, gleich einem itanlichen werk, den bedeutend eplter 
«oMutaMn Anuki WsttaMea, Mareh u iHrt, im m dfo du» und udi« Mit vwlono» qnalln aaaidnlab. 

Die Chronik Rppinoj vnn Pr^^m wird first selhstSndig in der zeit nacb Karld. Gr , reichhaltiger erst unter T/ithnr TT; 
nuiMist aus dem ged&chtnis niedergaacbrieben ist diese Utere portie namentlich durch einzwftagiing in die aima- 
IMHh» Ann in to lAraMineAat «mvttOi^ 

ftssungszeit rflrkt; am brstpn ist sie Ober Lothricpen -inf errichtet: niirh dem aufhören der reichsannalen wird 
■ie für einige iahre bis zu ihrem sciüiias (906) die wicbUgste i^uelie^ w&hrend die fortiwtzung von 907 an nmao 
dfliWgarM, TMTMgariBgmbedantanr ud boiMitnBMil 

zeitgenössische teil der chronik des 874 verstorbenen eribischofs Ado von Tienne mit nur fragmentari^i'hpn 
nachrichten. läne tod biscbof Frachulf von Lisieox als goschichtslehrbuch fQr liarl d. E. verfaaste weltchronik 
(jiiltngln iridit «Itr d» Hton ntt Unna. 

Hatte die kirchliche biographie immer mehr o<3'>r minder eifrige und berufene pflege gefunden, so 
gedieh die weltliche biographie erst, als die voa Karl d. Gr. i^ekglea keime der geistigen bildang sich entfaltet 
ktttai. Dna kt tveli ihr iMdentaodstes werk, die Vita Karoli voq Einhard, gewidmet, eine gibt treoiniiigef AbbIl- 
barkeit, aber ehenio wertvoll als gBschichtsbuch, das zu üchn ilion nietnand f^eeignetor svar als Einhar<l, der von 
jagend auf zu Karl uad des^n farnUie ia nahen beziehungon oitand. Wahrhaft uad durch keine i« timeicbelei 
iMflintrlditigl iat sie ihres grossen gegenständes würdig. Wenn aoch io anordaung und form ganz nach antikem 
nnster, Saetons leben desÄugnstus, patworfen und selbst im einzelnen ausdruck sich ihm anschliessend ist dies 
doch nur der rahmen, der das lebensvolle und lebenswahre bild der persönlichkeit des grossen kaiscr^ umspannt, 
und du mfk, daa, nach weithin Terbreit«t, ueht am wenigstea dazu beigetragen hat Karl auch zum pnpuUrsten 
kaiser de=! mittelalters zu machen, verdient nicht das absprechende urteil, Juä kflrzlicb ober dasselbe gefallt wurde 
(E. Bt-rniieim iti Ilist Äufnat/e dem Ändonken an Georg Waitz gewidmet 73 f.). Gaiu umraukt von der sage 
ist die gestalt des grosstn kaisors in dem über auftrag Ka U III geschriebenen werk des ,möDch8 vonStQtUflD^t 
nach Zeumers nachweis (ib. 97 f.) Notkers des Stammlers, dar wol auch das Brevinrium Brchauberti, einen ge- 
scbichtsabriäs von der reichsteilung bis 880, verfasste (Simson In ZeUschr. f. d. Gesch. des Oberrheins N. F. 2,54 f.). 
Der wert von Einhards Vitt KsroU tritt noch schärfer hervor, ui. man sie mit den beiden biographien Lud- 
wigs d. Fr. vergleicht. Die eine, welche noch unter der firmn dea ^stronomus' geht, plOndert fOr die zeit von 
8!4 — 829 die reicbsannalen, die andre, verfertigt von dem Trierer landbischof Thegan, reicht, fOr die niehrzahl 
der iahre skizzenhaft, nnr bia 835 i837); beide versinken in ilrr uiiilaijkl aren aufgäbe den schwachen und un- 
fähigen kaiaar mm badmitandn bemeiher und mann sn atampeln ond werdsn n widerliehen lobhudeleicn, keine 
iat den kUnafltrlMihan m fe rdwungw neh nur Mtfinnt gvwudtMn. bmuAia bisten aie rielfach schäubares 
mitirial, das nur in die richtige beleurhtnng gerflclrt zn werden bnueht 

Die KaroHnganeit hat nur «ioa ainsige monographie btntarliaMo, Nitharda Hiatorinmm libri IV, 
deren erstes als geschichtHebe einleitnng die trrigniaw nnd teil u Dg.4proiekte enihtt, weleha die anaprOche Karls d. K. 
begrOndeten, die drei folgenden den bruderkrieg, seine kümpfo und Verhandlungen eingehend schildern. Inmitten 
der ereignisse stehend, ein ebenso tüchtiger kriegamann ab ein gewandter anterblndler, entrollt NUbard meiat 
■la angenzeuge und adbrt bettiligtsr ein getrenaa Uld i«nea vnlirilTollaD kampfea, deaaen {nneres getriebe wir 
ohne seine schrift nicht kennen würden. Das werk ist von Karl d K. veranlasst und noch unter dorn frischen 
«ndmek der ereignisse niedergeschrieben; vermag es sich, mitten im partaikrieig entstanden, aoob nicht immer 
die nnbefkngnbeit gegentlber dem gegner ra wibnn, w iaten doch ron hoher wibrbaitaliaiio nndaittliebememat 
getragen ; es kliiij;t i:; ; ino rerbitterte klage aoa Ober die erbürmlichkeit der zeit, Jas Qberall sith vordrängende 
onbeiL Im frflhiahr barer noch der friede iaTefdun geflossen wurde, bricht ea ab; Diethard fiel damala 
io einem gefiiebtft 

Iii' V iblicistik, damals durch die liiteini-h-^ spräche und die Verbreitung in abschriften auf engere 
.hniae angewiesen, gelangte erst in erregten üeitläufteu und im kämpf der parteieu zu wort, Ihr begabtester var- 
tnter ist enbiadaor Agobaid tob Lyan, der 88B die erbebnng der aShne gegen den TBtmr tn raditftrtigen «ndii 

nnd diese rei'hlfertiguug zu eiuer vomichtcndon anklage der erbürmlicl en regierung Ludwigs d. Fr nnd ihrer 
. lenkerin, der kaiserin Judith, gestaltet (letzt neu hg. als Libri duo pro tiliis et contra Judith uxorem Ludoneü^ 




in II. G. SS. 15,275). Wahrt die Eiauctoratio Bludowid (M. 0. LL IJMM), mn ebenso entschiedenes partei- 
manifost, fich noch den Charakter einer amtlichen Verlautbarung, 90 rerfechten zwei andre fOr die ölTentlichkeit 
bestimmte licliriftstQcke, das Apologeticum Ebbonis und die Narratio der. Rem. (Bouqaet 1,278, 28 1. :Mignt) 116) 
tfa MdM das wagen seiner herrcrragenden teilnähme an der kirchenbnsse de^ kaisers abgesetzt>;n erzbischofs 
Klibo vonR^ims und seines klerus; sie finden ein paar iahrzohnte später ein soitonstö' k in dor auch in die weät- 
ir^ukiäclieu reichsaanalen aufgenommenen Terteidigungsschrift der erzbiachöfe Gunthar von Köln undlheutgaud 
von Trier (Hincmari Ann. 864, ihr offcaes schreiben an Nicolaus I Ann. Fuld. 863). 1^ gewandter nnd oifrigar 
puir.il i4 ist auch Ebboä streitbarer nachfolger, Eincmar Ton Belms. Seine pnblicisti.sche tätigkeit gehOrt iodr>ch 
f&dt ausschliesslich Westfrancien nnd kirchlichen fragen an. Andi die schrift De divortio Lotharii (Op. 1 561 £, 
Higne 125, 623 f.) ist eigentlich ein theologischer traktat, doch die politische bedeutung, welche Lothars II aht- 
handel gewinnt, gibt Uun «rhohtes intereasa. Dia von Hlncmtr verfasate Epistola Cari?tai a, welche sich gegen 
den einfall Ludwigs d. D. in Weetfraneien riebtat (858, dia dineka n* 1394"), trftgt, »cnu auch publiciitiichem 
zwack dienend, synodalen charakter. 

Als die wissanschaftUcha bUdnng ihre blflte zn entfalten iMgun, stellte sich auch die d i <- h t u ng in den 
dienst der geachichtscfareibang. Von dem gedieht des sogen. HÜMmieoB exuL, unter dem man Dungal vermatat, 
mf Elrit lablutige heerfahrt gegen Baiem (787) ist nar ein brucbsttlck erhalten, ein grOasaraa fragnaeot, das 
die znsammcukunn Karls mit papst Leo in Paderborn (799) schildert, von dem Angilbert znge8chriel>enen epos 
(M. G. Poetae lat. 366). Ein panogyrikos ist das werk des Ennoldus Nigellus, das sich seibat die aufüchrift 
gibt ,In honorem Hludowici christianissimi caesaris augusti' (ib. 2,5) ; bis in die zeit des aquitanischen königturas 
Ludwigs zurfickgreifend reicht es bis 826. In Waatfoueito besingt Abbo in acbww Tarständlichem schwulst dia 
belageruDgen ron Pftris dnrch die Normannen (885 — 896), in Itali« ein unbekannter verseschmied die taten 
L Bercugarsi I Gesta Berengarü imper. naa hg. von Dflmmler, Halle 1871). Grosseren wert fflr reichsgeschichte 
als die hOQsche dichtung dee Fanlns diac;, Alcoin, Tbeodolf n. a., walcba in das leben und treiben namentlich am 
hof Karls d. Gr. manchen ainblick gestattet, hat ffia ■& dia TOlksliad anklingende rythmische dichtung, die ein 
ciDMllMe eraigDia ba^ritat, wie das lied auf Pippins sieg Aber die Avaren (796), die todtenklage um Karl d. Gr., 
dar a^eUenda gaaaog ainaa Angilbert auf die .unselige* aohlaeht von Fontenoy (M. G. Poetae lat. 1,1 16, 435; 
2|188). Das Slteata historiacha Had in deutscher spräche, du Imdwigslied, gehOrt wastfränkischom gebiet an, es 
iiiteidan sieg von Sauconrt (881). 

Uanchaa baitrag nr raichagaaehichta liefert angh die lok«lg«aaliicbte and die kirchliche bio- 
graphi«. Unter den werken für iena gewimm tkt Ib lUan litt dar Karolinger die von Paulus diac 784 
geschriebene bistamsgeechlchta ron Matz und dia GMa iMintimi Fontanallensium bedentung, flir spltara aatt 
nnd für Scbwaban diaGunai^aalU, dano anfthlntgBiIVHlbiaSSS fUut und daran fortsetzung dann Ekkehard 
mit den anfingan Salomani IH 1« KomIui lafUmnit Anch die «iiw md ladra apiter abgefasste bistums- 
und klostergeschichte, wie diaGaita apiac üimeracensium, Virdunensium, die Oaita abbatom Lobb«nsium (M. 6. 
SS. 7; 4X biatat kOniganrknadaB odar bnncUnM Mtiian. Za lokalen annalaa kaaiaian noch todtenbocher; das 
raiehhilttgata tat ianaa van lUdi (Ami. naenl. Md. ih. 13,165). wichtig für die todaitage der regenten ist auch 
iaaaa tqo Prflin (ib. 219). Unter den kirchlichen biographien nehmen die lebensbeschreihnngen der christlichen 
wrif^tT*, Bonilktiua, lialgar ran Mda^, Willehad nndAnagir fonBramaa'Hambugn.*., dia erste stelle ein. 
fii dia tait Ludw^ d. Tt. fthrt das lebai das aMa Benadikt fM Ainaii« and laden, dar brflder Adalbard nnd 
Wala, &bte von Corbie, die-^es geschrieben von Paschasius Radbertas und trotz absichtlicher dunkelheit und apo- 
lagatiaehar ainaeitigkeit fOr dk gaaehiefata dar empflmng dar aöhne gagaa Ludv^ d. Fr. nicht ohne wert. FOr 
dia gaa^ii&ta daa daataebeo ifldeatana wird 'drä denkaclirift flbar dia OeaTaina Bigoaileram at CaranUnorum 
(IL 0. 88. 11) zur bedeusamsten quelle. Reichen kulturhistorischen und hie and da auch topographischen stoff 
MafSn db bariehta aber flbartngttqgam von haiiigani anter ihnen bieten die translation daa h. Patma und Mar- 
eaiBnoe meh SaBganstadt, daa h. Afcmmder nach 'Wfldaabaaaaa, iene vw Einhard, diaae tob Bndelf van Ftalda 
verfasst, weiteres interosse. An sie reihen sich die aufzei> hmitigeii der den heiligen zugescluriebenen wondar; 
ae enthalten die Miracnla a. Qaimani maaohe» dbar die einfiiUa dar ITormannan (die biagraphian, traadatjoaea 
and Bineida laM iawDMtt IL a 88. Ifi, niB tail adtai ilk 8)^ 
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In Italici n fristi^t die t,'Pschichtschr«>iljUDg nur ein kömmorliches dasi^in. Vfn -^m^VvgPü mittelpunkt bildet 
Bom nnd das papsttam; die wicbtiggte iUlieoisch« quell« sind daher aocb die papstbiographien (nea« auag. im 
Idber pwtiAoalta vmDndMflm, PiMlal886X iraloilu l«trt «MlUirlkiiar tnid vaidilitKigH', aW lUflhwMVorniiar 

dem bann einseitiger t^riilen? .-.nil i^fSiiolIcr '-■chn'ilnne, mit ihren vielverzweifTten Vioriflnngna zum Fninkpnreich 
atidi fttr dessen geechichte tuancbes wertvolle material entbalteu wie für die beerfahrten gegea die Lasgobardsn 
oder die idieokiHigw an die rOmisdu Urcbe. In Sflditalieo wahrt Hontecathio adne witsensehafUMw tradition; 
wbat lins eine chronik bis ?'i7, desäcn mönrh Erchempert ein'' u'PSi^liichte der langobardischen fürsten v^n Bene- 
TCit bis ääü bioterlasaeo, die einzigen leachtea in tiefein dunkel Aosser den bistunugeachichteu ?oa Keapel 
vni BBramm (Oaatt «p. VanpoUL, AgMlli LÜMr pooHt «eeL BaraiB. M. 0. SS. Laag. 4M. HK) iat nur nodi 

die chronik dos Andreas von Bergaran zu n?mion. di". um S7T in sehr anspruchsloser form fost^hrieben, PBr ihn 
leit umso grOaserea wert hat, als sie fast das einzige literaritiche denkmal der Lombardei im 9. iahrbondlct 
M. Sptton fMiAicMnnrIn, «It II» «bmüm vn KönlMt, im Uoatan SL Andran ui hwg Sonata, von 

Salemo (M. f>. SS. 7; 3), sind bereita Ton der sage durchaattigt Wie diesseits d^r Alpi^n vsr^chied-sne genea- 
logien der regierenden dynaatie, so sind in Italien kOnigskataloge nicht selten, welche auch die herracher Italiens 
mm dam ktraUngiadMa lunu TendduMB (H. CK 88. Lny. 491). 

Zu den erzählenden quellen treten nooh die h riefe. Die wichtigste Sammlung fOr das S. iahrbundert 
ist der Codex Carolinus, welchen Karl d. Qr. aus den an seinen grossratar, seinen rater und an ihn gerichteten 
HbraAM der piptte 791 znaammenatellsa liosa (JalM BibL 4). Andra nmmlinigMt, l«na der briefe des h. Boni- 
fatius und Alcuins (ib. 3,6), verdanken wir der rerehning, welche diese mSnner genossen, die der biMt SinhirdS 
(ib. i) dem bedürfui-i einn-i tnu^terbriefstellers, der fOr diesen zweck auch die namen ausmerzte. 

Eine ergfinzuug m den urknadan und bedeutsam fllr rachtsgesehidite sind «Ddlldl dk farmaln (neoa 
ausg. von Zeumcr in M. r; Forrniilapl Formeln fflr k'"niefliirkunden nach meist yerlorenen mustern erithalteu die 
wol erst iiu 8. iabrhundort onlatandanon Fornuilae Marculö und die in der kanzlei Ludwigs d. fr. angelegte 
iHBmlung der Formulae imparioles. 

Im nachfolgenden stelle ich in alphBbeti.«cber rsibenfolge die wichtipat^ui und am häufigat^n citir+en 
quclleu zusammen (vgl. p. XXIX). So weit Schulausgaben der M. ü., für einige iiuellon ioüt der bessere und 
neaerc druck, vorliegen, sind sie in klammem mit der sigle sch. nnd dam ialir ihres erscheinens verzeichnet Die 
sigle W. verweist auf das unentbehrliebe werk von Wattenbach Deutachlands 6erschicbtsqueUaD6JL(Borlial8fiG/8). 
Abbo De bellis Tarifliacis (H85— 896) M. G. SS. 2,777 ach. 18711; W. 1,281. 
Adonis Chron. (—867, Coot. I 86«— 885, II 897—1032) M. G. SS. 2,H17; W. 1.206. 
Andreae Berparaotis Historia (selbstandie 744—877) M. G. SS. Lang. 221; W. 1,290. 
Annalos Alamannici i707— 768; Ck)nt. 171 -Si2t3) M. G. SS. 1,22, 40—56, neue ausg. St. Galler Mittheil. 
19,224; W. 1,139, 269, 406. 

Augionaes (709—989 [95^. selbsttndig sait 799) M. Q. Sä 1,67, noaa ausg. JalU BibL 3,708; W. 1, 
269, 868. 

Bertiniani (830—835, reichsannalen) M.G. SS. 1,423 (scL von Waitz 1883 mit inbegriff der ran Pinh 
dentiiis und Hincmar verfassten fortsetzungen der westfrflnkischon reichsannalen); W. 1,195, 27.5. 
Bishardi (flborarbeitung der Ann. Lauriss. 741—800, selbständige reichsannalen 801—829) M. G. SS. 
1,186, 189 (M& 1845); W. 1,186- 

P«ldaB808(aaotOfeSnbardo 714- 838, parsUancL KuodolfoundTon da an reichsannalen des ostfrinkiacban 
rdcbs 888—868, p. III anct. inoerto 868—882, p iV loppo«tioneU ge^en Karl III] 882—887, p.TrotB> 
ciös] 882—887, fortsetzung in Baiem 888—901) M. G. SS. 1,343—415; W. 1,211. 
GuoUarbjtani (741—768, Coub 771—790. pars alten 791— 823i M. G. SS. 1,27, 40, 45; W. 1,139. 
Einemarl (wealMiiktKlia rdehtannalen 861—882) H. O. SS. 1,455 (sch. als teil der Ann. BerUniani 
p. 55); W. 1,196, 277. 

Laubaoon8as(687-787;Goot741— 768, pars alten 771—886) M.a.S& 1.7,10.13; W.MSSn-l; 
Laaraabamaisat (708—768, pan altei» 768—808) M. 0. 88. US, 80; W. 1,187. 
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LanrillMseü {reichsantulen 741—801) M. G. SS. 1,134; \S'. 1.181, 407. 

I minores (iSSO — 817) M. G. SS. 1,114 (neue ausg. als Kieme Lorscher Fnuikeochroiiik 

Ton Waita in Berliner SB. 1882 a. 899); W. 1,192. 

Maiiminiani (750 [751] -811), Compto wpd» im ttuoM de l> CoMilwiwi r. d' huk [BrflMaL 1844] 

8,307, M. G. SS. 13,19; W. 1.138. 

Mettenses (kompUition rielleicht erst aus dem beginn des 12.iahrh.) DucheaDeS8.8^6l^MlftQaklttiMi 

Bouquet, 687—768 M. 0. SS. 1,316, 769—804 ib. 18, 81; W. 1,198 n. 8; 8,118, 488. 

Mosellani (703—797) M. 0. SS. 16,494; W. 1,135. 

Nazariani (708—768, Cont 7(59-790) M. G. SS. 1.23,40; W. 1,139. 

Pradentii (westfrftaldKlM lüchMumalMi SSö— 8öl) Q. Sä IjiS» (aoh. als teil dar Amt Bartiuial 

p. 11); W. 1.196, 277. 

P«i»riaDi (Ö87— 740. Cont. 741 770, pars II 771—799) M. G. SS. 1.7, 11, 16; W. 1,136. 
8. Amandi (687—737, Cont 741—769, allen 771—810) M. G. SS. 1,6, 10, 12; W. 1,133. 
SangaUasassmaL (709—955 von »iner band, dann von varachiedeoen sehmbern fortgesetzt) M. 0. SS. 
1,78, neue ansg. in St Galler Mittheil. 19,265; W. 1,363. 

Sithianaaa (548—823) Au. f. Kunde der dratschen Vonait 5 (1836X 5, M. a. SS. 18,85; W. 1,213. 
Vedaattoi (874— MO) V. 0. SB. 1,517; 2,196; W. 1,279. 
Xantenses (640—873) M. G. SS. 2,219: W. 1.279. 
Ctsaa B. Oalli anet, Batparto et Ekkabaido, M.O.SS.2d61,77, neue aiiig.iBStOaUerMitUMiLbd.13.15t 16; 
W. 1,288. 

Chronica s. Benedict! Casin., M. G. SS. Lang. 46R; W. 1,287. 

CkronicoB Hoiaaacenae, M.Q.SS. 1,282, Terb>R«<>rungeoni den iahno 787—813 ib. 8,257; W. 1,193. 
BiBhard Tita Karol! , H. 0. 88. 2,443 (ach. 4 au^g von Watts 1880, tob Jaflf 1807 aaoli BibL ^505); 

W. 1,174. 

ErehaBberti Breviarium (Cent 840—881), M. 0. SS. 2,388; W. 1,207, 269. 

Ereliompert Hiatorfa LaBgobardornn B«Bev«BtBBornfli(744 — 889), M. 0. 88. Lang; 8S4I 

W. 1.287. 

Ermoldn« Nigellaa In honorem Hludow ici, M. Q. SS. 2,466, Poetae lat. 2,4; W. 1,196. 
Flodoard Hiii SemeBaia (widilig dordi au<izOge Terlonoar biMb HiaanBiB VBdFBlooavoaB^Bis), bette 

ansg. M. 0. SS 13,409; W. 1,378. 
Fredegarii übronicon (—642). CoBtinaatioaea (— 768X M. 6. S& Merov. 2,18, 168; W. 1,100, U9. 
Oeata abbatum FoDiaBelleaeiiiai, IL 0. 88. 9,8171 (adk VM LOweoMd 1888); W. 1,909. 

r, F r ii n 1 n r u tti i. tit aU Liber bist Francorum IL Q. 8& Maro». 2,238; W. l,lOSi 
Liutprand Antapodosia, M. 0. SS. 3,278 (*cb. tob XMquiito 1877); W. 1,893. 
VoBaeboa SaBgalleBela, V. G. 88. 8,781, Ja« Bibl. 4,681; W. 1,177, SSfr 

Kithard Historiarum libri IUI, M. G. SS. 2,Gnl isrli 2. <?d. 1 870) ; W, 1,8001 
Pauli diac Oeata epiac. Mettenaium, M. G. SS. 2,261; W. 1,159. 

BegiBBBia ObroBteoB (aelbatlBdlg 818-000, Gost 907—067), H.e.8& 1,648, 666| 614; W. 1,846 (dM 

neue ausg. von Kiin» in ipn qv hiilaii?g. der M. 0. in Torbereituflf). 
Thegan Vita Hludowici imp^ M. G. SS. 2,589; W. 1,197. 
Tita Hlttdowiei im^ (AetnManu), H. &. 8a 6,807; W. 1,198. 

, W a 1 a e (auct. Paschasio Radberto), M. G. SS. 2,533 eitr. ; W. 1,236. 
Vitae Homanorum poBtificum im Uber pontiticalis ed. Duchesne (Paria 1886). 

Wie llrflhar (a.Xm) boBMtt, beadulaka kk nieh Uar daiaardie .Jabrbflcker toPeBhebettBafciM'. 
welche äfir pRscbichte der Karolinger gewidmet sind, namhaft zu tnarbon Sic sind, wie das nicht anders miJglicb, 
von ungleichem wart Das waitaas bedOBtendste uad bedeutend nach ieder seite hin ist das werk DOnunlera; 
nlir im ktaiiMini aibattn agt iaia tobBooiwU 4arA IdIHmImii «iMifUbui kamr. Ea Uafan folgtada dahr- 
Mchn^for; 
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KB.Boniielt. IM* Anllag« to kteoBa^idM BiUM 0880; «Im imm 

bereihmg). 

Tb. BrejBig, JabrbüchBr das fHlnkiscben iieicbes 714 — 741 : Die Zeit Karl Mart«ils (1869). 
H. Hftlka, JalirbfldMr des MnUscbao Betdu 741—752 (1863). 

L. Oelsner, Jahrbücher des frankischen Keich63 unter Krmig Pippin (1871). 

Sigurd Abel, JabrbQcher des firAnkischea Beiches unter Karl dem Grossen. Bd.1: 768 — 768 (läöö), 2- Aoä. 
nmi beubeitet von B. Sinsoa (1888). 

B. S i m « 0 n , .Tahrhflcbi^r t\es fränkischen Beiches unter Karl dnm Grof^pon. Bd. II: 789 — 814 (1883). 

B. S i m s 0 n , JabrbQcher deä fränkischen Beiches unter Ludwig dem frommen. Bd. 1 : 814 — 830, II : 831 — 840 



.(1874/Q. 

B* Dfl m m 1 er, Qe^rhichte des ostfränkischen Beichea 1. Aufl. 2 Bde 1862A 2. Aufl. 3 Bde 1887/B. 



Eine wesentliche ergftnznng bietet die Deutsche Terfassungsgeischichte von 0. Wa i t z , deren 3. und 4bd. 
(1889^) der Karolingerzeit gewidmet emd. Zum teil gleiche, zum teil weitere ziele verfolgt das werk Ton 

E. G 1 a <t » 0 n , Histnirp da droit et des insfitutiAna de la France (Paris 1 887/8) ; der 2. mit reicher bibliographie 
Tersebene band b«haadelt bereits die ,fräakiscbo epocbe' und soll im 3. band, dar avil- und strafiecbt, geriehta- 
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•otritt in Wtetfrancien Terzeicbnen Ann. Blindiu., s. B> nigoi Dir., Virdan. 884, Ang'lo-Saz. 
M. 6. SS. 5,24,40; 4,7; 13,105. • 

bwtUigt im klMtir SU M»r(i» d'Aatno wf bitte dM «Ui flnftr 4w m täma «hiia 
IM (ikL Billis«a;«,8], Umm MkB laMg (da|«H.) «nd «mmb «bHUMmh (d«avl) 
OrkOtdlich g«(d«nUai ImllHUmi «di HaUM iamiinitftt; bass« MO mL ftitMB MM 
■4t. UtntriÜ. R«f . in or. niiiei> in. TluK^ar WsL de Boorgogn« 1 \ 1 8 iz nA. mdo.; iMffitt 

Essai bist, gar l'abliaye St. Martin d'Antan 2,18 e cb. 1658 

(Granats paL) verleibt dem münch Qrtgor die Tom bischof Siagrias and der kOnigin BnutMliild 
«rlMUit« abteikircbe StUsrtin d'Antan, diafon den heiden zersUSrt and tod pModoohlMM 
gun mrwftitet wardio mri ait du ntm kroDgvt gMcfalagima bMitnig«! io im gwm 
Altan, AnUmvHtnn mitHju nf tebaonnt mter dtr Miafag; dm w fimlb* witdir 

nMdM, denm nach dettm ablebn IM» iMmblnnM«, «teUostorarriÄl^ MIebÜHbÄdi 

die neanten nnd 7>-hntf Ti ;:r. IHaten and verleiht immonit&t. fiatcmm c.ir.c. .iiiT, T,itri;ir>1i archi- 
canc Reg. iu v>r. tränen HL Balliot Easai bist, aar I'abbaye de bt. Martiu d Autuu 2.15 ecb. 
SpAtere bearkandung der frdber in Graniaa volliogenen verleibang, Wiener SB. 92,508. 1659 
reatitairt der kirche von Lyon anter erzbiscbof Aarolkii auf bitte das biachofs Liatoard and dos 
uarkgnfan Bemard die doisalban seit lang«m antrisMoa klrtb« dai b. Laarentias aaaserhalb 
dwitedtiutd«anUtDfl«MUBCUi(G«toaiUaax) cia |«rtK4itMrcate und Dagriacam, schenkt 
dar Uitih« im h. binai» flr dun mtorbahdar hanonikar gtiwmrta gfitor, bestätigt neaerdings 
die E«hon von den kaisem Lothar (n" 1122—24) and Karl (Booqaet 6,621—23), denkCnlgin 
Lotbar (n" 1266,67,86) and Karl (n" 1290,95,98, 99) und seinem verwandten Ludwig 
(B. 1843) orkandlich bettitiirtfi) I fSitiung^n in den gaaen Lyon (darant^rdieklOsterNantoa 
and Savigny vgl. n'-' 1 1 18 — 2 i l Vienne, Sermorens und Ortnoble, BrionnaiB, Antnn, Beaanais, 
Cbälon und den grafscbäft«n Scadin^^ui- aodPortois und verleibt immanit&t. Amalgerias not. 
adv. Leatardi arthicanc A. V imp., in Francia L Cb. vi.>ii Grenoble s. XII (A). S«v«rtiuB 
Chronol. Lagdan. arcbiap. 60 extr.; Balaze MiaoelL 2,1-^0 aasA Boaqoat 9,839; 'Marion 
CarL da OramUa 9 au A. Obar dia badantoDg diaaar nrk. Dänmlar OatMiik. laioh 2,244. 
— Birapf am OrMln (MmM^ wr. VitiT^la-Fhuitaia cant ThMblnaont) fa dar otta w. im 

Ponthirn. 1660 
rt-Ätiloirt I lii'jtiti).'"-] iJ*:;i kld^ter St. Hvre in der vorstadt Ti>ul Juh lii^Lhof Frotharioa za iviitn 
and auf licreiicn Ffuics prosBraters k. Lndwig rcirrmirt ui d laut lä-m j'rivileg der bitcbSfe 
(die ark. Frotbars Mabülon Dipl 524, mittelbare vorlag« für die ark. Karls d. K. B. 1762) 
and der orkonde k. Ludwig (dspard.) mit bistama*uid Uoatargat ganfl^nd ansgeatattet, das 
diaa» dotetias «bar dardi dia UMbttatigfcaH dar vwttabar taUvaiaa wiadar aingablaat hatta^ 
mdl twtftc dar MgulifHMt In OMdNtllb (igL n» 1656^ Mf bMa im btadMlb AiBiM 
TooTool die gaaaoMM «nlaiiM TlMilnattt (dwllllr Snansen in MoyaoTie nr aniditiflg 
TOD salinen), den linub^vMtieRaliirtaD «id daa ta^arairecht (anaqaaqoa babdoaiada 2 noetes) 
IT) dv: vHIa Ft-tra m!tbaacbr&rVu;iK iir iM der rr.'nche auf 40, bestimmt nach dem bisthOfliolien 
pr vü-tr d:« 1,'ihrlichen leistoiigt-n an (Ipii ['isrhüf iDatarailieferangen för ein gastmal am fest 
dcb 7idtrc'ti5, ein pferd, schild mit Iwzf, 2 rüstangen necnon tempore miUtiaa ancrariik 1 i. «. 
carrütn unam vgl Waitz V. U. 2. A. 4,625) und de&sen recht bei bestellang des abts and 
gew&brt bei anberecbtigtan eingriffen des biscbofs den m'incban daa appellationsrecht an den 
mttioimliteii, nOtigaiiftlla an daq kOnig antor wabrang der utarwarduK daa kleatara anter 
dan UaahaffanVnl aabaBbartate monasticae reli(noni8(TMlag«iiik.KiiÄad.K.fiMB0T.M 
& 17<S| tm Hmu waA dar nar fflr Karl 1 K. damala brtwilWBM Hlit Vai qiiniainligM 
dMMlMitdM ragoi patria [patemi] existimas). Inqairiiraa adv. Uvloaidl andbieHM; Vwt 
aiap. (dia zahl nicht eingetragen), ind. III. .Mabillon Dipl, '<''2 ei antogr. = Calmet l^Sl?, 
2. »1 2^149 — Booqnet 9,340. Cber datirnn? und fassaug Wiener SB. 92,:i8.'i. ♦34 u. 
2,458. 1661 
verleibt dan kaaaaikani dar kirche von T o a 1 welche, wie ihm in Toal, wohin er pro divaraia 
imperii nagotUl ftkanfflan, berichtet worden war, nicht gendgenden nntaibalt batten, aaf 
dar aiwaaandsn biacbofa ud «sf fOnpracb» daa biscbofs Arnold wn Tool am im 
dit lüli Vm^CM w» tm M^/Mm mldbann (vgL T. «. i. A. d^lSS 
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a. vA ladM« faMitaniigw (darutur tia wßam in Mafuutic 0WiotBdM)»ilttohcmriclrt 
(Mito um In iMbdonaa») in dir ^Ua Mn, d«n fmuMtalen m dar aMK TqdI (decioiB 
iadcnialcalMa tera 4« •0000» qm» d« vtno foenoqu«) und den inin«^tan von genuinttn 

orUn, dfoTW ihm der kirche von Tool nrVniidlich (tv 1657) ri}stitairt« rilh Visqueriacam 
mit begcbilnkaiig der zahl der kanoniker auf 60 utid gewährt das rocht hei eig»ninächtig«D 
oiiig^rLiT'')) d«s bischofs an doii rnttropoUtan, iiöligenfalls an den kunig la appelliren. Inqairinus 
not adtr. Liutiurdi archicaiic. A. imp. I in Francia, ind. III, a. ioix >sOO. BenoitToal pr. b es 
a1ltogr.*=^ Boaquet 9,:i42. Üher datirong and fastang Wiener SB. 92,885. I6M 
aAatkIdmbiMiMf Wibod von Parma aaf die darcl] denbiacliefUntaai^MiMBgehaiaiHi 
lat (iatimai centiUariinn) and pfilienkanxler, mgetragene bitte den Uiinen kaf Broiiano 
in der grafscbafl Parma mit 1 5 mansen fQr die lar aufnähme der reliqoien dta h. Kicomedes 

h«stimmte kirche archicanc. Xur a. inc. 885 ind. III. Affö Parma !,307 daH'or. 

Hfll" arrh. capit. 166:1 
Kückkubi Dach üeatschland Un turram loam), aofgobot der Lothringer and Wuütlranken gegen 
di» Normannen in LOweu; sie anraeUian gegen den feind, w&hrend abt Eng« iwttk 
pedigia verhindert i»t am mg teibnnelnMii: eed nil ibi proifere egennt, venna enm 
ndieit ad na; di* WertfianlnB «wdta tsd dm NorminneD nnr rahlhnt 
fb^^anaa ütgina SM: Imperator aend et ikunm «nnilnm mUi, mi lÄU < 
adfemi tutaa violntonim rapacitaten aetam eei tn Am. Fallir nnr Äe nofls: 
et dispositis ibi rebos proat volait remeav:'. in FrHni-iarr. a 
aeheukt der kirche von Nevers nntfr bi^cho! tmaifOiis ai;f liilki Jis i,'rüfL-ti und marki-Tafeii 
Wilhelm in anbetracht des von des&cu vator B«ruard vor Ii ui ibiti>J und gegen den tyrannen 
Boso geleisteten dienste die abtei Iieure in der gral'scfaaft Autun nnd die cella St. Bdr^rien 
in der grafschafl Neven. Eeg. in Frsncia III, Italia IV, ind. 71, Bealv Comtea de Poicton IW 
«X tabal. ISItTem mit a. ng. in Eranda V ^ LeUmii Ann. 9^8 extr. j Batnia HiiaoB d'Auf ergaa 
M da «HtdeNimn m» a. i«. b AiMiaTt OaBIa «taM S^79|» 2. ed. 1^,810 
BiBfMlt^9nochmita.hiGdlhIi]iaBeimdelaMCieMldnaml8Ua.mAlM^ 
inaDer SB. 92,497 vgl Ddnnler OalMniE. WA 3,S48 n. 81. 1«84 
1 verleibt aVt K n g i i mar für treuen dienat was der königlichin l-iipprie in der stadt lU'genBburg 
gebort, di« klOit'r Berg nnd Wessobrunn, die kapeile d«s b. Cauian und iene in Moosheim, 
ala lelMBel&ngljcbes «igen und fär den unterhalt der kleriker. Amalbertng not. adv. Lintwardi 
aniUeuib Eeg, YUL Or. HOndun. mni 1,66; *M.B. 88,76; ti» focnel mit dattnmg (a.inc 
880) im Oed. IMabld Greller Difl Babmberg. Op. 10,698 »« 4 -» Lndmrif 83. 1,861, 
■ceud C UaL 2,87 n* 81 f«L Je« BiU. M> — Waibyafaa bei 8Mi«uV Wwhimum 
Ortanamea 1507. 1605 
schenkt der k:\\,c\\f in der tilla Oettin g Jen neunten TOn seinen hufen ir. Wfla mA m IS 
genannten om;! sowie den nennten teil der maot lu Banshofen und Faborcshelmi bei tD^i joregg 
O.-Öst.). Amalbertus not. adv, Liutwardi archicanc. 3 Pas&auor cb. a. III — XIII (Ai. Avcntiu 
H. Oetiog. ed. pr. 14 (deutacba Übersetzung 15 19 p. 18 nnd Johann Turmairs gen. ÄTentinos 
B&mmtl. Werke 1,42 ans ha. ATentlns), in Ludawig SS. 2,398 ^ Bund-Gewold ;j,62, 2. ed. 42 ; 
Oeftle 88. 1.704 a acbedialnalini; *1LB.81,116 aaaA— CB.deaLandieaVd-A>na2,a6; 
«Str. idtdatiiavCuip. in lUiall) AneLBkMMrdiAlldi.lt 0.88. 17,868. 1066 
restituirt der kircho von L :i ii k' i" -"^ ^ r»nf bitte des vor ihm fr^chii/nonon bischofs Ocylo färdos?cii 
ergebenheit und auf lärsprücb-;' du? bischofs Liatuhird vtu Vwrc-jlU t!iiii^,'r-H Vi.in dem, quod 
quornndam pnncipom tyrannica Sdtrjlei^.iuuy t-jtn-'nus jur vicleiiti^im ;ib!-tidi'r;it nämlich die 
abtei Boovr»T i.ibbatia a. Mariae et Johannia in loco Benmau super UuTiam Gorzia) im 
gas Tonn>.rui8 ■^■■^gen die rerpflichtuog am tag der ,weib*' des kaiaera dao kanonikem seiner 
Idrdie und den mäncbso ienes klosters eine rsicbe maheit zu geben, nadi dem abieben des 
kalama aber ausserdem dessen todestag i&hrlich mit gebeten and messeo in bagebes. Inqairinus 
aet adT. Lintwardi archieeack Or. Cbaamont, «H. 0. AmdL Oailia chriak 8. ed. 4^188 ebne 
a. reg. «^Boaqaet 9,844. t)berdiefitsaaiigWieaer8B.98,897,408.440,4S8.— Loiadi. 1667 
BerataDg«Q mit den seinpn, pi'siuiJtschaft an den papt^i (TT^idrian IUI, um ihn nach Franc'.en 
eiXBoUdea: roloit enim, at fMaa rulgabat, qaosdam episoopoa irrationabiliter dsponeie et 
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posse (ieri dabitavic, por poiilifu'i'iii livu.niiiiiu ijiiiisi lipnst.,.;., ;! a>iLlorit<it-j lu.'iticoru disticauit 
Ann. Fnld. IV. Bernard mus» nach gt^lH^'L-tithcb«!! b«merkunii;t'ii dM Moaachaa Suigall. (antea 
BOB abtolvam, qaam BemhardDlam Testnim nmU ffuior ii i iiii tlMM fWlipldlMI Tli 1 1t . tenoit- 
mmk BuiMliai utola. 11,13 Jafl» BibL 4.08«, 688) noch itmg «MHM («in i)gL uoh 
BifiM 889{ BmtaiHDfNim tun •> f*B'< 

IL 0. 88l 3,880. Auf dl« mnllniKkttt de* «titeren IwriclitM 4m Ann. Fdd. IT, 

ku'.srr noch in FraiiVfnr-t die kniid« vom tod dc-'< pap^U-s i^rbiilt ond dun «lat UM 
aulbrach, verwaist Dummlcr Üüt.'räiik. Koich J,L'47 ii. ■)B. a 
■chenkt aaf bitte deg erlaachten grafen Oisleb^rt Theodo, innc-m von dcs?«ii gi}tr(>ueii, eiijen 
muisus in der villa Aliiitb (Oneux, pror. Lüttich Natidrin, Fiot L«8 pttgi do UB«lgiqae, 
Him. de l'Acad. r. 39,153) im Condrozi,'au ac cotnmuiiia de for«sle HultiDU (Aalne soua 
Aywilk) u fraini «gM. AmulbciiM xaL adv. Liaib«rti ardiicaii& laqk. UD okm iad. 
etaUMT dL ■. Zni Dteddori; «. X? BidMal, *1L 0. Maitma ColL 8,88 « Mdi. BtdboL 
Üb«r die «•coctiition Wiener SB. 92,356. 1668 
gew&brt dem klerus der kirche von Piiderhorn auf fibarsandt« bitt^ de« bischofs Liothard freie 
wahlde8 biucbofg. Salomen canc, adr. Liatwardi arcbicanc K. .\ V, XVI mitVI id. sept lud. IUI 
Münater (A); 3 k. a. XVII Uiilg mit lud. III, t«il8 IUI, aber üauiiuUich mit VI id. 8«pt. vgl. 
Gief^rK Zur Ehrenrettang Sehatens 34, Diekamp Westfil. I B. Suppl. 4.5 ii" 297 (B). Schaten 
Ann. Paderb. 1,193 mit VI id. sept. ind. 111= Lünig RA. 17.608 ; Wilmans KaisemV. 1,198 
aas A ; erwfthnt mit VI id. dec. ind. IUI and der irrigen angab« : Carolas Calvus int«rvfla||| 
Biaania FMkarbr. apiac in dar V. Jfainwani e. 6 M. a.SSi. 11,109 vgl. lUagar in Fonchongtn 
16,485. I«8« 
(pal ■ sch-'i V* Jrtn kloster Fulda «as sein yaeall MeL'irjWurd in J- r vüh Pechstadt (der nr- 
Bprüngl.ciiu iiatE» in PcnsUidt gBäiiJerl, ebenso btii EijurJurl liLrtUiti m iebeu hatte, L'ti;i'ii 
die TerpflichtaD';, diL-^-^ i.'ihrlich der ta.- SH.nvr .weiin-' .1. i. ppiphatiia (iaii. 6 Tgl. n ' 1 -4 1' ' i und 
spät«r der iabrestag geinea todes mit gebeten and einer malzeit für die mönche gefeiert werde. 
Sakimoii canc. adf. Lintwardi archicanc. Or. Harburg (A). Schannat Trad. 212 aas A; Drenke 
C. d. 284 awAaritMitannKn Maden Ood.Eb«riHurdi; 'üMaiakBarliaar AM>Ud.TII,19 TgLdan 
taxt 18S. Dianrk. aoDaiMkkri Wattamaim WettomTiailkwIr.BriL O.I?,48galndAatfai. 1870 
Durchreise. Ann. Fuld. IV vgl n" 1GC7^ ft 
Beratongeo mit weatfr&nkiscben biscbOfen und groaaeu. Auu. Faid. IV. k 
(dr.) laattolrt dem kloater St. Max im tu (Trier) tu, UL vmeUedeoe peraonen rergabt, der 
«igOM vrivilagiaii aad fnian aktwakl Tarkwtig gagingaBirar, diaMpiinligiai^ gmakiMaM 
«Btor aaimm aekirti IM» aktwikl «nd ackankt aim Saekani «nlirkalb darkrfldniadaratadt 
Trier. Inquirinog not adr. Liotvrardi archicanc. Or.Parigbibl.naLCL. 9264 vgl. Weetdeatsche 
ZeitMhr. 5,24 n" 9, 'M. 0. absehr. ton K. Pertx (A), ch. s. XII Koblenz (B). Martene Coli. 
l.Jlt; f rh, s, .Miiiim. — lipr'.hnl. r. j'/u; Hontheim 1,223 aas A; Mittelrhein. ÜB. 
- 1,150 ausB. Über das or. und die Imsmiil' Wiener SB. 9;.', :t99, 41 1 n. 2,439 n. 3,451. 1671 
Fikrl dabin. Abb. FMd. rv. — Absendiu g I.mtffards nach Rom: pspai Hadrian m war atf 
dar laiM ibb kaiair ni 8. Caaario am Fanaio (ia villa Tiolu ^ai» aapar Ininm a—m««», 
T. fllipkanl WaMtridi T. pant 1,T18) fMtaitai nnA In HoaaiHb kaMtat «wdm (T. 
Stapkaai. Ann. Faid. IV)| 4ir kaSser war tefltar Mkr kaMM^ fnad io taB Bagati» 
n* 1867*) Toti compM «fM »on poaset; ala «r akaf ariktart dan dia ROiaar, okn« atiaa 
Stimmung einzahulor; ico inconsnlto), die weihe des rrnpriahlt/n pafstf'S Stephan voihogen 
hatten, entsendet er Liu'.ward und einige rumische biacbi'f'j, .im Steiphau abzusetzen, ein auf- 
trag der unerfüllt blieli, d.i .J^r p.ip.-it dorn Iüihit tpit; tu:; n-.c-hr .'10 bischOfen, sämmtlichen 
kardin&len, dem niedem klerus und den Tomcbmen laten, die ihn alle einstimmig gewählt hatten, 
unterzeichnetes wahldekrct durch logaten übersandte. Ann. Fuld. IVi der ansdruclcsiagordinationi 
gubscripaemot onganao fgL Ubar diomaa ed. Bozi^re n'^ 58—60); nach der T. Stephani VI 
Wattorieb 1,718 mr der kaiaadldia nriatua (auch angustalis legatusl den Hadrian III mH 
dm biacbof JohuDM nm Iknna aui aofcata dar aiadl tukekgekween hatte, bei dar «t«M> 
gawalttUigan bamfling naob dar «akl and taiidaataBB kli dir kaDtiergreifang dea lataiaBa 
^FlMiBacblaM iwinkm ArB«lf nndZMi«boid(vgLii« I«<<^: 
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'u/tat Ataalb «t Zatntibald« ptatMoUbM idliMt B«ioidonui prindpUN» lai- 
AaiL WM. T. • 
An.PldLT8MTKLAoi.Mi.ir 88S. b 



SdMnkong an F&ssaa n" 1690. Die ark. gleich der folgenden nach den iabrasdaten narxa 887 
einreihbar, wUiread die hudlniif tin. uht frihat ftlit Tgl. WiMur SB. 98,841 n. 6,888. « 

Exemtion für Passan 0*^ 1691. 

iviUa Colambario) Bcbenkl »einem gelrnj' II Otpert fflr dn^siTi «iHiin diinst '2 münsen in der 
vilU Marlenbeim aaf lebenizeit mit d>>r hf'ntimmang, das-> me nach dessen tod au das kloitor 
Andlau feUen. Walto not. adv. Laitirardi archicanc. A. inc. 886, ind. IUI, imp. TL Grandi- 
dier Stmbonrg 2^279 TgL 388 • di. Andlav. Die ork. nur m 886 eianililMr, haadlvag und 
wfcBgnition falleo mit bewgito» wf aiMrtilbrt w* t^ fwI a l M i 8 Vbn Whwrnii Wmut 
SB. 92,860, 888, 891, 41 1. 1678 

EntseodaDg eioH oatMokitdien keercs gingen die Kornaonen znm entMiz Ton Parit. Ann. 
Fold. IV. Die Nnrmünneii waren vju LAwm (Begino) unUr dem befahl könig Sigfrids (Abbo 
De hello Paris, 1,37 M. G. SS. 2,779i aufifebrochen, hatten sich, nachdem sie am 25. iuli 
dareb Bönen gekommen waren, ienseita d^r S^ine festgesetzt and alles weit umher Käpländ«rt 
nod T«rwäst«t ; ein ueastriscbee and borgondiachM hear war nach dem fall des grafen Rayoald 
Ton Maine anseitiander gestoben, die oei «rricbMa und vom grafen Aletramn Terteidigte be- 
ftatigug in FontoiH hatte ekli im nm, yngm wuMmaogel« «rgebeo Btaui, nodi in 
•dlMn mauX ImgtmidieNoniuuineDaitetiHaaehr bedenteadmi haar (angtlilidi 40808 imm^ 
AUm I. lltii Bl^ 887) TW 4«r blfllHBdMi atadt IMt Okr lob Abb» 1.7t) M, itoWl^ 
Oaaslln belMIgt batto. Ab dieaar den VoTDaania IMen Toriieiznf Ata bimeolMtd tot- 
weigerti?, schritten sie an die belagerang; die Stadt wurde von bischof Oaiulin, grrif dlj, abt 
Ebolua von St. üermain heldenmütig rerteidigty die heftigen störme vom 26., 27. nov . 2')., 
30. ian. abge«chlaK'<^n : am 6. fehr. riss der angeschwollene flius einen teil der i nu k.' ::wi^rhi*n 
der Stadt und einem der tdrme hiawvg^, die- abgeschnittenen Verteidiger fielen nach tapferer 
gegenwehr bis auf den letzten mann; streifcorps miternabmen nun ihre farchtbaren bentezüge 
nacb Keaatrien. Ann. Tedaat. 885, 886, ausführliche schildernng Abbo 1. 1 TgL Begino 887, 
Ami. AB^»>Sai., Asaarii 0. AallMi IL 0. SS. 13,106, 122. In dieser bedttngnis schrieb 
CtafluHa a« gtaf HarkaBfaiv «r iilla dao gnte BeUukh (du Aaat^^ 
er Ihn nnd dem cbriftlldMO veU n bOfetanna; mn braek Heinrich aaf. Aul Tedatt (nidi 
Rcgmc- 887 «nteendet der kaiNT dai baart in Ann. Faid. IT nar: exercitcs missas est, Abbo 
II. 1: Äiuncus venit in aaiitiUB Oozlini). Ein anderes dringendes gesach pro totela et de- 
feusiouv ri'gni FriinMri.i;i quod in bis partibus (die Normannen streiften, wit Fnl;.! ;nirh an 
den papüt Uriclitöt, Ilt>ü'Mrd H. E«!m IV 1, schon Ins in die nahe von Reims) a Nordmannis 
maltipliciter opprimebatur, richtet.- Jer frzbischuf I'oico von Reini'* avi ihsn kaiser mit dem 
hinweis, dass dies belagerte Paris, der schlöss«! ron Neastrieu und Bargau'i, aufs kusserste 
geOhrdofc Mi and viele TerworfiDe chriaten mit den beiden gemeinsame sache machten, assereoa 
aiid (ngnaa Fnoeom) bactema lUaM protaetui, %a«adio patrai at aatunö eioa ae 



prooerea regni eine iiiipiiiiall iWiimiaiiiaiil lliillori. aoa ondiqaa aeooa —I i i an p araggr a Tent casoa. 
Flodoard H. Bern. lY, 5 It 0. 88. 18,988. Du deutsche beer erlitt benfta anf dem hinmaracb 
bedeatenden verlaut aji pferdeu durch flbtrachwemmun^'i'n laidkilt.-: vurPiri:, an g^liM igt vermochte 
es nichts ausznrichten, da die wol v^rproTiantirten Normannen sich innerhalb ihrer bcfo^tigongen 
hielten; es K''i^>-»-' ii<i> «^>'ti>;^- .iui>serhalb derselben zu tMten, ihnen einiges rieh abzauehmen 
and in die belagert« sudt einige lebensmttt«! za bring«»: nach ostern (gegen die Zeitangabe: 
nsqae ad tempns rogatioois, mai 1, Dilmoiler Oatfrlnk. Reich 2,266 n. 14) zog Heinrich ,nach 
veigabtiehiirmabe* wieder ab. ArnkFalLir, Abbo II, 8—22; aad ail ibipnfaoiti AtuLVadaatj 
näSaat imaralnit, Bagino 887. SnadanMirngdarbilaganng Ton Faria aoelk tat KiahbaUto 
Oesch. dcü rni!!.! Ki'iüigthuBJs unt«r d«n «r-t'»D Kap^tingern (Leipzig 1877) 1,S0 f. a 

Aafbrach d.iLiin i 'A<ibn»chcmlica noch imt'ebr.) auteiuladiingdospapst«», enltienJung dos bischob 
Liathward nacb Born: ibi multimodis rebas, proat placttit, dispositisiuteraliasammD-i pr;>^- ut 
a rege interiogatvi decrevit, nt epiaoopia quonun p«n«cbia« de iiKaiidüa geatUiom vastatae 
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p«nittiH apparent, aliae sedes f-is iion occajwUe cion<»d<ir<intar. Ann. Fal4 V (eiuc-r dieser fälle 
Ug TOI tuM Früth iriuB von Bordsau der dann die bUtuner Poitiers and Boarges überucmmsu 
batt«, Hincju. Ann. 876 M. G. SS. 1,499, Flodotrd H. Bern. IV, 1 ib. 13.555, 556). Der 
grniid dtir .eiuladong' de« pap&t«a Ug in de«seii not und bedriLngms (Y. Stephaai WatUrkdi 

I, 719 fgL dn ■dlMMta dM MhitibM» an k. Baiili« MMwi 16,M6)i « »»V ^ 

die SuawiMO fflr die zeit von apr.— MpL zn schicken. Muri 16,426, JifliI Big. S. «i.M9^ 
nnd hatte herzog Wido von Spolete an Mhnetttatt adoptirt, schreiben Folcos von Mb» in dn 

papst, Hodciirl H. Rem. IT, 1 M. O.SS. 13.555, 55»".. Der papst mahnt dann noch denkaieer 
dem er palmeuzweige überschickt, au seiue schatzpflicbt gegenüber der römischen kirche, aaf 
ditM Twmiat «r aoek laotward, X. Arcb. 5,401, JtSi B«g. 2. ed. 3412,13. b 
Blitig« MhUcmi iaDftiri» tutochan den kaiatrlkkn (eMgaleotea (latallitai) mid dia biirfwi^ 
ifMinnd der kaiMr ia OImim «ritt. Ann. Fold. T. • 
Ostern. Ib. 4 
.'Ulgeratiiue reichs?«is<jiaimiuiig post pwih^. lü. • 
Bäckkehr nach Deutscblaiid. Iii keiner i|uelle direl^t erwähnt-, die stelle der Ann. Fuld. V: per 
Bugimdiam obriui Kortmaiuuw in OaUiun . . uqa« per? «nit bwiebt lieh doch wol nur Mif 
4m tag w DratHhland g«Btn di» Vvmamm. Dw ugiW hmn «man. t 
Hilfegesach Odos: nach dem abzog des dentscben beere« hatte sich biichof Gaozlin Ton Paris 
mit dem Normaiinenkflniir Sigfrid abgefnnden ' amicitiam fecit, at per hoc dvitas ab ohsidione 
liberar'-t.iir, Ann. Vi'ditL. : riich Abbn II, 4 1 .ialiU« er f>'J j tiiiid silber) ; nach einem miss- 
glflckten Btarm waren auch die audreii Xormännen geneigt ai.b2:uii«!b«!i, als Gaozllll (am 16. apr., 
KecroL s. Germani Boaiiiart pr. 112) starb vgl. Ann. Faid. IV: luterea Hugo et Gozilin, ab- 
batas et duces praedpoi 6aliiae regionia, in qaibaa omnis spea Gallorum contra Nordmanno« 
poeita erat, defnncti sunt Hago Ton Toars starb am 1 2. mai, enribnt aach von Begino 887). 
Auf die konds jva Oautim tod aatitta die N«niiuia«o dii^ mk Tolkttadig akhtr fUilaiid, 
ganz nobeheUigt ailM hatbuMtm OMbgitafin (imda Norimnl anlitfeiw «Äeli «t d* 
saa mnnitiooe egressi omniqne regione potiü Tenationes et varios lodoe nollo prohibente exer- 
cebant, Ann. Fnld. IV), di« belagening fort; Odo« zaspmcb bannte die durch Gaoziins tod in der 
Stadt eingerissen*' iiitmatigni);. in t&glicben kAmpfen l-<s;i:trn dio belagerten tapferen wider- 
stand. Alb nun Mch munt".l a;i iebensmittotn und »füchtti «iuiureiiaen begannen, schlich sich 
Odo beiailah durch d'-i feind'j, um bilfe ZU dudi- li Ann. Vedast-, Abbo II, 70 f. Nach Abbo 

II, I6;i wird Odo zu Karl geschickt, qnatäous auilio oeleri sacconeret arbi, uacb den Ann. 
Vedaat reilaiigt er tod den deotacben groesen (prindpes regni) hilfe et ut imperatori iono* 
tMOKMt «riad« pwitBiim omtatoi, nin Odolnliitiiit8Mhaueo(tiibiia 
omrit ciMtM gdtvo, Akten IM) svflit nd lAllct M atfdMlItateiln 

dmoh di* huAn dar feinde durch; irlliniril iihir i lnrm wkrit iii t t i i fct ffhnlH (hl h oBWiind » 
gefllbrt, Ann. Tsdatt, Abbo, II, 166 f. g 
»ch>-nU dem Vloster St. Gallen seinen besitz in der Tilla LOffingen in der grafsdbaft Bwch» 
tuldabaar. Amalbertaa not. adr. Liatwardi arduGaoG. Or. St-Oallao. Cod.tnid. «.OtUi 870 
Neugart C. d. Alem. 1,463; 'WartauK ÜB. I,SS7. — Saibacfe am BUtak bM. Breiaach, 
fOiatemann Ortsaamen 1376. • 1678 

iaBadiacQlU«ii»lialMifc AHLF«U.ir. — WaliiiMiilidibridItMa 
ia IMs (nllnig wire noob 884 iBBl) bitten die kanoniker von SiArnntfin 
lf«tt den kaiMr «n bariatigung di»s IfaiHfi Uat den vorgelegten k(;niglichen urk. gehörigen 
beeitzos; der kai.^^i^r hriiicrt die sache zur kenntnis der groesen und betieblt bischof Hudbert 
(seit 883 apr. '22 vgl. Diimmler Ostfrftnk. Keich 2,207 n. 19,281 n. 57) die dem bistumsgut 
einverleibten klosterbesitz ungen, darunter liirihe m der villa RemiUy (vgl d' 1037, 1473), 
zu restitoiren. Uadatirte ark. des biacbofs Raodbert, Migne 132,531 TgL (labooillot) Histdia 
Metz 1,644. • 
(cif.) aduaM arinaoi gatnuao J«04b aaf ftt^pfaeb* daa giafin Bodal( diantanPipioi^ aliuo 
fronnamunAiBlnflllamKbMgaiiii a«riilkOaiaMaartia|HatedarpdMiaftBar sa 
freiem eig«n. Amalbertoa cane. adr. Linihaardi aiAtaaK Or, ChanmoBk Fmdmigen 9,4 1 6. 
Topoer. BibL da 1' £cola daa cbartie 3 1,3(4. 1674 
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beatiügt di'tn uoiiiieuklo3t<'r Cusset (Coaswi) das biscbof Emitifiinfi ^oii N'cvlts in der dum 
Haitiaükloster in der Torstadt N«T«r8 gehörigen villa in der ^rafBchaft Clarmont - Ferruid 
(ATarnMsi comiL) gvotiftet, anf desstn bitt« di« aasschliesBlicb« b«atimmang für nonnen mit dem 
miMlnl^ diM dU utartoi nm bMilt «a St Uartin in Neren gvlUfeit ^ 
d«r sabl dir dodb» durch dm MadMfmNeTMSt 
deiMlb«o, aber aas d«m eigMB kkilav Bhlimg miM jlkriiahw liam tu 1 fhii lUlMr, 
tosser etwaigpti i«iKtiiiiier''n caim eurltatli rat Uairia, n im MubofmNevan nm nlehm 
der Hilf i'tt.iiiiL''':i it iriij .-t^üt klnslerbeiritz unter die imraanit&t der kirche von Nevers. 
Ämal Lii rtuä adv. Liulwarüi. imp. iii iUl. V, in Franc Jlll. Qallia cbrist. 1 2 '',309 e ch. Nivcrn. 1 0 7 5 

(Attiniaco pal.) bestätigt dem noimenkloster Cnsset (Coassai) das biKhofEmmeniw von Neveit 
in dar dem Martinsklostcr in der TorsUdt Nmn g«liOrigui nik in der grabobaft dwmoatp 
Farrand geetiftet, die auäacbliesglicbe butiiMimy fftr DOOBMI, (Veia wähl dar Ibtiadn dia 4m 
biadwf TooKeTer» ohne moim m va g der BomMn aoch skU «u aiaem andarBklMterBetmaa 
dSrfe, zabiDDg ainw ÜhrBekMi liniM TM 1 pAnd •Uber aa 4m Mtclwr vm Vmn tut 
zaicfam der uDtarUnigkeit, stellt den kloatar besitz antsr die immoDilftt d«r kirche Ton KeTem 
nnd verbiete't icden andran!; von lenti-n aosaer walirabrem. Bekognition und datirong ^ 
n* 1676. •Mabilloii Dipl. 554 e ch. Nivt'rn. ■- — fSuuiiuel 9,347; Baluze Maisün d'Auvergiie 
2,8 da cart de Xi vmb ohne actum; Gallia ehrset. 12',:i08 e ch. Nivern. FUUchung auf 
grandlage von n" 1675, Wiener SB. 92,498. 1676 

bwitügt dm kanoniksm des Uostein S L Martin (in Tonn) Mit bitte der | 
dwmg«li8luu1raDdmMinst«haiu&ri(vgLEl«5B,lS8«)i ' 
(878 sapt S B. 1838, TerlagaX den privUegien das papstes Kioolaus (Mabille Faaeartemirt 

140 n« 1^5, fehlt bei Jaffe) nnd der bischOfe Amtliche ihnen zogewieeene, anter der ver- 

walttiiit' dfs df-kaiis u;;d .■^i-nip'- i-tfli -i d'^ güt«r (panoarlam vgl_ betr. die einzelnen ryntcr 
ark. Karls J. K. B, 1701. 17)5, 1S2J. 175]. Vbr. s. Martini Bonqaet 9,:'.!G), yerleib; dt-m 
kldäter und di^ssi.-n bt^iUtiiigen in FraLLn n, Au.v.r."::, Xe-.LSlrii-ii, Burgund, Aqnit-mif. n, Pro- 
vence, DeuU^t'hland, Itilien and in andern provinzen immanit&t mit kOiügüchutz wie zu zeiUtu 
seines groe.svatrrs Ludwig (vgl. n" 609), seines obeims Karl nnd könig Ladwigs und befiehlt 
dis lehutin und nennten sowol von den fron- wia IshangMini na das lllr «dl« und arme b*> 
cSrat* iMiqittd n Uafeni$ liuM «80 wOdi foU. A»dk«rt 

in Auch IDL Ktmr* lufMis WA. nai veReichnst Haliill» FfelHailt aeire 105 n* 74. 
Vaiieno OolL 1,218 • eb. s. tfari — ' Bouquet 9,849 1 snribnt MabUlm Au. 8,266. Uber 

die fässanL' Wiener SB. 92 ir!i>. .l".>. 449, 453; Tedäg» fb H* ItM, 1704.— AontsIlOlt 
verderbt aus Silviato, j-tT^ais, Aisne arr. Laon. ' 1677 

AHknftnit einem .unircbeDren' beer circa aatanmitampora; der kaiaer sendet den grafen Heinrich 
(dncem Aastnwiorura vgl WaiU V. G. 5,48) mit streittrißen nach Tonns; Heinrisiis 
pferd itdiztbei einer rekognosdmng in eine der von i 
nnd whlsadsit ilm ra bodra; sr «hd mn dm ' 
der waffm beiinbt, dis Uusk» wird vor luA 
entri.xsett ; der kaiser ist über den tod Heinrichs sehr beetänL Ann. Yedaat^ Begino 887 ndt 
der ungenauen zeitangab«: aeativo tempure, antequam seg«tes in manipnloe redigerentor nnd 
d'^T weiteren nacbricht, dass Heinrich in .St. .Medard in .■^nii.>i:ir& hijtt.ittet wurde, Ai.n. Faid. 
IV, Y i H. marchensi Franconini qni in id tc-mpus Niiutriam teuait, Aber diese bexeicbnung 
Vg. W.iit2 in Forschungen 3.150), Abbo II, 217, Ann. AlMk «HDt K. ft. 8S> 1,52. Heisrieh 
fiel am 2S. aag., Ann. neaoL Fuld. M. G. S& 13,186. ft 
(pal.) bestätigt dw Uoata- St Saint in «w Mtamtato nfliM« dst «Ms B«iiilboi« tnd dir 
mionche die v«o seinem groasvater k. Ladwig (deperd.) f9r den anterbalt der mAndie anga- 
wieaenen göter in den gaaen M^montoiü, Beanoe (Helnensi tu emondiren in Belnensi, BibL 
de ri!)cole des chartes Gl,354\ Cbiilon iß., Sens mit der bc?'.immunL,', dass kein abt die- 
selben mindern, la lebe» ^'eben oder vertauMben ddrfe. Amalueriua raiic adv. Liothwardi 
archicauc. Cb.s.XIII. ForsHihangen 9,4 1 8. Echt, der textnar verderbt, Wiener SB. 92,1 76. 1678 
Zbü mtiat» dar atadt dia nach de« fall HainmiM tinm faNktbaiw atam glAeklieb abgswekrt 
(Abb* ü, 227 t) QBi dK «r air 600 Brnn 

ta um gmadtlnlta (AbbvS^ 81S)h arit 1 
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nacht (cuffl ntDo tndida, Abb. Ttlni; tinnrfilw an^ onugwia . . . cwutatas opim» 
UmA popolo labii, Abbo O, iWi cna innwM «mkUb» BtgiBO 887 «i^ Ann. hmnie. 
TL 0. SS. 2,251). Dir taiHr MUigt Min lagn- an tm 4m VontauuftN aof (AUo D, 8MX 

dir Norm:u:iien welche auf beiden seiUo des fliuees sieb aasgebraiUt hatten, ziehen ganx 
iiji tUa Unka ufer laröck ; der kaiser lässt sein be«r gleicbralU äberden flogs setzen nnd lagert 
d«u Normaunen gegenüber A}.]i Vedast : qui;i dui (lleiiiricus) periil, nU utile fecii, ähnlich 
Begioo887: ibi adversas bostcs castra po-^uit, f><^A rill digimm imperatona mai^^^Ute In eodem 
Imo Karl scheint erst im ukt vor Paris gorückt zu sein. a 
iMrtltigt Gerasod anf dMaaa bitta dia nUa Kidüa (nach MabiUa PUicarta naii» 79 n" 88: 
Indaia) in g«B Clirtni iPikha iMit 4ir mgaltstaB orlnuda (dtparl) k. Kail (d. E.) Om 
geschenkt hatta. AttalbaitucaaftBdv.Antbartiarehiauic. Reg. in Francia IUI, n adi M abttlaT. 
Neuere k. Paris bibl naL am Silbrtin in Toan, ▼«ruicbnet Mabille Lc, k. a. TVÜ Flonu 
Laarent (Fonds Libri) MartenaCML 1^80 «dLB.Maitiiii«Boii4aak 8,851. Obar Ii* rthOff» 
nition Wiener SU. 1*2,356. 1679 
beatUigt auf rortrag seines getreiun giafeo Odo eine prekari«, laut welcher weiland abt Hugo, 
aiiA vanraiidtMv daiB «nMaebof AÄilaU (Tann) nod daaiaa brwUr biachaf Baina (QrUaiw) 
Ott m UiM i mg dar kuwoikar wn St Aifpaa Ob OiUtaa) dia vUla Antariai in gan 
Orl^a auf tohananit varliahen und dafär aoa dniB aigangat 7 mansen in der villa jMoidB* 
im gaa Biois für daa Uoster empfangen hatte, ontsr dar badingiuig, daas sie gegen einaB Uhr- 
lichen zins Ton 5 silbersolidi und die frouzehnten an das hospital das geliehene wie geschenkte 
gat zeitlebens inne haben. Amalbertas notadr. Liotoardi. Boaqoet 9,351 e scbadia Katiennot; 
r^'gest mit IlkaLnoT. MablUon Ann. 3,255 et anthiDt. fibar dia bmuigWiaBar SB. 98,488. 
Hugo war aUo aoeh abt *ou 8L Ai^iuui d' Orleans. 1680 
AAb aiBB BarBilo ftiarlieh •inm froBBiaBBaB iader«iUaPrthj 
im gm tat «i to kfUgBt Ib iniliarMflr*lla)an nM« aign. AiMthartak Btk adr. 
Lioikwdl anMcMW. Or. Anxerra. Qnairtia Ctrl da rTenna 1,114. tfbw diabaanngWiMMr 
SB. 92.403,420,465. 1681 
bestätigrt den ob ihrer klösterlichen zucht ihm besonders genehmen münchen des kloslers St. 0er- 
main d'Aaicrre anf ihn bitte laat den vorgelegten Privilegien des papstes Kicolaua and 
dic biacbAfa (Maate daa aKh.dipart.pL VII, text 19), der arkande seines oheima Karl (B. 1722, 
batr. aimdBar g8ltr trL B. 1674, 1717, 1733, isao) und der pancaru (piaaeij^ qBoi 
adafttnebaa(fgLBO 1660k)Xar]iiaaa(B. 1868»Tgrlaga)ilniUiAa 
gfltar iB dar Bika dM kkatar BBd is daa gkiaaSemuidTnyaafdarBnilir 
ad portam, ad hoepIUle, ad stipendia matncnlarioroffl qaos nonnones vocant), die T<m seinem 
ohoim Karl vergabten sowie die von abt Hugo der im kloster bestattet ist (vgl. Ann. Vedast. 
886, Begino887), au? d-m .•\hlir.t:algnt geschf^ijV-.cn liesit.uitik'Pii i vjjl urli.Ka.rlad. K. Qoantin 
1,72, B. 1697X nuter dicstu iiir das krankenbans die von »eiuem Tirrw.^ndten k. Ludwig 
urkundlich (deperd.) beatüligle villa Bucaliacas, die von d<<m crlaochtec m.inii Uon.i» gege- 
benen güter in den ganen Sens, Trojres, Gätinois, verleiht daa holzungsrecht im nahen graf- 
sebaitswald, laut den beiden Urkunden seines obeims Karl (B 1688, eine specielie aosfertignng 
alao rarlocao) InmuoitU mit kAnigacbatx und aoUfrubsit md whiatatt daaa dar aht oder atoat 




davon fordare. Ch. s. Xn(A). Bvnqoat 9,852 a «Aadit HaUlltoH («BB A)| Mufllfal Out d* 

l'Tonne 1,115 ans A. Über die bssong Wiener SB. 93,897,458. 1688 
best&tigt den kanonikcrn dor kirehe von Toars aof bitte des crzhiachofs Adalard hut litr. vi;r- 
gelegten Urkunden k. Karls (d. K., deperd.) nnd dessen sohnes Ludwig (deperd.), d«!ii jinTiIegiaa 
daa papataa Beoedikt nnd der hischofe die ihnen zugewiesenen nnd unter der v. :rwr>lt mg daB 
id aanion atakwdaa gdtar.ia dan gaaan Baima, irtanjn, Cbartrae, Exmee, Angan, 
lMklBBfkittadMpBtoOd*dtotlllBMttni,w(liiMdaa kaaiMl^ diBfaiM 
iB BriB ■fl i rriimyr * fd irab intra danatra poaltia pnipriia aknaia vd eaafintribia dandi ac 
taBdandl qBlbtaeaBiqn« valnerint, nnd gew&hrt der Ureha via ilmo beaitznngea in Ftancien, 
Anatrien, N'sustrien. Burgrtiiid, Aquiunieti, ProTr-uce, Deutschland und andrtii: Vy.hii d-is rbicba 
immunit&t mit königachutz wie zu zelten sein«« groaaratara L Ludwig, aeioea obeims Karl aai 
laiwig»; kam «OONÜdl gaU Awlkwto nii Bdv. Uateidi aitihkaob IbaalLaed. 
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SB. 92,897,149. 1683 
re«titairi der kircb« roti Lau gras aaf bitt« d«B biBchofs Gevlo noch rat der groaMO (prin- 
dpcs) die ^derrecbtlich «ntriSMO« viUa Clmoa (anbekaaut, BibL de 1' £oole des Charte« 
81,854) an der Seine in der graftcbaft Troyee far den nnterbalt der kanoniker mit disr \>— 
iMiHMUif, daw iftkrlich dar tag amur ,iNihtf (du dataii aidiiaiqgatmgM) and nadiMiiMn 
ttd «in ialvMteg mit faMn und iihhb gvMart mrda. Intlbartu cnc adr. IteOawardi 
archicanc. Or. Chanmont ForHcburii'cn 9,420. 1084 
bestätigt der kircfae von G e r ü ii a bat« des bi&chofo Theotarius die vuu kii:8t<r K&ii uud de»ü«n 
8ohn Lu'lnik: vi rlieheno immunitit mit k:riigs(:hiitx, den besitz in den grafechaften Amporias, 
Gerona, besalo, i'eralada, rerteibt die bUfte de« weidegeldes und der zOUe (rgL n'' 905) in 
d«n geoanntui 4 gnflKhaflcn and bestimmt^ daas die kirchtnholden dem bisdiof nur zu den* 
Mlbm Icirtug*" mpBiebtii nnd wia 4i« Spuoiar and andrm d« gnftn {wdagß uk. 

AndbMftM iMl «dv.IMMdl •mUcu& BOMCviLl^lSlStA. 
(kmnd. a~ BntMtfl^MM^-lbiin 18,1000. Au im lA «MBktiM, 9lb ii» ntUSkug 
der inunmitttt direh brl d. Qt. nnd Ladwig d. F^. «dar dwdi Kart d. C vod Lndwig d. St. 
gfim-MTit iuitnijnilit«n sind erhalten vonLadwigi]. Fr ii' 905 ■.iiulKarlJ. K. B. T 5i'>l. 1685 

bwt&tigt dem kJöeUir St. Maar-des-FossAg am fiaas Mär!,i:< gaa Paris anf bitte deeabt* 
«dem von seinen roriahren verliehenen urkmi d^iii kr nigadnll^lMtaMmU^bMit^ 
«m nilittidinut (abatiw niliteri MrvhioJ^ «iDTer leiboag ( 
k.Kiriiin gwdhtiihtai idbSkliiirtiidarLoiN «I 
DOd land. Amalbertas not. idv; Uinnrii nligL Imf. U «luM a. ng. Ör. IlH)a(A)b WbflMl 
Ann. 3,255 — Booiaet 9,8S7 «dr. ntt imMMim «rgtunr dir Mbwit; IMif lt7 

ans A; abbild.dMBHMgnaUNlbltaiMaitfe.Mli5. ObW «• iMMMf WaMT 8B. M, 
n9B, 445. 168« 
Vertrag mit Jen X . rmaiiiien: die i bchrijhi, Jias k niig Sigrid seinen landslenten vor 
Paris IV hilf« kgmme (Interea Sigifrid cam magna moltitadiDe Nordmannomm caeteria qoi 
rtsidebaDt anxiliam latonis venit ac chriatianis magnnm intnlit metam, onde Imperator par- 
t>nitM..Aim. Faid. lYX—d dar IwwmiifcMidawiniir bairmMtdavMnUoMakiiiHnnrtiiilMiid* 
pBdt M tu naV fite Ijmm li i^B i trt, mM Mam ttaBumt, it 
~ttait kmnH, Ami. TtiMt). Dtr trtwUMfciw fMkay (tt iMtot mI 
ooBsiKoB nlnii ndaenm) g««lbt daa Konmmaa 700 pftnd tillMr die im nln dM lAdota 
iahres la zahlen gfipn. ri!s lOsDirfl'! fflr l'nria nmi riiimtBcrKnnJ als wi[it*rquartivr üinfatramqae, 
et OTitatiB reJempliü illis {H<rmät.fiii et dal^ vi na «ine impfdimitnlit üttr.buU, ut Bnr- 
guinii im h)vme depraedarent, Ann. Vedaht. ; Anriuitanine feris lii'itiim Seniiriea adenudi, Septies 
argeuti libris caaia redeandi Marti« menee dstie centam aoa ad impia regna. Tone glada- 
bantnr torpentis saecla novembria, Abbe Ii, 838— S41 ; ad extramnm ooncaiaia terris «t 
nipoDibaa 4na« nltra Saqoanam araot Xordmannis ad depraedandnm, eo qnod imotae «ibi 
aoUeot, reeaMit, Bagioo 887 ; mgenaa Aon. Faid. IT: qoibasdam j 
tifiantjaw diidlli tnihudMi pIwiiiMt prwririt i 

diMidanatK ZaBUHAorfan Fnia tiMlimiirl^ls1nikh(AuTadM«,l]ibo 

II, 3:^5, Segino 887), dem grafen Odo Ton Paris verleiht er za der Ton seinem Tater beaesaenen 
grafacbaft die leben seines vetters abt Hago (terram patris sni Botberti Odoni comlti ooooeaaam, 
An. Tedasi; dui:jituä qnem tennerat et rexerat [HuL,'h|, Oäoni, filialidblVl^ «b iaparatore 
traditnr, qai ea temp««tate Parisioram comea erat, Regino t^87). a 
: impantsr CMtn movit inde et qno venerat redire festinavit, Ann. TiiMii finM 
proapere actia rebna revertitnr in aaa, Ann. Faid. T, erwfthnt Abbo II, 342. b 
(apnd 8. Medardam) Aafteilang der erledi^n 1ehi>n (terram inter Franooa dispertiit)-, anterdea 
war künig Sigfrid in die Oisc- '•;r.gcl<%ufi-ii -mi rückt, alles mit tV-Qi-r and ecbwcrt verwüstend, 
dem kaieer nacb ; die bräudä kundtiii b<'r<-it£ aoiiio näbe an, der kaia«r üiehl heimwärts. Die 
Normannen si"rk6u die kirche St Mt'darJ in Süiüt; ris, die klOstfr, flecken nnd königlichen 
pfalzen in brand and t^dten die einwobner. Ana. Vedaat Den Normannen welchen Bargnnd 
fingerftomt worden war, verweigert Paria die dorch&hrt aif der Seine, aie schaffen ihre schiffe 
n lud« bd fuit vorbai und fitbran mcb 8iii% mii« «d 10. xm, (Abo. «. ColoabM San. 
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M. 0. S& l,104j ankngtn; enbiachof Smud kkoft dit itaiU los. Ado. Vtdiai, Btigioo 888 
mit dar nÄridiit dm dit MtgartonSam dUKBMinwtilbgww t lt JMtm. DtoHanmun 
nrtNMM du kloster St. Gernain d* Auxerr», Awk Lnnt. 887 IL 9. 88. 2)881, pHitaB 
im teu. 887 Flavigiiy, Hugonis Chr. ib. 8,350, md T«nriM«n dit hnd bis zur SaOne oimI 

Loire, V.-kst. Ann. 8. Bmigni Dir, BegucrsiM ib. 5.40; 2,248. c 

lovilU nova reititairt der kiri.bi> von ChAlons ^H. aaf bitte doe bischofg Beriio (vgl. u" 1516) die viUea 
Floriniacas (Fleurignj ii. S«ns) und Coslas (? Cuj arr. S«n8) im gaa S«ns mit dem kivnleben 
BavM. Ck. s. XU. MitlbiMlQDcai dM Imtitots t «tt GF. 9,129. — AoutoUait liaUndik 
Iwilb^ MMflgw kr. SMbmg (CUilM«-8ilSm) b«. IMm» u dir iIiiim rm Ibta nuk 
Maraal. 1687 
IB Alaatüra Bili^'e nlcklcebr, läii^r« krankheit: inde (vm Pari«) ooncito gradu in Alsatiam ae r«c«pU ibtqao 
p. I i.li.t dif'.s lacrtit aegrotas Ann. FnM. IV vgl. Ann. Faid. V t?87 : ImperaU r KIihHUM mai^'iia 
iijljrüiiliilf a^fKravaSQr. Ungfoau lässt Kckiiju 8^7 den kaiser (jreradun weg-e.s ri;n h Alani.imilen 
zurückkehren. — Während dieses iahres ufrusse Unfälle in I)eatschland : im cUiiri bteuiit dor 
schiiuat« Stadtteil v- ti M^inu, d.i.s IrKsenTifirti-l, nieder, von mai — iuli vorwüsttn bfdoQtend» 
flbKWdmuunangea die felder, folgt ein angewuhiilii-b barter winter, sodass fast das gauM 
iUä w Bfud« g*h(. Amt FoU. IV 886, 887, V 886. An 16. a«9(. «iid kMuf Wolfhnr 
tm IBadm attfMM tndiwB tm dm Sknm MKUtgiii, Aiiii.HiliiA. ILO.88.j!^50^ CuA. 
Jaff« BibL 1,34, taffMdatua Ami. nacmL MA. H. O. 88. 18^18« ^ Diakunp WttlflU. OB. 
Sappl. 45 n" 298 ; niksre nachriebtni flbir ümm kämpf nit das EHaTtn Milwi. a 
(Parisiusi be!:tati|;t der kirche von N ' '. i r - auf bitte des bischofs Emmenus der ihm im lager 
Vbr Paris (dum apud Parisias cum Germanicis «t Francis ad obsidionem sederemos contra 
paganra) die Urkunden »einer kaiserlichen und königlichen vorfabren Abar immonität, fronMüi 
■nd rdfl^aba dar lahan von aaitaaeiiiMobtiiuk. Karl, dMbradmaiiiiMfatar^dMdwirtflekafi 
MBip kilt% DMk nt 8ir giWM dir yhb dm Mb tn 18 ibMM, 

dtraBttrStlhitbilalltnn nidOiKa«t(ffl.ii* msjk «Ito lebtamcU» vd imum. 
AmlbaHni not adr. litttaard!. A. Ine. 887, ind. T, ng. in Fnucia IT. Oillia ohriiL 9. od. 
12'',"11 ' ili. Ni?ern. mit a ,n-, «sH; *MiSillon Ann. 8,687 ex eh. Niveru. ^ Buaquet 
9,058 i.'ii'. Verderbter daliniiif.'. Filbuktin'i Luit benätzang ciuer echten vorläge, Wiener SB. 
9 J, 49fii vgl. 367 und Dummler Ostfränk. Reich 2,27 i n. 28; d;« tAgesdatam, wenn auch 
aas echter vorläge stammen sollt«, ist mindestens verderbt, der wortlaat der enfthlang Ton 
d«r togonug Tor ftris ganz nngowAluitich and wol doch aoglaabwUidig: 1888 

iMtitBiit dM kumükmivaiiltAeoii aafbitUdMbtocIiolklMdardCWukudj^wiiiMialaHuli^ 
dio tillM 8t. 6ongo« mid Danjt Ittr difon bidaif. llidalboitu(AinIbortaa)iMlser. Olaa 

datirung. Ch. s. XVTII in 2 re<laktionen mit abweichenden namensformen (A). St. lalien Bonr- 
gogno 272 ZQ Kari d. Gr. - Le Coint« 6,803; Oallia Christ 2. ed. 4^.26:} zn 801 Bouqnet 
9,345 zu Karl III; *Bagat Cart. de MAoon 55,90 aas A zu 802-10. Über die angt^bSrigkeit zu 
Karl III Sickel Acta 2.301 L 21, Wianar SB. 92,457 u. 1. ZaitgraOMO fix di« einreihang 
dKi besitznabme WesUrancien ttttd dw itorzUntwaid* 888 nai— 887 iaiil^ imliinebeinlich 
885 mai— iani odar 886. 1689 
QogOBMbnrc) «wliikt dir Ufcht wo PMaa« Hud ihnn k«aitnii|Mi Mf UM* dat 1 
Äignmar immniuttt mH kAdfMhall iBd MtOMli «Im 

fortt nnfarn dar Donaa, wio ni n nitni dai biwhelb BirtwMi bi dann bnlti gawoMii. 

Amalbertas not aii-r L.u lwardi archicanc. A. inc. 887, iiid. IUI, a.imp. VII. Cod. trad. s. X. 
Freyberg Sammlung bist. Schriften 1,448; *.V. B. 28'',71. Wie bei der folg«nden urk. bezug- 
iiahme des actom und tagesdatom auf die v. r r fm iahr erfolgte bar-iU-ig u ' 1671'^), der 
iabresdatan aal die apUar» beorkoadangb Wiener SB. 92,341 n. 6,388, 391. 1690 
(SagwaikwiO wlnkit dar kimhi van Puian ad ikioa bwitui(aB 
Egil^ inamilllHit kftdfMknli (= o* 1898} nd aMmti«i w 
nud laiatmigan (eoaetam larvitiaB vgl Wiito 0. 8. A. 4,817) fb dan Moig, baiilll%t m 
den künii^l'cbpii fersten, wenn dif^f- Eingrenzen, baaboh und zinsfreie w?i^p, inl'.freiheit fär dio 
kaafleute and resUtuirt eine Btreiiige gemarkaog im königlichen for«t ucffitn der Donau, wio 
sie zn Zeiten des biscbifa Hartwich in deren besitz gewesen (— n' 1690). Aaullierta» 
noL adT. Liotvardi archicanc. k. inc. 887, ind. IUI, a. im^ VIL B«»cb&digt«8 or., der linke 
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iwd aH dm tNrMdutni iNUMthirilltB, lUiidwi (A)} «b. i. XS arit mt 14 iMk (BV 
BndiiMtrFhMia 1^ *lf. B. 28.77 rat A, & BntM llr 4to «tochug b« 1891 « flter 

dM MhnilMr ühlin in mViMi im Inrtitats f. Ott. OP. 8,220. KOI 

(päl. T. B«)<(>siirburcb) »cbeukt der Maru-ukäkp«lle ir. d«r pfalz Achen auf bitte e«iii«r gt- 
mabliu Richarilu nmi do» erzbUchof Liutbert von Maint di« rilla Bastogn« im ArdenaeDgU 
mit ihrem markt für Icri bwlarf der brüdur mit der bestimmang, daas kein abt, i«ttt piöpit 
gtbMtmi, lie m labao gabtn dArte. Wmidocanc idT. Littmidi wdiiamL A. ine. 887, iaLT, 
«. inpw T. «Oh. ■. Xn « 1 88' B«liii(A), efa.«.XinAahn(A MilMr Anh. 0^77; KriAn- 
b«rg Cbr. da PhiL MoukM 1.550; Erart H. d» Linbourg 6^86; Qnix Aebm C. d. 4; Ia> 
e«mbl«t 1,39 •UnmUich aas B. Nadidraiabr»sdat«nniir887«ianUttar,iiihraiddiehandlaDg 
allem atiKhein nach 883 m&rz— apr. f&llt. Wi>^n«rSn. 92,882. TgLditlMMtisUfin Arnoir» 
n' 1748, Heinrichs 1 and Ottos I M. G. DD. 1.5», 487. 160 2 

schenkt dtr kirtlw tod LiBf r«i aa( yoxing d«« biicholä 0«ilo, dau «r di« atadt Laugres als 
laflocUrtltta io dar (mMO fMbt vor dmiMidM «bne Mhilh «inM gnta «dar indu viedar 
aafgatairt und iMÜMligt talM^ nr «oDanluc diataa «wim dM gnlMbtJlagitCoiuiia aifan» 
Ssci noatri ad caatam comitia partinantia) in dar atadt nnd im nahen ort C^inpaa b^na, dia 

Stadtmauer mit grund und bodaalSfosa innerhalb and 60foss aasserhalb, and bestätigt lant 

di»r v>rri scitii'Qi ühwim k. Karl dorn biscbuf Isaac v»rlii>beiien urkuude i'Perard pr. 4S — Bnuquet 
8,r>4 i) das uiüuzrwbt in d«r nudt Lanp-es und der Teste Dijou (vgl Soetbeer in För»cbungen 
6,27) sowie den halben ertrag der iabrmärkte und den ganzen ertrag der wocbeomärkt« in 
beiden etiulten für die kircben von Langree und Dijon. Amalbertos canc. adv. Liatbawardi 
archicanc. Ind. IUI. Or. Chaamont,*U.O. Arndt. Perard pr.49 e ch. s. Steph. Dirion. mit iud.T= 
T<n:iqne> 'J,:t46; (Fyoti Hiit. de 1' Eglibe de -•^.Etienne de Dijon pr, 82 «ch. mitind.V. 1698 

H-titiiirt kircbe von Langres auf bitte dss vor ihm erschienenen bischofs Geylo f5r 
dHisä-ji. ('ri;cb<i.h' ;t und auf fnrspracho des biscbofs Liatahard von Vercelli und andr r .'ür-'iMi' 
einiges von dein, qaod q^^}randam principum tyrannica sacril'g-aqae temeritaa per violoutiam 
abttulerat, nämlich dje abtei St. &m\» (abbatiam HariaL> et s. bequani in loc« qai autiquitoa 
Siccaster dicitor) imgao Memontoia (rgL n" 1673), gegen die Terpdichtung am üg dar,w«ibSk 
des kaiaera den klerne seiner kircba und den mi^nchen iene« klosters eine nkha aaliait n 
galMii, Baak dan aUabao dia kaiain abar aaaaardm daaaantadaatag ilkrliahnttgabalaBud 
■laaaB n bagahan b* 1687). Aaalbartaa nat alr. Unthavarfi aieUaan«. IbI IHL 
Or. Paria bibl. Bat OtO. da Champagne vol. 152 mit a. reg. in Gallia II, *M. O. abachr. foa 
K. Pertz (A). Labba IGaaalL 490 ex or. mit a. inc. 886; Cfallia chrisi 2. ad. 4*,184 ax tab, 
eccL a. Steph. Dirion. ; BoU'(aet9,345 aosA mit u .n u.^tli'k III ; Schriftprobe N. Traitf/ 5,706 
pl. 9ö, daatacbe aasg. 8,366 mit a. in Gallia V ; rv^'cat MabilLon Anu. 3.257; erw&hnt in der 
liaaUlitiiiiH ^ arnade von Chälon a 1^. SS7 nuv. 1 8 Marten« The«. 4,67 ex aotogr. 1S04 

baatitigt aaf bitt« dra ihm lieben biackeCiGaUoTon Langraa aiaa ihn mit natiauMag aaiaar 
gemahlin Rigard lori^h^ prekaiiazwiadMBain«mg«tiaaa«Dada uddarkiidiaamilaiigiM 

^i'^trA'tV giUir in di>n gaaen Bar, Poitoia, Attooar, Chatillon B,^ine (p. Laticensi) and Uaat 
D j i j i dsesen gemabliD Wandelmod eine kaiserliche bast&tigang aasfertigen mit der ly»- 

sl.iiim JUjf. li.täs sie nnd ihre kinaMr icn^i ijütHr auf Ipbfnazeil inne hab«n, dieselben aber n.v:h 
alier ablt.<bi'u au di« kirche tou Läugre-s beintailen .sollen. Amalbertas not. adT. Linthvardi 
arcbicanc. Ind. IUI ohne a. reg. in Francia. Or. Chaomont. Forscbangen 9,423. Topojrr. Bibl. 
da l'£ooia daa chartaa 81,854. Ober di« laaauiff Wianer SB. 92,468 n. 2 vgl. 416 u. 3. i 695 

acbenlrt seinem gatranan Otbert, propat d«rMrdiaf«nLangrss.aaffflrspra(ihadergT<Msen(opti- 

mülch'i und Uli". iJ5timtiir.il:,' lisr ;.'r:iffii Mi'.n nnd Anscar atw deren amtslehen eine halbe koloni« 
zu LV)urg im gau I..a:>Krti& und dic> viiia i'tiin im ganOuche zu freiem eigen. Amalbertus not. 
adv. Liathwsrdi archic&nc. Ind. IUI ohne a. reg. in Aantia. Or. OhimaBBt Honchun^en 
9,422. Topofr. BibL da l'Scola daa cbartea 31.354. 1696 
fahrt daUfl, äla «r atwat gaaaaaB. Am. Md. » 

(in .\!aniitirii:i) bestitl|?t auf d"Jr-li liiscLMf Liutward vorgetragene bitte seiner .Sthi ml ar' 
Aogilberga den nouneu ihres kloster« in dar etadtBreac>a(S. Salratore) ein granditAGkia 
dar BladlTarSBB udfavIhitdiBidgla^ 1 " 
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iteliniKlMD raieh di* recbUeacb es Att kl(>st«n to T«rtr«t«n (canus mmia 
Iflgalitcrdutdo quam »t . . [lAcke] ecribendo, obicomqneoportuerit). Aog«IdAttiiai alv. thtmü 
archicanc. A. inc. B86, iod. IUI, reg.VllI, imp VII. Or. Bn-scia, *)&. G. JaffÄ f A). Margarini 
2,86 ex arch. mon. s. lolia«; Cod. Lang. 562 aoü A; it^v»\ aus A üdorici Storie Bresc 4,64. 
Cb«r die datiran(; nnd fusong Wientr SB. 92,093, 403 ii 2.453. — Bottweil am Xeckar. 1 697 
TiUa BotwUe niiDiDt das Marieaklogter in d«r gtadt Bagttubar^, (aoanut ObermAntttr, dM i 
di« kOoigiu Hemnu, toii biscbof Batarich tob Begeoaborg dnrcb Mufidwi 
IkhM teiKk «iliUlt 1810) nod wo «• tartattet M UJft^X in I 
M Tvn iidirwtlOidMii gmN^ ytwikrt fr«« ud BBbmwtMdbiw liahl and wiillw diriWrtB 
and bescbrlnkt den von der Ibtissin und den norjiien za wähl«nd(>ri roicit aof das was di^se 
ibm aas gatem willen anweisen. Amelbertas canc. ndr. I.mtwardi arcbicanc A. inc 88G, 
imp. VI. Angebl. or. 9. XI Mänchtn <A). Hnnd-Oewold I.-46, 2. «d. 163 -= Ltaig RA. 
18''.178 Pariciug Regensb Cloeter 229 ohne a. r*g.; OeWe SS. 1,171 (Hochwart Catal. 
episc. Ratisbou.) mit iud. VI, a. r*g. in Gallia XI; Ried 1,66, *M. B. 30,:184, beide aas A} 
toent «mtliot Av«irtiii Add. IV, 1 p. 280, Crosios Ann. 2,68 ex Pratiiigwo. Bäatkmng, 
du fmtohall mt mUw ivAi^ mm SE tMM o. 7, 408. IftM 
cnrte Podomai Cnteniebt sich ciüor ( peration: pro dolor» capitis incrsionem aceepit. Ann. Faid. V. a 
Sjnod« in K' lu ui ,i cum cousensu ixa\>. Caroli, aiiweaeud der er-bisthof Willibert toii Köln, 
die b n h- iV Tran r 1 i m.^'ern, Odibald von Utrecht, Wolfelm toii Mön.Ht»-r, Hrtii:; von 
Mindeu, d;H äbte toq Inden, Werden UDd der pfalz in Achen, beichlü^e gegen kirchenraab 
and incesv Mansi 18,45. b 
<yaL) bMtttigt duB kloater Baichenai (Aigi^ tat bitte dst biachdli liatmrd Tsmlli 
md dn abta Budhah last dm ilu !■ kapildaBal wgilagteii nkmdan aiiiiia gwaat ato w 
k. Ladwlg (vfi 581) nnd Minss nrgroafTatara k. Kart (d«|i«rd.) immoxiittt (Torlage 1541) 
mit dem zosab, daas di« liiwleat« an den grafen keinen bann so zahlen and ihre recbtssachen 
(saecolare negotiam) nur vcr dem abt oder dem klosterv: (,-t . i: c rl>'<!i^vn ^aben, di« Ton Karl, 
dem grossen kaissr, arkundLch idt-perd.) Terli*ht-üC zollln-ihi-ii suwn- lii'u tod seiutim ii;rüS8- 
Tater Ludwig (ii ' 96.'; für diesen It'il vorlaj;«) uii J st'iU'jin ir/ri ssval^r Karl ideperd.) ge- 
aubeukten teil der i&hrlicb aus Alamannien zo leistenden zinken nnd abgaben and zwar deo 
zehnten teil aas der centena Ericbgaa und Apphon wie von dem anteil im Alb^D, i 
aoa dtn Iskna Saabacb von dam aua dm Braiagtau za xaUMdan tiikot mit ( 
anl ntmtai m darvartiBiiif dar ganm ton 

«Bd dann erst die fMMIaif tWiaAao da« MNrif ud to grafen «rfoltr« 
fTfL T. 0. 8. A 4,1 1 7). InqairiiraB not idr. Littttrarfi aitMeaoe. A. ine. 886, reg. X, 
imp. VIII. Or Karlsrohe. Üilm^'<i76; *Wirt«mber^. I'B. 4,329; oxtr. in deotscher fibersetzong 
5. XV in Oall Oheims Chr. von Reichenan 84. publ. des liu-r. ver. in Stattgart 59. Ober di» 
datiroriL: irid r'assnn^' dieser nnd der li-lg^jidfii irk, W:f-n^r '<V: H j.S.st;, ;M'4, 396. 440, 450 
vgl Ficker Beitr. z. UL, 1,141. Da die stelle äber die vorläge der diplome im kapitolsaal dm' 
ftnit. fBtaaHHn iattwirdato waiBcliar aaftnthalt Karls 887 in Reichenan nnäÄar. 1899 
(— )tailltiftdiaUartirBaiehaB»B(Aigia) auf bitt« daakuihabLiiitmidmTandHaida» 
aU« Boodbob lavt dar tbrn im fcaiiiMnal rortrelegten vrkxuida aaiaaa gwawadu a fc. JuMf 
in ' 960, Torlage) die zflm flsVr.s Brdman geborgt villa Dettingen im gaa rntersee, die Ton 
den 2 fr*ien leaten lancraKin nnd l'clcrat an den Qskas zo leistenden abgaben nnd dienste, 
2 holen in der rilla Allenshucl:. dni v: n iijtild an den fiskos Ton den Tillen Wablwies, Ligge- 
ringen and Ki'hrnang welch« .iecu Illuster unrecbtmissig entrissen and dem Sskos einverleibt 
worden waren, ge;ablten i\m nnd die grnndstäcke in den rillen LätzeUtetten. Wahlwie<-and 
Lsozingen welche freie leote Tom selben fiskas fir grabstitten oder als Schenkung an daa 
kkatar dbertra^^en oder verkauft hatten. Inquirinoa not adT. Liatwardi archicanc. Datirong ^ 
a* 1699 ata« inl Or. lüirlarah«. Ddni* 77;«itr. in dcslaeliar Abamtawiff a.XV in OaU 
ObaiM Cbr. fon BaidHoaa 84 yM. daa Wir. nr. In Staltgwt 81 n apr. t1. 1780 

(Potama pal.i bestätigt dem kli rt*: Rpii honan (Angia) aof bitte des bigchcfg Liatwird von 
Vercelli und des abts Roodboh laat der ihm im kapitelsaal vorgelegten Urkunde aeinea ^rofis- 
vaters k. Ludwig dl» villa Dettingen, di« von loncramm und Folcrat an den Qskos za leisstcDd-rn 
abcab«n in dar rilla Allensbach, dwi ron Batold Ton d«D TÜiaa WaUvia^ LiggariDgan and 
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Hdbrnaiig an den fiskus gozalteo tim (bis hieb» ^ n'' 1700) and die kleine villa BObrnang 
im tisIcQS Boiimaii vreicbi- sein argroüsvat^r Karl, d>;r gri^^se kaiser, arkondlich aaf färbitt« 
der kOui^iu Hiltigard, des grafen Eerolt utid di^i lotiaiKi reu Konstanz mit aagnalim» 

eines an seinen iiger Wt^ne^hard ivi^i. m' 1 8'>T i ijegchf-tikUüi maiisQB iu die kammor d«r manche 
zar bek<(sti(^nng ihrer «cbastirr, kürscbn«r and tiicbwalk«r mit einem wald fär warme häder 
vergabt halt«. Bekognitiou und datirung — n" 1699. 'Angebl. or. s. XI mit frg. einw 
Mhln Lid«iBsi«f«to (gniM) KMlnnlM. Dümgi 78 n. UdmAuHg, WiuMr SR 92,489. — 
1b Xatbrahe noA liM toim phunpi Bthtmimr ttbdniar nit äm rAngtäUmi W§t Ub- 
pertttiMt. adv. Dettmari und der datirang : X V kal. d«c. a. ine DCCCIIII . . (rasar), regt. |rii«. imp. 
KbtoIo VlLl (aaf rasar), ind. V ; actoin Äagia (auf räsar), aber mit echter bolleKarle III- 1 701 

WtUriiiBgU ; Reichs V e r 3 amm 1 un g ipLiuii:iiii trunsacto die s. paficbae (apr. 16), Ann. Faid. V; cum 
saia coiloqoium habuil, Ann. Fuld. IV. Za diesem für den -iO. apr. bestimmten reichstag batla 
der kaiwr darcb ein schreiben das amSO. mär2 in Rom anlangt« (deperd.), auch die abordnOBf 
plpadidMT ligataii ■rbetan; I»^ni Staphan T giU •blahuMidm baaeiMld, dk dM fibenUtilto 
admibm ünn naäUUig aAna», wrfl «• aar donb «imn ntedrigta naan iberlmcli^ 
demselben weder sicheren geleites noch dai giiMhnadni enpfugat der legat«n gedacht und 
die zeit äberhanpt zu kurz sei, Densdedit CoH can. IT,105, aorollstaudi)^ K. Arch. 7,15^' 
»gl. 5,412, Jaff* Reg. 2. ed. o428. - ■ AassJhnutiL- zwiscbon dfiii erikiiiider I.iiit«,ird 
und Berengar von Friaul: Liutward der, von niedriger abkunft iv^i. Dümmler Uslärink. 
Reich 2,1 12 n. 79) zu den hOcItsten würden emporgehoben, als mächti|;i:-r galt denn derkaiaer 
selbst (iroperator quendam de snts fx infimo genore uatum nomin» Liatwardum super omnea 
qai orant in regne exaltavit . . ist« prior imperatori «t plus quam imperator ab omnibusboocra» 
haHar «i timabaiar, Ann. FUd. IV), der andi bascbaldigt mui», «r bab« wigMlmdatnfldGhaB 
US tn «dalalM tariUM OnMiindt nad Ballaoi nubau laato^ u triam wwuidliB 
gttnzanda partim st ««wlaftB, hallt i«a dm ■omanklMltr Bnada (B. flalfatore) £« 
tocfater dee grafen ünnioeb (dei lltann bradtra Berangara), «Ina Tanrandta diee kaisers, durch 
freunde entfrihrc^n laäsc-ii, um sii- mit ni'A.-m i;etT>?ii zu vermähl»ti, doch dipser ^ti^li .n .icr 
brantnacht «itifs. plölzlichuii UjJl-s. Aun. Fuid. IV. 8S7. l^ese f-i:hmafhin riehen lie&a i-ivri ni;uT 
Verc«lli,Liptwardiä bischofsitz, pliiisjL'rn und l.r.ü ht- i . '.ch" ln^tit*; ans dum bistumsfL'Ut beiui. Ann. 
Fuld V8S6 (in unmittelbarem anschlasg au die karge noi-.i über dau ^ug vor Paris). B^rtagar 
erscheint in Weiblingen and sühnt die im Torlahr Liutward angetane schmach durch reiche 
gMcbeoke, Ann. Faid. T 887. In n'' 1697 intertenirt Liatwaid aacb fär daa klaatar & Sat- 
nttn hl Braada. ^ Walblingan bai Stattgart Tgl. n« l66S. a 

(filla) bestätigt d>-m ktnsti r Xen-Korvey in S.icbsi-n anfliitt'- de- übt« Bc>bodie von seinem gross- 
vatera (deperd. vgl. n ' 8 1> 5, 1 4 j •!) sehen bei der grüiidutig güwibrie exemtion von der he»>re.<pflicht 
für die ttbt* welcbe sic'u dafür zuweilen für die königlichen gesandtschaften verwfindfii lajis.n 
sollen, ond deren leute iedwedeu Standes, beschränkt dieselbe aber in anbctracht der durch 
die ungebeare bafeindong der barbaren drohenden gotabr welche das aufgebet des ganzen 
ToUna todara and nkkt aUa iaala daa Uoatars T«ai luardiant u aottiabta gastatte, dahin 
dandia kbta 20(figiiili gaMadilia ti^inla) m dar baarpikU anthobeoa adle l«uu bai 
aicb haben mS, «an dia gaaaadtaofcaftaoaaar lasdae ginge, noch anbren dazu bereit halten 
ddrfon (TgL WaKs T 0. t. A. 4.89V data abar «Be Übrigen, doch nnr a» lange, ala ao groaaa 
kriegsgofahr drnV.r, ins feld rücken soUt, mit der Versicherung dass mit Jaid frieden das alte 
Vorrecht wieder jii kraft zu treten habe, und schenkt dem kl ister mehrere leben im (gan> 
Wehsigii lum Herfordi und Hessen harnml dam teil der villa Orenhausen. mit dem einst gr.if 
VVibnc belehnt war. LiiHlr"du.'i not. adv. Liutwardi archicanc. Or. Münster (A). Marten* 
Coli. 1,222 e vet. cod. Corb. nur mit a. inc. 887 ; Falke 1 15 mit siegalabbild. L I n** 4 ; Er- 
hard B(g. WeatCCd. 1,24 n«81, Wiloiana Kaiaamrk. 1,197, beide awA; *fiu«iai. Barliaar 
Abbild.yiI,f0.fhiardteTanMlnandiaaanrkgrtii(lpAtnlilaeb«DganWih^ 1,S00. 1702 

villi Cliir-Lh- (circa Benum) Adoption Liidw:.;,. des Sohnes Boäoi, ynterw-jifiiiL: dir Provence: mortuo 
heuD itaque Buosone (887 iau. 1 1) partulas erat ei lilius de tUiti Hudowici Italici regis (Irmingard 

vgL n' 17091. ubvium quem imperat.ir ad villain Ch. venientem hoiMnofice ad hominem sibi, 
qnaai adoptiTua filiom etiam, isianzit. Ann. Faid. T. Dia nacbüoaaa tod ainttatandan innaran 
«ad taaamn baUagaine «deha aidi bald noch alaigartaii (vgL daa wahlproti^roU Kadwiga 
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K. 0. SB. UM), imotn Iraingart dte olwlMMt d» kaisers fonolidi i 
tnm imd rtie'h nittr mSxm Mbuta n itoltai; Ar d» Imldigunf; wvkht tndwig ihni biiM, 

:in- rk- i.m Karl dflss«ii iiachfolgerfrht '■ ni Kamins impiffato: .am rcg-iam conc*S8«rat digiii- 
Utem. M. G. Sb. 1,059 v«L ib. quomodo pvist Karoli irnjHTatons obitam aliqitamdia 

aine reg« et priiaiii»! i'xistf?iii uuJ L'ilrumi>'r Ostl'raiik. Kfich 2,278 ii 40i. — KückV.-lji ih r 
Kormannen aus dem T0rhe«rt«ii iiarg^uud u> 16ä6') wr i'anai i^uiuiigabe: maiu mens'', 
Ann, ». CoiumtMM Sen. U. 0, S.S. 1,104; ae«tivo tempore, Ann. Vedast), ntn den ihnen .vom 
ktlKr tag«mgt(n' tribut (u ' 1686^) in empfang za nehmen ; biscbof Alkerich gabt zam kais»r 
vai bringt 4i« MnogMie ^umme rpro quo ierat, rediens secom d«talit), Ann. Vedut; nach 
ii<^ 1704, 170A kaa uch gnf Odo (walwidMiolicb io dtiMUtto aaftUgfolMi^ nii des hof^ 

. Dia Nomninm nthmi nuh «npfang dw tribols nielit ab, lODdin] IraAn, ab «n Tvmeb a«f 
der Seine bei Paria rörb«izakomm«n, darch Askerich and Kbolus vereitelt worden war (Abbo II, 
3^^ f.), trotz de» mit Pariü geachlossenen abkommeus (Abbu II, 412: aliud non taairere lilus 
ni Sequaiiao irrefsomque referr« cito velutante), wieder, qaia nullas erat qai eis rc^ st/ r. -, in.i;« 
Marti"' i'in und setzon sich in der königlichen TÜla ChtzT(w. Meaox) fest, von wo aus sit- wiiiibin 
bis Tr.ivi'ü, H^'ims, Tuul, Vorjan das land virwiisten und augplündern. Ann. VedasL, Abbo 
II, 429 f . Ann. Angl .Sai. M. G. SS. 18,106 vgl 122, 123, Begino 889 ib. 1,601, Ana. 
Faid. IV. — Kirchbeim i UntereUass, k. Wasselnheim) bei Ifarienhnm A.8dnlto in 
Ztitscbr. f. die Ueaoh. d«a Oberrhuns X. F. 2 (1887), 246. a 

bestitigt dem kloster St Oalleii ant«r abt Bomhard tavt den vorgelegten orknnden uines 
grossvaterü k. Ludwig (n" 649) und äoin-'S vat^rs Ludwig (n ' 144?, leilvrL'iüe rurlage TgL 
n" 1370, H'jl i iinmanitSt und gfbariiteii cid uMattum ioramentum vgl. llrunner in Wiener 
SB. 51,426) gleich d*^m klost.!'! Rsichenaii uii ; 'l-n (i-icalinitern. InquirinQs not adv. Liut- 
wardi arehicanc. fieg. Villi. Or. SU Oallen. Wartmann UB. ;2,269. Obtr die ftaan^g Wiener 
8B,9S,S97,450.4SSn. 7. 170S 

beattligt dem klo8t»r St Martin in dar Tonrtadt von Tonis uf bitte des abta Odö di« ainat 
TM Karl, dem gro8»en kaiscr, den brAdem gaaebenktan hfife Solarolo, Liona, Pesdiiera Qnd 
Tal Camonica OV 1*53 j welrhe abt Odo 'Ion kanoniksrn als /.iiflnrbtstätt« r.y.i fr.r ihi-ii liedarf 
restitoirt hatte (.S>7 apr„ B;ti|. de THcolf dw charf's VI, .'.[lö6':'],4ai. >:.ii';]|i> i'^neart« noir* 
107 ir iiri^r zu S86 v^l, auch Forschantr^n 14,127), mit der .t1 mbii;.-; an einem ientr 
orte wegen der drangsale durch die beiden und achlecbt«ii leute nt)tigenralls ein kloster zu 
arrichtan, and dem verbot in den bebauanngen der kanoniker (in Tour«) ohne ihren will«n, auch 
nicht bai amnaanhait daa hofeai vohaong n nahmen, oad Terlaiht Six iana baaitwngan iada ant- 
aigsnf mWataid, iamunittt (fimael » 1677); boaaa 606 ad Analbarlat aat adT. 
UetaardiatiAiCMK.Bag. laPraaciaT. Nenarak. ferMiAnat vanllabntoFancarte noir» 79ii«Sl, 
k. a. XVn Florene Imrent(F«ndaLibri). Hartana Tbet. 1,49 •cb.eLagnille 2^^6 «itr.— > 
Banquet 9,:!."i9 Or. Ouclf. 1.3'ii> — Tod. L-an?. SGI: schon erwähnt Bouchet Or. de la 
«aleon de France |>r. 307. Mabillon Ann. 3,261. Cbwrdie f.iss-jni,' Wiener SB. 92,405 n. 4,4:10 
n. 9,449 n.n. 1704 

bafleblt »nf bitte des gnfen Odo, abta dea Uoatera SL lUrtio (in loura), den hörigen Ljtotbard 
walehaa dar larttAHagar in « i ntawaliaan mit dan kaaaoikam and oit matiiiniang daa abta 
Haga ana dar ilunflia daa kloatan gagan 8 aainar hOrigaa aiavatanadit hatta^ dank a^Wagan 
daa danara fM in baaan. Analbartna not adr. Liatvifi anftieane. Naaara k. alt l ina. 886 
Tf^neichnet von Mabille Pancarte noir« 101 n" 67 vgl. 239. Martene Tbes. 1,50 e. ch. ». 
Martini = Boaquet 9,:160 ; Spangenberg Lehre von dem Urkund^abewei» 2,120 extf mit 886 
aus Bignon Not ad Marcnlf.; erw&bnt Mabillon Ann. 3,261 zu iuoi 16. 1705 

BChenIrt abt Blitger von T o u r n u s auf bitte de& bischofs Geilo von Langres als zuQuchtstitta 
tmd für den nnterbalt der moucbc das kloater DoDZ>'re an der Rhone in der Provence. Ohne 
tagtadataa ait rag. in or. Francia VI, iu Italia in Oalli* U, aehun Xjriaa. Bagaat bal 
CUflak TonniBa pt. SSO. Übar dia dattnng Wiaoar KB. 98,681 n. 7. Daotlre! war 849 
oki 1 8 von Lotbar I an Vtriars geachankt worden, 1 1 05 vgl die besUtigong Karls d. K. 
877 aog. HB. 1824; 896 inni 22 wird Toamns der besitz der abtei von Ludjwii; d. BI. 
bMtatitrt B. U'-l. 1706 

(Ingaibetm) achenkt dem kloater St. Hidard (in Soiaaoua) aal ttraprache der groe^n «eioea 
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haUt (proe«rom DMtri palati:) für deren bedarl und aU toflachtsatttte (vgl. n"^ 1686<) zur 
(iTicbtaog «ioer xtile ad divertendam violentM jMn-secDtionU rabitm die kODigUche viUa Doocberi 
M der Mau in der gnfMhaft Caatariott, JaatDtuim cue. a4r. liotoardi ankiouo. Marlot 
MMnp. Rrim. 1,S08 « anh. «bm. ntt a. in» XD -r BMifwl «.Ml ■tta.iop.Tn — 
Jwntin Chr. da 1' ArdaDm 1,271. Ingtihrin wJunehainUdi vnteU M» tm im bopiriM 
fremden Cbiribeim, Wl«ner SB. 93,889. 1707 

Abaetioiii.: <h' a r z .i :. .: 1 ü r s Liatwin!: Jer allmächtige günstlitii? (vgl. n'' 1701*; Ann. 
FaM. V: qui tunc maximub anisil;:itnr rcgm fuit; Rpgino 901: Caroli qaondam im- 

peratoris fämsliarieatmaä et consilninns ii ^"i ri'tM; Uuniojlcr OstfrÄiik. Reich 2,281. Wj^rer 
86. 92,354 D. 5), durch seinen hochmat lud seine bäb(,'ier verbuet (cenodoxia iuüatua at 
pbilergina cae«ata<, Ana. Faid. IT Tgl. Regino 901: aaaumptia secom opibns et iticcmptn- 
failibna Ummum qjdlras altni <iiuhb aettimari potett abnM«lntX wiid toq den ftliiiMWi 
«ikiH iiah iD Miiiiai itan Tariehwwno (Ateoaniii oontnUitmidaB «pbeDpai dtldMCMl» 
tfimim, Abb. FnU. TX dw Mnni utaUtgt (lldam «Bioltwii perrerter« «t redemptori 
■eitro Mn\Mn Ittantat Hern mm vnm «m nnltala MMunäae, non persona«, cnm 
•.aeccleüia credat et eonfiteatnr eam in doBbabaubBtantiis nimm habere person am, Ann r jM IV) 
irod d«f ehebrache mit der kaiterin beechnldi^c (obiecto adnlterii crimine, eo qocJ re^'.iKie 
BMretis familiarine qaam oportebat immisceretur, S*??!; der hilllrsf! k.iisi'r wf].rat 

endlich dem auf ihn g^äbtcn druck, nach einer beratung mit den »«inen «-ntsetzt er Liatward 
seiner würden aU ertkanzler und arzkaplan, entzieht ihm and eeinenTerwand(aB(vgL 8* 1718) 
die leben and Tenreiüt ihn mit «bimpf and schände vom bof (sed idara rei ngni koe um 
conätavit aaiaM imperatorii in bla^pbemum, qui habita com suis ooolocotioDe iuImdICmib 
d«p«wH» M «mt anWctpiUaooiib maltiiqna bwiAgü« ab «osoUatitirtkMntitni i 
•diMaB «m Mmn 4* pntalit npolH^ Am. ftU IV; aui a praeamtia 
bonore privatam abire compeUaatt Ann.Plld. V; asaolMrecam dedecore repniit, Regim 887; 
qnaliter nos qaibosdam eiortis oecasionibos Liatwardo ap. pAololom oommoti honorea abstulimoe, 
n ' 17 S3; die ansieht S.cv Is l'.-'.:r. VIl W,:;:, r SB. 93,666, daae Liutward nicht wirklich 
er^kaplaii gewesen &«u Jitu i.-ii h tii^üvr würde f^trebt habe, vermag ich, namentlich 
anch der bestimmt»-n ii;;|.'i>tw in Ann, Fuld. IV ti-^enihtr, nicht iti teilen). Die kaiaerin 
Kicbarda welche sich zum beweis nicht nur ihrer ehelichen treue, eondem auch ihrer iung- 
friulichkeit tum gotlMarteil bereit erkl&rt, trennt sich von ihrem gemabl and zieht sich in ihr 
kl«etar Andlaa larfltk (Panda intaipoaitis 4i«lHU MViageai B. pro eadm » in 
fooat ndnn dktn. paliiiM py rtwIrt M lODtant w eaiwdi coita «m 
flttttiui<(Mnfo togWaii natriaMrii Man öw cniaartiB aaaitBadato [Karl vermihlta 
wUh 99% ifl 1498]. UM » eootra nan aelam ab aiaa, aad attain ab onmi ririli oemmixtiona 
es immunem esse prüfitctT;r et dt v;ri,'in:Utit :nlfk'nUli-' j<I'„riatar idqaeseappr;:bäre iltiomni- 
jiüUnitia iudicio, ei manto pUc*ri't, i»ul 6ti;t,'r.],=ir; ccriimiiie aut ignitomm Tonif-rara i'samine 
l'.Ju<:jal;ter adfirmal. Facl« dissidio in itn^riasterio qnod in propriftatf 6aa CL'!i,^traioriit, doo 
famaiatara recessit Begino ÜHl ?gl. Uerimanni Aag. ehr. 8&7 H. U. SS. 5,109: über die 
glaobwArdigkeit daa barichtea Beginoa Ddmmler 2,285 n. 70; erst spätere erdicbtungen, 
LegsadaBiahardla Oiandkiiar StraaboorK 1^310, Kaiiarehr. ad. Maaunann 2,415 TgL DöBBlar 
2,289, wkaan m dam gotiaaartail atit d«n angaiflniiton wadiahsad iBanlUBDX laatnaid 
biglMaidi nAiaolfnaABBkni^ am ihn rnm itan dai hiwn inftaitaaMn (wm a» nanM 
mk atodidt^ qoalitar inpantoram regno privarat, Am. Fall Ab aabw atalla ala an- 
kanxler ond enkaplan tritt enbischof Liatbert von Mainz vgl. Wiener SB. 92,is7. — Siechtum 
des kaisers: mox ?ero caesar graTie»Lnu infirmitate detentus est, Ar.n. Faid. V; bis ita 
gestis imperator corpore et animo coepit aegrotare, Keh-iuo 8S7 \vL Ercliiuifierti H. Lang a 79 
M. G. SS. Lang. 26<l: cogoMcens aatam Ouido Carlam augnetam semlnecem iacere . . a 

erlässt Oadalbert, einem Vasallen seines getreuen abts Bernhard (von St Gallen), und deeseD 
nachkommen auf firsprache des enbischsf« and enkanzlers Liatpert den von ihm zn entrich- 
tenden tins (vgl. WaiU V.G. 2. A. 4,119). Amalbertos canc. adv. Liatperti archicanc. A. inc. 
886. Or. 8t. QallMi. Cod. fcwL a. Oalli 871 — Naagart ad.Aln. M«7s *WartMun OB. 
2,868. - IMian aa Ihifaw Tanrihaii M DoibMib T|L 6bw «a |«MUaM dl^ 
Waitaann Dar Hof Widnaa Hatla«k (Bi GaUbcha QmMfMUn, 8k flalha 1887) ga- 
aeUeUL «ioL I, XXUX (mit kaita). 1798 



Karl IlI(d.D.).887. Inip.m lt.7,reg.uior.Fr.6(ll),Gallia3. Ind.5. 656 



887 

Mg, 11 



— 11 



•ept 21 



tat» r. 



— 21 



Okt. 28 



TiUa W«ibi- 



restitairt ond iM-aUt „'t ii nsr nu ht^- Hirminjirard, ihr^m sohu Ludwig und dessfiü schwenUrn 
uf dio dnTci» ihn u ■.'i-tn'iidi; Winig.s ühfirlirarir..' bitte Bitnintlicb«n Ton ihrem v.it.-r kai»«T 
Ladwig cmpfäug^onein und ererbun besitz in lUlieo, Bargaod and Fnncicn, wi» er ihn in 
Kircbheiffl (Chilibeim) rerlieben h«tt«. Frtdsboldiu caoc. adr. Liatberti arcbieaDC Bog. XII, 
imp. YL Or. Pua» mm S. SM» ia PiMMsa, *»liKlur. von K. Ptrti. MnitWri Aat 1,919 «t 
Mtogr. tik am. ■. ffistL €b«r «• tmmg Wiraw 8B. 9M19 a- MM b. S. 17«9 

t>e3'.S'-g1 si^iner yi»lg[eliebten .Schwester", der l:a:spr:!i Antfilberga, aaf di" dnrrh aV<! Pinölf, 
itireii Wit, übermittelt« beschwerde, dass raiiiii-hs leuta noch ihr den von ihrem gomaiil Lu iwi^.' 
empfaogeueo, von stiuem Tat«r(ii 1476), ^ ' nem oheim (Karl d. K., dep«rd., crhulUti nur urk. 
Karlmanns von Westfraneien, MittbuLl dfä Iiistituu f. öst. OF. 5,399) attd seinem bruder 
(Karlmann, deperd.) b«ttiUgt«n oder sonst urkundlich erworbenen beaitz bastrittan, nocbmal 
Bimmtlichen beeitz all frai«« eigen oder lebon, wie er ihr verliehen worden war fvgl. n" 1 559, 1 593). 
Fr»d«boldus canc. adv. Liatb«rti archicanc. Beg. XII, imp. VI. Or. Parma aus S. Sisto in Piaoeaza, 
*ab8cbr. TOD K. PMfb. MnatMi Aat. (« utogE^ -= Bmohhw Dipl imperatr. 68. 1710 
besUti^ der kiidi« von ?Kd«rborB ftOf 1>ttt« (IwlitaÄioftBiM bot dM TorgeUgten nrknndni 
seiHBü i,'ri'i8Sfiiterä iiv 72"^ ' and 3-T'ri''5 v-it-Ts (n" 1S98) immaniUt mit kSnigachatz und stellt 
die dieusipSicbtig«!! leut» liiHirc-U', i^dcliai^cbllalman geheigMn, unter seinen Khatz, sodass 
sie nur vor itm bischof oder dem von diesem g^wfthlten TOgtgericlitlicb belangt werden können 
W 1521:*). Amalbortus canc. adr. Liatberti archicapp. Reg. in iVancia V. Or. Berlin. 
Schaten Ann. Paderb. l,19ä mit monogrammabbild. ^ Ldnig RA. 17,699; Erh.ird Beg. 
WMtf. C. d. 1,26 u" 82 i WilmuM KuMrork, 1,203} '^mmib. BwUdmt AMUl IT, 1. Dbw 
■dmiWr m» tumag ffictol in BwtlBwAblriU. tut 6S VBiWlMNr8B.88,S9SB.8. 1711 
verleiht das in-ri priVloeter Neuenheerse das laut der von bischof Tlipo von P;\di rbcrr. vjr- 
irelegtcn Gikundi- iLudwigs d. D. n" 1444, vorlagel bischof Liathard mit zuähl31:i:jiil' f/iui-n 
kiiMtr'i.chiiii Viters, des erzbi&chofs Linth«rt und der auf der synode veräammelten li-.ii h^f« 
sowie der geiäilrcbkeit (von Paderborn) gestjftot und im verein mit seiner gottgew«ibt«D 
Schwester Waldburc dotirt hatte, aaf die bitte Bisoe, dasselb« unter kOnigschatz zu stellen, 
Waldborc auf Ubenszeit and nach deren abieben freie wähl der äbtisain im ^BftntbBSn mit 
den Fttdarbornw bischof unter dessen ^cbotz es gegen einen iahreazins tu 4 Mlidl gtataOI 
itt^bMtltigtdia von dem atiRer gaachanktan 10 niaM«inHaiMihwiiiitdMlMtaMm m 4Tillia 
Mwia dM baatttigiiogadekrat darsfDod«, g«fnlurkdMrtcH daNdhUattoiMdan nsTgrailH 
der dem Paderborner bischof verliebaaao arkond« fnichfficb bttaagt werden dürfen (die er- 
l&utemde bestimmani; der vorlag* .niai ooram adrocato a nobia conatitoto' vom sebreiher aus- 
gelassen) und «chenki 10 hüfi'ii uiil haus und hof in der villa Grosseneder, irie sie Hoho zn 
l»hen hatte. Aroalb^rt is canc. adv. Liutberti archicapp. Unterfertigt nnd besiegelt von Arnolf. 
Die zahl des a. io;=r in i rancia (in den libri rariorom Paderborn 1,1 ei or. und den älteren 
drucken V) letzt Z'>fai.jrt Or. Uflren stadtarch. (A); kopiar Raspes (aus A) in Marburg (B). 
(Pflrstenberg) M. Paderb. 207, 2. ed 263 (aus A) — Wilmans Kaiserurk. 1,206; Schaton 
Ann. pMiarb. 1,200 Uni« KA. 17,700; Wiliiaoa>Fhili|!ii Kniiarark. 2,898 au B 
dan DMhv «mMMUTR BappL 47 «• 80St *lhalfai. BnCoar AbbiUL IT, i. tibar fis 
bestatignof danb rignmizeite nnd siege! Amolfs Sickel in Berliner Abbild, text 67. 1712 
Versammlang ,8abr Tialer Arsten', n" 1713. lUoaelbo steht wol in verhindong mit der wenigstens 
teilweisen zaröcknahme der massregel gegen Lintward und der erbebung Amolfs. a 
(presentiboa plurimis principibus nostris) restituirt, wieder versöhnt (nos qaoqae ad pristinam 
tranqaillitatem animam revocantes), Adalbert, einem naffen dea biaebofa Uatward, den besitz 
daa «r ihn (rtbar orfcnBdlieb(dapüd.) geaeheokt hatU^ dar abar bal dar '«'■■iif der laben 
Idatwirda (n* 1707«) gWdUUla aiogtzogen mriia mr. IVaiAaldn ooL aAv. Litrtparti 
archicanc. Or. ohne tagsedatnm, a. reg. und ind., Chor, *H. 0. Jaff4(A). ScbOpflin Als. d. 1,94 
e cod. ürstisii; Mohr C. d. 1,48 ans A. Über die datimngsformel Wiener SB. ',12,:[85 vgl. 
Fick-r H-i;r. z. UL 1,U>4, über die einri>ihung Dümmler Ostfrink. Eeich 2,286 n.74. 171:1 
(Aqaisgrui paL) acbeokt seinem getreuen Sanction für deasao treue aaf bitte des vielgetraoan 
grafan Badbart and des biscbofa Franco Ton Tongern eüi«i fronmansos in der villa Maradiat 
üi dar LooHsnlkGbaA waLchan ianr n laban hatta, n früan aifsn mit 80 andam dar m 
•ols Oarard Natamiita Unba in Brocaa gahMfas mmm, i ia Ulri it dlaaar dia 
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Mitrifiscnen iicbnteu iener nik uiid verleiui iti omiif-m institiiira Um in viMComitaiu quam iu 
omni alio genere iuatttiae iu eadem villa ac lu nHani allcdils Saiicüonis et Qerardi. Amal- 
berta« not adv. Liatwardi arubicant. A. inc. 8S7, mJ V, a. KMCix VUI, imp. IL Angebl. or. 
sküi St. Gi'rard in Namnr (depoiie an ^efle da tribunal). BaHatiiiS de l'acad. r. de BniielliS 
t 1, 4,168. DUsektmg; eeU dai pratokoUiait aunahnw des Mtom and die adMiikng nlim« 
I eigen, die rakognillon mr flSS— 887 isni nltang; raeli den gegebenen datoi die vk. mir 
SP7 finmhbar, Wifr.sr >;T!. 1»:?,495. 17U 

b«st&tigt 'l>-m t>i5i:hi.it \Vi h b uiJ viiti Parind uml dt-r gi:.Ug.jwt'iht6iiVulp-nriiia anf dessen bitte und auf 
fttraprachr' <-'rib;si'hn|;: Li jtb'Ti die von licr römischen kir^ hp. tr-m orzbischof von RaTenua, 
den biiKhCifoii fmi Boloj^na and d«m kloster NoDantuia arkaiidlicb crworbünen oder zu erw«r> 
benden b«sitzungen in der Pentepolis and Roniagiia aU freies «igen oud nimmt 6ie iu sh.mü 
■ehnti. Albiicoinei. adv. Untberti «(«liinp^ Kar (noch?) mit «. ia«.887 ohne tagaadnUin. 
Hnntori Ant 1,981 «c «ilecrr. arA. enon. Farm. = 8»*ioll Am. Bahgn. 1^82; *Afl6 
Pama 1.308 dall'ur. iK'll'arch rapit. die Parma. Echt, Wiener SB. 92,483. 1715 
beuiliai;di't dast i-r schon fniht^r |dudi;m) spinem i/oln-iien Witi gowo (vgl. n" 1400) den hof 
üuii.^witii ( Vgl. Ka'Jtumi:! Ihf AntaDg« dMiit-schcn Lebens in Oesterreich 252) mit 15 maiiSMi 
geschenkt habp. OiiriM dalirunif. Ch. 8. Xill Uammerbücber, Ai. luvaria anh. 62 ei arcb. 
archiep. (Ai zu Karl d. Qr. Üb«r di« lugehörigkeit zu Karl III Wiener SB. 92,380 n. 1, über 
Witigowo NittbeiL de« Iwrtitat« f. 6tL QF. 2,841. Der aOglidw einnihaqgittnntD 882 (b*> 
litmtoDe Baiem) — 887 wird dmli dM .dadiiiii' der mqnlBglidMa edMokaiir «nf liit Mzto 
r^t'iTnngszfiit Karls pinL'ei'Ptrt 1716 

beechfiilNt Am von lierzo),' Kuuuid gestiftete kloster Öonguubach am fliihs Kinzig im g*Q 
Mort>':;an anf bitte d^s i-rzkciiizlcr biachcd Liatward vuii VHrp-i'lli vtm neuem mit der Freiheit 
und gewahrt frvl« abtwahl Obn« datirung. Crusius Ann. Saev. 1,207 la Karld. Gr. ~ Petrua 
Sueviaec«:!. 347 — Graudidier Strasbourg 2'','-'8 extr. FhUchuiiff mit beodtznng einer echten 
vorläge^ WienerSB. 92,494. — Cberdieznfälschangen auf den namenlUrld.Gr.lMOdtrtMiBrk. 
bris UI (dannter n" 157, 1 58 für Kempten mit der seit iuli 887 gtttandiii raliOKBiiieii : 
Amiilb-Hus canc. adv. Liistberti archicanc.) Wiener SB. 92,501. 1717 

Franoonofart K ui i n. j, y der d'jHtschen Stämme, der Franken, Sachaen, Thüringer, im buiide mit 
baiF-n.schen und alamannischen grossen (Tgl. Dönunler Ostfränk. Reich 2,288 u. 79). Die ver- 
schwcirang gegen den kaiser deeseu vollst4ndige unfihigkeit immer mehr zu tage tritt, kommt 
zum ausbrach, als dieser in Frankfurt weilt; die verschwornen ladoti Amrdf jur Übernahme der 
legienuif «in: Ab illo die male inito oonailio Franti et more aolito Saxones et Tharingi qiU* 
baidUB Baioariomm primoribas et Alamannoram ammixtLn cogitaTanmt deflcere a lldeiltatt 
iapmtorit aee Binits («tflcwa. Igitir TMlaoto Kuolo im|i. FnoetnoAut iati inTitewmit 
Anwlhm. Ann. VM. V (dmu die ortaogalw EVsiiaoaAird in Adaal 0. baaubnif . poni 

I, 42 H. 6. SS. 7,300 mit berafang auf die bystoria Francoram; über die glaobwdrdigkeit der 
Ortsangabe der Ann. Fold. V Wiener SB. 92,843 n. 2). Omnea optimatee Francorum qai contra im- 
peratorpm rnnspirarerunt, Ann. FnM. IV. (.>ruent«B optimat«^ r ii ii :n ido vires corporis, 
Terom etiam animi sensns ab ei; diffug^r« . . subito facta ooDBpiraUunfc ab imperatoredeöcientes, 
Regino 887 l-;, Av.u. iliUfai eun. M. G. SS. 'tJt'K Vtauö australes /identes imfKTatoris vires 
ad regandaiB imperiom uiTalidaa, etecto eo de . . Ann. Vedaat Karl sieht aicb nach 
Tkitur toridt. » 

TÜlaTHlNRa Aolnuift mense nov. circa tranritnm a. Martini (nor. II), «nlwniftang einer allgemainan raid»- 
venamrolong, Racrino vgl. Aon. HiMesheim.: Karolaa Tenienii In Tribnriaa et cnm pladtam 
haberet post fi stiT,t.-,teDi s. .M.trtin; i'Hvspir.iU.iii.' facta adversna er.m i-rj^aitales Franci :eli;ii:.--ri;nt 
eom. Derkaiset macbluiULii wjfKubLcbi-uscrMi -h, bewafFnet«n wiii/rsunJ gcgenAniolf der m.t L'H- 
dentenden baieriscben und slavischsn slrcdtkr'iüen i wjni.si.'bL'i'. t'.;triinlir ( •itfriuk. Kvi-jk 2, 

II. 81) heranzieht and, ihm listigwird'.zuorgamiiiretHiaUins bellum contra Aruult'amregemiastaa- 
rare, aed non proficit, Ann. Faid. V): er bietet 6<iine getreuen auf (suorum ailfiq[ta IfpiriMI 
adnotuiv Ana. Faid. ITjk dadt oaUtat dia von üm beeondara begdnatigtan Alaiäamt (^riiwa 

_ anaalieciilhabibatcoiHiri«iiHAiHkFUlT)CillM!att 
A, MiM kaflaito tnrlMMt fln «Üigii (Am-F ilLTt^liii^: ifOurtai nfol . . . ai 
Tina (AmotfaB} caiiotim traaamt^ ita tt in tiidM i^ tO^tia rummret qai ei 
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[Kuotal nlteiD ofilic» kamuitatw taiptiiiiNt)^ all» fitakiiehm gromn l«it«i dmi (ia Fkuk- 
MlnnMiriggralkltHAnotf (Am.frilT. AulHIMiAh 4toUl- 
digoag, die weliä« «gern werieo ibrar letaan rarlutig «rkltrt (Ann. Faid. IT). Von all«n 
wriaaäen (dam se ondiqae a snia desertotn Motiret, Ann. Faid. V; nihil imp«ratori nisi Tilis- 
gimas ad 8«rTi''Ddum reliquit p«'r-iii rt-, Ann. Fnld. IV vgl. Kfgrinrn, selbst i'-m niatiL-i l pruig- 
gegfb'Cii, »0 da^s erzbischof Liotb*rl itim den nötigen lc-b«n»bwlarf bi'istell-i'n musst" i Ki'i^itio), 
vOllii; rilUia und i^'ebrocheti (tiGscius quid suai- cauaat' Cdiiailium iwsuit tieri, A;.:: Fulih V; . :iv.::tas 
»g«aa8 «t de8p«rat)g rebas, Ragino), dberüchickt er Amolf dnrcb Liutbert von Main! <:\m reliqai« 
vom b. kreaz aaf welche iener ihm d«n tren«id geleistet hatte, and lisst ihn au dioscn ach «rarere 
innwa. «in Mblick, dar Araotf la trtiiM gariUirt haJ^a hU (Abu. Fald.IT). 0«rT«UtDd«4Mi 
taiMch* g«|MOMir wmm 4i«w aataiwr eim mt M I A » Mio. Nm wnWM ddi dar 4*pN* 
ndiii* tainr nr flnUcfew tronentsagsiit <lu«lu«aicttM AlBnlfo, Ann. HiHntb.): 
gaaclmka flbwnnttotnd llnt «r ihn ,endlieV via min* gmd« lad um wenig« gäter in Alä- 
mannien für aeiiU'ti Idbeiisbcdarf l'itton rAnit Kuld. V; nou ib; iiiip<irii di^iiitatci, ^vl Je victa 
crtidiarir. cogitans tantum iilimeiitorum tupiam a^i subtidiuro vitae praesentss aupplci nipusrit, 
II' niul '•rnptiehlt ihm seinen .lasser^hplichensohn Bernhard (Regino), Amolf gewihf. ihx d fi 
«rbetaneu gäter (Ann. Fnld. V, Kegino). Schwäbische Annalen gprechen tod einer ,ab8«tzuDg' 
Karls (Abb. AIabl owt 886 =^ Sangali. mai. : Karolas imp. a regno dspotflas «ti ; Anu. Aog. : 
K. imf. lagBO priTatar, in «rwaitartar radaktioo: K. top. ragoo (anaatrl privatoa, U. 0. 88. 

I, »«, <8 [iBcli JaflH BibL 8,7041. 77 vgl 8t OftUar IfitMialL 19MB, 276); fon ainar iBm- 
UAw «hMtamg Karls neben d»r wähl AnaUi «iid mflUB bariaUa^ ianar taatmk M dahv 
wol mit .«Dttronong' (eiecto eo de regno, Aiiii.TadBgL ; K. «at da ragno aiaitaa, Ann. Waiaaan- 
bnrg. IL QO. !),S1 ; e regao eiidtor, Ann. Aqo. 888 ib. 24,:!6; K. imp. musdimiBit re^um, 
Ann. Wireibar»;. b87 ib. 2,241) identisch xn nehmen; dip misgTprst&ndliche b«ziehnDg Ton 
depositio = todestaK im Necrol. s. Ormani welche npnc-sters ;iii<h *i"dfr in den In ticM chronoL 
ad Mnratori SS. ed. Cipotla et Manne, Tarin 188r>, p. 59 spuckt, hat schon Oilmmlür Ostfränk. 
Beich 2,290 n. 88 berichtigt. Der Zeitpunkt dea tronwechael« noch nitte nov. wird darch 
die in AnMlb kansiti aofiuiga «iDgebaltsne apocb* nor. 22 — 27 akhar gsatolU rgl auch dia 
Am. Aflgltaai. S87 K. Ck 88. 18,1««: AnmIA» ta Mdomü^ utiqBaB m^ßuiim), 
ngm aom expolerat % 

SflekMircnnipancisqaisaeanarani Ann.Fnld.IV. DemTsatwlneatebansYarbriagtaraifdenihm 
von.^^l; lf m .'.jivicscnon gflterD, Ann. Fnld. V. Seine fromme ergebang rühmt Regioo 888. c 

(tilla Alemamiiai) Tod. Ann Fnld. V, Saiigall. mai. fflrtava t«)pbaniae), Herimanni Ang. Chr. 
(nar hier die ortaant-'-äli-', X'jjdiugvn ad. Donau s'. Donaaeschingen), Au», n-crol. Prnm. 887 
M. Q. SS. 1,405,77 (auch St. 6alli>r Mittheil. 19.276); 5,109; 13,219; nar tag^saugabe 
ian. 13 Ktcrol. Aog. MittheiL der antiqu. G^sellHch. m Zärieh 6,55 ond Jf. Q. Neorol. 1,272, 
SuigalL OaUar ICtthaiL 11,80, Laoraak. BOhmsr Font« 8,144, Aigwit. ib. XT n. 1, 
Bati^^ Mp. Btraiat. (Kwataa imf. H mutfr.) 1LK UjIM, ■.Ihnair. lb.8«7{ in iao. 18 
Regino 888, Vtml Weiasenbnrg. Böhmer Fentia 4,310, Eptera. (Karolns rax) Beiff«nberg 

II. de Nanar 7,210; nonis dec. depositio d. Earoli, imp., Neool. s. Germ. Prat Bonillart pr. 
121 ivgl. n 1717' ); nar iabresangab« Ann. necrol. Faid. M. 0. SS. 18,18C Tgl. 105, Ann. 
Akm. coiit., Aug, Tolon. Lemor, lltldusheim. Weissenbarg., s. Qerm. miii., 8. Maiim. Trer., 
8. BeiiiKiiiDiv., Aqu., M. 0. S.S. (vgl. St Galler Mitlh. 19,2121,68 (auchJallt' Bibl. 3,704), 
98; 2,251; 3,5U, 51; 4,3,6; 5,40; 24,36; zu s^7 Ann. Vedant (post amisitom Imperium., 
in brevi flnirit vitam praesentem poascssoras, Qt credimoB, coolestcm), Laab., s. Dioojrii 
ib. 2,208} 4,1& (TgLib. Abs. Laol u 886): 13,7 19 i sa 889 Ana. SangkU- bfaiiaa, Immmui. 
Winabuf. üi. 1,<» (8t GÜtarllUfh. 18,999); 84.78«; 8,841 ; w 884 Abb. BMbL Ib. 18,48. 
Sebm dk Ann. Vadaat fanädum dat itt kainer weise beglanUgto Mdeh^ tarn MhA w 
den aeinen erdrosselt worden B«(flntnr a aoia strangalatug), daaaaebHartotamiTBBStUüiaiiaa 
wiederholt (ut qnidam perhib«nl, a aais Btrangulatas, M. G. SS. 5,1 09). Bestattet in Beichenau, 
Ann. Faid. V (miram in roodnm, usque dura honorifice .Xujjensi eccksia säpelitor, ooelam 
apertam maltis cerncnlibDä v.sam ■ist, ot aperte mcnstraretur, qui spretns len?nae dignitatis 
ab hominibas exoitur, ibo dignos caelestis patriae rernola mereretor feliciter haberi), Uerimaoui 
Aog. Chr. (Aagiam delatas iaxta altare a. Maria« sepaltas eat), Begino 888, flaaaoL XuoL 
IL 0. SS. 13,248. Dia giabadirift bei Naagart Ep. Conatant 1,108 «arttoa. e 
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sed Don legalitor sibi degpcmsata, conuptum, Greluuibftrti cont H. 0. SS. 2,330. Rliom de coa« 
cabina, Hinan. Ann. 879 ib. 1,512. Ex qoiidm nobili femink flliam elegantistitnae sped«! 
■ascepit qnem .^molfuni u.niHii.iri .usHit (il) recordBtioneoi nr. Areola. Mctt<:-n8ie r-^closiat 
•piscopi, de cuioj s. gfrcniDi- üua aliorumque regum FrftDconun proMpia pallul&v«rat, H«^iDO 
880. Über die augefUire uit scinor ^tbari DümDÜer OetfrJUik. Beich 2,472. — Wie bei deti 
ftMliiditMlinibun wird d«r am «adi in das ark., Htm im Mibe« ttid^ TwaekMen, Ax- 
MlfH ud Anilte gtMkMM. 4 
ErUIt von seinem Totor K&mten und Puinonien. Begino 880: CuMtaatiia qnod ei pfttor iuB 
pridem conoeMerat vgl. Ann. Faid. 884 V : Amalfi qui tone PUnMmiam tinmt . . in regno 
Atii'Tlri. « 

Lndvig Hl nimmt die buehKhen grouen in pflicht, ,damit lie ntcfa KarlmMiiM ted nickt «ineo 
(AinolOak billig MdlM«dwannlnnM«fliiiii^ n* IdM*. 
f InalMit lad uin jnfu rimt ■iyilwlüfMt miiolmi leinem Titer ud iluMiii* 
KU im luidt; <■ htinl dus tr rieb lMnitoBriaiiibmlclhli||tiialM. LndwigUItiebtdaliiii 

ui.J :i:iiitn( daa laud Iti b6gitz. Auf B«in«m 6l>K:bbl|t MpilUt IMmiI 
•ohn, Lndwik' verleiht ibm KAmteii. n' 1505 . 

Kar^ Juti treueid bei d«r be^itznahme Baients: Karl übewndet ihm BSTlIgniBliI 
in qno phu «i fidea H MmtaroB iunTini Ann. fall IT (n" 1717^>. f 
Zog gegen die Vtnaanm: bei AndeniMih wird du lieer geteilt; die Binen .mit ibnni fintin 
Arnnlf ' (vcl [»ümmtw Ostfrünk, B«ich 'J.300 n. S) und dio Franken unVr df-m trafen Heinridi 
wi rduij vonia»K«»andt, der )?»plante Überfall missi^lilckt. ii' 1595' i. Schon düinalb richteten 
sich die blicke auf Arnolf uii J »diidUn exh :ii d-jr btidrin^'n;» Jj« bofTnoDgen ihm lu: so 
schreibt 881 derfortsetxerErchaDb«rt«TOii ihm: qui adhnc Tirit et n! ntinam mat, ne extin- 
qoatur locerna ma^i LndoTiei de domo domini, IL 0. SS. 2,U80, and etwa 3 iahre spUer der 
Mooaduu fiiiigill. II, 14 u Karl III: gladios vester in UBguiw Moidoitnnoiinn dnntu 
obeitta^ aitmelo riU araeroae KarloanoDi fntrii vartri» tinel» qpUm ia «onmdMii enon, 
Md auw m pngter ipmiaa^ aad ffoptar iaaiiuft nmi i miü i au B» t u w i M iaMlBi 
?NlriAnMlfi itein nliifinMi ewM, ittMM i«mflt««taMM»p«l«iliMtMitrMbMitdil^ 
cttlter poasit ad acnmen et splendorom perdoci ; hie enim solas nuDUCohs com tanuwma 
Bennolini astuU (Tgl. n" 1667') de foecandia&ima HIadowici radic« snb ginguUri cacnmlue 
prot«ctioniB vestrae pallulasiM. .).!"•■ li-M. 4, '"SS. g 
Fehde mit Zaentibold, da Ariiolf diu aualieferaug Ser sobne der grafeu Wilhelm und KugilBcalk 
welche ibm den lebeoseid geleistet hatten, verweigert Zaentibold verheert 888 OQd884 Pan- 
i wBkn, jiu nidi Aimlfr' (Ann. Fold. wf 16dC>.«. Bialur mr Anutf Bit Zotatibold in 
iNiuiin«hi<IH»ihiiii IwriihBngen gertandm; diiinrhUiAimUh iiwwhilkhiimta, d»aMh 
ihm Zaentitmld genannt wnrdtb MB der tU* gihobin.. Iigilia 890. h 
Friede mit Zu^iubold. u" 1671*. 
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iNnkanOKodbak aebtekt dcmino •m Amoifo Ali» nfniipermitteoto i 
berite «aStBuimtt mdbatotMgl tyltor BOohiMl in pnMw 

kong. Anamodi Pod, tmd. T,2ft, 7« Pc/ The^. V.2\7. 2S7 i 
Lintward ^i>ht ii.u:b .siun^r .'ibsetzung nach fiaitrti zuArnoli et cum eo machuiari staduit, qualiter 
imperatorem regno privaret, qnod et factum e.it Ann. Faid. IV (n* 1707»). Ic 
fiakdaag der venehwomeo ; Aniolf konmt Bit eiMB badeuteodMi Im m Bi^ani und SUtm 
(WindMi) und wird (in f rtskivrt) mm kdaig gtwiUl (IM iavitwraruit AnwiAmi ipsaiq,tN 
•d HPiof« titganu^ uns nm ntitwnnk ad ngm otdl^ Aan. Nl T| «miBintiMW 
Ibeta adfarsna mm [Earolam] oriantabs Ftend rellqaannit anm at alafimt AnöuyiBi Ja 
regem, Ann. H.L!> shpim. ; Ämoldns electas, Ann.W'cssi nbur;;. M.Q.SS. 3,50, 51); tronontsagung 
Karls der sieb aul d.e ibm von Amolf inge«tandenen (jü'.'r in Alamaniiien lurückjiebt. n" 1717»-' . 
Die mehriabl der aiiualeu vorzeichiiet nur ArnüHd tronbesteigung : in regnuai (ilüv.itur, Ann. 
Alam. cout. (in erweiterter redaktiou St. Ualler llittheil. 19,2öS n.: A. inmaniMimas rex 
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r, Ana. Ailg:; in Mlio L 
; ns inunBr, Äni. i. Tins. lIMt; m uinliliulu, Aui. i. Iboda. Tnt.; rat 

■aec«dit, Äni}. lAob.; regnom ansotpU, Ann. Stabnl. S84 M. 6. SS. 1,52, 66,77, 68 (aach 
Jaff6Bibl. 3,704); 2,208; 3,157; 4,6,15; 13,42, irrig Ann. Aqo. ih. 24,86: fit rw in Ba- 
waria. Ob Aruolf solbst ifiU-ndiMi r'intinss .ml 'i:.. x.Tä.-Viw rTintf gegen Karl gMommen, irt 
nicht üb«rli»feri; «ine spatere qaell« b«ricbt»t d&ss UiliijgarJ, die- tocbter Ladwigs III (Tgl. 
n'^ 1731), wesentlichen anU'il an der erbebung Amolft gehabt h.ihv (cnitu maxime tnolimine 
d«iee(o Eorolo [Arodfu] rex factos faent, Htrimanni Aag. Chr. 895 M.O.SS.5,110). Ob«r 
die badntODg dir wähl Arnolfi im rahmen dM «brechta (Fnlco von Beim» an Amolf : qaoriua 
[fiiitiilhiiiwm] WM Moptr tattlH, lAngadMidMto •UnBdanigi»«tiip»f«l«ueasiioiM.. 
•Bgmirt, FMotril H.BHO.ir,tlf. ASS. 19|MS; Aaii.Ani^tau.887: fiiod«nniii [«itiwrm 
regnm] tmWm e«wt«p>tei«>ttil> htitdll Mi iH p iiiilir «— [Anwlftmlnnom, ib. 106 vgl. 128), 
die keineswegs die waUraMnreliie an die stelle der erblichen setite, Dämmler Ostfriak. Beleb 
2,803. Der hoffüncj.', dass Arnulf das !;irtiif ii<irlif trinde r«ich wiedor «emporheben werde(Sed 
Bolea immenaa, dm qnae corrntt ante. Nun restaurare se «abito patitar.V, 421) gibt der FMta 
aaxo T, 18ft t, 41& t JafM KU. 4,618. 710, 718, audnidt. 1 

Uabia mUMsherMatpcitpiüiii) gegen die abtaiBrnnrntetefHieniMMI 
in FtnciMi «skbs Aewn durch kalaarildhe arknude (deperd.) anf lihamaltvirMbaR vordM 

war unter vorb^haH le^irTislAni^ünhen nutigenusses Tür H.itho nach Liotpertsableb^n, die abt^ii 
Ellwangen im gaa . . . id«r iium« radirt) in .\lamsnnien sammt kirrh^n, z«bnt<'ti, hörieen und 
beeitznngon mit der boetimmong, das» Lintpert und Hatho dies« ul-oi oiuir. .. Jo Instnj}^- aaf 
lebenszeit innehaben, dieselbe aber nach ihrem abieben wiLMicran d*>n kOnig beimfalle. EmuBiua 
not. adv. Theotmari archicapp. Or. Char. Mohr C. d. 1,51 ; 'Wirtemberg. TB. 4.329. — In 
den ork. der gewöhnliche titel: Amolfas (seltener Arnnlfos) divina &Tente gratia rex, Da- 
tlrnnf: InkamationBiahr, «paoht du. 25 ; indiktion: anfangs September -(Bedaische) ind., 
siebt fOMfrtMidhtM («dim MBgMititoH. 88, a«f. 18 1, 87, des. 11, a» 17fifi, 1784» 1718, 
m8«r.i •inatkM««lwiMI«nBtN4itoht5--4OT.18, ii*1779'1788«r.,iii ohi,B«1788 
or, 1814—16); seit 895 (894 liegt keine nrk. aus den 3 let/.ten monaten Tor) Sberwiegend nen- 
iihrnnd.: nicht amgesetit89& d«^. 1. n" 1862, 896 nov. 20, n" 1874, 898 dez. 13, n" 1897, 
98 or. Tgl. da;,'ygeti n" 1893—96. Fära. rei;. irt die eine greiue noT. 27 durch n" 1718 ge- 
geben (ebenso am elpichen tac schon nmgesetzt n' 1T89 k.); noch nicht erhilhtnov. l.'> — -1. 
n' 178 i 17^7, !;riissfxiit.;.l3 „m. m ' 1790 or., 1791 k., noch nicht erhüht ilc:, i,^, wol nar 
ongenaa)) die epoche liegt also zwischen nov. 22—27. FCr 890,891,893, >A\i, 897 liefen 
keine urk. ans den beiden letiten nODAtui des iahres Tor; 892 ist das r«(':u'ru[ig4i.:ihr am 
7. d«., 896 «■ 1. d«, 896 am 80. nor, 898 m 18.daL tf> 1827 1^ 1862 1874 
1897, 1888 «w noAaUhl«iMli^ 4« ««4t alw m imdalv ail tat iBhanitignAbr md 
dun aoidi der ind. omgesettt — Von AmoU nntarfertigt, also von ihm bertitigt (vgL f^ito 
Beitr. t. ÜT/. 1,280, Sickel Berliner Abbild. tezt67) sind folgende arkondm: nrk. Iiii(bsn?II 
fBr Stal-Io n 1201, Ludwigs d. D. für Lintbr^.ni ir Iii?, 1470, KarlmuM «ad Karls III 
für S. Kmm«r4m u" 1492, 1612. Karls III für Keuontaeerse n" 1712. 1718 

hiilMn« dwa VMm Faid» ha gaa QtaMMd arf hM> du alte O^Mii k«t dar iwgdiglHi 
mfconde dea kaiaeia Karl (n* 1688, Tortaga) imainnillt mit kSnigadiBti and IM« aMailL 

Bngilpero not adr. Tbeotmari ardiicapp. Or. Karharg. Sehannat H. FnM. 2,188; *Dronlt«' 

C. d. 285 ; faesim. mit siegelabbild. SchannHi Vindidae t 7. 1719 

(pal. r.) bestätigt dem kloster Neu-Korvey das sein vorginger Ladwi g (d. Fr.) gestiftet, dessen 
söhn kOnig Ludwig (d. D.) und die nachfolger mit Schenkungen nnd kOnigscbutt bedacht hattet^ 
aad Harford aatsr 4« UtianaHaUraiii «of hitta daaahksBm TvUaimauaittt mitfi^ 
von alkii 6flMIM«i hMoBfiD «ad kdw gNUhMbaitaH» «norttai «hMm, aUar adlM 

Vasallen and der bei beeorgong «iiMr kMgüiibta gamodtiAaR «dar fftr daa Uöater nfltigan 
Vasallen niederen ranges, kSnigsdhnb Ar die beideo UOator, ihr« beiitzangen und zehnten mit 

bf^clirinkuiji,' Jer leistuiii^tti für die visitirenden bischCif« aaf das in den kapi'.alurien fincapi- 
tnlsri librni bi^nt irimio miifs, ansscblieeslidien be/ug der zehnten von ihren gfltera ad portam 
tn:iri,^p^?rii fai i)f Iri miipn undgftste, sicat in regia wpltulari et in decreto sinodali permissum 
ea4^ f^aia wähl des abts and dar ktatiaiii^ ampSahtt die beiden von kaiaar (oaau) Lndwig ge- 
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8tifv;t«ii V':-.',:v! .Iflii »cLutz und der miliJ-L- ai]<jr frelreueii. Ii'^^juiiora d«r bmciiuiB i:i deren 
dii"iLL';-._ii l^:l^terg^lsr liegen, noter Terleibunt J"s ipp'^'.Ut.ii.iian-tliUi an dun kOnig und d:H 
gjnude bei verweigerDDg ihrer rechte and 9cb«nlct an Neu-Korve; die &»cbeFei in Metkhki 
und d«D beoadibuteD orten Mmmt dem leben das der öscbereiTenralter Norbert inne hatte. 
Engilbero not. adv. Tbeatmari arohioapp. K. a. X (A), s. XIU (mu Hurford, B), s. XTII (C) 
HAnattr. Schattn Ann. Fadnrb. 1,137 oluw ind. ^ Paullini Sfntagu 491 - Lüaig Bl. 
18.71 ^ JMMt Abb. a,»8 «rtr.; Fdk« 488 (ufdtlkh) «i iitegr. (m A, C); Brku« 
Bag. W«t(f. C. d. 1,<8 n* 88 m C; *WitaUM CriHraifc. 1,808 aoi A*0. lUadSm^. Di« 
b«Btimmiuigcn äb«r die zehnten, den schätz gtgon die diOoeaanbiBchSfe stehen aaf dem gebiet 
der Alschongen n" 1365, 1456. Die exemtion von d«r hMrpflicht ist dnrch n° 895, 1702, 
19i)7 gesichert; das« sie auch aider Arnolf keim unlii'J.iigie w;ir, i rli'llt hub n" 1881; der 
nnt^rschied .vaitalli nobiles lin n 1702: homineis nobilM), inferions vuro conditionis' ist g»- 
TÄ-l-iY. niiv iliisHij.' vgl. das bi=>d«nkeD von Waitz V. G. A. 4,l'.'j9 n. 1), Dms die deatung von 
Mcthriki zweifelhaft bleibt ond der ort mit dem anderw»itig beglaabi^teu besitz Korreys am 
ort gleichen namens nicht za identiOciren ist (vgl Wilmaua 1,213), fJJlt wenig ins gewicht, 
nidi^ dtM für iwituitlt ImIm im nlelwUiagwtai arte, n» 1828, 1&«9 btnitit m/L 
UiMadft M dto MCh b te lllMluuig II» 188S «lilnli^ 

Vonnall lind m bMnataiite dh ttaMInn^ ; .Inprimia . . dniads . . pnlsiw . . praind« . . ad 
«itramom' (Tgl. n* 1758), «DZilMwendnng«!! «iv ,«t mo8ftiit8«mpermBaeriBconoÄdioo«nobüs<, 

,dnm ita res ciigit' i;i di-r \«:iLirijriii>4. XuincutinJi trS^t tUr 2. teil b«lr. der zehnten and die 
motivirung der K(.•hf•^lklJ^^• vi n Mfthriki di« /.«leben der unechtheit. Die benntzang einer echten 
V rl.ti;i' >t diirih .i n [iroti Im II ^l.}ier gestellt: sie enthielt bestitigang der immanität, wahr- 
ftcbeinlicb aacb der eir mtion v.^ii d>:r beerpflicfat in teilweise anderer fasaang und, wie sichaua 
der unzweifelhaft echten bestitigoog der Mainzer synode (Erhard Cd. 1,27, Aberdia ecbtksit 
DMkamp Westt CB. SnppL 47 n« 807) welche dietrib« erwUmt, «rgibt, de« b««itm; id* 
■dniat fir b«ide kiMtir ngMA MiagwMit gnmm n Mio, olnrol Moat in dtplonmi, «b* 
fmiterandw flOuhuf 11*1888^ lÄktlllrXaraif ond H«^ 

wk. Ott» 1 958 idi 1 K. 0. DD. 1.289 til vwdlditig, di« originaUlit «ir nfe. Hslnrleha m 

1039 sept 3 Wilmans-Fhillppi Eaiserar);. 2,240 Stumpf 2140 ist erst fesUagtellen). Gegen 
die intriguen von Korvey and Herford bei Amolf erhebt Egilmar tou Oünabräck bMchwerde 
beim papst, Erhard C. d. ],:i7, Jaffii Reg. .'6Ü0, 2. ed. 3464^ 17S0 

Böckkabr diaponto^ ^ait roliut. regno. Ann. faUL IV. » 

Welhoadrt reeeptis prlaoritas BalCAriwram, orientales Tnmm, SmoM. Tkaringoa, Alananno«, 
mnt^na prirt*- Srkroram. Ann. Faid. 888. h 

•ichr-Tikt .■i-iri^m ii-du ri und getreuen grafen Sigi hart aaf dessen bitte eine kapelle im ort Ad 
rHr,,Mri I da.-^ F[i.it*r-' Ebprsberg vgl. Chron. Ehersp. M. i i -IM *i > ni i)-r .^riifschaft Orendilo« 
mit hof and zubehür, wie er ai« bish«r za lehan hatte, za freiem eigan. £ngilp«n) not adv. 
Thiotmari archicapp. Or. Mdnohw MüldlNtirShflnWif. ILB.88,78. OlmSiBihut DOmmler 
Ostfrink. Beidi 2^88 0. 80. 1781 

(Begensparg) verlaOit d«B kloitar Belohanan auf klag» das akto und anbiieboft Hatto *og 
Majii (Lriliis'-lidf S'jit 8911, dast; viel« kircbenvOgte ihr* gewalt missbraudi' :i, frciL' «alil di.-3 
vügtb und xef^tli die rt-chU und r«'rpflicbtangen des .caatvogta' deakloster«. Kc:iulda& Ani.jUü 
not. anstatt Dicctmari ertzkautzler. A. inc 887, ind- VI. a. reg. I. Deutsche über.setznng s. XV. 
Gall. Oheims Chr. von Beichonaa 84. pabL d«i liter. Vereins in Stattgart 71 ?gL N. Arcfa. 
2,199. HiUckmj/ ohn« echt* Torlagt stA im noitor tod n" 447. 1 722 

QfaffmalwNh) achüikk d« kloitar ZrtniKiBtBaUr flr dai aNlMhdl mm «ilan k. Xirl* 
mani ud laliMB fnaanlan k. Ludwig den k«f Naakofen im Thmiigan ib im Knu mit 
allen lefaen, forsten und förstern, aUPk'fnomtneu was er früher dem abt Parchard bei Peladorf 
za leben gegeben erga Earolnm imp. in prcpnan potestatin pijrtluuem acqulrere, und was er dem 
abt Snelpero bei Zeitlhan; itluh h m XtMtlbach n hi nkt. und verleibt dem kloster immu- 
nsttt und kOuiKschutz gbicb den übrigen klüsteru weiche dieselbe von ihm und seinen vor- 
fahren urkundlich haben. Albertus eanc adv. Tbeotmitri archicanc. Cud. Fr d r. s. XIV Krems- 
mänator. Bettwipacher 86 = ÜB. dea Landta «AL Bons 2.27 : *(Hasn) UB.Ton £f«inamfliiat«rl6. 
thttdU, tu am* Ml dw Hdgand« nk. wakka ank S aahiAn Mfknkti a nlnnumi , wSk in- 
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gwdnefcWr »iabwiifciig mTSmaOmA miwf 1785 MiaWHJorf; j 
kopialbach erbalteotn beiden üolgwdM «rk. hi«r dk oamsiufoniMB dutkau iflngw; dar 

Bdelis Farchard wird hier abt und dia gaidiicIrtMlireiber des Uoatars madini Hu aogtr zum 

abt Ton EreautoiäiiHt'E'r und iLn ftowie »bt Snello (Sni>lporo) zu königlichen kiplanen, M. G SS. 
25,630, 6Cfi; der ku.spr Karl erw&hnende zniaU bleibt nriTerständlicb. Imh .n nnr^w ihnhi her 
verbimli;]!^: sieb ^iiif-ihi inii' immurütitsfnnnel ist im iranzeii kurrLkt, .lullülk'ud iiar die citi- 
beai«liaiig der ,iibriL'rii klöaler', »b«r nirgends findet »ich ewie spar, daw Kremsmunsler le 
immanit&t b«bi\Htieii habe. WUinmd «s in der Higt. Cremif. M. 0. SS. 25,6:iO za abt Parcbard 
huHt: Hmm tmpox* dttan tat nobit frivitegiaB ab AraiUI» ngt i» Bipaliidwf (Falodotf 

imperatore Carolo ionior«, MdMe imtraiMlltaB MC NMriptunpnKii dolor limBtan% irtdiMi 

nrk. ber«!ts dem weni^ sptteren Barewdiii Vörie« Iwlnmit, ib. 668. Win dtattalllMittanlir 

xtitpnnkt Isr .iDf-i-t ^ninp: J:'r 'irV. nritri lTilir die entstebniiif des Cod. Frider. (1302) gagebeo, 
BO erhebt sich dajrcjjeu d&a b*detikeii, daa.s Kremsmüimter damals ki-i» inleresso hatt« sieh ein« 
immuiiiiil zu fertigen; das stSck gehOrtwi''; trihi»ri r /.i-i'. .in, wurde aber ^r.nt wLedtir b«i d^r 
darchforschan^ des arcbiv!« xumiwedi dar »uuuiieDsteUaDg dMCod.Frid«r. aufgefunden oder, 
ma vahrBcbeinlicher, es wurde gUith dar abaolUls la 4w Coi. IkUar. M%iimm«n(in tkl- 
mltaBt n» 290 au FMian hmgn. 172» 
sdhiiM d«B im flusKtma bflimmtaii tlaBtar n «feraB daa aritatBCKranaaflnatart 
Ar das seelenh«il seines Tati^rs V- Ksrlmann uod seines grossvaters k. Ludwig den hof Nea- 
Ijofen im Tranngau in Baicrn mit allen lehsn, forsten, försteru nnd ülgem deren nbmann 
(princ*!»») Fuondimoh beiKgt, ftschereivn und liscfaem, aaegSDommen w;io früiic-r ?.T;Df-rn gHtrpncn 
Parcbard and Hnello, dem abt die&e« klotster«, urkundlich (deperd.) g-eschenkt wordcu war. 
Aapertuä adv. Tbeotmari archicap. (archicanc. ß). 0 Passauer ch. s. XII — XIII (Ä); Cod-milleii. 
a. XU und Cod. Frider. s. XIV KremsmüDaUr (B). Battoopaebw 88 (aoa B); *M.B. SI,1 IS 
aaa A = UB. dea Landes o/d. Enns 2,29} (piga) DB. Tt» bmainalar 17 an B; regest 
Oefele SS. 1,706 e schedis Aventini. 1724 
schenkt dem abt Snelpero von Kremsmiinster für die fielen dienst« auf diissen bitte was er 
biahsr zu Nesselbach am bach Eremü in dur Grafschaft Arbos im Traangao zu leben batt«, 
10 ftviem eigen. Aspertns canc adv. Theotnuin archicap, Passauer ch. 8. XII — XIU (A); 
Cod. Frider.s.XIV Kremsmünster mit a. reg.il(»). Kettenpacher .SO (aus B); *M.B :n,12i> 
aas A — UB. des Lande« o/d. Enns 2,80; (Hagn) lifi. von Kremamönstor 19 aoa B: regaat 
OhkSa 1,708 «MMiaATCiilliii^AMaldlortJhi^civ.«^ 1788 
baattti«! dar kireha tod Char auf biUe des biscbolk DtotoU d«D baiits das UoilmDBTars und 
der pbrrUrcben zu Rankwil, Nüziders und FInms waldia kaiser Karl lant dar Torg«I<(;taD taoscb- 
Qrk'itid-; \L 1566) für die i;, derselben genannten gfüter im Elsass nach dem belieben des 
bifccbüfi Liaiward Kö-tk'ij b^ito. Actum ciritate . . . (lücke). Ch. ». XV (A), *M. Q. Jafft. 
Kucelin Rbaetia s. 184; ScböpSin AU. d. 1,95 e coli. Stampf et ms. ürstisii; Grandidier Stras- 
bourg 2>',28I ex anti^aiBs. Cur. orbario; Honnajr Wark« 2^24; Hohr C. d. 1,49 aus A. 1726 
kktttr 8i Mtxiaia ia dar tMk Triar aa( kitte daa gnlkn Mcgingos in dMaait 
dia *3h Inbaiiacki Atpaitoa eana adT. Tbeotosari arebieapp. 
Or. 9Mb bibl. bbL CL 9264 n* 8 vgl Waaldealacbe Zeitsehr. 5,24 n"* 1 0 (hier als ungedmck t 



bezeichnet), *M- G. a?;9-;!) 



K. Pertz. Hontheim 1.226. Im selben CL. 9264 als n ' 'J «in 



um III i> an^fifertigt^s iweit^'s Mietnplar dieser nrk. mit falscliom siegid, das volUtiadig mit 
dem Ol. übprrdnBtimrat und nur mü h ,;.crtinonti' Mitlilrli'.'iii. ÜB. 1,131 7 ■.. u. die inter- 
polatioD oinKhiebi: ,id Mt rennam in marcA Unidinga uitam cum silrala qoam Cent riralns allnit 
ad instanrandam eandem rennam' and die geschenkte villa als .dominicalis' bezeichnet, West- 
deotsdie Zeitsehr. 5,24 n« 1 1, 89, 41 ; dieses iotarpolirte atAek k«|Hrt im BL Manaiiar ch. 
s. in xa Koblenz nnd daiaaa gadnidrt Martsaa OotL 1,228 Oilwl 1 ^>188 « 
Bwikolat 2k «9, ouhK C d. M8} lliMalihaiD. HB. U81. Di* adaoku« «vttnt in 
Sigabaida IDiw. a. Maz. iL fi. 88. 4.281. 1727 
bestätigt dem priester Buodpert auf fürsprache der bischOfe Engilmar (Passau) nnd Waldo 
(fraiaing) dia TOD seinem oheim (Karl III) arkuDdlicbCa" 1&76) gaschaDktakapaUadseh. Martin 
in dar fin» Kiiiigan im gat BmUaldabmr alt ftaiaa ligan arit dia ndkt da an fasani ain 



662 



Aniolf 888. Beg. 1. Ind. 0. 



klMltr n vwgabM. Aapirtw cuc Uw. ThiirtBul iraUcipp. Or. 8t fldbn. CM. tnd. 

i Qalli iX72 ^ Nfapart C. d. Al»m. 1,469; •Wtrtnunn VK 2,26C. 1728 

Ubi. 6 ^ Orb« Begiiw ' taoscbt mit dem bischof Ambricbo von Regensborg anter xostimmaiig des giuixeii küpitels guter 
im Cbolasgaa in Baiern und gibt für den dem klosttr St Emmeram gehörigen ort Brühl 
»ab« d«r Stadt den er seiner früheren bectioMDong tia (iargartM tärtekg«b«D iriU(TgL Waiti 
V. G. 2. A. 4.132), an das klo»ter die UidM in d«r «üb Knidtrf itt Chafangm irit nlnln^ 
7 haha, bmebalkm «od denn tiMi Atfart eia& tlr. (dir omm AUI) •tcUov.A' iM> 
887. Hiiiid-<]«ir«M 1,247, 2. «d. 165 IMg Ki. 18, «45 SM C. d. 1,67. 17»8 
— 8 •— — j (i;iv. 1 vfrk'iht an! hMv ilua irrafco Adalhart dessen mann i: ii ^' i 1 f r i d eine hufp in dsr viüa Wolfi-rs- 
dorf in der graf:^cbaft < 'baniberts im Donau^au welch» er früher za lehen hatte, sammtbofuud 
bOiigm alt zinsfreieo besitz aaf lebeiiKzeit mit der bestimmang, dasa nach deuen tod seine nacb- 
I mt im hVaiu too dar bnia gaiaiatatan diaoat an da« Mariankkiatar io Ftiaaa(Nia« 
L adr. Ihaatanri «nitav. 8 IteMMT ■. Xn -Xm (Ai 
ialllt8tMA.ftittdMhagiiin der nrk., dar SMM haM n tmütc tMItMuMd, ineod. 
Ltml a. IM. 889, i» vmt dagegen aneh an t«Mt»r ataUa BngiMHt). Hund- fl a we ld 8,587, 
8. ed. 404 (»HS or. zu Ni^dcrnhurif ' ; Wicnpr 4 J Aiu tilaU 7 uui- i\;d. Igoik; "II B> 

31,122 aui A; regest Ofele .SS. 1,70.'> mit a. iUv. äB'J o scheais Aventini. 1780 

9 — (— ) acbenkt W i g a n t, euem va&alleu iv'-.uvT We Ililiigard (tochter Ludwigs III), f3r treaen dianat 

waa Daotoik and Q«wü> n (Jroaaeotaft im gu Bafiamia in dar graftckaft dar aOhm daa 
futa HainMi in Vrandan IMhar in lahm kattm, n Man aigen. Aapartu ClU. adr. 
IhaotaMri arclucap. Or. M arbarg aaa Faldi (A)k Sehannat Bnakamia 880 SdUfT WaMa> 

i^ba Hl. 187 ; 'Drenke C. d. 886 aaa A. 1731 

_ U ' ' 'schenkt seinem kspl.^n Liulbrand für die dien.'^te welche er »einem grossrater Lodwig, deason 
sOluian ond ihm in noermädlicbar treue geleistet, daa klAsterleiii Faarndan und die kapaUa 
n Branz mit der baflqprin diaaalban nach belieben an St Gallen oder Beichenan tn dbertragan 
tm aatlanbail aaisaa groaaTalm Lidwii^ dar ktnigin HaniM, iknr aohna nnd tlWUar. Aa- 
barti» enc adr. TliaoCanri areUcapp. Or.8t.8allan. Cod. trad. •. CtalK 878 ■■WangiitCd. 
Alem. 1,470; Wirtemberg. UB. 1,186; 'Wartmann TB 2,2C7. Fanrndan and die kapeile la 
Brenz worden acbon ton Ladwig d. D. an Liatbrand geacbeokt, u° 1469, 1470; beide ork. 
t.n«fn aa*:h das monognunm Arnolft, wnrdM alaa «fo diatas dadordi aodi fonaall biatttigt 

TgLFickerBeitr. t. UL. 1,380. 1788 
-~ 18 jOHnganaute schenkt dem priiatar Adalolt aaf föraprache des abta Cbnonrad zw« kapeilen im LaTantthll 
(Lanwitfttal) ait dam lakntan von dan böte ud dan fftnimaindan, wia ar aia I 
lahan gaMU» mT labaaanit n IMmi aigan mit dar batagtb aia naahi 

ihm baliabige Irireba tn hlnterlaaaen. Asbertus canc. adr. Theotauu-I arehicapp. *0r. Wien aaa 

Sahborg. iDTavia anh. 105 ex arcb. archiop. i kammerbflcher). Anf der r^ckseile des or. von 

1,'leichzeitigcr band: Testes cont'anibii Tlic-otmari .irchiepisoopi ft Ad.ilolti Mclidorf actam 
Koodperbt, Aibker usw. Über die deotache beeledlun^ des Lavanttals Kaemmel Die Anfange 
daataeban Labaoa in Oaatairtlcb 268. 1 788 

<— 80 Bantaadarf ladmnkt Bng ilgar, abuB vaaaUan (mUai) daa Jan, aingadanfc dar vMan dianate wekha ibm 
danalba vor aiiniar troobaalaigaag galaiail^ in Baiaa twiathaa das ta Ilaüan aograoiandan 

bergen nnd alpen gelegenes gut, nftmlich 8 bniSni, wie sie in ienargafHiddioknacbtaznbabaD 
pflegen, zn Vola (bei Kaatelmth uw. Bozen) mit 20 hörigen, gehfiftan, land im tal nnd anf den 
bergen, weingirten and iagd tu freiem «igen. ErDUsiaa mn. adr. TbMitmari arcbicapp. Or. im 
bisdiOfl. arcb. za Brixen (früher in München, irrig im Arcb. f. Mt Geacb. 11,62 ata im arcb. 
das finanzministeriums in Wien). Hescb Ami. 2,JU^ rgL888; BiaA AatU mlOan. 87 
Sfanmakar 1,820 ; *M. fi. 28,81. — Banabofen am Inn. 1786 

_ 23 Ataibooa ; a<Aan1rt da» biatnm Biehttftdt anf blHa salnaa Habaa Idaehaft ardmnbotd dia naba abM 

üerr.cdcn mit kirchen, zehnten, hörigen und zlnsen. Eninstas not ad». Theotmari archicapp. 
Cfi s XIY (ohne rekognition, A). Falckenstein C. i. ant. Nordg. 13 faos k. mit actom Otter- 
hnf,.Tii — lliittner Franconia 2,55; •Widerlf.'inv d'^r . . Drni'k.fchnft . . Offentl. Erklärung 
wegen der Eicbatidt Inaaaaan ia Ausbach nnd Bajreatb ^£icbatAtt 1798) UB. 8 ■><■ 1 aoa 
; ar-i lLBi.81,l>8 wAaiaihi» coBtM atiiibrti»AiianyiMnlMar.lLC.S8. 
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7,256 mit der nnxollMigtn ani!«b«: (t cyroi<räpho lureis liUehi inscripto sUliilivii vl,'L Sick -I 
in Wiener SB. 36,388 n. 2. — D>jr Aurhuf (vgl. n 1801 : piMatio in AUnea ud AUrhof. 
Ork. Heinricb« II Stampf 1475: Aterahuf in pagu Al«ragowi, auch gemannt in n" 1666) am 
AtwiM u ■toll« dar kink* das eiti Alt>AtonM, Lampnckt Hiit. Utfop. Matrikal dM I«ihIm 
(iß.tmmBb. 17S5 

ischonkt Minem miniBt«rial«ii Epo aaf dwasn bitte baas and hof za Eraatbeim in den gaaeu 
Volkfeld und lifgao in den tprübcbaften der sObn« Heinrichs und Egino« tn freiem eigen. As- 
bertag canc. adT. Thiotmari arcbicapp. Ind. VII. Or. Mfinchen :iub VTinbarg. Eckhart Francia 
or. 2,891 mit a. re«?. II Tgl. 708: *M. 28,85; abbild. der rekogniüon and wkttmiig d«r Uron. 
iioteii Kopp Falsruk'i' 2,411 - Moo^borg nw. Klagenfnrt, Kkuttn; ttv ton bg« Begino 
880 M. G. SS. 1,591 fgL OOmialar OaOxiak, BAich 2,299 n. 2. 17S6 

•dmM Sifflf oli rinn Unikw te «lUMhoA lkN«ur (Sahbnrir)* «tna lullb in dm BMh 
den dardutonaod« flOM fammtan LtmiHd In Kkmten, welche er Mh«r zu leben batte^ 
za freien oigeo. Atpertaa cme. adf . Thlotauri archicapp. *0r. Wien aas Sakbarg. lOTavIa 
anb. 106 ox arch rircbKp. (kaBTnerbör'nrr V 1737 

^choukt dem abt Snelpero (Krem8mdngt«rj för gtinehmen dienst 3 herr«nbafea am bacb bca> 
Uha (der bei Weiuenberg mündende Krem&bacb Tgl. Lamprecht Hist topogr. Matrikel 56, 
an dm «udi ein offniwr naekSneUo «der Snelpero benanotea SckneUandori) ia dar graliduft 
AibM vtMtt firllMT mi tHum'Wutmm nlSno irariuM«^ HanrtwiinglrtMi n iaSm 
eigen. Aapote eue. adv. Thaotmi anUaii. ftaunr cfa. ■. Xm («od. Longt). Fachma|r 
Seriea abb. CramUlui. 86B; *1L BL 31,12t — ÜB. dea Landes Bona 2,31 ; (Hat^n) DB. 
Ton Kremvmaiister 20 1 ncNt Oftb 86. 1,705 • Mhldil ATWtiNi. 1788 

Ostern. ABii.fBld. ft 

(eiT.)sGlMDlEta«iiiank8pIan Ztieo anfnnpncfaadtrgToasaD nodftrtniMndiaiiitwBa er Inakar 

b«i Wels zu leben gehabt, lanimt kirrbt.'ii. i;ii;ieiiii. lAb-i , hüripi-n ;iriii i'-'bnten anf leberiazoit 
mit der befagni« all«» nacli a-'iufin abl-ili n an dm k.o.^ter Krerasmünster in hinterlassen. 
Alb«rtaBcancadT. 'nieo:-ii.^r. :irc)iyr..i!ir rml Knl'-r ? XIV Krem8mäD8tar.BallinpHlkar41 =^ 
UB. d«a Lude« o/L Eons 2,82 ; *(Uagn) LB. von KremsmAnatar 21. 1789 

(— )barittii|t4aBUHlarLoraeh amfliiaaWaachmtaiaBlNiivn anfli^ 
dar Ttiiriigtan mtanda k Ifldngs (n» 1860b fntaf«) ianutttt alt Uil|Mlnli nnd fraia 
aM«BU.Iig«lbat»BOiadT.TIaotBaT{aTChletp.är.lAniwh.a.XIL<>id.I«i^^ 

cd. Tc'pr-rns. 1,89; *¥. O. S?. 21,^76 ; erwlbnt im NV-rol. I.aiiresh, Böhmer Fontes 5 1 , 1 740 

-ichenkt dem prieeter Isamprebet, ««inem getreaen uraV^r, auf bitte des grafen Ebarhart 8 hufen 
za Aoenheim and Baldenheim im gaa Ortenaa in der grafscbaft Ebarbaida mit einer darauf 
erbanten kirehe aaf lebonszoit mit der befogiiis sie nach seinem ablaban nntar gleichem vor- 
behalt eioem seiner rerwandten za hinterlassen, and der bestimanng, dan nach beider natz- 
nianair tod da* gut an daaMariankloater in deratadtStnaabitif nr «ilbaaaanng dar pfrtnda 
dar Mto ia dar ÜHtannit od tar apendang too almaa (we. Aapartaa eino. adr. Tkaot- 

' mari archioapp. Or. Stnssbarg bezirkaarch. aus d«m Strassbnrger kapitelarcb. SchCpfllnAls. 
d. 1,96; Orandidler Strasbourg 2^289; 'WiBgaiid ÜB. der Stadt Straasburg 1,28. 1741 

sebeokt dem abt Pemhart von St. Gallen aof dessen durch seinen costos and kanderAapeit 
Torgetrsgene bitte das krongut zu Tbiengen im BraiBgin in der grafschait Wolfanea in Ala- 
maunian aaf labenaxeit mit der bestimmong, daaa aa nach dessen ablaban an daa klaater 
St GftUan inm antarhaU dar btddar falle. Aapertae caoc. adr. Tkaatnuuri areUcapp. Or. 
8k Odho. (ML «rad. a. Gam 874 — Naogart C. d. Atan. 1,471 ; •Wattnum VB. %999. — 
AiaaMlott unbekannt; die deotong Neogarta auf Mondsee in Ob«rdBt«rreich das in dieser zeit 
KamDSOO, in der sp&taren lateinischen form Lunaclacnm hetsst, bat bereits Wartmann 2,270 
D 2 utiziiläEsig zurdckgewiesen ; der ort ist zwischen Speier and Frankfurt i-i suclien, 
es klimmt daher auch Lonsee nw. Ulm nicht in betracht; yietleicht hängt der name mit dem 
des flüiMchen Luss (Lnsze, ork. tuh ]'2C^2. IMir^irl I rt. z. Gtscb. i1-:t ^tjiJt Speyer 73; daa 
Spaier gaganübar Uepoda Lussheim schon 946 Lazheim ib. 4) tasaramen; n. BrBchaaal aneh 
diAlM-BudL 1748 
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verweilt«, ,\\«\<\ kOniglein in Eiirop» oder im rpuh steine» uhi'iois Karl «mporwachsen': uam 
BerngariuB, filius Ebarbanii, in lulia h(* r(i,'em fiH;it (vgl. «iesU B«r«ng. I, 57 f. ed. DtLmmlar 83), 
Kaodolftui vero, filitu Chnonr^ij, > jp'Tiür' ui Barj^undtam apod M atatnit r«galiter retin^re (888 
im. vgl An. Imumd. M. G. S& 24,7 80), imto ita«» HiQ4owk»s, ttUuBaatHiii (f^n» 17 02*]^ 
•tWita, llliiiiLiBilMiti,Qaniiai^ BdgkMB memiVniMtm p n ^ t^^hA m fnifvmii n A 
{v^l aW dan fon MiiMfli vwinndtaiMoo von R«im*, desaan bnite Bampo and ihraa jatW- 
g&iigem nntorttattton T»rgiieh WUea von 8pol«to, kflniir fon Waatflfanden za werdan, aaina 
kri'tiung zn I.ancrrcs 888 frühiahr, und s- iiit' ru'. i: (.ihr iidtli Itülii'ti, am Berengar die harrechaft 
über Italien streitig zu mach«ii, Aiiü. Vtiia-it, hi nun rti H- I..inir c 79,82 M. G. SS. Lang. 
263), Odo, filius Kaodberti, osqai- I.igenm fliivinm v-1 Aqmt iiiic-^iu provinciam »ibi in 
usttm uanrpavit (krOnnug Odos öää fobr. 2<J vgl. Anu. Ve'daat. BtiS, Abbg 11, 443, o. a., das 
tageadatum Ann. s. (itirniätii miiL 888 M. G. SS. 4,3, Bieber I, 5 schalaasg. 5); daincapa 
BaoDolfaa (hanog tob Atuitauian) aa regaoi habere atotait Hia nditia mk Vaadan |aeüt 
liihiIfqnadAueBfletetfaiMnEMOTeDta.. Ann. Faid, vgl MaginaSai, Unt im mfÜta 
Fraafcaaiaicba Mwohr Mll* Aakmift vartfMakiachar gniHr, m Uinr iiHn «nUMhaf 
Fnlco v«n Relna, aM Bndalf Tan 8t BnUn und St Taaat ood gnf Batdnia ron Flandani, 
welch", iil'^iv, ! s;.- -iit>ri first Odo unti^rwerfnnp gulobt hatlcii. Arm If ;ii;fford{Tri, ut •.■Miiri* in 
l'ranciam t't rfjjuüm sib: drbitum rwnpereit. Ann. Vedast. Ant,Af l/u-.'.i liL uud uuUisii, Fulc« 
sine uUo conailiü vtd tous<ilatLur.i;-, Klodoard H, Ki-m, IV, 5 M. G SS. 1 Fulco unter- 

fertigt mit dem «rzbi^cbof Jubauues von Beueu und seiueu sudra^^nen, den iiiäch'^fen von 
Cambrai, Beanvaia nnd Xoyon, die urk. Liutberta von Mainz für Korvey, Erhard lieg. Weatf. 
C. d. 1,27 vfi 84. Dar raicbatag dSrfte erst mitte oder nach mitt« ioni atattgefanden kaban: 
daa aifalMila diaaalhaii wiiawaiMaohne die verbandinng mit Odo ; diasn- abar erhielt AmoUi aia* 
laduf aaat da« aa S4. Imi «rfodilaaan aiaft. Afen. Tadcat. — SjBoda tn Maist 
imporanta atiwiarilM aaiilor» lUMti« Anmipho raga, HarttMn Canc Qani. 2,868, Hanai 1 8,61; 
anweiend anaaar dan in den akten genannten metropotiten Lintbert von Mainz, Willibort von 
K<>ln, Ratbod von Trier die in der nrk. fflr Korvey, Erbard 1. c. 29, «rwfcbnt«n eRbiscbOfaTbeotniar 
von .SaUhnrp und Adal^Mr von HauiburL': auaserdem Liutward von Ver<:elli, von lothringischen 
b.schören i^np vun M^'t/., Vi-rdun, (..'ainbrai und 7 deutsch« bi.>K'hr)fe (der namo Hildigrims von 
Halbtrsiadt ist itni von band des 12. iabrh. nachgetragen, Wilmans Kaisorurk. 1,458, Diekamp 
Westr. ÜB. Sappl. 47 n" 807), Itcscblässe; gfhft fSr den könig und des&ou gemabliu (c. 1), 
mahonng des königs an seine pQichivn c. 2,3 vgl. auch nrk. Ar Korvej Erhard 28: bitte an 
daa kOnig daa mbliacbt dar kloatar caaebtao, dabaiitaaiinnndigäiicipaa hanann pnatan 
d«o quem aibi rolmtt ptaatui a daa m/,\ ftiada ond siBtta 
liehen (e. 24 mit hanühng auf dia l^Üidkiian Karls d. Or.X «ahmig daa 
die kirche (e. 4, 6, 1 1), zn lehen gagalwna klOster (c. 25 vgl nrk ttr Korr«; Erhard 28), in*- 
karien (C -.'Oi, zi'hnt«n i;i, 17, 22\ kirchlicbü di* i;:l;n fr 0, 12, l t. 1 fi, 19', sühaU 
daa klems (c. 7, B, IGX b^ilighaltone der kircben (c 21 mit berafung auf capitular« domin.), 
sittliche (.'ebrechen der lai'n ic. 18,23,26). Zeitbiatiminiig (imi— öli) Mular Oatfttaik. 
Reich 2,306 n. 22, Wilmans KaiMrurk. 1,454. a 

nimmt das kloeter Kaiaerawarth antar biachof Wibbert in saineu schätz und verltiht ihm imma* 
ailtt(wii« lSl4>AqpaitmaHM.alr.1!tagtaiiritniiaw> 0r.DlM«Uacf.Ii«BUatl,41. 1748 

baattttgt dar kirche von Br«n«B an Ahm Waaar In fM IVUMÜa ttfUMatoanUMtek 

Bimpart die vorgelegten md beatageltan adienlranga» «nd imuanitttamfanidMi aainaa vnr- 

gro88vat«rs Karl, des grosson kr,i^pr!^ n " 28t;. 'jy?!, soiuM orgrossvaters kaj>cr Ludwig-, 
seines jjru^&vaters könig LtiJ«;^: aui ^ü:;.'jt lü.uiitk'lbjrt'u vorj^ntjers und uh^iiin^ K^rl, vor- 
leiht dem bjhchiil trjii:izrti:h'.., tn^rxl und iii nriiinpn, wis dLc-B iiihhcr di'n i-i.'-cliült'n dieser 
kirche in Hamburg, wo wegen der bpunruhigung durch die beiden diese befognisBO nicht mehr 
ansgeäbt werden kOnnen, verliehen war, and gewährt freie wähl des bischofs. (A^pertas canc. 
adv. Theotmari archicanc. Angabt, or. Hannover (A), *ab«chr. nnd facaim. ton Ftiüt. Lappan- 
berg Hamborg. UB. 1,82 aoa A argknzt aas k.; Ebmk ond Bippen BraniadMinB. 1,7 mbA. 
Jliidhiiiv, gaadikftla M^aeieiuiiing t-X ainaa or.AnaUii dsat 
dM atOtk nbo Hl te ilüaiv Tanmttar. Dar tat fgo di 
kantbanfSan ntt iÜrar laiapnaa (at nt haeanlla viotartir, > «obia w eww aaia daMtata^ 
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dir nte jtt it «Boti» !• (d«r Torge|egt«D wk.) 
dnbitetnr, Bingoloram anali imprtnio uigH* mit Aar fclgvDdm b<itttigaDs«foTm«I ; auf 

d«ii >i>&ten) nrsprnn^ we'iBt tach Kbon die nuMDsfonn ,Blotiiiiid'. Auch AA*m von Bremen 
kennt dien« nr'i. nicht. Marin, zoll und münze wordtni t-rst von Otto I 965 vt'rlithen, M. G. DD. 
1,422. ErebUchof Kimbert, gentorben 888 iuni II, Ann. necroL Faid. M. G. 88. 13,186, ww 
nie an Arnolfs hof and kam am 1 2. tag vor «einem tod (mai 31) nach Bremen, V. a. Bimperü 
c. 31, 28 IL Q. SS. 2,774; «r konnte alao «tch mebi fmUnüdi un priTiltgimbutitigaag 
wagtmMMm. 174« 
beiirltuudrt ■"■infi; vpri ihm iti-cHph abt Boto Ton Neo-Korvey und K'rrif Oii^o vermittelten 
uuscli, durch weichtii i-r da.s an "Jddo geliehene kroiii:ut zn Goddelbti im im gao Nithersi 
lIttHr>.'iu 1 an das kloflter Korrey za •jigsn gibt nn l 'i-vfur kl ^it.-rNi.-it^ i<i f^nhiuhlyu and in 
genannU>n orten östlich des flasees Ocker (fuipfängt und an Oddu zu Ifhen gibt^ Aüpertva canc 
adv. Theotmari arcbicapp. Or. Mänstt-r, das »»cbatokoll von anderer kanzleihand. Scbaten Ann. 
Paderb. 1,143 ^Ldnig RA. 18,73 Leibnii Ann. 2.109; Falke 298 mit uegelabbild. t. UI 
n' 1 ; Grupen Or. Pyrmont. 160 «x l'aalini Ann. Corb. ms.; Erbard Beg. Waitf. C. d. l.UO 
n" 8(; 'Wilanu lUitenurk. 1,211». OttOb hmtf lon SaehMn, dw ntw kAnig Htinridit I 
Tgi DflnmUr (MMnk. WA S,SS6. 1745 

beat&tigt dem mh im rn m dtervater Pippin and seiner nrft]termott«r Ue-rtrada erbauten kloster 
Präm aofbilt« den äbt«Farab«rtlaDt der vorgelegten Urkunden Pippiug(u"liöl,KarU(n'' 193), 
4ar kaiwr Ludwig und L^ithar (ri" 799, 1048) immnuitlt mit kCnigsehotz und beeitz (nn- 
ailWIbti« vorlag« n" 799, nicht erwtbot nrk. Ludwigs 4. D.n» 1442 and Kuli lU n* 1640). 
Aikwtw moB. wir. Tkiolmari arcbicapp. *Iiib. «ir. Phn. twai k. ■. X f. and 47. IbrtMW 
Con. 1,225 ^- Hontheim 1,227; Mittelrhein UB. 1,132 oxtr. 1746 

verleiht eeinem getreuen Sigolf (möoch von Lorsch vgl. n° 1989) eine hufslatt mit 2.^ t.u'w«rk 
la Roihpim in icr i^-rafschaft Worms, die Rheininsel Sigenwert and 8 hnfen -nit .: hnriLon 
in der villa^ndbofen in dergrarKbaftLadenbnrg(LobodoDense)aDfleb«n8z«it mit der bostim- 
maog, dasg dies nach seinem tod an das kloster beimfalle. Aspertas not. adv. Tbeotmari 
anhioip. Chr. Lumk. m Cod. UuMh. «d. Muab. 1,88, od. TtgoiiM. 1,91} *M. 0.88. 
fil,877: enAknt ab odMOkug Araott u LutA ta NocnL Koomik. BOknir Tbntw 

3,!'!, 1747 

bestätigt dur Maiii>nkap«lle in der pfalz zn Ächen auf bitte des erzbisohofs Willibt>rt (^KiJlii) 
nod seines kanzUr« Albert (Asbert) den nemiteti teil aller ertrftgniäüe, im besonderen von vieh 
und zin«, von 43 genannten königlichen viUeo (daranter Acben, Neersen, Elsloo. Heriitai, 
lopill«, Amblive, Dären), sie mfigen im kdnigliditD beaitx oder zb leben gegeben sein, wokbao 
Mia f anniidler Utoig I«lh>r laol dor msiligliB nTknndi (diftid.) gwchaiU» and die ftn 
M«n«oferiBk.IMfN4inihHiilliBaitogM(nM<9«llrdmbidwfdwb^ 
Albertoi eul&adv. DlotaMfi MCkkayb Ch.8. XU Berlin (AX •.XIIIAdini(B). Lodobar Archiv 
9,78 ; BeifltabcTg Ckr. d« Phil. Mootkca 1,85 1 ; Emst H. de LiraboiiTg 6,87 ; Qair Actasn C. d. 4 ; 
Lacomblet 1,39 =^ Wolters Comt4 de Beckheim IJl, sämintlich aus B. Vgl. die bestÄtignngen 
Jleinricbs 1 nnd Ottos I M. O. DD. 1,58, 437. Die straiTormel wahrscheinlick wie in b" 1136 
iitoipoürt 1748 

•dMBikt dm «dln un f olevin 6 kalte alt 5 kOrigiB n Wikkri« md 8 t —m i l i B filkB 
tu TTItiaipin in ilir piftiliifl ITriinftiilii in frinm nifliiii tinwlin ipii itr Tkllllri iiifill 
capp. A. inc. 878. nornbacher ch. ä XV Mnncben. Acte lUtt 0^289 alt t. ilM; 888 ; *lf.B. 
81,127; zuerst erw&bnt Crollius Or. lilpont. 1,56. 1749 

schenkt .seinem getreoen Sigebalt mit d«m er auf ffirsprache seiner getreuen Cnoiirat und 
Onguiknrd «non taniak oiniagobon bonitwnr, da« tnoMlwUoM» otaltck 6 knfan ia boniek 
dar imw üi^nIb «ad Oppwi (ibar dttan ilMBaBg» tagi iMoi ia AohtPidai 1,294) te 
LobdentMlidfrinfertitlUalfeiriiHitriMldbMB^ wMia ar Mhar so leben 

hatte, alt MU fln mm daaiM ladlKeibkaitbarfäktfte. Aapaitaacan&adr.naoluif archicap. 

Chr.LaTUfsh s XII. ('od. Lauresb. ed. Mannb l.Sf), r-d. Tegerns. 1,92; •M.Q.SS. 1.378. 1750 

verleibt seinem ministerialen Uoimo auf dessen bitte für treas dianato mit nutimmang daa 
gramfiafn Arko afbKflka gaiiaM rt a ik iit tat 4mm aifiakaatti im gM (tontiriH (an Ut 
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Traisen vgl. Kaemnel Die Anlange iJpuUchen Lebens in ÜBterreldi 210, 21 1 n. 4,262) ID der 
Ostmark (orientalibaB partibas) mit »aaschlau der Offentlichan baamtan mitcr dar bedingao^, 
dam damen leote mit dam granigrafen au einam von di«e«m zu wihlendcn ort aina atadt als 
aebatiwahr aod iilniilititMtn bUM 
fSbtigm in ^woliatar ««in twtMMmi, < 
garicbt racbt geban aod recht nehmen, dus alla racfatmalMa roa mimni iralcfaa Haimo and 
sein Togt nicht aostragen können (im or. [ne]qaiTerit, di« beiden aratan boehateban dnrcb eine 
hli'j ii'ntAit), der antaeheidiuig dea graten vorbehalten blaiban, nnd schenkt Heim n iiuJ dosten 
nachfulggrn den guizan betrag aller gresetzlichen leiatangen der aaf seinem grunl üiid boden 
angesessenen berOlkerang aiul di'n ;i. It'iI von den gerichtsgefillen iu civilsachen (banrinrum qai 
dicBotar ÖTilas baani) za erblichem eigen. Aspertas cancadT. Thaothaari archicap. 'Beschä- 
digtsB or. WifiB aas Salzbarg, von der datirongszeilo um wluttw IwiliiliHii . . . ind . . . o autem 

Ttr itr annikatiN^ aliovMitai tB<lniditdMii, -4tr •bm Ml Ar w/Httu nmHUktag 
WtT% «dCb% «iM gMhllilfc l fcMBii hM liMi Hwttilwib all gmm aidierheit Mf taaMMI 

FVaiioonoftiil lehBinni Itat airf duitt rim bertnuitsra «imfliimg ermOgliobL Inam 

anb. 118 61 arch. cap. melrop. zu s''»'-', UbtT Jen inliall Waiti VG. 2. A. 4,457, Kaemm?! 
210, 224 2:>2. Heimo ist der ^obn de« n' 1400, 1716 g»D«Dnhin gnifen Witagowu. ti&l 

BernfnngOdos: Odo der s*-ine stellang eben darch einen glftnzenden erfolg über die NormaDOtO 
■a 24. inni an dar Aiau gvfaatigt hatts^ arbilk nacii disasta am 'g Aniaif m öiMr 
iMonHBkaft (poatluflt.. onifMitor ad ylaiilliiui); otaa i%«ni hioU ar ak ng» aaiatva 
OMmkn aiH gafolga laf ond aeadat Theoderieh vonaa, am i^im ankauft aasakAadigan aSid 
mit Aniolf di« nötigen Tomrhandlongra tu fflhren; ai« bericht«« den f9r die lasaanaenkanft 
bestimmten tag. Ann. Vedast. a 

baat&ti^ die ihm vorgelegte arkonde seine« oheims Karl, darch dis di«s«r dembischaf Cbadolt 
TOD Nofan dsn hof Brihinga (Langdorf, früher Langen-Erchiageo b«i Franeufeld) imTharfM 
aallebeaauH nrleiht mit der bsatianunif^ daat daraelb« nach d«aaen «Ueben oUanaacUMa 
iadar waltaMslanDg Mr dto gaiMinamD iMdatf dar MMar aa da* UNtor BiMwihhi Mla. 

Aspertas canc. adv. ThaotaaiianUeappbDattnnif Mhniie zerstört, voIlsUnig erhalten a. reg. I. 
*Ang«bl. or. Karlsrahe ans Reiekeaan, das «aekatokoll tob anderer hand. DOmg« 79. IbUchun^; 

die nneebtb«it des i^'tscbickt g«r«rtifirt(i!: und alutn stQckes wird darch das fehlen der korrobo- 
ration and die uniuläsiige daliranpBf irnul.I^itacurter.TribnriakaLaag. ..'erwiesen. Diebe- 
nätxnng einor bewnderfln echten urk i.st länr.h die tiemlichkanileigernksBefonunlLiiiri^r des u^-iu-a 
wahrschainlioh, es dürfte daher aocb der aassteilort der vorläge entnommeti und :ür iasitiaerar 
verwertbar sein. Nach der ark. Chadolts von Kovara, fiokler Quellen and I i r^ch Urk. 6, hat 
Karl IU dm hof SnUafai Ohad«lt anf Mnpnicka lainM kfadan^ daa ankaj^a Lintmwd, 
gaackaakt od naci idM dto ilMrtngai« dM Mm aa Bdekam 
atttigt DaaütatahldtoMHi^nvAiMlIkaF 17MiBälUn^ 
im ^rlsmher ardi. naoh «bia nnils «nraitaita iUaekang «twa a. u adt atnflbraMl, koiro» 
boration und vollständiger datiruii^' (in dc-r iahrceiubl 888 LXXXVITI von anderer hand und 
tiote) welche dem hof &chiogen noch 2 bofen in Thundorf anfügt, Damge 79 n. 2. 1752 

Aaarkaaniaf Odos daidk ioatfx Oda ailahii aIna «aafilk^ «oataabos aalla sanm 
flganai gtMa aaa lagli pacUm hakai» ipm olla iaatwlia eoaha rina Odalitatam anparbir«^ 
TMlaiiaqa* Inainnir ad regem «t gralantartU radpitar. Babuabirtraqae parte, prant pUcait, 

prospere diapositiK. ■nnnBqi;--qi]e ri Tr-rFn? pst in Rn.1. Ann.FnId. Der beriebt des Ann. Vedast: 
Statato die Odo rei, frctas auii.^o sauram, Wünnaciam renit bonoriflceque ab Arnolfo rege 
aaaoeptuB et facti amici; remiait enm cam houor« In regnnm saam pet^üjs, ui indnlgentiam eis 
daret qui se ad «am ooutulerant, weiiis dagegen nichts von d«r ancrkenuuuK muvr, wenn aach 
nur nominellen Oberhoheit Arnolfs, si« ergibt hieb ab^r aus der von dern'jlben qaells gemel- 
deten dbersendang einer kröne an Odo (n" ITSö"). Irrig läast Rogino 888 Odo schon cum 
cousensaAraolfi gewählt werden, wie die Ann. Anglo-bax. SäT M.0.8& 13,106 Tgl.122, 123 
dia wsilia dar aaoan kOnigaAnaU traaiik ivr aick gaU» and diiaa aikliiaB laaaan aa illndda 
«i«a (AnaU) ■aaibu paMmuM; WldoUnd I, Wik. 8,480 tta* Od» nmUAdafchAnalf 
da kdaif baüdlt waidan wgL aaah Diaudar OattMak. Kikk 1,888. AiA EWoa tan Brian 
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ineMllt n WMaa «or Arnolf mit d«r bitte, at ipsi Willib«rio preeaali praecipcret, 
ipw MpMT hM mfofia^agu di« itabtTTOoBiiaMr küchangUan üidK£MiHXMn)iNDD> 
iHBadtetaaimnaatMi fMou« IT, < H. & K 1S,B<9. Di Wafflurt mi Kflia «Im 
889 ■tirbt(DilmmlM' 2,401 n.Sl) und Amoltlib 4Mn Bieht mahr nach Woma kommt, kann 
FdIoo dkaaa anaoehen nnr 888 gaateUt babao. Ob «r daaala acboo g^Mch Balduin aaincD 
friadtn mit Od > t^nmacht batte (FladMii IT, 5 Ih. Mt) OBi hl bagMtUV (Mat ImIi Worma 
kam, Iftaat sich uicht ODtacbeidra. a 
i beatkti^ dem vom b. bisdiof Lindger aof eigengnt rrbanten and von Ladwig, dam aohn dai 
groaaen kOniga Karl, in schätz geoommeneo kl««tar Wardan anf bitt« dea abta Uembil im- 
nonitit and toUfreibait, gew&brt, wia diea aoob aahvi aadani klOatern gew&hri worden ist, dia 
udararaWg van im biacfaofen eriwbaom Mkalm «m «Um i« vaioh«« Uataii ote walefaer 
pmin te nicht iamar gelegenen barmdiOta ad part» Boonlarii fir M 
Tariaiht freie wabi das abta and enthebvng daaaelben Ton der beorbannpflicbt, anaaer wenn ar 
kSnigliche leben empfangen aollte, nnd bestimmt daas dem diöcesanblschof, wenn er dort ajnode 
i li^r predigt balte, der nnt«rhaU vom biatiuDSgat bedchafTt werde, vom kloater aber daa nur 
d:i8 erh« des h. Liudger, soiner verwandten ond almosen be.HiUe, nar dann, wenn iener am 
gelben ta« aacb noch andfre ort'? visitiren will, nud anch dann nicht als scbuldiijer dienst, 
sondern aij liebeagabe. Erniu^DS not adv. Tbiotnutri arcbicap. Angebl. or. (nacbieichnang) 
s. XI in. vgl M. a. DD. 1,61, Berlin. S<:baten Ann. Psderb. 1,214 Länig RA. 18,698; 
'LMonUat 1,40. C^micU: imimaitti dar fraia abtwsht baigafdgt wvadao aain mag, nnd aoU- 
tuSMA riad dnreh n* 1512 b«gUiU«t nad wann wol dar a— «WiamHaht iahalkdar mUhi «t. 
Anolfs welche all vorläge diantts dia bafMniig ton dar haarbannpBiäi wird adum dnrcbdie 
erwftbnang der kgl. leben rerdlebtig, die beatimmongen betr. der zebnten and die geradeza 
nDZol&ssigen geilen den i1i 'f.-'sanhischof tr.igen in ihrer niach.:i mA hM^TÜi ilniitr Jus truic-' 
der filschang- ^-mi iu der viL>iai. wi« in der nrk. n" 1720 für Korvey, die uiii diLSi-m h'Luck 
auirallpiiJ" über^inetimmntlg th'~ wnrtliiitH bietet vgl. aach II. G. DD. 1,61. Hit h( ht-ri vrr- 

tage ist aaaser areoga ond andern fremden formein ancb das protokoU (der name Ernastiaa 
Tafdarbt) anverindert antnommaD. — Oemsheim sw. Darmatadt 1758 

Mbaakt tainan kspltn Otolf uT Mtta ttkm knutlaf« Aapart dia kircfaa in dar filbDualiiigni 
im gn Hatlinhuiln(i«) nnd im SoOdign in dan gmIbÄsflan Fntngan md Bpurinida mit 
bans nnd Inf, lalmten, zina and hörigen, wia ar aia Tom kaiaer Karl auf lebanszeit erhalten 
i hatte, za nreien eigen. A(s)pertas canc. adv. Tbiotmari archicapp. Or. SL Gallen. Cod. trad. 
s.Galli375 = N'äupartC. d..\lem 1 ,473 ; Wirtemberg.l'H 1,1 87; »Wartmann ÜB.2,2T0. I7ri4 

Ueerlahrt gegt'ii Rudolf von Burgund; Arnolf begnügt sieb ein alamsnniaches beer gagau iba 
zu "iitsenden and geht nach Baiem. Ann. Faid. Nach Begino 888 batte Budolf dia haarMat 
Anu>l& lannlaaat, wail ar varasiohk hatte dorih aaiaa naadhotan^ durch aifiaiiangain aad 
▼anffaehan dia grinaa IitiliriagaHk htaabSlh «la kiaa, n gawiaaaa; as «ar Ha In dar tat 
galnngen aicb In Toni dnrch biachof Aroald krOnen zu lassen (at U qai ultra loram et circa 
Alpes eonaistant, Tallo adanati Hrodalftun . . per epiaeopnm dieta« dritstia benedici in regam 
petierunt, qui et ita egit, Ann. Vedast. vgl. n" lüSS). Rudolf flüchtet aich rechtzeitig in seine 
unzagänglicbeu berge. Beging 888. Wegan iMcbrnrata daa biaohob werdan ron Arnolf g4t«r 
und abteien der kirebe von Tool «iagangan, 189S. s 

Bdckkabr per Frandam. im. ttUL b 

aobenkt einem gewisaan Onbo anf bitte daradleo nAnnerlto nnd Knodolf ein« kirche mit 5 hofen 
die er zu leben nehmen will, -jnJ h'irigen zu fJrnHHh.ins-^r! im Ogasgau (nm Ang»hur^) in 
der grafechaft des grafen Ituodulf lu freiem eigen. Asbems i.ujc. adv. Theotmari arcbjcapp. 
ur, .Mtinchen ans MünchEtnünstflr. 31. B. 2H,82. 1755 

bestätigt der kirebe von Trier anf bitte dea erzbiscbofs Ratbbod die abtei Metlach welche laut 
der vor ihm Tarieaenen arkunde von enbiacbof Ludwin von Trier an die«e kirebe vergabt^ durah 
Wido abar aiaa laik knf aotiiaiaa nad mn aaiaanva(lhhraBk0aigFippia(daptid.)nBdkaia«r 
Kail(BaSB«) haallliKt«MdaB«ar(TarlagaBai641l). AabartM «mk. Knr a.ine. 888.iBd.TII. 
Ch. B. XTV (Baldninenm). Miltelrhein. CB. 1,1.T'>; yrrinpchtct R,ia>- f P' 17 Tu' 

Uesandtschaft an Odo; Arnolf übersendet ihm eine kroa« mit dür Odv am 13. im. m Keims 
gahrCat and f«m «ulk ala kArig aaigeralto wiid. Abb. Tadtit a 
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Bioigong Bit k. Ru l > 1 1 \ m Borguri dtr p«rs0nlicb in Begensbarg eracbunt: ] 
tuuäm «■ piiaioribiu AlaaDunm ^Mte im ai ngum iirbmfiaAMbOMBll|W|M*Mh 
(«It-HMf^ mllHW IOm «wnnltilir adRiili^ ipM K itf» < 
mnit» al Mi wn w li jjHb lUL DiM» «lalmf MMi tnl tai te ( 

g«geti »«rkwnmir «iMr nonfmillta «iMriielHilt Ara^ »i« bei Olo «dS Bmngir.' T> 

SChi'iikt fincm gflwis.-ifiri Ii c p i r) p r « h t auf fnrii[iraih- seines getrenun Heimo eiiin kircbn mit 
6 bafen, b4as«m and hörigen m der vilU Oppau im gau Wornufeld iu der graftohaßt Walah^ 
zu freiem eigen. Aiportne cauc. adr. Tbaotnari arcbicap. Ohne Lud. Chr. iMiMfa. g, Xll. 
Cod. LwuMku «d. Mannb. 1,9 1, «d. TegMia. 1,94; *M. G. 8& 21.378. 1767 

beetuigt daaUorier Bidigippi aaf Vn» der idt dao Domm Twtriobaom Urttodn Vtriarit 
and ihrea raters, daa grafen Agilhard, laut der Torgelepten iirkiindp spirips grossva^iB (LudwiKS 
d. D-, deperd.) welcher die stiftang des von bischof [{ildiK'i^im (vcn Hiilbergtvtdi bbd — Ö86) 
auf erbaut orbauuoi klosters reit zn-i;:mm;int.' aiidiTfir luschiMf tffrii'bmiKt baUf, builUanduhnten 
gegen fr»mdu vint^ntT« üucb der vcrwiuidujii d«g &lilt«rg and nimmt es in aeinen ichati mit 
der beatimmuiig, dasa die tioiiiien dufür l&brlich am palmtag 10 bolidi m die kathedraUdrche 
des biatams (Uatberstadt) uhlen. Atpertas canc. adv. Theotmari arehkap. Kar a. rag. 1(887 
nov.-888 noT.). K. a. XVII in den Libri var. Paderborn. HitthtiL di> ünliMi t fiat. OF. 
5,402; orläaterun^'en ib. 622. Die lag-p dos kloatorg anbokannU 1758 

Heerfahrt (um aein« Tum vater ererbten aiiüpräcbe tur geltuug ta bringen). Ann. Faid. a 

Bi> rengar dw «ben erst in einem blatigen nod unenschiedenen kämpf (bei Braacia) sich mit 
Wido giMiMB ud tina mffHMtUlateiid bia 6. ian. 889 gMcUoMon hatta (fgL anottClaato 
Bmng. 1. 148 1 al. Dtaider M, Inlaagpaii B. X««. a St K. 0. fl& Lang. S64» Am. 

Alam. conL 888 M. 0. 88. 1,58, Üa^rand Aotap. I, 1^ 19 «d. DOmmler 1 b\ ersehaint TOr 
Amolf praecavMis, ne ItalicaD regnnm com tarn Talida mano ingressam perperam paterotor: 
Anio^f i;;nimt ihn deahalb freandlich auf und belässt ihm d;i> Tcrlinr (TwcirhfliM ri^ich (nilquo 
ci ant«>quuc8itiregniabstrahitor); excipiantar carte», uavum et sagvm (über die«« unklar« alella 
Dümmler Osifiink. Reich 2,325 n. 71>. Ann. PaU. Banppr arhanaa AnaUk obaiballlltt an 
TgL B« 1767 ond Ann. Faid. 896. — Triant. b 

RUkheihr att Uainaa faMga Innh Frianl, BaohiaB er daa haer, mlir leaacB f hidan atoa 
fnrchtbare seacbe aasgebroohen war, 0(ittH>'4>'ti Ann. Fuld. a 

Weihnacht Ib. — Kambnrg bei Maria-Saal n. KLageufurt d 

acfaanktMildrnt, dar gemalin seinea lieben ■i ai ata ri ale» Hoino^ tSx wUligeo ond h&nfigen 
tfanit 9 UtugAafto lo Bamaeiden im gaa BaaUMIaa fldt IS faatntea bOrigan ond denn 
kiadem, aacbaiainDdiagrilanftaiaBaifin. AapaflBi«aM&air.naotaaaiiiaiidiiimpL Ch.a.Xni 
(Sahbnrgw banmaibfliaar, A). lonrä anb. 107 m anib. anUtp. (A). 17B9 

acbenkt Hildrat, der gcm&ll;i Boines ii-^beii raniiii.3i:hf'iik';ij (poticuliirii i U'.'imo, iiuf firaprache 
auDee kbamerers Oiotricb gvuauute hun)(e mit ihr«r nacbkommenschafl, ihren Üudereien und 
basitzongen in Feldkirchen, Wit&ch, Karnborg, Salloch and in Albmans grafschaft, Biuti 
genannt, za freiem eigen. Aspertas canc. adv. Theotmari archicapp. *AngebL or. (oadizeick- 
nnng) a.XI— Xn Wien aas Salzbarg. lavaTiaanb. 108 ex arch.archiep, Formeln — 1759. 
SaaUidi anbadanklidi, da nun in Sabboig hainan graad haben kannia aina nk. in MaclMf, 
mMit nUU daa gartogateii laAtaaMpiwIb anf iinäod «iwn KagaBlaa biatta gab. Aneb dia 
naehzeichnang erweiet echte TOrtage. Damit ist allerdings iFalar daa baduat Haimoa noch der 
sonst nirgends genanDta klmmerer Diotrich (vgl. Dömmler Ostfirlab.Baieb8,484) ztir gendge 
bpiThiiilii^^t, wi'.' aucb di« gratgchaft Riuti. TieUeicht ■Inrh i.ar verderbong, rttaelhaft bleibt. 
Irrig gncbt K(M:h-Mternfeld To|>ogr. Matrikel 12S die geiiunnieri orte in Oberfisterreich and Salz- 
burg ; sie liegen in K&mten Tgl. Kaemmel Die Anf&nge deatachen Lebens in Österreich 265. 1 760 

in gftraaan kaflan Slalf aina kapaUe ta KoapUngan in Sobarragan in dar giaf- 
a^ Adalbarta irit bOfbn, hMgan tnd MbntM «aMa « 

eigen mit der beftignia sie an Beiohenaa, Kanalan»]Eaa|la 
vertrag (oompUdtatio) n gehen. Aapertna oauft mk. fhaataiaii m gdäagfi. Or. ] 
Mangart C 4 Alan. 8.10: *]LB.«8,84. Übar dan 
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i. TL. 2,69. Dorsoalinachrift S. IX: CMMMkinm BolpU cm ■WIMWi; flMlIh» aberscbrift 

im KempUnar cb. f. 72. 1761 
(Frai.u.riHfurt:) nimmt da« Maji«nkIost«r in der prorinz B&tiaii (Pf ä t e rB) zd dessen abt er Bog« 
uf OniinGhs dsa gnSm Barcbard bsstoUt, Mf förbitts dM abti Hatto im BsithiBMi mSi 
ia MiM Mhotx oad wtoilit bmnmittit. BnoMtot aAi. OliMtand anU- 
TW KM aLCtaHw. H«i|MfcMS « <- Nto^ait C. 4 il«. 

1,476 Mtr.= Höhr Cd. 1,58 otr. Jkbdhm^ fenmU nniillMig, aaf gT-tmdlag« «iBarteUM 
Ork. :iUK i\fr .inch das rerdorbte protokoll entnommen ii>t; der monaUtnamtdMU MM inLoder 
aog. ifi'iiidtirt worden ssin vgl. n" 1771 f.; die korroboration - n' 86:i. 1762 

sdieukt abi Soollo (von KrsmsmSngter) aaf bitte stio^r gemalin OtA 2 kOai^bofsn mitgsUlt 
M Bodate (fgL a" 1788) in in viU» Obsndoif io dar gi»teliaft Aiilwi » fMtoi tUgm. 
■mübiN Mb ilr. Dtiliwfl afellcaip. Or. HtaclMii m» Amm. TImIiihii BW$ B. 
88,87 — int- ial^aiw^i. In» a^; ngMt 0M»88. 1.708 • xMia Annlial (ead. 
Loortorf). — Aoartslhnt mlinibsiiilidi VitdsnniUnIhtn b«i 8t Floriaa ObnM. in immn 
anmitl*lliar> r (lülir. Ob<irndorf liegt. 1763 

schsokt dem kloster M e t is o das gut wetche« Paratger xu Badeldorf inoa hatte. Aspoiius oaoc adv. 
Ihwtauri «Mem. Or.nHa.iiw.l>O0CTlin. M. TIlUHlNiklL B. 11«488tbL 88,88. 1784 

Allgomrino r-i i r h s v r-r s am m hing «xeante mpn-fl tthi.i Verhandlangen dber die erbfolge: 
der antr^ ii s ko n i^-b, iiaiis dio Franken gleich wiv di» B,ti i rn lich eidlich T«rpSicht«n sollten seinen 
aoHaerehelich"i:>,MiiiiettZoeDUbaldandBaU)lfdasre<hLii<'i tiürbfuli,'('<iiii;tiri;i.::ii'ii,sti'i:i<t boleiiüfi^eu 
Pranken zuenit auf widerstand ; endlich fflgen si . : auch die»e d>-m Terlaiigen des kOnigü and 
rerpflichten sich darcb baodschlag. doch ontor dem Torbebalt, wenn der kOnig Ton seiner recbt>- 
mlssigen gattin keinen söhn mehr gewänne. Gssandtschaftsn der Kor mannen andSlsven 
(an der Elb« und Oder vgl. DammlerOatMDk.B«lch 8,388) podflca optantes, qacis rex aadivit 
«t ü» um abaolfii Aaiag* «imr btwMut g«f«a die Abodritaa. Au. FM, In foreh- 
iMiB anehiiBtaidi Imbigaril,di« todAir Lodwigt n «nd «itw« Boaoa, vfi 1787, irAmMBlIcb 
schon damals bomOht Arnolfs hilfe für ihren söhn Lodwig (vgl. n" 1702') za erlangen. — 
Znm nachfolger dee am 17. febr. verstorbsnsn enbiscbofs Liatbert von Münz wird am disoe 
zeit Sanxo (Sonderold) annitente Boppooe Thurini^orum duce et Aniolfo rege annueute beäteUlt 
K«gino 889. Das iahr 889 iitt reich ao angtdcksQUlen, krankbeiton (4talieoi8Cb«« fieber'ud 
pestilenzi, üborschwcmmungoD, ba^elMttir, hnagHno^ onrahan («til» haBa ajUM^Iiaiaa 

' regione« con^oassaotar). Ann. Fuld. « 

(enrU r.) TarMht dam Moaler Kenptrn das biaohof Waldo (Aaiafaig) TentoW) nllMbiit 

für Ci iiarliH.-ill nm s.ih mid den bedarf der brüder 7.n sendende karren und befishlt den beMitaa 
in UiiU und uu: d^u k^miglicbea Tillen weder einen zoll noch maat noch eine andre abgäbe n 
fordern (~ n" 1325). Aspertas canc. adv. Ueotoiari archicap. Ch. s. XU in. Maiahslbeck H. 
Fris. I,d02 = Besch Ann. 2,247 mit a. ine. 888; *]| fi. 31,128. 1765 

MlMohl8aBltfcMtar B«ieh*B*« mI httta to «MaBitt« sw gralNhaft AMparti, Bctoi» 
genannt, bisher gahfcigia (Bl ia dir vfUa HmumMufm (Bhi^sga) tat gm PirtMiiiihMr 

das graf Adalpart dort id lehM hatls^ mit im noaleBttn. Aapertaa «aae. adr. Tbaeliaari 

nr' hii ajui. *?ehrl)eschädig-t<>8or. Karlsruhi', • ii 1 - latirungszeile nur erhalteü a. rcfj. II, actnm 
1-vrabchi'im. von handa. XV welrlsp auch .idii,^:'.L> stellen des t«itea ergänzt, übergeschrie- 
ben tagesdatMm iion ■.r.v.., :i. nie. H7''. irid. VII. Drirnj;- 7 9 mit a. inc. fiS9 ; FiirstenlHirg. ÜB. 
b,26. — Auch auf grandlage dieser nrk. wnrdo eine ungeschickte fälscboog gefertigt welche, 
die Schenkung auf Sontheim and Aofen ausdehnend, dieselbe an die von Haiho erbaate cella 
Hatbonis fallen Uaat und Haiho aohoü zum enbiscbof ond gevatter des königs macht, mit 
fUeher rekognition ood datiranfb nnlMberg. ÜB. 5,26 (der echten ork. gegendber gestellt) 
^ Ddqgd 80n.*; extr. in flbmiitiiim a. XV in Olli OhaiiBa Obr. tob Baiebsaa« 84. fabL 
daa Ut var. in Stutt^raH 68. 1766 

bestätigt der matrone E n f,' 1 1 b i r );a aaf dio durch ihre tocblor, seine verwandte Irmingard, über- 
brachte bitte den von seinen vorfahren urkundlich verliehenen besitz im italienischen reich, 
im besonderen das neue kloster in der grafscbaft Rre^cia (S. SaWatore in Breacia), die nonnoB» 
UAsttr dM h.llaniMti, daa h. Tbonas und Baginaa (tgLn« 1206) in Fana» (die abtai) OivA 
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iMflia («gL «0 UN) ml 4i» iflk 8|tNnih in gnlMhiA FImhiu, dia nllan Ft^m 
(vgl ifl 1S04), ÜUiiiin vaA Loarno in gralbelnft Lodi und ffi« vilU 8««to in der graf- 
Kfaaft B«rgM[10 (Ygl. n" 1211, 1593) mit d^r verfüirüu^'. diss der g^anze besitz nach ihram 
abieben ihrer tochter zufalle. Aabertus canc ,v;1t Deu'.mari an hirapp. Or. Parma aas S. Sisto 
in Piawnza, *M. Ci. abschr. von K\ fVrt;. <':niifii ;,47I i i arch^ 5, Suti - Cod. Lang. 573. 
Vgl. die besitzbestatiguiigc-n Lndwig^s d. ü. n ' 1476 uod Karl« III n" 1559, 1593, 1710. 
Angilborga hatt« sich vorsichtig uuch schon too B«nilg>r 888 mai 8 ihren rtichen betite 
benUisM lassen, Mnnloil Ant 6,846 B. 1389; mm i«tit aa«li dit btitktigiiiig AiBoUt 
•inbolt» w prigt sich darin rin «fttait darBwnsir gigwittrimfiltamf guhnw U inalwr^ 
hokeitCn» 1758') ans. 1797 

dbvrtr&gt das von herzog Adalricb oder Atbieos and dessen gemalin Berswind nbinti und tM> 
färb v>riTu-.->-t i<<)Digliche klost«r Ebersboim im Etsassi^aa am fli.ss lU aaf die in gegen- 
wurt dt.ä «liLiiSchofg Sonderold »on Mainz ( 689 — 891 1 und dos luäLb jfii Baltramn von Straag- 
bnrg vurj;i't:.ii,'('ii-' bilto des abts Ht-hn^fncL 11:. J dvr mjii::iiL- di'ii bisthiifi 11 von Stra.ssliijrg 
unter wahrnng der freien wähl des abu, di r TomStriissbnr^'fr hi3chof zn inrestiren und dann 
zu woiht'n ist nnd nar wegen eine« ▼erbrecbens in allgemi K.rt synode za Stra&sbarg abgesetit 
midiia kaiuL ond wrinUit ummittL Albirtiu oaD& adr. DisUunri «nbicap. QnndidMr 
Slmbwnv 1^899 m qpogf. ttk^lriNn. InwnMlIMMiB Mhl» MaUl 
BdH iKMlIinHtf dHT InnwaWit, Matpiirt di« stnfformel. Bla» (Uwhonf ia ] 
kmiMt tut Mtord diplonM «cM iMlaMm warde, in aasgeschlassen, da dit OburgBlw in Sfaiü 
barg gegen das interess'S des k1oi*terK war, nnd d*. chrriiift hftMcb'.rt sie auch ale a> irj a'ion, 
Cbr. Ebersh. c 14 M. Q. SS. 23,438; zudem stuinml da» siuck aud dem arch. der bmcb^fe 
von Strassbarg. Rekogiiition and datirong verwendet für die f&laeknag 835. 1768 

•ehtakt Alberie, einem va&allen seines getreuen Adalpeit^ auf lllnprMiM adoM llabtu grafen 
Otto 8 bttCui ia den rillen Utwil, Kickenbach, Kesswil ud AIlBt« in TiuirgM in dtr gial^ 
■dnll Adalpoti nit 12 liOrigni ra fnion oigvn. Kniiuti» noL iIt. ThMtanui inhlnpii. 
Or. 8t ChlkB (A). Col tnl b. Mfi 882 (aos A) ; Herrgott 2,54 n nniiM IMraM ; *Wut- 
mann ÜB. 2,27:1 aas A. 1 769 

gehenkt Gotaholm, einem Vasallen das ijviiti ii tugildL-o, auf fürsprach« des bischofs Krcbaribald 
(Eichi^Lidti 7 hufon zarfiui imXord^'aii 1:. Jtr jjrafschaft scinus hc-rrn mit niiiii^on und hörigen 
tu fretetu «igen. Aspoitua canc. adv. Ibeotmari arcbicapik Or., das tagetdatoo uiebt «iu- 
gitn8WTfLHtteBlik.t.1IL a^,]flachmaMHMldi]b&U^t. 1770 

BoicktUg: fiMtwaninaaci«. Am MI. W» Mit 4M nlcMit» (Hrfhop talQ «q^ 
sich ans vf 1771*. Nach dtfr «rk. M DrotiV« C d. 287 «• 68t aoll dtr laneli swiadttnabt 
Sipihard von l':iMa i;!.'! dfiii /r:i'-!, Mi'i;in'rid arf dfm reichstai,' von FraVilifnrt l'intfTca regali 
itiH-sn M-ni;rüiit omnes ji:ni:::)ah rufjui vtua ,iJ (laialmm IVancotiofurt ad n-giiloi: l.-jt'.a:; Juni ciiu&aii 
vor Arnolf perfekt gewordfMi und die besitzeinweisunR der getaus- bb.':i ^n'.i-r curam iHm'.i iic. 
889, ind. VII. tn«nsi> maio dir- yx erfolgt Rein. Die unmuglicbkeit dieser daten ergibt, was 
Ficker CL. 1,U*'! übiTscbon hat, die zeugenreihe: Hattho ep. (erzbischof von Mainz seit 891 
Tgl. aach 1771S 1773), Adalbortas ep. (? Adalbero Ton Angabug aut 887j^ Doato tp. 
'(dodi mr Tuto von Regenabarg, der nachfolget des 898 nlit IS mätolbanan Atfuti. Du 
gtfick in diMAr form scheint fabrikat Eberhards zn sein. a 

Bchi-nkt dir oaiucdralkirche von Trier auf bitte des erzbischofs Ratpod die abtei das b. Serratios 
zu Mastricht in der grafschaft Maasland zum gedäch'.nis .i«ines prossvaters Ludwig, seines 
Vaters Karlmann nnd seiner oheime Ludwig nud K.ir!. Anpsrln.'- canc. adv. Theotmari arcbi- 
capp. Or. Koblenz(A); Ofsta Tu.vir. g. XII(B). K;.r; uii;. i Ann. Trc-v. ä'.',2 rd. 00 aus B — 
MIraeas Notitia 77, Donat. 367 «xtr., Op 1,250 = Laltuy!, 1^,321 (auciius tl correctias nach 
Brower),2.ed. 2'',144=Hontheim 1,22!'; Browser Ant.Trev. 1.435 1 mit unriclitiguinmonogramm) 
SS LfinigBA. lM9&*=HaBiiaitpnf.22iMarttDtCoU.4,145aiMBiWjtt«obaGhGtataTrtT.91 
am B; *lIittelriwin.UB. 1 ,18« ana A fgl t|«M(alagdbta(lhr.);iwaiNdital Btdtna f. «.1771 

(r. palatio) Bischof Wolflielm Qbersibt feierlich vor dem könig in gegenwart der erzbischi'fe San- 
derold (Mainz) und Willibart iKüiii), vicdor anderer bisehSfe nnd äbt*, i^rafen nnd ^Tassen de» 
reicbs sein v&terUcbes erbgut an da.s kloster Werden und erbitte'. . u:n k iiii; ein« urkundliche 
btatttignug ditasr acbtDkong; am 18. ioU, «iuein sonotag, wiederholt der biachof die äber- 
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tra^aog io WwOm. ürlr. 4m IMMk WoIHmIiiii «onmmtor im Uh. prir. oiakrWiri. ■. XU 

mit d«r TollMAnrliirf-n dritirnn? a. inc. 88'.», Artiolfi reg. II. ind. VII AI Erhard Rif. IVWt 
I C. d. 1,33 D' 40 0 mii. Sirankti (k. von A); Wilmans lüuMrurk. 1,520 aus A. a 
_ . schenkt biscbof Wolf beim (Mdnster) aaf deu«n bitte was stine bräder in d«D gaatn Gif&ron 
ood Baialdi (OraiiigMi) in d«a b«id«D orten Selm ond Sai8«n zasammen (rgL Walto in G<Mt, 
G«I.Aas. 1868 «.II) fttlMr xo Üben hatten, la frei«m eigen. Aspertos caiM. «df. ThMtaari 
ui AiaW ' Or, datinmgnuli abfMclHiittM, DüMaUorf «M W<niM(&); k. m StraiMk 
■. IVllI (BitaiA GS, d. I, nil) Marboni gymmrianiSU. nnt d«ta II nm. ioL a. ino. 889, 
inl VIl, reg II; FraJicöiiufurt(B). Erhard Cd. 1,31 n" 36 aaa B; WUmana Kaisernrk. 1,231 
80« A mit ergajizuiig der dalirang ans B; •facsitn. IJerliner Abbild. VII, 24. Die datirang 
fehlt schon nach Wiimans 1. c. 233 im lib. i^it. mm i W-il ^ XIV nnd erst von hands. XVI 
ist beigefü^rt : a 889 II non. iul , iweifelaohne aus der iirk. v, o.fhelmä n" 1771*; andi Strnnck 
kaiin nur dieser seine Yollständig«re dattnin^,' entnommen haben. W&ro demnach strenjer ge- 
oonm«n die ark. nur nach der amtaieit des kanzlers Aaperl 1.888 — 892 beg-inn) eintoreihen 
*gl. anch Diekamp Westf. l'B. Sappl. 48 811, so ist «a doch hdchat wahrscheinlich, dasa 
Wolfbolm bai aeiiMm aoTaDthalt in Frankfort iali 889 auch diese ork. anrirkte. 17 72 
Franoonoford »chankt dem grafan Adaiger aaf bitte des biaehofs Sandrolt (Mainz) 21 hafan nnd 4 mana«n 
in den Tillen Wuirtoti mid Kaalefeld in dessen grafschaft im gaa lllisgo (zwischen Duii retadt 
I ond Osterode) mit gebauden nnd hSrigen zu freiem eipen. Albertus canc. ad?. Thitlmiin archi- 
cap. Ch. Corkwi. s- XV, XVII MünsteT(A). Schate-; Arm. T'alfrli. 1,L.M9 ex tob. Co'li-; i-'.ilke 
482 (angaUich) az or. mit siagalabbUid. 1. 17, n*> 4 ; * Wilmaaa Kaiaerark. 1,229 aas A TgL Dia- 
kuv WMir. ÜB. 8«p^. 48 Hl* 818. 1778 
^— (r. paL OMtro) schenkt aainam arz^ dam priaatar A m a n d 0 s, aif bttto Minar aarwandtan Boddral 
ond des eriaaebten grafen Otto 8 manaen in der villa Arena (Ardiaa aw. bai Metz, nach SpmnaT^ 
Menke Handatlas n" 32 das gegeniiber lir-gende Ai:i v M i :m Mi s-Isjau -li kr Grafschaft. 
Cbarpugae mit gebftodeo nnd allen hörigen auf leben sr.eit mii der h.jsdmmiiiit,', d.^^s nach dessen 
tod dies allea fflr das aeelenheU aeines groeevatenj and seines Taters K^irlm^tuu a:\ dus kluster 
St. Amalf (Metz) falle. Asbertan canc. adv. Deatmari archicapp. Or. Metz bezirksarcb. aoa 
Bi. Anndf, *}L0. abschr. von E. Pertz. M-irtene Thes. 1,54 ex antogr. ohne zahl des a. rag; 
»Baofoai 9,864; CBlmtl>>,821, S. ad. 2^,158 az antogr. mit a.r.l(iiQgtulg«iid)aBlEnaMir 
Or. Nun. 1,S1 ; nant fai dmat. «kanalnag VaDadiaT 8t Arwwl S8S. 1774 
Vrk. fär graf Qerolf n" 177« 

ITolte schenkt dem kloster Fn 1 J s iii: uiahnun^r seiner «ro&Ben Pobbo uud ;iful;jüjil nins ab« Siirihard 
niid der xT-ifeii Pulib« .irid T:i;ii;'.:i-ld l! > eine kirche in der TÜla Dechi Jt-'ssta;ii i ai;bLk.uml, 

I FOrstemann Ortsnamon 456 Tgl. 1438; im gan Wormsfeld in d«r grafschat^ Megingauds mit 
hSfen and hdrigen für den bedarf dar brflder. Aspertus canc. adT. Theotmari archicapp. Zwei 
or. aoafertignngan, A ganz von Engilpero geachriabao, B wahrscheinlich von einem Fnldaac 
mOnch, bcida BÜt dan tironischen noten ,£Dgilp«n Mt nksoripai', Marborg. Eccard H. gan. 
Sai. 259 a cod. kad. Faid, mir mit tagaaditim od il. la&j adtunt IM. SM. 818 « 

I antogr. (A) mit siagal; Drooks 0.d.S89 anA ndt dan aariurtanTonBi *AHiBi]B.Tan AnndB 
Berliner Abbild. VII, 21, 22, erlftaterongen text lfi6. Nach den Annaliata Saio M. 0. SS. 
6,5^8 »ind die beiden hier genannten interrenienton Poppo and Tbiotbold aacb als \ertreter 
des k<>nigs bei der vrahl von .Si^'ihards nachfolger Haoggi anwesend. 1775 
. > . • (Fraooonoi'arth) schenkt dem grafoo Garolf wald and ackerland an 8 genannten orten in dessen 
grafschaft inter Banom at Soitardaahagha (Jaffa, abacfar. in M. 6. aas B liest Sintardesbagbe) 
u fralan aigaa. Aagartu oug. adi. OaotiiMtl mlteipo Cb. Skaond. •. ZJIl (iatit in MUU 
4hUnA)k ■.inrBfHtnKQk ■.X7 (k. dtt Ukir AAdbartt •. XIQ ta Hug (1% i.XIT 
Bröasel (D). Dooaa Bataviaa Hollandiaeqae Ann. 370 und dir. Hollandiae «d. GroUu (MdMMf. 
daa vorgenannten werkes) 370 ax arch. Ggm. (A) Miraoaa Donat. 107, Notitiae 77 «xtr« 
Op. 1,34 = Forui-Lriuj Äiiij. rbr.Th. 3,3; SweertiuB Sfi. ],;^7"J ^Ub D; ScriTiTtas Priiic, HoU.t 
(aosA; fiberaet^. der ark. m der üi)ers«tz- dieses werke« ; B»t-cUryvitih'i.' v:iii dü gr.iYen van 
Hollandie 12, au^. von 1667 p. 6 wie in Dombar Ann. 1,301); Ili n Alrnd« h ill. Iliat. 2,130, 
I^ckr. van Klaas Koljn 183 (au A)t Miarla Chatarboak 1,27 ood ms. mit äbeia-i Elait 
ComiL HdL M «m A . Bwdw 48t Bngb OB. M7 • A. Bga. (O » Bloat OR 1,68{ 
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•Richthofen Epnonder ÖMchichtsquellen 27 aus A — D; erwUint im Chr. Egm. Richthofen 42. 
tii/pr dh' handBchriftliche üViT'.j. lVruiiL- ind die dracke Bicbthofen 2,>.1.:>5, 1(32 f. Wcuii 
tagi'i'di'itum nicht anf ein^nj i>-hlHr der nberUefening beraht, erkl&rt sich daa aiditou>fäg«n ina 
itin«rar dorch bezngnabmc 'Us .x tam anf die frtbere handlang Ul IkuUM Od dM tagea- 
datnaa auf dia apfttan »aafartigiuig, Fkkar Biitr. z. UL. 1,193. 1776 
BMoei im tloatan. Aim. Oorl». K. 0. 88. 9,% Jaffi BibL 1,84. i 

nimmt aaf bitte dr-r frau Fridnwi ihr liim ülif!rtr;i|>'e!iei8 erbgut in »einen Rchntz und Tcrleiht 
für das auf demgelben za grÜDdende DODneDkl(>it«r (Metelem dessen leitong ihr nxid ibr«ni 
gescblecht gewahrt werden BoU, iaBonitAt nnd gerichtsbarli«it der TOgta, irie lia a^e Tor- 
fliigar im in Umn aghnti gainwwipin UfiatoiB n (abtapflagtaD. JUpartatOHibair.Dw^ 
MilanUaw. Or. im bMlta 4m üHIbiIi W«Uif» n BbdiM i W. (vgl ndi WaHn- 
nUlHl UMnrk. 9.*T) na mMm *tlMkr. tmi Ittl» (A); k. i. ZTin Manater (B). 
Mutan Ann. Merb. 1,S17 nüt nmognnm iml Z Inl. aapt ; Lodimami AeU Oanabr. 2,209 
(ei or,"' ; Ni'iif r'. MdiiBt T'r;;n:idi'n5ainnilajv 4, TT. i \ tr:itibä. : Erliiird. Rtg. Westf. C. d. 1,31 
n " 37 aus A; \S ilmaii» KaiB^Turit. 1,233 aus Ii vgi. i>iekam[). Westf. UB. Sappl. 4Ö D "314. 
Ungenaoe angäbe des Inhalts der urk. im diploin Ottos III 993 ian. 25, Stampf 981. 1777 

idinkt dan kkaltr Maa-£orTaj aat bitta das abto fiobo 25 tata mialia dar adla anno 
Hahwait n PMagiaanaiw (7 PjiaaB t) and ao 8 aiidam ntu im HwaHagan in dan giaf^ 

gehalten Ecpetta, Beitharda nnd Harimanns frOber tn laben hatte, mit Hohwarta znatimmang. 
Aapartos canc adr. Deotmari archicapp. Or. Mänster (A). Schaten Ann. Paderb. 1,216 mit 
aunogramm — Lünig RA. 18,7' ; Tr»T..-.r (ieschlechte-Hist der Herren yon MdncbhaaMn 
anh. 1 (palaeoi^r. abdr ) aas A; Erhard U«g. WestL C. d. 1,32 n" 88, *WilmaoB Kaiserurk. 
1,246, beide aus A. Zweifulsnhnu spUm IwwrtHndaiif dir In Kamif «aOillgMM kandlang. 
— Portcnbageo nw, bai Kobeck. 1778 

Brfolgloaa baarfabri gagan Aa AMittan: ibiparmaparrabaaproBpere geetiaiaidata «laraHni 

lioentta ad Franconofart celori featinationa reversns est Ann. Faid, vgl. Ann. Alam. M. G. SS. 
1,52: Arnolfus in hoetem. Die zeit der heerfahrt welche Dflmmler Ostfrllnk. Reich 2,'\'.Sl> 
Tgl. n. 2j in dio iweiin hälfte iuli sftlzl, ergibt »ich in übereinstimtnung nvt dfirri itdnerar: 
Fnlda, Konrey, tag nach we»ten über Portenbagen mit aicberhait aus der ,scbleaDigan' räck- 
kehr nach hukflut; biar «Anadrt Araiir baiaita niHa akt ; dia baaiMnt Itaid daa tat 
aaptw atatL n 

sdunlt dau'ilnikar Pili|r'i)> 1>iH* »taaa kaadan Aapnl and Mfana bapboia ftdamott 

Zillertbal in den grafachaften der grafen Engilbert nnd leio wasTsangrim la Ichrn h.itt>', 
mi: borgen, alpen, forsten, iagd nnd fisrherei in freiem eigen. Aspertag canc. adv. D> otm.iri 
archicapp. *0r. \V;iii m^s > ilzhi.rt lr.v<-i\ .a anh. 109 «i anthogr. — Hormayr Bt'vtr. z. G'j&ch. 
Tirola 2,18. PUigrim latder spitere erzbischof von äaUborg. — Wdlfla bai Ohrdraf «. Gotha, 

OriinaaMi ItiSi apmneHlml» ffandaüaa TartNMik. n. 1719 

ir. Ann. Faid. a 
(«arte r.) Terleiht der kirche von U 6 n a b r u : K ,iul bilti: J'jb biH. 'unf.n Kn^'ilniiir :inmuiiitäl mit 
kOnigSchutz gleich den übrigi'n kirchen in f/äti,', I rn; i uti und ^uchr^firi, m.irit, mdiiif und loll, 
ond t)«fr(iit auf die klage, dass der grösste teil der zehnton nostrornm ant«<e8sornm conspira- 
mine uiit>jr di« mOoche Ton Korrey (IItLiiIi>'n8«8i and die nonnen von Herford aofgeteilt worden 
aei, dan bischof and aaina lanta von der beerbannpflicbt, aiuaer wenn die D&oen aar Temichtatt{ 
daa dniatwtüaa in daMan biatnm die achiffe baateigeo, und iadwadam königlichen dieoai, 
AapirtBB aane. adr. Ihaateii anhkap. K. s. XTfA) ond dt a.XTI(B) im ataateaick. Oaoi^ 
bfdak; k.Hanadan a.lVlll an ar. in der gymnunnriU. n Oanabrtdk(0). Hanailar Siaairt. 
1 12 ex or = Sandhoff 2\]S = Möser Oanabr. Gesch. iMS, Werke hg. von Abeken 8,14; 
Erbard. Reg. Weetf. C. d. 1 ,32 n'' 39 aus kopialbucb des domstiftaiB) ; *Wilmans Kalserurk. 1,252 
aas Erhard and Sandhoff. IilUchitnff aai grandiage einer echn-n uriv. die. wie die formein 
mit bestimmtheit ergeben, bi« .peraoWere debent' wörtlich abgeschrieben ist und erst bei der 
korriiboration witjer einittzt; das dazwischen lio^r^'nde ist inkrpülirt und auch formell mit 
wenig gaaehick gefertigt Dia Terlwbang roa markt, mönxa und xoU ataht aaf danalban atofa 
dar gbnbwMifbait nte in dar fttadnut n* 174d, ai* «ardan aiat tm OHa I iU «arOdiai^ 



^ Wolf» 

Amim Tirmi- 
nata 



Ariiolf 889. Reg. 2. Ind. 7. 



67a 



881» 



Okt. lä 



— 16 



nvK 15 



— 18 



EhUMlioao* 
tot tnte r. 



M. 0. DD. 1,230: die stelle ,Md lioeat — disponere' mit der aondtrbareu eioli«zieliutig des 
vogts wc'!-tijtli( i. f.ils. h ing 11" 39s, die stelle ,ad Osnabrofri^ciisem eccleisiaEn — 'livisas 
es««' ist würtlich livr «^utnioonia E^iliuari. Krhard C. d. 1,^16, entnommen; an sieb mü&gte 
die tipzeu-himng .monachi Hnxilieoaes' für Icloster Ivoncy in ^iiir-m diplom bdchlich befremden. 
Biscbof Eirilmar verfocht knrz vorher die anspräche Mine« bistams auf die zehnten gegenüber 
Kort ej and Herford persüiilich vor Ämolf and 9 bischöfsn, darunter Willibert von KOln (t 88!) 
Mpt. 1 1 Tfi. WilnaDS 1,382), «bar oko» iadm «rfol« ; di* biaehdf« mw«ig«rtn «gUdIm nlu- 
trtMi priMipto et«ooniiidame«BltMi jtnAtigktit* aiiddnr ktovnllwtbiAUuMMiddqiaiis 
dtr klag» (iurat MB ab tk iiDt gnliaa ftHim habere propiciaD do«)oe poteelati non 
eootrainia, at kaac in dacnma et reliqnis hmnaoemodi nei^ociis qoemloeis emnia permitterem 
fore sieut inveni, meaqae intniiu'.Mi. .ut rii' ;i it:i- cis^aU «-■sli, Querimonia I. c UV. fmi karz 
darauf soll der kJnig die tuilung der i.'huWu ..I.-. l,.ilgp i-iner ,vi!rschw>5riintr seiner vorfahniu' -v 
ÜD in einem diplom an sich absolat niiziil^sigrT a^^4>lnIck — t-ezcicinii t imi uitii» ungewObn- 
Ikhe entBChftdignng dafür gehoben haben; die »cbto als vorlag'« b'Jimtzte uric. enthielt wahr* 
•dkainUell nur wto iao« Ottos I, M. G. DU. 1,107, iDimuniUL In när.hHt«r beziehunt; stobtAia 
ur nrk. Htinricba II 1002 inliSS Stampf 1814. Di« whthut Ttitaidigt v«b WU- 
1,254» 88% 858, R21, wie anch Diaku|i Wntf. ÜE SnppL 49 ■•<17 <M«r ftwbdi» 
mtDBHviikiB^iii diiMillMiiftalhAlL flnnh in ffnrriij griff mn fl u m lwlm im ,Ml 
nr fUwInif, tfi 1790. ttbar ^« QaeriaHnla Bagtlnari Diekanp 1. c SO m* 828. Da du 
Protokoll echt belassen i»t, da.R stfirk für dxn itiner-ir verwertbar. ITSO 

(Fnuwonofart carte r.) verleibt der kirche von 0 § n a b r ö c k auf die klage des bischofs Kiig^ilmar 
Aber die gewalttotigkeit der richter und dia «ntadaknny der dnrch k. Karl geschenkten zehnten 
dntB grOMtar teil dBi<d» die TanehwOniBg Minar nriUirwi uitar di« aitadn too Kamu und 
dia mmtM m Haiüni Ml|pMlt iraffiw id, uf ittnpcadi» aalDas wlum Lvd«ig (gÄam 

893) immnnitU ^WA iw ArifH lÖfCfeM iiB |H» Francien nnd Sachsen, markt, mflnze and 
zoll, verspricbt dffr baMliwwde fbar 4i» lelnitn] fblge zu peben, befi«it den blscbof, dessen 

edlp und in.Hiili' Mutiiirii von Jlt heerbannpflicl.'. sol tiiL,-ij ir ii-- i>'ii: 'j'n nicht besitzen sollt*, 
von i«dw>ii.lciii kniiikji.ciu-ii dii'nst. Aspertus canc. ;idv. ll.s'ir.iini - aii li;i..jip. <"lj. s. X\', k. Hen- 
si-li-rs. Henselfr ÜisBeit. 110 ex or. Sandhofr2'',10 - M— i i i- i .idr, si h. I ,13. Werke 
hg. von Abekeil 8,12. DiUehunff auf gmndlaga von d" 17äO vgl auch Wilmans Kaisenrk. 
1.884. 848. 1781 
•AhM MilMB liblB aiihaadv Ai part flr dHüB klnftn and onermSdlichen eifer im kOnig* 
Uditn dlmit auf bitte dea mMsdioft Theotnar onl daa grenzgrafen Raodpert die kapeile in 
k']iii;'-hof Anfhanscn im Donangan milden gehCflen, hörigen, zehnten, Zinsen nnd kistungt-u 
fiir iJiit liirchftiilacb aiif kbüiisioit mit der hefugnis sie an da« kloster des h. Pftrus in Re^ens- 
h'i'j. wii dir liiscbofsitz sich beßndet, und des b. Emmeram zu übertr.iKi ii. Krau.stus not. ailv. 
Ibeotmari arcbicap. Or. München aus St. Emmeram (A), ch, t. Emmer. s. XI (B). Pez 'I bcs. 
1^32 aas B; aas A: Liber prob.u. Kmmer. 72 mitail«dabbad.t y,liadl,70,*IL E, 29M ; 
regest mit BcblaaapntokoU BibL B. Kamar. 2,177. 1782 

•ehenkt der kirche tw Ton gern aad Lflttteb anf dia dwA die grossen Engiscald nnd Irring 

T(!rprtrs?pr;p liittp dts bisebofs Franco die abtei Lobbes welche Kr im :i M-it Iriru;»r z'-il zn leben 
hatte, mit ihrem ganxen be.sitz, iin.«ien und zehnten, wie sieiuzeittn seiner vorfahren abt Har- 
bert (offenbar verderbt an.-^ Kn -bi i t :. innegehabt hatte, unter derbediugang dassden muncht'ii 
die von abt Hocbert (bruder ThL-itberi^as t ä64 a" 1193'') noch belassene liUße der abt«i- 
gOter nicht genommen werde, die der bischor, wann die mCnche das dnrdi Hocbait < 
ingaHr» labaa wiadar aaflw ba wiy akh e rlieh awtoia Wide, oodachank^ da< 



liMfiWa figtii dia wpiichtsng am 22. sapt dm tadu h g Hfaiaa valin Tarlnaiin (fgL 
n* 1605*) ta Man. Aadelgoa (Aspertns) cana ad?. Thaotaail eap. Unan Kotttia 76 «itr. 

•Op. 1,650 corr. ex Hist al b. Laub.j Waalde St Trsmer .353 (e ch. Lobb.) mit a. inc. 808; 
Vos Lobbe« 1,426 e ms. mit a. inc. 889; erwkhnt Folcuin G. abb. Lobb. c 15 M. G.SS. 4,61. 
Bendut fSr die fälschang II' 7. 1783 

beatttigt dam kloater Baichen aa aof bitte das abtaHatbo diaTonaainamgi«osfatark.Liid»ig 
(dapaid.) «Bl TCO ado« «bm kuaw KM (dipNd.) iitndlkh ) 
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nnd Erchingen (vgl. n'^ 1752) im lliiinran nnd Kagoldgaa mit der bestimmong, iua si« ni*- 
ma\i iu lohi'n gftgefn'ii üoi h iÜitl-c- v n di'ii--.-ilj-:; ".Ltrefcrd-^rt werji'ii ililrfen, noch gerirhtä- 
pL'r40ii(iii ohii« orUubiii^i »Inb »bu imiii.s.Uuri > döi auitsbandlungen voriiühaioii. A»p«rtiis cauc. 
adv. Theotmari archicapp. Or. Karlsruhe. Diungii SO; •WirUmb^rjj. IB. 1,188; fitr. in 
deutocher überseUang a. XV ia Oall ub«iai» Chr. t. Uaichnaatt 84. pabL des lit. Ter. in Stutt- 
gart 70 mit irrigem tag«sdatuin. 1784 
bMtil^gk 4Mr kindM fm Wirtb utg umI bitte dw biiahoik Arno Uit 4w vorgalac^ nrkBadm 
luiMr MvigsQi* 741, BÜWIbtnfwteg«) aal tiiiMt fiMmton LLniwig (daperd.) imm- 
BHtt (neu in dw fbraul di« «rwiluiiiitg d«s ScibTi) bH ktteigtehol*. Aäbtrimaac adT. Deot- 
mri irchiapp. *0r. Milnchan. EcUiirt Fnncit or. 2,802 u aatagr. TgL ILB. 28,92 a" 68 ; 
ohne protokuH Vurliuri,' Uist. 9,514 K Idar, fläü Ibb. BiibifoL IN. Übtr dl« ÜMUing 
lire&süu in i-urscbiuigen 13,91. 1765 
besati)!:t der kircbt vooWiribnrg auf bitt« dw bUchoh Arn Uot den ihm vorgelegten ar> 
kandeo Karli^ im gntmm kaiMn(daptrd.X und kaiMr LDdwigs(u<' 74U) sowie saiuss grsia- 
Tstsrs LodwigOi« irditlUh MmgaMbriabso) di* wa Ksrlnuuin gsacibaaktm Stk^MI*" 
und kircbsn sa gtnmitm «itiD (■.!!<> 748) and As m SmA ukudlkh (4ip«d.) tatttigtso 
sehenkongMi Kartauns, k.Fippios onlaiidMriinkdsDisbiiitiaviidhssiilnDnbQaBaii. AabtrtM 
canc. air. D^tmari archic&pp. Or. HAncben (A). Eckbart Francis or. 2,89;! e eh.; M.B. 28, 
92 aus A = 'Wirlemberg. UB. 1,190, mit verbeMemngen aas dem or. 3,464. Hier nnd bei 
der folgenden urk. da« srbla.ssprotokoU Toraaggefertigt, Kicker Beitr. z. IL. 2,1 Jl. ITsO 
bssUitigt der kirche von Wirzbarg saf bitte seine« fsailiaris bischof Am die ihm rorgelegte 
orlraBde, Unt welcher kaiser Karl and kaieer Ludwig (oo 860) düsen vorgängeni, dsa bischAfen 
BerswsU; Indii^ BogUwud und WsUiar, aaiwis asia fPatBiiiitar kLodwig (n* 1844| wOttlich 
aoagssdiriabsa) bsMOie in laad dar aartakahrtw iwiaabiB Maia lad BadaHi ■iwHriffa 
Slavea, Moinwinida nnd Radsnswinida gs h aliaSB, mü baihUb dar fb«r «i« baaMMsB gnilia 
kircben la bauen, and kaiser Lndwig iede disssr 14 kirebsn mit 2 manien nnd dto 2 damf 
ansasBii^'L'ii zinsleaten dotirt und ««in i^rosETatdr aaf bitU des l iSirb ifs Gu^tiald bestitigt hatte. 
Aap«rtu8 canc. adv. Deotuart srcbicapp. Ur. München (A). iikkbart trancia or. 2,894 aas A 
ohiiB ind. ^ HeumannOmaat 1^400 «itr. 4haa pnitäketle1JaMnMaBBp.WiNab.pr. 14; 
*M. a 28,95 aas A. 1787 
beaUtigt dsr kiroba vaa Wirzbarg auf bitte d«e biscbofs Am laut den vorgelegten urkondan 
•alBer vediihrea Rppia (dapeidj^ w..h««« (dapanL) oad kaiaar Lodirig (dipaid.) daa sabatsn 
tett dar TM den OatAfaakaa «adMaiaiB aa den Mtaiglichan flakoa tu MstaadaB iaknaal^abe, 
in ihrer sprach« steora uder ostaratoopha (vgl. Grimm Bechtsalterth. 2. A. 298, Waitz VG. 
2. A. 2,560) geheissen, in den gauen Waldsassen, Taabergan. Wingurtweiba, lagst-, Xulach-, 
Nekar-, Kocher-, Ban-, Oollacb-, Ipb-, Hassgau, Grabfeld, TuliilVU, S3.al-j-. Wemgao, Gezfeld 
und Badanschgaii sutrie d^n lehnten des bodenertritgniuKs (de (immcoUab.irata) von 26 könig- 
lichen tiskalgüterii > i.ir inu r Ingelheim, KrouzDach, Nierenstein, l'mstadt, Salz, Hammelbarg), 
Asbertus canc. adv. Ueotaiari archioapp. Or. Mduchi-u i A). Kckhart t'rancia or. 2,895 • ch. » 
Falekenatein Ant. Kordf. 1,160, IhMog. Chr. I,:t54; M. B. 28.97 aus A ^ 'WirtSfltbng. 
UB. 1,192, aU Tarbaasenuifaii ■» daa «r. 8,464. Daa acUaaqmtokett wnMigafMtigt» 
itriaehm dila oad kaL dae. fanaa MgalaaaBB aar aadrtngaag dar taU, diaaacihteiBavf im» 
gsaaen, Skkar Baltr. a. Uli. 2,121,261,262.306: twaifelsohiM glsichnitig niil dar «anaf 
gebeBdSBaik.WMiiAbaBWigtmHainriebIM.a.DD.l,4SDndOttom8tao^ 1988 
Langaaaar aar aaah Baian. Aoa. MI. a 




IdMar Korseh mm im 
(lalMaA bagrabaa 0« 14771»}, aiiaaaialM iKlMB aal «aHsn brddar Ihr I 
ifhriicbsn gsdsnktage alteaB flakaa Branalk im Haaea nSH Urebsn, gebtadan and iStigaa 

in der wi?ii'_', Jiitä L-^'iiie vörwäiiilte Boddrttd denselben auf lebensieit la lehpn \ipertas 
canc. adv. I bwUaan arcbicap. A. rtg. IlLCbr. LaoMsh. s. XIL Cod. Laorseh. «d. MäquIi. 1,92, 
ed. Tegeras. 1,95; *M. G. Sa.tI,S7»| irwlhattai ]laeNLIi»Hll.]MlMr nBtN8,161. — 
Wiseloch s. Hsidslbsrg. 1789 
DMthalK «IMB kif Htt 10 hVRBiaBM la te filb ] 
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einen andarn bot in der vilU Wigolüoga im Thargaa in d«r gnfKhafl AdAlbeito 
m$ui. Brnnslw aaL adv. Thtntiuri tnUcKpp. Ind. TU, ftnf.JI. Or-KaitetlMi Mag* 81; 
*tain.bniirMhlHi(nf4«rBaiiDwaiiT.ML)t 88. 17M 

•dwnkt der kirclie Ton Eichst&dt IB §MM AlftttflU uf bitte des bischofd ErkenbAtd wej^n 
d«s zndran^e von wallfabrorn m «rbtanng titttt nenen kirch« den ort SeiiEl and djuu mit 
lualinimuij^' läes )^rafen Ernuet virjcn Uil düs walde« und furs'c?, vom hrf W'ci.^iifrihurg inner- 
halb gt'i,aiiiil(T ^rren^en, wie ihn leuer in seiner gpwer« hstt*, :i::v-r diMijtclbeii bann in dem 
er bisher gestanden, so das» niemud dort iaiiren, holifÄllcn, h"i;i-n, wviJen lassen oder iri^und- 
welcliM nalzang »eben dArfe ebne erlaobnis des biscbofs. Etii?elberü not, «d?. Th»odomari archi- 
cap. Beg. II. Cb. s. XII obne rekognition (A). *Falkentt«in ('. d. ant Nordfi 14^ Ant Nordg. 
^166 ^ «■ w.) » Sinold C d. Bisadaib. 4^22; IL B. 81,180 au A. 1791 

SBettmft. Am. FbM. t 

(Foracheim carte r 'i vcrlpili'. il. r Virfhf von Osnabrück, nachd-zm er auf die U^c li'.s bigchof« 
Egilmar über dj<> !;f>wnlttAt-f,'ke:t der richter und die i-tiuivbniip der lehnten durcb den ibt vun 
KorTey, die Ibtiisiii vi t, Iii rford nnd der- n i,-Hi.i:er (vpl. Qciprimonia Egilman, Erhard C. d. 
1,36) sich zaerst incompetent erkl&rt, dann den bischot' und desMD g«giier anf den reicbstag 
Torgeladen hatte, laut der hier vor ihm nnd den firsten TerleMDUi nrkimd« k. Karls (n<> 398) 
d«a «hm^Tüigiai tob 4 plpaUm inuBonitU f toieh 4*0 tMgtn UNhM in Wmmm 
(■• 1788) ■» dam ncht dit utar dl* BMidw m Kirar «ri f 



und MkanU 5 kinlnn. Aaparän eane. adv. IhMtaari aiehieapp. Übarfiaftmiiir — ii"1781. 

Hengeler Dimrt 115 ex or. — : Sar.dhoff 2'.15 Slr,8er Osnabr. Gesch. 1^17, Werke bff. 
Ton Abeken 8,16. Plumpe fähchunj iiui K'rundlais'e Tun n" \:'A\\ 1781 imil änderung de« 
monataoamens und aasetclli rii iili- r .»«laiisung der nicht mehr stimmenden iahreedaten ind. 
VII ond a. reg. II) Tgl. Erbard Keg. WettL ll>,116 vfii%Q (mit dan varianton dM ch. s. XV). 
Wibnana Kaiierark. 350, 52 1. 1798 

Wailma^ Au. lUd. — StgaDibsif . a 

(ad Otingas carte r.) Bei Öfele SS, 1,705 ans Aventin K.ii-i i] 1 X y. 6ü In i illeit Pus^av. ex 
Phil. Tantzer der nnverstindlicbM aasiag eine» nnuachwfisbaren diploms: .\rnoUua di». faT. 
dem. rex dicit t> . . ad [uiiiiaht' riijin Otingas qnod ipse pater sncs . . afandamentis extrnxit 
et aliud raonaeterium monacborum praeait Parghart Snello nnas cooctis disbns vitae snae daobas 
monaiterüs. Aapertos canc. adv. Diothmari arahicaoc. V id. ian. 890 r«^ in ad Utingas carte r. 
Oasa kaoarkt Afuntiii: Si Ulanm littanm tdbw ftniboa «blitmtit ioMUgitar cralwo 
■Hostoria dno aoUtaa lann allfm abtattn. Da Avnrtiii in aetoar gaaeUdito wUnga di«a* 
vrk. airgcnda erwfthot nnd di« ihm ao» Paaaaner qoaUni bekannten wie flberhanpt alle Karolinger 
nrk. dieses kloster« erhalten sind, wird man aaf diese wenig verl&«8lich« notix kaum wert legen 
kennen. Pur^'hart und abt Snello Ton Kremsmfinsler werden zusaiamen genannt in ii' 1724 
Tgl. 1723, ieuer als abt Tou Otting in n"* 1943. Die beiden nrk. Amolf» für Ouingn" 1888, 
1903 hat anch ATenttD «Marpirt b 

^igiiio ciT.) scbankt Mimm i«Mllen Sgino auf fünpraclia d«a giafto Iiing ond i 
alsiialM Sri« 15 InftB in dan atlm Taffaaaähite (idehk daa istriga IgirikitB ' 
ÜB. 5,29 tfi 48), BiU% üanasii, BrnWagm ud Fkidberg in den gaaenBmlrtoIdabaar, Alb- 
gaa and Breiigan ntt 5 flaäliai n IM«m aigan. Aaptrtaa caae. adv. Daotaati arebicaipp. 
Or. St. Gallen. Cod. tn«. ■.CMa878»llMgMiC.d.AI«al.475{ Wlitatag. ÜB. 1.198; 
•Wartmann UB. 2,27«. 1798 
(Baganesborc) »cbenkt seinem lit'r;"jii (.'r,il-): Ciioppo für treuen dienst 10 l[."riig-8hufen zu Bühne 
in dessen grafsebaA mit häaseni, mansen und bflrigen zn freiem eigen. Aspertiis canc. adT. 
Tbcotmari archicapp. Or. mit XVUI kal. apr. Berlin ans Korvej (A), Schaten Ann. Paderb. 
1^1» s» tabkOarh.} OnOotU. 5,28 anaA nit baai«. and ^sg^bild.; WihaanaKaiasrark. 
1,888 «Ml; iHrini. BiriiBar A1iliild.Vli;S8. Du arnnB^liA« «agariiAni «Ulit richiial 
ain&elMr in der weia^ data dar schreilisr XTin statt XTII kal —Utax 16 Tendirieben als 
daaa «r den IS. mkn nicht ricbtig ala id. nart. n beaaiduian gswoHk haba. Ober das neos 
dsrichMDlcaagmik. Bioini iaBHÜaaraUiild.tart 18«. 1784 
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I Mi iiibiirc rojria ciTitit< i ri-.«litn;rt uiiJ b"-.UtiL,'t dem kloiter Sl, KiDmeram für d.is gMletiheil 
MMä rattir« KarltDüuu diu g'-Uärkun^ zu äotiünau im Kiiui^^au in dtr ^TafäL-baft Ilaaolf» 
deren grenzen er, nachdem er gehürt dasB sie dem kloater »choii Ia]igu inM nnrecbtmäKiiig ent- 
ri98i>n sei, durch die grafen Engildeo, Odalrich, Meginhart, OhoDtpueht, Kerolt, Ramolt, Q«io 
und andere d*>r«n namen in dem dieser nrltaDde b«ige8chlosMn«l fM]gamentblatt TerzMohlMt 
Bind, fastiteUan and bcMidmn liaa^ innwln^ d«r mgtgibmm fWM» in bttlSmamtg. 
dats dM gntwelohM •rdireaniMitn b*t,d«altlMitarnidttaiitnräd«taol^vian nickt frUtr, 
auch winem abUb«n in desaen besitz heimrallsn soll. ABpcrtu etocadr. Deotmari archictp. 
Or. München, angeheftet der erv&hnt« porgameiitstreifen Tgl. Fidtcr Beitr. z. ÜL. 1,230 (A), ch. b. 
XIiBV Huiid-ii.iwftld 1,247, 2. «d. 165 (ei or.) =- Lftnig BA. 1 8,645 ; Pez Th«8. 1^33 au» B ; 
au«A: LiImt probut s. Emmer. 74. Ried 1,72. 'M. H. 28,1 00; regest mit schlassiirotokoU Bibl. 
(i Kmmer. 2,1 "!< a; - \- I ' ■ n:uh il. ii üi.r-n-iiiBtininn'ndBn iabresdaten nur za 890 einreibbare 
urk, fügt sich hier nu h: mi itiuerar; ein autcntbalt Arnolfs 890 in Kärnten ist nach den 
(iMnlich K'i-tiaueii itiucrarangaben derAuu. Fuld. ausj^eschlosseu, ebooso eine bezognabme deB 
ortM anf fTiüun handiuig in Miwabargi »o AraoU im nkn 888 und im iu. 889 waUto ; die uk. 
WraU aaf «inen I» B n» B i b« »g «dir fialkidit an ort «sd «tdb «sIimmmhbmmii akt dartei- 
gvMlilBtm wir^ an itl iIIaB anekain aadi aamittelbar nach dargiuilMfihnnf anagastaUL 
Diaa argilit ab »infadiBto lOann^ dar achwlerigkeit, das« dar ichreiW derark. Woaapare statt 
Refranespurc ^ i hri- ' i n hii:; r' ir für Ht-gensburg das in den urk. Arnolfs iitli- : .it r iL utschen 
und iiitciiiisrli'^ii ii.im./ribturm liiufig den namen Regina civitas uJer civitiR Regina Juhrt Icivitas 
rc-L'.ri in ii ISHS k. wrd nur verderbt ans Regina), als ri^-iiid-nu, nh ,arb8 rcj:i.i' (Ann, Faid. 
aS'J, 8^)4, B" 1792", 1852') passt die b«z»ichnong ,rcgia civilas', nicht aber fdr die ilwt^- 
burg, wunn diese anaiiahmsweiss einmal audi als orbs beuiichnet wird (n'17S6*gLdage^"jn 
1761 1, noch fSr das Uoster Moosbarg (Mosabarch n" 1859) nfi. Freislng. 17i>& 

Fahrt dabin mediante qaadragasima. An. Fall. Sonntag Laatare» im mittelaltargsw«hnlichmitt- 
{*i\'-f\, niniia >i la ir. vgl.omafindCkmMk^ 83t 93; ■>R 32; kkr daek mir in dar bodeu- 
tuiitr .mitti' der fasten'. a 
Zugaruuien konft mit kariog Zaentibald von Mähren (vgl. n^' 1671"): unter andorm 
bittet der benag im anftrag das inpataa dan kOoig driagand, nt orba Roma damnia a. Fatn 
^rtaMirat al Italieon rsgnnn a maUa «kriaüaaia «t laataanttkn fgirtt «Nftaii ad mhim 
llrintsndo dignaretnr teuere; Amolf, dnrch naodMtMdringaodmatlfthgaakiitan in 
rmeb znr9ckgehalten, lehnt ,w«nn auch ungern- ab. Ann. Faid. Daa kiUbgfaoab daa 
papstes r^t i ■ lit -'i -^irli u'i'!;iMi Wido Ji-r nacli d^m sicj; an der Trebbia Aber Berengar 

imvoriahi .i,' v-lmi ];.i'.ii ii tjew-ibU worJi'ii war ui;J i.uii, iiacli der kaiserkron« strebend, 

eine dem ]iai>st "Lilirl:! h ■ l,i:i:g eiiinahtr. iMlmralfr OstiVänk. Reich 2,364. U:« nachricht 
KeginoB 6.SÜ: .\rnoii'iis rex coiii'-siil Zaeiilib4>ldü, Mor-^hciLiiam Sclavoriim regi, dacatom Be- 
hemeusium . . eo qaod illi, antoqnam in regiii fastigio sablimaretar, familiaritatis gratia faeiit 
c«iinexaa,anladiiad*B irri^ Ddmmiar 2,839 u. 35. — Dar ort Omontsabarcb mebtaaekwaiBbat; 
wakraeheinlldi lag «r onfimi daa Wlanar «aldi« TgL b* 807*. b 
schenkt der kirche von Pas sau, als er erfahren, dass bischofEi;ilroar, sein mlni&teriale (über die 
bedeotung dieses ansdrncks Dümmler Ostfr&nk. Reich 2,400), in der gemarkotig des be.<iitzea 
seiner kirclie lenle aus andern villcn welrhe einen wald rodeten, aiigi-troffen nnd das.? diese, 
durch Ji'j givo^'fiien grenzen und da> vulkszeu^juis widerrechtliclur liu.siedeliink; überführt, geg«u 
busse du& Land giT&utut baben, ieiiü au» seitjun knechten welcb« in di-j gemarkungGrasamaregaha 
(? Orassensee bw. Pasiiau, Fürstemann Ortsnamen 658) eingedrungen waren, wo immer sia 
aaoshaft asien, soviele der bischöfliche Togt dorch gesetdicbes gerichtsxeagnis (inqaisition) 
Maab dar koRobontian aiagaAgt dia üata dar Baaaaii nüt ihipm kindam 
kapartna «am. adT.Theataari aNÜnap^ Sah. a.XII— xni(A)h Wlanar 
Jahrb. 44 Ant. blatt 7 e cod. LonsL (ch. a. XIII); *M. B. 81,188 ans A; lagaat Hud 1 19 — 
Hand-Ovwold 1,297, 2. ed. 198 and Ofele 8S. 1,705 e scfaedis ATentini. 1796 

schenkt dem kün^tler Eopreht auf bitte der grosBen für fleissigen und getreuen dienst was 
früher Wichad, Batto und Kanzo und iener selbst za Simbling in der grafschaft Chaniperts im 
Donangaa u leben batteu, zu freiem eigen. Aspertas cancadr. Deotmari archicapp. *0r., scblosB- 
prgtohaHfanmgtlartigtTgL FicharBaitr.i.UL.%131, im a.iDe.DCOC(iaav)XC * 
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wabrichoiiilicii nräi^rüntrlich ÜCCCLXXXVIII, XC mi*. tiliss^rur :i!.ti', Möiichcti aus Nieder- 
alUicb(A). Hund-G<>wül<l 2,19, 2.*! 13 — Fakk«n»t«in AutNordg. 2,166; 'M.B. 11,126 
aus A mit siegelabbild. l. I 8 Vgl 28,102. 1797 

Btntaog CMUoQoioB) mit dm Minm poct puefa» (aft. 12) mmi ■ni«^ Irminyftrd, dk 
«odtor kiiMrLUwiginfMltatini ud witm dw ,l|niniu' Btm, mtMak WÜ nUbm ft- 
•dMBkm «nd wird «bnavtll tB/^ßnamta ntt «attaMMk Ann. Faid. Zwwk Iimliigards die 
•db«n «tn labr frflber in FordiheiiD «neliimi«» war (n* 1764', 17«>T). war di« a!n«rilli?anii: 
Arnolf.s zur frhcdnn^' ihres lohiies Ladwig inm V'iiAi: >li»r Pm', m t- 211 .■r'..tni:i ti, Ijni'.w. j 'vif t 
noch in dif-M-m iuhr la, iitc. 890 ind. Villi in ValiMia' a .1 ai.ihuuug dus patisits und ui^i 
lUStiniDj:;' ArriLlf.H ('.'t Arnölluü . . . \ijt suum sa'iitr.irii [ i r :U8 s-JO» sagacissimos lii^'aliii, 
Beoculfüm videlicet epiiiu>pura [? iJiutolf vdii CharJ et Ft^rUldura comitem, faator regni autor- 
qae im omnibns css« comprobatar) zum kOnig des von inneren Qnrab«n, Normannen nnd Sa- 
tazenen bedrängten landes K«wäblt and die vormundschaftliche regieran)j; herzog Richard and 
Inniugard übertragen, wabiprotokcill M. G. LL. 1,558. Aas den ark. Ludwigs komnun iXttZ, 
beid» Dor in k, «haHm, fir di« nllura bMliiomaDg des witpunlrte« s«in«r nrhabug In bt> 
tnckt: 892 Bin 18 (ind.X) wird naoh a. n«. II, 894 aog. 1 1 find. XII) irird nrndi a. r. IV 
gnihU, Marim Cart. de Grenoblo 72,65 B. 1448, 1440 ; nach diesem hat die erhebong Lad- 
wigs erst nach 18. aug. 800 stattgerunden ; die nächsten urk. It. 1450 f. sind ohne tages- 
datntn. vun 000 datirsii sie nach lien ki'.ii:gsiahren in Italien, Ton 901 nur nach den kai.sc-r- 
iahren. — Üie n»raen d<'r anwesenden biscbofe und ibt« (darunter Hatho von Ueichenau) in der 
ZD Forchheim (actum Foraclieim pal. r. a. ine. 890 regni Am. III, ind VllI) aaggeat«Ut<<n urk. 
der enbischOfe Sntiderold tom Mainz and Hermann von K>iln fär N«aenbeeiM« welch« das 
priTileg Ton 868 (u" 1425% ietzt auch gedr. Diekamp Westf. OB. SoppL 88 M* S76) lM- 
ilitig^ Wibnana Küaanirlc. 1,527 TgL Diekamp L & 49 a« 821. m 

(nfali oiito) tnhaakl dam triachaf Wipart van Vardaii mt danmi bitt« waa dandbe n 
Weineawald, Balre, Nocbhotat, Kn«teii and Herbronti ond aonst in ganz Sacbsenland an 
königlichen leben hat, zu lebensl&nglicber nntzniessang mit der beetimmang, dass nach dessen 
ablfbi>n das ^'iit an die kirch-' v.m Verden für den bodarf der brüder falle und weder za leben 
gegeben noch für den biBchüf verwend'.'t werden dür(e. Aspertoa canc. adv. Theotmari archi- 
capp. Or. Hannorer. Pxrl^ Probedruck 8; BMaRbaif TwIaMr QQ. 8^17} Ng«at Bartzheim 
Conc, 2,3fi4 ans 8chat*'n .Vnti. Paderb. (VI. 1798 

Fahrt dahin nach dem Forchheimer reichstag (ibi rebiu dispositis, prent placoit) causa orationia. 
Ann-l^'Dld. Dargrnnddieaarbbrtiatdar aafatand fiarnbarda, daaanaaiTOkalicbanaobnaa 
ZMkI9(ftL»»l«87», 17I7>lkd«dMdmkgi%ribfHMicl»A]«MMlwllriieiiii8*- 
wimMB tlRUafn wF 1858 wiidBtokmf« ab ngiaa myrntali tariatana at tagnl tliaai bmiair 
beimdinat). Di« «nlMcnden qnellen erwtlinen ^eaen anfWand nicbt; mir in den Antu Alan, 
und Lauhac. 890 M G. SS l,'.2 dic< notiz: Bi;rr.lj..rt, filiuä Karoli, vix da Kuti:! i-v,-,=it. Ans 
den nrk. erst i?rfahren wir daäs an ditscr erlifbaiig abt Bernhard von St. Galiea, dtr iii>s- 
halh abge.Ketzt und an de.süen --«tclla der k. kaplan SaJotnon (genannt m n ' 1 77;M zam abt 
beeteilt wurde (vgl. auch Ann. tsangall. U. G. Sä. 1,77), und l'dalricb, graf des Linz- und 
ArgaDgaiia,alaabkOmmUng einer Schwester der kfiniginUildigard, der zweiten gemalinKarlsd.Gr., 
«in rerwandterdeakgl. hauses (über ihn DdmmlerOstfrank.Beich 2,ä40 n.41X teiloamen, deaaan 
baaiU w^nbocbvemto konfiscirt wurde (n*> 1802). Benibard ist noch 890 mal 14 tbt von 
St. GaU«H,imaBg.aharaebBB8alamBii,WartmMmüB. 8,278,280. D a f ifi n iatDdalridi nach 880 
aug. 30 ala baritaar daa ibm von Amelf geachanfttai boha finataiaa bat dir tan UiilgHdian ail^ 
trag Ton abt Salomou vollzogenen featstellung der rechte St Gallena anwesend, Wartmann ÜB. 
2.2s I; die konfiskstinn war also noch nicht erfolgt, wahrscheinlich weil die anklage gegen ihn 
(q inrr.i ilnni ri.i-linni nostrorum relatu comperientes Odalrn nm . . pravo conealtu contra regalem 
maitslütim noäiram deliquisse, n* 1802) noch nicht erhoben worden nnd seine beleiligung 
keine ofTene gewesen war wie die des abt« von St. Gallen. Auch dag gut eines priestors 
Isanrih wird eingezogen, qaia ip»e Pernharto regiae maiestati reaistenti a^nsengit, n" 1068. 
Auf die unzalAuglichkeitder beweisfährnng Krügers, St Gslier Mittbeil. 22,1 14 n. 2, der auf- 
atandBambaidaMl«8Qhan88S,hatbaraitaWaitmami DarUof WidnaiHHaalaGh(8L0aUiadia 
aaiMiDda>AnUf% SkOall« 1887) ald. 88 & I, Uaeaniaaia. Banbnd irirt 891 VMBodalf 
(gnfmBiti«ii,W«itmainDB.a;af4ii*881)|aMlat Av^ » 
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bestitik't auf bitte des gralfii und lieben iiiiruFt*mlen Yrillg eine von diesem Tor>;elP)rt* tausch- 
orkanilp, Uut wplrhf^r d.e brüder des klosters Ottobeoren mit erlaabnis und zuttimnan^ 
das grareti odalncb, ihro^ h«rrn (miiorX darch die band Ihre« rogts Keginhoh den hof Darki 
(I «iaOde TOrkui l§. Jimf/>») wü «ur kirahi an dan liiu (nMnlaci fii«) SfHükK gftbm 



adT. nwataMi aNMof. lad. TIDL Freitinger t. HI HBadMNL IL B. 81, 
ISS; «rttntniiiiftn Hoadt Ditürk. dM Btetam Freiging in änt/Atim'Ktnlaagtr, AbtundL 

dsT bist rUsM dor bayer, AVadcmio XIII, J,77. 1799 
scb-r.ki dem klo8t«r Fulda auf bitte des nbts Hatto ^844 — 856) TO '/«hafeu iu d»r villaLogena 
im gan Falaha in der grafachaft des Otgoz. Ego Aspcrtua cauc. rec Xor id. inL iod. VIII. 
Cod. Eberbardi (A). ScbanoatTral 2 1 7 ex vet apogr.; 'Dronke C. d. 290 »o* A. Machauwaia dar 
foratalii mbadanküch, Ton Eberhard in der ihm eigentömUcban laaoiar rerdnbt nnd verum- 
«Ata «ia diidi AmaUk kaiaartiUl and dia «ndanvg daa abtnaiBaiia. MO «aiS^hard ab^ 
Ikn ftolgto naeb aiiiwr naigflalian 891 abt Hnaki; wahiachalDHdi atand diaiar mm» In Cbar- 
hards vorlag» und iiiit<>r dieser Toraasaetzang wlre, da die kanzlei Amolfs ind. VIII irrig bi» 
in don herbat 80 1 tählt, die Qrk. aach S91 einzareiben. Scbannat änderte willkäriich d«nabt- 
immcti in äi^ebard. Kin gaii Falaha findet sich aocb nicht in den Trad. Fuld. 1800 
Beioch daa klcater». Aon. FaU. Wol daaiala legte Hatto fflrapracbe fär Odalricb aio, Bf 1802. a 

AnfcnfhaK; m Uar rtdttahr mA Mam. Ant-fdi. IntkMwrTwlMtlHi «M IndlNam 
iahr (oMh vor aag. SO, Waitnim IIB. 2,289) aalaMo^ dar Dana abt m8iGall8a,k«alin^ 

Ann. Faid. AUm., R(>gino 890. b 
(Matabhoua vitla r.) bestätigt der kirche VOM iUIzburg auf bitte des erzbisdiufs Deotmar 
s&mnUl.chc ftnfi;ei&hlte beBitJuiigeii, einkSnfte und gerechtsame. Hebarhard-.is not. adv. Qri- 
maldi arcbicap. *Ani,'«bl. or. 6. X, von den iahresdaten mir ind- Villi erhalttii (Ai, k. 6. XII 
mit a. ioc 88ö, reg. 11 in oriont Francia, ind. Villi < b*, etwas ander«, aber ebenso anmugliche 
ftaavDg in den kammerbflchem 1 L 52—55 s. XIII mit a. inc. 885, ind. V, imp. II (C,i, Wien 
atmaar^ InvaTia anh. 1 12 «i «alogr. (A); KakoUwtö C. d. Croatiaa 1,70 «s antogr. (A) ; 
Zaha Staiamlik. VB. I.lt aaa A; aitr. Sliph. SdagQ Da alat« «ed. Amao. 4,882 at co|ii» 
a Prayo mieaa mit a. inc. 875 lang R), Fej£r C. d. Hanir. 1,193 ox areb. r. Bavariae (aaaB)^ 
1,120 ans Salagi: regeat mit tüpOi<r. erl&Qlerangen Unpartbejische Abb. S ex dipl. g. ZIT 
(fthe '.f- . FtlUchunfi auf trr jtidlage Vv:n ti" 1403 und zwar, wie sich aas der 

gl*iciitu slcUurig di-.i «iegclü zwiHchen sigrnumjeilfl und rekogtiitir.n ergibt, nach der k. s. X; 
l>erHiU vorläge für die bestitignngen Ottos II M. 0. DD. 2 n' 1 il •:>. 'J 7 Stumpf 7 1 4,621. bfide or. 
TgL urk. Ottoalll Stampfl? 1 ; über die schon von Salaxi augeuommene nnKhthvit Dümmler 
De Armüfo 189 vgl. Ostfrink. Beich 1,618 n. 15, Meiller Salzborger Reg. 55, Hirsch Jahrb. 
Hainiicha U 1,45 n. Eine tabeUariscbe inaaMaBatallang dar hier ood in dan andam ba- 
atHHg aa ga a i k. gananntan baaitnogan van Nkattt in Baitr. a. Eand* ataiank QQ. 9,19 Tgi 
auch Branner in Berliner SB. 52 (1885), 1185 lu 2. 1801 
gibt dem grafon Odalric nnd dessen gemalin Perehtbeda auf bitte des abta Haddo(Beichenao) 
ihr früheres eipsiiKiU ;ii .M iiii.mnien und im Elsas« welches er auf die von einieeii ^'etri'n'>n er- 
hobene anklage das hochvt'rrats (ii" 17 98*) gesetzlich eingezogen und an soLueu licbüß Uaddi> 
zu K'hfn gegeben halt«, mit auanabtnc iic&( rr.s l euitn ula freieb eieren zurück. Aspertas canc. 
adv. Deotmari archicapp. Or . das tagesdatum zi-rsttlrt, St, Gallen. Cod. tiad. s. Galli ■l'^ 1 
Nengart C. d. Alem. 1,4b 1 ; 'Wartmann UB. 2,277. Okar dia ainnibaqf (jqlUuibat oder ende 
890) Wartaaaa Dar Hof Widuaa-Haalacb aiaL 40. 1S02 
WalkaMlrt. Ana. Faid. a 

schenkt seinem getreaen Anno auf bitt« seiner getreuen Adalpert nnd Theoting einp kirche mit 
7 hnfen in der rilla Au^-st im Aargau in der grafechafi seines berrn Chadalüh die- er bisher 
xa leben hatte, za freiem eigen in der weise, dass dem recht der kircheanddeabiscburs nicht!« 
antzegen werde. Aspertos canc adv. Deotmari archicapp. Ind. VIII. Or. St. Gallen (A). Cud. 
tnd. a. Oalli 88K aaa A; Uarrgott Cta. Habab. 2,56 ax anb. a. OaUi aut a. r«(. VI = 
IiwilhtU22?*Waitaam OB. 8,884 aaa A. BaafaMtanUagatwIiMgUAnioSMaa 
8L QaUtn, ii<> 18S1. 1808 
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■dMdkt ihn Friisron anf fliipiMht ■arkgnlbii PiDplw aimn hör mit 14 knta «14 tO 
■aman in BSgahofcn im YolUtUgao in dw gndMhaft Ebos and einen wald in dar nahen 
8n]ik«iin§r mark ta freiem eigen. Aspertns caoc adv. Tbeotmah archicapp. Inl Vin. Or. 
MSncben au$ Winhari;, 'M.O. aliHchr.Ton ILP«rte(AX<h.Wii«ib.a.XIT^ BökkartFnncia 

or. 2,896 ex eh. (,H) ohne iiid.; M. U. ;J1,132 ana B. 1804 

acbankt der kathedralkircbe ron S p e I • r aaf di« darcb seinen minieterialen, den grafeo Chnoarad, 
bannmrtat» bitte daa biichofo KaUdiM dia Unha in dar Hlb labahoia in dar gnbehaft 
N«fdgM (n. StnMiwfg) dia «inat dar iMiaatar Filo Mf hbaimtt m aigaa IhHil Aapaitoa 
canc. (darchstricben adrioallarfa) adr.lkaatBariiHiikqiyk Iiid.TIlL *Or.EvlBrohai Ddmgt 

81; Bemling UB. 1,10. 1805 

«Cbenkt dem prietter and berdhmt«» kfinstler Siginand für willigen und treuergebenen dlenat 
dia nauanablei, in valkamud (nlfari Tocabvio) Säataran giuaaB^ iaMauland aamnt kiicbm 
nri all« bsrili ni dar Uflipia ab iBBgadUktada ailM 

vatars Karlmann danh pvafcarie feomplaiiltiMiBa) tm aiMaikm WiaMglS lu «I R tbsrtnffH. 

Engilpero (oreprflagllcli Sngilbero) not adv. Tkaatoarf anMeap. Ind. VTH IIb. aar. Pram. 

k. s. Xn. Martene Coli. 1,236; Mittelrhein. VK l,!;:?. V^-l n ' 1905. 1806 

schenkt der katbedralkircb» von Salzburg auf bitte des metropoliten Dietmar, seinN »nkaplani^ 
doD hof Erding am Uaaaban Sempt mit allen gerecbtsaman, wi« ihn seine selige matter Liot^ 
wind w laiian iMt, atauk gabOAan^, Mrigao, aduriMoarq, «inun, tebntan, tinaen, midan 



Omnonikar). En^paro not. adv. Daotanri anUeapf . Jbd. TUI, ng'. L *Or.WiM. Imiri» 

anh. US ax areli. archiep. (kammerbüchsr) mit ind. Vnil. 1807 

schenkt der kathedralkircbe von Salzburg aaf bitte des metropolitans Diothmar, seines en* 
kaplans, den hof Erding am flSsschen Sempt, eine bnfe welche früher E^ril wart hatte, zuützing; 
im Isengaa und «in« hofe zu Hessling, dann im Slavenland (partibas ScIaTiniensibos) in der 
gnAcliaft DadMpa (dbar daran lag« Saanmal Dia AnOoga daitaehan M»na ia Oatsmkbi 
Sl S; 283, 878) n Bi«iMtvaH (bei Badkarabwgr) «la «iart bam« CbacU dort baaaaa lad 
Re^nger daselbst am Orasabach zn leben liatt«, sowie die früheren lehen Loriea ad LaTsnataa 
(? Lcndvafloss in Un^rn : Kaemmel 269 n. nimmt Larant in Kirnten an) and Isaaca, einas 
vasujl' ii üriiibürta. zu Pinkafeld mit gehörten, hörigen, äjkijrb^uen., wtnzern, zehnten, Zinsen, 
w(*id«n niid waidnntiiing (l'ormalar -- n^' 1807). Engilbera not. iJy. Thfotmari archicapp 
*l'h. 8. Xlil (kammerbücherimit Vllid. marc sji m i VIII, a. reg. LIl A); Cod. t:.il i a] Salisb. 
s.£IVlCod. 940 des Wiener staateareh. f. 34) mit gleicher dalirang, aber dem richtigen a re^. IUI 
(B). luraria anh. 1 1 6 ei arch. archiep. (A)mit id. marc — Kakaljevi6C. d. Croatiae 1,71; extr. 
Zahn Steiermark i; R. 1 , 14 aus .4 . Topogr. Felieetti in Beitr. z.Kmide Btei6nnark.GQ.9,2 5,2 7. 1 808 

schenkt der kaibAdralkircbe von Strassbarg (ad mona.itt'rinm Argentinensis civitatis, ubi 
pnt:ciii:i[:s «piscopii soi sedss Mt) auf biM'j iJi'j biscbofs Baldram eine hufe za Bach im 
oberen Aargao in der graftebaft Eborhards. Aspertus canc adv. Tbeotmari anhieap. Schöpflin 
Als. d. 1,9«; «amdMIar StaMtouf 8;<«8d. Mda «■ UM TtritriMB ch. aanbr. cif. 
Aigant 180» 

adiMk( abt Staphan (roa 8i8m baiTbol) anf bftia Minca Haban graSn md nalMi Cbonrad 

25 hafen mit 2 kspollen zu GransTillari and Bosierss (aoz Salines arr. Nancy) inColmentgaa 
(ö. Tool) in der grabichaft Stephans za irsiem eigen. A. inc. DCCCXLI, ind. VIII. Calraet l^ 
322, 2. ed. 2^155 ^ Booqaat 9,865 = Kiamer Cr. Nass 2.22 1810 

Oaaandtachaft an dia Mbkrar pro nnaianda paaa. ABB.fnU. Waa dan friadea (?gLii<> 1795'') 
ta>rabtbaM^n nb i l a wi^ lMlHmlirOatft*nfc.aiiab8JS8.— ■ riw adna^ 
dia V*m«0Da9 «aUha To r l w a raB d io lathringM eiaiahlte «ann; bamr aoeh dia atrait- 
ktlAa an Ibrsai aammalpnnM VuMebt anlangen, aetzan dlalTennanan bat UtUab dbar dia 

Maas, dring' ti plündernd und mordend bis in die nJtliM Ton Achen tor utid erbeuten viele pro- 
Tiantwa^'iMi di-< heeres. Am 24. ioni ist di&sos last vollLahlig beisammen. Die fährer halten 
krit'psr.it biü einuruLh der nacht. Am morgen des ft>lgendeu tAgee bricht das beer mit fliegen- 
den £ahoao zor vsrfoigoDg dea ftiodaa anf and ouurschitt am racbtao ofar der Haas ström- 
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Vorposten lüdianr; ehiM beftbl md «timtg driast dt* Im ibmn mdi wod pnOt nf £• 

schlachtrt'llien dt-« normannischen fnssvolks du die wirre anaw der uiKTvifer zarfickwirft 
und in die Dacht iairt; die einsprengende normumiKbe reiterei vollendet die iiiederlag-e. Es 
t'allfn przliiBchoi S.i:i.: i i SuiiJ(>rold) Ton Maini, graf Ariiolf uini eirip .unzählbare menge edler 
mäiiiier'. Üie> t-rrnarinpii iilüiidurn das reiche lairer, tOdteii die krii'g^sgijfüiigMien und kehren beut«- 
beUden itor flotte zurück. Ansiiihrlicher br-richt bei Ri-gino 891 vgl. Ann. Faid.; den todSanzos 
melden Ann. Aläm. et Laabac, Aag., Hiidesh., Ottenbor. M. U. SS. 1,52, 68 ; 8,50, 51 ; 5,3, 
Corbei. JafTii Bibl. 1,^5. Ale tag der echlacbt ergibt der beriebt Begiiiuü mit lestimmtbeit dm 
25. ioDi: ugi 24. ioni (ipto di« nativitaU* lokaiwitBigi.) üt iu Tun kaomitrir^ m «bd 
kriagmt bn in di« mcU gthailM; Mb luqtMS m aUhttn tag ^pMUn dW) «hd aif- 
gebroduD nnd die Khlaeht ftUillnii ta dn HUnnraitoii du b«riditM v«ro faaMCMdes 
facta VI kal. inlii' liegt nn ftUar dir flbnB«ftnin|r; das liehtige in IL 0. nor in die neien 
Terwiescne datam VII k»l. iul. bietet auch Ji>' hs gruppe 7 — 12. Das gleiche datnm inni 25 
geben anch die Ann. necrol. VuUi. M. G. SS. 13,1^7; dem gegenüber fallen die abweicbendtn 
aii|.'abeii de« späteren (Tgl BObmiT Font^-» ;1 linl. 34, daher audi ,^.lnct□ä SundiTöldus") Kalend. 
ni'Crul. der Mainzer kirche iniii 28: Uli kaL wol verderbt aus YII kaL einer vorläge nach 
di>r d:a Eintragung gt-^ . d' - Welesenbarger nekrologs (iuni 27), Böhmer Fontes 8,142; 4, 
812, nicht in» gewiclit, nicht die auch in der ortiugabe Doricbtigt notii in Mariui Sootü 
Chr. II. 0. 88. $,$iit Sudanldo* . . . WomatiM ubbato TI kaL ioL s SvimmiB 
ocdsw; fiditigt angiba dar hm kann aneh uf ikhtigar baraalviBiig daa in dar i«)a|n 
gegebenan anriehtigan datana barahan. Dia nadirkfat der Ann. VadaaL 891 : CIrea avtannl 
vero (zu emendiren: anlem veris, Dümmler Ostfc&nk. Reich 2,:i4fi n. 7) tempor i r' lirtn No- 
viomo (Nortmanni) maritima petiere loca ibiqne toto aestiTn tpmpore morati sntii, iiideqoe 
iterum moventes it'-r nsqntiMosam. Qaod andiens Arnull i- • ^ v. :,xiter accnrrit eogqneasqne 
träne Scaldum et. {»rcpe Allrebatie ingecatoe, eod c«8 nun cuinpri'h«'iidit indeqae rediit in requom 
aaam muss aof einem irrluin bpruhun ; nach dem hier genau unterrichteten Repinn 8!>1 nahm 
Amolf an dem feldtug gegen die Normannen nicht teil, »ondem blieb in Baiern (dam haec 
agontur, Arn. m in BMOariorum extremitatibos mnrabatur insolentiam Sclavoram reprimens) ; 
abanao «aoig mm gaaflhnn die ofiSiidaan Ann. ianar anfablichaiihaatftbrt tvo der aia 
dodi hlHM bariAtn BOaaaB (TgL aneh dia badaiilmlMBnalanS,947ii.^ DagaganiriaaaB 
dia Ann. Tedui niehta Ton dem angidcklicfaen feldzng an die Maas and «s ist schwer Vf 
klArlicb, wie in die ronst Terl&ssliche quelle statt der niederla^'e am Genlenbacb ein zag Ar- 
nolfs aber die Scheide bis gegen Arras hineingeraten konnte. — An ^tidl'j SundcroMg wird 
abt Hatto von Reichenau zum erzbiechof von Jlainz., Ann. Faid., Rii^'iiii) B'.)l u. a., an stell» 
Kmbrlchos (t inli 14) der kanzler A eper t zum biachof von Regensburg erhobi'n, Ann. ii. F.mmer. 
890 (^891 Tgl. über Embrichos tod Ann. Fnld. 891) M. 0. SS. 1,94 : 13.47. .Mit Kmbricbo 
hatte Aspert, caaocllariaa regia Amnlti, mitgeaehmigangdeBk{)nig8 888 — 891 zu ReganahOf 
ainan tanach sbgMcUaaaan, AnaoMdi Trad. a. Jiinniar. H, 24, Fat Um. 1°,279. m 
«ghanU dir kalhadnlkirdM vaa 8»lihirv anf UHadia aRhtoditft Daataur, arisaa anhaflaiM. 
«S» abtai Cbimm, taa Mlhsaimd 0«» gimiri; dia dnaaUM a lahm hatte, nacbdiai «c ifa 
Ton der kireba von Vab an dia a!« «nat Tan aönan v wlktran (rgL n" 289) rergabt worden 
war, gpgen die abtei Lux'.nil r ingelSgt hatte, anter der bediiifrungdaas für seinen vater Kiirltij iiiii 
und liir ihn eine ilhrliche ged;icht«isf«ier gehalten werde. AspTtus canc. adv. Dectmari ;iri luai] i . 
Ind. \ III. Or. München, *abschr. von FCedlirh ( A). Hnnd-Gewold 2,235, 2.ed. 1 6:t — I. u; - RA. 
1 6, 1 063^Calmet 2.ed.2^ 1 5G : luvaviaauh. 11 Oex arch. archiep.(kammerbäcber)mita.ir.c.ä90 ; 
M. B. 2,881 ; 28, 1 03 aas A. Sftmmtliche drucke mit anno III regni Arnolfl ; im or. nach anno ein 
loch iapargananl, die stelle ringahenun sebrabgariabtti, doch laaaanaicb vor dar lahllU noch 
tintanraala vom arsten anageüallaiwn atrich konatetirea; nach derguMaararanaitiriidhaaMM 
nnd lagni apiiahtflxlll^ ao daaa mit akhaihait diiaa lahl aia diaaiapidn^khaaBgano—eB 
wardM kann. Da 891 tou dar kimM irrig ind. Tin ibrtgaifthtt wird(B« 1808—1808, 1810, 
1812X so i^t d '.rch die übereinstimmend« datirung: a. inc 891, ind. VIII, a. reg. (I)III die 
einreibaiig zu S'Jl ausser zweifei geetellt; damit entfallen die itinerarechwierigkeiten welche 
die einreihung zu 890 (Dümmler ustlr.'uik. Reich 2,341 n. 40, Ficker Beitr. z. UL. 2,27 7) 
Teranacbt«. Du tagesdatiun ist nicht nachgetragen, wie irrig Fiekn Beitr. a. UL. 2,2C8 Tgl. 
197 aagacalMB M. 1811 
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aetonU anf bM» 4it MMlAmiio «n xin kfoigriMflibuiik ia I 
fwfcht Hill toiilMWaniBg za UkM Inttih dar ldrtl*fM Froising und d« kPfimuiinl 
FtKduiu dffiM in iener g«g«nd Iii Ott WaiM (Msrit WQrtb bei Klagenfnri) «im kirdia gewaiU 

E^rilpiTOiiot. aily. Theotmariarchicap. In.lVlI|_ Cb. i*. XIK A), Hnni-Oewold 1,128, 2.ed. 
b7 = Lünig KA. 17,212; Meiclii'llK'ck 11, FriS. l',403 nur mit ii. nie. 891 — Resch Ann. 
■-',252; *M. B. 31.1:17 ans A; Zahn C. d. Kris. in Fonl«* r. Austr. II, 31,:: : rin« A; er- 
wftbnt in nrkaodeDTeneicbiiis s. XI Rotii Uejrtr. 3,6:t, Arcb. f. Sat. Oeach. 27,264, M. U. SS. 
M»81«. 1B12 
(XattalMTa) aehantt dar kinka von Fraiaing anf bitta daa biacholk WM» ik m JMipM 
Lilrarna, gawOhnUdiliimM ganannt, gahSriga kapalla walda paiMtZaebiilaa, nr nrtardrtdnag 
dar in i<^nrr gebend entstandenen ketzereien dahin kummend, unter aaaistenz des biachofa 
lohajineg von Aquileia ans liebe ivi kiini)^' Pipin geweiht hatte, mit den von altt'rs eing«wiag«nen 
zehnten za beid'-n der üruu. Engilperu liot adv. Tbiotmah an bicapp Ind. Vlll. Cb. 

8. Xn (A). Hund-Gewold 1,129, 2. wL 88 mit a. inc 892 = Liluig KA. 17.213; *lt B. 
31,139: Zahn ('. d. Fris. in Fontes r. Aoatr. II, :ll,23 (der echten ark. gegenäbergeatellt)^ 
baida ana A. IhUthung anf grandlage von n" 1812 init interpolatioaaa uid wagluiioogaii, 
■ehoD von Meicbelbeck U. Vni. 1,145 angezweifelt Bereits enrtlml ak arvarlmg tinar ,alia 
cap«'!!»' in d?m in n ' 1812 anireföhrtpti urk. ven'-'ielii.'.s a XI. 1813 

Kegeusburg wird durch tiUien brand VHrwü.-let, nur S: KinmHr.iir. und eine kirche Iii der Stadt 
werden gerettet. Ann. Fnld. vgl. Ann. h,. Emnu-r., Al.nj'.., i iirbci. Pies w..il diT grnnd dea ael- 
tanaran aofanthaltaa Aroolf» in aainer gewäbnlicäeu reeidenx wlhreod der ntfhatan <ait a 
Haarftlrt gagan dU V*rm»B««K, w Aa niadailag« am flaobalMiA db dan MaigfiaT 
ergriffen hatte (BtgiDO 891X tu rtcbeo, att aiMB beer an« Franken and Alamannen : die 
Alanumnan kabren nntar dam vonrand «nar krankbeH am, der kOnig marschirt mit den Franken 
Torwkrta. Ann. Faid. vgl. Hegino 891 : congregato c-i orientalibas regnia exercita. Die Ann. 
Angle «ax. BL G. SS. 13,107 erwähnen aach Sachsen and Baieru, gegenäber den bestimmten 
aniabao der Ann. Faid, wol ein irrtan. b 

Lagarong Rbam traoniiMa. SagiM 891. Di* Vwaamaa battao aich oacb badaataadan var- 
wflatongan in LaOringaa an dar Djrla bai L9«an vambaast Am. Faid. vgl. Ann. Tadaat 

Die ver»chniri'3ntren erwRhni sürh R«gino 891. c 
(tempore r*giao sessicmsi ninim-, d.i.s von k. Pippin geiitiftete kloRter Prüm anf bitlA der münch» 
in anbetracht ihrer aiii rtuüdh'.h^Mjil itn j^ülUichen dienst in seitifMi tiLui^ un i i^'-wihrleislet 
ihnen daa Privilegium dtr freien ablwabi, wie ihnen dies in der vurgeWg^tan Urkunde Pippins 
(no93 vgl. 95) und in andam arkaadan aainar vorfahren verliehen worden war, und den beeitz. 
Kagilparo noi. adv. Diotmari arcfaicap. *Ub.anr.Pnm. k.a.Z. Hartana CoU. 1,288 Oalaat 
lb,U8, >. ad. 8^,156-= Birttalat |l>.70 — HanOian 1,>I4)| HHtalihaiB. UR 1,188. Ba1b> 
standige fa-ssung. — Maslricht. 1814 

iuxta Moaam restituirt der kirche von Toul auf bitte des bischofs- Arnold den von aeSnen vorfahren geschenkten 
flnviun ^.'■'.v.v-x f:;t:"ri'niii.'".fn hof Villiri..':us iV.ilb'ruv am Madon s. Tool, VosgsR ;>ir. M^iocoort, 

Spnmer-Menke UandatUa n" 3&) im gaa iSaintois in der grafaohaft Hugos. Kngelparo not. 
adv. Thaotaaii. BiMit TWl pr. 10 « Baataat 8,888. 181» 
baatitigt aaf bMa daa grafen LintfKd und dar mtacba aoa Stablo (L. at aiü numaeU asaeoap 
atario 8t, apUer ex nostra abbatia) einen tanach, dordi welchen Kcar mora legia Salieaa 12 
flacalmanson mit d. n hirigen in den villen Biircido nnd Barns und 7 mansen mit vortrefflichen 
wildem iur masi von 1 i'OO .schweinen iti Siwndis im Ardennengau dnrch die band »einer 
bürgen Qoderainn .itid Kcbtrt .111 diä klosti-r fjab 1 v^'!. i iL.k'jrBeitr. i. UL. 1,1 1 3 1, wofür df-r kilnig 
den genannten bärgen verschiedenen gruiidbe^itt im gau Condroz nnd im Jyommegau übergibt 
Elgilpero not adv. TheotjD.in. A. ina 890, ind. Villi, a reg. IUI, ohne actum. Ch. e. XIII 
DtaaUori; *M O. abaebr. von K. FartL Martana ColL 2,38 «s cb. Stab, wt ind. VJU. Topafr. 
notXMvaglda1aMl8iqiaklfta.darAflad.r.89.lMt 1816 

prope tlnvio (loco qa, diiit .ir Lovonnium) Sieg über die Nurmannen: da die Nurmannen nach einer paase 



circa litora 
Hoaaa 

Traiccto 



Djla 



(iuteriactiB diebaa, nacbdem der könig also nicbt aogleicb zum angriff vorging, aondarn im 
taflar an «arltea Hahaii Uiab) wiadar ibia bantaalca aitBagblwiAiAMq, iflcktAnMlf 
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iliiiLMi uiiiTw.uti t (vi iiii>rij\iso. Ann. FulJ.) mit d-m bhu Ini.'rtitnMi bc.T jf-'s^i-ii iurt- Mt- 
!^chaluuIlK'eIl herau (Begiuu); ratsch «iid der fluüs Dyl« äbcTfccbtitten; zweifelnd züg«rt dw 
lönig, ob er ei&ui angriff vagen k6tiiii>; ein samp' auf der ein»ii, der flM Wt 4tr Mitni 
Mcito iMt kflima iboib mr «itwicidiiiig dar t^tani oud den Fnukra «bt « UBgwmtalt u 
lint n klBptai(Aiia.Fill). BUuigalftÄlirind mi^imigtnäm Mit» nklMlafi ui Oanlaii- 
bach die «ich letzt wiatelwlm w•M^ ttfnt ihmo tu daa tambmumgim dir Kmmmn 
entgegen; erbittert (feite oomniotna, Begino) uid mit iMf^latamdar nda dan wA der um ihn 
Tifrsamtrif'ltHti führer entliaminend tril/t di r künig di=n befshl von den pferd^n abiusttzen und 
doli ftfiiid zu luäb iiiizngreifen (Ami. l' ilii, Ki jfiiioi. Alt nmi iung springt von den pferden, 
cur bittvn sii' zur doclvuiij; des rüfkuti* uiiic« borittoin.- ableilutig zu di'tacbirt'U. Mjt lautem 
Kcblacbtruf htürmeii die cbrit>leii gigL'U diu vi>r&ck;iii;£uugi>ti, lUit lauern geoclirui umplaiigeu sie 
die br'ideri. Es ist ein harter kamp:, die Normannen, früher nie in ihren Temclianzangen über- 
wandi'n, leisten tapfere gegenwehr : bald aber bleibt der sieg den Christen, die NormanDen 
fliehen; der ti^I^8 in ihrem rücken ist ihr vorderben, sie werden von den vordringenden siegem 
in dentaUMU gadii^g^ lianliiiiweiiMi atdraeu aia iiatin, ar ataot aieh doreh dia tuaanda fon 
Mäm. I>«r aiair M rim TtOatitndiger: twal dar KomaimanUiriga, Sgiftld md GodofiM, 
mian gefallen, 1 6 feldzeiehen erobert, die als trophften nach Bsüem gesandt wurden ; von der 
,nnablbaren menge war kaom ein mann übrig, der die nngläcksknnd« zar flotte bringen konnte', 
während dag christliche he<'r ii ir <'nioij tndtcn gehabt habi.>n soll. Aiiii. Fuld , ergänzend Ke^ino 
891 vgl. Ann. V<'dnsl.: Aiiiiill is r«\ adunato eiercitu vcnit advensus Nürtmannos vi deo &e 
protegente iiiHtim it-pit laHtnim interfecti nun rnndir..! multitudiiie Danorum und Ann. Ahl-Io- 
t&x. M.Ü.Üii I i, 107 (duniach Etbilwerdi ehr. ib. 12-!): Arnulfos rex dimicavit contra 
equestrem oiercitum, priagqaam navc« advenerant . . eamqae fugavit; der aieg erwkhnt in Ann. 
AlMk und Lanhac ib. 1,^2; abartnibaiida apMara barüdita bai Adan «an Bianan J, 49 » 
HataraM Cht, 8I«v. e. 7 Ik 7,301 s 21, 17. An Mlbao avt hUt du ilagnidM haar am 1. (aar.; 
in dar ka. nach kaL ein« lOcke) ein« dankpndMiaa, Am. FlML Dm» Uar BOT, Vidrt» «le 
aaeb Avantin getan, sept zn ergänzen ist, dia adilaeht alao am l.noT.ataMhnd, hatDibiimlar 
Ostfrätik. K-'icti 2,':48 II, I h.h.Iilc'h hv-ch "^jumitlii-hf' b"ricbti.< lassen Arno'if iiiimittotbur 
nach b^ui'jiii l4i t,' li-iuiii"br. u . ».»Lrcud Ut-'.-i vkl. lutjcrt Ariioil' ubur an der M;ia."> : l«iJi-r ist in 
der ar». 11 l ^lii d.n, wii» sich aurh .'-rhon aas der handlung ergibt, zweit-:! s i; das lahr 891 
geb<jrt, diT ;iiis?itHll..rt nicht erhalten. So glänzend der sieg beiL<3wen auch war. so war doch 
nicht dLi> giuiz*' normannische beer, nicht einmal die ganze foldatmee Tarnicbtet worden; wie 
dia flotte waren dl« auf bautaidKen battndlicban akrelfcorpa intakt; aia aaamaltan aich dann 
aoch aad aattlan taOt dam abcoir Amolfi im •ItaMlaceraaderDjlafiMi Aim.yatat. • 

BOckkehr: rex dr> Franrhi « um virti^rirt in AI , Ann. Fnid. 892: redHt in ngUUn MMm, AUK. 
, Tedast ü^giuo 891 lässt ihn direkt nach üaiern beimkehim. b 
Ann. 9M. 892. c 



haarknndet daaa Hatbo, abt nnd nOnch Ton Baiehanan, den er w«^ Minar frMnBigkeltimd 

g('«chrif' -t irbi!i.'V'".i Hub r,.t mi t;.irriK'u zum eribisibi' '•<'■.. ^]:<\\\^ iThobcn, mr vertU'?'- 
duiit; ledi-T fteldiir l'jr ija '^iuslt r uiii itüjfs ärgernissi's, liiui iliv .iL-'ti zurückgegeben hib'j 2ur 
einantwortung ai: h' brr. i-r, .i.i^.^ .i .iber auf die gewähranu- iT--r wähl eine» abta sich 
wieder aulHatbu, weil fr irüin-r ibru aiiL;<'legeuheiteu gut verwaltet und 1>6sonders weil e$ dem 
kOnig genehm gewesen sei, vor' iuiut haben, bestätigt iu anorkeunung ihres guten willens auf 
mabnung Uathos all« von seinen vorüshren verlietienao piivil«(ira batoaffs abtwabl, besitz, 
iaunonitU und känigschutz mit dem recht, nt omnea (homimc) aiudMB nwnaaterii in pogo 
l'ntarsee ei t in vUlis ibideml coraro (n)allo comita ant miaio Dostro tat 4|ii]ibat Ifldifiad» 
persona qoicqaam inquirantaut regant, aad iora ragiawiis super «oe(BolB8ililiu) illilia.. lad 
».ecure exeroeat, und schenkt da> liäkaleinkommen von diesem besitz. Ernuatus not. adv. Tbaot- 
mari archicanc *0r^ die eini^eklaoimerten werte von längerer (s. X— XI), .solos abbas, wie ea 
scheint, von gleichzeitiger band ant' rasar, Karlsruhe. Dümg»^ 82; <o:tr Meirhelbeck) Memo- 
rial dsr Abt«7 Reichenau IXoc. 5 ; Aberaetzung s. XV in Qall Oheims Chr. von Reichenao 84 
yaM.4aaBtm.ln8MlBKlli6.-»tHHwntanawt«iMbanDlmnndAiipbnig. I81T 

•dMaM dam k FlorUn (SkfioriM MUm) den kaiMi to BolMtlMdi lalhMaim ^ 
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Mlir lUnfhtri nrinnffidi (depard.) gaadmU^ abir ^ 

eiogen»g«n hatt«. Rngilpetro not adv. Tbiotamri arcbicap. .1 Pasuiur dt •. XII — XIII (A). 
Wiener Jahrb. 40 Au. bUtt 7 e cli. t. Uli (cod. Lontt.); Stfilz 8t. Floriio 20« (ans A) — 
VK des lADdM ^. ttw 2,S8| "M. & 81,141 a« A; crtr. ÖMa 88. 1,706 « achedis 
Aveiitini. 1818 
Fahrt in die Ostmark in d«r hoffnan^, dass her;M^ Znentibald (vgl. n" 1810^) sidi dort ein- 
ADd«n ward«; diiMr vandunUit «a gtwohntor «aise* tot dam kfinif u «ndieiiieo, fidcm 
tt omI» •»!• pnoiMR aii itttw mL Am. Voll. k 
ZostDiiMiDkuft dM tbar lamtiMds aobbilMa «ninitiiB kMfl ait kmof BrazUvo (der Aber 
die SloT»n»n rdielMB Dran nnd Sara g«bot>; Watang flbar lait nid ort elnea angrifTs auf 
MihrHi, li-'M lilu s in >\:\.<-. '.an 1 rr. t ^ h' iTirii »•iiiiurüclieii. Aiiti. FiilJ. Il-'iij^istfeldon das bwken 
von <jr.tt, KoJünnii'l i>w Anfiiigr- iiei:'jch>-ii I.cbi'ns in dst. ;J6:!; iti urk. des 1_'. iabrb. Hen- 
giste (Hwiifätbeip hei Wil'ioM s. <iraz), Zahn StciTm.itk. L'H 2,132, 173. — Im fvlir. uater- 
n«hmen die Mormanneo w«lchd im lagor im Lüweu dbvririntert batt«n, einen verbi>«rendpn 
beatezag ober die Haas bia gegen Bonn. Ein fttnkisdiH beer das bei Lannesdorf auf »ie 
aMis^ ri^ttk nichts ans. Nadito titbsm die KonuHMn ab «ad ettaa donh dis wiMar nach 
Mb; illM wiM gsiiUiidait, tfariitiigMte ud Mir fids Um^ 
tk ftftugna telfiiHKti dm aht and d«a imMm nflariMBwarMiiodifilniMnAMiK 
n mllN«n«a. T«n PHIm idshsn d!« Kemuasn in die ATdennen, wo «ia «fn« TMte, di« zu« 
flachtstättc ifr nmgegend, erobern und plündern; mit r'^ichcr V'eut* kehren sienrli.k II yini) 
892. K:, var dor letit« b«at«zog der liormannen; im herbst, als ein» haagrrünol Uüü rnch 
b«im8uilit». verlassen sie den deotaehMi Miv, aai aidlt airiimiMcnlnhrM. Al>O.T«dast, 
Regino 892, Ann. Anglosai. 802. ' b 

aehenkt Thaotrich, einem Vasallen seines lieben erzblscbofs Tbeotmur, aut bitte seines lieben 
biMholh Aq^ 7 bsrtaiilHiiim tn Mslk in dar graiKhafk Arbos ans de m aia rtaMdigsn leben 
Altawm m IMcn gen. Bmulaa nrt. adv. Vheotawi afcUeapi. Cb. •. Xm (fammsiMiAer, 
AV. JaraTia anh. 107 ei arcb. archiep. (A"l. 1819 
B4^uespurc »cbenkt dem kloeter St Arnulf aaf die durch ihren buten Roj^iiiarJ aiierr>'ichti' $chriftlic]i« bitte 
der kanoniker 10 kflnigAtnarisen in der vilU Arx (Arches v>.'l. n 1774) in gm und L.t itsuhaft 
Metz oder Cbarpaigne für deren |gemeinMmen tiedarf. Engiipero cot ad». Asperti archii-anc. 
Ind. Villi. 4 (darunter 2 Tidimirtet k. s. XVI— XVIU Metz bezirksarch., *M. G. abschr. von 
K. Pertx. Meories« 274 (de l'arch. de l'abbaje) ohne rskognitum <= Booqaet 9,366 =^ n.^Ui.i 
dnist 18^88d; (Tsboaillot) II. d» Meu 4,49 de l'aich.darabtaf«; MMlttTtrtffentlicl.t m 
friaidB. «bersetzang Vallidier 281 mit ind. VIII. 1820 
acbenlrt dem kloster .St. Arnulf auf bitte des an ihn gesandten boten Reginhard das was er 
Amarid, dem ar2t der Metzer kirche, in der yilla An in der grafschaft Metz und Cbarpa'.i^iiu 
urkundlich (n" 1774) auf leben^zeit iu der weise, dass es nach dessen tod uii Sl. Arnulf fiiUe, 
geschenkt hatte, nunmehr praediet: media traditione omissa für den bedarf der brüder. Engil- 
pero not adv. Aneperti archicanc. Ind. Villi. Vidimirt« k. s. XVII, nach K. Pertz ohne, Unter- 
schriften', Metz bezirksarch. (Tabouillot) K M -'; 4,98 dp l'.-^rih. de l'abb. de St Arnould; 
ürainM. flbarMtung YaUadier 835 mit ind. VUL Bm Böhmer Beg. 1094 dar Inhalt dieaer nrk. 
■it dam ricbtigea cHat ven ThboaUbitv aber aadl Um dndien twn n* 1 880. 1881 
besUitipt dem klo^'.'T !' r. ! '. a im (.'»u 't:,>lifiM :,i.f l ittf J"i. aht^ Unolci lau'. Ji r Urkunde welche 
er dessen rorirAiigi r, ,M Sigihard, verlieh-n halte (n" 1719, vorläge), immunit&t mit kCnigSchatz 
und ir .0 atitwahl. En^-ilpero not. adv. Asperti archicuMb Qr. Harinif^ *lali«lir. von Foltz. 
Schaniiat U. 2,139 ; extr. Dronke a d. 208. 1822 
iM-fabrnm giafai Babrabt auf bttla daa biadwlb BgOnr (Omabridt) 36 bofen 
n ie eo taimrk (inmalaa) an gananntai «rtan in gan FUHht (an dir Vaaar, BMf«r DM- 
eeaan- und Oaagrenten 2, 1 04), im Barden- oad Mnegso (Lohingao) mtt den borigen n Mtm 

eiL'C ii. KiiK'ill' -r adv. Theutmari sarnmi cappellani. Or. Hannover ans Ilildesheim, *M. G. 
alicbr. vuii G. il. Yvr.i lA). Kccjrd 11. gen. Sax. 2\K< ei ms.; Or. Guolf. 4,403 aas Leibniz 
.Knn. lei mcm. Ililde^tieim, i v;.i;6Ui;idi|.' mit richtigem tagesdatom =»■ Scbankegel Sfxn. 
extr. Lüibniz Ann. (ed. Pertz) 2, I i 8 ex mon. Uildesb. mit 12kaLitd. Topcgr. B«ttger 2,104, 
118» 121, m 1888 
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bwUttigt dM IM Miimn TlllillOTil hndlgiliiltnniin kloster S t. 0 al 1 e n ober das er, obgleich n 
iMiMiiimngiinnfMHilrittillBpnräiMdMnklia, iadaneiMalntnattadiii ttndintiiachio, 
taMstei 4m btoUMni nd Uanani Ikn aim mMi OifM» mÜi^ «huom ufiltB) 
gwUlMfMilil»^ Bich dir >i» iwrmJMi Iwi«— u tf gw 'M * «il m i l i li «M gl M i h tiii m 

dw aUi (Btrnbtrd TgL n« ITOS*. 195S) ttntm ftbWM htpln 8alMtoii ton *bt bMtalK 

hatte, Jt sieb nbor, im klosUr anjfolangt, von frommen and MniifstTcn'ir. hrüir'ni Diich- 
trikglith wiiiileii liesä, auf dessen bilt« dita vou seiuem ar«fO«svat«r kai^Hi LmU.fr ti" 649), 
de.isiTi sohii kniiig Ludwig (n" 13(>'.>, tcilwein« vorlij^'t) ii 1314) iir.J .'^^:iifiri nl.esin Karl 
(n" 1^40, 1604) — sein vater Karlmaon war iauner auf kriegszögen — verliebeae prirll^g 
der freien abtwahl, kiini(^hatz und imnilHt Bi^lpm Ml adr. ThMtanri «dricapp. Or. 
BL QBÜm. WartMW UB. 2,286. 1824 

Httrfthrt out dioFiukH, Baim udAlmnnra; du lud «M diith 4 irodin mit liilfe 
d«r Ungarn (rn^aris etlam ibidem ad m com «xpedition* veoieotibas) mit fan«r und schwert ver- 
wüstet Ann. Fnld^Alam. etrjiabaCTgLKvgino890,Aon.San^l.M.G.SS.l,77. Gleichzeitig nnter- 
nioimt bisi hof Am Ton Wiriburg auf den ratdes thüringischen m;iTki.:r;il'en Poppo (rgi. n 1 5?»?", 
1 6ü^'' )<>>i*sn zaif g^ßendieB^hmen ; auf dem rückweg wird «r im gitui. butizi an derChemintZ'; Thivt- 
marichr. 1,3 M.U.ä8.S,7.')5)ToudenSorb«n am 1 i.ialiangegriffon undmitdt>m grös^tim t"!! seiner 
Schaar erschlagen. Begino 8r'i2, Ann. Hild»!<h, U. Q. SS. 3,50, 51 vgl. Mirac. s. Wigberti c 1 1 
ib. 4,225; Arns tode«tag insthr. bei Eckhart Francia or. 2,780, Ann. nwirol. Fuld. Jl. O.SS. 
1,187 0. a. vgL Dtamlw Ortfilnk. Budi 2,86» ■. 20. Zt Mimn nachfitlgtr irird Bodolz 
dar bradw dtr gmfiNi loand ud Milail^ lioat nebiBi^ «taUiMinw Ihhb, bwldll^ Btfino 
892. Die hilf« d«r Ungarn gab varanlaasnng la der spitarwi bb«!, Amelf habe den abge- 
aparrton Ungarn den weg nach DeutMhland geAffnet, Wldnklnd 1, 19 M. O. SS. 8.426. Liafc- 
prand Antap. I, l-, ■■'^ .\:in. Sangall. 892, Batisp>-)n. 894 M. 0. SS. 1,77; 17..-SJ, Ibor die 
berkanft der l'u^Mrn und ibre fr&hero ge«chicbte Küdingor Ost Oesch. 1,209, Dümmltr Ost* 
fräiik. Keich 2,437, Hnber QMdh. Oat. 1,114. ft 

QMaadlMhaft an du Balg artnUiiig laodumor (Wladimir) mit gaadttiikito ad movandam 



fbfam «Ii« diTch dia nieb BmlftTOt anf dtr Kalp« und Saw nadh MRaiim; rit ««rdm 

ehrenvoll aofgenümmiri uiid kehren mit geschenken anf demselben we^r znrflck ; im mai 893 
langen sie wieder im Ann Fuld. - AbMtxang deti grai'«u Puppo und ein^iehang seiner 
lehen; die sorbisch - m.irt wini K"' rid, einen bruder de« neuernannten bischofs von Wiriburg, 
übertragen, der sie aber ii^cb kurzer zeit freiwillig zaräckgibt; an seine stelle tritt graf Bnr- 
chard. Begino 892, Aon. Fold. b 

acfaankt fiu Irmbarch Bif ffliqimba aniM li»benbiMho£ifingilmai(PlHaBn)anadamk0B^ 
tiiihtn hban Ibnr afibm Adalyait nnd (taganhard 2 bnlbn n Mnm imd 1 bslli n D«id«rf 

im gau Ad Pergon (Ebersberg) mit 15 iiOrigen (di« 17 namen nach der korroborationsformel 
eingeschaltet) zu freiem eigen. Kngilpero noL adr. Diotnari arehicap. Freisingerch. <i. XIli A). 
Hnnd-Gewoid 1,1.'9. 2. ed. SH — Lünig RA. 17,213; 'M. B. :n,l »L! vpl Hnud' Ih- Vrk. 
du Bisthums I reisin^' in der Zeit der Karolinger in Abhandl. der hi^l i ti i bayer, Akad. 
XIHl,2ö. — L<iiitincbovrj)i (auch genannt in Anamodi Triid. S. Kmmer 1,79 Prz Tb' S. I ,251 
TgL 49 and in u" U92) nacli Bicd C d. 2 Index gaogr. Btekofen Oberpf: LG. Stadtamliof 
9. Bcgtaaborg. 183S 

.\nfenlhalt, R.'u'iii'i irrii; erst ru a 
bestätigt dem nomieiiklosler IIo r ford anf bitte der bischüfe Wicprehl ( Verden) und Piso (Pader- 
born) and deR >rral>ii Chuonrad aile von seinen vorpängern verliehenen Privilegien und freie 
wähl der &bti8»ui (vgl. n" 1429). AniU'sta« not. .idv. Tbeotmari arcliicap. Unterfertigt von 
Ludwig d. K. Or. Berlin, *2 abachr. in M. G. beide mitTbaolmmi in dar lakognition vgl. Kicker 
Btitr. t. UL. 1^09 (A)l Scbatm Aon.Ftdarb. 1,228 nitmonognama aadipd.Xl= iflnigBA. 
18MSS — BnWMmCMM. 9,U7i BihM4Big;WM«f: Cd. !,«»■• 44» ^ 
1,261, biida an A. Voa Ludwig d. K. nicht aor darcb «intngnng d«r signomteile, 
aacb dafdi bmiigaluig btsUtigt, Fidnr Blitr. i. DL. 1,284, 309 vgl Diekamp Waitt UB. 
SappL »S B* m 18Se 
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schenkt seineat Utbeo nnd getreuen ^aftu Kgb recht :I0 mantien zu ie CO tagverk an eiuam 
Ihm btlinbigM ort iMwhalb der gaa» Tilittai, MMMbeiai, Leiiiegaa, Birdeogui u den eabioa 
fMkw nfcmidlkb (n» 18M) gwaiiMiklM, in gunn wkn M mumm, n IMm rigtu. Aat» 

pertns canc. adv. Tbcotmari udiinp. EÜxard H. gm. Stx. 295 n. S (u){ebUeh) ex aotogr. 
■Uta. re^. V ; *0r. Ou»ir 4,403 tos Leibois Awk («x flMm. HUdeabeint.) = Sdiankegel Spidl. 
36 n. 79; extr. U^hnu Ann i^d. Pertz) 2^188 M ■OH.ffiMwk Dw HMliUortAiidarfresfart 
offenbar verderbt aas Fraiicoüonirt. 1827 
bectitigt tat bitte der nenne gewordonen Oda die übertra^ng ihree beeitzes za Wanzleben im 
ganMordthiriDgen in der grafecbaft Liadolfe, den Min obeia k. Lodwig (Odas echwiegersobn) 
räut ibr lu Iahen and er B«lbat aaf farspracbe einiger gronan n eigen gegeben, an das klütiier 
aaii4*r«k«im dam ihn tocMar Qarbiig» «la iMiaain rontaht (igL n« 1M8» 1509), Or 
4an hO ihm Mit. Aaparta* cnc adv. Thiatmail «diieavp. Obna datinag. OlaUknitiga 
k. Hdnalar WU Naneakearae (A). Wigand Afch. 8,1 an ar. (A); 'Wilmans Eaisernrk. 226 
aas A; erwthnt Hraaapitba Priat Qandenh. T.4S2 M. O. S8. 4,314. Eine andere »cbenkung 
Aniolfs (deperd.) erw&bnt das diplom Oltoa I 9S6 apr. 21 U. G. DD. 1,263 Tgl. Uibniz SS. 
2,.<74;d,707. — Einreibung fdr dirae nnd die folgende nrk. nach der rakognitioo 888— 893, 
wabrscbeiDÜcb, daAepert, nachdem m bi»cbof geworden, nur maiBiilt naA ab nkognoBcent 
aoftritt (n" 1827, 1880)b dar könan termin 888 — 891. 1828 
«H«^ «(Bir <^ m ma. 818: «• «h; «är ab blehaiMnl aolha^ 

iat Teracbwandaa nnd nnr mehr der abdrock einzelner bnebataban nnd werte in textea 
(6 teilen) kenntlich; lesbar boba, cougregatio, teile d«r )>ertin«n>fonael (als« eine acbenkongX 
die iicniiinzfiile (Signam domni Arnolfi [M| pünsimi r^-^rin nnd die rekopnition : Asppnuscanc. 
adv. i;TbiM>tmari)archicapp^ diedatiningazeiIe»arabgtiechDitt«n. Mitt«ilung von i'oltz. 1829 
schenkt Reginhsrt, einem rasallen des erzbischofs Tbeotmar, aaf bitte seiner getreuen, dat 
biachab Aapait (t 898 amn 12, Ann. a. fiomar. IL 0. 8S. 1,94; iak47. NdcnL a. 
lI.ai4.S74»irattaBha8;BttaacBairtia4,«»>, n «Ir IS ItacNL Np. mmü 
ib. 3,48<Ö cnAo lagitottle 2 toUhnftn n SaUaMi am foit Gut in ÜntiD ki 

der irrafMiaft Itaodparta in freiem eigen. Aspertea eanc, adv. Tbaadmari a. . . . *8a1ir ba- 
s' baJi^'ti's or., d*r oben- und uiiti'tf' r;ui1 vi^rwodert r.ij.l ladarcb die datirnng zerstört Wi*n 
ttUH ^al.:l'ar^'; diu datirung febil iiucb bcbou iu den kammerbicbent. JuTavia anb. 110 ux 
arcb. archiep i kaomtrbtchar). Blaiai hi apta n plii dia Machofliaha ambiailA«patb(89l nach 
iuli— 8<^3 mirz). 1880 
bestfttigt dem kloster St. Gallen auf bitte dea biadub Salaaan welcbir dem kloeter als er- 
wftbltar ab( 1824) Toiatobt, nit «uUmmug dar gfoaiaD and amatahandan gatnwQ 

bat daa Targebgtsn wkiiidaa aataaa ufraamtaia k. ladwig (n* M), atinw giaa a wbia 
kSnig Lndwig (n^ 1449) und sein es ohaLns kaiser Karl (n'> 1708, Torlaga) inmarnttt und 
gebannten eid (Tgl. Bmnner in Wiener SB. 51,426, 450) gleich dam kl«^ Baidunan aad 
den tl-Hkal^flteni. En^:1|>^T i th<t. .idr. Diotmari arcbicapp. Or. 8t OaOaD (A). NaVgatt C d. 
Alem. 1,491 e coli H.^il.r; •Wartoianu IB. 2,289 aas A. ' 1831 

bafiehlt den grafen Adalbert, Perehtold, Pnrgbart, l'odalric nnd allen grossen jene.-- reicb.'^ dem 
Idaator 8t Oallan in aUan gnbchaltan bai aUsn ladüaatmitan dorcb dan gabannten eid 
Oaiamento as potsattto wart») lathl n Mbaftn ind Im Ul aiaar iriJu a ab i iAkait dao 
Kbaldigen airtarklBigab>Mimd>akteigagaricilwB Hli< t M .TOrtaiBtbi m Mii t Or.8t<iallan 
(A). NengartC.d.AlMB.1.492aeolLHal1er;*WaHaaimüB.},MOa«lA. ZvalthbobnagMck- 
zeitig mit Ji-r vorangehenden nrl,; ,iliiilii_hi- m.iiic1r.t.-t von Lndwijf d. D. n" 1370, 14 Ti 1 . 19:52 

Bondreise in Lotbrin^en: Ktaenum transiens civitatcs qua« in regne Hlutbarii sunt, maxima 
parte circmrit, in quu iiiuere infi^eutia doua illi ab episcopi« oblata sunt, Begino 893. Ant* 
qoadngeaimam (febr. 21) rex per totaai occidantalium Francorum prorinciam moDaataria, a|»- 
H a f a l ai canaa orationis obibat, Ann. Faid. Daa nnmbige land kam auch iettt nichtsnmha: 
ao war ■m28.aaf.892 im klaatar Satal aa darHaaalgnfliagiogaad, einf«rvaadtarfc.Odaa 
(flbar ihn IMnnlar Ortftbik. Ihkh 2,357 n. 85% tot Albiikh, ainem spiessgaaaUan Hogoa, dea 
aoMereheliebeu sohnee Lothars II (Begino 883), meochlings ermordet worden; einen teil der lehn 
Hegingaods erhilt Araolfs aobn Zaentibold. Begino 892 Tgl. Flodoard U. Hees. IV, 3 M. 0. 88. 
18^88. OfarAlbariak «nata akk dar atnb n antdabiR, aiat SM «arda ar( 
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Ki't,'ino 890. Di« unsichi-rheit der zusUtid« in Ixithring«n keDineicbnet such c. 1 der wahr* 
Mbainlich 892 (fgL Ddimnlar Oitfitnk. Baieh 2,860 n. 40) mi 1 n Motz «ligelwitoiini 
piOTimialqrDete dca THmot iprangviii MitUMnn. ÜB. 1,IS0; «n« ordnit «wh dM griMt Jllr 

Arnolf an (c 9) ; die öbrigw Inpit«! beuhiftig*!! sicli mit dtn ulmtaa (C 2) nad ittiM («>4) 

und ^eircnsUnden kirchlicher disztplin. — Vielleiefat wihrtnd din«s «ofnitbaltB in LothriDgtD, 

Ti'.'lU'ii.bt über schon früher schenkt Arnolf arkntuilirh fdppprd.) »iif abtci Montfauaiii in der 
gralVchafl Dormois der kirchu von Verduii, Memor. di^ä bischof> I)ä«!o (Huftf-eieichnet a. iiic 89^, 
rog. Am. V, nostrae ordinHtioniB XIII [«eit 881 oicr 8.32 . :n 1 IX, [aL IH, t TQ, «iM 
893 odw acbon 892)^ IL a. S8. 4.88, Jnntin Cbr. de l Ardenn« 1,327. » 

mtituiit to Uretern T4il au dm nA «iMl ••imr gebwitn tantnittn Mts dtr «in- 
gcsogn «wdiB w, ««il hiMlMtrATiiiM ia hMfemrrtterischer wciw uit liiiai lUMdiiigtimr 
koru nft bastudnian inttnidwitni, Bodolf Ton Bnr»rand, genniniduifüidw aaeb« gamadit 

hatte (posttiubito nüstra« dominiitlLinis rf'ifimiiio aU'.rius so uiiscoil societati qui Te^nil nostri 
iuri m..idic.o quatnvia interrallo subripuit \gl. u' 17 54'), diu abt«ien St. Evre und .'^t- ll.-rmain 
(bei Toni, Bonqnet 9,'Mi\' n. :»). um der armnt der kircbe xa steaern, nachiem AriialJ, d;« 
schuldige treue t^olobciid, r^amfiti^.' vtni ihm veneihang erbeten und erlani;! liuttv. Sigisbertas 
(verderbt aus Kn^ilporo) not. adv. Thcotiuari. Benoit Tool pr. 'J — Buuqrjut 9,366. =Caliliat 
l>'.:]28,2.od.2 1>,167. Durch baUSgung d«r aignamiaila baatUigt von ZweotiboUL — f ISrebingm 
(Floranga) nr. bai Diadanhefen, FMtnuim OrtsnHMn 868, 8pnnar-lf anha Hudattas n* 80 
nebenkart«. I88S 
bestitifft den kanonikern drr kathedralkirche Ton Trier auf bitte 5'j'iies lii-bi>u erzbischofs 
Uat|H>t die von geiiien vorfahren, dfi; t'rrinkpiikOiiik;r.n, niul df-n hi>(huf'jii .iiii^t'wiijsi'iiei; plrunJi-n- 
^ter mit der bestimmung, dass kein biscbot' einen gr68««itiit dkusl als den bisher üblichen 
davon fordern dürfe. Rrnustua not. adv. Diotmari archicap. Or. Brüssel Bibl. r. ms. 14,973 
TgL CataL da« na. da la Bibl. r. daa doa da Boargagna 1 ^296, *1L 0. abachr. f od Bathmaoa 
and AnMlk(A). OSnthtrad. 1,50; lIMiMHiii.D& 1,18» «M Cut gkiahMitigarabaohr. 1884 

schenkt dem kloster St. Masimin in TrieraafUttataSliatlieben erzbischofs Hatbo 20 gaoannt» 
orte (die nach dem nafflan Marse folgende itella: Wimari ecclesia . . . cum omnibos abbattai» 
s. Maximini saiicis decimationibus - piufiorum auf raäcr Nun 1 1. r d-is 10. iahlh. 

iliterptilirt vgl. auch Bresulau in dur WcstJoulschpri ZvitM lif. ."i.Sli Kaium; • iiiör kapelle za 
Mainz für den lebensb^dart der hnider mit dtir bpst.itimimu', das;; mh dawm weder dein künig 
noch dem Inhaber dor abiei einen dienst ausser den ältlichen gescheuken zu leisten haben and 
berechtigt aie einen eignen Verwalter (saper ipsas roä prepo^itos) zu bestellen und, wenn er 
aaio amt Mhacht tdoO», ahiaaatMD. Bngiipan tuL adv. Diotnari archkapik Or. fteis Bibl. 
iwt CL 0284 vgL WcMailMha BtttMbr. 8.18, *IL «. abMlir. vn K. FMi fA); dk s. Xn 
KoMans (B). Marlene Coli. 1,240 e ch. a. Hbk.(B) OÜbiI l\9i4, 2. ed. 2M88 
Bertbolet 2'',7r, Hontheim 1,231 (aus A); OadanoB C d. 1,4 • Tat cod.., 3,1020 e cb. s. 
Max.; .Mitl^lrheiii. I B. 1,140 aas B. isn" 

tlntcrgang der söhne der markgrafen Wilhelm and Entrilscalk (vgL u" 1646';: 
«inor derselben, Kagilscalcv faatt« «ine aasdereh< 1j hv i. j'itvr AmoltK cntfühll Wd aich nach 
MMiraD gadflohtat; vom ktoig bald daraaf in gnaden au^gwonnwo wu4» ar nBBBtkgralsn 
ia dir Ottwl: ImMtt (ab lakAwr intarreoiaiit in 1880); danlh flhanral and «tgan- 

Tonichtig in dar fetaigipflib in Bagaaibaig in ihn hlnda flei, nach lliraia nMIqpnidi ohne 

wissen des kflnigs (nec regi praMentatua, es bleibt dabei fraglich, , h ,\mo1f selbst damals in 
Ke^rensburg war) geblendet Sein vetter Wilhelm knüpfte nun tnit, iii-riog Zaentibald verbin- 
dnngen an und wurde deshalb wi>gen hochverrata onthaupt«'., • iti bruder desselben (Raodpai^ 
Ann. Alaffl. vgl. n«" 18;!0) der nach Mihren Qoh, mit vielen andiTti auf befehl Zaaottbalds ga- 
tOdtet. Ann. Faid., Alam.etLaab. Ihr besitz wurde wegen bochverrats eingezogen, n* 1841. * 
rastitairt dar Itiidia von Saban (-Brixen) auf bitta daa biwhaft Zaehaiiaa fir dMMB tmw «r» 
gebanhrit dit iagi in dan im Uatnm gebOriga« ftmt swiwhanLfltan md den nr gralbclaft 
gehörigen fla» Biam (Fina) innarinlb angsgalMDar grenzen mit der bestimmoDg, dass dort 
weder «in gn( nooii iannd ohnt arlanbnii das biscbof» tagen därfe (vgl. Waitz V6. 2. A. 4, 
180^ BchinvpMih EMdhndi dar Sanft- md Jagdgaich. DantHhiud^ Bniin 1888» 1,88)w 
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Eugilpero not adv. Dectmari ärcbicapp. *0r. Wien (aach vei^icbnet von MeiUer im Arcb. L 
(tat. QMch. 11,63). BMch Aon. 2,256 mit U kal. iaiL, btrichygt in U kmL imt. ib. 740 — 
ÜNch AfltH nüllM. 88 SinndMr 1,888. 1886 

■cfaenkt diT kleinen abtei Motten anf bitto biAü'j» casto* lüliharl ijehifto iti iltr -t.idt B«^'«ii8- 
burg uebeii d«m hof OadalinAuu(e« hovestjcli. Kugilpero uoL adv. Deotmari ucliicapp. A. Inc. 
892. Or. MiMhm. M. B. 11,485 nit «iagalablilM. t n Di" 9 vgl 88rlO» t!> 68 =^ Ried 

I, 74. 1837 

(oinlitolhfi(n)s)Mb«iiktdwkirdw«oa Paaasa wdcbtrMiaMMrandlNiMrWMhtrBogitaur 
fonMi^iiiBgattehtBU a«iii«r Torfibmi (in iwwigai Mi l w wi imn wi tw w BiM ngom tMiUoit 
Vnneonni atBafirioram) 5 genuintobörigf« ndt thna flumUMmi btaitt. Gngilpar» cucl uh. 

Tliwjtmari archicap. A.inr.8fi2. 3 Paswiner ch. 8. XIl — XIII. M.B. Hl, 143; reg»«t »chon llnnd 
119 ^ Hnnd-OewoI<i ),2y7, 2. ed.. 198, extr. Öfele SS. 1.706 e sebcdis Ayentini. 1838 

genebmigt ood b' sutigt aaf bitte d»8 bischofs Waldo von Freisinn and deutn nsallen lacob 
eintn tanaeb, durcb waleb«n dar biacbaf dnircb dia band aainaa vagta aina balba kiniha m In- 
aMDM nit kor tttd htm, 8 InribD mti 88 «Hm od imgtB Mrifm m UmA tfh waA diAr 
m 4]MaB fir taiM kirehe die ort« HttiMiliiiiK wdinsaMarr Bit tdtarlaod, wtaw und 48 
altm vnd ionfvn bSrigen «mpfieng. RnnvlnaiiotadT.n<DtaHHiaJchic«l». Ch. a.TII. Meichel» 
bw:k H IV:- :'-,40:! — Resch Ann ■:.2Gt e.\tr: *M.B.31,145. - Angst üir't Mant/r' im 
rechten iMirniiuiffr bsi Krtmi» M. It. 28', 87 : Muotanim qnae Rparegpurch fu.miiiatur uml 
K.ipmmfl Di« Anfinge deatacheii I.ft>pns in i i^terreich 2-18. 1839 

Heerfahrt gegen M&hran, verwAatung dea gröaalen teiJa dealandea; nur mit aat entkommt 
Aniolf einem auf dw rAeUoihrfalagtan kiBÜrlialt.Ann. Fiild.TgL dia aaganhaflatnlUnDg (aller- 
dinga mit dar imißkiKWBgi aft lagiiaa aa naalid) bai Anieldna Da a. Bt ii a wi o 1,5 ILO. 
SS. 4,551, nach dar Amolf llr Mim «ondaiban n/Umg dwcb dan k. Bmmn lai^ ga- 
Bcbenke (darunter ia.& btkannla am^din) m dMian kkMitor gagtbw habao icai dia haar» 

fahrt erwibnt Ann. Alain. A 
BAckkehr. Ann, Faid. Amoldtui De s. Emmer. 1. c. weiss ron einem feierlichen empfing to Xa- 

gensburg za arzUiltD, «Ibiand dia Ann. Faid. Bagaaabnrg nickt arwUinan. b 
genehmigt und bcatttigt aaf Utta atinea liabm «aitMBIAari, abia daa hfaialara ilattaa, aowia 

Eni^ilscalcs, diakoos dof bischofs Deotmar, and d«u«n bradera Adal«calc einen tanaeb, darcb 
welchen divse ihr vi)^»ii^ut in der villa Gebersdorf im Donangaa in die band Bicharia nnd denen 

vo^'tä |K'ebi>ti und Jafiir dii^ >. Kigterlehen .^Itinnns lU Feninpabacb im ulben gaa aU freies 
eigen emptaii^jen. Wihiiifus ranc. adT. Deotman archicaj p. A. reg. VII. Or. München. M. B, 

II, 4;i6 TtrL 28,105 n" 76. 1840 

Aofentbalt nach dar rdckkabr tob nfthriacbM Mdng. Bald nach daiaalban (naa ■oltnai p«al» 
alaa aapt— okt) g abart aHnm aabBit dar naah daa kArip gi aaii al a i Ludwig ganaimt 
wird; tan^atM rind aablaabaf Hatta m Ibuot and biaebaf Adalbai» van Angabng. Aas. 

Faid. ft 
acheiikl dum kli-üter K r f in s m ü ti t Ic r iuf V/dv ■ctAin-- libts Snelpero den wt'urC'ti Lj "u- 

Verrats (ob qaornndam infidelitatis ountia ms purijelratae rt'atum Tgl. n" 1835") eiiigeiogenen 
besitz der grenzgrafen and brüder Wilhelm nnd Engilsmlch nnd ihrer sippe mit kirchail, 
uhntan nnd hSrigen u Mautein (Eiwraapnnsh rgL vfl 1889), am Kamp, an der PcracUtng 
md Mdam arten Batoma md Slavinian saa mtarimtt dar bitdn. IngOpan not adv. KaW 
aari irddotf» A. lag; TIL OaL ttlDait 9. ZQ(AX oad. Aidar. •. ZIT^jb laiiaa Dt aigEBt 
275 • Tatoato eol mit XT kaL mai.; Rattanpadiar 48 ana B (Wt dar rldfügan Ind. XI) 
l'B. des Lande« o/d. Enns 2,39 ; *fIIafrn)ÜB. von Kremsmünster 23 aas A,B mit itnl XITI. 1 S4 1 

Emplaug einer gaaandtschaft des papatee Formosas (gewlhlt 891 sept), die brief« 
übergibt^ ond ItafianUcber groaaar; aia tbabringen dem kOnig die dringende bitte, at lu- 
licaa ngaaa at laa a. Patri ad aoaa aamna a aalia duiatiania anandaa advaataca^ qaad 
taae aniaa a f^dena tyianna aftotataa aat; AndT niaiBit aia ahnavall aaf tud «rtint 
da aik gaadtaaken nad der zosage ihrer bitta la ailUhbiaa. Aan. FaU. Fnko van Bdaa 
baaüt akkWida u bericbtoo, qood (Ariiolfua) noB fdit aidmWtdaaipaem aam», Fbdnad 
B. Ria. IT, 5 IL e. 88. 18.585. Obar dia gai 
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curti.T. Wehi- 



Verona 



Iii. ) f. weloh« lim erBt^n und zweiUn iUU>jiiLtcb"ii zag Aroolf* zaBammtnwi'rfeu und Arnoll' 
d6iiMlb«D Dar aas freaadscb^ft för Berengar ant«rtivbai»n Uss«n, Dümniler G. G«r«ng. <il,45. 
Aach Liatprand AnUp. 1,20 «d. DSniBler 15 IbsBt Arnolf nur aot' bitte den ton Wido b«- 
drftngtao Bwwgar dir ibn itOt mm nntanrarftuig ubiatot (rgL u" 17 bS^), nKch Itatiin 

Anfi r ii h: ijH-' mi-i in iliiiiTi- p^JsitUf., Ann. Faid. 894. Arnolf hatt<; stiiieii söhn ZwentiboW 
m.; ulam.iiimi>i;h*;i slrBitkriflen (Amt. Alam. 88;i : Alainiiiiii iii lUliam» vorauis«tiaiidt ; Zwen- 
tibold vereinigt sich mit Berengar (dieser urliundet S'.'o ncv. 'J m Wt 11.1 Fl lli'Ui or.) und 
zieht mit ihm gegen Pam; Wido hilt »ich in Paria, die heere »tchen 3 wochen lang ein- 
ander tatenlos gegenflber nnd m kommt nor la »inzelkimpfeD ; Zwentibold kehrt, wie m 
bfliaa^ nach «■pCug «imr ctMMuw tran Wido tmttek. liatprand Antap. 1^0, 21, ä«tte 
Benag. 11^ 7 1 b 

WilhiiMlil Au. VldLW4.'8tNuw and iMgwwifltar. 0^898. e 



Bttrfftbrt mit einem alamanniscben h'^r. Ann. Kuld. Cum ralido eterdta Lsngobardomi 
tcmiOM intniTil) Begino 894 : com magno exercito, Ann. Laabac. Tgl. ALam. und Cout, cataL 
r.IiMB; lL6>S8.Lmg.495. liotprand Antap. 1, 22 l&8»t Berengar nach dem TeranglAektlO 
urtemhaai gagen fMte g«r pwratDlich n Anulf eiks nnd ntehaal Mine nntarwerfong m- 
ImlHi, womf diMtr atArieiit. d 
Saeceptni a Veronennibus. Liutpratid Antaii. I, 28. » 
Erstärmang der Stadt welche, von Widos gtmfen Ambrosiiu Terteidigt, Arnolf and den ibo 
begleitenden Berengar (Q. Beraog. III, 80) widertUnd leistet. Egrimmt gibt der kOnig MhU 
im naknia flbn önn bwggtgMdititedttonttriielMiB; btidwauliUtrimgdiiMrbMngnf 
eutaphwl tiek noch abiadi «n knnqit ipüinnd dir nuU Unbmi dit mgfrifa mdug^rifr 
fenen anter den waffen. Als der morgsn aobriebt, hOrt der kOnig di« mass« and trifft diadll- 
positionen zam an^rriff; er selbst nimmt mit den feldzeiehenaofderhshe des bergesaafstellOBg, 
um den seinen, wo es not tat«, hilf"« .1 i nngen. Gleich kühnen mat bewübif-n »iil,-- .tVr und 
Verteidiger; "^iti lurchtbarcr 8teiiihu:>l «mpt'ängt die anstürmenden, anter di-nüUh'tu dt- küniir* 
k&mpfend dr:n(;-M: -i'iijij ^rt'fi lf:tm_iniiea (palitini railit'; I 1:^ ^iir luaui-r vor; ein datli aus d*ju 
Schilden bildend Tersacben eie bresch« in die nuaer la legen, es gelingt trotz des bagfl& von 
geschossen and aogir dw buahiNiliHM dir iStma. Ein teil dar Bumr itdnt bis zum erd- 
bodaa tia, dmniwn «rbih dah liagwgM du ii, wint fluditinnin. ,Wii lin «iilMlmnd* dringt 
dm hu» durek dii kinfndi IntA» ; aa hmt <bd in te «ilNitai ilndf^ und« wd 
yilMtar iraidM aWtt giMhaat(aBliwig.in, 104 f. TgL Liiitpnad]]^2S: iagoli^ tnttidrtjb 
Onf Ambrorfu (anotor eratantionfs contra r^em, Ann. Faid.; «notor leaiaris fimiMqi» nn- 
lornm, 6. Bereng. III. lOPi lifr bj:h in einen türm zu retten versacht hat*'-. winJ ircfaiiirt'n 
nnd auf Arnolffi hctM im i-rimiiuiicho quelle«, nur iu d«n offiziösen Ann. Fuid. . prae luror« 
iudicio exen itiie i r.- m^I-t nietung an einem bäum vor der Stadt gehangen. Aach de.'.<!eii gv- 
malin und »Jhue werden mit einem grossen schätz dem könig äberliefert, der gefangene Uitchu!' 
der Stadt, Adalbert, wird ten!)bi8chof Hatto in tiewahrsam gagebUL Anafilhrlicber bericht in 
Ans. FuU. und 0. B«eng. III, 79 t, Begiiio 894 mit dar tagiiiingaba drat poriflcationem 
i. KiiiMbldn^nd Antap. 1,88 TgL 88 DDd n» 1848; 1858, «rii. Bonngan I 908 iml 84 
B. 1885. Dia biihoriga annakJM (Iq^ C d. Bug. 1,1019 f., DönnnleT OatMnk. Bakh 2, 
878>. am 1. Ibbr. ni din ansiirlialb dir itadk anf «ünan hdgel gelegene kastall, am 8. fcVr. 
die Stadt selbst eingenommen worden, beraht aaf, wie ich glaube, anhaltbarer kombination des 
datams der folgenden urk. nnd der tagesangabe bei Re^rino. Die eroberung des kastells er- 
wähnt keiner der berichte and es kann kaum anch 11'- dem ,nionsS wo sir.h W-.m vorrücken 
des beeres der kämpf entspinnt, idontiücirt werden ; selbst wenn tlics der fall wäru, u k^unt«, 
da der kämpf erst abends beginnt (conserti sunt enim ita vesperascent« iam die pagnantes, 
Ann. Faid.) nnd die einbrechende nacht ibn unterbricht, doch nicht wahrend der nacbt iena 
achenkaog arfolgan, man mag daa datnm des I. febr. auf die handlong oder bearkandungbo» 
siaiM«; «Ua bongDalma nif dia ktstara wln aach dadaick anaganddii a wi, wiil nach Ann. 
Fidd. das lagcr dM Unig» (caalift ngia in I 
mihr Bin linattdla fickiilitojMte^ 1 
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iir mdi gnr vÜidU «MiMirttn iMt «9m MkMdnmff aneh« ktanan, m «m dH tin \ 
Dum wgiH atcih hm 9ugm am l. iUir. UMüi anbMt war; 
nicht die angibt lii|^no% Min /rin* gibt guflgMidu nni ndi llr Mrtn tif» 4» 

iaooar. f 
schenkt der kirche de« h. VincoDi in der stadt B e r t: a m o jii wclch-i Jor urcprünifliche bischo&itz 
sich bofand, sämmtlidun im ifailieiiiscb«u reicb gelegetieii beeiU des klerikers Ootefrid der, im 
kaatell von Bergamo mit dm «äffen in der band gefan^on, als rebell nacb geisetdicbem arteil 
kiiigwtcUat wnrdib für dn wtwfaalt d«r briidtr mm Metrahnl Minei gmmUn Lndng 
nnd Minn TCtunXUlnun nrit dw hMÜnwwmf, dm di« Mididb dch Inina gamltdarlbtr 
anmaosen noch etwas davon za leben gaban. WUdiiogiU eanc. adf . Diotmari arebicapp. Or. 
Bergamo bibl. com^ *M. 0. abacbr. von K. PtttC (A). Odentioo 2<>,40I (aas A) mit siegfl- 
iegende; Lapi 1,1018 nu A; Ood. Lug. SM (angnbtteh) n png: ia aidL Olk mit a. ine. 
891. Vgl. n» 1853. 1S42 
VormarBcb. Liatprand Antap. I, 24. Arttolfuä venieos usqae Ticinom capioDsqaa pertitigiri? 
Boman, Cont cntaL r. Lang. M. 0. SS. Lang. 496 = Cht. s. Banad. M. 0. S& 8,202. Das 
•tnligwicht Ibar Batgmw» intta in gut llalian aoldian «ähndEan anaogi^ dtat kain widar- 
•tutd akk nabr n lagsn wagt, and aetbat dio grSnten stAdb» Mailand und Puü fraiwillig 
ibra nnterwarftan^ anbieten. Ann. Faid., Lintprand Antap. 1, 24 vgl. Iiegino894, O.Bereng. 
in, 121 ; nach T.iatprand aoW herzog Otto von Sacbsen das kommanJo über Mailand erhalten 
b.^hen v^l. dio ^^^^echtJ^'t«n budetikfii Dümrak-rs OntMnk. Reich '-,:i7ti gcgpn Wuitz Jahrb. 
Heinr. 1 'I. A. 10 ii. 7. L>"Ui bi4s[iii'l diT sU'lt" folgen dir- lUlK'iiischpn groasfii, markgraf 
Adalbert von Tusci^n aud dva&i'ii bruder iioriifa?., HItdibrand und Crerhard, ntkd stellen sich 
vor Ainolf ; da sie aber anm.\sgend zn grosse lehen bi>anspracben, Uaat ar tia featnobmen; 
«•rdaB ua ucb bald gagan Isiatnng das tranatda ans der baft entlaaaen, a» naban Adalbait 
nnd BtnU» aa dodi m aidi a« ttailiii. Aaa. FiU. Wido war nacb Spolaio antflabtii, Chr. 
i. Banad. tgt Uolpinad Airtapii I, as. Daaa Antalf sich daaab alt dar atalaU trag Udian 
in lalnar band in bahaH», arwaiat dia datirong dar nrk. n* 1843, 1846 nadi dam aiaton iabr 
der hfrrsfhafl in Itar.or.. Zum pfalzgrafen von Italifn wird Ma^'infrod, trraf von Mailand (libi r 
ihn Dümml'T 2,377 n. 40,s erriaiiiit; mit bischof Wuldti (vüii FruisiiiL,-) aU kt'tiiij^butfl zur 
1 tit.schpidur.g ^Icn !.inge währenden Streites nm d*'n lioitz von 6 manscn in Limunta r.wiscben 
Keicbenaa und ä. Ambrogio (Cod. Lang. 502) best«llt wird in dt'in unter ihrem vorsitz zu 
Pavia abgcbalteuen gericht das streitige gut Keichenaa zagesprochen and erzbischof Hatt^j 
als abt rm Bttebanaa danüt inTaatirt; von S. Ambrogio war kein Vertreter erschienen, pro 
idao qai» pro porsecutiotM aatiii ipriaa AnmU ad «Ofnmplacitum venire ausi non fuimas (alao 
vor dar natanrarfang Mmih.11^ md dar Terlaihnng na v* 1848), aoaaaga in gaiicfataarlufon 
896 Okt. FamactaUi CL d. 541. Oal Lang. 618. IKa «a Ifai^iiDd Antap. 1,35 ardhHa 
hicht'^ von nincm aofMand in flwia gehArt, «ia seha« Dinidar S,878 n. 45 baiierirt, 
zu feSe {a- 1672 ). n 
V'onnaiBah. Ann. Nd, laghw 894. b 

Schaoknng an den katnler Rnoal» n<> 1854. 

bestätigt i!'':n '.h-'j r - A m Ii ro i n hei iri i itittT abt Petrus auf biU" il '^ i'r.;liisthufs llattbu 
von Maini l.iut ddi iirk;ijidi>n seiner Tori.ibr-ii, des grossen Karl, I/>th4Uci und sfinei- sohnea 
Ladwig (von koinem d'.Mor herrscher ist oitic immun iutäiirk. überliefi?rt), iitirjvjt, ^it (-n-ii in 
der formel: iulicitati oa'a->!()n<>!i aut iilas quas arbu^taritiaa vocant) mit kOi)ig:?chaCii, sämmt- 
lielMa besitz, den zur gralücliatt Mailand gehCrii^en k0nigabof PalaUoIo, den eingefriedeten 
gmad nnd bodan das kloatara bia inr atadtmanar den kann amtapanoo betraten Urb, acbeokt 
aar aaHainBnindaaanliagMdantiQ dar atadtmanar and varbiatet dortgaataagnwiangRi 
inß. 156?)} buaa >808 manmi. SngilpaTO not. ad?. Daatmari anhiaap. A. r. VU in 
FranHa «t in Ita»a L K. a. XI Valland (A). PnrlealB »68, %. ad. (Omaftat IfeM. 4) 1S8 
(ex arrhet): Aresius 31 mit IV id.; Mcrbio Miinidpj 1t^l48, 149 tU 9 bOHUa. TOO 1587; 
'FiimagalU C. d. 484, C«d. Lang. 59(S, beide ans Ä. 1849 
paLpttU.) baatktigt dm Uaatar Bbdrthaim anf dia in dar itadt aHaaabaig hl 
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gegenwui des biscbofiBaltnuDm vorgetragene bitte des abts Halmeric die von abt ColamboB 
«IniitouidTomKPiiiiiiigMrnhtokirclMniZBU. A. iiie.882, ifld.|,«.TU ng- QfMididkr 
VtnOunxg S,99S « eomiiito •vto^. FÜbd^mnif obm wM» miag« vgl neh QnmdMl«r S*,99. 

Eingerpiht narh (J"m ;i. Tfg. 1844 
Aufbruch propter nimiam Itingiludinem itiiieris laogueBCent« txerrita. Ann. Kold. vgl. Coid. < ;ital. 
r. Ling. (bs Chr. is. I<<>ii«d.). s 

Aulninft: mwm <tt paadi» (offinlnr m «giatm: poit) pnp* c Eb, Ann. Faid. vgL fibcr 
£«MiMblMgii^(MMak.Bndi8,S79a.47. Ah bfilHr gdigww ntmiHiw kuUU nd 
dio znr tilapam (? bti Bard) ang»l«|^ Tarsdiuiniigtn tind von Ansger, «inam gnfen Wido« 
(äbcr ihn DAmmlar 2,379 n. 46), nnd dm ihnsn n hilf« gesandten ttetitkitflM das kOaigs 
Rudolf Ton Burgund feMuM lud iduHidMi dn «titnamcb nb. Ann. VaM. vgl LfattviHid 

Antap. I, 3:>. b 

besi&ti^t den kanoiiikcni von Trier auf den darob seinen k.inzl<T biscbof Wiching vorgelegten 
btricbi de« «nbiichAfii Uathpod, dus ann ahnm k. Ludwig (III) iauan dia filla Mij in dar 
gtalMinft Taidnn orkmidUch (difaid.) gaidMnU bnbab dk vknndt «bar M dm linAdl dar 
haidan (Kamannan) varlaM nod daa aiagel zarbra^ «arim aai, dan baalk iener Till« (Or 
dan bedarf der brflder alt dar baafimmang nntar andnbnng der Mirif^idian ongnade, daaa 
k*iu bischof sie entfremdi-n odiT zu leben gc-bon dürfe hol etraff i1 =: rii: lf iIN i^^r=:' 'ii an di»n 
künig. Engilbero not, adv. Deotmari archicap. A. riL'. in I r.iiicia, iii luilii I. K. s. XJl 
Derliu. Mitu-lrh.Vm. ÜB. 1,201. ' 1S45 

bestätigt biscbof Wihbod (Farma) aof di« dorcb den enbiscbof Alto von Mainz, seinen Ueban 
r.it, vorgetragen« bHt» almmtlichen aait dan Zeiten seines mwandten kaiser Ludwig (IQ, 
annes vaters Karlmann md Miaaa »haina kaSaar Kar) nchtUeb arwwtbanan betite in ItaUan, 
dar Bomagna, Spoleto und Tnadan (vgl Wiboda taatarnnt, Allb Vumk 1,SI1) ab frtiaa 
eigen, im besonderen die kleine abtei Monasteriam vetus im gebic-t von Como, den hof 
Comiolo iu Tasden nnd den von seinem ubeim Karl (III) urkundlich (deperd.) geschenkten hof 
Salncif liiB im gi^liict vi ti Tarma uiul schenkt 2 stücke wald (i.i.st>lbst innerhalb aiigegtibener 
grenzen; husw! pluüii sili>(-r. Wichiiik.' <'anc. adv. TiKmari arrhioip. A. reg. in Fraiiti.^ VII. 
K. in or. form Parma arcb. capit., *JI. G. abscbr. von K. IVrtz .••i aut(i^,'r.' lA). MuraTi ri Ant. 
2,163 «X tab. capit can. Pann.(AJ mit nwnogramnabbUd.; Aüu Farm» 1,313 dall'arch. capii. 
eopinanticft(A). 1M6 

üngabung der feindlichen sisllang, da sie nicht ohne schwer« verlnste bitte genommen werden 
können, anf beacbweriicben nnd gefährlichen gebirgspfadcn. Ann. Fnld.; fabeln über graf 
Anscar Lintprand Antap. I, 35. a 

EintrefTsu nach dreitlgigem manch im tal von Aoeta. Ann. Faid. Den Übergang über dan St.Bem> 
bald (■iHileniJ«nBnHB»4i4P«ut)«nithDt nur laa^nndA^ b 

Ankunft: per alpaa Paoninas Oaniam intnnfit «t ai i. IbmUiaia wu^ Xagbw Wal «lat» 
nachdem er ins Rhonetal gekommen, totaandet Aimlf aeln beer gegen kdirig Bndolf der sieh 
vor demseUi 'ii in di" .s i ht reii beriL.'« zarückzieht; das beer vi rwüt'.i t die gegend zwiscbendcm 
8t. Bernhard und Jura, ßvgino 894. Ante *e directo exercita liodnlforn regem foger« com» 
polit, Ann. FoU. Italiam cepit akml et Puignndtenw Ann. Alao. e 

Bflckkafar par mpaiionai Botgonfian. Ana. Fnld. d 

Zieht iAA biebar nrHek, «Intraffim aetaier gemalin. Ana. FoU. • 

All^'cmcine reicbsTersammlung (pro diversiB regni negotiis, n** 1849). Anerkennung 
Karls (des BinflUtigenX des nachgebornen Sohnes Ludwigs des Stammlers (geb. 879sept. 17), 
dea letitan apraasm dar waatUnkiachan linte, der von erzbiachof Fnloo too Belms (schreiben 
daa pqpaUt Fooum pim ataeliaBa Kanii ad regiman rcgni quem d. idan Foloo ad lag^ 
cilna adhaefotna pivmaial» nad«wdB.BHL]T, 2 1L0.88.1MM) and d(t^ 
«Uinnd Oda aanh Aquitanien gdodt «oidan, mm kSnig arinbw «ad 898 ian. 28 (Tgl. 
Ddmmlcr Ostfränk. Kcich 2,3S2 n. 55, Kalckstein Oesch. des franz. KSnigthoms 1,80) zu Reims 
gesalbt worden war (Ann. Vedast. 893, Begino 892, FlodoardIT, 6 pu 563). Bald stand Odo 
aainam gtgaar g^gaaflbar, aa kaai n iniaer anlachaidBBg; im iMd h aama M r idekta i 
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ins feld, veriagte Kaluddemn auhaug lAim. ViJaet., K«giDo 893, Abbo II, 580 fl)ia4 
Mhritt u di« balafm^ m Bmm (FlodMrd IV, 3 p. Uta «rgriff micIi AmoU; w- 
>M Oer dM T«v*lin FtdcM (Me» ta Araolf pra eun mUitoHiwtiM 
pNnetiaid% M qood andient motam faisg« animom Ipgiag Anralfl oontn m pn bao pttpe» 
tration«, Flodwrd IV, 5 p. 563), fär Odo part«i (Fulco an papst FomMcat: nae Aroolha or- 
t'i'Mi Karoli subveiürc vi F: iJniird 8 \>. 5ß0) iiiid nahm gät«r der Beimser kirche, 
-üldii ;-(iH i I die er iVüht^r uäa wi>i«rn'chtlich rutl'remdst iurflckgestellt liatt«, als solche dionie 
-ii'.frpn.iiii worden waren, mit bo5chia^• Qml besonders Uti^r erwies sich bei der wegnähme 
Itotbert, ein vasall Aroolfs in der diCcdse Köln (ib.)- AU Karl im MpL oit aiiMm beer gegen 
Boims heranrückii', scbl«ss Od« eineii iraffeiistillatand bis ostem (aUll) 994, Ann. Vedatt 
893. FalooderTon begiu an pafrtVIliiismftr ■■imnUnignig»wiiiiinfMust(noiMrd 
IT,2, 8p.S60) mi aOULWA» m MMigttil wlurt li qt-IV. 5 p. 565X iihto oMiiitaipKprt 
lä, «tpapangibns aeribtodo pacen inpetmati Amalf» qaoqm maarMMHl netoritate apo- 
itoliea preciperet, ne Karoli regnaro inqnietarat, quin potins ei aoxiHo MSH, nt propinqanm 
propinquo d-i.vr«'t, Flndo.ird IV, ;i p r,i',0 An Amolf sell'^; ri liti^t" .n f'iii ;,i;^'r;h.jl!i tif,- if'±t- 
fertigUDgs&chri'ibfii in dem '-t iul sfin IrLb^res ttnt«rw'Tluüt,-aaiiMrS:[rtL'ii ir. 1742') L-riniicrt, 
die orhoboilg Karls olui^j lu.iiimn.jn:-' Anud'a mit dem hfrkomm> :i dtr i r iriiLii bi^nindel, 
qaorun mos »einp«r faent, nt rege dece>: : 'i' :i!iam dorfgiastirpeTelsiuxeRsionesinprespectu 
Tel interrogatione caiasqaam maiorigaat pot< iit ii ns rrgis oli|?crent, aber mit der Tersicherong, 
daas d«r neae kfinig AmoUs obarbobeit a««rkenii«n soUta (ol ipsina [Arnolfi] adiatorio et 
consilio oteretar in «noibM «t ein* Mbdaretnr Um m ««MB aaiTunui ngnam praeoeptit 
•t crtlMtloDibM); «ir wmU danvf da» Odea ^afnar mr die wähl nriackan dar crhaboog 
Vldoa wd bria KMaan und daaa man garad« ffiaan aneh propter ipaina Amitt entndaa 
coDtrarietatem erhoben habe; die legitime abstammang Karls, die notwendigkeit der aufrecht- 
baltang des legitimitAtaprinzips and die gemeinsamkeit der dynaaligchen Interessen betonend 
beteaert er die ergebenbeit ond treue seiner partei gegen Amolf, ot Karolas ad ipsint oon- 
silinm in omnibns qnae actaras est respiciat et ipsius pietat« tatas consistat, ond bittet am 
hilfo für ICarl, Flodoard IV, 5 p. 563 (die abfaasongszeit des 8chreibi>ti8, «ndo 893, or^^ibt sich 
aus der erwätmang des herbst 89:J gebornen ehelichen »oboes Aniolfs in der aUihe: quis po«l 
ipsioa [Arnalfi] deoesgum adinvabit eias filiam, at ad dabitam sibi ragni condesoendat heredi- 
taUm). Nach ablaaf dta waflnwtUMaiidaa rtskto Odo wMar ttgm Maa, Karl Uk latt 
Minen pauteigingen n Atbo% Atm.Tadaai 894. Anolf tkuH an ia Wanna d« IHiWing 
freundlich auf ond überträgt ihm förmlich das westfr&nkiache rtiA ab laben: proauaioaem 
quoqne qaam rex suns Karolas eidem Arnalfo qni regnnm sibi oontradiderat promisissel, 
maner« incoDTulsom tarn in ipso rege quntn i:i aibditi-; suis, Faloo an Amolf Flodoard FV, 5 
p. 564; Amnlfas benigne saam excepit ransobrinum eiqae regnam patertinm ooncasait, Ann. 
Vedast. ; atstiTo temporv rex conventum pablicam Wormatia cir. celebrarit, ubi Carolas venit 
et Arnolfoa magnis maneribas sibi conciliat rcgnamqoe qaod osarpaverat ex was nana recapit, 
Regino 893; dirftig Ann. Fold.: ibi inter alia Karolas . . ad oum Ttmenii «inim rex cum 
dUsctioM aaiBifU a( abaelvit vgL Ana.filmd. M.a.S& 5,84} AnoU beaaftiact die biaehOfi 
und graAa an darlliBaa(ax8iipariaranaiMia, Ann.Tadaai)1EMl Ia tiiaialAiiKMaBflniant 
an der Aisne tritt Odo den deutschen trappen gegendber; diaaa baaiaian BS natan ate to 
flusses ein lager and kehren, angeblich weil die f9hrer persOnSeli mit Odo bafraudat Vttaa, 
ohne zo schlagen, wieder heimwärts. Regino 893, Ann. Vedast 80 t. — Vi re ach Arnolfs seinen 
söhn Zwenlibold tum künigvon Lothringen in erbeben ; der versuch »rh*it<?rt an dem widor- 
sprncb der lothnngisoheti groweii. Ili ^iiin H94 — Eutsendong eines alamAnrischen heares 
anter dem befehl Zwentibolds gegen kOoig Sadolf ▼«n Bnrgnnd (vgl a" 1846°); Ule aa 
defendens obiectiont Al^m^ Alananni davaitate aagaa ilBoa ngfanla pvla martantor in 
sua, Ann. Faid. ' 
beetuigt dna Uaatar Bllvaaraa aal UM* daa ( 
er daa Uoatar amplbUen, daa na MiaiB TMft 
fredeo abtwahl nnd ,waa mitzwandftvmaatmidanmteBtarllahaniat^. A. Ina 898. Baatodia 
öhenetiang im ch. s. XV zu Stuttgart. Kham Hier. Augost. Anct 1,17 = Lflnig RA. 18, 
116; *Wirtambcrg. UB. 1,196. Dorcbaos onverdicbüg, besUtigt von Otto I 961 aog. IS 
X. ADD. 1,810. 1847 
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begütigt <l«r kircbe von C am bray auf fürspracbe d«s liinchnfn SalomoD (Konstanz) iaat dan 
TOD iHWtwfOodilo vo<:gale(rt«n urkuudtn seinor yorfahren, dea königsPij|ipin(dapard.) ud dar 
iaimt Kvl dea Oroasen (deper<L) und Lndwi« (n" 592, Torlage), immaatttt mit UoiiadMli; 
tau»: cum» ngaUlHit ait fibflMDii» «t insiper sol. 600. Widiiiigin cmm. «dr. IIiiMtauii 
arebieapp. Or. LilH *1L 0. alüdir. von Andt (A); 0. «p. Cuitr. (t. H) I, 64, nach lltarar 
zAblang 61 fß); tranas. Ton 1314 Lille (C). Aus B: Balderid Chr. Camer. ed. Colraoer 100 
vgl. 4 Jr. (mit benuliung von A); Carpentier Cambray 2 pr. 4 frg. = Miraens Op. 2,936 = 
Bouqaot '.',3CS; M. G. .'^S. 7,42 i mit d«n lescart*'» von A ans Colvener; Le Glay Chr. d'Arras 
et de Cambrai par Ualderic vgl. 444; Memoire poar M. 1' archevf-qae da Cambrai p. inst. 
:i aoa A. 1848 

(ciT.) btilUigi daa kaoMikani dar kindu fon Tool dia proprio oiteti patnn» naak Wams aat 
dan NidMair gafeannoB wann, anf Balinnif dar aannaandan UidiM (fgL ndcar Battr. >. 
m.^Sl8) nnd aaf ffirspraebedeabiaeholkWiebinggaBilaadersatsttnglcaiserEarlsCn'' 1662, 
vorlag») die ni ibrem nnterhalt angewiesenen gat*r mit einem königlichen wsldbann, einer 
fiacherei, Jt-n frohnzohnten d(>r Stadt Toni und dr-ri wf^inzobntci) von giTi uuitiMi orten und (ge- 
währt daa recht b«i eigenmilcbtigen eingriffon des biacbofs au den meiropolit«u, nötigten UIIb 
an den kOnig zn qpptlUian. BBfilpaia Boi adv. Widüngi •ratueana Banatt Tanl pr. 10 =^ 
Bonqnat 8,868. 1840 

besUti^H dar kirelw von Toni anf dio ilm bei dar iMtkaiur aia Langobarffian ra EHntaai tob 

bisi hof Amald vorgctragan» klag«, dasa graf Stepban, doason bmdar Gerard und Uatfrid wegen 
d'-r fliUcblich als erbe beansproebten vogt«i über di» klöster St. Haaric« und St. Evre die 
güter seiner kirche verwüstet, liegen das sutut aus den leiten Dagoberts ein kastell innerhalb 
4 leut^en von df>r (■UAl rrbatit und damit di« alte freiheit der mit dem königlichen bann den 
bischöfen ^Hdiöri^" !! Stadt vi'rnichtet hfttt^n, aaf fürspracbe seine« aohnce Zaintibold, dca her- 
zogB Yizemund |al. Wikemand, Vilzcmand) und des genannten biscbofii dia TOD k. Dagobert 
verliehene alte freiheit, Milic«t ut infra 4 leucas ab urbe TuUensi noT 
aiUAcata ninwk axeepto ianiiaiteta Libaidoni, nacbdaai dia ftMtktar, tar\ 
Wanna mgabdan^ pw nilliaM nwm ab nibo nngaiiaa flnanlia Or i 
gobdsst, 10 pftmd rflbar ganUt nid dia frailuit dar atadt nn aablaagaaidiworan hatten. Ohno 
datiraog. Inaant »iner in orfc. TOadrieha It (BShmar-ndter Bag. n* 1866> inserirten ark. 
Ualnrichs (VII). Mibillon Aün. :,f,'>2 anb. s. Apri = Calmet 1^325, 2. ed. 2^159 ^ 
Bonqtiet 9,367; Benoit Toni pr. ex autogr. dipl Frid. U = *HoillarddBr4holles IL dipL 
Frid.II 2,490 coli, onm cxi i ..iith. in coli. De Camps; Gallia Christ, l;l^451 ex arch. TnlL 
litUehimg, sachlich und fiirmili unhaltbar vgL anch Dümmler Oatfilnk. Baich 2,878 n. 67, 
flbar dU erat ap&ter nachweiäb.iru strafe Grimm BechisaltartbAnar 3. A. 715. Nach n ' 1849 
«ar dia Innha von Toni ohm btachof, denn nar daa kOnnon di« mrla jpiaprio orbati patrono' 
baaagas} biaahar Amald atarb nach 0. «^Tall. a 28 ILO. 88. MSB an 5.dab niaatan 
diaib da dia «ngnba dar Waaialiiahn könan baatiaDtai aohaitipnntt UaH iwr 888, aidik 
894 g awaae n otin. Damit niH andt die angäbe der beaehwardeerbebnng in Konetans daa 
.iu sich bei Amoir« rciserontt! : St. M.-»anco — Kirdibfim zietnlirh weit abseits IjL'i ; Ji" ii- 
wahnang der rückkuhr aus ,Lai]gobardieD' stammt vielleicht aas einer ältern uutu, lA ' r 

diM'h vLi>i uMi^icher, am flliB iBnatar Tarwarthaag an liadaoi dan Wawwa r widMtag btnute 

man iu Tool aua n» 1849. ItiöO 

TarMtamg ainigor attdta nrit dw aagvaBiaBtai |BMB dia in baaits kAdg BadaükTonBnrgnnd 
waren, an kSnig L n d w i g reo dar PMmnoa naf fliliMa seiner miitt«r Uirmingard : eed et hoc 
ei in Taeanm oesstt, qnia eaa nnllo modo de poteatate Bodolfi eripere praevalait. Begino 894. 
— Lorsch. a 

beetUigt auf bitte dm bi^chofs Salutuou, auhm lieben getreuen, einen mit seiner erhuliiii.s ab- 
geaeliloaaeiien tausch, durch welibi'n SiUamou aus dem besitz des klosters Kt. Gallun aäk 
inatiBnung dar mSndu durch die Hand daa ngla Widura daa gnt in dar viUa ScbOneburg 
in BaauMNinn in dar giaftahilt Anallk an Amw sn aigan gab vad dalfe tat diiaaB ^ ihm 
vam kOnig '«knndlidi(s* IBOS^ gaachenkte kirche mit 7 kita in dar «ffln Avgat ia Aai|*> 
in dar giaCMAaft Chadaloha «nplang. Wihhingus ar^eanc adr. Tkaatmaii ardiicwi. Ot. 
8t.0aUan(A). Cod. tnl a. GaOl 88» n» A »a^art A d. Alam. M07 ; Hangatt ^88 



. ,j .i^Lo i.y Google 



Arnolf 894. Reg. 9. Ind. 12. 



693 



895 
ian. 1 



feVr. 17 



:iT( h s. <MU TimBM USSi mrtwbHfff. OB. 1,1»% *Wnlmu VB. 9fl»i, btite 
aas A. 1851 

bi.>stätigt dem klü^ivr s 1. L^^Ulün uul bitt j i> ^ bischoi's SaloffiOD, »oiuM lüben getr«a«n, nach 
nriigt dar lukoiide di» ««henfcnB< dar adka uMtron« Piho wtkk« Uum gMMUktm bitits 
■n 6 fnUBtn aitai M «tott Aai|M ia i«r fftMaftBibailttfai irit HMMld» {«nr io 
OomwkiDgaii nnd «nw halt MllMBiigia, und dte MilmktiiiK Thiothtito dir Mb mtd bmhii 

brad«rs Pabo rtterlieliM «IwnBlnwil iuidLBOK*iitlial im obigen g&a und danelben gnfscluft 

an das kloBter vergabt hatta (801 iuli 12, AVartmann t'B. '2,102i. WilihiiltfUS archicani:. adr. 
Theotmari arcbicapp. übtii; inJ. Or. St Oallen. Cod. trad. s. Galli 3'JO = Neagart. C. d. Alem. 
1,498 — Zeorloder 1,7; 'Wartmanii 1 H. 2,;;9t; ^ Fontes r. Hern. 1,255. 1852 
Tod des henogs Zaentibold voirMähren (vaifinatotius p«rQdia«). Ann. Fuld., Kegino 894, Ann. 
Alam., 8. Emmer. rgl. Dämmler Ottfrätik. Reich 2,-'!90. Er hinterläsat sein reich seinen iilhnen 
(Hwair and SSouiUImU, Ann. FnU. 898), Ssgino 894. findaaachlnM inidwn Biiam und 
lüibna Utmfvntn^miätämLVM. — ViriiNiiDlir «mlUldtrlJiifarBtAwiqiiidioanlnr 
ülfari) in Pannnnien; sie todtoo minosr ond waiber, dia Inngao mUcban tSbtta sie irie vieh 
nr bcfriedikTuii)? ihm Ifls-te mit sich fort, Ann. Fnid. — Tod des kaiaara Wido, Ann. Fnld., 
Laubü , Kriri: 0 --y i .^1 Iinmn.lcr 2, .381 n. 50. Ihm folgt sein söhn Lambert, um dessen 
l'reuuJschafirdr Karli'ulco tüu l{«ims sogleich wirbt, Fiodoard H. B«m. IV, 3 H. U. SS. 13,561. a 
(ad regem [regiam] orbem Badigbona) Empfang des g«.sandU'ii dos griechischen kaisers Loo, 
AuwUaiu, niitt«Mlnnkrai«r wird am tag dar udianz wMdar aDtlaMtik Ann.?!^ b 
baattfEgl dar kliel» ym Bargano meh wtnl aHar groiaaB laut dan rm Maehrf Adallwrl 
gelegten beiden rTknnJfti seines vorgäujfsrä kais&r Karl {n" vürlag« für den «rfiten teil 

bis ,deberetar'. Iii-Vj und seiner eipnen, bei dar .wr.sti'nini.: der .stadt BtTgamo (n" 18410 
mit andiTii rccbt=.'.,:i l'i 'li-r kirche nnd der nrnwohii^ndiMi froien b?at« v'Tnichteten bestitigODg 
(<te|Hird.) des diploms kaiser Ludwigs (d. Fr. vgl. n" 1628, dopord.) die kirche in Fara, das 
klösterlein Cereto, das ron ihm geschenkt« kloater S. Salratore in der atadt mit dem eigengut 
dw ABbcauna too Bergamo ood dea Yeronaaer Uarikers Gotefrid, dea letanaa Qiilan (n» 18d2), 
zur lait dar lantOnuig in raditmtaaiger gamn dar kbdM gütandNHn 
dmdh inqniiitian aifa pir tadina mofdatiainm nndhrnWima iMrib (fgL 
Brmmar in Wtannr 8B. 51,437) aoli amiirflalii ttaunt« mnA» dam IMen laotam i(a M dar 
zeri-tinrii: d -r i-t.idt glptehfall» ihre bwitzarkanden einbössten, inr Bichprang ihrer treu- 
Kämmü.chia gut dosä<>n b«sit*rc«ht zur zi'it d^r zerstßning ?ic dnrch zengan vel per imiicum 
recordattunom nacbwü^soti küunen; bnsso I 2 pliind ^'old an die kirche, doppelte rtrstitutiun an 
die freien. Engilbero not »d». Diotmari (Üiu'.mari B) aummi lap. Vidimirl« k. 3. XII Bergamo 
bibl. com., 'abschr. Ton K. Perti in M. G. { A i ; Cod. Barotii s. XV im arcb. \e»c. nach mitteilung 
Bifgan(B). UghaUi 4,591, 2. ad 4,420 oz t»na.(A); Caleetiiio 2'',402 dal oepia na'libridal 
ymunt» (B)| Iiiyl 1,1048 ax anh. «fk (A) i Oad. Lang. 608 az anh. oapifc (A)w 1868 
(Flaoenciao) schenkt soinam kanxler Ernnat anffSrBpraehoaaiaasgttreoenbiadiobWihcbgwaa 
der edle mann Chuuimant in den rillen Sonthansen nnd Schwenningen (bei Santhansen 7gl. 
FürstPnlierg. I.'B. .'■),29 n 4'.t) in Alamannien lu , eigen hatte, mit pinem teil der kirche in 
Schwcimini^on zu freiem eigen. Ernustosnot adv. Theotmari archicapp, Or. (Schreiber ~ n'^ 1 S58. 
1862, 187' i ü. .1, L-rste zelle und das sehlassprotokoll mit anar.ahme dea mcinOf,-i;Lmiiii:, inar- 
ciar. und placeiicia« in derdatirangvorbori,'cschriebea, dertext, monogramm, monatsuame and 
aussteuert Ton derselben liaiiJ mit schwärzerer tinte io das ursprüngliche bUoqoet hinein- 
gaMbfiabai^ glaiidiuitiga donnalanCKbiiA, Kulandia, "abacbr. und &c«iii. von Badlich. 
IMmgaSS. Tkg nnd aatalalloit antaQiMhn dar 804 in »Minia tcIIh 
fibardnatliBneiidaD iabnadatan darbaarirandong, FiekirBallr.i.1ILl,198|808t t 
n* 1672, 1692 Tgl. Wiener SB. 92.888, 391. T854 
Einiiehuii^' der ]-'h-n lies markf,'raf()n Fngildieo (E., marchensis Baioarior..tij, liuijor;!':.!! r,- 
Titas e^t, Ann. Fuld.) und deü besitzes seiner ba^i; IT i tdegard, der tocbter dea Frauken- 
künigs Ludwig (III), wegen hochTerr&terischer uictncb« r.ich arlaadiirIlnillMg^Baiiin,8aebaan 
(nainiaaiataa infldatitatia aiiadem oaptia noitna fda «tutn aoa «k i 
ffeananmOiaatindidor 
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Ann. Fuld. (H. . . i :iiifr:i ti lelitiilem rtpia a^ji-re aci U5:it:i iiide poblicU hoDOribos doposita), 
Regino 81;t4. Hildigaia «ud in das klonflrtFraucnwMrtht im Chiemsee Terwi*8cn, Ann. Fuld-, 
ße^ino &H4 t^L Ann. AUm., aber bald wioder in gnaden aafgenomnicn, B(j|,'itiLi 894. Die 
k.'raf»:hafien Engildtoii orh&U Liatbold, «iu v«rwkndter (nepw) d«» köuigt, Aon. Faid.; über 
Kngildeo and T iiiliii M DilHiiMhii OilBint IMfhfWn ll.HHIFw Iff nwUHlilli^wiiiiiI 
in Büun, Ana. FoM. % 
(in t«m Vmmnm) 8fa«4t «ad riighsTtratBaliBg («m qiMoyia, »MNitn«^ comi- 
tikMatMudbw ttjiA yriMlgitw mmn eontMiiMitibM ttOnimllSmm <t mciliriMi ia- 
nnmcri* tari>iil>, Itwaftn Ten Amolf, dm nr lMb«bai|f der etageriammi Mthttade too g«tt 
sf'Uis'. . r wählt. 1; iiiiT i'qii.iiiroiiUT r*^\ regnm . . nuTum principern Arnolfnm regem paciflco 
oriliii« perp'U;i<j t riiiiiiailhUtJä praffurre dignatus est. cuiiis <;or s. spiritas ardore intlAmmare 
Ht ifllo Jiviiii ameris volait acoindore, ut totoa co^'iioscat muijJLij. nun ab boriiri- ij^ijui' ycr 
boDÜnem, i>«d per ipsam dominnm e&se electum). Noch driiitiägig«m fa8t«ii, LUiidieii und gF<b«t 
werden die verhandlangen erüfTnet: der kOnig geht in reichem ornat, aing«ben von grossem 
gafolge, in' die pfalx und besteigt den tron tractans practic« de stata rogni et themrice de ordine 
1/t Stabilität« ecclesiarum Christi et qualiter boni qoiete viverout et mali inolto mm ptoearent« 
«Uinad di* Inuhdfe (sMh Ann. Faid 97 mm Iiotbrinfin, Sacbeun, fiainni, Ai—iinian «nd 
Flravlraa, nadi Begioo 2«, etMBfo viele nadi dem TolMiadigeren Temielimi dea cod. Dieaa. 
mitgeteilt Ton Phillips in Wiener SB. 49,770 ra). T 1 6, während die andern hs. nur 22 namon 
bieten) nuter dem Torgitj der metropolitcu Hatto von Mainz, Hermann von Köln, Ratbod von 
Trier (Ann. Fnld.) in der kirdm sich 7.ur ayiu d'» vtTsatmnt'lii. Nach gemeintamem beschln.s.s 
ordnen sie aas ihrer mitt« «iuige an den kOiiig ab ihn zu fragen, qao ^tadto Telqcali benigni- 
tate . . ecclesiam Christi . . defendere et ministorinm illornm ampliticare •'1 i^ublimarv dlpu- 
retar. Der k&nig sagt seine Tolle nnterstätznng la (agito qoaa vobi« iflipoetto' eat curam pa- 
atoralem . . . habetig me omnibos eccle^-iae Christi adTeraantibaa etveitnaaeMdotaliministerio 
fOiitiaäntDB baUabm»). In begleitong einiger gioner ana dir angebangdaa 
die aligeaandtan aar ijBode nrt^ Hadi TirUnfigang dar lrilD$|^Bdm Iwt- 
achaft erbeben tieli die viter Ton ihren sitzen and brechen mit dem anstehenden klems In den 
wiederholten mf ans : Exandi Christ«, Amulpho magno regi Tita, die glockrn werden gel&olett 
dasTedeumlaad.imas angestimmt, ^' t'. z in. prei^ qaietclpsi.iesuaesanctaetampinmetmitem 
censolatorcm tamquo ütrennam adiut.jreii^ ad honorem nominis sai cüudonare dignatas est. Den 
abgeordneten ifi künivrs dank nud U>b uu ihren herru auftragend gehen sie an die synodale 
verhandlnng. Uieser wohnt h«rn-ir}. Ip: k 'nig bei, die bischOfe nehmen an den geheimen 
beratangen bei hofe (stcretis ; ai.vi iiNi t ,1. Praef. conc. Tribui. Mansi 18,131, M. Q. LL. 
1,669 = Migne 138,803; in abweichender fona imd kflmr, aber aaieiilich flbeninitiiaBiiDd 
nit tm tagaMu n am. onL in cod. INih. i. H maiwr SB. 49,799; dto üfiieda ar- 
JUMk H4, lifiM HS 1^ ItamL s.Biitlttt lEriHlte 

der BjnodalbeaäittoB erHrtert Pbillipa in Wiener SB. 49,728 ; nadi Hnn. bietet 
die Talgata nicht den antheutisehen tcit, andere recensionen nnd andcrweitii,' fibürliffcrte ka- 
pital ib. 771 f. C. 1 — 3 gehnren iw.-Sh iiT praefatio an; in c. ;i fMaimi 1S,I:15, M. G. LL. 1, 
Tj'-; i (ä-r [:ffehl do.-f kötligs au du* t'r.i.'isen die vcr&chter .ifs k:ri hf iibanns fcstzunelirn-r: und 
vor sein goricbt za stellen, mit der erklirang dass bei etwaigem widersund für ihre t<5dtang 
kein wergetd tu zahlen sei. Die sjnodalbeechKlsse berühren sich vielfach mit dem germani» 
sehen recht and verwerteo eifrig Peendoisidor vgl. Dämmler Oetfr&nk. Beicb 2,396; sie be- 
treffen nach der valgato,llaMi 18,184 £, gTOseentoils Sachen der kirclitichen dleziplin (c. 1 0—1 2 
18, 19, 26—29, 38 vgl 24, 25), miMacbtang daa lönUiihaa baima {c 2, a> uinimtdliag 
and tddtong von geistUcben (c. 4, 5, 20), das UraliBdw iNgrlbnia (o. 15—17), tördunglit 
(c 7, geteiltea beaitzrecht au kirchen c 32) und zehnten (c. i:^, 14), austragung Ton rechte- 
■treiten zwischen klerikem and laien (c. 21), abbaltang der placita (an keinem sonn-, feier-, 
fasttag c 85, konkorrenz der grläichen pladta and einer Versammlung bei bischöflicher visi- 
lation c 9), ehe und unzncht (c. 2.3, 38—46, 49, 51, geistliche Verwandtschaft c. 47, 48), 
anklagen ge|,'eu freie (c 22), d:«l« und räuber (c. 31), fahrläMige tödiang (e. 36, 37, 52, 53, 
in koate eontra paganos c. 34 : ondique bella rx)n8i]rgant, hc'^tes saeviant, inimica gens paga- 
nonuatnaefaitar populum G)uiatianam),Tor8Atzlichen todscblag(c5 4),kirchenba8sen (c.5 5 — 58 ), 
gaOlaahtar paftOiialii (o. 80). — Di« nadtridil» daaa dar Hager daaantda atrait 
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zwiscbtD Köln und Hamburg um die zafrph'ri^kfiit des bisSiims ilremen (Dämmler 2,401) io 
Tribnr auf bctrt'ibeii dfr erzbist liOfr H iirni' ii und Hatto iiiiqno consensii Formosi papa« «t 
Arimlphi ngii la guusUiu Kviiia viiUobiiniL'n worden w\, -ilnui sieb aaf di« f^elUlschte bnlle 
Jaffe Reg. 2716, 2. wL 3537 (hier die weiteren literaturaiig-aben i, dia quelle für Adam 0. 
Hammab. pont. I, 61 IL 0. SS. 7,301. Der nam d«i buctwti Adalgar too Btoiimd wi« itut 
der in d«n folijrendM ult.(ii* 1855— 18B7, 1860) feBuntai UidiOfb mtar 4n antmahriflm 
d«r Bjruodalakttfn. b 

restitnirt M o g i n j^o z, einain Tasallan d«R lieben ond grtreoen bischofs Erkenbold (EidisUUlt), aaf 
bitte teine^i getreUiMi biscbol's Wal lu (Freisinn) Jen früheren besitz za Pfahldorf, Gundolting-eii 
(V Gmidelling a J. Altmübi), Harlaiidoii und Suanthanilariti (unbekannt, F^rBtemanM Ortsnamen 
1420) im Nordgaa in der grafschaft Cheldios (EntT;l<lt-oüi welrhen seine verwandt« Hildig'ard, 
graf Engeldichi and Sigo, dessen stcIlTortrctor und iiildigards logi, kmm art>rliatig cntrissea 
halten, der dann, als der gesammtc besitz Uildigarde wegen hocbverriteriecher timtriebe (n" 1 854*) 
iMCb nt nod urteil der f rMdtea. Baien, Saduen nad AlaoMonen «ingeMgen wvidcv nit dkaMi 
koidlnirt werdeo «ar. Ch. Hdtttett a. XI7. FUkeiwMa C d.N«4ir. 1,16 t Honuyr Benair 
Luitpold Anm. 102; »M. B. 31.146. 1855 

(carte r.) bestätigt dem kloster St. Gallen auf bitte des liis.bnfs Salomen von Konstanz die 
kleine Libtoi Fjurndaa welche priester Liathrand von ihm urkundlich (n ' ITUJ) iune^jehabt 
and mit seiner genebmi^'ani; an St. Oalleu äbertrageu hatte (vgl. NecroL Sangall. iaa. 31, 
St Galler Mittheil. n,32i, aoMcIilieaslicb tör den nnterbalt der brdder mit der beittnunmf, 
dut kein bischof oder deesen Verwalter (eiaedem lod fmiim) dämm atm ikh n «1801 
mdia nodi Fkamdaa oder Brenz iemand zu leben gebi^ Bngjipiio aak idt. Deotnui aidiU 
eav. Or. mit VIII Id. mL 8L OallaR. Cod. «nd. a. MC 394» NvngHt Cd. AUn. I,M8; 
*Wlrtemb«rg. ÜB. 1,199; Wartonra ÜB. 2,800 mit Vnn <! (In der il1»ei*ehrtlt richtig 
mai S i. ]3$6 

bestätigt aaf bitte des bimiliof» Tuto von Begensburg ejuen ihm vorgelegten vc.rtng (oompla- 
citakionis carta), darch welchen der kleriker Heimric seinen ihm vom könig arkandlich (deperd.) 
geschenkten bantz zo Biebing im Donangaa in der grafschaft Papoe mit 10 hörigen und 15 
ioch frui-httxtgMte nliM za Dengling dem h. Petras und Emmeram (bistam Begengbarg) 
in baoalldmnni nairaii ooniplacltatioiieB in geetttUebtr fam tbertng md dalSr Tom biachof 
vnl daaam vogtan At» md Omdpart daa mi ar Uabar ta ItUliig «od VeDgliog tob Uatm 
ta leben hatte, anter der bedingang aaf lebenszeit za eigen empfieng, dase nach deeaen ab» 
leben das eigen sowol als die lehen an die genannten heili^ren heimfallen. Engilpero not. adv. 
Deotmari arL-liieapp. Or., die indiktionsziCTer nicht Lit:t,'Ltr;igeii (keine nachtragung des tages- 
datams, wie irrtümliLh Ficker Iteitr. z. UL. 2,2113 angegeben ist'!, Mönchen (A); ch- s. XlfBt. 
Pez Thcs. 1 .34 aus U mit ind. IUI — Lüni»? KA- 21,1213: Liber prob. e. Emmer. 77 und 
Biaä 1,75 ans A mit ind. XIU; *M. B. 28,106 aas A; r^asi mit achlnaaprotokoll BibL 
•.Bumr. 9^180 anaA. 1887 

l'rk. far OsnabrüH:, benOtit für die ffO-fintifr n" 1P60. 

Beichsrersaia tu 1 u II (rfeale fil.ici'um, Anc. Fuld.; convenlua i>ublicu3, Ki't'ino) in dT die 
grossen anil .allen Jam krm;.' uiil>j-liiiii,'i'ii r.'icluHi' erschienen waren, üh^'j].;! B e ä l i- 

tigung Odos »In kunig von We-itfraiicien: Karl war im voriabr, nachdem die von Ariiolf 
zu hilf» gesandte scbaar wieder abgezogen war (n'^ 1846'), nach Burgund zn herzog Kchard 
geflahan, Od» war ibm geltlg^ aber wieder snitokgakahiV Ann. Vadaak 894, Bagino 898} 
Karte aolMgar, ton Oi» ttaw Mbw teiaal^ baMten' gildlch ta Botfiad, Am. ▼adaat 
895. Das weetfMnkische reiöh nh aUagllml dai Ml g a rt B ki aa (lieilMaHmBtim ex otraqni 
parte multi peretint, ingens maUtia, inrnnarabiba rapima al aaridua praadae flunt, Regino 
893); als schlimmstes Kalt dass bischof Tc-ntbold vcii Lansres. ein vorwan.U' r Fnlcn-, von 
BeimH (Fl'jdoard H. Bern. IV', 6 .M. G. SS. 13,r)Tl), ruii hcnog Hachard, Mauassos, einem lieb- 
ling desselben (nnr die8«n nennen die Ann. Vedast. 894), and Rampo, einem andern Terwandten 
Folcoa (FlodoardlV, 5 p. 560), geblendet wurde and die beiden ersteren auch (am 8. iani, Ann. 
8. Colambaa San. 895 M. G. SS. 1,104) die stadt Sens überfielen und den erzbischof Walter 
tna gafihigida «affn, Flodaard IT, 3 p. 661 ; bam noch dar papat dan kirahaobaoa übtr dia 
Ibalttlir TCihiMgte (Mfenibm daa papitn ao Fiko IMoMd IT, 8, criMM, d« dta ( 
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apr. : poKt obitam b. tn. domni CatoU imp,, «mdaa Lndovici ngil filiiu, udo iisii(, CM. Iwig. 
609, ein data das kaisertam Anralfo obm iad« bedantonir Ar Itelian VRA. lihtr die 

pp<>rhp der kai5»'Tkti'n;it' anch Dümml-r OätfriifiV. Roich 2.fi77, Gosta Beretur. v tt. fll n. 3. h 

ad 8. Paaluml TteufiU d*r Rüm»"r; me geloben salro hoiiore st lege saa atquo tiii^liUte li. Formoso paiin' l^aiser 
Amolf treue ond schwOreii weder Lambert oder dessen mntter AfjlUrad zu antfrslui^i ii iiodl 
ihnen die stadt tu äb«rg«b«n. Ano. Faid, (darans M. O. LL. 1,562 = Migna 188,80U). — 
Anklage zweier der vornahntten laaatoraaiOoaitentin and 8taplnii|W(gmlioA?Hniti,qDiacain 
Agiltinda priM orbaa «apiandan eoMyiiwniDt: der Iniatr Unt aia «hm mnif argniUni 
«id baBaliH lia meh Bdara nhuiNhiin. Am. FbM. ( tnlitallt bai Uv^riBd Aata^ 1, 28 : 
in cains lArnnlfl) in^regsn olctacaad» pajM inimiaB mnHoa BwtMlomiB püncipaa «bfilB 
properante» dccolkra pree«p:t. i 

verleiht dem kloster S. Siato in Kacenza aof die itan^ ■!■ er anf der Bomrahrt (in der aUlli: 
dnm ad lintiia b. apoatolofiim PeM «t fluU mertanamr maa das lettta «ort verderbt aein) dae- 
lelba benidit^ TOisetrageiie bttl» der SbttMbi Aogilberga md ier Moneii eiaea wbTmrkt 

fär die teit aM 21i Dai — 5. iani mit aoMchloH der einmeDgaDg dfleiitlicher boamt«r, den 

ganzen zoll und die gerichtabarlcait Aber vorgehen der marktbesaeber; hnsa« 20 pfaud gold. 
Ühn« a rci.'. Campi 1,476 ex areb. mon. s. Siiti et ehr. vt-isl. mn Pliuciit. mit VII kal. matt. 
Da« t:is.'' s iatum sicher irrig nnd wie in v^' IStirj uionalsname mar. in mai. miesen, die 
!irk. liho VII kal. mar. anügestelU vitl n h Dümmler Ostfrlnk. Reich 2,OT2, G.fianiig. rorr. 
82 n.; über handlang aod beurkandung Ficker Beitr. z. UL. 1,141. 1863 

besUtigt dem klotter Montiamat^ anf die darch eeinen teuersten erzbiechof Hat bo Torgetragene 
b'.ttt' di'.^ abtf Pi-trus in:: di r m r^.- ii uikiindo kaiser Ludwigs (n" 1159, ?orl iL,-i- Jie er- 
wüitert'- ai;siortif;T)i)p iii öifUi, !• ui gfJr. M.uheil, des Instituts f. öat GF. 5,385) die Ton 
Addlj ri llt, d' m er Jus in verfall geratene klostiT vurlii h. ii halU', für den unterhalt dermOnch« 
angewiesenen guter, rerleibt kdoigechotz mit immnnit.U, gerichts9port«ln(iodiciaria) nnd zehnten 
Ton den angewiesenen gitem fttr die fremdenherberge aowie freie abtwabl; basso 100 pfand 
deftoati tnii Wiobiiign aicbicana. adr. Thaotmari arehiapp. Or. mit a,. leg. in I^candaTIIU, 
in ItaO* in Olm iap. Flmnn eteatnurdi. (AX svettet emnptar (origiaalitu 6i«glleb 
Tgl. Fante in HiUheO. des Imtitots f. Ost. QF. 5^02) in atww erweiterter bssnng mit 
gleichen dat{ninfSieBastaat8arch.(B\ *M.O.abs(ihr.veaBithm«niudFlriwt Ugbdli 3,70G, 
2. cd. r,u (X or. Lauü Iv .1. n>'r m :i l."RO — Leibnil ABO. 2;158 aitr. ; Mamler Ost- 
fränk. Reich 2,67s aas A mit a. reg. in Krancia VliL 1864 

beatfttigt dem tod a^nu verwmidteB, der kaiierin Ang^beif^ erbaaten Idoeto' (8. Siite) in 
PiaMna, der bitte de* papetM FenMna frendig folge gebend^ mitir ktaigtÄuti die von 
•einem Tater larlmami nrknndllebfn« T482, 1 504) g««Aen1tlen b0fbClapBtTreblni,Ftgetiiai 

et Limid;. den von Ari;,':Ui-Ti.'.i ül>crtr;^,.'.'i;'-ii r.iid ;«ridi"-rwcif.iLr frwnrlicnen besitz mit freiheit 
von allen üOUen und uffeiitlicho:; .itii:.i':>fti ; bu3>e 20 pfund irold. Wichmg-iis canc. adv. Thoot- 
mari arcbicap. Ohne a. reg. Or. unt kaL inart. audi Iiüiiiml^ r ü roi;;:. vorr. .31 n. 3) 
Parma sUataarcIi., 'U.Q.atMcbr.vun K.PertLCampi 1,470 ex ar«b. mon. ä.biiü mit kal mai. 1866 

admikt dem b. Emmeram, eöocm patron, auf fflrepndie Bfiner gemniia Onta ud Ar das 

Seelenheil seiner vorfahren and seines sohnes Ludwig die ganze wieder aafgebaote Stadt Begens- 
borg (abfcebratint 801, n" 181.'5») mit 40 weincr.irti'n am lifrg an der Donau, erklirt, da sein 
«bnim Karl, .seit ! r ^li' ■ kirche an bischol Kmbricho vi^tlmhen, wed^^r sii'g noch kürpcrhrh-' 
cd-r ge.stige ge^uiiiibi it erlangen konnte, den von Karl dem Grossen dem papstLeoin ' 343), 
von stiinetn urgrossvaUr LiiJwis» dem papst Kagen (n° 980), ton seinem grossvater Ludwig 
dem papst Nycolans nachBom zum altar des b. Petras gegebenen zina in gegenwart des papste« 
Formosas als st&ndig, stellt die kirche in die gewalt der kaiaer and kßnige und lässt diese 
orkoBde uch ducb den pqiet beeiegeln. Ohne datinog. Cb. a. ZI ei. (A), Cod. Udalr. s. XU (B). 
Hand MMnp. SsHsbw 98 wm Yepes Cbr. s. Bened. ed. Weiss 2.617 » Hud-Osweld 1,82B 
2. ed. 151 ^ LfSnig RA. 18,646; Fes Tbes. 1«,86 = Haasis 3,107; Hochwarti Cktsl. ep. 
Ratisb. in Öfele SS. 1,174; Liber probat 8. Emmer. 81 ^ Benrk. Qesch. der GerccbtsaDi« 
des Reifhsstiftt's .~^t. Emmeram 'Si); Bibl. s. LmunT, 2.182 ohne arenga; *M. B. 31,14S. 
sämmtlich aas A; als form«! Lazias De migrat. 250, Eccard Corp. hisL 2,39 n''27 vgl Jaffe 
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fiibl. 6,9. i}U4chung ohn* »cht» TOflag« o*ek «Um nutor tob ■<> SiS, 980 TgL ttuiii S, 
107, M. B. S1,H» a. k 18M 

Anfbracb von Bom am 15. tag nach der ankonft (also anfangii min); die bat d«r itadt äbtr- 
trSgt «r aeinem vaMllan Farold; aof die künde d&sa die kaiserin Aeiltrad in Spoloto verweilt, 
marschirt er dahin die «tadt zu nahmen ; bevor «r dahin gelaiik-i, erkrankt er schwer (^vi 
inflnniute capiti» detentns). Ann. >'uid ; inde r«y«rt«ii8 parulisi morbo gravatar, ex qaa infir- 
mitat« diu laiiKuescit, Bo^iuo 806 vgl. Atiu. Alam. 896: rei Amolfua coepit iDfirmare; lagen 
Abtf aioe vergiftang durch Aogiltrad bei Liutprand Antap. 1, ^2. ÖenOtigt Min unternahmen 
Ml(ng«bM zieht er in grosser eile heimw&rts. Ann. Faid.; ordichtongen, dan Berengar den 
ffjnmm' nfinluifc habt Taafioo kbuiiukao, Q. BMiBg. III, 161 1 Bm niiuiUAnAlf 
reliqdtt mtt, n» 186», •bono BaHii m Haiai, llw^ Notkari M DflandM' OMMak. 
lifich 2,420 n. 27. & 
Sinoa eortt r.i riätiiuirt dem veteraiicD (iuTeteratua milesi Uncprst auf fürHjirich« HRinpr ffrD'ilin Onta und 
di'8 iTzbischijfH H;itl>h den ihn »oai graftn UJaln;: i'ntni-.SHiirn in.^nsus wf-lchfii duf groäse kaieer 
Karl bei dur schenknng der villa EOhrnang im äakas Bodman an die kamm«r der B«ichenaaer 
aOiKhe (Tgl. n" 1700, 1701) ihm für seine tagdkongt verlieben hatte, und beüUtigt die äber- 
tragong dewelheo ao daa badahaos 4ar brtdar von Ba k ha i iia lowi« dia icbeukiuig Kaila. 
Ego rjatflam i8r. aimap, PaW—ri, Y mt M Um er,, «efcl aar uniagn um miiiBiiMga- 
tail«, daa ilbriga von nnar kaiad ZU u ftrtj gt vgL Binlar in LShara AndünL Zthaehr. 1, 
. 279, Donaneichingen ana Safehenan (A). ffeklar QnaUan und Forscbnngen Urk. 8 mit kal. 
mai. -ins Ic. von A; 'L'hf-r Arihival. Zi'itschr. 1,277 aus A: duuL-iL-he üli-ir.if'tiang 8. X7 in 
Gall Uheims Chr. von liHirhcnati 8-1 pnbl. des Iit«r. ver. in ötult^jart i'H "itr, mit richtigem 
tageadatnm. FtiU'imni}, d.o ■■.ii^ngsfonncl iMch n.ich der echten ork,, di?r tcxt olint' echt« 
vorläge vgl. DdmmiDr Ositränit. n«ich 2,678, Kiozier 1. a 280. Dadurch dusa die düliraogvom 
nischer nnbernhrt geblieben iat, i«t ein wertvolles itinerardatnm gewonnen. Der aoaaMInt 
wahraduinUck (Tgl. Dänmler 0. Barang. wrr. 58 n. 1) Saona Lodigiaoa bai Cadsgna mr. 
ViaMna (daraadi iat nah 4te andna in n" 1158 n baaWWgan) ^ km& Diiignario 
7,496. 1867 

Mediolanam Ltat hier seinen i<l«ineii ansaereholichen sobn Iva:oll im vertrauen auf di« trene d^s italienischen 
Volkes tarflck; bald nach seiner rdckkjn!! k jbit u ich dit-ser über den Comosee beim. Ann. 
F^ld. Diaaa nacbricU^ ibras olfleioaan gewaudea entkleidet, btaagt wol daaa Batali; TiaUatclit 
schon iw 4k ainnaliiMlUliBdidwAIitMbif^nADaartM^ UdhMa «darfaUehM' 
wordaw n 
per vallem Heimlakr. Ann. Fttld. b 
Tridentinam 



00 
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KiSckknnfl Ib. — Mit dem abza^ Ariiolfs aus Italien waren alle «rrungenen erfolge vcrnichtat; 
wie einst sein vaUir durch seine krankheil uofibi^ noch selbsttätig i.nnzu<rrL'il''ti, musste « 
das land seinem Schicksal nberlassen. Schon bei seinem rückzug nach der Lombardei war ifaai 
Lambert hart an den fersen gewesen, am 4. mü nrkandet dieser bereite in Pavia B. 1 284. 
Bald IM MaUand in aaina band, ar Uaaa dan gnCm Maginfrad (t^ n» 1842*) hiniieUan, 
daaaan aabn nni aekwiicanebn blandai^ Abb. VtaU, «. Baianff. S; 4T, LMpnad Aaliv. I, 
38, Chr. Noval. app. c. 13 M. 0. 88. 7,127, saganbaft« ertkblangen Aber die •'Ttifihat Hai* 
landa in Lantnlfi H.Mediol. II, 2 ib. 6,46-. nach dem tod Waltfred?, des von Amolf beatallten 
markgrafen von l'rianl irr'' 1 S4i2*i, d«r, liiin u^mi ergeben, Verona ge}i;ilt":i h.-itt-j, drunj? Berengar 
vor, Ann. Faid. Bald verstau di^fleu 6ich d.o biddem ircfmer, uocb 897 tiilteu Lambert und 
Berengar Pavia Italien: daa land bis lur AdJij lid H<rciiKar zu, da-s äbrige Lambert, 
Ann. Fuld., 0. Bereng. 111,235 f., verworren Liutprand Antap. I,.'i7 vgl. Ddmmler Ostfrink. 
Eoich 2,42-'^ n. 35. In Bom «ar papst Formosus am 4. apr. gestorben, Ann. Faid. Nach 
halbawaaükha» jMwtiflaaiBaBifwVl kau Im m 896 StsybanTl anf dan pmatliaban ataU 

laula d. pUaaiao mgoil» Atndfli • dM «acuMto aifna iapantait n. 1^ UEk Xtg, W97, 
2. ad. S511X aieh abar, als lambart adt aainar mtlar nadiRm bau, Glatel r. Enng. K. 0. 88. 

Lani,' 497, gani diesem anscblo-s; wenige tag« epltor (ian. 897, Jaff'j Kof.-. 2. cd. p. -I'ü^l 
erfolgt« das gräuliche todtengencht über Foimosaa. Wurde dieser frevel auch wieder gesühnt 
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OT. Jjttm 



nf Mte dir hiMlfllb aai gronan dag nebt di« ; 
«iadar gun an aidi n minnn gwdH dw «rtMiMdang im papstes St«phiB i 

d«n fronhöfen der mßnche, Forawerk »fenannt, welche Ludwig vum bistam gegen den hofTisseii 
eingetaascbt und ienen klOsttr ^'''icbeii hatU», wihreod deren knechte, freie und kolonen die 
lehnten wie im ül n^in ^fa<:b^' i: iiaib der »atiwng Karls Tolt zu leiBtea baboii, und schenkt 
die graftchaften und lehen dee genannUin Alle. Wiebinch canc. adv. Deotmari archicapp. Cb. 
». IV mit XVTI kal. aag. (AX k. Henseler» (It). IlenseUr DissvrL 117 (aus A) ^ Sandhgff 
2M7 >= MOMr Ombr.GMcb. 1^20 (mit dem dmckrebier a. inc. DCCCXLVX Werk« bg.TOD 
Aboken 8,18 nach A ait XVI kal. a. DCCCXCX. RiUckuit^ mit benfltznng Ton n« 1849, 
1 781 vgL WUgtHN XtiMrark. 1,356. Erhud Bcg. WMtL IVIIS n« 498. Wi« du Hunt- 
protoknU, WMHirtlMi dl» nkognitioo ergib«; M nck Um- do* «Ate irk. AnMk mvnM 
and iwar, da allem avaehain nach nur der auHiatnam in dar datining veründert wnrde, vom 
1 6. mai. Dia anwaarakait Egilmais aof der aynoda too Tribar igt dorch die sTnodalakten 
bnangt, H. O. LL. 1.561. 1860 

Dringeode einladnog d«a papataaFormoaos durch briaAaodgaaandtt^ nach Barn ntk«a»aii| 
dar kSoig baachliaast nach baratnng mit dao biacbOfbn dar Ulla M wilttdinn. Adb. MI. 
fgL]inl^nndAntBp.]^iS. fnlao tob Baiiu hntta dar yqat noch knn mhar vankhail da 
ipso Lantbarto petita aa eiam babera fllBqia aartaaliiii iMo amn dillgere atqoa faitialabitem 

riim fn mr.i-ordiani sp tcUp apprare, Flodoard H. Rem. IV, 3 M. 0.??, m.r.f;], Kalcc hafte 
gicb bdiiiU dies Lambert miuatailen and iho za treue und gehorsam gegen den papat zu 
mahnen, ib.IT, 8p.(M (hiar iirig^ «ia ^ arnttnm 
tu 892). 

adienkt aainem gainmn Waltbnni auf bitte seine« verwandtan (napaa) Linpold, 
TUdBadolft, wai «r fMh«r ia Triiental za leban hatte^ mit % bu|an und wald nf d«Oiai- 
b«ig, 8 kflnigamanaaa. Baiclwabaig ganaunt. ia darmnlc n dar ftim, das gut OnrWbld lanarila 

der San nnd das was Ottelin zu Ondrioa (Ingering rechts der Hör bei Knitlt^Ift^l I, f^tpit^rmarV) 
in der grafsebaft Liupolds in orientalibus partibos Cbaranta nominatis zu leben hatte, ^ u Ireiem 
eigen. Wicbingos canc. adr. . . archicap. Garker rh t>. XII. Hormayr Atch. ^18 Boa&k 
C d. Hör. 1,53; Eiehkom BaTtr. 2,98; 'Zahn Steieimftrk. U& 1,25 aztr. 1861 
AvflifMk mit aiiiaa baar ana nanbtB «nd JJamnan. Ana. Faid, igl Ann. Alan. • 

Berengar orscbeiut »or Arnolf und i;ibt Italien mrCii •. ; Pi.rirfrjriiüu )iprttTrituin ad dedicionam 
Tenietitem regnamque perva&uui lialiae reddeutem suscepit et VValdfredo (Über ihn Ddmmlar 
Ostfr&nk Reich J,414 n !) MeginfradaqM ciBUibu Italiaa daPadnatittaibiit Barinaani 
Aag. ehr. 895 H. 0. SS. 5,1 10. b 

baaUtigtiHkloatwTbaDdkka In dar aladt Pavia aal bMa d« UMkaib Ada^fn« iw Anp- 
bnt dMT UMsSibairii ntf Manoii^ dm kkftar ttmaimm ladHb IMenU dar 
Ibtiaain, innosMl and in^riaWanaracbt aaHa amnl InaHHn afaiadHt flMnilM& gauilM dan 

vorloihnngpn (1er kaiser Lothar (n" IOOl') and Lodwig(n" 1214) nnd aeinee Täters EarlmanD : 
busü« 100 ptand gold (wOrtlich ausxegcbneben« vorlag« n" 1583 = i486). Wicblng canc. 
adv. Theotmari archicapp. A. reg.VIII. Or. Hailaa4 MnraMAoi l»81 ;*OolLlBg. 609. 1862 
Besuch dea Uaattn & Stato^ arwlhnt in n» 1863. 

Teilung des baana: dia Ahmaimaa liaban UbarBabfna nadiFkrani. darkta^aiitdanlVankaB 

per sopericres partes Alpinm. Ann. Faid. li 
Auf dem manich über die .oberen' Appeuiuen. Ann. Faid. Es ooterliegt 'kiom «itiem ^weifel, 
dass der kOnig db«r den ietzt nach La Ci&a benannten paus, den Mona Bardonis zwischen 
Paraia und Pontremoll, den einzigen braachbaren nnd im mitt«lalter Öfter von heer«n benützten 
dbargaog (vgl lecker FcrschongsD 2,330 n. ii, nach südeu zog. Aaf disaar stxaek« nar «in 
«it Tanta bat Barcata^ Amtt Diiiando 8,896. Dk Gaato BaiancacU weiKha «ia lantpnud 
Anm».I,28 diabiidatttMiaiiladHBtlgwAfiMlfeiBaimabtbaiibq^ 
begleit«t von Berengar, Etroscas ad oras ziriiao. Dia tdlnng d«s heeres d&rfte in Parma statt- 
gefunden haben, wo die Strassen sich sebüdan. Lambert niknnd«t noch am 6. dei. in Baggio 
B. 1288 or. b 
WaihnacU. Ann. Fold. — Laai bai Camn. o 
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Uadubona bcstätigi auf btUe Salumong, biscbots von KunsUui und abts vuu S i, U a U « ii, einen tanscb, darch 
welchen Salomon aas dem klosterbeeitz ;iT8 loch mit 6 gcböften zu Jonswil im Thurgaa Ml 
(MuM gibt and difOr von diMMn im Hlbm gm 180 ioch mit & gthAßan in 4«r vUU Bann* 
fetU, 175 ieck n Vilm, SS iocii lo Uswil ^nd ttuMidn aU gMchmk m du gotlNlunu 

20 iwh empf&Dgt. Emnstns canc. adv.llNOtanri archinii. Or^ iM Protokoll Tonugefertigt, 
dar tnt spitar erst cinK«traK«n t^I. Ftelnr Beitr. z. OL 2,\iS, St. Oall«iL Cod. trad. s. Oalli 

403 Nengart C. d. .M. m. 1,509; 'WarUnann l'H. 2.310; d.-r tanschTerliai: selbst in 
dem die königliche i>c8Utii,'ang: vnrgesthen ist, datirt urnt vum \'J. ihm Üi)!, Wartinann UB. 
2,313. 1877 

AnfanUiatt an atiUto «rtan aebwanm aiaebtmu. Ann. Faid. — Omaa bnagwinuit in 
Bdairn. Ib. a 

schenkt dem liiim' ist.-r inperario nostro) CoiToht iVfl. ii ' IT'JTi auf firsprachc dfs bi;^chof^ 
Eiigilmar I i'.soj.iiii i-iiici hufD dii' dor knccbl Tjü imitihütU', zu Straubiri.' im Ituiuucrati in dei 
grafii hal't graft'ii I'apo zu fruiem liigeti. En^^ilbera not. adv. ThiM)lman .ir.h'.cap]«. A. inC 
8'.iS. Or. München aa.s Ni«4?raltaich. Hand-OewoM 2,19, 2. ed. 13 mit mouogrammabbild. : 
*M. B. 1 1,127 mit siegvUbbild. 1 1 n'> 10 vgl. 28.1 14. — Velden bei yil$lrfb«qrt«.Landsbut, 
Fürstemana Ortsnaraen ö44, gewiss der in n" r.'03 genannte hol Velden. 1878 
Belchstag (placitam) exeunt« raato. Anssi'ihnungseinessnhnesZwentibold den er freandlich 
«mpfängt, mit ciiiigen .s>'iTii.T irrctson (dc:i fraftii SUphan, Odacar, Gfrard und Matfrid, Hegino 
807) deren l^ln ri dtrsi-lbu im \Mriabr 'jiiij,"_'züt;fii batt«, und erledigiing ajidrer geschälte, 
prout potnit. Fiild. .Xhnabm' ilfs treocids für sich und si-inen kleinen »ohn Ladwig: 
Arnolfns imp. babito convcnto iialli üdens Mcram«-ntDra fidelitatis d^'uuo sibi et filio parvulo 
Ludowicu a cunctis fiigit, Herimanni An:,', ehr. 897 M. G.SS. 5,1 1 1. Dämmler Ostfrink. Reich 
2,456 baiiaht diaae nachriclit auf dan raichatag in Tribor; dia vorging« inLotbiingaa wolcha 
in Woran dnrah vanüttlong im kaiian gaMhüAM'wnrdan, banohtigaiD dia aimalmi^ daaa 
Aniolf, darch iene vor^'äncre misstratütdi gowordan, schon in Wonna ienen treaeid schweren 
liess. — Am 20. mai vergabt biscbof Adalbaro von Aoi^sbarg den ihm von Arnolf Qrkandlich 
(deperd., nach der beziiciinang ,per imperiale [au^'usuk'] praeceptam' 896 — 897) geschenkten 
besitz za Gernsheim gi ijen prekarie an da.« klcister Ix^isch nnter abt Liather episcopis ctmaltis 
comitibas et inimmiTabilibas viri^ scii-taibu» v\ videiitibiis ; als gegenwärtig sind am schlass 
genannt die erxbischöfe HaUiu (Mainz) und Batbod (Trier, Zwentibolds erzkanzler), bisdiof 
Tbietclahi'WorDiB vgl. n"1879)hdiagrafan Konrad, Walabo, Gsbohard, Kaport, Liatfrid, Burlor^ 
Dragebod und Bnodhaid domw ngalia pirofliuator. Cod.Iiiuinah. «1 Mannli. 1,97, ad. Tagnim. 
1,100, M.G.8& 81,881. Wann Aach dia iahreaangnba fiUI^ ao atallan dach dia baragnakm 
auf die ark. n" 1876 (at eandem oongregationcm in prisco grada imperialis privilegü ragili 
et augustAli .luctorilate perpetuis temporibus redintiigrarem), die tatsache, dass Arnolf nurala 
,gb:irio.sns inip -.it r' br.icichiict wird ohne dr-n, wenn er bereit« verstorben gfwehcn wrire, fast 
uuerlatitiüchi ii zusatz ,bonatt memonae', ins zugammentreffeu der eriancht'jii m rsammlung in 
Worms mit dem dem reichstag entsprechenden tugesdatum die Zugehörigkeit zu S97 ausser b«- 
dankan. Diaauweaanhait Adalban» ondBoodharda in Worms ist äbardiasdardi n" 187 9 benaogt. a 
acbonkt dar kathadralkiidia wn Wo rm a anf bitte das biaeboib Diotolah und anf fflnpndi* aaln« 
lieben bischofs Adalpero, magn! divine legis armatoris, and seines gptrcaen ministerialan 
Raodbart zur erlsngung seiner gesnndheit (arenga: sd corporis noBlri .salvationsmi und Ver- 
gebung seiner viTbrechon 27 hufon in den vill ;i Lipi i :;aeim, Uorchheim im '. W' insbcim in 
der graf&chaft Walabuäi im gau Wormsfcld diu bisher spi-titdl zum d:B:;bt itr künigt« lad iiostram 
opcs et servitiam Tgl. Waiti V. G. 2. A. 4, 141) bestimmt waren, sammt dem was er dem 
Wormser klarikar Willolf an dan beiden erstgenannten orten ge^cbenlct hatte. Ernastus caoc 
adv. Deounari arcbieap. Ch.a.X]IlD Hannover (A). Lünig RA. 21,1290 mit Id. inn.; Suhannat 
Ep. Wormat. 2,11 ex areh. ep.(A); 'Boos rii. der Sf idt Worms l.M ans A. 1879 
(Wormatie) schenkt der kirche von Worms auf lürspruLbti seiner gcmalin Oila und auf bitte 
dc-s erzMbLhufs llatho von Mail;; .i:Ld .itig bischofs Diotholatis v. ii V. nims die zehntung vom 
ganzen königlichen salland zu Aliei, Schafhaasen (bei Alzei), Ilbe.she:m, Ruckenhaaseu und 
den bieza gehörigen villen, alle zahnten von Ganzenfardi (? Ginsweiler, Pfalz cant. Laaterecken) 
bia nur nitUaran LMtair, mtd imt dadapui danariiuv pcraun, pollnn, maltnriom da ail«a 
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et ri qiumdo «»tiriHita tuM, dadmui nmiipalni, in pralta daciMB ctmtaB ftnii it oil^ 

rarum rerum qnao merito decimari possnnt, ZDin gtdlchtnis des grafen Emfrid and deaMO 
g«nialin Adalgund deren eigcntnm iene griter gewesen, bevor sie darch gerichtuprach in der pfalz 
l'raDkfnrt eingexogen wurdsr) Kii^:i1] ito not. adr. Deotjnan :in hicap. 'Cb. «. XII HaiiiiuTtr (A|. 
Schannat Ep. Wormat. 2,10 ei arch. eccl. Wonn (Ä, schlechter teit). FliUehung, sachlich 
wie der text formell (,ego . . tradidi . . düuavi . . corroborari ob mtmoriam roei') nnmöglicb, 
ancb die benätiung einer echten vorläge för daa Protokoll fraglich, daditdatirutguso' 1879, 
die rekognition aua n" 1885 gtammen kann, wenn auch durch die eigwurt dir immUa Stt- 
llMifMani«»(T8l.i«MinD0 1807, nttdtrkomlNmrtiMiB« 1888) ai^gaun^i^iÄ^^ 
Dil oinan dm gnAa Bmfrid md dtnae gtmlin tiiid dnr vimrimk. 801, Sohnunt 
3,10 II" 10, eiitnümmfti. Von Wait? VO. J. A. 4,122 n. 4 als fcbt bfinUzL ISRO 

befiehlt den biachüfeu, äbteo, grafc», b«amt«tt and ktosspii vom Sachsen, da ihm m obren gekommen 
daas einige von ihnen vaaallen dea klosl«r:i N«u-Korvej mehr als gerecht aar hecrfabit 
pmam trott der orkondlicben Terleihnngen leiner vorfahren (n'^ 895, 1702 TgL 1720X dw 
«r Undt batUttige^ ian« krie^eate (militaa) wedw tnr beerfahrt noch zu einar deiirtiftii 
litatmif fmaUna kmoBuialMB Mdi twiagaii in luam. Baiiagattts Bniidnik auiüfcl^gM- 
datun vsA Annift kwMrfitd. Or. vgl Skkal XSL 408 n. 12, Pftftar IMtr. l OL. S,106, 
Münster fA1. Schaten Ann. Paderb. 1,154 = Lflnig KA. 18,76; Erhard R«g. Westf. C. d. 
1,40 n"4!j aus A oh.'ia datirnng; Wilmans Katsernrk 1,26U ansA; *fac8im. Berliner Abbild. 
I, 7^ WÄhri hi der kaiaerzcit AinLlf« nach dem itinerar nur 89" einreihbar. — NV-is Fkke- 
bard Ca.inB a. (Talli M. 6. SS. 2,83, neue aoag. in St Galler Hittbeil. 1 5,4S c 12 von dem beginn 
des hadera zwischen biscbof Salomon von Konstanz und den brüdem Ercbanger und Bertbold 
anlbUi ibzer Vorladung and Verurteilung zu Mainz, der flbergabo an den kGnig zur baatnftang 
Ja iBgaOi^ — die also wol 897 zu setzen w&re — steht aueserbalb dea bereidi« geachicht- 
liohn- ^bvOrdii^ igt di« bourirangMi M ayin wo Knoau in SLfldlarllittiwiL 1M& 
B. 168, 50 n. 178. 1881 

Allgemeine reicbavergamminng. Ann. fuld. & 

•diankt 0 i o t k e r anf fArapracha dar grkfan ^ihard und Iring 1 0 manaan zwiBcheo den orten 
BHthaim (Pforzen bei KadbtaaraX ZueUIng« ood Hogaabni in Aogigu in der graftcb&fl 
Jdtai mltlM fi«har gnf folM n lahm iütta, nMmaigiiiLBngQpmmLadr.Oiotauri. 
•r^ean». Or. mBAan m CtnptaB. V. B. 28,115. 1882 

(cbenkt di m h C yriak zu Nt> i: Ii n u s m n .mf bitte dea bisehofa Deotoloh und zur .sühne «einer 
verbrechen das gut daa sein? dien^r (Rerritore» vgl. Waitz VO. 2. A. 4,345) Folcbnuin, üoto 
und Papo in der atadt Worms von ihm urkundlich (deperd.) auf lobenszeit zu eigen und ienea 
mkkaa Liirto aad Pecno olu» Urkunde daaelbat iaa» haban, dadiaalnMinarMhamaduokiug 
(Itpwd.) okM nWobicrifM var, da dar MtBng daa biacMii anl mlam aadMfK van»- 
•lakiMdan baalti nnter faMMK d« Biiarilidkgawih rt iiitela B MwBJlBglfctMi fga a mm tb 
Tblsnuin, Uoto, Papo oBd Badk tmn «U*^ fSr dMo lObBa gagm «iBao tthrüA an ftat 
des heiligen zu entrichtenden zitisron einfr nrzn und dor plfich'^n rc-chfe für Lanto und Pfr.no. 
Engilpero not. adv. De<<tmari arclncapp. iJr. in dtir atädl. allsrtumüsammlung (Museum (iriiini- 
burg) auf dem Heid€lb<Ti:rr si-hlnss, 'nVisi hr. TonFanta(A); 'Wonnaerch. B. XII H.mnnvpr (B), 
beide mit a. inc 896. Scbamiat Kp. Wormat. 8,12 ax areh. aocL catb. Worm. (A); Boc« ÜB. 

iAaiikl der kirch« von Worms auf bitte dea biscbofe Deotbltfe v4 flofONkt te blaohofe 
Batho (Mainz) nhd Adalpero (Au^sborg) und seinea getreuaa irifllatlllaiiB Belhard das gut 

daa der horklmi.i'r fnobtre familie clor.) Willolf innerhalb und anaserbalb der stadt in den 
Villen Ojjpeiihi'i in. Hurchheim und Weinsheinj durch seine Verleihung inne hatte (vgl. u ' 1879), 
aa»«crdem Iii K'fn^r.v.ty tiskiilinc-n Wiechs ilfm kiinig Spanndienst« zu leisten hatten (vgl. Waitz 
T6. 2. A. 4,17) aammt ihren sObiieii, ^tsinde und dor ganzen zur genoasenscbaft der parafridi 
gehörigen nacbkommenacbaft und dem bisher dem tiskua schuldigen dienst saamt 6 genannten 
kOBigUaban dianarn (aamtoiaa) Bit üum baaitfc JBngil|ar» nat. adv. Daatnaii aichicaik. Ch. 
a.XlI all aine. 898 "BmanmiiSk %.Jf IhmMMl(^ 0ijtanMkl^W«nBi8,l8axaNlL 
aod. catL^LftDigBA. 81,1189; *S(H>!< m der 8lBltlh«l 1,17 niA,4l8mnUi<h mita. 
iae.897. ZwaiMsobna apltan baorkandung der adhoa iaWmvdbOiHMnbandiaog. iSSi 
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BDd 4m m f oniNM'«rtiiIlaa mihw «1» gUtiff wfcUr^ m knaate docli Muaa IX ^«il air. 
898) tai Imd* alt Lrabart m mgM atf dar rOndaAm «ifood« 888 von dm tob fbraitwi toU- 

iog»n«ii ksi8«rkrfinnng«ii iene Lamberts als rscbtinAssig zn b«Btttig«n, die Amolfa als darch 
betrog «rpr«Mt za Terwerfen (iUam rero barbaricun Bereagarii (verderbt auh Arnulß vgl. 
DümmUr Ostfr&nk. K«i<'h 2,1 2 ~ n. 41*, Aaiilias andValgarius ISn. 5] qua« per sorreptioDem 
extorta tii, omnimodis abdicamus, o. 6. Mansi 18,224). Naeti Lamberts firAbamlod(«kt.89S) 
flel Italien Berengar ta, bis ihm in Loduig VMl dMT FNnMIk 4m mM Mnr Llilligt 
900 ein nener prfttendent erstand. c 

schenkt ■einem rerwandten, dem lieben grafen Sipihard, für tren«n dienst ie 3 hnfen la Cha- 
ganinga and ans dem Ifhf-ü dc-s ^.TitVi: Got.^jcileh zu Weridu in der graSctiLift KL-u-mgaris zo 
freiem eigen. Wicbiugas canc. adv. Uioiman arcliicapp. Or., da« tagesdatum aal rasar Ficker 
Beitr. z. UL. 2,265, Mdncben ans Ebersberg. M. B. 28,1 1 1 ; erwibnt im Chr. Ebersb. M. 0. SS. 
20,10. Auf dm or. donnalaolHltf. a.XVII: ,iMit üiadw- and Obarktgtn', Ciuwuiiiisa wir* 
als« der weilar Xag» pAm Bittmhinimi Ig. MAhUori; W«iM* itm «d WOilh pt Pflrtao 
lg, Mülildorf, 1868 

schenkt der kirche und kr^niglicben kapelle welche er la Boding baaen nnd za ehren de« h. 
Mf oMa Jacob, de« h. Pancratios and der Ton Born in die beimatmitgebruhtan hmligsn w«h«ii 
]|M% S nnhainnto bofen und 6 nanma zn POsing nit d«m ToUen sina, «ngniMian «ac 
im famkm (kospitei) and dm freien SUtso gthOrt, fiir den badarf d«r bfidar. Or.lttulHl 
ans Bamberg. Bia a d. 1,78; *JL fi. 88,118; ala Ibaul ha Ood. Ddalr. tmui Ovip. Uak 
2, 1 04 n« 1 1 6 vgl. JaMBtU. 8,7. DI« tapäOa in Beding Itaa an dl« Vaitadntilla la Bagana- 
buff,' (bnllM I.r.. i:is III 1IS5 febr. 27. R-.-r1 r, d l,2';;t, .]Aff:- Reg. 97:!3, X ad. 18871), so 
gelangte die urk- zunächst an diese und mit dvren archiv an Bamberg. 1869 

raichaTaramBBlmiif ; dirth dn «iflatan «iua goMadaa wird dar kaiaar nüt 
•ehwar Twlatot Am. lantaMi at Um. 887 (n inigan iakr igL Dlndar 
OslftlBk. Baieh 8,486 a. 87), Barimaiml Aag. «tar. 898 K. 0.88. 6.111 TgL b« 1878, wann 

hier aaeh die stelle ,comtsQni coosilio cum uostris fidelihus, i:'i i!>iMpi3 liC'^t, abbatibns et co- 
mitibos', weil wOrtUcb der vorarkunde entnonmeo, nicht durch^ua beweiakr&Aig vgl. aach 

bMOtigtdtaUMlarSiOallen am floaigtiindiiBtiiKiMiif UttaMlMaUita 

and aMa 8al«iMn laut der vorgolegten tilniBd« a«in«a gnwaTattra \. lodwlg {tP 1889, tot- 

l.ik'e) im einvernchmoti mit soilm;! KttroiU':!, Lisch 'fon abtou ttnd^'rafnn, imrannitU mit k'mig- 
schutz nnd freie .»litwahl und bestiaimt das» ihm i&hrlich von dort dieselb«n geschonko za- 
kuinuii j:i viv von li-u übrigen kIüBt«ra, nlmlich 2 pferdo mit Schilden und lanzen. Emostas 
caoc. adv. Tbeotmari archicapp. Gr., unterfertigt von Ludwig d. K. TgL fickar UL. 1,310; 
2,201, St. Gallen (Ä). NeogartC.d. Alem. I.r>06 e coli Haller; ZeUwagar Appauaa ÜB. l,3ä 
»119 der IlalUrschon Ms. aammlun«; 'Wurtmaun HB. 2,307 ans A. 1870 

nimmt das von der edlen fraa Hilt-piirr r.ni dem priester Folrhart auf ihrem eipenjrut innerhalb 
der grenze der rilU Kit'ji] im l'hu iJä'.erburff zu Müllt-ii "ijc-ck gestiftete iionr.i-iiVlostf-r ai:f 
deren bitte in »einen »chut^ und b«stäti^'t ein übereinkommen mit dem diOcesanbischofTrougo 
von Minden, demzafolge dieser das kloster in seinen und de« bistoms scbotx nahm, gegen einen 
ilkriidun tina wo 6 aoUdi in ailbar od«r g«ld and im iakr ainmaliga Mfbahnia im kktatar 

wl daa Moak in dar dfaoaaa tWelMfianaliiiaaidamUattmgi^ 

ichaoUa, am aalban tag ain« vaiwandt« dar atiftsria ala kdnfliga IbUMfai aiMliillarta Vitir 

dem vorbehält freier wähl einer andern ibtissio im fall ibrar nnflUiigkait nid l i K UuiUi ta, daaa 

den iin:;nü:i cnsUttfl n-n ihrüii bpsiti vom Irst-jmsgut ta trennen und andern schütz zn Bucht-ii, 
wenn vr .iJi r 'jin>>r soinur ikichfoi^rür itiohr b's^iiapruchen oder för sich nehmen würde. Ernubius 
not. ;v1v. Th-'ut.nnri iircliica])]). Or. .Marli urp (.\i. Euchenbecker Ann. HasB. 10,387 aasHojers 
Bist, relatio do fandatioue mon. Molebecc. Cgedr. Rinteln 1626) ohne adilESsprotokoU; 6rap«u 
Orig. Oerm. 3,123 (ohne rekognition) ^ WOrdtwein Sobeidia dipL 8,890; Fanlas Gescb. 
dM JUUanbscker Kloatora 8i «x direeWrio aapar bom in Molanbaok «. IT (1469) — XVI; 

aiaannk. S|888auA; aina daHaAa flbanalMqr M EMworg «nMOMt 
8,878. 1871 
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(Francanfut) bMlUigt d«r kirche too Worms auf bitte des biwbobDMdMk & «n i 
VMglilgir Unif md kaiaac Iateig(«* 1878, ftlMkanf igLa* 817) iBr tehMHtfwIMhaM 

immiitit mit kOnigiehsti. Vaffitfiin mt uif. Deotauri if^Uet]». *Ch. XU HiHUwnr (k) ; 

k. S.XIV P.: :i arrh rapit. (B). Maretori Ant. 2,449 angB mit VII kal.aag. (darnach Bübmer 
1883 la inli 2ß\; Mcrn' Anroiger 7 (1838). 441 aas k. des eh.; Wiener SB. 14,164 aas B. 
Fälschung : sa&c'n: ^ui :i die I:iiisi;ii2: dur urk in-si-ereii eindruck (uo das seltene ,notaTimaB* 
auch in d«r korroboration von ri i 7 . vi \, sn ^'^igtatten doch die bezagnahma anf diu <^l"h"im 
n» 1738 (hier (^anz anznllBaig c- i-scr m st«r Lnod. rex et imperatof^ niid iwauotUdi db 
•iobtiMMaK Winpiim mit 4«r aoatattbaftoo fmml ,p<r qnol kmJänMn m^titu nnm 
1. FMri ad «iapiiiHi MiiiciMliam (n* 1788: nbn Mt Ms «d W. M|i* 
imperiali aabacripM«» eoofinua« flnaltenw istatdteiBn . . .' in4i dar 
ImaMUiitlMMMtigang Ott« ITLQ. BD. 1,424 aUfat diaait alBA all aahl amattanHii. 
Hris Protokoll - ii ' 1884, 1888 
Besuch oratioiiis causa. Ana. f uld. s 

Uid^ dar Borbaa (fgLii* 1884») Bit gaaeknkia, qua vt airihtt^ ak- 
aolnt flt abtn penniiit Ib. b 

Hilfcgesach d'-r bohmiscbfu bu iptliuL*«- uf I85S' i: sLö üli-jm-icljüii kCniglicbt geaefaenk« ond 
erbittet! vom kais^r beistand ^vf^vn die («iudliditin Mährer, von d«n«n sie so oA aofs schwerste 
nnterdrückt worden ; der kaiser nimmt sie hddToU auf^ gibt ihnen trSstlieh« zmicheningsn 
and anUlaat aie baadMokt in ihn baimat. Daa gaaian Imbat hUt «r aicib ia den gtgaadaa 
nOtdUcb dar Donan lad daa Bsgaaa anf, auch ntt dar absiebt itOtigenblls den BahnMo raaeb 
m hilfe kommen zn k'^i'^ii^n Ann Fnid c 

Erbitterte Zwietracht in Muliren zwis<;iieu Moirnir lui /Aüutjbald iti' lisSi') ,so zwar, das», 
i-inifr <lt?s andt^ni hitta habhaft Wördm kHiiiim, dieser dem UmI verfallen gewesen Wlre*. 
Der kaiser gibt deu markgralen Liotbold utid Arbo b«febl Zuentibold (^vgl. Ann. Fnld. 899) 
der bei ihm hilfo nud zatiacht gesacht hatte, za nnterstfltzen ; die markgrafen rücken mit einem 
Mariaehaa beer inMUuran ein ODdvanrdsteBdaalaadattfMiarudaehiiait. Als aber offmbar 
«aii, daaa giaf Arbo auf botnibaa asiaia aobnia baaikib dia inataMbt nriaebao dao baidan 
bridero and den friedensbroeb angestiftet habe, wird er, daa verrata Sbenriesen (iostmctor 
delatorqne atqae proditor esse oonTincitnr), seiner graftchaft entsetzt, erbUt sie bald wieder 
zoiiak. Ann. Faid. 1 

schenkt seinem lieben gral'ea and gttreaen v«rwandten S i g i b a r t auf försprache des grafeu 
Adalhard 2 mansen zu Both (Baiern lg. Illertissen) im gewöhnlich Daria genannten gaa in 
der grafichaft Amolfi die graf (praefectas) Adalgoi so laban hatte, lo freiem eigen. Sugilpero 
not adr. Diafaaari aitbioap. Or. (vgl. Pidnr Biitr. t. OL 8,181) Mncban tat Bbaiabarff. 
M.B. 28,116. 1886 

bestätigt einen von bischof Toto von Begeusbarg, nach name and rerdienstdem verUssIichsten 
nutiSMimus) hirtvti seiner beerde, and der edlen frau Winparc mors populari abgeschlosseneu 
and ihm vorgelegten yertra^, laot welchem Winparc ihren hof NOrdlingen im Riessgso mit 
2 zehentkirchen, hürigdu nud Zinsen, aasgenommen 20 hCrige and ein« auh«baate hole, dem 
h. Petras und Emmeram in die band des biacbotiB nod ihres TOgta Oarabari übergab und dafftr 
darch die band ihres vogts aas dem besitz der kirche den «it Wanding empfleng anter der be- 
diagaag^ daaa mnpoieNOidUngaa aaml dao aie darch Abertragnng ihree aoh n sa Zawatipab^ 
vad darA «ibandlMba adunkoiv daa kalMia (deperd.) in eigen gehabt batte^ ak Mamdiag 
aof lebenszeit inne habe, nach ihrem abieben aber beide orte an dia genannten heiligen fiber- 
antwortet werden. Engilpero not. adr. Theotmari arehicapp. Or. Mdnchen (A), ch. s. Emmor. 
s. XI(B). Hnnd-G«wold 2. «i. 165 Lni.it: HA. ^ Falckeftstfin Ant, Xiirtjj;^-.. 

"2,162; Pez Thea. 1*^,35 aas B; Lib. prob. s. Knunsr. 7'J aus A mit aiegelabbild. t, V ; Kl&d 
1,77 aas A — Steichele Bisihnm Augsburg :t,930 eitr. mit to|>ogr. bemerkungen; *M. B. 28, 
117 aas A; regest mit acblossprotokoll Bibl. s. Emmer. 2,131 aas A; als formel Laziusi De 
migrat 250 extr., im Cod. Ddalr. Gretser Op. 10,694 a" 8, nachdrack in Ladswif S^. Bam- 
berg. 1,868 =■ Ooldait Coaik 1,809 = Uaig SA. 17,888; Eocard Corpu UM. 8i39 W 26 
trL Janm 8,7. 1887 
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gibt dem zam bistggi PtMU fthOrigen kloster Oetting für einen nnbequem gelegenen hof in 
Italien, g-cnannt Snmmos lacas, seinen bequemer gelegenen hof Rent (am Hatm8b«rg, Ziliner 
Matseo •! i mit alJem Zubehör, aus|,'HnCimmbn di« zehutcii dfr gefille (vH._tii,';i|iunj r.i-im klostfr 
UiktKee, lür den unt^rhal; der brüder; Ijussc !50 pfiind s-.UH'r. Engilperü iiut. adv. , Withingi 
episcopi. Ind. VI. Auijijbl. or. s. X Mittheil. des Instituts f. üst. GF. :i, 189 (der t^it im 
&lUst«D Puuaer ch. s. III f. 1 gleich) Müncben aus Paasau (kl Hund-Qewold 1,350, 2.ti. 
23:! = ttxüg BA. 17,758; Bacbinger 2,486, *M. B. 31,150, beide ans A; eitr. öl«le 88. 
2,7M «Ihm lad. ott «. ng. IU • selMdu ATuitiiiL VirmeekM, ■indtrtWM 4i» Millt ^ 
mim VitaTinuit «cdMiM iura pwpMw p«tiN«atit' intariMlirt, d«r tetudi MllMtnnwildititr 
Tgl. Dümmler Do Aruulfo 187, Braaumüller im Hist. Jahrb. 1,289 n. 1, Uhlire io STitth^il des 
Institut« f. (Ist. OF. 3,222; die gleiche reko^nitioii io ii" U'Ol or. ; wenn die p6n aoch darin 
-'.n> t^rklÄrung: zu finden vermochte, daHK e» sieb um ein gut in Italien bandelt, so ist doch scbun 
din tD^mul^^url^' ,'.tit ut . . nnlla persona wl «lactor lu oasdem res contra baec descripta invadere . . 
pra>.-»umat .scir-ns quicunque . .' ganz uiiurevrübulich und ansUSuig. In urlc. Ottos III 993 ian. 27, 
M. B. 28,249 Stumpf 982, wiid OettUtg, di« aMüMataM nod der bof BiotiPaatM bMtttigti 
lag diaalt adna daa iaWga angaM. or. te kandai vor, ao araaa aa lUir adii, als dia X. & 
augeben. 1888 

Mchenkt dem i.'xlt'lirt'bornen mann Znentibolch. einem ragallen gemi»» teaersieu renrandten, des 
markgrafen Liutb^ld, auf biito der f.'rafi'M Iri:.j itni läant^rioi den bofOurk in Kirnten in der 
g'rafjscbaft Liatbalds and das was derselbe viin dien^'m nnd ibm imGorktbal and zq Zelucbach 
za lehen halte, zo freiem eigen. WichinKQB canc. adv, Theotmari archicap. Ohne a. imp. Or. 
Klagaafni ana 0«rk (AV Garker dk XU (B). Uonn&yr Areh. 2,ai4 (aoa B) » Booak 
C.4. Morar. LM; B^homB^tr. l,m «aa A«=> Abhaii«. dir Uab Obaaa d^bayar. Atad. 
1840, a'.QT ; *AnkenlMftB Gaack tob Kimw 1. 2^S8 maa A. ZomiHImUi «al dar o* 1887 
ganannte sobn Winporea. 1889 

aekaattdem »delgebornen mann Zwentibolcb, einem Tasallen aaiaaa laumlan rerwandten, 
daa narkgrafM Liutbald, aof bitte der grafen Iring and Isingriin in Klratan in dargrafaekaft 
laa kdnigagQt xviacben den OUUlnitxer tud Oden alpan Ua nr Mar aad Qark ood 
vaa damUw Ton ihai and dem markgnfiB la MiaakaBk io daiaalkan fialMaft 
xnbk«nkalla, tn IMan sigan. Wiobingos ca(ii)c.adT.'nuotmari ardiieap. Angabt «r.a.X—n 
(vgl. Watt'jiiba-h im Anb f, Kunde Ost. r,Q. 14,]'.0 Klagenfnrt ansOnrV. *fac8ini nn-i ai silir 
▼on Laschitier (A), üarker ob. s. XII (B) Hormayr Arch. 2,215 (aus Bi; Anki^roii iffii m h, 
TOD Kirnten I. 2'',39 aus A; extr. aus A F.ichborti B.-ylr. 1,67 -aiJ li-Ai. M-uTm- Vb. ; 
dentüche Übersetzung ». XV im Onrker ch. Mon. graph. X, 2Ü, teit p. 176. Topogr. Felicett; 
in Beitr. z. Kunde steierm. GQ. 9,53, 214, 222, Kaemmel Die Anfänge daittMiien Lebens in 
Oalartaiak 867. SadiUck dnnhans anbadenklich, aelbst daa foraioUr «dat gagaodbw dar 
Ttrllga 1S8» aiaa g««iHa aalliattndigkait aof walcha Or dia adiUiait apridM» fienlka 
gnoikwcbreibong aus diaaar aik. ia aik. daa kiadialk Baldaia m BalibBiff IMS iäa. 1^ 
Bchlioni Beytr. 1,185, 7ak» SteieraOrk. VR aitr. 1890 

(Beganesbarcb r. pal.) nimmt diekircbe?on Passau auf bitte des biacbofs Wiching nach vorlaga 
dar arknndm dar kaiaar Karl and Ladwig,laat««i4dien dar LarckermbiacbofViTok» Back dar 1«^ 
atAnmg darlorokar kbdia den siU d«a biitiiiiia mit bawilUgong deaBüarabtnngaOtaoDacb 
Paano flbartrag; mA dv a ch aa kang aa rkaa d aa daa kanofi OjUo aad aaiaaa aobaca TuiOo. 
betralb markt and «oll «id Iwattx f a md kai dar atedl In tAvm tdMt, ktattfa'gt alla var^ 
leihuogen, befreit die stndt, d ■ t:f richtabarkeit ausschÜMslich dem bischCflicbeo vogt vorbe- 
haltend, von ieder w-ULl Iii'h ncUUbarkeilsuwie vüd d'jr Verpflichtung m geschenken, gagtang 
und Iei8tani:i ti tur den k.iinij, bewilligt aus den königlichen forsten, d.o.^f i.rii^rCTi;":!. bau- 
holz und zinsfreie weide, züllfreiheit für die kauHuule, für die goldwä^cher gleiche rechte wie 
den kSnigltchon and gew&hrt iromuniiät. F.ngiljitiro not. adv. Deotmari arcbicapp, ^Vogobl. or., 
gaackrialMO t«b dantatit 970 — 977 in dar k. kaiulaiaaehwaiabazao aGkraibarW(^]läncbao(A). 
HaaMtwald 1,849, >» Bit iad.U->£«Bif BA. lT,7»8«»]bfir AflTlC; ann.l47$ 



Bndt 1,169 ^ Fqir C. d. Hang. l^SSd; BaiUagK a;488 (aaa A); K. B. 28,110 aaa A 
'wm DB. dea Landaa o/A. Enna 2,40 ; aiir. adiaa BraadiaB Da Laonaop 80; *lkoaim. Barlinar 
Abkild.Tn,a». IMadbinvaBfgraadla^taoa»!«»! Bnddarait.OMoan87»ivB82 
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Stnmpf 681 vgl. Dämml- r Pili grim vonl'assaa 178 ond |^egeDflb«r neaereu rtUoDgaTeriachen 
wieBlnmberger-Dangel iin Areh f. Ast. Owch. 46,25ß di« abschliMsendi! nntersnchnng Ton Ublirz 
in Mittheil, dct In»tituit f .5»t. Gi". 1, 217 f : üSf-r .li.s Me?»-! :b p. 188 vpl. Sickcl iti Berliner 
Abbild, text 199. Fflrda« protukoll iht eine ecbto urk. Aniulfd beiiüUl, aber gegenäb«rn" 1892 
erKfaeint es sehr fraglich, ob nicht »ach an der dutining derTorUg« dutagMdaUmi geäjidert 
ward«; di« bezcirhnaog von K«t<en8barg aU jegiam paläcium' in keiiuir ark. Arnolfs. IS91 

hoaa beurkundet das^s er auf bitt« seiner getreuen, des abts Parcbard nnd di-s prafen Igangrim, (-«inea 
trudiitb-t'b-, M'itiet. kn-'cbt iJ um pult durch ausschlagen di > d-juirs narh salischen ge«etz in 
gitueiiwart seiner gniaaen frei geiaacbt hab«. Rngelpero not. adv. Deotman archicap. 8 PaaMOdr 
ch. XlI— Xlll(A). Wiener Jabrb 44 Anz. blaU 9 ech.8.XIU(ood.LonsL);*M.B.31,lS3aaaA. 
Dw «mMlort fou im nur d«r «mite teil «rbaltan ist, wahracbeinlicb dM Buuiwfrn aalM 
IfaittigAoCn (Ibtebiwra n» 1819); fai (tetorhofen (Ostrehora n» 181 1) iat Mm wft: Annlb 
ausgc8t>-Ilt, Atirhov;! dl" ITSTi) kommt b«i der krankheit dr? kaisorflkaum in betracht 1892 

Begina «v. twElAtigt aber b«ricbt des bi^citofs Aialpero vonAagsbur^' die Stiftung de« btacbofs Salomen von 
Eonstaiiz, dar mit ta8tiiiunon|< der bröder in St. Gallen am fluss Sebwmrewagaer tu ehrendes 
b. Hagau «ine kirch* g«b<uit und m% gaoMuitta gfltern in Thwgn in dir gntekuft Adil- 
pvrta, in Bniigaa im dir gntefaiA WoUtanii ul im Zflriohps k dir gmMall AdilgOB' 



— 14 



— 18 



ond ebtiMOfietoMsrikw nnterinlt^ lUirlich aai IM dM b. Ibpou im mOnchin Ton 8t Oillsii 

im refektorinm ein mal verabreiche und einmal im iahr dem abi, wenti er '.m fflJ zi^iu', ein 
beladen«» »aumpftird mit einem trc uiknccht beistelle. Engilpero not. adv. Deotman arcbicapp. 
Ind. 11. Or. .St Gallen (A\ Cod. trad. a. Galli 404 (aas A) Nwgtrt 0. d. Alm. 1,515; 
UerrgoU GeusaL 2,62 sx arcb s. Galli; 'Wurtiiuum CB. 2.817 au A. 1893 

ftriaibt der InHndranrinb« too Wormt dtr Uiekof DitUwIodi wffrdig vorsteht, anf bitte der 

bischöfe HatbO (M.iinZ ' n-.d Adelpero (AuL'shirg) milnze, zmII, k ".'^iirH:-i-'h-'ITfl, xnrh Htnnfrhorn 
genannt, ond alif^^ dtr k'inigliche ti.'ikus von seinen difintpllirbtigen lcut«n und faön^'en 
und deren erwerb i;i l' .' -itaiii besitzt, zur orifanzang 8«nnT fruliorsn Schenkung (n" 1884). 
Engilpero not adr. Diotmari archicap. Ind. II. Ch. s. Hannover (A), s. XV Darmstadt 
(obue rekognition, B). SchannatEp, Wonnat. 2,14 ex arcb. eccl. cath. (B) ; *Boo8 UB. der Stadt 
W«na 1,18 MS A, B. €l«g«iOb«rd«r diiMlbsB nebt« t «rbiMlinid« JllMinor n* 1878 isl hiw 

aeU«den fflr die ecbtbsit SaeUich ist MMh ■* 1884 auch dar swsita teil der THWknnf irfÄt 
ta beanstanden ; gestattet das fehlen wtitorsr beweise für den besitz ienerlialnIrsdrtamitaTU» 

nähme des zoUs (vgl. n" 1378) aach keine kontrole, so Tl?r<^:l^htilrt die verleihong der mdni» 
an sich nicht die urk. und aach das .Btaofcbom' findet, winiKi-t«nB für aoine bestimmende 
bezcichnnng (stofa in n" 1246 vgl. Waitz V. G. 2. A. 4,1 15), ältere belege. Von Dümmler 
O^tfränk. Beich 2,474 n. 48 ans uunniGbutdso fomtUen grfindeii als anecht bezeichnet 1894 

fsrinbt dem priwter Bllinpreht amf l^tt« des bisehofb Wkhiof die von ihm erbaute andaas- 

gestattete kapeUe za Banshofen die er bi^):'. r von ihm zu leben hattt-, mit [illem was er urkundlich 
(deperd.) dahin geschenkt hatte, mit gehöften, hi'iripen, weingirton urni wtnzern und dem forel 
ad Heugi8te(io M.B. irrig Honhart vgl. n" l'JijO] wv.f ieberszeit : i f-^fr- ii anier der bedingung, 
dass es nach dessen abieben an den h. Philipp in der villa OetUng zum gedäcbtnis seines 
Taters Karlmann der dort begraben liegt, falle. Rogilpero not ad?. Diotmari arcbicapp. Ind. II. 
Ot,, dMpnMwIli«nHMf*'vtigt(Uar di« adinibilUilar dwilbMi Fiikar Btik.a. OL. 8,47^)^ 
Vtacton hm EuitMbn>FiHMi (AX FfeMMMr di. t. Xn C IS* (B)l AvMrtin B. OiMat, ai 
pr. 15 (deotscho übersetinng von 1519 p. 20), in Lndewig SS. 2,394-- Hand-Gewold 3,69, 
206, 2. ed. 43, 1 42 ; H. B. 8,309 TgL 28,1 22 (nicht aasreicbend« Terbesserongen aas A) ^ UB. 
des Landea «fL SUn 9,48; J«k. ToOMiit gaMOU AfWtimi ttaHBfL WM» 1,48 ans hs. 
ATSotiDa. 1895 

■dmikt iriimi TUdhn Reginbodo ivf fBiqmclM taiiM» Gtbm gnJtaUtlboM 10 bnlim in 

der villa Timheim im Lobden|.-aa in der grafscbafl Liatfrids die er fWlher za leben hatte, zu 
freiem «gen. Engilpero not adv. Diothmari archicap. Ind. II. Chr. Lanresh. s. HL Cod. Lanratb. 

1,100, •d.thfinn. 1,108; *]L 0. Sa 21,889. BiginbtdoOntmMifiOmrlMMkt 
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dies«» bMlU,qa&io proptvr buuiu Bervitiam et iut«nratilui]ialioraiD fid«llam a reg« in proprieUtem 
adqalsiTit, 902 ian. 25 an Lorsch, M. 0. SS. 21,883 vgl. 1^80. 1896 

adiMikt in kiich» m PftMan wtUdm Hin liebtr aii4 gttwMcbiiciiof RngibwkyrtarUrt 
TOTittht, Hl 4m ibn iriHMlitikh nguMliBm krongnt (anagi: 4» nbin tomoit qdlm 

inn iMräditeriO labliaaU atqae coronati sumiiB) ein gnindstAek mitten in der stedt Passaa 
du bisher tum dienst des kOniga Cad opus nostmm, Waitz V.O. 2. A. 4J41) gebSrt«. Wih- 
bingas canc adv. Th»otmari. <jr, München (A). Uand-Oewold 1,348, 2. tKl. 2;t2 mit ;i. 
893 — Lünig RA. 17,757; liuthmger 2,491 (au A); »M. B. 28,123 aus A; ragest Olek. 
SS. 1,706 e schedis ÄTentmi. 1897 

verlMbt i»B Uickis von f rsising wakkü Min tateinn ukl Uibtt inschof WaUo alt gntsr Urt 
TontsM» nS UIU iiinsr fonfin Odn ntd «■ Mfd w ft BBgilBtr (hMu) maaUMhiit n 
wasMr md Itnd flfar di« «IlfllknD an« BeiehsoUlL WUthingw canc. adv. Theotmari. Or. (Tom 
i;l«ich«n Schreiber wie vfi 1897) lUDchen vgl. ILB. 28,128, *Äcsim. nndabschr. von Bedlicb(A). 
Hniid-r„.w,.l.l 1,128, 2.tfd. 87 = Lütiifr RA. 17,214; Meichelbetk H. Fris. 1,147 mitmoDO- 
gramni- und ^ic^fclabhild. ^ Rfsch Ann. Sab. 2,291; regest schon Hand Mstrop. Salisb. 39 
— Hund-Gewold 1,104. 2. c-d. 71; «rwäbnt im nikmdi ii f*iiia||Hii ».II Bsfll BlUr. 3.6:!. 
▲Kh. L Ost. G«Mb. 27,204, H. 0. 88. 24,816. 1898 

mMbt den ktoriksr Nltb»r8 anf flnpndb« Miait IMmb Uadwlk BngUiaar(Puaaa)aDimit 
zustimmang seiner gemalin Oda fSrtrsven disost ur abtsi Nisdenibarg geh^rigoe gut za Ilart- 
cbiribba in der j^rafscbaft des grafen Liapold, wie er «s bisher von seiner ^'emalin zu l«hen 
hatte, mit kircl^ri, /"lnitwn und :i!ler nutzniessung auf Ifb^nsioit zacigini mildr-r be-t.nimiiiig, 
dass M uai,h dessen abkb«r. an das genannt« gott<>shanB heirafalle. utiiio rokogiiition and 
ohne chronologische datvu. 3 fassaut-T cb. s. XU-- XIII (A). Wiener Jabrb. 44 Anz. blatt 
8 e ch. 8. XIII (ood.Lonst.); *M. B. 31.154 — IB. de« Undes o/d. Enns 2,44. Hartchirihha 
(Tgl. Dämraler Ostftriok. Beich 2,398 n. 13) ist iedenfalls nicht, wie Uormajr Taachenbach 
1880 Ii. 888 and laapndM Tvfogt, Xatäksl dsa Lands« «ifi. Bnaa 36 annehman. Hart' 
kiroken bei AaAaek in ObetMamidl, deoo dies lagr in Traoogta in der grafscfaaft Ariboa, 
kaam auch Hartkirchen am Inn sw. Passaa im Botgaa, wo im 18. iahrh. das kloäter St Xikola 
b<>i Passau besitz erhielt, UB. its Landes o/d. Enns 2,608, 612, sondern Hartkircben im 
Kiniiggui. :M' i-irbaiern Ig.Landaiii lit hui ri bösiiz N;edernbarg 1002 nov. 20 Ton Heinrich II 
bestätigt wird, M. B. 28,301 Stampf 1385 Tgl. Iä83. Die ugehilrigksitder Ork. ta89ä d«z. 
wird darch das gleichzeitige aaOreten daa bMufe Al^lmr (gsatoriMO 899 tanilS) ond der 
kaiserin (Tgl. n" 1898) wahrscheinlich. 1899 

Erimpert, qaondam princeps cnm oeteria priasorilMa gsnttt Bkiaarioram (TgL n" IGOSi*), postsa 
rebellis regi suisqu«', wird tod dem getreuen SlaTonberzog Priznolawo irefangeii genomen, vom 
grafun Liatbald in kett«n nnd Ixandea dem kaiser in Hanshofen za ablaaf des iabres (Christi 
li nui.i iiüUk' m:ia tLstai t s finiente) vorgeführt. Aim Fnld. — Absendang [eines baierischen 
be«ro8 im winter n8M:h Mäbren: da88«lt>o verwösUit das grenzlaiid and kehrt mit beute xorücli. 
Ib. — Verleibang der grafschaft des auf der iagd von dem Frie.sen Waltgar, dem söhn Osmlfc 
(TgL n<* 16561'X anordstsD grafsn Eberhard (n" 1666') an dsaaan brndar Msginhaid duck 
deo kaiisr. Bsgim898. a 

schenkt der Ton ihm erbanten kapetle xa Banshofen anfAiapncI» daa bischo& Wiehing nnd 
8«in«9 ministerialen, des grafen Isangrim, 2 ioeh land an der Östlichen einfriedigang des bofes 
in dfm y-v «f. -.an -.st, mit einer bishi-r zum V'nii.:li('!u;ii d lernt i'ad opns no-;trnml geliOrigeD 
müble an der aas dem eiuffczaunteti tiDi^arttn (pruolo i7..".') fli'-'Ssendi'n i]U4'lle, das 

nOtiffo ban- and brennholz aus dum anliegenden forst Weilhiirl, :iu.s d;HH"ni nnd dpm tür-i"- 
Hdheuhart (nö. Mattigfaofcn, Honbart Tgl. d" 1 89.^) ie 20 karren ■ ■xciUt, heas and die schweios- 
mast in lieideu forsten ohne einscbräjikuiig darch di« heger. lui^^ lp«ro not. adv. WiddS|^ 
epiaaoyi. 8 Ikaaauar di. a. Zll-Xm mit ind. T (A). 'M. & 8,3 10 ana dam istrt Tarlanm «r. 
mit dar ritUigen ind. U — VIL daa bndM ^ Au» S^ii lLfi.8US« wA; nant 
erw&bnt Braschioa De Üaafww 89, ftpak Banais 1,171 au Scbnttml% OMa 88. 1,706 
e schedis Arentini. 1900 

schenkt Cbolo. '^n:'!:! vaiallen seii:':ä liub-ju grafen Liutpold (A: Liutpolpuld), auf fürspracb« 
der grafen Isangnm ond Engilbert bisher zum antslehen (oiaisteham) des grafen Iting 
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gabOricM krtagit m Harigultaahoaa (*gL M. B. 1,864^ MO, nach Sclmiid in WaaUmiidan 
Bvtr.MOHMgirtdHHiMn Ig. MMabniö 4h ainalBiiigilwmwkhiB bitten 
Eogilparo not adr. WUUagi aplMt|l. Or. Mfincben aas Uottarlrt MI Inn. 'abaehr. «n 
BadUcb. ILB. I.8S1 mit 8iaga1ab1nM.iI n" 1 Tgl. 28,125: Wettannadar Baytr. 1,81. 1901 

übergibt der kirche von Kichstädt mit ^u&timmaiig d«a biacbof« Erchanbold da« ebemalige 
ireg«D UDgehorsams nach gericbtaarteil (in public« mallo, quia ad placitam TeaireetiUicregata 
Dolaaraot, legali popaloram iadicio) dem äslcas angefallene eigengat Coiprehta and Tbaotgan 
n AbiUif, Pnui, Hecblingaa noA UnlMte im gm 8«»lafiU in dar gi»(MliaA SniMli, du 
ar dam gräm Magin wart gaadmiU md dM Hui danalb« aitaaiBaai aigaiigat n Waafhain ib 
taascbobiekt zarilckgegeben batta, nnd bestAtigt den vereinbarten taascb, dorcb welcbeit Me- 
ginwart dafnrausdem bittamsgut denbeeitz zu Papp«nbeim, Mshr«n, Hoebstadt und eise bufe 
zu Kliii]L,-i'ii i;üipfängt. Ernastus ranc adr. Theolman aT./n.i iip]., 'Widerlegung der . . Urock- 
acbrift Offentl. £rkUrung wagen der Eichst&lt. InaasseD iu Aiubacb and Bajreatli UB. 4 n*> 2 
■iHd«i«lttmlanaa«r.;8dinlUaatk8dir)flMmfiiMdiBw.) 1002 

Allgemeiner reichatag (magnui et oommone pladtom). Bhebmchsprooaaa der kflnigin Uta: 
Amolfs gemalin wird daa onerbfirten verbrechena beaeholdigt, at corpoa anom inlecebroeo ac 

iniqao manciparet i-oningio qaod ip^uDj . iuita primorum prat>gentiam iadiciom 72 iarantibna 
diffiniium cnmi^robatur. Ann. Faid., dc-utlicher Uerimiiini Au^r. Cbr. 899 M. Q. SS. 5,111: 
adalterii i r.inine cum quibusdam Tiris infamata 72 priticipum lurameiito . . absoluta est. — 
Veracblimmerung des l«idens des kaisers darcb einen »cblaganfall ; da os hoLg^t dass dem 
ktiiar von einigen m&nnern nnd weibern etwas »tcbidlicbes gegeben worden sei, um die Udi» 
mmig u btwirkao, witd der aiiia tm iboau, Onau, daa iMiaatltitartoadiaDa Abarfikr^ n 
Ottinf anÜiupM, dar Mtdra anÜMmiil dndi dit iaaht iiadh ItaiiaB; uabaiM taiit mnin 
Bn4w^«il4*il>C*nC*" °'><^< arhebersdiaft dieaas eerbracbUMoartRtnayatHOMflMlffhi^ 
in .^bÜDg gabangan. Ann. Faid. — Tod des bitcbofa Etigilmar voo Paaaan 12,NacroL 
a. Emmar. bei Dürijmli-r <)stfr;i[ik. Beich 2,463 n. 12); ii\ -cinfm nachfoliurer wird ü' rkanzler 
Wiehing, ein AUiudinu, dar einstmal« vom papst ahs bi&cbot zu den Mährern ge.'iijidt worden 
war (er war biecbof von Xeitra, Dümmler 2,105, 25.'j), gegen die kanonischon voracbriften 
durch die i,'Uii^t des kaisers erhüben; auf eiu>jr bald darauf von erzbi^cbcif Deotmar. von Salz- 
burg bi>ruf«nen diüct.sansyiiode wird gegen des kaiMrs willen Wicbings absetzang anügeaprochen 
BndBibhanuuai biBGhofTODPaaaaabeataUL Aiiii.JE^ DiaPaaauarbiadMifakatidiiigaM.0. 
SS. t8,M2 NtlaB Wlabinf iirig wr SngUw aia wd kaiaa flu «ia iabr da* lilMiiiiiMdd 
innehaben. Die tod Hand Katrop. Saliabnrg. 60 (danwa Hund-Qewold 1,128) mit dem citat 
in libro trad. f. 88 erw&hnte complacitatio zwischen Toto von Begensbarg ond biscbof Wicbing 
vonPaiKiau oonsentiente regeAnialpbo i.«t verloren ; \i>n dem tradiiionscodex de« bischofsTato 
Bind nur wenige bracbstücke erhalten Tgl. Roth Beitr. 4,97 f.; im ietzigen Ältesten traditions- 
cod. findet aieh iana nrk. nicht K 

•ehankt dar tm aiioMB latar KarlUMBD arbanta« kapalla zu Otting wif IHniprMba aainar g*> 
BaMiB ganafia Ob vao dam ibr aioat «rkmidlieb (daparl) gaadianktan boT TaMM ^ gttar 

welche der priester Deotric zeitlebens za Rott and andeni orten im Isengaa in der grafschaft 
Oumpolds in seiner gewere hatte, mit kircben, Zinsen und der Ablieben waldnatxang znr aof* 
beaserun/ d-^r plrQiidf drr brüder mit der bestimmong, dass davon niemand etwas zu Iahen 
gegeben werden iurf«. Kngilpero not. adr. Tbeotmari arcbicap. 3 Paaaanar ch. a. XU— XIIL 
U. B. .'11,158; extr. öfele SS. 1,706 e .ichedii Aventini. VerderMar ttlt ' 1908 

Fahrt dabin sa adäS, dn dar knnlu kaiser sebon aahr gaaehwlcht mi^ gagan lasnrieb 
(vP 1888') dar ibrtwihiwd in ufrttbr gegen den kaistr aidk ab barm daa bndM gabaidata 

(tjrannidem suam sine cesaatione contra regem eiercens); tief erzdmt bescbloEs der kai.'^er 
Mautern (bei Kremn), wo Tsanrich sich feütg«getzt hatte, anzugreifen : nach hartnäckigem 
widerstand mua i.ch dieser mit sei; ['rnton erp'ii'eii : während t-r L-'i-f ingener nach Kei^ens- 
borg geführ'. » ird, gelingt es ihm zu entkumtuü^i ; Hiebt zu den Mäbrern und mit ihrer bilfe 
macht er -ii'h :/ani zam herrn des vordem okkupirten landes (eine» teils der Ostmark). Ana. 
Faid.. — Bald nach dem Begensburger reich^tag w.i,r anch wieder ain baiariaches haar gagaa 
Mftbraa antaaodt warden; rerwdsteud drang i>9 im luda aio ond balMt» Zwantibold und 
ana dar faata in dar ar «ingtacbloaaaB mr; die Baiara tiadatan dkadba u 



Digitized by Google 



710 



Aruolf 899. K«g. 12. Imp. 4. Ind. 2. 



89t» 



889 



ntM 00 
893 



8« 4 
imi 00 



895 



iOO 



FonhUim 



italiam 



Wotmiki» 



ußd fuhrt'jii Zuoutibold ^ miüaid' mit sieb nach ibrar bnmai Ann. Faid. Duüt war der 
D&briiiche braderktiecbMiiMi iktrnimunlaa 4m HÜldliitsAiMlAt HMalr lOab iIMb 
hnr dcB ImdM. a 
Tod: im 9. des. g«bra «I« todratif m VccroL 8np«r. uonui RaUap. BAnmr FobIm S,487, 

Welltiibar^ ib. 4,572, s. Emmtnimüii = XII l . i Pümmkr Ostfränk Keich 2,472 n. 36, Ber- 
noldi ehr. M. 0. SS. 5,393, (1:b 167 1 angeblich iii dem 164:; durch i^iiie f«uer&brunst zer- 
stuitfii und Jiitujlt r- staarirtcn grab Arnolfs pofniid«ne bleiUf«! Kiitisbonr» monnst. 121 vgl. 
Ilinicb Jabrb. Hi/iiiricb» Ii 1,417 n. 5, d«n 10. d«i. Necrol. Laareeh. Böhmer Fontes 8,151, 
den 29. noT. Regino 899, Ann. necrol Priim M Q.88. 13,219 (mit d«m tabr 1000), NecroL 
Eptorii. BnffuibMrg Mail da Kamnr 7,212, Wusaanbitif. BOfaMr Paotoa 4^314, alao dbar* 

aacb nacb Aodnas toa BageMbiiy In BbUBMiaa ArnaUb iahnataf gaMiiliratiab Beeud 

Corp. hiaL 1,2051,d«n28.iMT.di«Aini.nBN.ATeb. 12,406, d«n14.idi(T«nra«|iaIailgMitbaR0g 

Ariiflll' vonI!:iirni; N>croI.Aog. rcc, Tirilimi r VciiUt 4,14':, M.ü. Xe;rol. 1,277. Unter diesen 
an^ab<^n vpri'.irii-'ii i-ii« der nfichst-ilf iienden liaienschün gruiijn', iau meiBteii glauben ; rätselhaft 
bleibt I'.» H, siuil* An.ulis if liiciituis zu St Emmeram am 27. nov. gefeiert wurde. Nur die iahres- 
angabe 891) Aiiu. necrol. Fuld. M G. SS. 13,188 Uu ende desiahre&), AnD.Alam. L«absc. Ang. 
Colon. Corbei Hildesb. Verdan. Einen. I^^b. M. Q. Si. 1,53, 68 (Jaff6 Eibl. 3,704), 98 ; 8, 8,50 ; 
4,7; b,19i 18,S23, lo 900 Add-FdU. SangalL, a.Tiii& Matt ib. 1,4^4, 77 ; Mb7, n 897 
Aon. Aqg. ib. UJW- ran IfaUpnud tuni fübiMMa Ihbii, im Analt tm < 
und anfKiabr aol^ifraaMD tMMdan Mi {iaHtf. lJUt niniUi «nippa Taraitai «PM 
cnlos aiant rebemantar affiietai sptritnin raddidtt; ftrtar antam qood praabti 
scaturrironi, nt nnlli- rr.Hdirartirn tnriti minni pi<:--'i:Vi. b*li'Trs -ht dann die apitare mittelalter- 
liche gescbichisciiioiliuni,' (Martini Chr. .M. G. .^i. i::2,4ti;> u. a. Tgl. Mon. Ept«rn. ib. 28,25: 
Fapiae, nt in quadam moderoa logitar chronica, miserabili et indit';;a mcrtc- püriit ccri sns 
et extinctos soricum morsibUK). — Begraben ta St Emmeram in Regen&barg, Aon. Faid. 
Tgl. Thietmar Chr. VI, 28, Amoldas De 8. Emmer. I, 5 M. G. 88. 8,817 ; 4,551 ; geftnAbar 
dar b«8kiiuDl«a Dadiiidit dar Ado. Vnld. banihl diia naMmig Raginoa 899, Anialf aii m 
Otting an dar aaüa aaiiMt vatara battatlat «ordw^ mT intoiL b 



Zweutibold. 

Claboran ; aaBaerebelicber aobn AraolüB, nacb sainam taafjpatan bamg Zwantibold 

Zwentibold genannt Begino 890 vgl. n" 1448*, 1717*". c 

Zoaicbanmg dar arbfoiga fSr Zwantibold und deaaan bradar Batol^ wenn AmoU Iceinea «heücban 
«An nalbr gantim«, n* 1764*. 

Erhilt einen teil der leben Mepin^aoda. 18!^ 2». 

Heerfahrt mit alamannisdien ächaaren, Torgeblicbe bolagerong l'avias. n-' 1841". 



Veraacb AmeiCi Zwantibold 
der giWMD. a* iMf. 



kOnig TonLoihringaauarbabaD, aracbaitartaBdiaiwidarataDd 
I fafM k. Bololf iw Buigrad. tfi iSdC 



1 kOnig TOD Lotbringen, n" 1857*. — Dia namanaform acbwankt, in or. 
dar fonn Znantibnkhu mit dan nriaatm Zoa&tabokboa and Zaantibalcoa die 
ftmMiiZtMBMwldM»iBdZnantiboUni(iwbon ZontabeMB^ «'s dir liigatlqginia; Znntt- 

boldaa and Zaenteboldaa. Ebenao aebwaobend tat der tital: aa M nB gilau noch dirina or^ 
nante Providentia und dirina favanta dementia rex, aeHaoar dlatanmtimg daa Wortes gratia. 
D l t i r 1 II K' : itikanialionsiahr epocho 25. dez. (am 28. dei. baraiis amgaaatit n" 1920); in- 
diktion ächwanküDd, so 895 noch nicht umgeüätzt okt 25, bereita erhobt okt 28 n" 1907 k., 
1908 or., noch nicht omgeaetit nov. 11 n" 1 '.nC k., aogar nicht dei. 28 n" 1920 or., bereite 
nmgaiattt okt. 8, 16, noT. 13 a" 1927—1929 k. Am varilnlichatan arwaiat aieh darumna 
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ngni; di* «(«dM Mtt vor nai 30 (o« 1904) und, 4« Amolf 895 n«ch nai 14 n Tribur, 
BH 2S bvcriti n W«m wkmMCn* 1857, 1868>, nlndcMMi* «tnig« tagt naeb Britta an, iIm 

etwa 2&.— 30. mai; daxa »timmt dkss in ark. Zwentibold« das r«Kierangsialir mail 1 in n "1922k. 
noch nicht erhebt iiit: ein rechptif«bl«r ist eg da»» das&elbu iu or. ii" 192'1 mai i:> b«reit8 
amg«8t-t£t 18t Eine S-Ubloer iirW . liitz Urk. unil Ablciiidl. i. (ii>-ich. des Nißdfrrhoing and dor 
Niedfrmaa» i Aich«ii 182-t dalirt n II rcxiiant* Zuendi boMü rege Francoruffl, «in titel 

forden sieb sonst kein bele« findet ItifrZwcntibuldskanzli-iSickel iuBeitr.x. Dipl.VII Wiener SB. 
93,695 dod BsrUner Abbild. t«xt 200. l nt«r den eigentämlichkoiten dN fonMlwMrai nicht 
lieb ein« cbarakteriatiich« indiridiuliiirang der ar>-tiga bi^merkbar: ia dn ftwOhnlidM föiml- 
gamb» wird in 2ttrk.faa 897 dw mutek nadi «nreitaninB desnidu(taato.. NgmoKiMbia 
celitnt eomnttsnin latiiii düAmdvn . . eonfidimn, n* 1917; nMtramqn« . . ngmun dilstari 
.•1 r.iri 1 I . rr iborari, n" 1919 vfrl. n'' 1028 von 898: ad aacjnentum coeleslis praesentisqu« 
r> um ^iIju für Terleibangen an kirchnii ein^jefügt, 898 aber der pewilhnlichen formel sich 
ii ih.i: J Mir m*ihr nach der siabililas nr 1?21, 19J0) oder tranqnilLi.is (n ' 1923i, im bo- 
sonder«!) fall (ii" 1926) d«r custodia miiniti&quu rsgui uostri. — Zweniibold bestätigt darch 
uitorflNtigiiiig folgtodt nrk. n« 1201, 1601 (Ar Steblo), n« 1888 (fir Tool). 4 
HtMokt diw kitatar Stablo aof Utta aaiiua fatnain «nd liahta gialui liitfrid das art 
BIlMln dMi daraalba Mhar » lalmbMau OosbartasnobadT. laibbtldiaNhUMa Cli.«.Xin 
Dü'soldorf (A)r •. TT MmAW, *1L9. »backr. von K. Pwtt «nd Arndt Hutana Coli. 2,34 

e cb. (B). 1904 
beit&tigt auf bitt« des immer aaf d»8 kdnigs und des r»lchs wol b«daeht«n «nbtBehofo Batbod 
(Trier) dMU gott wolceilUigea Uoster Prdm di« aiit feo«hmi(fang ssinea Tatar« k. Anotf 
praaine nera aribigta dberfangong daaklaata» Sdatarai^ welches k. Aroolf r 
Ifitatar Sl^nandsnakflr gawdiawdiaiwta gaaakaBkt (n« 1806) ud disMr i 
labemlingriieber nntntiasamg dordi prekari« an Prüm g«?eben katto. Egllbertna not adv. 
Eatbtiti archicanc. K. 3. XII im 'Lib. Prnm. Mari. rif- d '1 1,241 — Calmet 1^32C. 2. od. 
2'.! 61 — Miraeus Op. 3,290 Uontheim 1,2 i3: Mal Iriinii. UB. 1,202.— St. Goar am 
Rhein .s.i. Koblenz 1905 

BändiiUmitKftrl d.£,obglaidt Armlfaidiebao erat wieder fär Odo «ntoeUadan hatte Cn« 1857*). 
Ziiartifcald itmaifMnB lapiaBaiitaimaniagniaiiqaariCawtoad»^ 
latanis üH aisiB ,«igabaai«D' kew in Waatftandan tinb Bagino 888^ nnd vminigt lidk alt 
Karl, tie liehen gegen lam. Ann. Yedaat. * 

Bdageroiik' liiT suiil, es gelingt nicht troll aller anstreiiiiiinij s'.i- zu oroh'/iri Ki i;u:li b'J5, Ann. 
Vedasi Grat Daldum ivon FUtidorn), di«8en bruder Hodalf {^taI vdii Cambraii und Ba^^aer 
(Begiwar, graf von Hennegau) T«rias$en Karls partei und geben zu Zwentibold äber; Karls 
aaUngor ashOpfiMV ata aie aehan daaa ea uf ihra adiwftcihiuig abgeaehan aai, mdadit nod 
•ekra gdit 4m gaiM^ Zaanäkald ptana idt 4« adnan Kkrt Mi 4m bkan n tdniMt t da 
aandan dabar aoa dam lagar TarLaao an Odo aad klatan ika flMm gagtn flbarlaaanng dna 
ihm beUebigen taib daa taidis an Karl an; hanr Swanlikdl nadi d&voo kssda arhUlt kalit 
er die belagerang fan LkMi «tf tud idiii88it Bit 4« kMuf Düo dMO «aflindillatand. 
ÄuD. Vtida^t. b 

(ioxta Moriana civ.) schenkt auf bitte seines lieben and getreaen erzbiscbofs nnd kanders ^pot 
den aOndMdn ?«n St Mtkiai (f» derlfaaa) ailiaatiaaiwg daa abta BtafkM ia anbakradii 
ikiar atank inbiga dar pMidanng dirdi dta kaUan 48 aanaan aH t kapdian nnd dnar 
mflhle an 4 genannten orten im gao Verdnn in der graltubaft Bibwioa nnd in gan Charpügne 
(Scarmis rerderbt aas Scarpooensi) in der grafschall Irenfrida die bisher ansscblieasUeb dem 
abt, nicht di'n di ':irb«n gehörten, zur aafbesserang ihrer pfränd«<in der korroborationtformel: 
calamam in miuiu tenentes signavimas atqae firnuTimas vgl. S\cM VL. ^17). Ch. g. III mit 
XVIIIlkal. Sept., 'M. G. abschr. von K. Perti. Chr. de lorJ:" Je .St Benoist par Tepes trad. 
par Rfitheloig 2^91 =-- Calmet l'',325, 2. ed. 2'',160 ^ Bouquct 9,375; die angab« dasä die 
arl. wui uotar Widelgerus (Walgera«) rekogiioscirt war und die datlrang ex aatogr. mit 
XVmi kaLaapt bei IfabiUon Dipl 187,414, irrig ib. 331 : aaaokaL BaatttigtTonLiidiriglT 
(1 K.) n Franktet 908 ang. 17 duA bdllgong der aignaaaaihb KabiDaa DliL 187, 414, 
Ann. $»898 vgl Ildtar Bdtr. i. UL 1,880. Bdbaar 1 188 n Mg. 18. Wtkndtdatidi «n( 
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ntcli dar Mtagmng tob Im» augwtaUti ZwwtiboM dirfU mit i 
ndfa timlAit hl Airni gtWato moh Cnnlnii «dar Ibnimi nrtekftufM ' 

slellort Trosly-Loire, Aisne arr. I^on cant. Concy-I«-CMt*aa Tgl. Mabillon Dipl. 331. 1906 
Eilig« rückkelir, aU er yon dsr vfrständigunt; zwiachen Karl nnd Odo konde erhftlt nrd dieaer 
mit «inem he«r huratirückt Ann. Vodaat., Reiiino 895, Abbo II, 577 — 579. Die verhand- 
Inngan xwiac^ Odo and Karl /Abran za «inaa waffenstUiataad bia oatarn nifChitan iatiraa, 



nstitairt, aiiMB Dui MB tnagUmgaeatritt fon MbMB wtar L Aotalf mMühi MW Mg» 

laiatond, der UnAa im Triar du HktianUaatar, gvnannt Oaran, waldhia VMat llodadd 

auf dem grnnJ und boden der Virche Ton Trier c-rl.ii.; i.k I laut len v,:r|>rel«^n Urkunden 
(n" 90, 164 fälschung«!!) seine Torfahren, die Fraiikaiikonigi-, li'HtAtigC hatten, ßachdem er 
auf bitte dea orzbischufs Rathpod in dieser angci«getiheit nach Tnir j^okommen war. Egil- 
bertas not. adv. Heritnanni arcbicap. Gleicbzeit. k. Koblenz (A) und Boaaiandorfer bull. 
8. XU(Bi Dach Gin Mittelrbein. Reg. 1,225 n" 784; ch. a.XlV (BaUaiaMBl) «lUW ind. (C). 
Gäntber C. d. 1,58 (au C); lIittalrk«iL UB. 1,203 aoa dem or. (A). 1907 

(arbe) best&tigt den 40 Mdan te Uatlm Ecbtarnach aaf bitte seines lieben ercMidioft 
nnd ober»t«ii kdUilers Ratpot 8 von seinen ror&bren jn ihrer pMii i'=' t:iH:pb«iTis Hrt« (darnnU'r 
Bollendorf, n'^ 2-1, ortd Offlngen n"834) im Bidgaa in der icrbtschaf; Ji-a trraf'r: ^tephiiu 
mit der kirche in Croev 'ii 12H5i für ihren lebenabedarf. Waldg-r not. ■.vh\ KatjKiti iirchi- 
canc. A. inc. 895 auf rasur, md. XIIII. Or. Trier stadtbibl,. *abschr. von Foltz(Ai. Miraeas 
Notitia 79 eitr., Op. l,G51 fitr. ^ Bertholet 2^72 = Hontheim 1,234; Mittelrbeia. UB. 
1.204 ans A ; scbriiftproben dar k. im Lib. au. Epten. M. Q. S& 23 i 2 ad p. 20. 1908 

beetttigt dem kloiier Mdnatar in Oregorientbal anf bitte daa abts En^lfrid nnd dar 
möncho sowie des blschof» SrJ.-imcn) Ton Konstanz nach den ihm inr verlesnng vorgf-l^rTitn 
Urkunden seiner vorfahrpu die von den brüdern fdr ihren badarf bisher innegehabtau i^ukrim 
Eisas.sgan in der grafschaft des grafen Bernhart, die rilla Wilzilistat (Weinstetten zwischen 
Breisacb and 5eabarg, F6rstemann Ortsnamen 1637) im Braiagu, den besitz im Somegau 
mit zollen, forsten nnd einer Salzpfanne in Maraal, gestattet BwHI mehr aoa dem klostergoit 
fOr ihren bedarf wtoo aOgiieh, nm dto barraa das klMtan a «rwarban and reclaibt ihnan 
im jiM M, prapit md dia flnigaa gaadiUtatrtysr (miiMm Ipwiin mum panmafl) 
MM ihrar mitte tu wftblen. Waldger not adr. Batpoti areUep. nanilqM «HM. Or. im beaiti 
das biscboft Rkis in Strassbarg (AI Martene Thea. 1,55 ex ardi. mon. » B<raqnet 9,376: 
Lünig RA. 19,1100; SchöpÜin Als. 1 1,97 aus A miL 'facaim. — Tronillat 1,125; r.g«st 
schon Mabillon Ann. ;1,30Ö. Die uciliz von Späth im Bulletin de la Soc. pour la conserr. des 
mon.d'Alsac« :!,22> ', livss in Strassbnrg noch eine zweit« nngedr. urk. Zwcntih, Iis v.-ni 2. febr. 
fdr daaselbe kloeter vorhanden aai, berabtt wia8dioada«ai^eteüter«gaatlMweist)aaf irrtum : 
nach mitteilnng Sickels nod tat «taiM darlLG. flui lUh im baitts das MicMbB&^s nur 
dia aim uk. TOD im. 4. 1909 

MtlHaiit dam kloatar 81 Dania wf dbanandta taUamatiaa dar nOndia imd nf fiinprMba 
seiner getreuen Odacor nnd Kr p iihar di« in seinem reich gelegene abtei Salonns im ganSanlnois 
nnd yerleihlaua derseliten 2 \Fillen, Sukia u«dBarTunTillare(Fi3ronville, Lothringen kr. Forb.vb), 
mit den fronzehnten, wie es bei dem ganzen abteigat von St. ÜfAi.b äblicb, fdr den bedarf der 
armen and der matricolarii von Salonne. Waltgems notadv. Batpoti archiep. snmmiqne canc. 
Gr. Pari«, 'M. G. abschr. von K. PerU (A). Donbiet 808 ^ Miraens Dipl. 264, Notitia 79 
«tr.,Ovw 1^61 — Bonqnat 9,877 ; f iUbian SL Daoya pr. 78 » Calmat l>>,a27, 2. ad. 2>>,162i 
IMIf 1S8| ■MA|r.1iMil«NDi|L«Uait Ii«««»»». Jaim «niAm «• Inigt duubi- 
Ib« 8imMni% Im teln. liADtaB Mte L tatMabe imd da^ 
•tiibil Belnraigteom M Agamn n. Htnnlrarg; FSratamaim Ortsnamao 1429. 1910 

(apndPalaziolQmfiscono6troinArdue;-:.j iijiiiimt auf bitte aeijies vielgeliebten primaten.desenbisehofs 
Radbod Tou T r 1 e r, seine» pf'i!.- > r:;k:in7lere, and des grafen Odaems (Odaker) ob ihrer besonders 
grossen treue den waldder ai ti i st Maximin nnd des bistoms Trier zwischen IderqueUe^ Drobn, 
Moael ud dar laodatrasaa lou Lgahoin mch Triar in aaiMii bann nnd mactat imu, wie dia 
Fmkoi m tmam, (inm ibn^ te d» aiimaiid M ttnfb to bMDH «ha» arhataiit te ba* 
ritm aia titr flmgan odar imu 4Mi (igL Wnito TO. 2. A. 4,18^ SdkwmMb Bu>lbv«h 
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der Vorst- und Jagdgmh. Deatochlands 1,61; in d^r korTcburaticiiisforiD«!: mauu propna in 
moiKigrammate Dostri Dominig notamsabterfocimasvi;!. l-'ick;tr B>'.tr. ;.L'L. 2,6:!t. Alb«ricuii nut. 
ad». Bathbcdi arcbiep. atqo« anmmi canc. A. inc. 805, ind. XIII ( — 896), a. reg. II (-^ 897). 
Cb. ■.XlV(naldaineain). Hontbeim 1,232; *Mitt«lrheiD. l'B. 1,205. Die äberlieferten daton 
■iid vmninlMi! 895 iit an aieb omaSflicli; 896 fl(t neh dk aribaidit in iMiHfMr(Fali> 
liabnB ifM FalltMl, Luaaborg arr. N«aftUlaM\ g«gm 897, wo «t. ihhIi dm yn- 
llisticberen faVtor, dem a.reg., eingereiht, ins ilinerar passen wdrde (vgl. n^' I9I6), sprechen 
gtwicfatigo bedenken. Schon die ark. tod 896 nor. 1 1 ist adr. Uerimanni srcbicap., nicht 
mehr adr. Rat[iodi rekognoscirt: wenn leii« retognition Tcreinielt »ach fräher einmril auftritt 
(n" 1907), so bleibt sie von noT, 906 bis cndeSy? (n" 1916 — 1920) etindig, eine der folgen 
des zvrtstfä zwiscben Zwentibold and Ratbod; dieser mnss nor. 896 alao schon iteinee erz- 
kanzieramtes enthoben gewesen sein ; dazu stimmt dass nach den Ann. ("old. die lehtn 
des Odaker der hier noch in voller gnad« als nrspredMr erscheint, schon 896 eingeioigsii 
wnrd«>(no 1915*) andZiraitUMld idMn n b«siu 4m klirw897 iiiadlkhfftgnilriiviiilit 
(no 1916*). Erübrigt dttlHilb tanm udiw all dit «Ic. in 896 «Sniunhoi, w «fad ntn 
für die nichteinfügang ins itinerar eine andre «rkl&rang soeben müs.sen, verderbung auch des 
tageadatoms dnrcb den abschreiber oder schon irmng in der kanz:«i darch nennun? des 
laufenden statt des folgend*!, m (V kal. febr. statt V Val inurt. vl-L Hcker Beitr. I I, 
1,40) oder betognabme dei> tagesdatoms auf spätere bearkaodiuig, des actum auf frohere 

1911 



schenkt seinem irctrpr.f!?. VI' -'ikfr Fvorhelflm auf bitte des abt"; fi'.i'[ih.in ;t'1ti St. Mihiel, u*1908) 
aus dessen li ii'_-ti il^utiuikitthe m d<ir vUla Merbecbia (s. r.tit a-Miussou, Spranar-Manks 
Handatlas 32 tn^bdik.irt- i im i^au Charpaigiie mit >S zngehririk.'f r: miiiiHfn an 4 orten an der 
Mosel in freiem e:i:' ri ua der liorTcbrationaformel: ritos moreaqne ant«ce8sonuii nostromm 
nobiliom iinitaiit«s £p«ci»m nostri monogrammatis inseflbi insaimos vgl. Slckel UL. 817). 
fi«a«U Toal pr. 12 ~ £oii«aet 9,878 (baia a. mg. ist .piino' aufstiUio); «rwAhnt in G. 
«p. TidL 6 S9 ILO. Sa 8;<38b — Anstellnt niMUiigsa TgL 1888, «oria vnderbt ans 
.-nrl«. 1912 

bfibUiigt. der kuthe von Utrecht aaf bitte de« bischöfs udilbüid Inn', d^r Tijri^'lfg-W'n urknnde 
seines ahnen kaiser Ludwig (n* 558, würllich ausgcsuhriebüiio vorlagt di u vun dessen vater 
kaiser Karl (n" 129) and dessen groasvatar könig Pippin (n" 68) geschenkten zehnten t«U 
von allem ftskalbeaitz nud allen fiakalabgaben sowie die eiamtion dar aof diesem tehntteilail» 
tfsügsn und wtor im schati d«r Utdu stebanden kticbsnlsiiU wod knsr io Dminted« von 
ium- tmd fHsdensgaldeni, dsr tob ilnnii giscot genanDtm abstb« ud dsr bsharbSTgnags- 
pfiicht der kanfleut« and dehnt dieses recht auf Deventer, Thiel nud die übrigen besitznngen 
der kirche ans, für den bedarf der kirch« und lum unterhalt der bekehrten beiden. Waldgerns 
nnt. adv. Katbcd; :ir unc. Ch. a. XI Loudcn (A), b. XII Utrecht (B), s. XIV Uannovtr (C), 
s. XV Utrecht (D), sämmtlicb mit a. inc 890, ind. XIIII, a. reg. II, G. abachr. von K. Portz. 
Heda 24:j, 2. ed. 63 mit a. inc 890 ind. VIII - Bevina Daventria illoatr. 16 Mieris 
1,28 — Boodaa 1,48 mOtt mit D; Aach BandalavtikM 4,194 aas Shiat OB. 1,69 aas 
B. — Vinwagao. 1918 

beurkaudet dass er auf bitte des bischofs Egilbold 0 d b o r g (später ED' ir^'l. "Um h'iri^'! der 
Utrechter kirche zu Eist (n. Nimwegen), nach fränkischem i^setz durch ausüthUKtii .if ? ilciiars 
freigemacht habe, nachdem er früher nach Vorschrift des sali.schen gesct^es der ge: ;.iiiit.j:. 
kirche 2 hörige in tausch gegeben hatte. Walteraa not adv. l''r«tboldi arcbiep. siimmique 
capellani. Nor actum ohne Zeitangabe. Ch. s. XII Utrecht (A), a. XIV Hannover (B), s. XV 
OtncirtCQu H«daa.ad.70(rahltindarad.iiriDe.)vlfiaTia 1,29; Bandaia 1,47 attaA,Ci 
*8laat OK 1,68 ma A. DI» Boek von Bendan artrtiilaii grtodi^ daaa diiaa iik. «lat diai 
iahr 900 angehOno kOnae, da blschofOdi!baldent899dtB.10 gaatorben nnd dann Egilbold 
fdr kurze zeit den bischofotohl innegehabt habe (so aock Oaatt Beries ep. 255), hat bereits Slost 
OB. l,t''8 n. nach dam vorgan^' von Moll Kerkgbsch. 1,265 richtig gestellt: auf Odilbald 
folgt QumiUelbar Katbud, K*gino ÖHt), Egilliold ist nnr verderbonp für Odilbald, wi« ia die 
urk. an derartigen konJiJleli.-n überfluae hat (Odbnr;,', spat«r Elbnrg, in der rokognition Walterus 
für Waldgsnts^ Frttboldi L Batbodi, snmmiqos capaUani f. summiqas caDc). Der uame Kgilbold 
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ist alw tu dar Vtrsditsr liladiellifi^ cn atnielMa. Dar gflaiebe MuataQgit gvwllulaiitat dfe 

zugehflrijfkait diewr ark- zn n" 1913. 

Erpressung di-r ,ibti>t H. S-rvadas in Ma^tricbt von den dnrch drohungen eiDgeschäcbt^rteu 
bevoUmäcbtigtvn der kirche Ton Trier vor dem küuig durch graf B«giDliar, besUtigaug dieser 
aipreaatao prekarie danb dan kOnig. a> 1923 ohna nibere uitugaba, wabncbaiDlich abar 
UafeMT g«kCrig. » 

Flacht Karle d. E. in das rHcb Zvrentibolds auf die kaode, dass nun auch Falco voti U«]mt 
durcb waffenijfwalt g«zwuiigen worden sei sich Odo zu anlerwerfeii wie früher seine Ütesten 
aniiiinfrfrUcnHrTtunil Erkünger. Aiin.Vi'd.i.st K.irlnrkanJi't i^'.'O iuii J5 zaQondrevüt6,JourDalde 
la Soc.d'arch. i-t du Lomitz du Htuv« Lorrain 1853 p. 16 1 (ur. iit Nancy mit der irrigen iiid. XV). 
Eine zuüammenkanftKarlii mit Zwentibold wird nicht gemeldet, ist aber darchaas wahrscheinlich, 
lie fand wol Tor ioU 25 statt Zwentibold rrirreift wieder insoweit Karls parUü, daas ar Abar 
dl« gltar dar kiraha na Reims barftllt and »ie unter seine mannen aufteilt; Faloo bittat den 
pap-st gegen dessen .tyriiinei' einzuschreiten, Flodoard H. Kern. IV, 4 M. 0. .SS. 1!?,563. b 

schenkt seiner vcrwaiuileii, der äbtissin Kisla, t-ochter de.s königs Lothar (Tgl. n'^ 1(366'), aul 
ihre bitte aus besonderer liebe zu ihr J'.ii zum iigku^i der pfali Actioii ^"jh'ingeti fronbof Seffent 
(Vrifonte.s) mit noch einem mansus zu frtiii^in t'ii;un. Hunger uot adv. Rapoti archiep. summique 
canc. Ä. inc. DCCC, ind. II, a. reg. II. Ch. Aqu. s. XII Berlin f. 49 (mit a. ine. DCCC als 
letitea wort der leila; daiobaourktainehaQda.XV: asthicarrorindata, faiteniiid.deoeiCTii, 
Bt «at in priTilegio da OaptMMate) ; db t. XIII AeUn (B^ Ltdabar Arcb. 0,81 nttaliot^Wd ; 
Enwt IiiiBboBirC,88; QäiziiAM OLd.5; ^LMunblat 1,42, iliOTUkh am B; CtHfl* naia. 
da U Connlaiton r. d» Mft. da la Baiglqa« I, 7 (1844), S48 «n A. 191S 

Einziehung' li r ^ in n nii.] wurden der griifeii St.'phan, Odacar (vgl. n" 1910, lö 1 1 . 0. r.iril und 
Matfrid. Ki'iriiio b'JT. Nach dem bericht dr-r verlässlicheren Ann. Faid. 897 fand die einziahang 
bi Ih'ii i-'Jü Klatt (qui priori anno ab eo bonuribu!. prlvail sunt). Mit dieaar maasragal MMot 
nach dam baridit It«^M dar twiat ait Batbod von Trier der bsraita im dot. 896 mibi« «• 
kamlanoria anthoban iit (n* 1818 fgL 191 IX in nialchlieiitB nuanmanlnag n atalNB, w 
dass aach die einiiehung iener leben T.ir di^-si m termin gtattgefonden haben durfte. a 

(in Ardudlina) schenkt dem klo^ter Stall nni dessen tnütitbon ein stöck lindes neben ihrer 
villa Lienifai q; •'•t '1- : 'ifdinpuntr, d:if-i > t .jhch für seine twiüatotap ein« messe und fincij 
psalter singen. EgilLiTtus miic. alv. Hermumii archicap. Ch. a. XIII Düsseldorl (A), ». XV 
Brüssel (B), beide nach abschr. von K. Pertz und Arndt mit a. reg.V. Martene Coli. 1!,:J5 ech. 
mit a. Mg. II (B) = Bartliolat 2^,72. — AaaatcUoit Ambarloap^ pr. Loxeaaborg «ut. Sibra^ 
Flot laa pagi de I« Btlgivia in Mim. da raoal r. da Bmallaa 88,144. 1918 

Zug dahin mit einem beer; er verteilt di* «inir-zegetien leben und güter der irrafen Stephan. 
Odacar, Gerard und Matfrid (n" llMri' i nnter df .«einen und nimmt für sich du- klüsior Oi-ren 
(vgl. n" 1907) und Si. IVl T :n Meli Kt'>,'iuü 8;'7. Der zog fand zu beginn des iahrea statt: 
nach demselben (post baec) schickt Zwentibold an seinen Tatar der damals in Baiem weilte, 
gesandte und lust eias hortata um dl« tochtar OttM warim; uadi oatem (mtas S7) tndat 
iMraita die rermälung statt. » 

Oeaandtachaft an seinen vater super vzore qoam accipere daalderabat; anf deiaeD rat liMt ar bei 
dem grafen Otto (vgl. Dümmler Oat&talL Baich 8,484 n. 68) OB dsaaan tacbtar Oda «irbwi 
und erhält sie. Hegino »97. b 

Vermila n g mit Oda qaaa peat paaeba (aln tf) «riabcaUa «ufUk tfU in BiMBaolui ao- 

ciavit. Kegino 897. C 
I Erscheint auf dem reichstag bei seinen Tater; durch deesen vermittlnng Fi^hnt er sich mit Stephan, 
Gerhard, Milfrid und dessen solin aas. Begino 897, n" IST- , IXi..^ .lu^ h "riilMS' "uul lliitfi ' 
in dieser anss^lhnung inbegritlen war, ergibt sieb aus n'^ 1 Ii t 7 ; m seine (rohere würde als er:- 
kanzler wnrde er erst 898 wieder eingesetzt d 
btatMigl den nOMban daa Idaatara St Maximin bei dar atadt Trier aof bitte daa enbiaebofo 
Batboot die Ton ninamnttrbalaar AnN]f(a* 183S,wria8a) angawieaanaii gttir Ob darliata 
derselben hier die gleiche Interpolation wie in n« 1888» Breaslan iit der Weotdeotachen Zeita(dir. 
6,^1) mit der bestimmong, daaa aia^ imter aaiaan and kraiea aadom adiutz atehend, daTOu 
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im bnnB im MA Msm fiwwt n hMM Intao «nwr d« totaig, udbrnehtigt ua 
ihrar IlHto etimi wmltor za wibicn und, wmn tr rieh als anwflrdi^ erweist, »btusctzdi, 
durit rit für ihn irod Mine (^nwlin üoda t'xttig b«(»n. K^lb«rtus caoc adv. Ur>rimiWDi 

archicap. Oi. Paris liibl iiat pinuprahmt in di-x lialfHi' iIps rhartos (Westdt'ülsihe Zeitechr. 
5,25 n" 13), 'M. ah>. br. vuii K. l^m (A i: « h. s. XII Kcblei« (B). Marteite Coli. 1,241 
• efa. 8.1[az.(B)~ L'alinti l' ,3-'6, 2. i'J. 2 .KiS — Iterthtjlct 2*'.73; Hontheim 1,235 (au» A); 
Mitttlrbein. UB. 1,207 aas U; schriftprob« Silvestre l'al^o^T III, 77 : 8i«g«lb«scbr. bei Robert 
Sc«aa et moanaia« d« Zu t utibold in M^m. de la Soc. d'arcb. et d'hi«t. de la Moselle 1863 p. 274. 
tlMT 4» aiwiff* vf 1908''. — AOBatoUort onlMkuuil, ein UaraUMluiiD in pig« Rimiitt in 
lorwlier tnS. •. Till, ntit «flitng gtgnSbn Oppmhtim, BaTtotTMlwtB in W«iflMnbiir(|«r 
trad. s. VIII, ietit H?rlishiim sr. Hagenau, FSrst'-'mnr.ii Ortsnamen 7.')1. 1917 

öbtiträ^.'t all sein« dbl*i K i v « r m a n t «in« kirehi? mit fnüihuf, 'lO mausen und hGriireii in der 
villa Uerw*n iw. ; im ^ran liftuwi.- ;ii li- r ^t.t:-' h.ifl Dodos, welche er von stüiitm 

lieben grafi'Q Fokbert ^'t^<:'M die .'ibt<'ivilla lUn^ eingetaucht batt«. K^Ibertos canc. adv. 
Herimanni archicap. Cb. a. XII hfrVw (A), a. XIII Acben (B) Ledebur Arch. 9,63: Qaix 
AcfaMi Cd. 6 V DniTkr Uiinut 322; 'liognbWt 1,42 — Sloet OB. 1,70, •ImnUichMs B. 
» AmiMlort mbekumt, Fflratonum Qhmmm 981 ; dir BtlfNt dM lielMr n ZnaolilMld» 
nich gahArte, da derselbe ancb für Bp^D^n orlttnidet (ark. TerloTKi, «nillaitinMwirdtiil». 
Blsnnt V. G. SS. 13,373 vgl. Cbifflet Vesontio 2,182), kein beleg. lOlS 

dberweiBt den brudcni und ^chwostern der abtei Nivelleü uiif filrspracbe seiner viellieben bau» 
(nepUs) Gissela genannte giter in den grafscbaften lirabaiit und Laon, io pago WortDac«nsi 
(Ohonucanti B; in Torark. K d. K. in den drocken gl> ichfalU Wormaoraai, in A äbor Wan- 
■acfMi; ?f«cd«vU»auBM«fi>rmf8r4M «stargM Faaewim C«ndmfu)aiidiniigMlmiidiik 
lud had tor uhgairinaiiif !■ FriMlud mit «intr fiMlur« fir ihrm ontiilnll, 8 mmm Ar 
die lichter and andern bedarf, für das hospital den ^pknzvn ichnteu der abtei tarn de indoml- 
nicatn quam de fratriim sea sororom raosi« et bcneficiis oibihIhis segreg'atn.i hiiSTilliu qneal 
materctilam diM-imas d.int und '■jK'n weinhtig in der ^'rafscfanft >ri.*M li^'ilbsrtus canc. adv. 
Hermanni archicap. Cb. s. XV Brüssel (.\), n. k. in Chambres d«s O-'tnjites 8 f. 236' coli, cum 
or. Bräasel iBi, *M. Q. abscbr. top Arndt Miraeas Donat 389, Notitia 80, Op. 1,503 ^ 
Bjckel Hiat. s. Gertrodia 432. Vorlage urk. Karla d. K. 877 ioli 9 B. 1817, ana diaaaraiMil 
die beaitzangeo in WealAmndMi. Der text TerdarMi t*CM8ber rfl 19S8, 1984 md 1080 ia( 
dio pönformel kaam zn beanstanden. Cber die arpni^ n" 1903''. 1919 

(ad 9. Aprumi verleiht den m^iicbfin von St, Evr* anf bitt* des hischoi» liludhflm und seines 
lieben ijral'en Beginhar da- r>rlit küi, a-'.i-: -i'-'n Ii rst iiii il-r .Musel iu ieder woche 2 tage, 
mittwocb and freitag, za ti»cb«'ii und erl&sst der kirrh« von Toni and St. Erre für die seit langem 
geschehenen rodnngen ffir welch« die königlichen beamten die des bischofs zur verantwortaug 
logao, dia taUuif daa liaiitit. Walgann not. adv. Hannaoai archicap. QalUa dirist. ed. pr. 
4,69n800; ^IhIim ThM. 1,58 aswIogr.—Baiiqiit 0,878; Calmet 1^880,8.•d.SM«^ 
ex aatogr. Hr dM 8. ftWM mfanlladltahtB Ml dar ift. («mli Waito 19.2.1. d»IS9>.l 
begnügt sieh tut deu eflat) gnüiaa di« 0. ay. TalL c. 20 M. 0. SS. 8,688 dIa taim ntrdlknde 
crkläruii^: Ladhetmas a re^'eZ. impetratit silram ealeeiae s. Stcphani sitam in Gundalfl villa 
liberam «sbeab omni banno et bomi nes S.Stephan i es se libero» a custodia foresli» eiu&dem TÜlae. 1 9 20 

best&tigt der kirche Ton Trier aul t ut eabischcij Uathbod s&mmtlichan von leinen vor- 
bhna, den FnokanktaigaD, und andern geadMoktan iMait^ kAnigachata md innnitU and 
MMt ala tpB iadar MtatOchan aliigftlw Mnar 8 plhvdaD wMt 
aitta dem kteig vom tiiataii m ataUan rin^ 4«d»MriMui da ao 1 
Berliner Abbild, text 201). Waltdier not adv. SathpodI areliap. al aidilcaBC. Or. ffoblani. 
Hontheim l,:"'"; M;ttelrhein. TR. l.CnP; "f.i sim n: It.rjn r Abbild. VII, 26. 1921 

Einziehung der leben und der in Lothringen fflegenen erbguv r des (.-rafcn Rcgi ti ar (vgl.n ' l^<06^ 
1910, 1920; iSber Keginhar Wittich Entstehung de^ 11- ,^;t!.am9 Li tbringen 33, Dämmler 
Oatfiliik.Baieh 8,484 L; dar saoia .Langhaia' [OaUo-Longua. LoBgna-Callaa] adian bei Bicher 
1. 84, lUeoiid 0. aM». Lok cl7X aaiaaavartnnlNtaoudateilgMfatgalwr^ nttdeBbolbU 
sein reieb iuiarbalh HtagowvarlaaaaR. Bagiiio 808 näk darlwa i kong: neadocniaaiiiatinchi 
a ae repnlit a 
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B«Ugerang d«r &otMrat starken Test« in die sii.b Rfiginhur, mit Odacar und andren verbändet, 
sammt w«)L«rn und kindcni nud &eiaar lub« geworfen hatte ; w gelingt nicht dw darch sümpfe 
and üt nw* mmnngeD der Maas onnglllglkillW «t M «fOlMni. BigiM 8S8. — Dmwnb 
bei Ueiudeu nw. Uerzogenbuch. b 

Baidutag (placitam generale noitrui A. pal. fiwi fidet«M|ae nostrog seent renire stataimu, vf* 1 9U), 
rwtitotioD der abtei St. SemtioB in Hastricht an Trier, n" 1923, 1924. c 

BiniBt du klMtw W«rd«B auf bitte dar ■OndM uui auf £üapncbe des biiebaia Batbod VM 
TAut md laiiiM grtniMOIto(0didaA) mit dtHU in iitiNBriichgtleguMBbtiili fanäiiai 

schati (Tgl. n" 1753), genehmigt di« acbenkang des flsku PiieaMrsbeim, TUMlit dMUMlbW 

zollfroihoit fär alle m&rkt« am Rhein oder wo sie anderweitig für tich kaoftn od«r varkanfin, 
sowie exempiion i- r kl>is-.< rh. Ih-n v< ; ii r i!iff«iitlich«n gerichtbbarkeit, so dass niemand Bi*.- 
im öffentlichen diiig Ll-Uü^ibs; viutle, b'-vor fr nicht bei dem klositerrogt recht gesucht Walt- 
(ft!ru8 not. id\. Katpoti archiep. summi ji>' uine. Lib. privil. s. XII DüMeldorf (die besserungen 
lu Lacomblvt bei Diekamp Westfiil. Iii. SuppL 1,54 ii" 3ci9, Aj — Gtlfnii Farrag. s. XVII 
Köln stadtarch. (B). (Färsteribtrg) M. Paderb. 2. ed. 46 — Binterim i M oren EaditSceee 
Köln Scbateo Ana. P^dub. l,2!ii — Uuig RA. IQfiHi TaarthMimachw Am. Clnr. 
C. d. 52 «hn« lad.: iMMnbbt l,iS «m B. 1SS8 

(in iiwo mimMliria aSnniii) iBVHlilvTiiin Bit diHiM 

1924. a 

(Aqoisgrani pal.) restitnirt der kirche fon Trier nach rat und orteil der biech^fe and gratin 
die von seinnm valer k*>ti!|Lr Arnolf n ' 1771) K'tfSchenklt! :i[iti i des h. Servatiua za Mastricht 
an der Haas im Ha-spon^an und in der Grafschaft Maa^iand, nachdem orzbischof Ratbod Ton 
Trier aof dem reichsta^ (in ^^enerali placito nostro) klajire erhoben hatt«, daas di« abtei von 
BtF"*"' nnter dem vorwand der prekarie gegen seinen und seiner getreuen willen in beiiU 
ganOBMl and gewaltsam entrissen worden sei, indem seine boten aus der abtei mit zwang 
nach Kimw^en m den kOnif gaMbrt (watuscbeioUch 896 ioni, b** 1914*)^ dorcb dnkugMi 
and gewalt eiogMcbleUatt, llr iln p«nMm obno Min und Minat Mana «iHan iannr vidar> 
rechtlichen prekarie ihre znstiramang gaben nnd der kOnig sie bestätigte, and bestimmt dass 
die abtei niemand in prekirie ge);eb«u noch etwas vi>u derselben iemand andrem als einem 
angehörigen dur Tr> r r i: rrh ■ ^ si henkt werden dürfe; die veatitar wurde im kloster selbst 
vom könig vor eiuvr uimi^v vulks vollzogen (tosatz zur datirangszeile zwischen actum und 
apprekation). Waltcherus noL adv. I^atlipodi MCbiep. archiquecauc A. r. IUI. Or. Koblenz (A) ; 
Qaate Trefir. s. XU (B). Kyriandar 91, 2. ad. 61 aas B ^ Miraeos Notitia 81, Op. 1,262 
aitr. — OoldactConat 1,209; HartsaaColL 4,147 ; Wytteubach Gesta Trevlr. 1,94. akamtlicb 
ans B; mitMiUik OB. 1,30» «ai A; trenoacktet Bosieraa 1 10 b«8«. Dia dlptoaaüaohin 
fragen waldw ifdi aa dkia and dia fulgamda nrk. knflpfao, bat FIckar Baitr. a. ÜL. 1,19S 
erörtert: da d:e< iiivp?titur .ilt bereits vollzogen erwähnt wird, kann ?irh da.s tagosdatum mai 18 
nicht iul .Im in Acaen tr jhi-r fTfolpte restitntion bezieben, -son.:-rii wiihrscheinlicb auf die an 
ifii-in d-tu foil d s b. Srrv.iiiug, in Mastricht vollzori'inj 'jr^iLii;'iij»i;i6ijii>.', mit der die 
beurkundoug zaaammeniaUeu mag. Damit ist dia abweichende Verwertung der daten fdr das 
iOiMnr gcgabüi. 192S 

(Aquisffrani pal.) beurkondi-t d.m.s er d^r kirche vi::i Trier die von seinem vater .\niulf i^eschenkt* 
abl«i des h. Servatius zu Mis'.ri 'ht im ^an lla.isl.i'iii, welche er nach seinem rtgicranpsantritt, 
hintergangen durcli diu vin^iLber jn^:, ur.dijiuiiui fwitbbjJ und di-sseu kleroB «ei damit eiiiver- 
Teratanden, unrechtinäsäij^ an liegmhar als prekarie verlieben hatte, auf die vor dem allgemeineu 
rakebateg in Achen erhoben« klage Ratbods nach rat und urteil aller biacbOfe and grafen re- 
alitaiit nnd den anbiacbof tn Uaatrlcht (dar «itanaaw baigafligt dam actnm) vor ainar maoga 
vtfta iaraatirt habe nrit dar baatimaang, daaa dia aUai niannda aabr w pcakaria tarUabaa 
werden dürfe. Wattkerns not adf. Batbbodi arebiap. anshiqaacBB& CMa TlmiL a. Hl alt S. 
reg. IIII(A); cb. s. IlV (Baldainenm) mit a. rag. m(B); cadi 6«R MttoliMB. Big. I,tt9 
n" 7f>6 auch im Bomcrsdorfer bollar. s. III. Kyriander 90. 2. -d *il — Miraens Donat. 3GS 
extr., Op. 1,262 ^ Butkens Trophöee de Brabant 13 eitr. =^ Calmct 1,329, 2. ad. 2'',16t< 
1,987 — HaiMuim 0mm. 8,418 i Brawar Ank Tnr. 1,441 — Utaig 
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16,195: MartaneCoU. 4,146; W;tt«DbMhGMt»Tr«*. 1,98, ■UUIlflidi Ml A ■itkinf.IIII; 

t *Mitt«liheiu. ÜB. 1,210 aoB B; veroncchtot Bosiem f. {f. 1924 

mODUk J schenkt dem nonneoklotter Essen ( Aslnide) unter d«r ftbtissin Wicbnrc auf bitte seiner Tiellieben 
gemahu Oota an>i des graf^n Otto ».lilLii.d mit kirch^n an genannten orten im Köln-, Ahr-, 
Cauib- (w. von pagus Ccilou., SpruiRT-M>jiikM Handatlas 32, Lacomblet 1,44 n. 1), HaieD-, 
Mühl-, Jülicbgaa und in pago Aat«tut1:i (Jer ursprüngliche iiame geändert, Berlinsr AbbUd. 
text 202). Waltgoras not adv. Batpoti arcbiep. arcbiqaecanc. Data II dod. ion^ . . MtaM 
in ipso monasterio sacrosaucto die pentecoate (iuni 4) vgl Ficker Beitr. z. UL.1,178; 2,88L 
Or. DteMidatf. Lünif BA. 18^88ft«hll•».ng.; OnOmUl 4,886; WMtfüma^2S; JMtaM* 
1,48 =■ Ftanek« Bnni 8. A. 946; «tknim. in Bwfintr AbUU. TO, 97. 199S 

Einfall Karls d. F..: Kegiiihar und Oducar halten sich luth Zwentibold« abzng TOD Doveren 
zu Karl der seit Odos tod i S'Jä ian. 1) aitgempin, auch von Balduin (vgLn" 1905''),als kütiii; 
anerkannt wurde, begeben, ihm die haldigung gelMstal und ihn und seine getreuen b«wi;>gen 
I in ijas rpirh 7wentibolds einzubrechen. Ann. Vedast (sie nennen nur Reginhar), Kegino 898. a 
Flacht dc'S uberraschtou Zwentibolds mit geringem gefolge ; Karl dringt nach Acbeu und Nimwegen 
vor. Regino 898. b 

Bii biielMmiii» (dK ortuuM LOttidi Ut nicht iudiäeklkhg«auiit) dw mk mit rilan ttitm 
■amwo ihm UMUlMrt. Ib. ■ < 

Obergang über die Haas. Ib. 4 

Otr «dal MOiT gtfiodiii nmmiUiiGh omihi^trmlit aichua Miliar wnwiiMtui tagt (tr^^ 
Ih. — PiOrÄingni M Biataholln TgL ifi 1888. • 

(pal.) schenkt der kirche von Cambrai auf bittp des bibchofs Dndilo die villa Ligny im gau 
Cambni. Walcariaa aoL adv. Batbodi arcbicanc Ch. s. XIL Ititthsilimgeo d» InaUtats L 
M. OF. 8^188. 1988 

Aafbrnch mit frischem mnt, am den kämpf mit Karl der auf dam rflckzug von Nimwegen nach 
Prüm gekommen war, aufzunehmen. Regino.898. Suis adanatis fldelibas venit contra Karolum, 
Ann. Vedast. a 
achankt dar kirche von Lattich unter bischof Franco fdr sein and seines vaters k. Arnolfs 
die königliche villa Tbouz im Lüttichgati am flass Poleda (riviire da Spa). Wale> 
nat idv. Bawbodi ueUcMia Ch. t. XIU (Mhar im boaUs von Fird. Htaui) StImA 
mit iad. U, *M. 0. ab«^. wa Arndt CtepawUl» 1,188 «1 1 dmrt. aooL Leod. 
ohne ind. = Gallia Christ 2. nd. 3\145; Miraeus Dipl. 265 (NotitiaSl frg.), Op. \.1f> ', 
derselben bs. ohne ind. = Lnnig RA. 17,484. Eine neuere k. (ch. Vandenberch) ei 1. cbart. 
gleichfalls mit im! II erwähnt in Bibl. de riiniTcrsitö de Li<'ge (Lüge 1875) 464; topogr. 
Piot Les pagi de la Belgique in Htm. d« l'acad. r. de Belgiqae 39,134. — AosateUort nn* 
bekannt; nach der ridiliug 4M ngw ZvMittbald* niMt» «r nSidlicii idafat Mlir 8mbi fw 
DiadanhoftA liagMk 1987 
Fri«d«natehliiaa mit Kail dar ihm antgegam i e b ta; ala dia haara ainaadar oabe Immimii, 
wcrdpTi -n:ti:rh,>n^lniii,'pn angekndpft, der friede g^schloisen und bwchworen; Karl zieht über 
die Maas Ij. uiwärts I'egino 898. Xonciis iuter eos diik-nrrentibns Karolus nallo perado 
negotio reilit in r^-gr.um H.ritn, Ann. Vedast Erst zam nicbsten iahr berichtet diese quelle 
den abacblass des triedenE der allem snscbein nach zu St Goar vollzogen wurde (n'^ 1930*); 
sa kann aicb, waa auch der Sachlage mehr entspricht 898 nar um einen praeliminarfrieden, 
TidMiht mir an «intn «affmatillatand gabandeli haben (vgl. HittbeiL det Isatitata £ dat. OF. 
8,181 1. IV Dus 4Bnilht aath vor 16. oki geachlosaan wsrda, aigihk lieh «d 



nllaSimcar 



Tilla Atoaa- 



dia ■ehankiiDg «rfblgan könnt«. 

schenkt dem von Pippin erbauten klo.ster Prüm das krnit,'i;' Ja:ä Hadabald in der villa Tondorf 
im Eifc'lgau in der grafschaft Albains innehatte. Walt^crus not adv. Hapodi archiep. archi- 
qaecatic. K. X im *Lib. aar. Prüm. Martene ColL. 1,245 ; Mittelrhein UB. 1,21 1. — Aus- 
■UUoii Dobakaimt, riallaidit SdrT« (Sorreii), Laaeoborg diatr. DiAirck aw. Pröm, MittheiL 
4w IiMtItnto t m. OF. 9,188 ; Bant wnuM Saigarieh Bhainpr. kr. Pt8m. 1988 
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BMBoh dM UMim, nwlbiit io n» 1929.— MbuMniftl, BhiiBiHr. BB. K4|ii kr. Hhrfnlweh. * 

ifrbi]itlfflnat«r»Ifel (N«fiim numaitniam) im gaa ICipaari«n (p. RiwirenwX woia ihm der 

gtduke bei ein<'m h --ich des lilo-tfrs seVonuncn. dir si^nes vaters. sein und st-iiier K'fualiii 
b«l markt- ni-J muiiznibt und schi.iikt z»«) drilul dt's inurktzülla. Waltker tioL adv. lUlpodi 
archii-p. archiqutCAiic. K. s. X im *Lib. aur. Prüm. Murt! i r 11. 1,246 — Miraeos Op. 3,2;'l 
mit ind. XI — Uontiieim l,2aä -KQaUücbriit. beid» oho« zahl das a. reg.;Caim«( 

l^JtM, 2. «d. «^164 ; IDttaIrMa. OB. 1^12. 1929 

Zi( g«g«i dto Komanatn mldw Im awr. «ugabQd, ui ddi m d»r Oise festuwlm^ utf> 
Imicben nnd das l«id bis lur Uns dnrebMhwetften : Zw«Btib«M verfolgt sip, boR aber 
nicht <'iii. Aun. Vedast. 8!'0. I-t in drm • i r :*ir die^iT quelle «ine chroin ].L-:r rho <:■rdtlurl^' 
feslgelialten, so gehört dies-.'s crei|,'iii.s tiOL-b in das laiir 8'iS ; der bericht des iiihrc^ ö:<8 .-tchliesst 
mit dem röckiug Karls lokt. i, urier voti berirhtet zuerst von eim ni i.ut'-; i,«'hmi'n Baldnin.s 
gfgm l'«rotine, von dt m aafbroeb der iiormaDi»n im oov. tutd d«m tag ZwcDlibolda, dauit 
erst von ereigni.saen des iabfCB 899, dtnoler Mch dm deflnittfm Midn nMianKiirlwiid 
Zmntibold (d« 1980*). a 

Wfnit die in dtr itadtwofaBenden leote der biKbamn Trier tttfmitteilaDgdergraftiiRie&qttin 
und Widiacu;', da;>; dieselben dorch sein« hSafigeanwceenheit grossen Kbaden leiden, anslicb€ 
zo erzbischiT Hatbod von aller beherber^'uiigspflicht aai^ser iener im aufirag des bischof« und 
von allen beitragskosteii nn>i verbietet den orTcntUchrn heamtcn anl den besitzunjiien der kirche 
gericht 20 halten uder eine abgäbe (diitrictami ( b;: - miHtimmung des biscbufb zo erheben bei 
boM« von 10 pfnnd gold an den biscbof. Walte- 1 .^ im- i h s. XIV (Baldaineam\ Ja- i iri.-nhne 
tageedatim, das andre (früher in Berlin) mit X kal. febr^ beide Dar mit a. ine. 899, *M. Q. 
abeebr. von Waitz nnd Wattenbach (; A). Brower AntlVur. 1,442 alt tageadatua; Hentbeim 
l,2o'.' =Oallia Christ. 13''.:ll.'>: Mitteltbein. I'B. 1,211', beide aiig A ohne tagesdatiitn. 1930 

Zusammenkunft (colloqniami m;t ».Tüssi n Aniolfs und Karis <1. K ; aus Arrolfs reirb sind gegen- 
wärtig erzbiscbof Hatto (Maii;2i und dii- frraffii Kiuirad und Gebihari. m ii s.i'.t.j ]\ \.:U biscbof 
Abchirich (Paria) and grafOd«car: qaid vero ui e*dem conventu set risum sine praeBcnlia regis 
pertractatam ai^ postea eventas rei lue« clarius manifeslavit. Reg^no 899 vgl. über diese stelle 
die doch nnr besagen. Icaon, es seien hinter dem rdckcn de* kOniga rerabredangen getroffen 
imdeil ihn zu stärnn, Ddmaler Ostfrlnk. Reich 2,MB n. 26» Dar «ifuOIeh« smdc der 
nuaarnnkuift ia 81. G«ir mriral dar abaehlnat eine* daflailinn IkMan (f gL a* 1927*) 
tviwbea lEatl der deabalb aeine bevoIlMditIgften sandte, nnd ZwentiboM anter ««nBltÜDii^ 
der gesandten An; olfs; die nacliricM der Ann. Vedast. 899 : d fniiiiitiis i^cificati snnt Karoli:s 
rei atqoe Zueiidibolcbus wird dabiT auf di'.'si'n tag vun St. (itar tu hviieh-'l) i'Aü. u 

Nochmalige bdageruntr der v.-ste, trotz aller aiiätniiifun^f gelingt es auch diesmal nicht sie in 
nebDen; da befiehlt Zweniibold den biscbofen iCcginhar and Odacar mit dem kirchenbann zu 
belifan; als diese sich weigern, bhcliiar ia drohangen, vorwdrfe und schimpfreden au^; diu 
baiagaraog wird aafgabobea und iedanaaaa bdirt aach h«ae toidck. Bsgiao 899. Wol da- 
anla geadiah da« ,verbr«eb«a*, dasa Zweatibold dem enUachef Bafbod voa Trier mit einem 
stock einen hieb auf das baupt versetzte. Ann. Faid. 900. — In Prüm wird an stelle des 
gewaltsam verdr&ngten Regiuo Richar, der bruder der grafen Gerhard ond Matfrid, zum abt 
bestellt. Uflgitio 899, 892. b 

beurkundet dass er auf bitte des grafen Angilramn die ihm von diesem za «igen gegebenen hörigen 
Qoodrad, 1-kkenmar, Vustwin (Wendelin : Gaodrad, Erkenmar, ünstwin) nach salischem geseti-. 
darcb anaacbkgen dea deaan aas der haad daa bisoh«lb firei gemacht bab*. Fniaeo not. adv. 
Brtbadl«reMap.aaaa^«HMiA.ioe.899,Iad.III,B.reg.V. Uttlidmr «h. a.Xin(Mbar 
im bciitl «sa Find. Htaanz) BrOsul staalsarch. (verderbter taitX Ada 88. Mai. 7, LD ex 
oopia tnaandsaa; Wendelin Legea Salicae 158 ex antogr. in cbartis eecL Leod. mit siegel- 
legende; Manteliu.s H. Losg. 1,32 ex membr. asservato ab Aetr. Bocholt decano 8. Lamberti; 
•Ghesqni^re AcLi SS. Belgii 1,3Ö6 ex apogr. a Bocholii decano s. Lamberti traiismiäso. — 
AuHKti lKirt Diebt, Belgien, SSdbrabant arr. Löwen. lO.'tl 

Abfall der Lothringer: twiaebaa Zweatibold und den grossen aeines reiche entbrennt 
,VBf«naiahmr hadar* pvegtar aMkhntfdaffnMdaliMMa «k tapiaaa tn* in ngn« fiebaa^ et 
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qua cum mulieribag etignobilioribu« r^gniiMgotiadispouens houwtioru it nobilioree qaosqw 
daidcbat •( hoMiibaa «t «Ugnikatibiu eispoliabat; probaiunodiilaqMeMMamDnibuodimai 
•flettu: B«piio 899. Obmiartuwend Ann. Fild. 900: Z. m «cdMianiB aaUBMa m 
iomdmito «flMMM, maiim (propter] ciim«n qood Bttbod« . . aoHtoa mmitMm h«iMna 

. . fntultt (tf IdSO**). a snis, tan i>|>is':o):i(. (iiuim oonltlbDa, «mnibm dtwrtatru Mt 
url; Li;.lwiL-s IV r' 200;;. Die Ann, I.i.li "il M. G SS I y.233 lass.'ii Zwciitibold propUr 
ii)S(ileiitum tnnrum seinen uiltTfran^: 1iiiJi;ij. Uivst-s b;lJ (iräfrt sich Jcr |,'(<bcbichtliclieii äb«r- 
lieft-rong «in : einem ibronist-ii lit-s 11. iihrh, ist er trraimus tVb Iis fl.ii.r' i iii t.i do- 
d»coniTit primitias sai principataa (Chr. Median i mon. c- 6 ib. 4,>i\>). in ein«r gtammtaü'l d*s 
12. iabrb. (ib. 3,215) führt er dan bauaiiaa: rat crud«lia. Wetteifernd gehen daher die 
liothriDgiaclini biadidfa und groHMi >o Lad wig Aber, liibrm ihn in ibr nicb oud iMaun 
Und ia OMariMiw 4ii hnl^puiib Begino 900; Ladwig nrkiiDdat mlR St In DMaohafhii, 
vtK, 18 in AOum, n* 1981^ 1938; scboo in dar anter«n urk. tritt Batbod w» Triar ab an- 
kanilar dar ktiiriiigiachan kandai anf dia «mar Ludwii; selbständig naban dar dantadhao 
beatehen blaibt: BaUnd hatta imiftlaahna bai dar banfbnglddwiga ainahanwiHVO^NU* 
gespiflt. a 
Varwütung and brandscbaUaig darloUirin^'i.icben stüdt« and des lande», nachdem Ladwig äber 
dan Bhain baimpkabrt war (ar arkoadat schon apr. 2d wiad>4 in f nokliii^ a" 1980)» ait 
maaiiMagnaflttm gaainM arbilrataa dafcdana praptar ains inaataiMiM a( imiMiaa 
naUtiam ab ao defecerant, immaniora et paion fiüiam ad ia rafoeara yaaM} Lodirig «M 
wieder nacb Lothringen geholt licgino OOO. b 
Toi: w.rJ i;, iiiii-m treffen mit den grafen Sipphn: . i;ii.<iii nn i llüiir; i trscblagDii. Kfjjrinu '.lOO. 
Ipse recuperaro nitena cum paucis contra eos iiitaute dimicaiis viuin cum regiio finivit, Ann. 
Faid. 900. Zwentiboida tod veneichnen za i>00 Ann. Alsm. icod. Med. et Veroii i et Laubac 
(oeciaoa), Colon., a. Vaxiia. Ttar., Blandin. (intoifloitarl^ Aqa., Chr. Saar. nn. ILO. SS. 1^4, 
«8 (aacb Ja« »bL 9,19i\ 98; 4»« i S.24| 84t8«t 18.88. n 901 Am. Alia. (Oai Tm.t 
a suis interflcHor »■ Aim.8ai||alL mKL\ t.B«nigni Wit^ 8tabaI.,Iiob. ib. 1,54(77); 5^40; 18, 
42, 233, ta 898 Ann. Colon, br. !b. 16,780. Daa taiteadatan aoasar bei Begino in Aon. 
nmol Prora, zu 1001 M. G S?. i;;,2i:', den Ann. im N. Arrh 12,40f;, Xecrol. Kpterii. Mon. 
de Naiuar 7,2 l 1, Aqii. S,\rigall. lifi Dämroler OstfrAnk. Reich J. 500 n. 14. Bestatlft in Süsttren 
Regino '.'OO, XiiUi; Aurca- vall. M G. SS. 16,682 mit JiT bvmerkutig: beuti üiquidcm Ctüiidcr- 
boldi regia memoria celebratar id. aug., wie es denn Zwentibold beschieden war als heiliger 
Sa flgariraa nnd «oan wnndartttigan zahn za hinterlassen, Acta SS. aug. .3,138. Seine witwe 
rarmiK ilch nach Ia adban iabr ait damgrafenOarard, Ktgino 900, aaina Mchtarfianadicta 
nnd Cacilia wardfnkbtiaaiim von SdaltveBb Vota« AmaaaTalL L c. c 



Ludwig IV (das Kind). 

Gaboran, genannt nach aainan graoaratar, tanfjpailon Hatto Ton Iblm und Adalban» van Aaga« 

barg, n" 1940». 

Aroolf lÄast sich und seinem kleinen söhn Ludwig auf vimm reicbutag (wol ienem in Wonaa) 
Ton allan dan treaeid leisten, n" 1878*. 

Erhabnng zum kdnig: Froniaa «t optinatca qoi aab ditiona AraoUl fnaiaat, ad Forachaim 
in nnnaeongregati HlndoinaBa,81inn praa&ti principla,qaaD ei hgitimmatrlaonio aoaceperat, 
regem aapor ae creant et coronatam regiieqoe omaoentis indatam in fastigio regni sablimant, 
Begiao 900. Die übrigen quellen, voran die Ann. Fold. mit ihrer botonung der let:imil&t der 
gebort (KIjJ fiu?, qui unicua tanc parvalus de legalt uxi)r.j illi natu-^ iiiit, in rfgiiura 
RQCcessit), crwihnen Ifils S'.'l', teils zu i'OO einfach nur die ,nachfüi»(t'' isutceasit, Adu. 
Hildesh. 8'.t'.t, 8. Vinc. Mi'tt l'OO, Lub. 89!», M. G. SS. 3,00, 157; 13,i;33, swjuenti anno 
[nacb Araolfa tod] in regnam suoceggit, Ann. Eintidl. '.«Ol ib. 3,145 TgL Ann. Laab. 899 ib. 
1,58: fllina «ios Ulad. regnam taicepit, sab qso malta nalitia ofta at aneia aat) oder di« 
,««habnig na kdnig' (Ulod. flitaa aiaa, aab qao omnia bona paea IMiacta MUiti in regaam 
abtatar, Aul Alan, col Tar. 908, Aog. 899, Saagall. 900, CUan. 899 ILasS. 1.58, 54 
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98, 77, 98 TgL Idatprand Antap. 11, 1 : Ulad. r«z canctis a popotii «^natar). Di««« «r- 
«llunmgn lind la MMg, un au ibram acfcweigw 4*n achlnm itihM si dftrtn, daa« «m 
vkhl nickt ■WtgvAnidM habt; wa diwer baridiM •Qwdingt nirBagiiM^ Einige 4«lla 

welche nähere dateu gibt ; hält man diese and die Ortsangabe f3r glaabwdrdig — and sie sind 
gUabwdrdig — so wird man »ach die nwhricht, daas eine wah! stattgefanden habe, nicht 
znrückweisen kfinnen. Dies« wähl könnt':' nnr fVirm^ilitac sr-ip;; lOifr s^it d;^ L,-rn^scn Ii-: lier 
erfaebang Arnolfs tarn ereten mal ein wablrecht au8/<utlb£ hätten, waren sia gicLivr imäui be- 
dacht es sieb za wahren ; so anbeatritten ferner da» erbrecht Ludwigs war, iteitie iu^oud mochte 



doch auf bedenken 



w vir. Mit das karolingische baoa regierte, zum ersten mal das« 
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•Id kind den Im Imkly Mllta. Dia UMcbthtitt das angeblioban briefes Hattos von Mainz 
■a «imo oicU fiattiitMi mtt(n«it vartAatU^twn Amrtin, dann von OewoM ChiJteidienb. 
■pp. 20 ■* Boonk C. d. Manir. 1,64, in d«a koanlkniuolangen, dmnitir linHÜ 18,208, 

ans diesen Boaqnet 1),2!<6 q. C.) der, in der verdäcbtii;en gesellschait der Lorcber ballen aof- 
tret«nd (in der Passaner hs. s. XII cod. 1051 d^r Wiener hofbibl.), die laire mit geeebick 
auBiumalen and mehr iiocb vm iI.t wähl c-rzihlen weiss (Q'U'm mt'pm i_lii:':'r''t, ;.arro tem- 
pore inscia man*it, et quia tiinor tnag^nos aderat, ne solidaxn regrmm in partes ee scinderet, 
diTiDO, at credimos, instincta (actum est, at filiosaemoris nostri, quamvis parrissimas, commani 
ooniiUo priiMi]mm et totins popoli oodssobd in regsm slevarstarX hat nach Oattaror Odinmlsr 
tnx gmSgi «rwisaen, Arcb. t M. Oesdi. 10,78, wsitere litsralnnuigtiwB Oitflrlak. BtMh 8» 
498ii.8(i«tlMraMhuliwlndi0T(n8tniiKoiimdl 189)i di* uipfagto «tahiUifmn^ 
will di« mhl ,ohM bcMil und «tanlmii* dst papitM volln^ «ordni Mi, tat (Br Htm Hit 
•in nonspr.s. Das dorch die urkundliche epachr- hrr-iaabiftc datum der erhebung Ladwiisi' aaf 
den tron : 11 non. febr. in Mariani Scotti ehr. M. <}. S:^. o.Ji53. — Der boiname ,das Kind" 
ist schon alt: Ludwig: puiT, adul-jsct'iis in Ilerma!;: i Aul;, ihr. injO, ttH, puer bei Thietmar 
Cbr. I, 4 u. (>. (Tgl. Dümmler 2,55< n. 37), so aach st&ndig bei Gotfrid TOD Yiterbo M. 0. SS. 
22,125, 231, 302, Lud. qui cogminatus est infans, Notao Ualberst JtXi Bibl 1,603, O.ep. 
Halbwst M. Q. SS. 88,88. — Ludwig! tUsl in den ork. litnlich gMekalHig; HL ditim 
Cn«ato gratia odsr ifinn» Jkvnil» «ÜMomth m ndt «Migni KlmMangw. Datiriaf : 
K. ia&, indiktion dbarwisgendmitseptemberepoche: sie ist bereits arageeetzt sept 26, okt 15, 
86. 81. noT. 80, dez. 13,14, n« i960, 2001*, 1990, 1!I40, I'.)61, 2004, 2005 (meist or.), 
dagegen noch nicht nnit-esetit olit. h, 'j, 22, nor. 4, 26, n''19i»7, I'.iol, ];it>'.', l!'Ö5. lOTO 
(nur die 1, urk. or.. div übri(,'eii k.)i epoch« dv6 a. reg.: er ist noch nicht erhühl ian. 1, 7, 19, 
20, 2S., n" ii r ; iMr.), Ilt42 (k.), 2000 <or.), 19!<1 (k.), bereits erhöht febr. 6. 
9, 10, 11, 14, IS, u' 1^46, U<'.)2, 1<'62, 2007, 1<«:)8, 1952,2001 (s&mmUich or.); n" 1972 
•r. das fsbr. 6 den a. reg. noch nicht amgesMct hat, Mt all TWtiawlt« aaanabme bei dsn 
■Mdilitktn dar fieh dfler TWiSgafadra ambitigug nicht San gmidi^ in vfl 1971 tr. dw 

Im datail dM 4. febr. wird demnach dnrch die enge spMM 8ar arknndllchen epo«ik* (IhI.89 
bil ftbr. S) TOlhraf b^glnnbigt. — Ludwig bdsUtiKt dardi nntsrfertigang folgende orkvadeB: 

l'iOC, 1820, 1870, l'.'OG, vielleicht auch ii" 7:':i, 1371. d 

bestätig der kircha von Eichstädt auf bitte des biscbofs Krchanbold die abtei Herrieden welche 
sein Tater kaieer Anolf laat der vorgelegten Urkunde (n° 1735, vorläge) geschenkt hatte. 
K. ■.«XVllI ex antcgr. in MiehMl Stoin« Cod. dipl tratet, in der aeninubiliL sn Binhattdt 
Ott arenga, aber gteicbfUlt ektie rekegnifion, die mriurtan Mangke, tbecbr. hi H. 0. BdttDer 

Franrcnis 2,i57, 1932 

Huldigung der von Zwentibold abgefallenen gronen Lothringoae (n" ll>91'')i oertatim ad 
Hlodowicum transeont eamque in regnom lotradiUBBt et inTheodflOHTinn midlMsdltiieiW 

dominationi se subiciunt, Uv^nm' '>(•(*. a 

bestitigt den kanonikem dor liuth. Jr.ilkirchu von Trier auf bitt* der bi.'^chi'ff Kadpot fTrier) 
und Adalbero (Augabnri,'i laut der arkundt- seines vators Ariiülf ( n ' 1834, U!.1w-j>.j vurlag*.«) 
den von seinen vorfahren, den Frankenkünigen, den biscböfen und andren für ihren bedarf 
gegebenen besitz, erlässt ihnen den zoU zu DitdsDbofen von ihrer nllnllei7, thrsm besitz und 
ihren Unten, nnd schenkt endgUlig in der g«atniit«o Till* einen MnaaNS Bit sine, dienet 
ud dem daruf milHigen kaecM nannt biulie^ wie idkon mdi den beikht eei 
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getan batt«. Albericns not. adv. Kadpoti atchiep. aKbiqoMauc. A. inc. uiclit eingetnigeii. 
K. s. Xl-X!l ;iuf der rtck8«it« einer iMll» Ii«M OL SttÜM «iMlHNh. MttMrhein. L B. 
1,213 an* abschr. von 1050 (A). 1933 

(Aqoisgrani pal. r.) verleibt dem kloster Oeren im tal von Trier auf fdnpraclie de« erzbiachob 
Batbod T«n Trier and aaf bitte der Abtiaaln Anaitaaia, weil daaselbe Toa Minen Tor&turen and 
Aa TMtnr inMMbMn oA bthdUgt «wdin mr» IM» mi&lMaa Mr 4» ugwuutan «nd 
genannten beeittnngm bei Tri«; in Fnndm und fielpM hat den prinlegien mümt Tor&hren 
k. Dagoberts (M. 0. DD. MeroT. 169), Karb ond Pippins nnd liaat dnrdi 28 tHBcbOfe den 
kirchenbann über die verletzer dieser urkonde binzafagen. Ünta XI kal. apr. a. III imp- rii 
d. Lud. ri'gi.i, inil X. An^tbl. or. Berlin. Mittelrhein. UB. 1,54. I'hiinvr f<ilfichunff,f;vviü]iuhch 
unter Luiv.-:,^ d. Fr. Hin^'-ruht, Sirk-jl Ai ta Carol. 2,4;17, (I'irz }il:tt.'lrh«iij. Ri-iu;. l", 1J5 ii' 434, 
auf grnndlag« einer «chten nrk. Ludwigs IV aus der noch das eingangeprotokotl, arenga, pnbli- 
kationa- nnd der grOBste teil der korroborationaformel, in der datimng wol anch das actam 
rtamuD, wthiuBddie i>h r «i>d>tou iHrLodwig d. Fr. turecbtguchnitten irnrdeB, da» tagoedatom 
Bcbeiotgstndert oderverderbt. IHebenStfto vorläge geborte wabrvdiein lieh deaÜir 900 aa. 1M4 

begtfttigt ir-m klo^tf-r FnHa im it.tti Orabfeld auf ^'-Mr- im .ibuHuoggi and aaf fSraprsche des 
bi&cbüfb ÄdülbtJii. (Ajfc'aba:i;> und di'S j^rafen C;iac:ir:id Il.ui der vorgulegten arkand« seines 
vatera k. Amolf (n ' 1719 vorläge) immuii'.iäi in.t ki'riiK-^'.ihüi^ uirJ iVfU! abtwahl. Engilberto 
nct. adv. Diomari archicap. K. a.X(n>taIa8j mit a. Inc. üOO liarborg, 'abuhr. too Folti(A); 
cod. Kb«rbardi mit a. Ina. 980^ tUm miiuln, »b«r umrlUMiUm tart (IQ. Otonke C. d. 
295 au fi. 1985 

M^Mr. Ba^o 900. s 

»Chfnltt 'Intn r.rirHc'iifr lu'ticli S i golf auf bitte seines vielgelreutin Erziehers, dM biacbofa Adalbero 
von Augsburg, nud lürbprswibe des grafen Chuiir;id und de» abls Huoggi (Fulda), was der 
scbmied Helmericb nud der förater Kngilbrebt vlidi krcnt^at zu Saudhofeu nud Scbaarbof im 
Lobdengaa in der grafscbaft Liutfrids beaaaeen, auf lebenezuit more proprietario /.nr nutzniessang 
mit der beetimmong, dasa es nach daeaen abieben an das kloater dessen miüncb er iat, falle. 
EngUbM« not ndT. Dittiunan wahiav. Chr. lannsh. a III. Cod.IiaoiMli. ad. Mannb. 1,108, 
ad. Tagan«. 1.106; 0. 9& 81,88«. 1986 

Wird, .ils Zwfütilwld im lande g^gen die von ihm abgefallenen wütet (vgL n" 1931'i, iioclj- 
male nuch LdthrintrHn ^eh<>lt, Fteeino '.»00. — Heerfahrt der Baiem dnrch Böhmen desssn 
atreitkrät'k« .>iy tuiini'bnic-;!, ).a'.:h Miibroii das darch 8 «oi:;ii;ii siThc-crt wird. Ann, l-'iild. 
Derselben leit etwa gehört das acbreiben des baieriacbeii epitkopata, der biachCife Theotoar 
von Saliborg, Waldo von Freisingi bdttnpald von Eichsttd^ bdttriaa Ton Seben, Tuto van 

MlMUfigaa kirdha te dan Mhar ulartli)i|«lltttan daa uter dar tMWbm Mtanf da» 
bisehoh von PaBaaa nnd nntsr dem legimsot dar graftn gaatanden war, darch die plpatfiahan 

legaten gehamlachtan protest zn erbeben ; es weist die aoMhaldigung znrflck, daaa n« Ae 
Ungarn bestnrh-n hrilU'ii ir.\ch Italien lu ziehen, wäLhrend dis .Sl.-iTf-' mit ihnen, wie das 
gänzlich v«rhMrW) raijUijun-u, , unser« gröaste provinz', bezeuge, geuibii.scbaftücho sache machten 
und durch lurückweitung ihres friedliLh-in ai^gHbuts sie in die Unmöglichkeit versetzt hätten 
nach Laogebardien zu kommen und den besiu des h. Petrus zu verteidigen. Mansi 18,205 
( und in den übrigen konüliensammlangen, aas diesen auch Metchelbeck H. Fris. 1 ^407), Bocsek 
C. d. Manr. 1,60 asa Gewold Our. Baichenb, ippi. 38, f ^te C d. Hang. 1,889 aoa Hanatu 
flann. a. I.ITO o. 6. vgL flliar dia Ularan dnuto Dfminlar OaMnk. Baidi 9,809 b. 44. a 

Bchnikt Wunilo, ciriem mCnrh des grafon und abta Walaho aus dem klost^r Hornbach, ri.ifbitte 
des eribibchuis llaciio (Hat'iü von Maini) und seines lieben lehrers, dee biachofs Adaiberu 
(Aagsbarg), 2 hnfen :ii rj--n viib n Qranheim (nach Lamei Acta Palat 3,243 Bronb-iim hw 
Speier) ond Cotamariatein (.Godramstein bei Landaa, Pfalz) im Speiergaa in der grafscbaft seines 
herm ta labtlMlftnglicher nutzniessang mit der bestimmung, dass sie nach dessen abieben 
BB daaiwgannnntaUiMtarlülaa. Bnuatoscan&adT. ThaotmariaidiiflaifL ClLHainbaii.a.XT. 
Acte Pilai «,860$ *IL B. 81,18« ; aahan erwthnt Crolllns Or. Hpoot 1,87. 1937 

lümmt daa kloster N e D - K II r '. f j unter dem getreuen iibt T!nvo auf färspracbe seines lieben 
gnfsn Coonrad in seinen schätz ond bestätigt alle verlaibongan asiner toifahran, nlmlich 
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iaauunttt T«a all^ MiMtliidMaaligBb«, lirg«rkit$tatMt«iidhMriMaa9flkfat(i8Liii»896^ 

1702, 1719, 1881X nnd mlcitat aof dira MwtcrUnd fintra ipsam abbatiaiii e donriDiu 

monasterii) in dar rilh Horohnton (iettt Mieder-Vsraberg nd. ErMbnri? ■= Obsr-Manberg) 
OfTcntlichen markt, Difinx« nnd den dnrch daii klostervok't niiter k ';rf;sli.inn von den käufeni 
«iDZuheb»iidi>ii zoll innerhalb der j,'emarkuMg der ({tiiantiU'n villa und dt'S borge« En sliurg 
sowie frei« abtwahl- KrnuFtu.s canc. adv. Theotmari archicapp. K h.X(A), 8. XVll (Bi Münster. 
(FürstenbiTR) M. Paderb. 114 Kn m-'r Cr. \asg. 2,27; ischaUn Ann. Padorb. 1,236 = 
Lünig RA. 7,:!49 — Leibni;; Ann. 2,1 U8 citr.: Falk» 51;t (an)|:«blich) ex aatogr. mit siegel- 
abbild. t V n« 1 = Seibaita CA. 1,5; Or. Qa«U. 4.362; 'WikuM KÜHruk. 1,266 aui^B. 
Ein« g^laidM TwMhinir tob iiiDM mII in Happan valalw ansh ffia Tiriaülug In diaier 
urk. unbedenklich erscheinen lisst, von Otto I 045, 946 M. PIX 1,153, 157 (or.). I9S8 

(loGO Tribnre) b«8tatigt einen in seiner und aller reicbsfärsten geg«nwart zwischen dem grafen 
Stefan and dem abt Hogga tod Falda abgeachlossen taascb, darch welchen graf Stefan dtD 
ort Salia in der Wetteran gegen 4«a ort Eriagafeld gib^ nacbdem daawo Imiiar Waloho m 
dar pMi ii Tribor anf iadoa baaitin^ an tai n tnMhandeD gut nnteht friabM InHlii 
GM. Eberbardi. Sduunnt Ind. 220; Drool» CL d. 296; *ftowkaageB 18,502 mit g«g«»- 
Ibantellang de« echten tawdivwtraga (gedr. Tfrtoritu «d. Stravim 8,578y. Plumi^ folfehunff 
Eberhards der die echte tanschark. in «'ire ki'nitfliche bf-Biatifrnn^srirk nm^rcstalttiH', natliweis 
»on Fülti in Fiirschuiijftn 18,r)02f. vv). I'ickür IWiir. z. CL. 1,.':;0. iL« cchtf tauschurk. (ohne 
tageaangab«) datirt ausTribnr, si.' l i rujii. '. auch den in der pf.ilr. gf-schohenen v-rii t". Walahos, 
erwähnt aber mit keinem wort die anw«genhi-ii di'S kOnigs. Ähnlich inierpoliri Eberhard in 
einer andro taut^churk. TOD 901 Bai 8 Tribur, I>ronke ('. d. 2'.'7, die wert« ,et lUod MOMntiente' 
(Lad. rege) and die signamieile des kJJnigs, Foltz in Forscbangon 18,507. r.i39 

bestätiirt der kircbe von Tool auf bitte des biscbofs Illatbelm nach rat Miner i^'etreuen, des er3- 
bischofs Atho (Mainz) and des viplliebe'n irrafpii Cr-nrad geina.ss dim urkundfn Keiner vorfahren, 
besoiidvrs seines vators kOnig Amolf (n" 1&33), di« abti ion .St. Erre und i>i. tiermaiu nnd den 
alten beüitz. EgoAlbricu« not. adv. Ratpoti arcbicp. &umiiiiqao cauc Ind. UIL Marlene The«. 
1,60 ohne rekognition ex aatogr. (?) — *ßoaqnet !<,:!70 mit beilAgong der rekofnitioD ex 
apogr.; Calmet l'V$31, 2. ed. 2'',I66 (mit rekognition) — Kromer Or. Mna. 2,22; ngeat mit 
gleicher datirung Mabillou Ann. :>,M06 ex auth. arcb. &. Apri. l!)40 

Einfall der Ungarn die, nachdem sie nach der fnn-htbaren Verwüstung ltalien8(899— !iO0 vgl. 
Dümml'T OstlVink. Reich 2,f>0.''i f, am 24. iuni <•'" v. i-li- von ihnen .luch der mit sfimen schätzen 
flüchtend«! bischutLiutward vonV«rc«lli, EarUIIl <'rzl>aii/.lcr,C'r8chlagen, iieginolxil, tagesdatam 
Nccrol. Sangall St Oaller MiUheil. 11,18, Necrol Aug. Böhmer Fontt-s 4. 1 4 2, M.G. Xecrol. 1 ,47 6, 
277)wiad«rdarchPaononien heimgekehrt waren, kandschafter aotardemTorwaiidderanknäpfang 
JUauidiarbeiiebangan nach Baiem entsandt hatten, quod, proh dolor, priBiiffl malam et conctis 
litn tnandtia diobnt innnmdaapniuiBaioAriei refiii «oatnlit; anvarmotok Inroehoa aia mit 
eiaeai atarkan kaor flliar dta Bns «n nnd wr b oeran an aiDom tag ein gebiet TOn 10 neil« 
(50 miüaria) in der länge and breite; als die wnstlichon Bai^rij Vorbereitungen treffen ihnen 
eutg«geuzaoilen, kehren sie dies merkend mit ihrer beut" nach Pannonien zarück, nur dem 
grafen I.jatbald kcIjiii?! mit einit.'-':'a baierischen grossen und iJ-'iu büfuiiof vju i'.tä^Liu uiieu 
auf dem linken Donaunfer gdüiiderndAn teil de« beerea tu erreiciion und vollständig zu ver- 
Hiebt«« (20. nov. Necrol. Frising. Böhmer Fontes 4,587 : Dngarii a Baioarüs perempti saot 
die iffvis [000 mr. 20 donnerstag] vgL Uobar Oaoeh. Oat 1,181 n. 1); in ihrsn genoaaen 
(anf das näklaibr) sorOekkalinnd erbanen dio iiogor aeUMUdgat «ina adiratarlia ,8t*dV aai 
«ftr «wte (UaBwbBg), Aaa.flald. vgl. n'> 1 942. Den sieg der Baian (Hnici) vamtebun 
noeb Am. AhaL, dos etebnieh dar üngam liutprand Antap. n, 2, Chr. Saar. an. 900 ILO. 
SS. 13,66 - HerimiTini An;', r'ir. M-V.', SS. .-.111 n. *1. a 

ordnet, da zu seiner kenntnis f,-i-ki nunr-n, dass sein valer kaiser Arnolf gewiH.s«! künigszinse zu 
Borg im Tbargaa mit diesoiii ort i>ii die kircbe von Konstanz anVr bischof Salomen (II bis 
890 »pr. 2) giachankk habe, das« »ber eisiga aaa dieaen zinatoatan ihr erbgnt in. gewohnter 
miaa aa daa Uaalir 2t. Oftllaa ilbartragaa and dabin linataa, aaglaieb ah«r gamagaa 
wnriso einen noch hOhWM ^ «8 daa Matm n\}m, aaf biMa daa biathaife Saloam idt 
natimmaDg beidor pailllM 1 



Digitized by Google 



lAdwig IT (das Kind) 901. Be«. 2. fiid. i. 



723 



901 



i«0. IV 



12 



in Franciam 
Otinga 
carte r. 



Bagaaat- 



daas dieienigen ziusleote welche .seit dem regierangsantritt seines vaters Arnolf ihrgataiidaa 
Uoiter äbertngeo odar f «rtuucht habtn, an du bütom suAckgagtbeo waidaiib alk flbrigao 
ilnr wdiihi inr Mit di* Itagns« 4«r ni^iiruif vm Karl «vT Anutf üimfBUb6g ia dtr 
gMNi» 4m ktoatan «bna forMalKM «iaiiitataftmMB laataadni aind oder ihr gut daUn 
TtrtMWht InbflD, Mirol lelbst ih ilir lieaMi anter dam setote im kloatera dem der genanote 
biscliuf zag'iuich al.s alil vorel'iht, vcrMHibeii und rior (Ih-rsp!) lii'amtpri i:nti>r8t(>hcii soUi-n, tiass 
itfie ali^r weUhf nur i-iiieri t^f.l ;hri's trnts ohne wiedi-rkauiir«bt an da* klostfr übertrugen 
and danebi-ii «■fh andres friies orbgu". btsitzcn, aag dem üb*rtraj,'t'i]*ii j,'ut dem kloster zo 
Zinsen haben, dem biächof ab^r riM-ht rorbehailcn bleibe, iene endlich welche ihr gut anter 
vorbehält des wiederkaufarechUn an das klosti r übi rtrug«n, den vereinbarten zina leiaten oder 
ihr gui «iaderkaafeo kdanan onbaecluid«! der rachto de« biaclioft, md b«a(Atigt» diagericbta» 
taifeait tbar alla arto aad bat» d<a Uoatora 8i«cUi«aalich dm vlgtaii laqpndüad^ ü» m- 
Ugamfta aaiaw vaifidnan m ganetcn des kloeten. Amaatu not &dT. Theotnari arebicayp. 
Or., die indiltionniffer nicht eint'etmgen, Genen. Oed. trad. a. Oalli 406 «> Naagart 
Cd. Alcm. 1,519; *Wartnismi TU. 2.^Ti. Vhcj dif Waitz VO. 2. A. 4,117 B. 1, daS 

tittl dfs reko^iioscenU'n Sickel Beitr. Vll Wifiitr SB. l<3,C!i7 n. 1. 1941 

Allgemeine reichsTeraammlang (generale placitam): nuter andern erscheint eine geaand^ 
achaft der llAhrer die ftriedas aaehan; der friede wird bewilligt and beachwefan; biaduif 
Biehar VM Baiaaa «od grafUdafakli ««rdan nadilllhren aotakadt» «m dertin^eharwaiBi^ 
wie aa in Baiem geschehen, den frieden von herzog Moimir und allen eeinen edlem beaehwOren 
tn teaeen. Ann. Faid. In den frieden wnrde anch graf Isanrich (r^l. n" U)Od*) der zn Moimir 
geflcbcn war, eingeschlossen, Chr. Snrr. nn. M.O.SS. lü.GC - Herimanni Au^. ehr. :'0I. a 

schenkt dem kloster St. Florian aof klage des bischofs Bihhar von Passaa, daas der teil seines 
I bistnms in dem dieses liege, unversehens durch den einbrach der beiden verwüstet worden sei 
(no 1940*X and aof Mrspracha aeines trsaeifrig«D eniehant dea biachofo AdaUMn(Aagabnic)k 
daa Uachafli Walt» tod FraiaiBg and asSnaB liahan Tarw a ndla n , daa giaftn UalhaM, nadh nt 
allar groeaen nnd mit znatimmnng dea grenzgrafen die von seinen getreuen eintiftcbtig som 
adioti des landes vor den einfüllen der Verfolger der Christen kürzlich an der Ens teils auf 
oigengot des klosters teils auf f,'rund und boden der f.'r('iiZ|»raf8chalti.>rp;.i-li it;.. i'. ;'!ie Kusbtirg) 
mit allen l'i>f(.'sli|_'Ui;f.'SWLTkfii und ausserdem Jas wa.s sein knecht Parali.irt. in der mark iiOrdiich 
der Donau an land und hurigen zn eigen hatte, zn banden des bibchofs nnd seiner nachfol)<er. 
Kngilbero not. adv. Theotmari archicap. A. inc. i)00. 3 Passaaer ch. s. SU— XIII (A), cb. 
8. XIII SL Florian stiflsarch. (U). Hund-Gewold l.Sßl, 2. ed. 234 -= Länig RA. 17,759 
— laibnil Ann. 2,228; Hanais Oerm. a. 1,181 mit a. inc. 901 ^Fi^ C d. Haag. 1,240; 
Kor Be|tr. 8,806 ma B; B«iiaa|rnnorI«tpaUaRm. lOentta.^ 901« *V.B.81, 
162 aaa A; VB. dea Landes Snaa 2,46 aas B ; frg. aehon Hnnd Hetrop. Salisb. 120 
jfl 26 Hnnd-G«wold 1,298, 2. ed. 198; regest mit IUI kaL öfale 88. 1.706 e acbedis 
Aventini. Durdiau&i unverdächii^ r^-l ark. Otto U 977 akt 6 Stalipf 716 («r.X 710 nnd 
dain L'hlirz in Mittheil, des Instiiua f. ÖF. 3,206. 1942 

Cansas ibi disponendo. Ann. Faid. — Einfall der Ungarn in Kirnteni, Ann Fuld.; sie werden 
geschlagen, Chr. Saar. an. ILO. SS. 18,66 ■■HarimanniAng. ehr. OOlib. 5,111 n.*2 mit dar 
smtangaba: in aabbato oBandaaa pogna, atglaBaBdBHtahafftcte,IK V74t aaUwilopaatlM 
(apr. 11). . a 

Pascha demini (apr. 12) c«lehrandam. Ann. Faid. b 

schenkt der Marienkapelle in der villa 0« tting der abt Purchard vorsteht, aaf fflrsprache und 
mabnung der grafen Onndbold and Heginward eine bisher zam krongnt in Pobcbiricha (? Bug» 
kirch bei Altotting, FSrstemann Ortsnamen 292 vgl n" 1479) gehörige hafa mit demlosaaaao 
Itoadgria nod daaaan feitUia Nr dan badacf dar dortkaiuiniaeh lebenden briIder(inderlnMm- 
banttanaCwaMi: in praeaaatia proeernm neationun anbtaa fl im a f u i u s). Kngilpero cana adr. 
Theotmari archicap. PaManer ch. s. XII— Uli (A). Aventin H. Oetting. ed. pr. 1 7 i deutsche 
äbersetzang 161Ö p. 21), in Ladewig SS. 2,395 = Hand-Oewold ö,63, 2.ed,44; 'M-H. :.;i, 
16 t aas A; Job. Tarmairs genannt Aventinns sammtl. Werke 1.44 aas bs. ATentius. 1943 

Bchankt Ekkaprath, einem mdneh Ton Si Emmeraai, aaf fflrapnchs aainar getanoan gntfan 
Alba rad laangita ain iadi ^ 
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auf dem borg bc-i der viUa Hatting Straubing) im W«6t«rmäiiiigau in der grafschaft Litit- 
poUa so &ei«m tigm. K. «. XII im eh. ». Enuiwr. f. 67. P«t Um. 1^38 » Lioig BA. 21'', 
lOB I Ub. vrabiL ■. EMnar. 89» «IL B. 1944 
•dmikt d«r UnlM von Sehen aaf bitte deei bischofiB Zacharias and aaf fürsprach« der 
biachtr« IHoimar (Salibnrg), Adalpero fAagshnrg), Waldo (Frf ising), Erchanbold (Eichstädt), 
Tuto (Regeiisburg) und des grafen Liutbr-lii, s^i'irips Terwandt^n, dfii liof Itrnfii in dr-r LTriifsrluft 
Batpods welchen cii>in vater kaiser Amolf arkandlich (dopcrd I Kviticr mutter, der künigiri Ot«, 
geuhenkt, den diese abor nach «iniger zeit aaf rat mid bitte seiner getreuen ihm xarückgegebeo 
hatte, mit gebClten, hOrigen, barachälken, Zinsen, weiDgllrt«n, alpen, forsten, da diaaea biatam 
noch von keinem anner Toreltam beachankt, ia Mgardarchdie eorglooigheit früherer verweaer 
aatar vaiHBt «tr. BogUpan Mi adf. Diotaari anhicapi. Or. Brina biaehdfl. anh. Baaak 
Am. Sab. i,nW t (kaL) aapi, bartebtigt 741; Baadi Aalaa nrfDan. 40 = Kmnidwr I, 

5-34: *M, B, 2«, 125. i;i45 
H'b>.'!ikt dtm kloBUT Wnissenbarg dorn orebiacbof Hatho vorateht, aaf desaen bitt« and auf fär- 
Bpraohp seiner gctrfUBii, des bisthofs Salomon (Konstanz) and der grafen Chnonrat nndParg- 
hart 9 bnfen in der rilla Hasaloch im.Spaiergan in der gratschaft Walahos. Emoatoa CHUt. 
adv. Theotmari archicapp. SobOiilBn Alkd. 1,100 ex aatb. mit 'facsim = (Zeoaa) Tnd.W!Mil- 
bns. 264: H. B. 81,166 «w Vnam. vm 1682; ScfadnaBaini Clid. 1 Di^ 1,54 vA 
Biiaah«DipLC187 awScbOpffiimlbcaia. 194« 
Verwöstang Sachsens durch dii? Slaven. Ano. ffiUaah. M. 0. SS. S,50. d 

taaacht mit biaeh«f Salomoiw aht daa Uaatan 8t. Oallaiv das knofit ia guBaar laFackaii- 
hattaii, 8Mga(r Sttii^ btl BpidAtaKBX lifimmi« und daa nalw nm flahna BaCiraU 

gehörige hu>d nabat ainar iah m Eapaaiiigea and einem gehSft am eiBfliiaa der Stockach 
(Simileaaba vgl. Waitmano UB. 3,827 n. 6) in den Bodensee gegen den klosierhof Pappenheim 
im gao Saalafeld, om diesen seinem getreuen Meginwart zn eigen za geben. Emustas caiic. 
adv. Theotmari archicapp. Or. St. Oallen. Cod. trad. a. Galli 409 = Neagart C. d. AlsBu 1,523 ; 
Spisaa Aufklärungen 216; Wirtemberg. ÜB. 1,201 ; *Wartmann UB. 1,826. 1947 

buHtigt dar katbadalUicha van fiftlbaratadt im Hangaa auf bitte des bischoft Sigimwl 
und fl ia p n w b b arinar tp&amea, dar UaiMfe Hatbo (Maina) nnd Wicpert(IIildMbeim) and dar 
grafen Otto und Pnrchard nach vorläge der Privilegien «fliiior vo'f;ihrcn Vj^siti, itnitianität und 
freie wähl des bischofs. ErouBtns canc. adv. Thculmari ürchiL^j . '''r i'irljii (Aj. Luduwit; lie- 
liqaiae 7,427 aus transs. in nr'». AJi lU von Naasau (Bßhmer Rh^,'. AJ. 2.tll| mit a. inc. IM 1 ; 
Schmidt UB. des Hochstifts Ualberstadt, 1,6 aas A; 'facsim. Berliner Abbild. 1, 13; erwähnt 
im Cbr. Halbwaladt IL 0. 88. Mfii. Ober daa aabnibar dar vk. Hckal ii Btrfioer Abbild 
taxi 10. 1948 

btttttigt «inaii tanseh nrtaehaa dam graftn Btgtnar md dMaan ndnclMB tnm Siablo, d«di 

welchiMi ^'nif R*^.'inar die- \\\',--r. Or;i:.=;il.is (Or.aiilc pr. N;imar cant. Gedinnu), l'andarias uud 
Porcunliaa an ids kluskT ^'ibt und dafür diu vi.leu Fiiioniu, Scurcitias u:id AwanB «rhilt. 
Switgarius canc. adv. HaiiiüU (Ratbodi) archicanc. Ch. s. XIII DüsReldorf (A), s. XV Brüssel (B , 
*JL ä. abechr. von Wattsnbach nod Arndt, Bartsna CoU. 2,36 «x ch. ^ Brntboial ^^78. 1949 

raaBbilit dar Hnba van Triar tat Utto dargnto Cnmd ud Oabahaid «nd aai Uaba n an- 

biscbof Bathbod mit znsümnnng des grafaaWigairiedia mfinza dar atadt, toU und abgaben innerhalb 
und ausserhalb der Stadt in der ganzen gnfkbiftTini den klOstem, rillen, weing&rten, alle zins- und 

flskallente und den zehnten der ackerfrnchte, was alles zur iii'it li's eribiathnf? WMmiid derkin-he 
entrissen und zur graf.9ch.^ft csRchlapen worden war (in comiuium ojnverfta vgl. W aitz V.G. 2. A. 
4,1 58 n. 1). BuadmiroB uot. ruiv. iiaLhboti archicanc. Ch. s. XIV (Baldoinoom, A). 'Brower Ant. 
TrsT. 1,448 mit monogrammabbild. = LünigBA. 16^196 = Hontheim 1,253 ^Hirsch De« 
Teutschen Reichs Münz-Archir 1,3 — Kromer Or. Nass. 2,30 ^ Leihniz Ann. 2,199 ortr.; 
Mittelrhein. DB. 1,2 14 aus A. — Wadgäsaen boiSaarlouis, F.lr:t«rn!i;!!> OrL=namn!: 1 52*) 1 9 50 

schenkt dem kloster Kievermunt auf bitte des grafen Gt'h-'-h.ird mit einwilliguni,' Rvlung*! 
2 manien in der villaWandre (gegenüber Herstal) im Lüttich^an n der grafechaft Sigihardg, 
Walchs Bohiog bisher nach leheuraeht bsaasa und was daiaelb« zo Uasnidi inna hat^ für den 
«bA dar biVdar. ladiiUlu Boi adv. Badvodi «NUai. anmi«w eine; Cb. Ml- zn BMdiB (A)k 
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s. XIU Achra (B). Ledabur ArdL 9.84 ; BtitebMf Chr. d* PUL Hbmhw I.SCS; Bmt Ite* 

boorg 6,89; Qoix Acheii f. d 6: »LaromblÄt 1.44, simmtlich aU8 B. 1951 

For&hbeim | scbeokt, nm dan kcniglidien divu^t 4ur£)i rSrKorg«^ für di» Virchon za '•rm'iglichen, bischof Tuto 
r. I für St ErnnKTam »uf fflreprach« v.n<i n.n h t tt der bischofe Adalp«ro (Aausburg) und Er- 
I cbanpold (EicbsUdt) sowie der graf«n Liutpold, seines li«ben verwandten, and Qondpold seilk 
gnt in d«r früher za Ottenaoos gehörigen villa Teorinbora (nach dem Indn geogr. bei Siti 
DormlMf, SpiMiAnk Nabtnirb. 24 will darin dm inOttunoM wagiptertMi wnhrWtigWD« 
böte MhM) Bdw dn «t 8ndinMdi(lfUUltHitilMii If . Hmbraek) inNonliM hi dargnf» 
■ebaft Liotpold« mit mutsao, bSrigw and femeiner waldoatzang sive in comprehensiono siv« 
•tiam iQjHriftri alicnini ooneeMion« and dem wu die knecbt« zar zeit fär de« königs dienst 
In ihrer sew«ro hab«n. Eriiustus canc. adr. Theotmari arcbicap. Gr. Möticheii (A); cb. 8. XI(B). 
Hnnd-Gfwnld 1,249, 2. ed. 166 i aus A) — LänigBA. 18,647 mita.inc. *'02 Leibniz Ann. 
2,223 «xtr. ohne a reg; PezTbes. l'Vj<9 aas Ii mit ind.111; ausA: Liber probat, s. Emiiivr.85 
mit siegelabbild. t V, ZIrngibl in Nia« Abbiiidl. der bafttr.ikkwL^I 781) 2,62, Bi^Cd. Ifib, 
*H. b. 28,127; regeiit mit echliisKprotokoll Bibl. s. Eounw. S,18B Ml A; ab himA im Cod. 
Idiilr. Eccard Corp. bist. 2 4''- vi;l, .IlUI,- Uibl. 5,8. 195Ü 

Allg''m''irie r e i u b 8 T e r & a in tn 1 u ti l- i L-iMi"r;il.' phicitum'), erwihiil in n" 1 f ."i-i ; die hier gegebene 
lis'.i- ii<'T riiiwespridpn bi^-rh -f i:',»t.-[) wiril T.Tvnllst'irnliL't ■;r,i('li liii- zf'Ugi'iireihe der für 
die ftlscbuiijrn" 1954 b«uützt?n taaacharkuiidu. l-iinziehung di.-a besiUfs der Babeiiber^'or 
iudicio Frajichorum, Alamannoram,Bawoarioram,Thuringionani -pii Saxonum, n"l 95.5. Zwiscbeti 
dtD ■4haM dM 886 Tor Ariagafidlmm grafm Hainricb, Adalbart, AdaUiut imd HMnricii, attk 
ihwttwg B i lM hwf Mi M b d w tw iHrf n ri cikgtiti irtw ftw I m iQraamBKbwbimr g iBiiiB^ 
ui dn Minntatgwdeii KMiaAnmi war m n «itillMar kM* fakiOHMi^ soiiAal noch 
unter Ainolf (die iahiMuigibcbti Btpno inniiv«rllHig) ,ani kkiiiM and itlir Urinan anllann*, 
TorwiiiJsr. fä' L,'f hi-^igi- rivalität zwisyClien dem Koriradiner bischof RLiJuif von Wirzburg 
(n : und >lfyi Bafceubergem welche ansser in dfr Hnohania die grafschaft im Saaltjao, 

im i'rüif'jlJ and Volkfeld besa^seu i DüniTiili-r Ovitrin'r. Hl'J'_1i 2. ■.20); indem icde d^r hi-idcn 
familien auf den adel ihros blates, die bedeutang ihrer Verwandtschaft, den reichtain ihres 
bmitzes pochta^ kam «■ za blatigen fehden die ,anzahlige' opfer forderten, Mlbst Tor graasam- 
kaitM wia abhanan dar Unda vaA tOm niebk tnidckaehraeirtan ud dlagtganaiikigan gabiata 
dwth raabidg* md ftoatfbriinila bia mfdaii Man » a i i>da l a l a u . Stgtaa 897» 
hatte das bistam Wirzbarg za leiden and wurde ,aUar artan w ll alal', l* 19U* 
noch 902 (Tgl. Dflmmlor 2,522 n. 9) oder im frfihiahr 908 tag Adalbert mR aaini 
Adalhart und Heinrich gegen die Konrsdiner Eberh.vd, Gehehari! it.d bischof Radolf tob 
Babenberg aus wieder za feld»; sie unterlagen in di.-m treffiin, Heiurub üel, Adalhart worda 
gefangen nnd auf befehl Gel>ebards zur r.icb ' i'iir den tod Eberhards der, in ionem treffen 
tAdtlich verwandet, nach wenigen tagen aoioen wanden erlag, enthaaptet Regino 002 Dv 
gegen melden die Ann. Hildestu VL G. SS. 3,50 den tod Eberhards, Adalhards and 11 incha 
erat m 90t, üa Aas. Alam. ib. 1,M aicbar inig aAAB n 900. wia aia «neb Kaiuada tod sa 
909 alatt XI 906 wniahiiaBt ontar dar Tawwaa otiuug daaa amh dia angaba vm 900 iiNh 
ein Toraehan am 3 iahra taraebobaa «ordas aai, wflrde sie flbereinstimmend mit den Ami.ffiida»b. 
das iahr 903 ergeben. Daaa zn Forchbeim das urteil äb«r die Babenberger gesproehen ward«, 
unterliegt kanm einem zweifei: es geechab auf einer allgemeinen reichsversammlang in der 
sAmmtliche deatacba atboime vertreten waren, and diese fand nor In Forcbbeim statt. a 

baatttigt dan Uaüir Bi OaUan aaf Utte daa kMb md UaabaliiflalflaDit waUhar an rtlUadti 
«agan bochfarrtto abgmatrtea abta Fambait taarat vom ksnig lam abt beetallt, dann aber 
regaliadit na den brfldem gewkbtt worden war (vfi 1798*, 1824), and aaf farapraeba nnd 
naeb rat der zom allgemeinen reichstag in Forchheim versammelten getreaen, der bischOft 
Hatbo (Mainz), Walto (Preising i, Adalp^ro (AiigübtiriT». Krchanpold(Eich8iiidl), 'rheotolf(Chur), 
Tato(Regen»barg) ündEinbartfSpoiiri. d(ir ffincnr.it, Kebebart, herzogt" vun I^vhringen 
(du regni qnod a multls Hlüthahi dicitar), Parchart, markgrafen von TbäriDgen, Adalpreht, 
de« markgrafen Parchart von Cborr&tien, des .BOhmenberzoga* Liatpold (du Boemanoram — 
■arfcgiatei dar bdhniaeban mark vgl. DAmmlar Oat&tak. Baicb 2,898 n. 18X Vttto, Uodalridt, 
AmoUt Chnrnn^ Bago, Bagiap«ld, Adalgai, Raaehan^ PnidMirtiaataiaadaa Walaho^ lint&id. 
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O tvJuLL, KrilUät uiiil Erli ll un.i vii'liT aii']ri.-r nlh: privikgiuii wc4clio sein viiter Ariuilf uijil 
»eine vorfalireii. d.f' Franktnkais'T uuJ -k(/rii>rf, M-in urgTOSSvater kailer Ludwig' uni ;1.'SHl!i 
sehn ki'ini^ Lu<lwig üowit« m*ui ob'-im kat!>i«r Karl g«!;«ben haben, and verleiht immoDität mit 
künigachuu (vurlug» für die füim»l n' 1540^ - 1C04) and d<-m rocht d«8 gebannten «idg(Tgl. 
Bf 1870, 1449, j;08, läSl und finnoer in Wi«iwr SB. 61,427) Mwi* bn» MmM (TgL 
n* 1824, 1870). Bnrartn etnc ■Ar. ThMtnni >reUc>n*- Or. 8t Gribn. HtogniCl i. Um. 
1,"25 0 ec.)l. HalkT — Hurmajr Heru(f Luitpold anm. lO'i; 'Wartmann ÜB. 2,3-2«^ 

(l'orbeim in aula re:.']ai ticüiäügrt cwvn tausch swi&chen dem grafen Adalhard, seinem ^'etreuen 
fsmiluris, niii abt Uu^^'i von Fulda. Zeugen: erzbisrhof Hatto (HainzX die bt&ch'jfti Adalbero 
(An^burg), Erk»nboid (Eichstadt), TatOvSegMuborg), Kadolf(wol verderbt aiu Theodulf, Chnr), 
£inbart( Speier), Ditelab (Worns), die grafeii Cmmt^ Oebehard, Barcbart, Adalbreht, Emost, 
lotolt IdDtfrid, Hsui, £ginok BonlMr^ Ibgimmrt. A. ino. 904, iad.TllI, a. nf. Ind. IUI. 
Cod. Eberiiudi(A). Sdtannat Trad. 221 mit a. Ine. 90B (dmehilibltr); Lelbntt Ann. 2,212; 
•Drenke C. d. an-; A. /I;/,, If'iKjElnrhntJ» auf grnndlage einer echten t.\n-:. h irV. vgl. 
Foltz in Forschanpeii l.^,[ii'7 ; ditacir c-chten vorlas,'« ist, wie schon Kicker Beitr. i. LI. 1.2:ji> 
1" tMiti', die zeuptnreih» ciituciinnidn welche auch durch i\" 195)1 vollauf beglaubigt wird ; 
nährend biM'liofWaldo von Freising fehlt, ist hier noch Ditdah (De«t«loh) von Worms u-enanDt; 

dt'f übercim-tiuimong der nameureibe nit n" 1953 wird man daher die nenimng' der dvrt 
fehlenden grafen LutoU; Hessi, Egino» MigiDwart alsToUgUtigH mgni« anerkenoeo dömm. 
In dar da&mg bat Ebailiard nur den a. reg. vnrtrtadert fafauaen. 1054 

schenkt dc-r von Adalhart uiiJ H'-h rMi urt- .••■scbädig-tPii kin liy von \Y ■ ri b a r auf bitli« s*jin.'S 
lieben bihchofa Uuodcilf und aiil lursprai he .-ieiner ffetreuen, der bischüf« Halb« iMaini), Walto 
(Freising), Erchanpold (Eicbst&dt\ Adaippro < Augshnrg), Salomon { Konstant) and Toto (Ur- 
gensburg', dvr j^rafen Chonrat, Kebehart, Adalpert, Purchart, Odalric, Arnolf, Liatfrid, Parcbart 
and Eranfred au» den ehemaligen beKiti AdalbartB und Heinrichs der ob der grOsse ihrer bealnit 
naeb utcü der Franken, Alamannen, Balatn, TbAringer und Sachsen geaetiliiih aingMOgan 
worden war, iS» orte P r aaas M wia nnd frickoBhanaan im gaa ßoffeld in der grafkelnftChMntB 
(vgl. Ddmnler Ostfränk. Reich S,S23) kirchen, gehüflen, hilrit^en and allem znbebdr in 
den ganen Votkfpld, Iphgan, QrabfeldiindBadanachgaa(Padiui^'goweg. Wirzbnrg, Förstemaiin 
Ortsnamen 196), aussen, uiim ii dii> Icuu- welche seinen getreuen Traj;.i])(it<. v<>n der vllla 
Prosselsheim ennord-ti ti, urni d.is w.i» icii- m.^nner etwa aus dem eigfiigut edler leute zu den 
genannten ort*ii sieb aii-if.'iiit-;'i). Kriiu^tns caiic. aJv. Theotmari archicapp. Or. München l A). 
Kckhart Francis or. 2,^&7 ech. vBt. ivgl.Waitiin Forschungen 3,158) = Hartxheim Conc. 2,583 
Besch Ann. Sab. 2,:il5 eitr, — Kremer Or.Nass. 2,30 ; "M.B. 28,121' ansA; erkUrung 
der tiron. notan Kopp fialaaogr. 1,41S. — AnaataUort Thorea am Main, Untarftankan Ig. 
Rasafart 1955 

Grfinlich"! vprwnstuiig den bistuins Wiriburg durch Adalbert von Habpribcrg; er veria^'t den 
bischof Kaiiclf iiiui vertreibt di« söhne Eberhards mit ihrer mu'.tpr die über d«n Sp^>8s:irt ?n 
flüchtt'!! ^'"zwuntrt'n sind, von ihren be-iLiuiigen. Kcgino 903 Düuimli'r Ofitfraiik. Reich 
2,.'>24 n. 13. — Ahnliche trostlose zustfinde wie in Flanken zeigen sieb in Schwaben: hier 
werden die brüder Reginhart, Perinhart und Kerhart, die sAhne dea grafen vom Erichgao, in 
dar otha dea kloaUi» Bochaa, ala aia von dort aÄwtatar, am aia n farbeicatw, eotfUuia 
wollten, Ten gegnem OberlUlen md araehlagWL Herimmni Aug. ehr. 902 TgL Ann. Alam. 908, 
Chr. Sa«v. an. M. 0. SS. 18,6G. — Kämpfe der Baiem ^t^n die Ungarn: bellam Baugna- 
riorum cum Ungaris, Ann. Alam. 90S. Im voriahr hatten die Ungarn von den lUhrem ein« 
niederlage erlittto, Am. Alam. 902; (är. Soar. an, Haiiuunl Aog. Chr. 002 vgl Dimlar 
2,627 n. 23. a 

Bcbankt dam kanonikern der kirche von Faasan anf bitte der grafen Arbo and Engilmar, einea 
vanlko dea biacheCi Pnrehard (FuaasX tud alt «iowilUguig d«t hiiebofs Barcbard diaaila 
Piam, Gölten, LanbMhadi, Polling, Höhnhart Altfaaim, Oatamadi itt ICattiggan, aaawrdam 
Karpfheim, Höhenstatt and Sch&rding, welche n'w früher mit der zehntang von den bischSfen 
zu leben hatten. F.ngilpero not. adv. Theottnari archicap. A. reg. IIL "> Pasoauer ch. s. XII — ■ 
IUI (A). Hand-Gewold 1,;!52, 2. ed. 284 ^ Lünig BA. 17,7C0 — Hansiz 1.18^;; Wiener 
Jahrb. 44 Anz. blatt lü e ch. s. XIII (cod.Lon8t.); *M.B. 31,169 aas A-^ Uli. des Landes 
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«/d. Enos 2,47 ; ngwt Öfele 86. 1,70C • aduAft Avo^; iBMit «nifiurt Bmelb» ltelM> 
iwoo 98. T^ipopr. iu wUim Kattiggui (bii taf LnUbAtoMlMeh, tter Amm IMtmu n 
Ofinunn 1001) M Luiprecfat Topogr. Hatriktl dM Ludtt oß. BHat. ll^SO 

schenkt Gompold, einen: kleriker di-s biscbofg Parchard (PasBao), auf fürsprachc der bischöf« 
Walto (FmginiL,') andParcbard und nach rat d«r übrigen anwesenden fdraten 4 tur königlichen 
kammor gehiVige and getrennt liegende hafen zu Frebbindort' am flass TiafsUda (der bei 
EgganfeMm in dia Bot mAiidaiid« üabnbaio^ hiar «in Obar^ und Ontartiabtttt) ood Mtth^fiwh 
ia laangaa in dar gmftclnft ftnapotdi and Mtf fSnpvacfea da» t;m0m Fipo im im amt 
Banshofen (oflicio da B.) in der grafschafl im gntm iMDgriffim die magd Wirtan mit all 
ibron söhnen za fraiam oi^'i^n. En^ilporo cancadf. Diatauri. 2 Paaaaa«r eh. a. XII— XIII (A). 
Wiener Jahrb. 44 Am bUtt 10 e eh. a. IUI (cod. LtMt.); *H.B. 91,168 auA: ngest mit 
Ilkal. aag. Ofele SS. 1,700 « sch»diü ÄTcntini. 1957 

achankt der kirche St Emmeram nnter bischof Tuto auf färsprache seiner matter Onu iiuch 
nt und mit matimmuig dar biachOfa Theotmar (Sakbargl^ Waldo (FiaiaiQg), Erduubald 
(BdMttltX &idsrtaa(8<ilMnX Toto (Rcganabarg), Budnrd (Fimm) md dar gnfw Uotpold, 
Canpold, Iriog und aller flbrigen indamvonaainem vaterkaiaarAmolf seiner matter arknndlicb 
(deperd.i ^'«schenkten hofVelden all» was noch in ihrem besitz ist (vgl. n" 1903), auch wenn 
es ii ii lit iii kiindlich gegeben worden war, mitli;inn, /.ins und waldnutznng nnter der bedingong, 
dats ilii- witwo Bihni dies got auf lebenaieit besitze und dasselbe nach deren abl«ben an die kirche 
heimfalle. Engelpero not. adv. Theotmari archicinc. Ch. s XI ohne rekogtiiliun i A) ; Cud. l'dair. 
teilweise als formel mit vollständigem Schlussprotokoll, a. inc. 904 vgl. JafI« Bibl. 6,8 der 
aber diese urk. mit n' 1959 verwechselt (B). Ans A: Pc! Thes 1,40 — Hied C. d. 1,86; 
libar protei •. Brnner. 88 = Baach Aon. Sab. 2,916; *JL B. 81,171: «m B: Ontaar Op. 
10,696 n" 18 fin Di^ BMobarg.), nachdrack Ladawif S9. 1,867, Hand-Oawdd 1,250, 2. ad. 
166 = LQnig KA. 18,647, 'Etcard Corp bist. 2,46; frg. schon bei Lazios De migrat. 250 
mit a. inc. 904. Der text verderbt (keine invokation, matz zam titel: omnibas in |>erpetuum, 
die aronga kaam zulässit:, p^itis mm Ariiolti k. a., die rekognition berichtigt sich aas 0"^ 1959), 
die formulirung zum t«il ungewöhnlich, sachlich indes unbedenklich, wenn aach Veldeu erst 
im i:i. iahrh. wieder als alter besitz von Regensbarg erscheint, Ried C. d. 1,339, 665; die 
kapaUa in Valden hatte 6k. BauBenn achou von Aspart ala kanzlaT erworban, Ananodaa Trad. 
n, 24 nrL n* 1810* adUua. 1958 

(Otinga) nimmt aaf fdrsprache asiii^r mutterOta diakloster St. Emmeram in Bogonsbarg das 
von Karl dem Grossen dr-m apostoliseheu stuhl dargehrafht 'n' 343 vgl. 980), von papst 
Formosus .üit liitt" soiiitd vat.:'rä k. Ariiolf giiweiht und !:iit i i'.vm grossen ablass aasgestattet 
worde, in .seinen Hchui,;, bestätigt desüeii besitz mit den nehmen, eximirt es von ieder bischöf- 
lichen und weltli'jhen gewalt, besonders iencr des bischofs Tuto von Regensbarg, btfkräiliirt 
den an Born zum altar daa h. Patraa zu zahlenden zins als beweis der freiheit des klostera, 
b^Mt die eigen- trod zinalaitta von ieder fremden gericbtabarkeit, gei^hrt ihnen zollfi-eiheit^ 
kwohrlnkt ikranTogt uf dia loplataBar nod mrlaiht danlMan alla wfidaa und rechte «aldM 
die Tomehaate md beila abtat daa BeBadHrtfaMfwdana in DantaeMaiid hat; bnaaa 100 pftmd 
fiold. Er.filpero not. adv. Theotmari arcbicapp. Angebl. or. s. XII — XIII, gefertigt uach dem 
musl'jr vüu n' 1952, aijä>,"js'.altet mit echtem Siegel, '.ibgchr. und fa^im. von Rediich (A). 
Bibt. s. Emmer. 2,186 ei (>r.(A); I/il^tr pnibat. a. Emmer. 90 ex autogr. (A) Beark Gesch. 
d«r (tarochtaame des Reichi^tiftes St. Emmeram 87; *M. B. 28,131 aus A. Fährhuna, das 
Protokoll (hier die richtige titel Theotmars i und formein aus n'^ 1958, für den Inhalt teilweise 
n" 1866 benutzt, die pOnachonvon Waitt V.Q.6,461 n. 1 in die staaüsche zeit gesetzt 1959 

schenkt Zuentipolch, einem Taaallan aainaa lieben verwandten, des markgrafen Lintpold (vgl 
tr 18ä<<, 189(i), auf Verwendung seiiior gutreuen, des grafen Sigihard and seiner ministerialen 
Reginbt^rt und l.sangnmm mit beirat der gro.'s.sen und zusümmuntr Arbos 5 hofen im tal Oliu- 
pesparc (ictzt Kirchdorfs. Kremsmünster, Lamprccht Topopr. Matrikel deH Lmdes o/d. Enns 67) 
in der graf.'<chaft Arhas mit den fischereien in der Kiem» zu freiem eigen. EngUpero not adv. 
Diotmari arcbicapp. *0r. Wien aas Ourk (A). HormayrArch. 2,217 = Boczek Cd. Morav. 1,70 
_Ufi.daaXBiidaa(va.Bnna2,51i AiüMnhofanaaaoh.KkniteuI,2<,99MaA.— AsHteUort 
wahttefaiiaM ilbcn iiiH. DooM VBitan dar Snantoidiii« 
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m l Albariu in ufk. SiliMklM II 1007 «pr. 17 Btugf 14i6) vgl flipofr. Toa SMerSiter- 
reicb 2>;29. 1960 
wfeMkt to Mididi sfefslmnHtnildKlMvm Prcitiag naiirfodiiMfbuaiifliiltodMliiMiHfe 

Waldo und uf fOnprach« seiner gotreaen, du •nbiichofs Diotmar (Salzburg), dar biaaliflfe 

Z«charia« (Seb«n) and Tuto ( Bagenüburg ), des erUachten gnten Ijotpöld, wineii tenren rtt- 
waiidtcii, der it'ralVii Hi^-ihini, Cunpold, Isangrim, M^ginward, anii riürh i,nnifiriB,-iiinn; nit 
der übri^^eti b«i ihm ;in»..-<'iiJi-ii icrosson den hof FOtiring webrbcii simih' iiuut'r U'.ii urkundlich 
(de^MTii.' v.:;n m r..'-ui v.it.cr k^i^i-r Arimlf tmpfiiijjen, aber in pBt,'i-iiW;irt lisr g.iiiantilsn ^'•••.rtiii'ti 
in Mine band ztirückgegeb<'D hatte, mit geböften, bangen, bArscbalken, gdsinde, heogstfütterern 
(stiidmaniiiä, heiigiatfuotris vgl. Grimm 0. Becbt^altertbOmer 2. A. 318, 3 1 5, 360, WaiU V. 0. 
2. A. 4, ä41, '^42}, ÜDMD iw4 »Um «m in 4ar gvmn dM hofee «ttkt. Sa^liwn tut «dt. 
Diotaui ui^ikMpp. Or, 4m «tUmpittokna i w i Mgiftiti gt FUkir Btilr. lOL. 178^ 
USnchen, 'abscbr. von Redlieh (A). Hond-O«wold 1,130, 2. ad. 88 mit 17 BMI. act 892 
Unig RA. 17,214 mit a. ina 9i>S =^ Leibniz Ann. 2,223 «itr. obne nOm; Heicbelbcek 
H. Fri«. 1,151 aus A — Uasch Ann. Sab M Ü 2;-.i:^t an^ A; rcpost schon Hund 

Metrop. Salisb. 40 ex Aveotino; erwftbnt im urkaudeuvur^eicUuiA a. XI lU>lh. Beitr. 3,63, Arch. 
f. Ost. Oetch. 27.264, IL 0. 88. 24*816. 1961 

ZoUordnBog', mJ^mmmi wd dm ding n BiilMitHtin (nriMkn TnHinmflrdam and taa, 
duudt wol noeli, wi« wtnfgilnw Mher auch Iionh, nDnitMliv an dar Donai dam MI lidi 

hier weiter nordwärts bis ,in den fm-s i!'t hpri;!» fi ngrub) durch die ki"inig-sb()t«n, den erzbiBcbof 
Thwlmar (Sa)iburg), den b.schtf Puttbard vvii i'assan und den ^'rafeu Otachar, die anf di» 
aUgemftiiieii klagen derBaiem über utigerscbto beJrückung durch zoll und luiui in dur OhlniLirk 
Tom kijnig abgeordnet wurden, um unter beiziehung dee markgrafen Arbo aaf grondlag» der. 
b«6idet«D aussagen der edb'n ieiier 3 grafachaften diazollst&tten und lotUätze, wiaaiatnuitan 
Lodwig«, Karlnanna aud d«r äbrigen koaige gttwesao, fastutstellan. ZolUtUtra: Boadorfoidi 
damaoatrittdarDaauMiadaniPasiaaer waU(otinaa ataUadaeliaatigaa Aadiaidij^Liat.Etnnt- 
Vinf Ibniani; haadablMita! ainMuiaditAtiMn nnd81afan(danntir fwTiMniu}» Sl^m 
wni BVhnan, Jaden ; handelnrag« : dia Donan (arwfimt : navii lagltiiiia I. «. qnan trce lumtneB 
navirrar.t c 7i und di.- strata legitima über die Eni .'r,r I'rl U.'m.'TstMssfl ; .i' snti- 

gtbietti: liin^ra der Donau liu c 6 Botalarii et Ket-darii, ui; i:r IIjU/. uud um Kiud am linken 
Donauufer) bis zum böhmischen wald und za den M.'ilin m >>d mercatum Moraboram c. 8); 
bandelsartikel : salz (ein »alzmarkt inc '\ lebensmittel, pferde und rindcr, bOrige, haasger&t, 
wachs ; zolls&tze geringer für die einheimischen deren eigner bedarf zollfrei ist, als für fremde 
ond eigentliclM Iwaflaate, teiJa in einer qooie dar «aan teils in geld. Cb. «. Uli (ood. Looatorf.). 
ILO. LL 8,480 (db Uteran draeke ib. 252, dm künun Booak C d-KoraT. 1,71. DB.dsa 
Imdaa^SBMlMBHMikMbOoiPonier 15, s&nnrtUch ms K. & S8»^08X BImM 
Vnreterd vm Ffeasa«, naehMgar das 909 aept. 1 6 gesterbanaa Usdboft Bidnr, «M 808 

aug. 12n" 195G f. zuerst orwlhnt, enbis'hof Theotmar fällt 9nT inli; diese zeitgraoM iChriUikt 
8icb noch ein durch diu i rwähnaiit.' dar Mähriir deren reich Oni), spätestens 906 fon dm Ungarn 
Ternichtet wurJ.c F.: laui-rungen Döramier Ostfränk. Iteich 2,.'i29, Waiti V.O. 2. A. 4,70— 74 
mit weiteren literaturangaben. — Kurz vorher (die iabreedaten a. inc. 904, ind. VII [r= 904 
wen n am 8. aept. schon amgesetzt, souat 903 1, a. III Hlad.r.[=^ 902] atimnan nicht) hatte biscbof 
Borchard darch einen auf öffenUiehsr^ynadaabgasehkssananfaitng ton «htrUsahoflfadalwin 
aosaer der reichhaltigen biblieUük gdlarindsrOitikau H nhi n vddwIbdBMowBAilMlf 
nritandlicb (dapard.) in WalAsims nrisdisi Vti «od BDsmaM to dsr fnMnft Arim «od 
n mianbrann In Furaonlan arbiHan hatte, X. R 98^,200 a eod. Lmai s 

ordnet auf bitto Salomons, bischofs von Konstanz und abta von St. Uallen, mit znatimmang 
beider parteicn, der mOncbe und kanoniker and ihrer vögte, die verb&ltnisse der zinsleute von 
Berg za Konstanz aud St. Gallen (— 1941). Engilpero not adv. Diotmari arcbicapp. 
Gr. Sb OaUm. Cod. tnd. s. GaUi 411 = »tigut C. d. Also. I,ft81 aitr.; 'Wartsiann UB. 
2,333. 1962 

schenkt der kirch« des b. Emmeram ausserhalb der atadt Begensburg auf bitte des biüchofs 
Tuto von Begenaborg and füsprache seiner getrenan miniaterialen, der grafen Pabo und 
isflh mt dsr fnAa liinf nnd Bni^lkart nd flrit 1 
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Caadbold di* andem kirduub«üU anliegende kleine nlla mb •Uofn dM Aohm Lm ulu 
dar BteAmf dir Ibilip (TgL lupnoht Topogr. Matrikel dM Inta %ll Bmi IIS) Mb 
taÜNi IfaJIikliiig» (ml WikUag w Gnkan Innofer IgLlMdMÜnlMta) te liititiggan in der 
grafkelnlt ItangrhBt dl« Uaber nm bof Mining, einem lebm dM giafm CMidbold, gehflrte. 

mit t'f-h'ft'-r. h'r;ir"i). iin!=f>n, hafTi nmi hrifi'iunll, Kiii;ilppri"i nnt, a^lv. niolmari r&cogBofedt. 
Or. mil III Holl. mart. MutiLÜ-u. *.ib-':br. '.uu KrdliLhiA . cb, XI j Uj. ?sz Thea. l'',41 ans B 
^ Lönig RA. 2lSl0r, ; Lil.nr j.n.bat. > Vm<r.fzA>r., ICip;! C. d. 1.88, M. B. 2V,1 36 - • L'B. dee 
LaodM(V<d'ISnni 2,52 mit III oart., eämmtlicli aas A ; r»geet mit aebloBaprotokoU BibL s. Emmer. 
S,I91 «n A; da finmal im Cod. Ddalr. Beeard Corp. Ust 2,47 n* 88 fgL Ja« BfH. Sk** 1M8 
Art»« im Sohn seines lieben grafeo Otadttr, anf bitte ond nach rat nintr gatnMB, 
dM 1ii*dio4b Tnto (Begensbarg) and der graftn Dntpold, Arp«, Irin^, Compold und Pkp<s 
COhufor. m'.\ tinon Qmman-irt-'ij hof za Schladnit; am imdS ibh i]«.'-. Kli-'ii--ljriamigen bachesindie 
Mur inj Li'vbüiiibal in der gralscliali ÜUchars zu fruitui i'igeu uv.{ dem recht sich hier oder 
in der villa OCsa oder anderwf-ttig an Iwiden lafprii der Mur die ».'eschenkten hnfon la nehmen 
oder la erKänzeii. EmDstus canc adr. Theotmari arcbicapp. Or. Graz aus klost«r Qfins (A). 
Dipl. Styria« 1 ,3 ebne rekognition and tageedatnm — Abhandl. der bayer. Akad. 1840, 2'',93 ; 
*Zah&äcierm&rk. Ufi. 1,16. Togagr. KmbiiimI Di* AnAo«* dntaehao Labwa in Oalarr. 261 
0.8. 1964 
best&tigt der kirche von Worms anf bitte des bischofs Deotoloch das laat der vorgelei^n orkande 
(n" 1884, rnrla^ Tgl. 1879) von seinem vater kaiaer Arnalf geschenkte gnt innerhalb and 
a,i.= s rbialli der gtadt Worms in d^n Tillen Oppenheim, Hori hheim ond Weinsheiffl, das von 
diesem dem hofklehker VVillolf dort verliehene eigen mit 6 genannten dienern ond deren besitz 
sowie die ganze sippe iener welche dem kGnig spaundienbU* und die übrigen Tom königlichen 
fiskns nadi bedarf «ngeforderten leietongen zo liefern hatten, deren namen in iener arkonde 
aofgeniCbnat aiad, aaBUt der zar genossenschaft der parafridi gehörigen nachkommeneehaft 
Ennatat oaac; td?. DMbmI «rcbicif; Ch. ti XQ Bamovar. Ctaackugaa 9,484} *Baw DB. 
dn- Sladt Woma 1,19. 1966 
beet&tigt den Ipi.ti^n di r Virriii' vd Strassbnrg anf bitte des bischofs Baldram laat den vor- 
gelegten zahlreichen Urkunden der kaieer and kOnige zoUfreiheit im luranzen reich zu wauser 
and Und aoiuer in Qaeniowic, Duur«t«de and Slais (= 861, 1036, I4S8). Tbeodalphas 
not adv. Bathpodi archiap. ■marnique cuk. Otaodidiar Stnaboorg 2^,317 n apogr. tab. ap. 
AigaM.«ilr. 1966 
(ooram Ludowico rege et popnli freqaentia testibosqne probatis) Taasch zwischen Raotpert and 
erzbischof Hatto, abt ron Lorsch ; iener gibt in die band des grafen Barkard das ihm 
Ton kaiser Aninlf r.rkondlicb idf^perd.) geschenkte pnt zn Biammas (K'ams vgl. Mohr Cd. 1. 
350) in Churräiien au Lorsch uiid empfängt dafür^den kloüterbesiU zu Weilheim, Bi&singen ond 
Tsingen. Zeugen die grafen Adelbert. Arnolf, Conrad, Erinfrid, Liatfrid a. a. Ego Emastas 
casc aeripai. Cht. I^nraali. a. XIL Cod. Laamh. ad. Mannk. 1,107, ad. Tagana. 109 ; M. 6. 
Sa 91,88». K 
adienkt dem kloster St 0 allen anf bitte des bischofs and abts Salomon und dM grafen Arnolf 
das nachher an die grafen dbergegangene krongat za Tapfen, Kchenbaasen and Eglingen in 
gaa Manigisinge«hurtare (Münsingen, St&linWirtemberg (ir-^ch l.itOOl in dr-r t^rafscbaft ArnnlfK, 
ausgenommen was UiUerich, ministeriale des genannten grafen, inne büliv, für dv:. uutorbalc 
der mOncbe. Krnustus caiic. adv, Tln i •.inari archicapp. Or. St Gallen. Cod. trad h Galli 
418 Kugartad-Alsm. 1,584; Wirtuaberg UB. 1,202; *WaTtmaiui DB. 2,388. 1967 

MOantdaBipriaatarlasarik atf MttodMlitBthabBiaMi«(lfaiiia)dBaii|«nhodhTin6t^^ 

•inTorstlndnissea mit Pemhart (n' 1798*) konfiszlrte eigengot, ntalicfa 6 hntto in der TÜla 
MOrsingen im Apbagan welche ihm kaiser Karl arkandlich (deperd.) geschenkt ond die er dann 

darch einen mit abt Knodhoh unter ^astimmang der münche abgeschlossenen prekarievertrag 
gegen lebentsl&nvfliche ijutzuiüiMiUiig von klvstergflteru zu Friedingen, Zwiefalten, Oaalngen 
und Havngen im Apbagan an Reichenaa öbertragen hatte, und bestktigt ihm die vom erwähnten 
abt and deeseii vogt erhaltenen prekariegdter aaf lebenszeit mit dar bastimmong, dasa sie mit 
seinem eigengat nach seinem abieben an das kloater heimfallen. BfUl t M aifc ädT. Diotmari 
ardiic^ Or. Earlaraha. Magi 88; *Wntambarg. MB. 1,208. , 1966 
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fich<nkt TMT pfrfinde d»r brfider ita Mosters d« Ii. Snithbert CKa!B«rswertlt) anf bitte d«e 

al<t-i OoMiirat. t^f-'w^y li>-l.ni v. rwHiidtfii, und auf fiir>i)r.ii In- ili-r i,'rrifen CttOnnt un<l Giln hart 
zum klo6t*r ><!lti-t gihnri^i- iriit- r an ?'>nannt' ii uHvu in d-n Kialithaft«! OttoBund Ebatkaitä 
in d^ii g-aut-ii Duis'iiurg uml K' lJu^'aü mit uLL-iialiim v ii kOnigsbafen zu Mwllmann, weleb«* 
CT dtni klostenogt Folker zu lelwii^Unglif hcr nuutut'ssung vi-rlciht nml div n.ich doss«n 
ableb«ii Jen UditMIl dM klost«r$ zufalk-n :!-tllifn. Krnostu» cuiic. aJv. Thi> Luian Archicanc. 
KactoaielunBff s. X DAawMorf (A). Ktma AltwL £«jtr. ^ aus k. s. XVU; Lacomblat 1,45 
ans dam or. (A); Huanm. ia Bartinar Abliild. 1. 14 TgL tnrt 1 1. 1969 

whiTiVt auf bitt<; di-» bLäcllMf^ SU i.L;m vi^n T'inijt'rii 1' n c rin, oiilBin niMiulj 'l-> klislors Sl. Mibiel 
welchem d-r geiiaiiiitH bi^idiiif ah übt Tursteht, uns 'li'm kliist«rgat die Till» Fraxinutn mit 
24 man^tfU und dt-n zehnt«n zur hersteltong dertin^t aio.'' bräunten oadlkatTerlasäeni-n Zelle 
Timx-lfonUar nnd nu «inricbtang doppelten gott«»dieu«Uiis (offictun eanaiiid «cUicet ordinü 
•k nmaatici) mat der beatfaumiif, dän dieaelbe and Uncrins altai TendgiB nadi deoan 
ablebenandia bfMerlUUik aLa.llidiaalH8. XII, »ILG. ab^ Baln» 
MiMvIL 4,425#s apogr. «»d.Ooni«rt » Cabuet 1^3»l, 2. ed. 2^1«7 ~Booqo<^t 9 Ji7 1 . 1970 

KruiMidmig' di-r v>'n den Baiem zu ♦'ini-m 'jnsiinal sT' ladi-nen Ungarn: Ungaii in liol" ad con- 
TiTiuni a Bauganriia Tocati, Chasaal dux eorom aoiqae »«qaaoes «od« suit, Ann. AUa. 
TgL Aas. SaagalL nai. * 

taUM-ht mit bisibiif Sali-im"]], .il't vnii S*.. 'ialli ii, ilas krnij^ut im |.'aii Baar zu F-cki^iibaU'-fn, 
Sti'ifa. Tinnamr, fiii*- luUV in dnr villa Thatalulahc i D'-U^-lWli) am liMdenaoe und ein gi-liCifte 
iiiii L' i'jcL an 'li-r r-t-i it'- l;uiiii,'licui'n hofts an d>'r mündung des Tiufenbacbü (ietzt 
St Kathariii>'nba<.'b-s I mit d«fm ivcht für die insu&ü«u dm dürre und liegende hols tu BBOUDetn 
and ii^hrticb 10 mählsteine zu ücbueiden, gegen den klosterhof Pappiaiheim inSulafkld, um 
dieeen aeiiwBi getrenen Megiovark n eigtui m geben (vgl 1947). EmwU» etne. adr. 
Weotmari ar^ieapp. Or.» in den iahresdaten kmmittnren. St Oalwn. Oed. trad. e. Oalli 
41S — XiugartC.d. Alem.l.r.:!t>; Wirtemherg. UB. 1,201; 'WartmaunüB. 2,343. Cb.rda.« 
Terhältnis zu n" 1947 St. Gallcr Mittheil. i:J,17l «. -Wi, Utpugt. ib. i». XIX. 1971 

schenkt dem bi$rh>d' S a 1 <' m >< u v<>n Konütanz auf fänsprache der biadiOf« Ädalpero (Augsburg) 
und Walto (l'niaing) die kleine abtei Iftkvm in. Cbninktiea mit einwiUigiing dea markgiafto 
Bön^nrd der dieaelbe lehenareehtUcb btiaHW, n freiem eigen. Eagi^«r« not adr. IKoteaii 
arrhicapp. Or. 8t GaUen. Oed. trad. t, OaUi 417 « Veogait C. d. Alem. i,r^ii>; * Wartmaim 
UB. 2,.?44. Satomon gibt 909 dez. 28 PArm an St. Gallen, Wartraann 2,:Jti2} hier aeidl 
diese nrk. crwäliiit. 1072 

reetitoirt dem klo&U'r de» b. Mauritius im '>rt Uucinitura im Schni'inachgaa, genannt Altaich, 
asf nabnang der bi^chof« Ercbaubold (Kichstidt), Zacbaria.s (Sebeo), Tnto (Begeneborg), 
Barabard ^aam) nnd der grafen Liatbold, Sigihart^ Irin& dar Obiigea edkn (nata 8wi«N8, 
doeb kann in dem ainne Ton ,lUter') nnd sMser lite 4n ort Bnanböra wdekflr deauelban, 

obgleich desH^-n rechtmässiger vofjt Heriolt das eigentamsrfecht de? kb'-t'Ts pidlich erhärtet 
hatte, hinterlistig entzogen worden war. Engilpero not. adr. Diouuari archicapp. Or., da.'r 
Protokoll voiaii-iC'-lVrtigt vgl Fick' i Bi itr.z. UL. 2,121, 17^, uräprünfrlich a. iiic. DCCCCVl, 
I durch rasur getil^ a. r. VU, *abachr. vOn Bedlich^A;. Ilund-Gewold 2,20, 2. «d. 14 mit 
XVn kaL mait. = Btadi Ann. Sab. 2,S20{ IL Bl 11,128 TgL 28,188. 1978 

be.^tätigt I :ii 'II ; i:t '■«■itn-r gi-mdimitfunir und zn.stimmuiiLr des bi.'-chofs Tti;.. | K.-gensbnrg) zwischen 
dem fr<ni ii j;;;.nii I o |i e r b t utni dem k [".--ter .\ 1 1 a i c Ii abgofichlossi-neii und in 2 exemplari-n an»- 
g.'l'i rtig-ten Vfrlrafc. du! Ii « • :i li'jp.'ibl s'-in-ii liMsii/. 2U Straubini,-!; V(L'l.n" 1 sT s 1 undSiiiililiiic 
n"l«97;mjt logenannten hürigen an Altaich zu banden des vogt* Herigoit gab und däiiür auf 
aeinen b«fehl in gegenwart des bischob nod der Qbrigen getreuen vom Togt ans dem klosterbesitz 
den «et Ittling mit einer kirchti, 2 manaeo, einer aräUe and allen diesen khen eignen bGrigen, 

• die an^gnonuno wddi« etmaiiteinem kMigahaf Tarainigt sind, für aicb nnd aune gemalin 
Taatnda n Mwnaltnglicher nutznicssong «mpfiaog uttr der badingmig, daaa nacb baid« 
abletwn daa gegebene ei?>ninit wii-da..i vnipfanurenelehea aadaaklosterb^fitllen. Bngilpero 
not. adv. Diutinari arrhn ;i]qi .\. r y]\. '/-.k-i vnii d'-rsclben band, da- eine in München ans 
Kiedenülaiih^Aj, da» andiv .mguiiuaiiisi.Ut'U utiueum zu Nurub«rg, provenienz aubekaiuit ^B), 
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*ubM:hr. und fa»im. von R<^liLli. Hand-GrHolil 2,2», 2. ti. 14; ILB. 11,180 «dm« rekog- 
nitioo. ergfinzantr nnd >H-^ning<-n »ns A ili. 197-1 

bwUtigt auf liitti« des bi«cbof Mtt wm It4-pens1>nrg nnd d«s •••lli-ii maiin>j< Druaiit einen Um 
in gl«cU«it«iid«n amtuüguBgm wiigeHgtui teoackTtitnig, l«it wcldwai Dnmaat nitMiiHB 
«obn Walach m 8t Smik«r«B io fl« liMiA im torRMnutn Mwdnb ml atiim vosb 
G«rahui tarn tUgUBfA n BilkmUf ni ItafeHii d. i. eine zchentUrthe mit bau imd ko( 
ackerland, vieMH nndvttd mit ■mmliiD« Hn lirmp-n g\\>t und dafür eine zelientkirelu 
mit 2 hntVn, hau^ nnd Imf. arkerland und wi'M-n /n E- ]w]\i-n:. lau l und »alJ zu Kimliaeb 
nnd für dvn zehnten des \-m ihm (fi-r'Mjoten n-ubru':!» m I.'iml.a-Lli diu zdlinkn in Itirkwang 
eiDpf&ngt. Ind. VII. Ch. s. XI ^.\). P'i Tli.s. \-,42 e <..d. ms. (A) — Lönig KA. 2l,\2\4 
rm Ui«d C d. Ifii); Lib«r prgbat.8.£miiWT.97 «cod.dipL(A); 'M.B. 31,178 am A. 1975 

acheoktiiiflnttocMiiHfHiw w«aiidt(B,dMinrl9nteIdatpold,Imno, diMBToa diMUii 
leaten, «ine hofe am wassar Lots (uilMkannt, Kammcl Die Anßng« dentscboi Lebens in Ö»t. 
279 n. 1) auf der »inst der Slav» Gmonkin g^svs.-ftn war. in dtr gr.-ifsrhaft seinefi btrra tn 
freiim oigcii. Eiiijilpfro not. adv. Diotin.iri arciiicap. A. iiu. '.Mi.'., ind. VII, ohne zahl des 
a. reg. Fr«iüing«r cb. •.XII(A), S.XIV (Uber nibeus,Bj. Ilormajrr Tascbenbncb 1830, 291 
ans h ohne tagaadatamt *X. B. 81,17S an« A. Pia amwähiny n 905 iat dardl da« itinerar 
gesichert 1976 

Oeltatr(iiinlmd«stads«rslAdwiginiBTev(mdiirehB«r»Br*r midBai«ra:ipaaHhido«im 

aPerengariorcgeetBaiigiiaoriis in Verona captns «tceeatar(905 iaii, Dämmler Grata Bereng. 
einl. SN), Ann. Alan). 902. KarhR«gino90r> weilte BerengarTorh'T in Bai«rn(qaie4> tempore in 
Baii'.iri.i fxululiat); die unl-r-tutzuiig durch bai^ri^ch« hilfsmannsrhuft danktf er wol person- 
lichtii tM Zi> hiinp''n r.n Uiieriw-ht ii gT^ s.^f-n, iu< lit di r ri^ichsTfr^'-rung diu keiner aktion föhig 
war. — Vtriiichtuii!; d»-» mlh r i s i- h ••» r>/icb-^ durch di" rugam ;*i>5 — 0. In keiner der 
gleichieitigpn dent-schen quellen erwähnt; 'Ji}t> erscheinen die Ungarn zum ersten mal in 
Sachsen, AniL Corb. Uildesh., der weg durch llUiren stand ihnen also bereit« offen ; n Zwan- 
tibolda tod iMiwrkk fiegno 894: cnins legnnB flUl alaa paam teii|ore inMidter tennemnt 
Ungaria enmi» tia«ae ad aolvm d^pavalantibnat daa ■UntMt.nidi vwtemach, als Kegino 
dies schrieb (» in werk rucht Ina 906), hantta aaiMmnart ^^, MauBler OatHnk. Beidt 
2..%ni, HnlH-r GKsth. Öat 1,123. a 

Graf Konrad entsendet mit nicht unbedeutender matht . -seinen .snhn Konrad nach Lothringen, 
mn Gerhard nnd dessen bnider Matfrid anzugreifen, welche Konrads nnd seines brnders Gebehard 
leben, die klöster St Maiimin und Oereu, gewaltsam an läich gerii^.teii hatten ; ein lothringisclltt 
beer «eliliesät sich Komad an; die beaitnmgan Gerbatds aad Matfnda mit raob nnd km 
Tcrwditand gelangen aii Ma in dan Bikagan; fieai l ü il y fc u natarhaDdhogan an, es wird ein 
waffenstillgtaiid bis ibi csteroktav (apr. 20) pi-schlotst-n und besrhwi rfn. Rppnc '.>'"" I'r.t, r.li - 
hatte der .'ilt- re K'inrad mit l inpr Iwlentenden Streitmacht zn fu'^s nnd n b^ zu inuUi läi 
Hessen lluiiL- tiiiu' n. 'Viitiriuii bmder Gebehard mit d' r lIti:.'.'!! v-Tfügbiirnn niafb! 
in der W^iti-rau .'.t;ind, bnide gt-ru.'<t"t einen neuen einfall des Babe nli erpers Adalbert ab- 
zuwehren ; Atlalb^irt ersieht den günstigen zeitponkt in dem die macht der Konradiner geteilt 
ist, wendet sich scheinbar g«geQ Qebehaid nnd wirft sich dann plötzlich aaf den AbemaditaD 
Koind; ia dam aeb atapianandMi kämpf kahnn das fluarolk dea atatoi, die Badmsa daa 
nrntw tiata* aoi^tkli das rti^ Kimnd aalhat fllU aa do apilM te dritten treiaa 
beim angriff die ftindliehen RibMi (febr. ST) ; Adalbert TCfifblgt die ffiebenden, eine ,ai- 
ziiiriiL'f Rii iir' '. namentlich fusävidks. wird niwl-Tfrebanen. dif t'.iTiic cegend ta^e lang 
V"ll-i.inil;^; \ .■rwii.>tct : dann erst kehrt Adalbert nach BabsnluTK lii-itu. Künruds leiche wird 
Iii \\Vi;bnrg bestattet. Au.-tnhrl:«'her i^rirht \>-l 'M'ii, erwtbnt Ann. uecTOL IUI. 

U.U. l-i,lä9 zu beginn des labre^ i^uO, zu L'un Ann. Corb. (Jafte BibL 1,34), Lob. (IL 0. 
SS. 13,2:1.1), HerimanniAng.Cbr.YgLCbr. Suev. mi.(ibi.lll,60), nOOS AllB.Anf.(JafllBibl. 
:i.7u4)b HildMh, n 903 (vgL B» 1952*) Ann. Alam. b 

begütigt dam biatam Fraising dtaaan daa lammt den mkiadenTNbnimte (903 TgLv* 1961). 

auf l'itte des bischofs Walto and fürsprache seiner getreuen, der erzbi-chöfe Haddo (Münz) 
und Theotmar (8altbiirgi. der bifch&fe Adalpero (Aogaburg), Zacharias ^Sebeu), Deotoloh 
(Wanna), dar gnto Otto, Parulmgrd, Adalparl^ linlfald, Pwaahaid, Hgibaitb Onid|old, 
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Iriu^, das Ton aainen vor&bieD auf v>:!rw«ndiiug daa h. CorbüiiaD, bischofB von Fniaiac, dem 
jtXk und Uerat urkandlicb (daperd.) vorlitilMM «4 bte n Waltos z«it UDODteibrMbui ein* 
gilaltma ncht «Inn biadio^ qni gn«riMitate uatnrae, perida UbnmuB «t tUh fraUMt 
MMMoa alt diTtaram MTririnm regwa at lagaiia ob&cK|uia prebai«, ans ümr ndtla m wttlan 

mit derti« -■••nm Titrilass, wenn Af untiT sich koinen taag^lichan findiTi, si- hi i hi f irifrri regiam 
CQiti'in} 'ji-ii-.'ii uiii>;licb>^n suebnu und wählen. Ernastua canc adv. rii''iitm;iri iirchiwpp. Or. 
< viiniii.-lVrtig-uni,' df-s MihlusgprotokoUs div t icki-r B'^itr. i. I L. ..M Jl, IT'^ aiiiiimmt, nicht 
wahr^cheiulitb) München, *abM"hr. mid ^^lt^^m. voji U-'llii iii Ai. Huii'J-Gflwiild 1,127. J. ed. 
N6 mit ind. Vlll — Lünig KA. 1 T.J 1 r, mit ind. VUI. a. r. g. VIII : Mcichelbedt H. Fris. 1,152 
nit monugramm- und siegelabbild. and IX kaLmai.^li«acb Ann. Sab. 2,324; lLB.2ä,139 
•U A; anrthnt im urkondenTerMichnis •. XI Bofh Beitr. 8,63 Aldi. f. (Mi Oasch. 27,264» 
ILO. 24,316. Bischof Waldo stirbt acbon 90« (Ana. Alam.) mai 18 Oiraend.i,G«ltt8k(taU*r 
inttML 1 1,42, Friaing. irrigr za 905 Fonebangan 1 5,1 ; dasa WaMo fir dm IUI sdaefl 
todes Vorkehrungen getroffen habe Ccutn niiirrarct, puntifiics adfrarit cum qnibu-^ ipsr- =nniT 
p«rtrarLans st-pe recMsum r»? liisrcs^inri "rdiiiiit iijw aibii, erw.ihnt da* jfedicht Salomoiih aut 
Wald.w t<Hl, Mitthtfil. aiiU iu. il . in Zürich 12,241 v. Ii'i». — IlnUkinhen nö. 
Kördlingen, FOrstemanu Ort«uam«u Uieiler Gesch. liai«nii> l,31i n.1 eutBch«id«t sich 
ftr Holddnhan in Bainn (ml tarnt M IfiMbidi). 1977 

rTri''uria.s1 Iirknnde für Fulda ii " 1^79 zu iniii 2!'. 

beurkaiidft. da?,' ' r sciin-ii lu'/rijfen .I.ihan auf bittf dn.4 ^rafen Puruchart durch aussthlag^n 
des deimrs na« h sali^cbem gt'M'tz frei gemacht habe. Emusta.« canc adv. Thaotmari archicap. 
OniUinMim De rebus Uelvut. 239, 2. ed. (Lipsia« 1710) 103 (von oder ans ba. lachodis); 
OoUast AlML 88. 2,36, Oonst 8,300 = Cod. tnuL a. OaU 421 ^ Lahmann aiv.dir Stait 
8|p«itir 66 mit ind. Tin Heinder» Diaa. da nuiadktiona eolonaria (Longw. 1 713) 137 « 
Eecttd Lef. SaL 60 LOnig KA. 4,50 = Henttott 6«n. 2,65 («z anh. a. MH = Cod. 
trad. s. Gallil — N-r.jmrt C. .1. .\l»'m. 1 Jt i'2 Sp.ingpiilnTg- I^'lire von dem Urkuiidfnl>cweia 
2,113 --- *W;iiti:i;viiii I ii. 2. i30 vgl. 117 mit At-w varlant-n an* OuillimaBn; Kuch> Ltben 
dos .\egid T>ichiii]i 1.117 i is dem or. im TschU'iisibHn ar''b. zu Grc|)lftjig (.stimmt mit Onilli- 
maun) Blum«r Urkniideniiammlujig 1,3; Ochs Gen'b. d<>r Stadt Basel 1,101 aas abschi. 
4n einem ms. nnaerer bibl.' Das or. 1826 im beaitz eines Tschudi ^oU nach England Ttsrkauft 
vordan atin, ein von autiqnarünu iaZflrich flrflhar genommenes Cacsim. ietstiaderKnliiuii» 
adun bibL in Barn, Bhunr ainL HI; dam das or. ie in St Gallen odar das dart tii* 
smila originalangfertögmg gawaan, iai di^ ■mmbiacbaiBlIah, Wartmu HB. 2^17; 
floMaati wmig abweiehandar dniek staniit TielMeibl va aia GnUlbuBi. 1978 

btitfttigt dem klostor Fulda aofbitte des abtaHvoggifördessen treuen dienst und reiche geschenke 
Dacb n( dar biacb0&Hatbo(Mainx),Adalpan>(Ang8burg) und der (Ibrigen anwaaeaden gatmaadi« 
laatdsrvorg«kgtanrkiDda(dapeTd.) von aeinem Täter kaiMrAraalf geschenktanortaObar-and 
Unttr>TollDHfh, T«fftlab«v mit kapelle imd aikntw (baida orta n& Winbwf) und 6 aadi» in 
gan yoütftld in der grafliebait Poppos, da da Toihar von aalnea vorftbren ideiiund aadam g«< 

geben worden warfii, mit der beätimmun?, il;iss diesl■l^en gf-rrri-- i r frähfrtii Urkunde vr-.n 
der gericht^barki'il dt\s jfruffD b<jfri il seien uiid diei-; nur d^'üi abt und Jössen ujit«rg«betteu 
zustehe. Enin^iu- ciu . jdv. Thii tmuri arcbica])]!. Or. tnil III kal. inn., a.inc. 890 mitundeot- 
licher korrektar, Marburg, öthannat Irad. 222 mit a. inc, DCC . . ; Dronke C. d. SOO ; 
'facsim. Berliner Abbild. 1,15. Über den Schreiber Sickel in Berliner Abbild, text 11. Gegen- 
flber dam doicli a« 1978 beglaabigtan aBümtbaU in Botweil am 30. nai ia varbindaag mit 
906, Ladirig baba dn» hdiiBi nanaen in Tiibar aiam nidkaiaf 
bariBhUgandw alBftiiiBg des tagesdahimü ins Munv talie andre 
äiUlnmf, ab daai dar teibnibar, was idcht lo selten geschah (vgl Ficbm'Biitr.t.T)L 1,40; 

2,4"f<; ähnliche ßlUe n'' 1007, 1045, 1625), den laufend«n monatsnamen ,:un.' statt dee 
der Zählung de!> rümi»chen kalender» entspr«cbi>nd«n f(>lg(>ndeu uiMnats ,iuL' schrieb und die 
urk. d'jiunach dvm 2','. iuni angehört; ein weiteres versahen auwer dem irrigen, rielleicht der 
verlornen urk. uuttitamuiend«n a. Ina ist, da^s der Schreiber die geographisch« bestimmnng 
,in pago Folkfelda inc.imitatu P. pponiK' aiiimridiHteraMlaaiiiiVgtouddiaadbedaiakloster 
ftlda anstatt den gwianntan orten baüagie. 1970 
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M L ■ r ~ r h, iMDL-n tausch mit 
■III kai-fr Arrinlf arkaiiiiUch 



i\gl auf l>iii" iks t>rzI)iM;U"f» Hatto vmii M;iiij<:, ■l>-rzi-i: ,'il>t- '. 
ttinem ^«twien Keginbij<l><, darcb wi-lchcii dinsur den ihm v 
(n* lS9t>) g«ech«nkten hof Viniheim im LoMengaa an das klvHtf-r Lor-rh i,-ab and dafür 
•adre in der ihm aosgeferti^ften königlichdii UiuchbesUtigung (902 uu. 25, Cod. Laaresh. 
•d.]luuh. 1,10:}, ed.T«g«nis. 10«^, H.ß.S& niher bexeichxMte orte eDpfien«^. Rr- 

MstM oue. adv. Thaotiiiari archicap. Ohne uigii^datom und letun. Ohr. iMiresh. s. XIL 
Cod. LaWMh. «4. Uannh. I.I05 — S|)aug«nb<frg Ixhre vom ürknndtnbrmig 2,225; Cod. 
Laor./sh. od. Ttgems. l.l'iT: *M. 0. SS. ül,:!--). luinh .Ii" näh- iIm klosiers wird «s wahr- 
scheinlich, dA^ die uric. wahi<'iid di-> Triburcr auifntiiaL(<-< odi-r kurz vorher oder nachher 

1980 



Kf. TiHmriaB AIIg«miB« ralchsTersamailaag circa ialiam maiuBm; dar BalMDbaigar Adalbert, 

vUb r. g«Uden t«r den gnmta de« rekihs sich wegen landfriedanbnuba n Tenatwortai, leistet der 

YnrlaJuni: keine folgi?, Regino OOt^. — V^rh'-tjn'ndtT t-infall der rngarn in S.irM=.n Ann. 
[ ( nrb. i.I.itTi' llibl. 1,"54), Hildpsh.. na* äli'-rer qmdb' Annaliita Saxo '.'i>6 mit dem U!,'..-.i.iium 
[ inm J I Qiid Ann. Palid. M. G. S.S. i'.M'l ; 1 n:irh WiiJukiini I, 17, ib. .i. i j;., 
waren die Ungarn dank die von Heinrich angtigriffenen Daleminzier an der mittlem Elbe 
im land gwdbn «wdni. a 

Te- Bekgwrung dwr v<j8t-- ! « A !,J1m t A-r Vorladung nicht folge ^'ek-istet und i r t ' e uiip iien 
bnsheit riHr auflohiiung i" lmsv. --.iiiuii-dt .d^r künig' von allen i«it«u «in hwr und .sihlie.iat ihn 
in der T jt." Tbf rf-i i-iti ; F.«:iiiH, bisluT .IdallK-rts trHii^r ir. tii ^«ht mit allen seinen mannen 
in dai> kuniglicke lagerüber. Kegino 90C. Die Ann. Aiam. Terzeicbnen 2 zdg«geg«n Adalbert 
zu : Frand «1 AlaMaiiiii ad XHlsian «uperAdalbertun, n 906: Itea Bl«do«ieH aopir 

AJalbertutu. b 
(Mettisj Irkunde liir bL Kvre in Tuui n" l&bi) lu ukt Ii*. 
(TqUo cir.) beatttigt dan kanooikani dar UfobaT« Toni anf \ 



(Mains) ud Batbpod (Trier) «od des Uwhoft Lodelm (Tool) m neoen die fon seiaeovor* 

jUiran, ioabesoiidere tob seinetB oketm kflnig Karl nnd «einera nter Annilf uinmdlieta ba- 
stätigten und in dtT Urkunde (carta) kaiwr Karls i n ' lt>62"^ <.'••!, aiiiittiu Iwäitzuiifrt'ii, iiüinlifh 
Vicherinm i' Vi'.qnf rincutn vgl. n" lO."»?) mit zuli«hr>r .»tr.', frin-Qt'rt einen zwi.-ichen --einem 
ijctr^'U-n, deii! k'rai'en Maguetius. and den kanouikvrn ab!,"-^i.'blöS3ienen tausch laut der Urkunde 
(carta) de« Frunkenkönigs Kurl der seine zu.stimmung für die ländereien im gaa Bar gegeben, 
mit der bestimmong, dass sie daron nur dem bi.srhof die in der nrlninde kaiser Karls beatimmtaa 
leiatungen n gtban baban. Tbeodolphoa not adT. Batphodi andütapb anmuiiiia cana Dw 
iabiMdatai aagangl: "nn lad. aigt Bcnait Tod pr. 15 « aidk «ecL« Calatt 1^898, 
2^,169 ^ Bonqut 8,878. Häuehmg, vOrtlieh naehgeadiriaben der aas demselben arcbiT 
Stammeoden nrk. n*198S and zwar, wie steliong nnd formnlining des tagradatoms beweisen, 
der k.; tages i.itnn: uml rinsst>'ni.rl wurden geändert. WütiIp an und für sirh eine s<dch" 
würtliche üb>'tein~tminiang eine urk. nicht verdächtigen, so ergeben gerade die ungeecbickten 
ein.--! haUuiigen (aaii regia et genitoris notstri Aniulfi in n" 19iS3 wird hier: regis patmi no.itri 
Caroli et genitoris nostri Amnlfi), die einfach onmGgUche fassimg der ,emeuenmg' des der 
urk. Karig ganz onbekannteu tauschea mit der ,carta Caroli piisaimi regie Francomm', der 
omatud, daaa wol dan mtoctaea tob 8t Em in tf 1001, nicht abar «adi dan kanooikwa 
in n* 1608 & abmbr das .Mtefaui aarritiui* d. L die bsatAxtflkuf tif Aa in a« 1061 
detallUrten MatnBgUBmgssprochen wird, i^ur genfige di« ftlschang. Damit entftllt die ftaga 
der einroihbarkeit ins Mtnerar die demnach nur noch für den monatsnamen der vorläge n" 1988 
boHtfbt. Biscb >f LuJhelm starb schein 9im; sept. 11, aneabe des iahres Kepin-' 906,deetagea 
G.ep.TalLc. 29 (auch hier fehlt im verzeichais der von Ladhelm erwirkten ark. dieses stflck), 
Ann. a. Benigni Dir. 906 IL 6. BS. 8,089 ; 5,40. 1081 

Vnha schenkt der kath«dralkirche von Worms aaf bitte des btichoft TUetaloh nnd fürsprache dea 
erzbischofä Hatho (Mainz) 5 hofen in der villa Eich hn gaa Womafeld in der grafsrhaft 
Kui nrai.H Welche bisher sein vieüi. li» r u-raf Gebehart zn leben hatte. Emustus canc. adv. 
Diotmari archicap. *Ch. s. XU Hannover (A). Acta Palat 6,262 ana A; Kremer Or. Kass. 
2,83 « arth. DiUanbaif.: Au. t Kanda dar taBMan Tonstt T (ISSS^ 441 aaa k.mn A. 
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— Ansi-tfllort (V)fl. Spruiift-ilejik« Uaiidatlas ii' St^-vijaaracli \m Bambr^rg oder Ama, 
<lif :piit«r(i a\>U-i, an 'Wr fritakUclun Saale sw. Kissingen: Ui-rz(>gi-Daarach and Franeoaaradl 
b«t ErlMigen Ueigen voa Thtrw n mitt um in b«tncltt ta kommMi: FOrMMnua Ortmaman 
1514 Ikwt sieh dwäi dl« daHmigr 4«r TMder vA. u" 1981 toq 1 btatinnMi dni ort 

unfi-rn Toul zu T^mat'-n. 1982 

ilbt-rgab* der Teste: donh die ling'-r*' bclagfrnng entmutigt ulfnet Adalbert die tore, verlädt 
mit sehr wanigail dt« httg und liefert «ich fmwillig dvm k'inig aas um veneihoug bittend 
f&t das bagaigena and tiiliiia gelobend; tla aber die «einen leiiiehiiitarliatTeintaiii— er aoU 
dieabgiebt gÄibt baben öch durch Mine uitanraiftHif nr n «Dtfhnwn, uiiBderfrtberai 

freibeit »ein altes treiben wieder anfhebmen ta kdnntB — «ird er in ball genommen, mit 

^fesii«lten hAnden vor das beer gefäbrt and nwh einnfitifem artmhpnicb am 9. »ept (das 
tagfsJatum .iu( li im Nfcr<>LWc'jss» iitiur^'. Bt hmi r l'Hritr-s t. U-I um«! M-r^^-burf.-:. H«.|fr Zeitschr. 
1,1 21/ cnthaupl<'l; »ntn? bt-sitzungtoi werdi-ii li'.mtis/.irt und vuin Itörtig ui)t«r dio Tom höbem 
adfl verteilt. Ki-ginu 'j'iO, im gegensatx zn <ien andern quollen mit Adalbert miüsgüngtiger 
darst^'Huiiir; di-r b*riclit ( ultro rcgi si- obtalit; titultatrs ft po.iscssiones . . dono regia .. 
diätribatae) stell: die unnrtM uhi-it d^•^ kiinigs attü.--er frage. \Yährend die Uersftdder Annalen 
berichten dau Adalbert, ,di» lierde der Iflrankaa' (Ad. decna Jf^anelu»!!! «ociditv, Am. 
Sangal). M. 0. SS. 1,77), aof haltiil des hOnigs hingerichtet «ordun en (Ad. eomet ocdtaa 
est iubente Ladowico r<^e, Lamberti Ann. 907 ; Ad. derollatns est a Ludi>wic* rege, Ann. Hildesh. 
<t07 ib. 3,.sr!, 52), schreiben schon die alamannisrben annalen den t<'d Adalberts dem trog der 
bi?fhöfe zn welch*- ihr ge^'^beiie^ « ri tr^ hri i tun Ad. ßcta lide episcopomm dec<'ptus capite 
d«collata$ Hi<t,Ann.Laiib.; ficta lidedw ejitus,.\nii,Alam. 90ii ib.] ,.'i4 i. und de« verrat» werden zwei 
der einflus.''rei<hsten iriüuner beschuldigt. Hatl" ,das herz des kiünigs' (quem cur regi.s n'>- 
minabsnt, Ekkebardi Casus «. tialli ib. 2,rs:i, neue aui'g. in St. Galkr Mittbeil. 15,41 c 11) 
der sich tp&ter auch mit babenbergischem gut beschenken Hess (n" 1 994), und lantpold (Ad. 
parfidia Hnthoois afchiiefb et cninsdam Linipoldt dteeptns Lndowico iobante deeoUntur, da. 
8wiT.TiiLibbl3,66 f vonkÄtiger Herinanni Ang. ehr. 907 ib. 5,1 1 1: Ad., cum praedia rins ntpote 
r-bell.wti.'i a I,udMwi<M re^'e vastarentur «-t csistrum oppuffnan-tur, pi rtidia, ut fania est. Ilattouis 
archiep.et caiusdam I/mtp<ddi dequibus plarimumr()nfiJeliut,.id I.ini vwirum rei;eni sp" pactionis 
adduflus dec^dlari ius*ni '--t i. beschnldigungen die k.iam ^.mlz der tat-äcblu heu frruiidlage 
entbehren; nur wenige .uinalen (Ami. Corb. JaiTt! Bibl. 1,;54, Odon. 9o4 .M. G. SS. 1,9?^) 
regiatriren einfach Adalbertü tod. Jjed and »age (qnaliter Ad. fraado eins de nrbe Pabinberch 
detrsctos capite sit plexoa . . . qnoniam vulgo concinnatnr et eanitnr, «cribere sapersedeo, 
ÄkeluTdi dum a. Qalll L c; non solom in regun gestta inTemitor, sed «üam ex Tolguri 
tnditioii» in conpiÜB et enrlia hacteona aodttar, Ottonk Ria. ehr. VI, 15 ifa. 20,23S) «i^ 
zihltm n«eh spUen geseUechteni Ton dem tragiadien ende des .grosaen helden' (magnnsOl« 
b' : . !.jitprand Antap. IT, •">) welcher der hinterlist dee rrinkeTolbn erzbischofs Hatto zum 
op!' r g.i.illen sei; schon Liutprand und Widukind (I, 22 ib. i,427 i bringen lange von der 
sage äberwncherte berichte. a 

Kmamt nach Ueli compoeitis in orientali Aaacia rebus; Ichtong Qerharda nnd ^tikida (vgL 
B" 197(>*) wegen hochTemts: ih«^ in pnUioo ooBfemtD Gerardon atqne Vatfridnn pro- 

smptione damnavit. TJ '''it'>. Ihre gnter wurden einpezfiiren, n'^ lOs.'!, 1991. b 

(Mettis) bestätigt den Uiuiubeii des klost^rii St. Evre aasf«rhalh der stadt Toni auf mabnung 
der enbischOfe Ath<« (Mainz) und Rathpod (Trier) Ton neu* iii die v.m seinen vorfahren, in»- 
trator ktaig Amnli (? dqerd. vgl n«181&, läBa), nrkondlich besthtigten 
hMUangn mit dar besfinamg, diss ria davon mr dam hisohof di« in de« 
nrknnde kaisir Karls (n<* 1661, taOweiM TMüi«») hwItaurteB kiltaagn n pibtn taten. 
TbeodnUbs nol adr. Rathpodi anfaieap. (titdotM ans arehiep.) imnmiqne eanc Den iahtea- 

daten angefügt; ^ <■ vth 'Xini kal. sepl. Bouquet 9,:i71 e si-beJis Mabillonii mit iiid. XI: 
rege.st Mttbiilou Ann. :i.::-'H mit ind. IX. alwr dem gleicheu tagesdatTira. schon Mabillon 
lag die urk., wie die uijriLhti^.' !ib.'Uung des tagi .sdatums, die einfü^'ung das ,¥6ro' zeigt, nur 
in kopie vor ; zweifeUolu« ist Tum koptsttn der monataiuffie ,86p(«mbris' statt ,noTpmbris' 
Ter^chriebtai, wie aoa dar fUgoidan Wik. «nd aw d«a haridit Btginoe erhallt Bai Böhmer 
1211 za aag. 20. 198S 
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(ftop* UM») bntttigt auf mtUtg du grafm Reganar «iimi ilun mgclagten tauebmttat 
iwiacbm Ltnt&rd, «ntiB faiaUtn der klrtairiii Oisla (NiTdlM), md dem bischof Staphaii 

von Ti'qgtTn. lnu! w»lchfin Ijatard ein""!! mansu.s mit 5 hörigen in Ji-r rilla Waniir«! im 
Hi'Dnegaa an ilas kl i-t<?r I/>t)lK's gal' und dafür vom bischof mit zastimmang der brüd'T von 
Lobbes di« Martitiäka!'> '.|i- m der vill i H.iiin itn ivW»-» fwu cmpfii-ng. ChrMlalfiu iThi>odalfos) 
not. adv. Ratphodi archivp. suffliaiqae canc. A. Inc. 'Jt>a, r«g. VII, ind. XL Cb. lÜTeU. s. XV, *M.O. 
abächr. im Arndt. Daviviar ^inait 827; zoant «nr&hnt Mianltr Oatfttak. Beicb 2.243 
D. 26, 542 n. 64. 1984 
Anf dar iflckniw von Httac: ibiqoa «piKOiniin ac plabem intcr w dtaiidmittm ad «oneordbm 
r?r<vnvif. Rc^nni' I>06. a 

schenkt dt-m d-tn bi^sum W^rms gfhörigtfn kUfster di-s b. Cyriak i Ni uliaiiM'iiJ uuswThalb der 
Stadtmauern auf bitte und rat des erzbi^eh'd's Hatho (Miiinz) ujid an» liebw zu dem bischof 
Thi(>t«Wh von Wonn« d«n eb<:-malig«n ba«itz Uubtfrid» in der villa Deide.sheini im Speiergao 
in d«r gtaftcbaß Wereobars welcbör naeb gesetzlicbem nrteil der Völker wegen aafrahr9(qa1» 
ngiae p«t«atatt npagnatit) aiogwogMi woiden war. Enuuta« caacadr. TheotataiiareUcap^ 
"Cb. ». Xn Hannovar. Sehanaat Ep. W«niii. 2.1 5 tx eb. N««baiM. — NordbiaMii bei SnMa 
s. Strasäburg. Fflrstemann Ortsnam«-« llCTi. 1985 

Kückkebr liheno traasmissf rectv itinere. ÜegiU" t»i>ij. % 

(Mattutbofa Till» r.) schenkt und beetfttigl der Iciicha von SaUbnrf auf UUe des in der Tar- 
nnralmi; der gnaaen ers^eneneu enbiseliofliDaodinar de» Nonnbnf (caateHam Emtnidis) 

und ilasPongau, di* Zellen Baitenbaälach. Garäjvgl. u" 1 '«Ml und C"d. trad. Odalberti n"44, 
Jnvavia anh. 145), Au (am Inn) und iem- ;im Chiemsee, .luch Au geheisüon, wfkhe ninstmalä 
auf buser leute rat der kircb- entn-is.n, tiu' ii vi rlr ^r.iii,- ih r Urkunden der VHrfabrcn in gegen- 
wart si'ines viiti-ra lant «rii-il allvr groiäeti zuruckgi^geben und vim diesem urknndluli V"'>täligt 
worden war (n" 1 11 i- Eiigilii«ro md. .idv. Tlieiitmari arcbicap. A. Christo pr-pit ,\ \ \ XIIII 
fin A XXVmi = a'* Uoa) Lud. regid in orientali Francia r«gn., tnd. VIIIL *Cb. 6. XIU 
(kaanerböcher, A). Jnvam anb. 100 ex arcb. »rchiep.(A) ta 875. FÜtchunf wd gtval^ 
taige vad mbzadutnlkh Ja nlduter beiiibiiiif lar fUflchang o* 1801 «elebeaiididaagaiue 
fennelwerlt beistniaTtr; dl» arenga ans riner BebnikiingsDrlc. ; den wabm saehTerbalt betr. 
Clii-mw frcrilit n" 1*11. IVtl 
l.eslijügt auf biltf dl■^ übt* lluoki T"U Fulda und eint-g f.'H.-,iii,U, n lii.., grali'ti Kegulhur, abls 
vcn Erhternach, und auf fürsprarhe .meiner gi tn ui-n. .s r \ 
(Eichstädt), Kuodolf(Winbnrg), Tuto (Kev^-usbargi, 
Egin», Liutfred, Iring nnd CiUJpold einen tau&ch zwisciif-ii d-ii beiden klostern, durchweichen 
er die tob Fulda weit entlegenen, aber Ecbteraacb nahen orte Berg imKiddagau nnd Rodan> 
baeb Im Moaelgan an dieses klosler nid daflBr 8 bisbet n BekteniBeh gehSi||^ aber davon 
Weit entfernte und dem besitz des b. Rmifaz beriuenie ort*' im Saal- und Weringaa an Fulda 
überträgt und schenkt. Errmstns canc. adv. Dintmari archicapp. Or. Marburg. Schannat 
Trad. 223 mit siegelabbild.: Dr. tikt- C. li. ; U>-^m-.. S. ii.irmat Vindiciae t. VII. 'lirrlinar 
Abbild. I, 16. Cber dii' fü hreili. r UiTliner Abbild. te.\t 12. — Ausstellort zwcifidhafi : viel- 
leicht Fürth bfi Nüriibi r;i; iiui r>t genannt 1007) oder Furth n'>. Cham am Regen (zuerst 
genannt 1086)oder Furth lg.Altötting(iaer>t genannt 9<{0),F«>r8teniannOrtanameD 599. 1987 
sduakt sdnsm getreitaiibisebofPincbafd fir das ram grDsstan taO dnreb die heideiiverwflstete 
bistnm Pas sau auf iänierliche klage und bitte des «r^bischof^ Thetniar (Salzburg), der er- 
läucbt>'n i^rafeu LuMpuU und lüingrim und andrer getreuer den Purchard durch königliche 
■i :.]:^ zu eigen geg-briieii 'irt Ottin;: uut dLiii ilarcli v-Ti,'abuiim"-'ii der könige, edler männcr 
utiJ irau'jji erlangten besiti zur ' riialtuiig dea klerus, der lichter und der dachung. Engelpero 
ih't. adv. Thfntmari summiciipi ll ini. l'a.s.sauer ch. s. XIII (Cod. Lonst,).HonnayT Hersog I.nitp.dd 
anm. lOG; *3LB. :il,17(i; regest schon Hand Metrop. Salisb. 121 Huad-Oewold l,20ä, 
2. ed. 198, ölble SS. 1,706 • sohedis ATentinl Vnn Dümmler (De Aronlfo 188, Areh.t.M. 
Oeaeb. 10,77, FUigtini tm tma 65,181, Ostfränk. Beicb 2,544 n. 8) mit das himnis 
daiani; das (tating anl 998, aber niebl aneb 976 (Stampf ii82, 681) nattr den iMsItaiiiigcii 
FassamgumBtand utandlidtbeglavMgtiat^alsiiMdit oder Biadeatauiitaipt^btaticiae^ 



r Ins. !MfoHattb..(. Mainz). Erchanbald 
•r (.Tifin Kebehart, Liutpold, Bnrchart, 
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die «chtheit von BrannmüUer (Hist. Jahrbach f.i mit grwssorem eifer als geKhick Ter- 
tdidigt. lääst sich auch nicht Uo^nen, dass dii. nichierwähnang in der bantzbestitigtuig 
wa 976(St661), Wieaich CUin(lliMieU. des institots £.M.af.9,22&) betont, aiSaUead 
Umbt, diM die proriaiei» n» Vuun, wo ii MMii(Htiiv aehm üin'ISSSeianupnudu- 

rt'cht interpolirt ward«, zn tnisgtr.iu«D berechtigt und selbst die fii&äUDg and einzeln« assdrücki! 
(wu' liirtn'-s.i vorifj-nitiiin* v|rl. St. 715: qoemlMsa retUmatii', mii<«randis querelis) für diese 
Zeit ungi-w< hiilirhir> t if tt ii. s(' ri-icht ii diese bedt nki-n <1'k h kaam hin die nrkmidti zn verwerftu. 
Dan protukoU ibt Uarcliuus iujv»rdachtig: .samiui uipt lkni', Mu&t in der katuki Ludwigs nie 
öblicb, findet sich schon in dpr ersten urk. KOnrads 1 M.G.DD. 1.2 (or.), dann 2« n° 80 (<>r. n. ö.), 
M ist, wie dr. Erben der sich mit der diktatfnge beschäftig!«, mich »iiftiiar|rf « mai-ht^^ «in« 
eigentflnUchkeit des Schreibers nnd diktator« SA und fallt hiernnauDM BttaBdeni eiffw« 
tiiilidiktittB tiiiwe diktata; die «igemitiK» kortobontionefiinBel etiBaBit wMlkh nit imr 
in der ganz anrerdlchtifen vrk. n*I796 und ee llflst neh nichtannelinien, daMeinlUeclKr 
li-"-' IUI ! tWi-fc .-illrin h'uT fiiün'irmcn hab«': di r aundrock .Incluosa vociferatione' dfrkt:-irh 
uiiu'u'.ii.r mit .lami-ntandn in1i-r]ieUr4Tif in n' li'-IJ; Thc-ntinarnnd Lintpold fallen ball d;ir,ti:i 
in d<'i' M:hLicht fL.'f^r^'ii di>- Vii(r-<rn ; biscb'if Putchurd vmh l^lH^au ist w;ihrifheinli<-h i;;-iit: h 
mit dem '.»tu III ij" l'.H'.i genannten abt von Otting und dieH^ mucbt« ihm durch kiUiighche 
Verleihung auf lebenszeit gegeben werden sein, seit .^molf ist auch dafür der technische aas- 
druck ,in proprietat«m concedere (donaro)' äbiich ; auf die bezeichniuig Ottings als ^oau' statt 
als .eapella' ist bei den echwanltoDgeo dee kanzleistils und diktats wenig gewidit m Iigm, 
ebtnao wnaif als anf eiudne audrtcfce. Die grdode fb die echtheit adMiiiMii mir daher 
Anchaifl Iberwiegend. 1988 

Teniicbtnng des baieriücben beeren durch die Vngarn: es fallen erzbi^rhoflhKlmar von galz- 
binrg, die bischtfe Cto t«i frsieiag oad Zadtaria« reit Sehen, gtaf Lintpold: Ilsni beUma 
Banganrieivm cnmllngaiia insapoabile atq»Iiat|nldis du eteomiBapentiüoiasaperbia 

ocdKB pauciiju« chlittiaBOnun erasemnt interemptis multis episcopis comitibo^qae. Ann. Alatn. 
Tgl. Laubac. BaioTarionun "mnis exercitus ab Üngaris occiditur. Ann. Sangall. 908 (St Galler 
Miltbfil. 19,j''i>. 27^"l. Uai'.arii t't ab rnjcaribu- iiittrli' iuiitur, Ann. AQf.'. Kifroituä IJaio- 
wariurnm <« <'i»us fmt. Auh. s. Enimtrarnni:. Interfe»ti>.< liiiwaricriin), Ann. Ifuti.fiKtn. (^M. G. SS. 

13.47: 17,j'^ol. Baic-ariMrum pins ab l'ngaris ptne deleta .\nn. Corb. Bellani 
Pessimum fuit, Anti. Saliab.lib. 1,»9). Uavarii cuni Ungariis tungressi malta caede prostniii 
8unt. in qua congressione Liatbaldas dm occisu-'' est, Cont. Regin. I.iutpoldstiid verzeichnen Ann. 
BUdeeh. 908, Qa. Sner. nn. (ik 13,66), Herimamii Aag. ehr. 908 (die niederlafa n 907), 
den tod der S bie^bgft Amt Garst, Ant AdnraBt, «.Undberfi Saüsb. ^b. 9,665, 678, 771), 
NecTol. Merseburg, zu iuni 2** (Höfer Zeitscb. 1.1 If«! Die filteste tsgerangabe im Necrol. 
Frising. s. X : III non. iuL Ikdluni Baioariorttm cum l'ngariis in Oriente, während erst eine 
band des 11. iahrb. bischof Ut" zu iuli 6 einträgt. F irMbungi ii 1"',I<U vgl. BGhnier Fontes 
4,5S»i, irrig zu iuni '2H Nevrol. Weissenburg, ib. -i.'-il J ; mit dem Fri-isinger nekr -log stimmt 
das Kaiend. Lanrenh.: III n'in. iul. PessiDinm b^dlum de geutilibus, Mart>Tol. Adcois ed. Geor- 
gios 691. in den Salzbnrger tiidtenbuohern ist Tbei'Unars name i-rst zu iuli 21, wol dem tag 
der bestattiuig, eingetragen, Böhmer Fontes 4,.'ihO: sein name ohne tagesangabe in Ann. 
necroL lUd. M. 0. 88. 13,166. Die aonahne HüUers, daia di« acUaeht b«a devf Menfli 
sA. Hub. wo eine Mdflnr noeh den nancn .YeaietnAnef (grab der Dentociiett) Mgt, statt- 
gefunden habe, Denkschr. der TViener .\kad. 1 8.tir> n. hat bereits Biezler Gesch. Baiems 
1, JS? n. 1, -l.'»*» n. 2 iMisi'iiigt Liutbold folgt in seinem ,dukat' sein söhn Arnulf, C«nt. 
Kegin.. dt-r hM iinc ftirmUrh fürstlicbi' Htelluni; i :nriimn!t: er nennt sich in einer urk. von 
'jOh: Anii'lfiis divina ordinante provideutu dtu Baioariornm et etiam adiacentiiunregiouUD, 
HeichelbKk H. i'Yis. 1^429 vgl. Juvavia anh. 14.^ und Riezler Ge«;ch. Baiems 1,814 ■. 3. 
.•Viif den Sal/bur^T'.r stuhl wird Piligrim erholten, .^nn. Salisb. vp!. n" 177s». a 

schenkt .-'jintm hvhvu mün* )) SigcOf (vgl. n" 1 74 7, l'j:.lö,i aal bitt'- des erzla-chi.):- II,-.!!.. 
(Mainz) eine hufe in^ d-jr viila LUMtiiioiin im Wormsgau io der grafschaft Cq urail« mit der 
bestilDniung. d^ws -ie m^ h di-^?4 ii aldclieii /:,v.u .^••Ir-nheil des abla Gerbard wr pfrdude der 
biMer heimf.ill»-. LrIm^tu^ ri.m'. adv. 1'UignLi.ii ..i: . M 'ap. A. r. VUII. Chr.lBne8b.a.XII.Cod. 
lMmh.ed.]lannh 1,108, ed. legem». 1,111 i *M. 6. S& 21,365. 1989 
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Frani hoBO- btuHügt d«r kathi <iralkirche von Lattich aaf bitt« des biiichofs Siophan und auf fSnpraclM 
fort «izInMliffiiB Hatto (Mains) md 4m cnfto S«b«hut ait tuf^iwumm dar «llnigw IBiatan 

i«iiiMnidii'd»äUnIiiiMwbBl>nuB«BM ia dirgnftdialtPBningan inidu «r diärBniNhr 
TUntoriMiMn ertoacUen fnn Kuala nrkaiidlkh (4i{perd.) (^(isclienkt, di«ee aber mit i»>iiier 
und Miotr gvtrwim nistiinmang dorch prelcarierertrag gegen lebensl&nglichen nDtzgenass 
ündrer bi>itumsgöU>r an die kirche von Lüttich übertra^'en hatte. EmaldiiB cancadT. Bapoti 
nr^ bic.itii'. Ind. XI. Or. Lütticb, *M. G. alischr. von Arndt (A), Eni.>if Lirabourg ri,90 ans A 
1 r. kl gnilii'it: Ernnstne, wie auch eine 2. ab^chr. .ms A in M. G.) : Keifrcnberg Mon. deNaiiiur 
1,00(>, BorgnetCaitderowes 1, beide «08 A (mitKrnuldoa); oacbBoi^ei WKb gedr.Kairi« 
f Noti£altiatm)aTill»4»F«M«8»MMA. 1990 
jLfiiiiiprani Wtätigt der Idrche Ton Lnttich auf die Im Damen des bisdioiii Stepban Ton erzhiBchof Her- 
mann von Köln and d«n grafen Eebebart nnd Beginhar Torgetragene bitt^- di« Ton geinem 
I Tater kfmig Arnnlf:ii" 178,1) geacbenkte abtei Lobbe» ini g io im1 (!. r i!i r. . :t t.-:..;" Sigohard 
I fflntfrst* hi udiu prafschaft Henoegao, den von seinem tearen bru>Ur kCin)gSDeEdipolch(n''1927) 
geMihetikt«'!! ll.sku.s Thfux im gao nnd diT JiT/uit ii'leicbfalk (,^af Sigohard nnterstehenden 
grafiwbaft Lattich, die von seiner blatsTerwandten (abbatissa in A ydn andrer hand am rand b«i- 
gflflgt) Gisia mit »einer genehmigong (n* 199U ) durch prestarie erworbene abtei Foseee im 
gaa mtd der derzeit gnf Ferangar ontentebendaa gtafoebaft Lomme, den tm üm mit ein- 
wiUigon? dee grafto AHrain gtaebaiAteB mll md iS» wba» in MastriBlit, £• abW Barbit^ 
heini(Els;i^; li:r.Z;il)Hrnlwclchc, einst eigentum des grafen Gerhard, we<gen hochTprrata (n'I982'''l 
eingfizii^'cii un<i auf bitte des diosem verwandten bü<rh<if!> Stephan, der immer trcn jreblieben, 
iin i'u' kirihi; pMu'L'bvn wurJ.'n war, sowiv allfii übrigi<n W-iu. Kmuldus canc. adv. Katpodi 
arcbniinc. Cb. s. XllI (frnhfr im besiu vin Ferd. Hfnsuij Bröüiiel staat^rck mit XV kaL 
nonarum fvbr.. *M .G. abschr. von Arndt. Chapeaville 167 eLIcharteccl.Leod.mitXVkal.non. 
ftbr. = Gallia chriat. 2. ed. Si>,146; Minteoa MolUia 92, 0^ 1^4 mit Y kaL febr. (danuu^ 
BOkur iai8 m iao. 28) — LSoig RA. 17,485 ; 19,541 T« Lobbe» 1,499. 1991 

fkaneoDoAuttj gestattet da bischof Erchanbald von Eichstädt aaf dc^^st^n bitte and aaf fürgprach« seiner 
getreaen, der bischflfi» Hathg ( Mainz j und Ad«-lpern lAnp^borg), der grafen Chaonrad and 
l'ntefred bei seinem kloster in Eichstädt im Nordgaa in der grafschaft Amolfs mark; und 
mänze za errichten, den an andern marktatitten üblichen zcdl einzaheben and in geinem bisium 
gegen die ein Alle der beiden befeetignngen anzulegen (aliquae mnintiODes rnoUii, qiitar: 
oibwn cooBtneie) nnd rerbietet in dar geaarknng dee kkatera, den genanntem 6 ortn nnd 
damtaO da» feratea gegw SwiB ind Jitotal (walddlatriltt AJtothal nfl. BI AatMt, fBwteMaan 
Ortsnamen 99) ohne zuütimmong des biFchofis schweine zu m&sten, za iagen, bolz zn fällen 
oder andre eingriffe zu verüben. Ernustue canc. adv. Piligrimi archicapp. A. inc. 900, ind. X, 
at*g,VIIII. Or. (dieoriginalitit durch jrewishe pigfntünilichk*Mt<>n derechriflunddieitt*'Uui-fc'- 
der rekognition anter der sicimmzeib' nicht aasstr frapc« vpl. auch M.B. 31.179n.) Mönchen, 
'absthr. lind facuini. \ im KedlichfA l. Falkeiistein C. d. N'ird^'. 1" mitabbild. dn.^ monogramm* 
nnd der rekognition and a. inc. 908, ind. VIII; fiomujr Herzog Loit^ld anm. 10i> (ans A); 
M. Bl 81,1 78 aw A. uk. ImnidB 1 916 s»pt. 9 b* 2947. 1993 

M'benkt, um sii h Inn li gewührong der bitten den beistand diT griii>»en für die ge^di.'ift-' dsK 
reich^^ in al!- i ^'hiAajjkangen zu sichern (arenga'-, dum frzbiscLof Kath pod von Trier auf 
bilt»? seih. I LT -r . n, diT bischöfe Hatto ( Mainz I, Adal : im i A igsburg) und Salomon (Konstanz), 
mit y.u.stimniung aller getreuen da« ehemalige leben Kuothaids in der villa Enkirch, eine kirche 
mit einem fronmansas, sammt dem was durch dessen nacbl&tutigkeit vtrlortMi ging, zu fr< i>-m 
eigen. üluodoUlis ii«t adv. Batkpodi ankkpi samnüqae canc Or. Berlin. Oftnther C. d. 1,56 ; 
niittBb'MB.ÜB.1,21«. BMBotbBmmaABtTreT. 1,545, Ludwig babaBafbod 908 oH 18 
sacb die kircbe in Andernacb (?wirecbslang mit Ankaracha ^ EnUreb t/LJiMA) gtHkuIki, 
berabt auf dieeer ork. vgl aocb OOn Mittelrbein. B«g. 1,236 n« 828. 199S 
Forebeini schenkt dem erabiüchof Hatto (Mainz l, seinem geistlichen vatei, dusi^tn rat und ^nt^'r^<tüliUHfr 
er nicht entbehren kOnne larenga), auf fürsprarhe seiner getreuen, des biachofs Krchenbold 
(BicbstAdtX dir grafen Barchard, Egeno und Ysaac das wegen anfrnbr (qnia regia« mM a» t a t i 
natitit) gatetilich aiidiuMhdemaztai]BfnuhdsrTOlkereinge»if«iMgat(d»rBabaBlMigWTgl. 
MnnlarOBlMiik.Beiek8,83di.65) nIi«liDitat(wol Ingolstadt bti O c^ «i flu f t »ft.Wlnb»ig, 
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iMeliJPOntauiiiiOrtniuini 88 ,Biig*iaUdt in dir gifiod vanWlnbaif' te ich idebk iiMh> 
mrdMQ wnug) 1b Bwla m w l igM in d*r gnftclMA Kgarn 4m «r BgäM n Uhn gifilNo 

luktt«, za freiem eigen. Ernastns «aac. adT. PUigrild tsMagg. Gotau OL d. 1,345 w«ap. 

vid. a. 1391 in arch. Hogaot. 1994 
Obertrai^uui; dor kleiiicu abtei Moosbarg darcb den cborbigcbof Cowo und dessen ru(,'t graf 
Sigibard an die kircbe von Freising (oomplacitaTit) coram rege et epiacopis atqae comitibu 
et ceteris principibas snii, sicat in cartala ezinds praoopto ragü ftcta scriptom est. UrlcToa 
908 aavt 18 MttoMtwcli H. Sm, l\429, TertMuntm«! Uudt Dia Orlc. dee BistkUM 
FrtlaiBff «Ol darZait dar Eiralliigart AUnidL der IM. Oma dar tejar. Alnl JSn, 1,110 
vgl 65. Der abschlaas des rertrags vor dem kdnig hatt« einige zeit vor desMn arkondlicber 
Tollziebong- statlg6fui)den, vioU«icbt iuForcbbeim oder, was wabrscbeinlieber, in Baiern Mlbst, 
wohin der kOnig vur odtT unmittelbar nach dem Korcbheimer aufenthalt gekommen sein ma^. r> 

aebmikk Martin, dem kaplan des herzog« (im b«s«biidigt«n or. noeii aicher za lesen da..) Pur- 
dui^ anf bitU lainor getreuen, dee grafen Pordiart ood aiinaa ajiriBtarialan Cliaonrt^ das 
kcangnt m Wallroba in gas OrabfiU (artnaaa und gaanans toq andrer band aid aU 
bhaatrer tinto in ffie fom aohrafber laer gataaaana Mdn alogvtrageo) ia dargrafkehaft «ainaa 

berm zo freiem eigen. Ernostas caiic. adv. Piligrimi aMUaff . Ot, MflnclMn, *iriiacbr. von 
Sedlicb. Eckbart Francia or. 2,898 ; M. B. 2)^,141. 1995 

Einfall der Ungarn in Sachsen; derbiscbüfBadolf von Wirzbur^.', die ^rafou Uurubard (markgraf 
Ton Thüringen) and Egino (graf des Badanacbgaas, n° 1994) und sehr viele andre fallen am 
3. aag. (das tagesdatam im Necrol. Merseborg. Udfer Zeitschr. 1,118, Weissonbnrg. BObmer 
Fontaa 4,818» Bkkabwdi ehr. Winiboiv. M. 0. 6& 6,88 : III nou. ao«. BnadnlAw ap<. Wird- 
borg. ehBt); Sadtaan and Thfiringan «ardan «arhaart Ann. Alani. kag. daft KbL 8,704), 
Colon. Hildesb. 909, Cont Begiu. 908, Chr. Soe?. an. (M.Q. SS. 13,66), Uorimanni Aag. ehr. 
908; die Ann. necrol. Faid. (M. O. SS. i;t,189, 190) verzeichnen mitte des iahres obnetages- 
angabe die namen Rudolfs und KgitioB. a 

beetttigt durch uotorfartigiuig di« orkond« Zwentibolda für StMihial n'' 1906. Uabillon Dijfi. 
157, 414. 1996 

Tarlaiht dam khietir Hartfali im Hawangan in der graficbaft Cbunnta aif bitte daa aMa 
Otto nsd fBiapracha des erzbiadiofc Hafho (Mainz), seines geisUidian vatora, unter dem Tor- 
bahalt, dass der mOaeh Tl.i 'ihard, derzeit nach Otto verweser (pronsor) des klosters, dasselbe 
lebenslang innebab« und iiacb der rn^el dss h. Heiiedikt leite, das recht nach dessen oder Ottos 
ableb«n oder, wenn dieiur Iriibor niicb, wie ot wilkuiä boL, auf die abtwürde ru^ii^tiirt. iie:. abt 
aas ihrer mitt« za w&blen, verbietet iedes eindrängen einer perüiinltchkeit aus Ottos ge»cbl«cht 
oder ein«« andern laian oder kb rikers in diese würde and bestimn^, ia^s der ganze kloster- 
beaUa farainigt ofid nnangataatat Uaiban aaU». Kmnataa aane. adt. Piligriati arehlcayp. Or. 
MarboTf. Weneik 9^9S (as ah.) TgL Kapp Fdaagr. 1,418 t *tuiS». In Kappa aadihaanoS?. 
V-! nr'-: Kunrads I fobr. 18 n" 2026. ' 1997 

schenkt dt-Qj klost<T i den k.tnonikern i in Salzburg za banden des i^rzbischofs Piligrim aaf fürspraebe 
des enbischüis li.iihu von il.iiiiz, d-r inscbrttf Adall'fM i A u.'sburg) and Salomen (Koustanz), 
dee grafen Chaourad, soiue« verwaudiou, des bis.cbülä üracbolf (Freising) and Megimburts 
(biacbofis von Sehen) und nach rat der übrigen fürsteu den hof Salzbarghofen im Salzbarggau 
in dar grafaehaAa Sigihards den Piligrim als amtsteben (ministehoD) inno hatte, mit allan 
bitrigan, banehaikan, in and ausserhalb Keicbenhall nnd der aalina an den flflsaan Saia nnd 
Mmdk fia linaa aa gaU, aals und fiak gtU 8 lAUan, gawobnlicb mask g akaiaaa n, nnd 8 ga» 
nannte nrinlalerialan amait daran ihailian nad ihren lahensgat (omnibna aibi innüniatariiDn 
oommiasis). Odalfridus canc adv. Piligrimi archicapp. A. reg. TIIL *Ch. s. XIII (kammer- 
bdcber, A). Lünig RA. 16,948; Kurze Oe^h. und aktenmlisgige Anzeige, was dr<m b. Erzstilt 
Salzbarg auf erfolgten Todesfall Kurfürst ilaxim.lian Hl in ÜLkTer:: . . idi Ansprüche und 
Forderangen aassteben (1751* vgl. über diene doduktionsschr. Juvavia 404, 411) :] n" 1 = 
Kremer Or. Nass. 2,:t;}0' (mit berufung anf Hund - Gewold 1,249; 2,366, diese ark. findet 
aieh bei Hand>6awald nickt); (Boat) Or. Boica» 2 app. n" 3 (angeblich) ex autogrspha (mit 
gaiingan nriantea nnd i^eMMr datirong); Jararia aab. 1 19 «t arch. archiep. i,A). WflrÜiah 
(Bit dar aowt nnganthnBchan pOnftonl: at altarina — dei indiaiaa inctrnQ baatiligt am 
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OtU> l 9-lü iuiii 8 (or.) M. fl. DD. 1,1 lö. I ber die rekogiiition Sickel Biitr. VII Wiener SB. 
93,698. — Waiblingen b«i Stottgut vgl. n« 166S. 1998 
■chuikt dtm UMtw SL flalltn aof liittt mum Miühm^ 4m WadwA Adalpero i Aagsbarg]^ 
nach lat atimr gatmaa, dar UaeUA Hafha (Maint) md Salmu» (EmakuX d«r grafen 

Parchard, Adalp«rt and Odalrie flr MiB nnd biivcbof Adalp«ro8 BO«l«nheil sein eigentum im 
hof aiid an d«r kirche von Ftldkirdi in Chorrltieu iu der prrafschafX Purcharta mit zflhoUm and 
8:illaiiii in hauJini der äbte. Odalfridu« natadf.Kligrimi .in hu;!. Or. (initVII id. ian.)8t Gallen, 
tod traii. s (iiilli 4Z4 - NtnigartC.d. Al«n. 1,&5] : •Uiiiuiann UB. 2,356 mit VIII id., aber 
im nxi-ei dc'iu richtigen tage^datum ian. 7. Adalbero war bchon 007 in St Gallon dem er 
aassrrordentliches lob spendet», tu besuch gewesen und socb 908 cum magno appanto ti 
maltis donis mit biscbof Meginbert von Sebeii zum Oallasfaet gekommen, M. 6. Libri eonürat 
8. Galli 137, Ekkabard Caans a. Galli IC. G. SS. 2,81, Ann. Sangall. mai. 908. 1999 

bestätigt der kirche von Seben anf bitte daa bischofs tfeg-inbcrt nnd ftirsprach« seiner lieben 
bigchöfe Adalbero (Aiipsbarp), seines geiaUicberi v,\t(irs iin i l iin-:s, it.il Salnrnoiis (Konatanzl, 
seines miGi»u>ri.iteii, die laat den vorg«legt«n arkuinieu vuii «eineu vorbliren, kaiser Lodwig 
(deperd.), sehiein ur^Tossrater ki3njg Ladwi^' (ti ' 1 :;46, mittelbare vorläge) und seinem Tater 
kaiaflrAniotf(dep«rd. ), verliehene immonitit nnd könii;»chotz mit dem zaBati,daaa alias aMtlMr 
der kirche etwa entrissene gut zardckgestellt werden müsse. Salomon cailb air. TttagriBi 
aicUcapp. *0r. Wias (A). HMd-eatmld 1^68^ 2. ad. 815 » Ldnif Ii. 17445} liadi 
Ann. Safai. 2,359 742 — Baadi Aatea mOlan. 42 — ■ Sinnaehar 1,536. Übar den ana- 
Stellort r." 1977. 2000 

gibt dem grafun Arbo und dem erzbiscbnf Pllijrrim iSalzburjrl auf fiirspradie und nach rat 
seiner getreuen, i! r Ij.M hüfe Adalbero i .\ug-sburj;\ Salomon | Konstanz), Dracholf : t'r':>.6irji.'-:, 
des grafon Choiirad, seines verwandten, Altniannn, dfs hot«n des erebischo& Ilatho (Maini)» 
and Deotridis, eines Vasallen des orzbisrhofi Piligrioi, die abtei Trnnseo (Traunkirclun an 
linanaa») nakka fidhar die briidar Alpkar ond Oandparbt inoa InMga, aaf kbmaaaitn aig« 
nit dar Vw i lkMMm daaa aia dann u dia kbd» tan Saltbnif M», Salamn «mm ad?. PiU> 
irini aidiicapp. *0r. Vian. Jmtia anb. 121 «i anh. arcUap. (kaaMfUdiar) ^ UB. des 
landM oß. Eona 2,56. 2001 

bestitigt dem kloBler Keiclionau auf bitte de» enbischofs und libts rTa-hn, srinns t-ir.orsteü 
geistlichen vater», lant den vorgelegten Urkunden seiner vorfahren, Karls des grossen kaieera 
(deperd.), seines orgrossvaters kaiser Ludwigs (n<^ 581) ond kaiser Karls des zweiten (11^ 
n" 1541 vgl. 1699, trorlage) inmaniUt mit königachati nod freie abtwaU mit darvarflgBiic^ 
daanfMaBkainafreadapanon^ainigunga. 8«lenMniGana.a4T.IiIagiiMiainliiM|f,A.nc^?L 
Or. KarlsrnlM. Dta«« 84t aitr. (HaielMiMi) MaoMfial dar JMtr BaidMOM dae. I Murirtt 
a. reg. 2002 

Verwdütung Alamanniens dunli die Ungarns welche mit aiigihcurer beule an mengen asd 
vieh zoröekkehreii. Ann. Abini. Aug. Sangall., Cont Eegin., l Kr. .Suev. an. (M. 0. ÖS. 13,66), 
Herimanni Aug. ehr. 909. Sonnt;(i,' den :!0. iali überfallen sie, canctis hia locia maaentibas 
inoognitum. Freifing, freitag 4. aug. zdaden sie die kirche des h. Stephan and Tait an, fraitag 
11. aag. werden üie von den Baieni in einem treffen an der Kot geschlagen. Kiland. BaonL 
Frising. Böhmer Fontes 4,587 vgl Dämmler Ostfrftnk. Reich 2,552 n. 25. a 

bestätigt den kanonikern in Kievermant anf bitte des orzbischofa Hatt« (Mainz) ond des 
grafen Gerbehariä rri. rhürd, A\ naclidem Jii^-T ilcn "ai liverHuli nntersncht hatte, den ort 
Mortier in der grafschaft Lattich mit einem Iruiinuinouij, einer kirche und 12 andern mansen, 
welchen sein bruderZueutibold (ZuentipulcU Ai, postquam a regni gubernatiotie procerea regni 
Lothariensis (eunt) dimiaerint, an Bohing (Boing A) gehenkt nnd dieser an die kanoniker 
in KienrmoDt gagalian batle, für deren tisch. Thcodolphaa not adT. Babodi (Bathpodi A) 
aidMp. mmi^va omm; A. ine. 910, ind. IUI (nn^taatat <=> 909^ a. rag. X. Ch. a. XU 
Btifin, H. G. abaAr. von K Paris (A^ a. Xm Acban (B). Wiwna Dipl. 267, Votitia 83, 
Dp. 1,253 — Bonqact 9,374; Qalz Achen C. d. 7, *Lacomblet 1,47 beide aas 6. 2003 

bast&tigt eribischof Hatto von Mainz, seinem geistlichen vater, aaf bitte des abts Haoke (Fulda) 
den dorch einen tausch mit seiner erlaabnis nndmitzostimmangdergi tii:$i<>ji:£cliatt ^cn Fulda 
crworbeDcn ort Maaaenhaiai tu der grafacbaft Cooigeahontn, für des deiaelb« den ihm ge* 
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hAriyao ort 8«Iindii8ter im gaa Wetteraa in der grafocbaft Oebeharda dnth dia band aeines 
TOgti Honfrii •» das klMtor gtgtbw batt% ala IMm «igaa. Sitangn «HW. adf. FUgiinii 
ardtieavp. Ind. XDl Oidana C. 4. 1,M7 ai «op. fU. «. 1891 In treh. Keginii— 'Krmm 

Or. Nm^- M'iiif'. nnl Sner C. d. KaBs. 1.3T. V?l n" 2007». 2004 

iiigiUnheim scbeokider kirche de» h. l->rratiuj in Bleidenstadt uuf b:tt« and rat des erzbi8cbo& Ilattu 
(Mainz), seines gelBtUcben vaters, aud s»iiieg liob«n grafoi) Cuourad den ob so« facinora legali 
aeabioantB indido eingetogenen besitz de» grsfen Herimann zu Wallbacb and Horoe im Labn- 
gaa in te fiaftchaft Gaonrada. Salomon canc. adv. Piligrimi arcbicap. K. Kindlingers 'm 
H«h. n Minttor. "Wilnaat KuMtnirk. 1,&18; Will Mm. BUdamt 21; M«nnl nnd flnur 
C. 4. VtM. 1.88. «008 
besUtliT- .i'if bitte des bischors Ätbalbero (t 910 apr. 28, Ann. A\am. SangaU. mai , t<,j..sa^r 
Necrol. SaDgalLIiLß. NecroL 1,472 Tgl. 123, 662) dem nonnenklostor Andlau|^Ele4>u)wekhee 
tmekden vorgelegten privileigien des pupsU'S Johann, kaiser Karls and seines Täters Ärnolf die 
ktiiMin Sikarda am flaas Aodlaa erbaot and, als sie mit ihrem gemal xorküaarkrtanagnadi 
Bm gikonanen war, Tor der oonfe&sio des h. Petrus anter den schote dea apMtoUaduntkoUt 
gtgm eiosn ÜhrlidMin sina gMteltt Imtt* (TgL n« 1566% atantlichui banb^ nMh 
■blebm im iMinm Bandnid (igL vkKsHsd. R B. 1937), dar im&toSiflkgardaa, fretovaU 
der Äbtissin aas deren gescblecht, nötigenfalls ans d«r eignen genoAsermcbaft, and die mand- 
9«han dftä biscbofs Athalbero aber das kloster mit dem re«bt dieses BchatzTcrhÜtni& mit «ijiar 
cntech&digung Ton 20maD8en dann ao andr-' ;;t. nlu rtra^cn. Theodatphus not. adT. Itatbpodi 
artbiep. sammiqaeeanc. Ohne datironm^. Scb':ipUiQ Als. d. l,98ecod. membr. Andl.; *Orandidier 
Strasbourg 2'',8 19 vgl. 332 ex ch. «t libro sal. AndL FtlUchiinp, inbaltlich anzolSasIg, formell 
8«hr ODgescbidct mit bsnatzimg Ton B. 1937 ; das protokoU ana «inar ecbtan nrk. Ludwig IT 
m 900—910^ tMhielit ai» dam iahr 900, wo Adalbero den k«nig aMklaOninigagriiitat* 
1988) I M dwi Mlmftelt Lidwigt in Etoua 902. 90d| 908 Ut Adalbwon nnwwililt 
nkit ineVnliliar. 3008 
.scht'nkt wincm lieben grafcn C Ii n II r .1 1 , ^nhii ilf^ rli ir^I, iiuf i'.ui' utiJ iji<:h rat seiner 
getreuen, dea erzbtschofs Hatho (Mainz», »oines geistlichan vaterü, und des herzogs Cbnonrat^ 
seines getreuen verwandten (nepoti«), den fronhof Brechen im Lahngan in dessen eigner graN 
adwft mt kiKhao, labntan nnd saliand zar dotirong dar kirch^ di« dtrsaUi« anf dam bof 
Umtaif ia Lringn «rbMini wUL Salomon eancndf. nUgriulnifliieappw Or.IIMiiBltnt»> 
■Rh. Mt]iiBtaiv(A). BiwnrlntTm.l.MS«tr.;lintait<MLl^<KM.i.]taürial; 
ffontliann 1,958 am A • Knnar Or. Vaaa. 9,S8; IfiHibiMifai. HE 1,919 am aUar atodir.; 

•f:ic,iim. Borünnr A>ihiM 1,17; .-»iflnfJtip J. r tiron. noten ib. tezt 12. 2007 
fcrjblK<:hof Hatto von Mainz übergibt in RBK^nwart k. Ludwigs sein gut in derüassenbcimerfvgl. 
j\o -J004) mark und an 4 andern orten an die grafen Oebehard and Chaonrad zoräbertr.igun^ an 
daa Uoator f alda. Unterfertigt too Hatto arcbiep. et canotUariaa, dan grafu G«b«lianl oud 
Cmna, tai UachOfan Ditolf (DatMWi) Ton Worms ood ffinkart fon Bfätr, dan pita Wa> 
rinher. JMtM, GaUanl^ ButeuB «.a. Ood. Sliarhai«. Biavar Alt MltW-» OataMi 
1,5 ; Seknnat Trad. 996 >= Kranar Or. Vna. 9,39; ^Drenlca C. d. 802 ^Ihaid nndSanar 
C. d. Nass. 1,39. Vrhi^ priv.itiirV:, . vnii Kbr-rhari) ii: s-'-n.T fTfw'bnlichcn manier 2are«ht 
garichtt't; interpuiirt m der dulinuif,' ,voi\m rt'^,'>? Lad. nii. <:\ iniisLrilii et aigillo .sno in.signiri 
inaatt' and am scblass .Signum d. I/il !^:jr. regia' (Tgl. Folu ;n 1 THrhr.r^pn is.TiOT. Fickor 
Beitr. a. UL. I,2ä2), der titel .caDcellanus' für Hatto, weit«r die worto ,et praaoepto regio 
oonflnnamrt'. Die in der ark. aalbat enthaltene «wlhBUg du anfentlialli Ladwfgi laTkilar 
adiaint indaa onfudlchtig gmt, an aia Or daa Itinarar zn renrartn. » 
Siag der Ungarn Hb» daa daotadia kaar. Ilnl|>rand Antap. II, 8. Vach dieavr qnalla hatia 

ifr kilnii^ v.uUr üi JrDhunp df-s g-algr-n.» das ai:ft''-'n''t i-r'.'tä?-:; ; mit (•W.i'r .iin^'ülieuren menge' 
knmm'. Luiiwii; i.iü;h .\ui,'!4burg,qai«: oil .Ii Suf\urua), Baguarinrnm .Hf.i urienlalium Franoorum 
ooiitinln .vitas; am n&chst^'D tag kommt auf dem Lechf^'lii i ur i^chlacbt; schon winkt den 
trappen Ludwigs der aieg, als die Ungarn (larci) ihnen deoatilbeii durch Teiatellte flacht ent- 
raiaaeo and ein furchtbares blotbad anrichten (c. 4) — nacbricbten dia^ wann anch im «in- 
lalaaa anagMcfanAakl» dach in dar haapteacha glanlnriidig aiad vaA aich nnr oaf daa iahr 
910 haaiihai hAanaa «gl- Oflnlar Oatthnk. Biiflh 2,954 R. 30. Daaa dtr hMf aaUMtdaa 
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ImMI fibsr dag bo«r fakrte, n«ld«n auch d[f Ann. Hildcsbeim. M 6. SS. 8,52: L«d. i«l 
pngBinH «Httara Unfark» rgl. Ann. lAmlwrtt ond Pr«g. ib. 8,68, 119: IM. pngutlt tarn 
VtißrU» «t UdM Mt. Aa Iiiit|imid« «rtabettlmBoag flbr Aagibntg triiiii«t aodi dar 

berieht der Cent Bigiii.910: Frand in confinio Btwariu «t Frandae Ungarii« ooognni 
miMrabilittr ant victi ant fbgati sunt, in qao pro«lio G«li«ardDi eomes intoriit relictis dnobm 
filiig gaig üdbac poüris, l'Joiie A Herimsnno, qui pnatca clari ft iiobiles in i'r:ir:i i i ■it.t'^nint, 
ohne dasg derselbe aber auf Aag^burp bwogen werden müssto; der äcUius&salz beweist, daws 
dieM nacbricht erst bddentend Kpüt»r iitoJ<iri;o4cbr:«b»ti wurde. Di« nnmittolbaren qaellen, 
die AmuAlam. etLaab»c, unterscheiden 2 kämpfe mit d»n Ungarn: zuerst stogsou die Ungarn 
anf »in alamanniBche« beer and beilegen aa^ gnfGmpert and eine groäje menge flUK (TFl^Mi 
bellon cm Alaotanni« fmrnat TioloriNBqM baboNinrtkttGinpwtueiHnsocdnMittpantM 
popoli nagm «eain mI» Aao. XmAm., tlMniflttimnMd Am. Um. cgd. XsiMi); «rf ibim 
trwmancb geraten »e wSk üam MnkiMb-bateriiehea beer in kämpf, grafOebebaril ond fiel« 
andre MIen, wtbrend e« 4m Baten» gelingt dum teilweisen sieg zn erringen ; die Ungarn 
kehren mit ihrer beote beim (et in ipso itinere com Francis [et Bauganriis, Ami. Alam -od. 
Mttdoet., dies olTeiibar der nrsprünglicb» teil) paf^naverant GebehardaniNjue] duwm ■'t [..ut- 

I fr<dutn [di(»8*r name fehlt in Ann. Alam. cod. Hoda«t] aliosqae qnam pbirimos, ü^iwirMs 
victoriam ex parte ten«ntibng, occidorunt praodamqae ab8talenint[«t com praeda regres»! sunt, 
Ann. AUm. cod. Modoet.], Ann. Laub^c i; beide kkmpfe fatll 41* UmM ndaktion der Aan. 
Alaa. (ood. Tniiii. ancb Sk GaUw MittbtiL 19,260) mter «iiiMi inmiiwM Ungari cnm Ala- 
imiwia «t ItaHiaia pugBa»in at mmiw liMnmi Md it Noiid partm a «k Mridanut ( » Abb. 
SangalL tuL). IDt timUdier aidierbeit ergibt rieh daas die sdüacbt, in der die Frankm 
mit groM«n Terlostni unterlagen nnd in der Gebhard fiel, «ikrnid die Baiem ,zam teil* eiagten, 
eben die Schlacht von Auk^sburg war; quellen widcbo doch BDr das !aupter6i>,'tiiB ver.:e:chnen 
wollen, erwähnen dahfr nur div niederlage der Franken (Franci ab l'tiiraribQs ant iyy,i\ tut 
fu^ati sunt, Ann. Aui;. ;U0 -- Ann. Qopdlinbnr^'. M.G. SS. 3,52 [von einer band s. Xlta Ii- 
getragen]; Cngan Alamauniam petant. Bellum Francoram cum Ungarin, Chr. Suev. uu. ib. 
JijSi, aVmidhnd, «MMeht nur durch stilistische indernng der rorlage : Cngarii Franciam 
patnrtai comaiaia pngaa nqi«ione fam, Uarinaaiii Aof. «Iir. 910). Dia Fiaakaa nhrt» 
twviftlaalwe ,benog' Gakihanl dmni M unh <Ub Aiw. Colon. 919 vanoiebiNn (Ombardoi 
ab rn^'arii« occiditar, X. 0. S8. 1,98); ea itt von wmaharain wabrsekainlicb , das.'« lucb 

' Ludwig der eich in letzter zeit meist In Franken aufhielt, sich bei dieeem beerteil beünd, 
wurtii 11 dl« Koriradiner unter den weltlichen herren die nftcb.stfn am könig und fa-st imtn^r 
in .seiner Umgebung. Dass der teilweis? sieg der Baiern (anf ihn raas sich auch die notii in den 
Ann. Ratiapon. 911 ib. 17,583: Interfectio Untraror.im bczi-henl von koiii T «ntschaidenden 
badautnng war und an der niederlage des deutschen heeree nicht« ioderte, erhellt daran« iisa 
dio üagara mit ihrer beute abziehen konnten ; dae eine därAe er bewirkt haben das s die 
ÜDgain tiiM woltor fordrangtn. War aa daa fMokiach-baiarioehe haar das auf dem LechftM 
gwehlagen warde^ dann fimd der kamiif aalt den Abnamon Mher atatli diaao lelwinen efai 
dfUihirte.'^ Corps gebildet zu haben. Ob eine der beiden aufzoichnungon dos Beichenaaer 
ni'kiob:)gs zu inni 12 : .Alamanni ab Ungaris occisi sunt' und zu aug. 9 : ,Alemanni ab Unäriria 
occi^i s'Jiii' auf diese niederlage d(>r Alamannen betng nimmt, bleibt fraglich ; beid*- incli- 
tragnngen au» der 1. hitlfl« des 10. iahrh. (vgl. daa facsim. in Uittheil. der anti'iu. Gü-i iu 
ZOricb 6 p. 13,17); läs^t sich auch nicht mit einiger Sicherheit entscheiden, weU'h>4 die 
Utere iai^ nnd der neueste herausgeber in M. 0. Necrol. 1,276, 2TB (hier zo aug. 10) bat 
diiM acMdaOf aach nicht versucht, wenn schon iena von ioni 1 2 wegen der iltern nameoi- 
ftm lAlnianl* ud der Altem feateH daa « Itter n seba oehaint Du If eeroL BemiieeuM 
BAner Vtafae 4,468 fmaiahiiet n ioni 22 ainao Oebardva tax; iat diaa, wie aehr «ahr> 
scbeinlich. der im kämpf gegen die Ungarn gefallene Eonradiner Gebhard der in Lcithnngen 
eine eifrentlicb herzogliche Stellung eingenommen hatte (in n" 195:t heiwt er dux r<<,jui qnod 
a multi-i Illiitbiirü dicitur ', > »"Ire mit die#'"-[n ili' im i^'^r i:^^ d-T -rblucht äqI' Jeiu iifsld 
gageben. Dadurch gewänne doch die dem anscbcin nach ältere «iutragung in dai Keicbeniuer 
■atiolog eine atiitü für die bezagnabme auf das iahr 910, 10 tage früher, am 12. iuni, wären 
4ain 4i« Alaoaaneo geachlagan worden. Der 4fliftige qaeUenbaatand gestattet oieht Aber die 
inlinAaiiilkhiNitliiaMStHabagaB. IN* nadnidhk Ualpniila AiAip. n, » fOD dna Mbik 
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dar mm dm Vngam zu uhlm wBr(l]iiilkk AnB-PuBd. IL 9. 88. 16,61), lutbaniteDüMiiln' 

Oslfränk. Reich 2,5%4 n. 30, sdiulaos^. Liatprands 30 n. 2, zurflclifrowiesen. b 
itd«.Bri|;idam ichenkt dem [in-gUtr Fnldger aif bitte utid nach rat d« bischofä Thioto (Wirzburi;) und seines 
lieben graten und verwandten Clin Mr;vl d is 1 Ijen welches derselbe TOn der abtei des h.Snidhert 
(Kaiserswerth) im K.elda|^u in der grafBchaft des genaiiDieii Chaonrad beBitzt, xa lobausUug- 
Uelwr nateoieuaiig mit b«r bastfaBman);, dass es nack dtuen abieben in das eigentnm des 
klgatm niflcklnlira, SdmM cm«, adr. CUigriai areUctp^ Or. BwUb ILmmt Akad. 
Btttr. S^iS »u lu a ZVIl «Ina nkagnltiint iBoamblit 1,46 an A; *MnL ia SiilUiar Ab- 
bild, i; 18. Über den adnaibar (Simon) ib. taii 13. — Aaiatollort aobakanot» vtaUaichtabar 
nur Ä liUiiiiBeha namanafim för Brigideaatat (Birgideastet, privatink. von 827 ar, laoomMat 
1.49, HuHal «Bl Sanar C i. Kaaa. 1,40)^ WM fiiantat io Maaaan, fantmun OrUnamen 
822. 200» 
schenkt Bernard, Batlifrid widBaginard, Vasallen des grafen Hago, aaf bttta Imac% 
CbaADfadauidWamaraSO awnaiaaütaliwaiilroMiaiiaaaiuulaiimrkirebaifldarTiUaDoiBtffa 
(anr Taaaan^ KaaidM wr. LuMUa) ia AlbagM 1d dar gnlbeiift Hafiia mleka atia ntar 
ArnoH nor toilwels« HiManaBn gegeben hatte, die dannabar, dailaairBabt» alaSuDfiadMakt 
war, sich aneipnrte, auf ameige des grafen Uago nadi daiii nitail d«r anwesenden gvtrMtn 
zum ki'niplirh-ij ti-kus eingezo^'«ii wordfiii waren, lu freiem oigon ntid ähergibt ihnen ■■•-^m- 
händig iiebcht'ukuiitfsurkuivle. Thuüdiilfusuül.adT. Hrat[)e'diarchiep.siiMij=:nai. caiit, Ind. Xlill. 
Or. Parisbiblrint. CL. 8S:;7 n M in. ^!. Maiitnin in Trier, 'M-O-abfichr. von 0. H. Pertz (A). 
Marlene Coli. l,26S e ch. ». Jlaxim. Irer. mic X knl oct.; Hontheim 1,259 (aus A) — Bonqaat 
9,373. 2081^ 
Mfaankldni kanonikarn dar Harieokapalla in dar atadtBaganabaig nach rat arinargatraan^ 
dar btadMMb aawol ala dar laiaulbatai (4ar anadnuk Jtiioanm iniiMipnm' aigaatan dta hlr> 
Modan ImMbaiunlersX daa T<on ainaK naatlan aainar amtier dareh Um eingvtauischte gat für 
daran ontaifaalt aiit der bMtimamng, daaa aa nicbt za leben K9>:eb«n werden darf«. Undatirte 
fonnel im Cod. Udalrici. Eocard Corp. bist 2,53 n" 45; *J nl M i l. 5,J3. Wenn Heinrich II 
in nrk. von 1002 noT. 16 IL R. 28,298, Stninpf erkliri, dass er dia 80gi»nannt8 alte 

k/ip«lle in der pfalz za Kegensborg wieder aufi^-obaut habe and iass dort far den gottesdieiist 
kanonikar bcalallt mrdan saian, ao bindert da» niehtt daaa ain aolchea ioatitot aoidi achon ein 
iakrbsadert frlkar beiiaitd, bevw die kapdia In TerM gariet 8810 

adbankt dam priester 0 o i p o 1 d anf fnrsprache der grafen Chnoand and Ebarhard, seiner lieben 
Terwandten (nopotam), im Yolkfeldgau in der grafschaftHeaaoa daa was der genannt« Chaonrad 
za Cbneuiseei (teut wüfitung, FörslemaMn OrUinamen 402) zu leben batt«, daa Ton Adalrih 
in der villa Knetzg'ao innei^ebabte laud nebst 2 mansen and einem gehAft nnd das gesammt« 
leben Chuourads za Kneti^MU und Xozhard (anbekannt, Ffirstem&nn 1170) zu freiem eigen. 
Sttlomon caoc. adr. Piligrini arcbicapp. Or. Mdncbau aoa Winbnrg. Eckhart fntnda or. 
8,898} 88,148. 8011 
AMUldarLothringar:Hlgtfa«rioram principes a HIndowioe regedivisi, Ann. Alan. Dar ariiabar 
und latter eeheint graf Beginar gewesen za sein, OAmmlor Ostfr&nk. Reich 2,569. a 
Tod. labreean^'abe Ann. Alam. (Cod. Modoet. zu 912), Sangall. (Sl. Galler Miitheil. 19,260, 
278), CootEeg , Ann. Quedlinburg, (die verwandten Ann. s. Lamberti, Weissenborg. Hildesb. 
zu Ö12 0. SS. 8,62, 5.J), Colon, (ib. 1,98), Corbei, (Jaff6 Bibl. 1,34), 8. Bonifiicii, Prag., 
a.Viu& Matt. (H. 0. £S. 8.1 18. 119, 157). Laad. jib.4,16)k BlMi4,a. Baiygiii Dif.(ib. S^S^ 40), 
Lobb. (Ib. 1M88), Cbr. Saav. «s. 0b. 18,66), Harimani Aag. cbr. (ib. S,118X » 818 Am* 
Ottenbur. (ib. 5,4), Batispon. (ib. 17,S88). Das tagesdatum ist unsicher: der vom Kocrol. 
8. Emmer. M.B. 14,369: XII kal. febr. Lod. r«i tllius AniolQ imp. angegebene tag ist einfach 
aiimeglieh, es liegt wol nur eine Verwechslung rr.' I n iw i; III vor, auf den aoch die angaben 
di>r andren baieriscbon nekrologe (mon. aap. Katiäp. Weltenburg. vgl. n ' 1534* and Altah. za 
ian.21 : Lud. imperatorpius bei OdmmlerOstfräjik. Reich 2,566 n. 35) ^u beziehen Kind; dieselbe 
rerwechslnng «eist das Lorscher nekrolog anf, das za ian.20 verzeichnet : Lod.regis. Uic s. liaiaho 
praedinm suum dedit in Scarra, Snnthove(n' 1936), Dienenbeim(n" 1989), and zaang. 20 : Lad. 
rax imtior, hie in ?rutbaia bobaa 8 ax lato Uadidit {vf 1 SÜ7) aiUqaa aajHütonB iaxtepatram in 
acddiftahfi^BOhBarFeatN 8,144, 148; MMbdatBcbtaraackarnatarios^lUiftiibargHoa. da- 
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Namar 7,211 hat za au<. 20: Lui. mx. Fti'hmtr R^v' \>- h^i demnach »ag. 20 alstodftg- 
Ug Ladwiga IV angeiiicimnieii. Mfbr gewicht scli^-iia mir die eintraguug ins Baicbeoauer 
D«krolog b«aiispriich>^n zu därtVn : hivr i»C za iau. 20 (todestag Ludwigs III) nd tag. 28 
(todiMtag Lodwigs d. 0.) toa «Mr Imod IX «k. «ingatngw: Ladwicw duB noohiMl 
aaah «iotr «iBtngmt ■■ IX ta «pk 24; Ludewieos m ia uuMtkiih vm tinr IhbÄ, «ob 
dir wack di* gUichlklb in nuntk«! gradiriaba» eiDtfagimg in nni 15: Hatho aichiapt Inr« 
»rthrui sehaiDt fvgl. das faesin. in Mittbeil. d«r antiqa. 0«s. in Zflrich 6 p. 20, II mit dan 
eintnigungen /.u okt. ]2; B^rlitolt laicas pt mon. nnd tu wpt. 19; der sehriftbeBtimmung in 
der auagabo 4i?r M 0, Nocrol, 1,279 welche don Lud. rex de» 24. Mpt. gleich den bpiden 
andern einlriii;iJ II II du.•i^e;lll lumr'i.-i lan. 20 und aug. 28 noch dem y. iahrh., erst :'-:ii> dij 
Hatbo und D«rbl<»Id dem 10. uhrb. zuweist, ?ermag ick mich nicht anznecbli«äi«n). Für a«pt. 
2i «rabrigt aber nur LndwiglV; dazu stiUHBW Ann. necrul. Fuld.911 M.6.SS. 13,190; 
mdh dar raUwaMg* dar Uar tr •ntiehmtan namw atarb Lndarig ijn dar zwaitan h&lfta daa 
Uhiw. Erioll n 8t Binum ia BifiiwIniTf baiMtat Mm, aariwüB Ai«. «kr. »11, 
iDai.BnBar.],6M.&8&4,MlT|l. DaBnI«r9;S56B.36. b 



Koiirad l. 

Zag gagen Gerhard und Matirid nach Luthritig^ii ii" 1976''. Seit Adalberte von Bab«ub«rg tod ist 
K^arad herr in Franken, in n" 2007 bfis.st er dax ygl Dämmler Ostfr&nk. Reich 2,565 n. 49. C 

lulimBiaDt in d«o orfc» Lndwigs iV n« 1998, 2001 (baida fär SaliboigX 2007 (fb Minaa 
vaHar ChOMMfat), 3008, 2011 (Ar dia piWatar FoUgar «od Onbold bi aiiiiar gntehift 
liagandw gut batraffand); dar kfinig nennt ihn nepos noatar; «ahrscheinlich gehörte Ladwiga 
mnttar üota dem Konradinischen gescblecht an vgl. Stein Qesch. des Kfinig^ Koiirad I ron 
Franken nnd seines H.'iu-ies fNijrdlii)i;i'n 1872) 82 f. d 

Wabl das FraiikanKoiirad(Chaonr<tdasFranoonim az ganera orianda^, Liatprand Antap. 11,17; 
InMigau BDOcanit Amt. Batiap. 912 U. 6. 88. iTfSBS), da die königliche djnasüo 
aa<ga>tMban«iir(Ck . .ragaUiMatiipodafidanU in ragDO aaceMaiW<^ 
iitaMi in ptrtiboa lagio attomitla^ HaiimoBi Aog: «hr. 911 Widnkind 1, 10 IL CF. 88. 
8,425, Cr. r. Franc ib. 214; in tt" 2014 nennt Koomd Lndirig IV oonsangnineaa noatar)^ 
durch die Franken, Sachsen, Alanunnen and Baiem «im kOnig: a Francis et Saxonlbns am. 
AUmannis et Bang:iiar-.is ri^x electus., Ann. Aliinj, 912 i'cod. lIodiK-t ); rex ciinctis a popolisordi- 
Datar, Liutprand Aiilap. II, 17 i vgl. dazu Dämniler Osifräiik. Kelch 2,571 n. 2). Eine Salbung 
erwäiiMHM Widnkind I, 16 (ungitur in regem) nnd Herimann; .Viig. thr. 911 irei electuii et 
anciasj. Di« mehnahl der annalen verzeichnet nur im anschloss an den tod Ludwigs IV 
Konrads erhebung (Ch. regnum accepit, Ann Ahm. [cod. Turic] ; in regem elevatur, Ann. Colon., 
a. Banignl DW.) «dm nachlMga (amoaaaU» Lambarti Ado. 912, a. Bonibeii, a. Vinoii Mati. Lobb, 
Blaadi, Praf . } Biooidh in «liaataH Fnnaift at maridiaiia, Ann. iMd. ; Dar Ck^ 
anrMnwbmsweise ist aaeb die wähl erwähnt (in cuius löcum CuonratTU aUgltnr, Ann. Ottenbnr. 
912). Die ert&hlung Widakinds L 10, d.-i8 .ganze volk der Franken nnd Sachsen' habe, da 
küiiiif Ludwiif (yr vorwi-cbselt LiiJwi;,' III und IV) cdii:« söhn u''-st'.irl mi w .ir. Ol'o von Sachsen 
diu kroriy ang«ljnt"n, die.ser ahfr dieselbe wegen Heinefi ait>T.H alii^i'lLlitil und auf seinen 
rat SCI Koiirad i'im ri/ing ^.'psalbt worden, penes Oddoi.'.tn tunicn Fiiminum ntniper et ubique 
flcbat ixaperium, erwiickt bertschtigte bedenken vgl. Ddmuildr 2,57 2 u. 3 ; euio Zusammenstellung 
der kuriosen dinge welche die neuere gescbichtschrtibung aus dieser erzlihluug gemacht and 
gefolgert bal, bai WaiU JabrI». K. Hainridil 8. A. 190 L Tbiatau 1,4 ILO. 88. 8»780 liaat 
Otto andi mtih OmBch tcq ,allaa laidwUnlau' tia kOnlg gwiriUl vaidaB. Kanndt ante 
Ork. datirt tob 10. nov.; das regiemngiiahr bat nov. 8, 6 (n" 2048, 8088, baida nnr in k. 
flberiiefert) noch nicht umgesetzt, die urkundliche e poche ftUt alao bot. 7 — 10; wakr- 
Bcbeiulich fand die wähl oder weniggteti» die Salbung am 10. nov. (sonntag) statt Durch 
2012 wird ea ancb aoaMr iweifel geatellt daaa dieaelbe in For«bbain atattfand. — ntal 
in te lak. ObamiMmd: Ob. difini fmnta damanüa nt ai 
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dM A. ng. nov. 7 — 10; inüktian icliirautiODd : schon mgtMtit wpt 2&, ntv. 10, B* 2033» 

2i* 1 2 beide or., noch nicht amgesetzt iiov. 6,28, u" 2038, 2024 b«ide k. • 
»chcnkt dem kloster de« b. Guodpert (Ansbach) aaf bitte seines lieben bischofe Dioto (Wln- 
burg) das krongut (qaidqmd ad regiae 8er<^nit«ti8 aactoriUtem pertinere videtar) za Vieret im 
gau Volkfdd in d«r grafechait des grafen Uessi mit den daza gehörigen slaviechen ansied- 
langen zu banden des bii«chor$ Dioto und deas«n nachfolger. Oudalfhdaa cauc. adv. llathonis 
ucbiep. sammiqae capp. Or. Mönchm. fickbart Franda or. 2,699 = Strebel Franconia ilL 
S21 ^ Falckeu8t«in C. d. aot. Mvrdff. 1,14, DrL irad ZMgiL 14; IL Bb 98^144 Bfihmer 
Arta Cour. 7; »M. G. DD. 1,2. 2012 
Ilesitznahme Lothringens durch Karl d. E. den die Tom reich abgefallenen (n" 2011") üb 
k'iiiie beateilen: Hlotbarii Karohim regnm Galliap super iwfecerunt, Ann.Alam.912 ; Karotas, iam 
tandem occidentaliam rex, r(>guiiQi '''.iam Lotbarionse recepit, Ann, Lob. 912 M. 6. SS. 13,233. 
Karl nrkandet 911 iec 20 für Cainbrüi i Ii. 19:;4 or. iu Lille), 912 lati.l zu Meü für St. Maximin 
in l'rier (B. 1985 or. Paris ?gl. Dämmler Ostfrtok. Reich 2.56<J n. 58X iao. 20 la Tool (B. 
19S6) und ;cieht dann ioa Elnsa, Dit banUDalime Lotbringens kommt in < 
nr datinuiK ^butgian ftro htruHtate indifta' sbb amd r ac k , Sim 
ndi ans dm urk. nicht gwwinnaa : wlkimd 91 6 dkmr datiniDKtlidrtor am 10. oki nodi night 
nmgesetzt, dagecreu am 24. nov. bereits erhobt ist (B. 1947, 1948), die epoehe also zwischen 
11. okt. und 24. nov. läge, int dernelbe in sp&tereii ark. auch am 25. nov. (B. 1960j and 
- Itst am 7. iai. (rogest mit datirnn^ .Mabilloti ;l, :('i9 Booqaet 9,552 ii. d) «ofh 
nicht um^t'!<eUl. Würde dio Ut^te ark. gvutL)^i itd« siclv rbcit bieten and w&re die genaneeio- 
haltotig der «po'^hen nicht überhaupt h&ufig manchcrlfi i^chwankungwi M ll l lCW Wft ll,tDil]^he 
oasb B. 1934 aicb ala kUfiaatsr Usma dar «pocha 8. — 20. dat. • 
Wailuadit Der kOnifr iaaaait Waehof Salomon gaganibar dan mnaeh 8t Oallaa n haanohan; 
am n.lrh5t.=r. L^i; fahrt er ,mit den biscbJfüii und dem übrigen gefolge' zu schiffe von Kotistan« 
ab. tkktliard Oii^tis 8. Ciaüi M. 0. SS. 2,84, neue ausg. in St Oaller Mittheil. 15 c. 14 p. 54. 
litn anlata dii-aor ü:ir; iiAcli Alamaiinicn gaben wol du- Ihct c-iiti-:arjde[ii:-ii wirren: fj^if 
Borcbard, printeps Aiamaniiurum (lu n' 1972 marchio vgl. übar ibu UumtnlerOstfränk. Iteich 
2,566), war «nach angerechtem urteil' von Anshelm getödtet, seiner witwe alles geaommen, 
sein« s4hne ana dam lande Tertrieben, aain eigan and kliangnt anfgetaiU worden; aaeb aün 
brodar Adalbartt aobiiissimos atque lutiMinoa «OflMt, mrde anf d«n wmwch daa bisehofo 
SahwHa nnd ahiifar aadivr (baatiantar Ann. bnbat: fnacapto Salminis) getodUt, Oiihr 
dia letwiagannttar alnaa dar beidan lOhna, naehdain man ihr dlahantningon gerauht, dordk 
f.il- i hr - zaagnis in der pfah zn Bodman als hoohTerrSterin verurteilt. Ann. Alam., kürzer Ann. 
Laubat.; ünrchardas dm Alamauuiae in conventu suoortotumoltaoccigasi-st.HerimanniADg. 
. hr. !U 1 tgl. riir. S ii:v un. M. G. SS, 13,66 und Forschungen -'..l :S. Düiuu.1:t .1,SC: :i. 
ve, mutet dasä teuer Burchard der zum 22. und 2ii. nov. von gleicher band s. X eingetragens 
Tunliardug dnx (HitiheiL der antiqa. Gm. in Zürich 0 faca. 25 vgl M. 0. NaoroL 1,281) sei; 
auch daa Necrol- Waiaaaoborg. B<Hiaar Fantaa 4^18 bat hib ft. aev. dia «intngmg: Bw- 
Maart. 1> 
rs, reierliehar aniftaf. Ann. Alarn., SangalL aaL mit dar idtaagabe der aa- 
kauft: in ftativitate ». Stepbani ad taaparam. Anekdoten Aber den laotaallgen and ionalan 
verkehr Konrads im kloster and bosondoiB BÜtden knabcn der klostcTBchule bei Ekkehard L c. ; 
nach dieser qu«lli> beülätigt der ketnig wUuead meiner anwcHenhcit dem kloi-ler immunitatem 
loci a Crimaldo inrepUm, sed adbnc non flrmam, episcopo admittont«, manu soa et sigillo 
(gemeint ist wol n" 2016 vgl. auch St. Galler Mittheil. 15,61 n. 218) und schenkt da» noch 
dem fiskus gehörige gut am den hof Stammheim den Karl an das kloster vergabt hatte in" 1548). 
Säna 8L GaUHr Utanai aaf Koand ia MitthaU. dar aat^a. Oaa. in Zflikb 12,222 rg^ 
nnd 8t Gatlar lOtfhaO. 15,55 n.l88; Koniada nama anch ha varbrtdmncahaah tw 8k OaUta, 
M. 0. Lib. ronfrat 239 col. 284. t 
Abreia« triitu« iioctibns in omni hilaritate commoratus. Ekkehard 1. c. d 

Ankauft daielbat nacbta. Ekkabard L c — Arbona^ daa rOmiacha Arbor Falis, aa fiodanaaa bai 
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schenkt demk]o«ter St. li all« ii auffürtprache rLi.hiiuiJi,' seines vielgetrei. n Lii-:i.ofs Salumon 
und der crraf«n Brctaugar, Chaonrad, Oudalric und llugu Ja8krongatznMa^l('hlu^^'i(?Wl:!ider- 
kliugeIl i im KMIlgMiait zastimmang des priebters Rambrebt der dasselbe bishor gegsii zin» 
iiUMiMUk Salomra «um. mL?. Filigrini aichkqi. Or. St. OkUmi. Cod. tnd. t, OtUi 481 « 
Han««tt OfMd. 2,66 (n uA. 9. MI!) "Mbrntr Aete Ooor. 9i Wuinuni ÜR S,S6<; 
•M.G.DD. 1,3. Über die dorsnaln-ti? SIckel Kl', in der Schweiz H. 2013 

Reichsversummlutig' ipUcitumi; anwesend die in n" 2014 als fürbitt«r g«iiu[int«n fideles 
ex diTertis mondt parÜbus cuUecti. ■ 
bMtUigt dem biitUB EiehsUdt unter biaebof findumbAld auf biU* ani mH tUgmanm i 

Salon oo (Konstenz), Dracliolf (Freising) und Hoginport (Stbni), dar graftn ffigiliard, AxaM, 
Eridiaiifar, Odalric, Perchtold, Chuonrad, Herinanii, Lintfred nnd Iring, den besitz welchan 
seine vorfahren, sein blntsverwandter Ludwig (IT i urkundlich and er selbst dahin f.fc-8ch<mkl, 
nämlich die abt«i Hcrriedfii (n' 19öJ , Ahausen in' 1058) mit 3 andeni orten, einen teil de« 
forstes bei Weissr-nburg (n" 1791t, die kirtßB in Velden mit einem in di r fiührren Urkunde 
(dep«rd.) n&ber bezeichneten fischteicb in der Pe):nitz and schenkt t&hrlich 3 wildscbweiue, 
3 hirsche ond ebensuvidU' liere nebst 300 tibcheii mit den iägorn und fischem des Veldener 
foiataa. Saloinon eanc. adv. Piligriai arcbicapp. Bättoar ftaoeooia 2,5 9 aoa k. a. XTUI »-fidhmw 
AolftOliiir.S— ^HiO.DD. 1,S. Jnlarpo2n*<diap<liiftHiial(bi8aalOp(iuidg«iU, lOOpftnliilbir) 
nngewöhDlieh die aebankong von wUd nnd fischen, di« b6sitzbegtUigvDg dnrdttoa nDbadaokUeb 
TgL die rorbemerkongan in H. 0. DD. 1 ,8. — Äusstellort Velden a/'d. Pegnitz nS. Nftrnberg. 2014 
besUttigt derkirchoTon Eichstädt im Nordgaa auf bitt« d«» bi^ebofü Erkenbold (t 912 sept. 19 
M. a. SS. 7,244 248; Erkanbolds uachfolger Oadalfrid tritt zam letzten mal 912 aog. 23 
n'> 2021 ab nkagoiMcent anO die lantder vorgelegten nrknnde von Karl (dapard.) und aeinan 
dbrigan TaiiiNgan dia ailkazlUan la waitlAuQg «11«^ vtrliahana imnafllttt. Otana adiliiBa- 
protokoH. CLtiXIV. ILB. 81.180 »Wtatar Acta Cmr. 86; *1f.0.DD.1,6. Sielwr glalfb- 
zi j'iifr mit der vorhergehenden nrk. 2015 

best.at)gt dem kloster St. Gallon auf bitte des abt» und bisdiofs Salomon von Konstanz nnd 
auf fdrsprache des erzblscliofs llatho (Mainz), seines bruders Eburhard und andrer getreuer 
dia TOD aeinen Torfabren urkundlich verliehenen Vorrechte, immuDit&t mit kCnigschutz, den 
gabaoBtan eid gleich den biachöfen der stadt Konatanz und dem kloster Beichenau and fraiaabt- 
mU imria danba^itswalehtnbiadwf Salomen ftoaeiiia diauaUwülwaphait aadlBr bofiloMtwn 
dankaiaam Kail und AmolTuidUtDig Ludwig logtachanli atlialtn «ndan dMMart a rmgabt 
halte, nämlich die kleine abteiPlävers in Cburratien gemäss der Qbergabsarkondo (909 dcz. 28, 
Wartniaiwi IT!. 2.^62 vgl. n" 1972), den h«f Weyern :ra Thurgau, den ort Schwaningen im 
Albgau und den bot überndorf im Baar^'au mit einer taufkircbe. Salomon canc. adr. Piligrirai 
ardiicap. Gleithieitig« k.(Aj und k. g. XI in. (Ii) St. Gallen. Neugart C. d, Alem. 1,500 e coli. 
Haller = Wirtemberg. YB. 1,208 Bfhmer Acta Conr. ^ ; Wartmann UB. 2,:i68 aus A; 
•1L6.DD. I,& aoaA,B; üuaim. tod AondBCSir. Gotwic. 94,1 06 3. M. Iiaita 1,69. Ober die 
fibarliafarang Sdral KU. in dar Schirls 8. M BdMltrda anlUaag (n* 8012«} ricbtig, ao 
liagt Uar, via «ahnehaiBlish aoeh in n» 801^ apttan baaikaaluif dar in 8k Chdlaii Ttil» 
zoganan tandttug vor. 8016 

Zug gegen die Lothringer: ipso aun« Fr.^riL<).s qui dicuntur HIllth.ir;nt;i lius".:lit«r inviB^ 
Ann. Alam. cod. luric»; Cbunratus in Hlortarios, Ann, Alam. cod. Modoet. Karl d.E. warvon 
Toni (vgl n** 2012^) ins Elsass gekommen und batt« hier landeeherrlich'' rrrbtn ausgeübt: 
am 3. fahr, orkoodat ar >a KaatenhoU bai ScUeUatedt Aodiaa, an 12. labr. zu Boflach 
aw. Colnar fiir Taol, aa 18.^pr. indarphkaiFinnfikB. 1887—1888. Dn afaUD arfidg 
■dnint Kammda sof gahafet n haba% 4aa Karl ia dan aaviaB LoUuriogana mfiekwkli. 
A«a dam kargan barldit flbar dan swaMao tag diaaaa lakrea naeh LoOiriDgan (n* 201 8*) arfaellt, 
dass hif-r iitsmchnngcn getroffen, vielleicht ein Waffenstillstand geeehloesfri n-nril-. V,*;ihr- 
scheinbciu nooh ende 1 1 oder apätestcius gleichzeitii,' mit der Okkupation des Klsasses dnrcb 
Karl war auch ki ; Rudolf von Burgund v ir Iiiih' 1 . r-i hiL-ru ri ; dardber nur die ddrftige noliz 
imnoffiittalbaraQanschlufaaadiaiiacfancht ron der besteltangKarla nm kAnig dar Lothringar in 
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Ankunft in Fulda pro salate animae noitlM «t Tintatitm flMilB BOBtokMaai «hlMItoUlir OBA 

frmndliciier «npfug. n» 2018. b 
bN««gl Uortir t«l«a tai gai «aUkU anf Utt» «n abto Hog«gi kit to vwvtbgtiii 
oritllBdO MlAv Lniwlga^ ISIS tgl. 188$, TMi^) lamuMft adt kOaigwdintz, dan Mlmtao 
von dm Uoatvninm, d«n taimf niiSariffni knädlifin nti kalonni (aoa 1526) nod frei« 

ablwahl. Oudülfridus not. adv. Pillgrimi archic^pp. Or. Marburg. Scbannat H. Fiild. 2,1-10; 
Droiike C. d. :103 ^ lirihmi f Acta Conr. 1 1 ; *M. G. DD. 1,7 ; «facaim. fiarliaar Abbild. 1, 19 
vgl. t«it 13 Ci rr die vr-ruiiMchtuii)!: dL»»«r nrk. durch Kborbard, «rattot DlWÜM Cd. 804 D. 
^ = B«tun«r Acta Cour. 12 n., foltz iu Forschungeu 18,499. 2017 
Bchukt daaikloster Fulda uattr aUEnoggi, wohin ar aa 18. apitt in eraten iahr aeinw 
regicraiif tu baaoch dar traun ■O&che gekABBM «od «iiaa •knandlM and fraandlichM 
empfanirgataidm, 8 kOnigabnfto n Hebaanihauait in gm OnUUl wl dtaa •bamalig« lek«B 
seine« vasallen Bamnoit in d«r mark Hengistdorf rictnPforsdorf bei Ebenhause?., P irf^trmann 
Ortonamen 702) zur mehrgng des dienstes gottes and lum trostderbrnder. Oaduliridus uoi. adf. 
Pillgrimi archicapp.Or.Marburg. SchannatTrad.22C — KrcmcrOr Naäs.2,44;üronkeC.d.304-^ 
BSbmor ActaConr. 12;*M.0J[}D. l,8;facsim.&chaijuat.Viudiciaet. 8. Beziehung deatageedatomti 
auf diehandlung, FickerBeitr.LÜLl,176 Tgl. dagegen die vorbemerkaDgtDlLO.DD.1,8. 2018 

Zwaittr tag gagan Lothriag an mfan bnwha dar Mhann ahamdingaa: al flwt« 8ia AeU 
(dsraalbaaiiadraidi atieh Inn. ilan. atluba« 987)ChaiimiiitnB in HIoduioa itanun, Ann. Alan. 

cod. Modoet. Über die «rahrscbeinlichfi zeit dieses zages Dümnsl-ir O- tfr^nk. Reich 2,S"8 r. 22. .a 
Üriiigi bis Achen vor; unterdes wird die »ladt Straiwburg von einein lothringiscben beer rer- 
wüstet und verbrannt Ann. Alam. cod. Modoet. — VerwdstcDder einfall dar Ungarn in 
Fnnkan and Tbäringen: Ungari vastaTsrontFrauciainetTharingiam, Ann. QuadUoburg. 912 
IL 0. SS. 5,52; dagegen die gleiche nacbriebt in Aon. Hildeah. zu 911, klnari üsgaii vbp 
itnannt Fraiuiaa in Ana. Wataanboig. aad lanbarti aowia dan OttnÄur. (ib,8^^n 911« 
in dan drei latztgnMnitan aidiar hrHa^oh vor Ladwlga tod dar »918 vamielnMt iat Dar 
Toll.'itäTidig-sta iahrflsVericht dieser grnppe, die Ann. Qnedlinbnrg., fügen der mr-ldutit,' ,iber 
deu l'iJuarnwiijfAll die nacbricht bid: Et r>ometae apparueruiit, ein c-reijjuis das auch die Ann. 
Alam. und CorbeL »a912 ver^eichiion. Zu 012 di-'I it i. li-ji. infall in Franken und Thüriu^eu 
die Cont Regin. (Cngsrii iterum nullo resistente [vielleicht während Konrads xug nach Latbringea 
aaf dam die Frauken wol die hauptmasee der atreitkrlfle atellteu] Frauciam et Thnringiaa 
mttefar«nk) and die Ann. Prag, (fraaoiam ?aatav«iu^ ib. 8,119). Die Ann. Lobb (Dngri 
«riantalHB Fkanciam derastanl, ib. 18;888) itaUan 4ni aialdl dar Dngara mar noch ta 911, 
aftar nach bniada tronhaataigwig, was «tiaa ^idi 918 ist. Dar baridit dar Ann. laabac 
911 TOr atnem Tordriagen der Ungarn fibar den Rheia Ms in dan IfaiaB- aad Abqim ist 
zweifelsobne nur durch m'\ rersrhi Ti Ic^ abschreibers zu diaaem iahr gwatw TgL PlBMlsr 
Ostfr&nk. Reich 2,587 n. 50, er gub tri 918 oder 926. b 
SdMokt dem h. Bonelhz(Falda) auf fdrsprache «einer mutter Gltsmuoda aein vlterliches erbgot 
in gaa fioaitin in dar gnfwbaft Bardos, alaüich den hof Trabn (a. lana), natar dar ba- 



(nraiMhBfWF>iBtMBannOrlHuaaBl090)l8niiiidNenk!rchen imlahagaa ia dargraftduft 
aainea brodera mit kireikaa vnd aaUaad aof labenazeit zu eigen erhalte nnd nach ihrem ablebea 

diesi iirt'- an das kloster heiaftHaiL Salomon caiic. adv. P lij-'rimi ;irchi"app. Or. Marburg. 
Schannat Lrad. 227 ; Or. Goelt 4,880^ Kremer Or. Nass. 2,46; Leibnii Ann. 2,:!Ö4 ; Dronke 
C. d. 305 = Böhmer Acta Conr. 13; *lt Q. DD. 1,9. 2019 
achankt dam biachaf I)racholf(FniaiBg) aaf flbipzaaha aeiaar gatnaaa, daa anbtaohofhHatiM 

(■aiBi) ud dsr giaftB Sntogar aal BiIbMW Mia «rivat nl^^ 

bach imIffgaa(is6.Wlrsbaig)iBdsrgfa8HlinfttegfateBraaatvaldiasarihBfHiharailahaa 

Terlieben hatte, zu eigen mrtaraiaaddoaa dar Mtofuehengariehtaharkait Aber die gnindboldeo. 

Ondalfridus not. adv. Piligrimi archicap. Or Mtn-'nca aus Wirzburg. EcVhart FrAnci i or. 
2,900 - Resch Ann. Sab. 2,899 mit VI kal. atig. - Deatinger Beytr. z, Üesiih. vun i rt'iaiug 
6,51.'ii M. B. 28,146 ^ mhmer Acta L'our. 14; *M. G. DU. 1,10. Topogr. Hundt Dieürk. 
des Biathama Freiaiag in der Zeit der Kacolinger, AbhandL der bist. Claaae der bajer. Akad. 
nn, 1,88. 8080 
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Handlang tob n* 80S1 mit dar gm n^wAlmlidntt daiirnig: date X Ind. otpi in mmto AU- 
linotbnrK wd den ishre8ani^)>en ; actam ad Triboriaus vgl. Ficker Beitr. z. ÜL. 2,242 and 
di« Torbnoorkong ta H. G. DD. 1,1 1 u" 10. Wie die ork. nau einm«l Torliegt, eröbri^ oichta 

all dio handlang nacbTribar zu verleben, Jte urts.itif^'iib" mit denf 
beorkondang za bezieben ; beide orte fügen sieb ins itincrar. 

schenkt dem za ehren des b. Michael erbaaten h. ortAbrinsbarg (Ueiligenberg b«i Hoidal- 
b«fs)aafUttadoalmclMbIhwd«k6li(WoiinBX duKrafto£ik«ng«ra.a,SrkUii aniFMaiiads 
6 bOricMiboftn mMw Fokmar hi der aark twd tilla Handadnikahofan in lofadmgao ta dar 
grafschaft des grafon Lintfrid innehatte, anter rorbehalt der lebenslinglichi n nntrnii ssnrjf; 
für den mSnch Sigolf (vgl. n" l'.iSfi) mit gt-nebmhaltung des abts and beetimml dase nach 
Sigolfs ableben di'-s gut an dus klost*r L^rsrli (vgl. n" 15:t3, teilweigo Tortage) falle. Wodel- 
frido8 canc adf. rili<grini arcbiciip. Chr. Laaresb. s. XU. Freher Or. Palat. 1^87, 2. ed. 35 
mit ind. Uli --Tolner 12 = Freher SS. ed. Struviu« 1,1 16 ^ Beinhardas SS. r. Palat 455; 
Helwich Ant. Laoruh. 71, ed. Johannis SS. Mogont U,:37; Cod. Laareth. od. Maanh. 1,212 
= Mbmer Acta Conr. 1 5, «d. Tegerns. 1,21 1 ; M.O. SS. 21,426; ILO. DD. arwUmt 
im Necrnl. Lanregh. Böhmer Fontes ^,152. Über die datimng n" 2020« 2021 

terlciLt dem hischof Diotolf von ('hur snf dessen klaee, das« in .meinem biat:'.m v;c1ö unordnnngcn 
und g(/w;illl.~il:i,'ki!r.i?ti _'-L'tLlu'li 'I. vihIlIj.j nur ini'. LU'-' k^'m;,':- ^'-L'li"'!- Hcrt. wni-n ki':i:'.eri, 
nach rat seiner getreuen, des bischuf» Salomon (K'iii--it:iii7. i, li-'s pfalzgrafen Erchaagar, Pcrah- 
toldfl, Cbaonrade, Heinrichs and der äbrigen an«' ~ i n vll -n sowie der Tornehmen Chaia 
dit ToUnaekt boi gowalUaten gegon daa gnk dar klreh« gleich das Abiigw biackAfan daa in* 
fdiiBmafaiftliwn aininlaitra und dnichtoliBhna (lataatia fQaaqna aa Bra m anaa popili im- 
atigtra vgl. Bmnnar in maoar SB, SI,467]k wkMat das im gagansatz -m andern kirchan 
biar aingebärgerten aUbiMid, daaa dia bMgen darMT«ha^dreltsigi:ihni;c enähningsfriat 
ihrer fri tbeit beansprochen, und befiehlt dem b ^| tu f nnd dessen nachfolg-ern iu allen gertch'.c ri 
dicgen geborsam za leisten. Salomen canc. adv. l'üi^Timi archicapp. Or. Chur (Ä). F.ichhorii 
Ep. Cor. pr. 2 1 ex arcb. Cor. (A) ^ BOhmar Acta Conr. 1 6 ; *M. 0. DD. 1 , 1 2 aas A. 2022 

sebenktdan dncdt fMaunigkaitaaagaatiduiatanTiaUiaban biachof 8alonon(KonataBi) für d aaaw 
TidbAtt dlMiMfcr nw Imsllata anblagliabkiit daa knatgot n Bitmina in Thirgaa fai 
dar graftdaftOndalrlea an fraiam tfgan. Salomon canc. adv. FOigriaL Ohne lad. Or. 8k Min. 
Cod. trad. a. (Jalli 432 — Harrgott Oenaal. 2,67 (ei areh. a. Oalli) « BShnar Acta Cimr. 16; 
Wartmann ÜB. 2,370; *U. G. DD. 1,12. Über den Schreiber JitäT -irl. Sickol KU. ia dar 
Schweiz 10. Salomon Aberträgt den geschenkten besitz 9\'i an St. (Tüllen, Wartmnn ÜB. 
2,374. 2028 

sebenkt dem gottoBhaoa zu Wailbarg den bof zn Rechtenbach im Lahogan in der grafschaft 
aainas bradaraOtto und das dritten teil der kOaigscheffel in der ganzen grafschaft für den unt«r- 
batt dar ktarikar. Sakiion caaA^adT. FiUgiini atcbioapf. Wonnaar di.8.XO. Or.anaU:4»260 
— Knntar Or.Kaaa. 2,48 '-BBhuHr Acta Onir. 17; *ILa.DD.l,13. — Wa)1bng, Naann 
a/d. Lahn. 2024 

bes;4t;fft dem kloster Nea-Korvej, wohin er gekommen, anf bitte des abts JBuobo and der 
mOnchi' alle Verleihungen der früheren kunige, im beaou J'r"; fnie abtwahl, zehentfreibeit dar 
herrenhöfe des kloiters gegenüber den biscfaöfen and exemptioo der oor der gerichtabarkeit 
der vOgte anteratebenden kolonen nnd Uten von der Öffentlichen gerichtebarkeit, wie dieselba 
schon TOD dao MUtaranFVankankAaigan das kkatar Twiiaban ««rdan war. SalMMmcaacadf. 
Piligrimi areUcap. Or. Bariia. Sohrtm Ann. Marh. 1,246 i— Unig HA. 18;76 Ana ind.} 
Falke 736 mit aiegelabbild. t. TU tt* 8: Brbard Sag. Westf. C. d. 1,40 vf 46; Bfihmar Acta 
Conr. 18; JalT« Dipl. 1; Wilmana • Pbilippi Ealaenirk. 2,39; M. G. DD. 1,14; facsim. Cbr. 
Octwir 8 'Berliner Abbild. 1,20. Auf (in s: n i ifriitluilt Konrads in Korrey pflegt raaii die 
stelle Windakiods III, 2 (cod. 2,3) M. (i. sS. 3,461 ; Iii vn Oraecaa littaras coram Caonrado 
rege legeodo faetas eet ciaras za beziehen, Diekamp Westfal. l'It Sappl. 56 n" 356. 202S 

bectttigt dan MOm Uaatan daa .k,.Wicbard (Hersfeld), vakba aich acban aiftig um den 
ackati daa baiaegt Otto «tat rie m aritw daa kAdgalndirig astargabtn man, nnd danan- 
biacbofs Hatbo (Mainz) and aoch am den lalnra, als er danala noch kamg w, baworbaa 
hatten, damit ihnen auf diese förspraeba Tpm ktoig inuranitl^ jOnlidi Ma abtwaU and 
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MlMnnnMuf 4m UoalNlMaltiw mCh 4« 

d«n»n sie aHk VM Mig Alse rocht« eniirkl tMn (d* 1997}, namMb nlbat ivf im tron 
geUngt ditNlIwD neU* knft koniglichar voBoMkL fialaum «na air. FUigiimi arehieap. 
Or. Marbarg. Scbminke BNdkltHmf VOO OhnI Btfl. 1 — BMlMr AiOlft Oou. 19 ; *M. 0. 
DD. 1,15. — Kassel. 2026 
TtrUibt den nonnen des klostore U*sch«de aaf bitU dM pita Biriman immniiitftt and Mb 
mU 4«r «btiann, wia ri« diawlba bukar hamwn. Suäm» «mm- «dr. FiUgriai «lekinfpb 
Or. HOmtor. ttnigelU Ann. Wnlpk 1,171 ■» Xn M. Mrt Mnawit Ana. Marh. 1, 
244 =! Kaebonbwkw Ann. Haas. 4,2ft8; Witgind Aick 7,1; Saibwti ÜB. 1,6 — BOhmar 
Acta C«nr. 19; *M. 6. DD. 1,13; Wilmau-FhiOppi EaiuniTk. 2,40. CbftrHe8eb«de Diakamp 
Weatfal. CB. Sappl, .''.ß n ■ i^T. 2027 

baatttigt dem kloster M u r b a c b auf bitte des abts Naodberd and der mAuche and auf flirapiaclu 
•einer getreuen Hatho (Matu^l, Salomou (Konstauz), Thiodolf (Cbur), Hlldio (Aogtbu^X^tivA 
(ßfiuK), EidMogar, Oinoiir«^ Hoffiv Otto^ H«iiuricl^ Boppo, üd^iiBimdBtMrliard zar pMaii 
iDd nm nntariiiK dar aOndi« IS» ihnm tnr nit UntlKda Kr ihiwi badarf zagewie«»« 

oder später Temohrtcti und dl« in ibrcr gewere »t«b«udeii oder sp&ter widerrechtlich ent* 
risscDOTi güter, ii&müch die kirchen d(>s h. Dtnideriua and der h. Sasanna nnd Dadila d. i. 
I)L.ioti:ii:'t, fr<iie abtwafal, immanitit and zollfreiheit. Salon not adv. Piligrimi archicap. Or. 
CülmarlA). Mart«n» Tbes. 1,62 ex arch.(A) ^ Eccard Or. Habsb. 122; Lünig RA. 19,;'61 
ohne a reg. nml inJ. ; Schr^iiflin .\lä. d. 1,111 aas A mit facsim. = Scbönemann Cod. t prakt. 
DipL l,&& aitllll id.mai.^ TroaiUat 1,127; iMWOLKopp. Fklaogr. 1,414 = B«IUMrAoto 
C«ar. ao^BNMlulMpLC lnBA;*lLa.DD. M6MnA. SOas 

regnam HIq-' Einmarsch in Lcitliriiigen: cum t'ierritu r(>>ciium TTluthriMgonim ingreim «^ Ann. Alm. 
thtngorttm Je^i-s weitor« uacbricbt fehlt. Der lae;, wahrscb«iulich schon im frühiahr nnttnioiBDWi, war 
oiine i('di-n erfulg, Karl d. E. blieb fortan auch uui^estürt im betiiz von Lothringen; so ur- 
kaudet er 913 luiii 11 iu St. Arnulf bei Mttj, aug. 13 zu Disilenbofen für Trier B. 1940, 
r.)41 (facsim. in Berliner Abbild. TU, 29). — Fefad« des herzogs Heinrich von Sachsen 
dar Mnen 912 nor. 30 (dia balaga bai WüU Hainrieh I 9. A. 196) g«atorb«n«i Tator Otto 
ia dar biiMgtidMii «flrda t«Mgt vnr, gtflw Wtehaf H«(to van Maim; dar antadnll Ean- 
rads in Sachsen zu bapnn 918 faitte offinbar dan zwwk diese Terhlltaiaaa m ordnen; WM 
Widukindl,21 zu «nkUen weiss, Konrad habe, da er schon ,Ofter die kraft des nsaenhenoga 
erfahren', gefärchtet ihm <li« fir.-v!ize m.icht des vatfrs zu übertT.igen und dadurch den Unwillen 
der Sachsen «rre^rt, die dou hc^riog aaffordorten mit ircvralt zu tinbrnpii, wenn man ihm die 
T&terliche würde T«rweitci!re, und d^r k^uig habe in Mjli '-.r.i/i:". J,.-si'r stiiv.mun!,', ,da er den 
herzog nicht durch offflnen krieg zi'rmalm«n konnte', darnach geträchtet ihn durch list bei 
aeite zu scbatTMii, vermengt sich d'ils mit der spateren «ntwicklong der dinge, tüls ist es ganz 
Ton dar laga duohtrankt; TOllattndig dar aaga gabOrt aocb dia waitan «lüilnnf I, 22 TfL 
TUataar 1, 4 Ton dam dofok dan ftridaAniad anMaAtan anadUaf Baihaa aif 4aa lebon 4aa 
herzogs an. Aaf gtochiobttlGbra boden führt arst die daran steh aefaUeaaende nachricht, wenn 
auch noch nicht deren motiTimng, Heinridi babe nach entdeekang ienea anschlage alles was 
dem srzbiachof gehärte, in Sachsen und Thiirir - i w ^rjenommon und Burghard ond Bardo, 
Ton denen dur eine ein Schwager des kflnigg war, durcli Waffengewalt gezwungen das land za 
r&nm' II : ti ii ! darauf sei Hatho aus gram gestorben. Allem anschein nach galt dor streit den 
sieh kreuzenden ansprächen dea herzöge and dos erzbischofs in Thüringen und Heinnch nnjcbte, 
Uthrend Hatho den k nig nach Strassbarg und tielleicht nach Lothringen begkitete, seine 
anapfldM nit den waOen nr ftUong gaboeht haben TgL Wülz Heinrich I 8. A. 20 and 
Biaara 4 a. 1 97. Balii» atarb am 1 5. noi (KeeraL Aig. IL 0. NaamL 1 ,37 6) 9 1 8 (Ana XMCfoL 
Faid. M. G. SS. 13,190, die weiteren bal<ce bei Waitz l. c 196 vgl. Dämmler Ostfrftnk. Beich 
2,585 n. 46); ihm folgt aaf dem Mainzer st«M Heriger, C«nt. Begiu., Ann. Colon., Lamberti, 
Heriminiii Aufj. ehr. a 

(Tribnrias) Vertrag des priesters QuDtbald: er eriiält aus dem beaitz dea klosters Weilbarg 
Ol lioemtia et miaerioordia d. pütsimi regia Caonradi mit zostimBiiing des propstes und dar 
brfidar 8 .mhlMlaaigtf Unhen, dia eine zu Braidanbaeh iai gan FMnafh (t^. Aber diaaan 

1,198) in dar gmtolaft BbaifeBrii^ ( 
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d<.<rr im Goritigdu in d^r {<r<irsLUaft d«a aadern Eb«rhard aiid gibt dafür sein eigengnt za 
BraidoDbach and OladHiibucti mit 42 bSrigen in der woise, dass er da^; gesammte got aaf 
IftbMSzeit innehabe uud da&9«lb« neli läiDein ableb«n an düs klost«r falle. Salomen caoe. 
HriyaL 'Wochmt eh. XU Humomr t 47' vfi 85. Or. QaüL 2,276 n.* = Kimw Or. 
Nim. 9;51. IN* uMMiibait 4m Miriga IM nicht wnd rt dil k fc «ratint; tto «it« ibMr te> 
durch wahrscheinlich, dass die nrk. velche aach dit nur ia It0ai|mk. ildidw dttinagalMB 
trä^t, vum ki^nigltchcn kauzler aasge«t«llt wird. ' b 

befreit das klost-M I. ir.^ch im Hheincran am du«« Werachnitz von dem ioch fremder b«tm&ssig- 
keit von dem es iaumj anporecht be iröckt wurdf, und verleiht ihm nach der sitte der vorfahren 
immanität and schütz in dur weis«, duss dio mOncbe fortan den abt, qai ad dci sorvitium 
nottrnmqae idonona appareat, frei und der reget gemäss wählen dürfen. Salomen cauc. adv. 
FUigfinl aKUcnpb Cbi. Lanreih. s. XII. Cod. Laaresh. ed. Mannh. 1,109 = Böhmer Acta 
Code. 21, «d. TtflCM. 1,113; IL 0. S& 81,386 s *JL G. DO. 1,17; intlhiit im NaenL 
Uuwh. BOfamr FoatN 8,152. 2022 
Raahzng d«r Ungarn durch Baiern nach AlaimiDDieo; safdsm rSckzug werden sie am Inn von 
einem baieriHi h-aUmanniKhen beer uut«r füUining des herzogs Ärnolf von Baiern, derbrüdsr 
Erchanir- r i;. l Horthold und d>s trafen Udalrich a;;>,'t'j.'ri[Teii und .verniciitet'; nur 30 mann 
sollen eiitiiomman aeia. Ann. Aiam., Sangaü. mai . An? , Cont. Kegin. Das Chr. Öuev. an. 
II. 0. SS. 13,66 und Herimanui Aug. ehr. terithton iu 912 dio lüedorlano der Ungarn am 
Inn nnd za913 nnmittetbar vor Hattos tod wieder einen einfall derselben in Alamannien Ton 
dem die utdern qnslUn nichts wissen, also siebter ein irrtam vgl. schon Dämmler Ostfrftnk. Beicb 
2,588n.51. Dk Ami. Bktlqoii. ILO. SS. 17,588 «wUnan nur di* ntwWmmBtitm. Dm 
Fragm. d« Annillb iw» ib. S70 rflbnt rm 11«: per ipsoa popolu dirteHnins 4* Mviioft 
gladio paganorum est redemptus. Während dieAnu. Alam. beim sieg aminn Amolf anwrtter 
iUAk neimeii, lassen die Ann. Sangall. den sieg durch Ercbanger, Bertbold und Udalrich an- 
xiliante illis nepote eorom Amolfo, optimo duce Baioarioriim, fTfuchten werden. a 
Aassöbnong des kOnigs mit Erchant^'or. Ann. Alam. IbiT den zwist in derselben quelle za 
913 nur die notiz: Discordia coepta est, iiiter n-frem et Erchanf,'erum. Der grund lag wol in 
dem bis in Arnolfs zeit (vgl. n" 1881 icblnss) zaräckreicbenden hsder mit Salomon, in dem 
Btreben nach dem stan Barehards (n° 20 12'^) sich in Alamannien eine herzogliche stelloif 
n aduflko, in dem widerstreit 4iM«8 «tnbama lüt d«a intsnaMu dM T«m Unig bagimtigtni 
Xfltutmner Waftofs (vgl. St. Omller KtaeU. 1 MS n. vm 4em Bkfeahard Onoi «. Mll 
. X. 0. SS. 2,R:t r , neue aasg. in St Gatter Mittheil. 15 c. 11 f., schon aas der ngeKhOpfend^ 
elelBrlei zu «rziiblen weiss; auch die Stellung der ,kammerbot«n' dio er ihnen zuweist (Nondum 
adhuc illd tein[iorü Suevia in ducatum erat redacta, sed (ihcit regio pecuiiarittT parebat siost 
hodio et Francia; procürabaiit ambaa camera'-, q ios sie vocahant, nuntii, Franciam Adalpert 
[von Babenberg] cum Worinhere, Saeviam ant'jm Pertult et Erchinger fratros), gehilrt nicht der 
gMchicht» an fgl. [HUnmleir Oatfrftak. Beicb 2,574 n. 10 und St. GaUer Uittbeil. 15,48 n. 
IStft; 19^261 B. 178; 4it sdiankiuig des fiskatguts in Stammheim (n*2012^ soll den groll 
an4 oiUt tigM Skhma nach geateigart haben, Ekkehard 1. a 86, nana amg. e. 17. Kiaht 
nur der aittfliiiB 4«! Balomea bei baf hatte, mag ihm die nntaratOttaug da« kOolgt gawomM 
luil Ii; a ich d i-i ;nt' 'ß=Hi d>>r kröne verband sich mit dem widerstreben des abtbiachoft gegen 
das aufkommen lurr.tun iler gewalten. Die anasöhnmig mit Ercbanger uud Berthold zu festigen 
und zugleich ihren li'^Vfr, Ji n Baternherzog, mit engem bände an .--ich knüj fvi . v ■/ r- 
mählt sich Konrad mit deren Schwester (Knniirnnde vgl. n'' 2034, 2036), der wuwe Liulpolds 
und matter Arnolfs von B^ern: tamqnam paci» vibüidem in matrimunium accepit, Ann. Alam. 
— Biachaf Otbait von Straaabnrg, von den bärgern vertrieben, flüchtet nach der veste 
BifflMHB in Waagn mil wird hier am 30. aag. (das tagesdatam aacb im Kecrol. Aug. M. G-« 
Necrol. 1,279) gaMNttal» Brohaabaldi Tanna da tf. Aigant. BOlmer Foutta 8,2 vgL Ann. 
SangalL mal. 918, Coni Begio. 914, Chr. SaaT. mi, Hsrimaimi Aug. ehr. 912. Sdo Baab- 
folger wird Gozfrid, nuperioris ntique Caroli sororis Alias (vgl Ddmmter 2,590 n. S6), nach 
dessen frühem tod (nov. 12) contra s. canouum cancliones (Sjn. Altheim. c. 29 H. G. LL. 2, 
554) Bichwin, ein Lothringer, Erchenbald 1. c3. Bischof Einhard von Spei er wird von den 
grafan Beruhard mi Konrad geblendet, Cont Begin. 913, Chr. Saar, uu., UerimaDni Aug. 
ehr. 912 ^ Sfu. Atthctan. a 81. b 
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schenkt der kirch« in Weil b n r g «lin*' tanflvirchc mit seinpra hof Haiirpr im krau Haiger Cd. Lahn- 
gao Tf[L BOttger DiOcoean- aud Gaa^nzen 1,150) ümdiui den zehnton, daa nuurkt and den 
Mttaa teil der kOnigacbeiTel im selben gaa camoainibuautensilibasimtelagittBaqiMadregias 
maaat iwpiciaitilm mA dm müimb TanUni Firieho mm aünni THgliifK küng Lvdviff 
gMdmktni und 4|iVB fon tha (igaiTlitnllAM •rDcit «toBiliiiiMlitMi twitti nBMnflni in 
der gra&dwft OatM int gm Wetitonui. SaUoMii mba tiv. ffUgrini ardiicap. Wormser ch. 
8. XII in Hamumr. Or. Gvslf 4,284 mit a. mc. 918 Kmner Or. Naas. 2,49 ^ Böhmer 
AcU Oonr. 22; *1L ff. DD. 1,18 = Philippi SiegMier ÜB. 1,1. 2080 

bwtitigt «ioM TMtng (caoqplacttBtio), durch ««tohMi du mstno« EUimatt Unig AnmUi bai- 
aetdllhria, dam h. Bamaram n haodan daa biaalwb Tata 
ihren vogtBop» Ihr algMigit dM äa MM fmanDloi kOaif i 

ding and 2 andre Midien mit xelmtra, manaen, hsrigan md aHam in ilmr gavwa atabnvlcfn 

Zubehör, ans>.'CiiiLinimi'ii 1" l'.Hri_' ' r.n l ^ inf fiir die gleicliruin:.''.' Küinrat auf l!)berip;-''it vur- 
bebalUiue bufe, für Arnulfs t.pL'|i>iihi'i( gali und sogleich aulin'SB und dafür vom biacbot ilnrch 
den Togt Immo zn eignem lehen das ehemalige l«ben dos priesters Hegino zn Pinkofen, die von 
dem edlen mann Adalpert darch taasch and Ton der matrone Adaluiiiia darch vertrag ertrorben» 
UrdM tn Unolciiichova (unbekannt, IVntamann Ortsnamen 15<>7), sasgenommen eine der 
BUiniat ur ablÄnng ihnr favn an ianar halb n Sigvldiiig n gabaoda laS% 
nplMt nriw dar MlBgwft daaa RMb Ann Maban daa gaiMuta git «i 
dl« kMn Mnfidla. Mm» oaae. «dv. FIHgiia! aicUoqv. Or. Mänch<a(A]k dk. t. XI (B). 
P« Thea. 1<,48 ana B Unig BA. 21,1215» Bemnann Dipl. impor. 101 «eBiedl,91( 
Ltb. ]irüb. a. Emmer. 9S aus A mit siegelabbild. t V: Y.. i: '2*-,l47 aus A= n'hmer Acta 
Conr. 24 : *M. G. UD. aus A; regest mit acblassprotolioU aus A BibL a. Emmer. 2,192; 
facsim. Chr. Gatwic. 94 — N. TkliM ^«80 pL ftt^ dailaoha »lag. 8,S4t> Ober die fassan^ 
iL Q. DD. 1,19 Torbemerknng. 2031 
hailaiIgfrliBaii gilirttwib swlacb« dM WtthafTW* tw U t g a Mhig Md BHh, dordi «ahfem 
diaeer mit seinem sobn Helmpert dem h. Bmmeram aein eigeagnt n Altbetm, {Appenheim, 
Bierwang, Dcttenheim, Weimersheim, eigen «einbergnnd einekircbe in Echineperc (anbekannt, 
Fijrstem.tnn Ortariamen 3:^), im ganzen 27 hafen und 23 hörige, in Ii" b ind des bi.schofs 
Tuu,- und dessen vogts ImiDo übergab — Teatitoron: Puoso. Anno oni liaffolt — nnd d.ifür 
auB dem besitz Ji'S b. Klumoraul den ort Perc am fluts lilmi. ^-'' w'hnlich Sittenbach ^'enannt, 
nnd TeitiDga (V Dietenhausen sw. Ssttenbach) mitkircheri, SO hörigen nnd löhnfen ackerliuid 
ZQ eigen cmpfleng; revestitor Bapo. Ch. s. XI. IVz Ihys. K,45 Lünig KA. 21,121 5 — Kied 
1,92 i Lih. prob, a, Bnaer. 101; II. B. 81,188 = Böhmer Acta Conr. 28; oa. 1,20; 
ala tbimsl im Oed. Udalr. mit dar la^ C Oretaar Op. 10^694 a* 8, aaehdr. Ladavlg 8& 1» 
862 Mager Advoc. arm. 417, tut dam iiam»i: raroloe Hnnd-Gewold 1,246, 2. ed. 164» 
Ldnig RA. 17,822 («a Karl lU) = Bonqu-t (zn Karl d. Einftlt), Eccard Corp. biet 

2,38 tgl. Jafif* Uihl. .1,8, mit dem namen CsrlümaLinne Lazios Uemigrat 248 = Lünig R.^ 1 8, 
645, mit dem nameu Chaonradas Goldast Conet 1,210 ^ Lünig BA. 18,648. 2032 

achenkt dem kloater St. Emmeram unter bisebef Tato den Ibrat bei Bnlaback mit dem (Unter 
Sigilkid n haadan daa gaaaaataa hiackafa aad daaaaa BaaUklgar welche laglMdi ibte da» 
UMtara alal BalvBHm oana adr. Piltgrini arehleapp. Or. Hflaeken, angenftbt eine gleich* 

zeitige grenzbeschreibang des foretbanne» : A', rh s XI (B). Fez Tbc». 1>',46 aus B — Lftnig 
KA. 21M06; Lib. prob. ». Emmer. 102, Kiod l.öa, 11. B. 28,149 Böhmer Acta Conr. 25, 
*M 'i DU i ji, B^mmtUdiam.AingM(adtaAlaHpNMMIBiW.a.BiBnir. 2,193 aas A; 
lacBim. Chr. Gotwic. 106. 2088 
Terleiht daa kloater Loraeb aof bitte dar ■Oaeha dia frtiwamBB «atao, na ihm fdr die rflck» 
gäbe ihrM alten mhlnehte (n« 2029) la tukaa^ aad MffllrapnMilu aaiaar gaoaliB Gknai« 
gnnd, dee eRWaohoIb Heriger (Mainz), aeiaia brndera d«a mafkgnftn Eberhard (Aber deaaen 
titi l V.';tit7 in Forachnngen ."5,158 nnd Heinrich I ;i A, ■''i') und sc-irt^s Kaplans Wr<li:ri 
dem übt uuii munch dieselben kloatere Liathar auf lebsnsiBii ia;i dur vcrpilicLtuni,^ dut rLgc-l- 
rechte leben aufn dit ..j «rhalten nnd den k<^nigUcben dienst, w;f- ■•j von altHr-shsr !. ' Stmimt 
ist, zu leisten, nnd gewibrleiatet naobLinttaais ablebeu daa tod den kOnigen und kaisem and 
Ikm «(Ihtt (a* 202») daa Uoatar eailiaheaa Privileg (dar Mm aktinld). 



Digitized by Google 



Konrad 1 914. Heg. ä. Ind. 2. 



761 



m 9 



FfügfTbii tnihta«. ChnlMnik «. XQ. CML iMmk ad. Ibmfa. l»llt "»EiMnrOr.KMt. 
2,52 — ItohiDW Atki Onr. 36; (ML ImiiA. «d. I^nn. UU^LCLSa 31,S86| *M. G. 

DO. 1,22. 2031 
Winnkborg ib«al&tigt der kirche v<on Utrteht (VetoriB Traitcti) auf die durch seinen venraudtea Udo ud 
dm gimfu Waidgar T«rg«bnetU« bitt« dM bitcbob Badbido ait ukimd« und atagtl dto fM 
MiiM TndUnaiTirlwb«MlmMaittt. Mmoaaaa,aät. WgimwMaf. Clb«.XIIioiidMt 
(A) » a. Xn Olndtt (B^ «k ■. XI7 fionafw (Qj^ l. X? mreebt (D). H«d» 252, 2. «d. TS 
mB = Mtwit 1,99 = Or. OwK 4,9B4»KtiMMr Or. Nasg. 2,53 ^ Lcibniz Ann. 2,269 
eitr. ; Jobannis Lr-yilis Chr- H;';i. li»4 ; Bondam 1,19 aus lUin i'.ilhi'.. mit D. u. a. ms.; Aath 
UiiildolÄvyrkuLr4.r.'i3:LasA; SluelOB.74 ausDfr^.'.; *.M. G. DU. l,2y .ins A-C. Dio echtheit 
der urk. suhmt .■.wdid-; vpl. 'Jia TOrb«inerkungei: li-r M, G. DÜ. — Der ächluas einer Fuldaer 
Ulk. MB Forcbeim S^14 lali .fiigiiam d. Conradi re^', Drooke C. d. 806 659 ia4 laUt 
^ NU talMidwiin 1^507. SOM 
1 flni ChanrndoB naä% In AhnnmitMa, An. AlMk Dh ftmilamiif diisar bhrt« 
Vir doA «Ol die grefangsamlnw dtt btediefi Sulotoon ««Wli« di« Ann. Ahm. in onnittel- 
bar^'m anschlnss, i! i r obiic arsSUihliche verbiiidane; boridit : , n iitt mri>iNti! man annehmen, 
Koiirad sei bsr-jiti ;u; l'rühiahr in Alainaimimi gewesen und d.mii iitchnml dahin gekommen. 
Der gruli K rc h.i lu- ^ r -■ ivgi'u ^,il^m■:l^ : viji. n" 202^'' und St. Oallor Mitih-.l. 1 .'>.t;9 ii. 242) 
war iu oSeoefebd« ausgebrochen, Erchangor hatte den bischof gefangen genommen : Erchanger 
beatUi Mim aaper epiacopom Salomonem venit et eam comprebendit, Ann. Alam.; Salomon 
apiaoayna aafAas mi, Aon-SangaU. maL, Coot. filgin. imd Cht. Saar, aa.; BahWMW, Conatan» 
Um af. ataMa» aoaiwWt a.MÜ, » qiadaB yrataraa mttM at k cnMiaai afanna aa^ Hait- 
uumi Aig. ehr« 914 8||i. AlthaiBk c; 91 M. A Iii. 9,UI. AnaflUirlielwr nnd sagen« 
hiftar boricU iliar Salonaaa gafangwiBdiaft in Bkkabaid OÜanB a. flalli M. G. 88. 2,86, neoa 
ansg. in St OaJler Uittheil. 15 c 17 f.; nach der Ton Ekkeh.-ird vorwerteUn kloetertradition 
wurde Salomon naoh der bürp Thiotpoldinpurch (zweifelhaft, StAlin vermutet die Schrotiburg 
im Hegau, schon Crusins nnd wifder nr-'irti lii'' I)it'pcild>bur_' '•■i i Jer Teck, St. Ciller Mit- 
theiL 15,70 n. 243; 19,262 n. 173) gebracht, wo er bei Erchangers gemaliii Berta ehr- " 
(krahltnlla aafnahme gefunden haben soll. Die gefangennähme dos abtbiäcbofs erfolgte wol 
•ratiBaannari 914aai8atoUuahtdi«aariudi|«faMlidi«JMatanach uElggkautimZänGk, 
WkrtMU VB. 9^76» «in Miff, daat aneik bt aWaaanhrft daa kaaaiaia bat Inf in daaan 
naaian rakognoaeiit «iidia m" 9081—9088 nad 8L Gfüler MittbeiL 15,75 n. 262 ; wann 
biet Hejrar von Knooan noeb annimait, dia n«tn dar Ann. AUbl apreebe daßr ,die gewalttat 
KrchaiigerH erst in die zeit il"r liiiweaenheit Konrad« einzuordnen', »o ist die» durchaus nn- 
wahrscbiiulicb, wenn auch auf Kkkaharda baricbt, H. 0. SS. 2,87, naae ansg. c 20: Innotait 
res Chttonrado in Prasto tan« poailo kain gwwiaht za legen M, a 

SafangaanahaM and mbammg Erdtasgtra: Ipao anno tdam Krehingma apad eaataUom On- 

Mdinga (Oferdingan ontaikalb TBUagain am Nadkar, nidit Opfcrdigao in dar Baar, 8t CWIar 

MittbeiL 19,26:1 n. 174) a rege oomprebensas et in exilium missus est, Ann. Alam. Legenden- 
hafter bericht dber Salnmons befreiung durch Sigefrid, einen Tetter des biscbofs, mit 7»rmen- 
tfutiu späterer ereipiiiH ' Im i Elikehard M. 0. SS. 2,86, neue aaag. c. 19. — Ki ii'.^stn'itaber 
den be»il« der abtei Pflivers (rf.'L n" 1972 und Wartmann CB. 2,362) vor dem künig: er- 
klirung des bischofs Waldo von Cbar in gerichtsnrk. Bankwil 920 min 8, Wartmann UB. 

: at bac ipaa paecio et Uta forcia (des dekaaa Cotttlt von St Gallen) ranit anta ragam CbuD- 
radom hwo bnfrUing» at iadicatum fait ab omni popok qoi tanc adarant, t» aalo »rdhia 
ininotam tradidonem facore vgl. St O.iUor Mittheil. 15,102 n. 346, 165 n. 596, 247 n 861. b 

Erhebung des henogs Arnulf von Baierii, <ir wird nach Ungarn vertrieben : AriiolJas dui 
Bawanae regi rebellans in Ungariam propellitur, Aiict Gars:^ !U-) M. i";, SS. Ii,.') GS, l'.ist 
gleichlautend Ann. a. Badberti Saliaborg. ib. 771. Weisen auch beide qaeilea in den anlie- 
gandaa iabreaberichten Terderbangen and vorscbiehongen der daten auf — so ist im Auel. 
OaiaC dia niadarl^ a«n 907 ta 906, daa and« dar oiu«DU[ Bagiaoa sa 909 atatt la 906^ 
st 919 dar «od daa IltaiaB Xoanda (906), dia haraaga Otto van 8nAaaD(01t) nd dia ai»- 
Uadwfi Hatto (918) ^ogetragan, in dan Ann. a. Badberti dar tod des enbisdiott FfUgrim 
sa 913 statt zu 923, dia tronbaataigong dei pi^stea Johann X (914) za 915 — so ist aa 
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4ldi kann mSglicli tnie nidiriditaii vm dar nMHon Aniolh xmi Minir flieht nieh Vttfani 

mit JaffB tj; M. 0. S? 17,570 n. U nnd r>ömmlpr Ostfrätik. Reich 2,6951). 76 auf dasialir 
916 la bezii'lv^ii. Kiitscbfidoiid löt dtr b«acUla&g der am 20. eept. 916 pehaltenoii synode 
von Altbi'.ii. ■•■•<■'.' hl' Äniolf und d«8B«n bnider Bertbold achon für?. okt. uuf >mi hi Rogcn^ibarg 
abüahaltiMid"H knu/il vorladet (c85 M. G. LL. 2,559). Eonrad erobert« 9 1 6 Begenabui^ etwa 
in d»r zwciU'u iiult'to des iani, er urkondet hier iani 29 n" 2040 ; wtre Aroolf damals nach 
dem fall Miiwr liauptsudt nach Ungarn, wo «rUogereteit geweilt tu baben aehetnt, gtflaekt«^ 
CO UM» die Altheimer lynode ihm nicht aine io knrze ladongafrist «teilen können, ar immli 
n ianar att riAabaBimtoBdaaaijsahaltanhaban. JadeB&ll«iirigllaatIiilpaw>d Aii>qKm9 
TgL 2 1 Anolf Ma cnm to4 Konrada in Dngara blelban ; ihm folgt TOtabaril Chr. 9 1 8 V. G. SB. 
6.175 und anf iiifSi-ni hrriht die iiotiz im Anct. Altah. ?20 ib. 17, ■'1(52: Arnoldnp dux t;u"u 
Chuiiradi rcgis fUKtr,»! m H uieariam Bk-KmiU^ud ibi por 5 aiitioB. Auch Kiwk'r üe&clj. li^nTii» 
1,820 u. a. vgl. Uuh'jT (Ji .s. 'i. ' i^t. rr-ni..- M28 ii. 2 KL'lzcn Arnolfs flacht ZU 914. — Em- 
p^mng Burchards des iongeren (des sobnes des 9 1 1 geUSdteten Barcttard% u<'3012''): moz 
etiam BoidnidB» Iniitor egnli» nfan capitnballareat pnqpriain nanpiliteii dmataN^ äm, 



baatUigt dam Maater Lorieh aaf bltta aeiner liehen und edelgebomen genalin Chmiifmd dw 

ortOingeii welchen si« ans ihrem eifengnt '.ti ihto ^'r^i'^Ptätto l.irch -r^iiif- hay.d an d;is klo8t«r 
vergabt hatte, für den ]nb*ngbedarf der mOiicbti. .idv. l'iiiffrihi .irtLnäji. Ohr, 

Laoreeh. s. XU i ' li I,;iure-h. ed. Mannh. 1,112 ^ Kremfr (ir. Nasa. 2,56 ^ liubmer Acta 
Conr. 27 Wirtcmberg. Uü. 4.ä82; Cod. Laoresh. cd. Tcgorus. 1,115; IL Ö. SS.21, 387; 
*M. G. DD. 1,34. Di« aehaBkuif dar kfinigin erwfihiit im Kccrol. laiwaah. Biflimer Foutea 
^, 1 4 .5 : Vli id. fsbr. CanaBmdii ngiaaih haec dadit Oiogao « intep«. 2080 
Belagcrang dai Biihentwiel: Choonradaa eaatallnni Tviel ohaadit» Ann. Älam. Wer die burf 
besetzt hielt, wird nicht erwälnit, wabrBrTj'nilich Hr.t"l.jit3, Kkkf-hard .M '.!. !:S 2.Sn, ;:f ue 
ausg. itl St Galler ililtheil. c. 1 9 läsBl den liglii!iit»s Lei il.iufdlium müiiWiin tiLbüii jiatl; der 
gefangennähme Sal(Hnoii!> lit'fei5t:g('n und verproviantircn. — Plündfrnngszügr) der Unfjarn: 
sie verheeren Alamannien (totam Alamanniam iifoe et gladio mtavorünt, Auu. Aag., Cout 
Regiu., Chr. Saer. un.; totam pene Alamanniam, Harimmi Alg. ehr. 916), streifen dudl 
Thfiringen nnd Sachaen (aad totem ThnriagiaD at8az«iilaiafiitiMmnttConiItsgtn.s Sanum 
vaatate et caaclia dnmiqnaqia dlnfli% Am. itoadliatarf.; lanatateti» HnngailoiiUB in 
Talon [Ostfalenl imu Corbei. ; Torflglin ffe VnUHiMB MiaaMMB fiaiaalt Ann. Ottenhor.) 
md gelangen biaFtelda (et usqne ad Pdiam mawaterilMli p aiT aMa i UBl , OmtBegin.; rastantw 
CiiDiiiä Mineraut neque adFaldam, Ann.Hildegh.Qaedlinbarg., Läitili> iti\ wi alt II ihnen 
widiTstain) leistet und sie yertreibt (Novissime aatem paganis lüor.a-s-.trw irriieiiiiijas raeritis 
8. lic'iiifittii aadactor, nt erat ralde aadax et pradens. . . re^ietcbat et de ipsig 6nibD8 viriliter 
eiecit, Catal. abb. Faid. M. G. SS. 13,278). Da abtUuoggi schon am 9.iuni 915 8tirbt(Ann. 
necrol. Faid. H. G. SS. 13,166, 191), kamen die Ungarn noch im frdbiabr, wol im mai 
fnid^ wahrMihainüfih ur aalbn lait^ da Xonrad daoUohantwialhalafiirteb SaUiatbia] 
trilan Aa Ungnnii üi ■II Ihiaa gNigiMB Bttan Ua mih Butaif friMMun Mint 
idtiBl €k fMt AnuMb. ^ Bft KG. Sa 7.808 ««L Dinariar OMHnk. SUdi 9,898 
n. 66. • 

Bückl;c-br Kuiricbo Saxonuni duce Frauciam iiivadoiiic, Aiitj. Alam. Des köiiigs brudtr Kberbard 
war im aoftrag Koorads in Sachsen eingedrungen ood in dar ailM dar Eresburg vollständig 
geschlagen worden : Saxonea . . tanta caede Francoa nlateli mit, mtaniiiia declamaretur, obi 
tatttaa Uta infmu aaaal^ qiä taatam nittitaidiaMi oaaaonun capera paaaet^ Widnlüad I, 28. 
BaaminHoreobnrg, Aiui.0Mrbai^Flra«916 V.a.8S. 8,4, l19TgLWaibHeinridiI8.A.98. 
Den angriff Eberhards Tergalt Heinrich mit dem eiufatl in I ranken der Konrad rnrüokriet b 

edienkt dem intmrhalb der stadtmaneni von Weilburg erbauten kli3sterlein seinen bofKaaaan 
mit allem ziili^h r lu beiden aaitan der Lahn in den grafscbaften Sconenberg und Marrela 
(nioht mit aicharhait in baalünmiB, EVntmann Oxtanaaen 1055, 1061, 1305) Ot UaidiUff 
HT adMha SdMDM «rm; $ih» FUlgiiiii iiddo^f^ Ob. Wonni, $. ZU 
Or. GmU 4,875 KrwMr Or. »an. ^M-iBAmtr AeteCtHr. 38; *lLa.DD. 
l,2Sw 8037 
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apa4 Winw- 



Sog fifn HUnikh tob Saebttst XanaA fadigarl dl* thI* Ora» M 4Mfii|«B ni tMt» 
an^eUieh dmch TUtiinu- tlMrlMet» Am «cfolg ib. Sa^eabaftor beiiakt M Widakiod 1, 24 
T^L Waitz Htinrich I 3. A. 24. — Saekkehr Krebangors der, TOTbtadtt mit Bnrdurd, 

(iurth den sieg bei Watwi«s (anw»it Siockachi si^h : um h r.ug von Akmannien macht: Er- 
cbauger d» exilio reveraas com Furcbardo et i'i'rahioMo cam c«teris patriotig snis paguarit et 
MB apud Wallawis Ticit et dax eoram effectos est. Aon. Alam. a 

«dünkt Albwill, «ümb nHUm dM luickaff TU«do (Wintais)^ uf ttrvpiaclM 4«r kiMhAfe 
HMgwdbMulfU^ ta <rtBi4iiMt udirQanilMlMinHriiMilt in *f gnftdtaft 
Hmwb im gaa VolkreldtnilnUai «ig««. 8al«Bion oanc »It. FOigiiaiaRikicip. Ck. ■. XIII(A) = 
■. XIV(B), ». XVI (C) Winbmjr. Bckhart Pninda or. 2,901 »n A; M. B. 31.184 au B — 
Bahmftr Acta Conr. 2;*; «M. G. DD. 1,25 ans A, C. 20:38 

«cbenkt »einem kaplan Beginolf aaf bitt« uines vas.itlen and minititeMlen Altmauii im 
■unraa ««leben Eb«rhsrt in der villa Bergktili in der grafscbaft Eberhards im Donangan für 
lins and dkut katt% n JMmi «igiB. flaliMa CMa «dt. Piügrüni «nhioip. fiMckldigta« 
or. MflDdND na KattMi (A); ah. Katt. b. XT fn. (BS IL B. 11,487 all aiagvUim t U 
n" 11 vi^l 28,151 ans A — BShmer Ada Cirir 20; *M. DD 1,26 ans A, B. 2039 

Heerfahrt gegen herzog Araolf von Baiern, Kegt'n-iliun; wirti «erobert and in brand gesteckt: 
Priori namqae tempore, dieba»vid«lic«tChauradi rcxih, < r;miDant«reandemepiKopain(weleh(r 
biaahof laaieint aai, iatiwaifalkafl, Dömiitor Oatfriak. Baich 2,595 o. 75) com aodam nt« 
et «nntta «i« pnriDcta« tUm bm ngalitor, Hd bastOiUr iotnuaa et mn odobnaB igäa 
eniumtlitmmiiMkmlimfSB9iikK^ Badan wo iafata nniniik 

ad quaadan d^Haiaai K P«tri apoatoK «t a. HaniMnuHal tababHataa at planaa, quam «k «c- 
pagnatam incendoriint atqu« 170 ot ampl.ns ex bis et illis (iespoliavernnt et mclta misoria 
aMictoa reliqoerunt. Atqne bi» pnccaiiH sa^' üaii diviiio uuIq pertorriti exiernul toicü. Frigin. 
de .\rnnifo dac« Bay. M. 0. SS. 1V,!j7ü, !),.■ zi-i'.i i Ht^iiununn,' dieser heerfabrt bic'.i^n du? Aiiu. 
Batiep. 1 6 : Chutiradus Arnulfum ducem vicit vgl. Ann. Zwifalt 91C : Chonrados rex Amolfam 
dncem prelio vicit, ib. 17,583; 10,53. Weitere nacbricbten bietst das Auet. Qarsi 916: 
Amoifaa dnxpaigaiia da Jkwo «baiaaiia «at Batiapan« aCboonndong* mdBitfaatgliiflhaB 
wortlHitdkAMi.a.BiritoH8aUAavf*l«« Aiartdn dnft^im«gnaHaMf«w »ChM- 
rada i«ts «ba««aiu«at,ib. 9,568^771. lfiaJim]LO.BB,17,B70a. UudDdBBlarOMliilL 
Baleli S 76,595 n. die nadiriditaa (B«aar qaaOni von 914 Vbw Amollk fladrt naeli üngarn 
aaf ?I6 bt'iit^hi ri, go verwerten »ie ieni- nachri.'hteii von 915 für ik reV'C-llicii von 917; an- 
«rktnnt rrjAii at)«r dii> Zugehörigkeit der anijaben von 014 ..u J-e:-eui lahr i vij'L iv 2 0. ':'.''■''), 
so 'TijLirifjt uicbta als dif iiiKalieii von 9 1 6 bi-i d':in ;i:;ir-^'-'i'i-iii'n ialir .'.a bf'lMSiMi, w''i)]i a.irli 
hier nur vuu einer belagerong, aber nicht der eroberung von Beganaborg die rede ist. Wida- 
kind I, 25 : Box aatom profactna inBdaariam dimicavit cnm AlVdlb «I iU, at qoidam tradon^ 
ralntratoa rmrtitor in patriaa amn waiaa «ocb noch too timr wnrandnng Xonnii n 
•naUan. Ktunda kaanck dar grtbar Amalh nnd LadwigB 17 bi Sk Bhaana nd «iaa 
l«g«ad«nhafta gaadiicbta, wie Konrad das von Aindf geaehMUa afaagaliu' mit aicik nehmen 
wollte, aberdnrek einen anfallTon dysenterie »rrflckgabe bawvgen worden lei, erdblt Arnold 
De s. EDimerammo 1, 6 ib. l.nril Herzog AmoU stellte dann die benhidigi^n raanem Ton 
Keg'>niburjf wieder hi?r und i rwi it« it« die stadt, ib. I, 7 p. 552. Keine quelle b«riehtet die 
Ursache der heerfabrt KonniJs gpgfn Iiu em; si" lag zweifelsohne in den nahen beziebangen 
Arnolfi n Ercbanger der sich im Toriahr xom benog von Atoounnien gemacbtbatte (n" 2087*)u a 

achaaht dem h. Bmmeram aif mahnang dia kbcbob AdalwBid(yaidan) den aalintio fbiil der 

zfill« (dei-imam p.irti m vf-i t; alium i. e. de minigt*rio lollonarii) fBr erhaltucg der Itchter 
Salomen canc adv. iMigrimi aichicapp. Or. München von vernchiedenen »chreibern, UtroB-uLd 
iBonatsdatuüi liatiifr.'irji^Mii, ricker Beitr. i. UL. 2,263, IL Q. DD. 1,27 TorbeiriLr-.un- (Ä), 
ch. 8. XI in. ili). Pei Thes. l-,46 aoa B = Ldnig BA. 21^10C; Lib. prob. s. Kmmer. 104, 
Bied 1,94, M. B. 28,152 - Böhmer AcU Conr. 80, *M. G. DD. 1,27 sämmtlich ans A; regest 
mit schlDsaprotokoU Bibl. s. Emmer. 2,195 ans A; als formel im Cod. l'dalr. Qretser Op. 10, 
694 n" 7 mit IQ kaL iaL a. ioc. 8 1 6, nacbdr. Ladewig SS. 1,8C3 — Lüuig BA. 18,642 mit 
a.iB0. 810 (damaab flkhal Acta CaraL 2,406 §fm. «.Eaaar.S taXail d.ar.){ EoaacdOnp. 
Uat S« fi^ Ja» BAL 6,8. 
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boatil.,<t der kirche vim Sm Iil :; .lu:' b'l'.f des biichofs Mftgiubflrt oiid fürspnelM uinw Itoben 
erzbiAchOfo U«riger (Maiuj) aad Piligrim (.Salzburg), Tatoe (Kagensborg), DracholCt (Freiaing), 
Adalirarda (Verden) and Oadalfrids (EichsUdt) and der übrigen getreaen Unt den Torgelegtw 
ufcondn die von Minui vorfUbno, Karl dea GfMMn(dap»rd ), kuaar Idd«iff(4ip«ä}b 4«B 
gMdnnmlgiHi Uoig lüdwig («• 184CX Umt AiiMU(dtpard.) nd dHun Mbo ltOaig> Ludwig 
(n" 2000, anmittelbare Torlage) TerlialMDe inmontttt mid ItOoigMhiitz mit dem inaatz, dus 
ftUee gef6n seine and seiner Totfahren satnogra der UrclM etwa antriaaene gut znriJcVgeateUt 
wtirden müsse. Salomen canc. adr. llligrimi archiop. anmmique cappellanL Or. W.ftn. Rcach 
Aun. Sab. 2,373 vgl. 742 = Besch AeUs miUen. — Sinnacher 1,538 » Böhmer Acta 
Cour. 30; 'M. G. DD 1,27. über den iahalt Bedlich Zar Oeschith'.i} di>r Uiadidfe »on Rriien 
(a«p. abdr. aua dar Zaitacbr. daa Fardinudeima in Innabmclc Iii, 28. heA) 6 n. 8. — Men> 
bwg ui der DoDkV. M41 

schenkt dem kleriker Ercheijfrj J auf für.^prj-ho der bischOfe Pilvjriin i3*lzburg), HiT;!;(ir 
(Haiiu) Qod Drachulf (Freisiiig) and d«s grafen Sigibard 3 hofeu laUoldora in der grafachaft 
Mardiwarda im gaa Viohbach (aw. OingoUng) im amtabetirk Waldramma welche Merolt, 
Bngüdeo ood Pato biaber iaaebatteo, lu freien eigen. Oline datimng. Ck, •. Enounami 
a. n in. Pet Thea. 1S47 ; Lib. prob. a. Emmer. lOS; M. B. t!,lS6 — SOmm iiolft Our. 
88; 0. Oa 1,88. Wagwa dar glaidiM intarranianlao i^dckdHg« anMifeiBf irit dar 
TonngehmdeA ort. wa&raehelnllci. 8048 

Synode za AUheim im Rieaagau (Hohenaltheim a. NCfdIingen) in beiaein des tod papat 
Jobana X in beoonderem anfing abgeordneten lagatan Pitra^ biaehofli vaa Orti^ turtiBU 
aliqao aiodo diiMian aaaina in noatrin paitibu erta enürfafa et iwlwidlaainaa matbipatlonee 

qaorandam perveraonm hominam sedare et eliminando porgare deberet. Betreffen domgem&aa 
die beechiagse eineeteils gegenstände kirchlicher natnr, die kirchliche disciplin and die besse- 
rnng des kirohüchun lebene, nameutlicb in duu bisvliiifuii ic. 1 — 5, 17, 26, TiSi, du- hinuii- 
haltang der aimonie (c. 28), die meidung des verki^hrs mit gebannten ood dii> lulgen des 
kircbenbatins (c. 6 — 9, -T), die kirchenbaasen (c. 3-, 33), die wahmng der kirchlichen pri- 
Tilegien (c 1 0), des kirehenguta (c. 1 1), der zehnten (c. 1 8). der exemten atellang der biacbOfe 
■nd priMter gegenüber anklagen (c. 12 — 16), dee rerfSgai^rechta der biachOfe dber ilir 
eigangnt bei labaiitan (a 86^ S7), no baiwedan aia andeiaaita die atlrknac daa Jm^gtaau 
(& 19: pn» toteff lagom noatnmi^ «. 80: Hon da robara regia); aia nrdamiMB den iairt 
hiafig vorkommenden brach dea treaeida (c 19), aie beaehwOren alle bei androhang dea bauna 
dem kOnig die treue za wahren and von ieder Widersetzlichkeit abzalaaaen (at nemo intendat 
in interitum r«gis, nemo Titam principis i>r« ittrcr'.Bt, nemo regni eam gabemacalia phvet, 
nemo tyraunica preaamptione apicem regui eibi asnrpet, nemo quolibet machinameato in eins 
adversitatem eibi ooniaratoram maiiaa aaaodet, c. 20 1, sie bedrohen treoluaigkeit g>'gen den 
köaig oder lehenaberm fortan als ein aakrileg bei einem iaien mit lebenallnglicher boase iu 
einem kloater, bei eiotBi biscfaof oder geistUcbvu mit absetzang (c. 23), wie aie auch aouat 
anbarfe boaaen fibar oeineidige verbkagen («. 22, 85); Xniiaiigar, aeinan aütMlMildigaa nad 
geneaaen wird, weil rio ,aa den geaalbtan gottaa, ibim kOnig vnd herm, band n legen tot- 
Racht«!)*, den bischof Salomen hinterlistig ergriffen and über kirchongat herfl6len(Tgl. n''2035»), 
Lils ba»9« .iiiferiegt die waffen abzugeben, in ein kloater zu gehen und his^r lebenslängliche baase 
zu M:i Jl I, und ijb«rbanpt werde:, [ri'waht.it ^regen i-inen bischof oder f,'ei8tlicheu, vcrwästong 
des ktrcbeugutd wi« äu^icbiäge auf das kib«u des kOniga (et qui perinrat et iu iubehtum domni 
Boi regis intendit rel cupiditatem iaraverit vel parricidium oommittit) mit lebensl&ngiicber 
geahndet (e. 24); Aniolf von Baiem and (de«aon brader) Bertboid werden mit ihren 
für den 7. aki mf eine aynode nach liegenaburg TOrgeladaa (TgL n** 2035<0 unter 
aia niah^ aicat in apiatok Jobannis papaaao^ylBmbnbetnr, boaaa 
ton md niahlt wie ilna lenta venidartia, koannia wfliden (c. S5); den anf der aToodo mAt 
encliienenen helfershelfern Erchangera, Bertholds, Burchards und Aniolfn i^ird bot Vermeidung 
dee banne aufgetragen »ich schleunigst vor ihren bi&chOfen zu Btellen oiii die voii dur sjnode 
bestimmt« boti&e zu übernehmen (c. 34); Bicqaiu, der trotz der miadung nicht itrscbleiieno 
uBorpator deabiatanuStrasabarg(u<' 8029''), wird vor ein TonenlÜMbof Heriger in Mainz abza- 

«ilin(«.8»X ditmlaitBdivv 
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biscbof* titiiiard I VOM SiM>iiT vtr! ii" 202'i' ) dem biscilof Hichgowo (U'onns) zagewiesen mit 
dem auftni^' dAr.iber dt-tw /.-j li.ri'.'i'.'.u] ii. 31,; daH nichtj'rschciuon dsr aiciisitcheii 

biächiiffi wdi hfl nicht finmal boten odtr bevollrolichtigle gesandt, wird g«rägt und ihnen untar 
androbang dtr 8a8p«a«ioii and to fMintworiang in Rom dnrcb den p&pstlichcn le^^aten and 
die «juode aulgotragcn b«i d«B wqwHumtoD koaiä (in Maiu) n «nwhtiiiMiCe. SO). Hii.a.X 
lIliNihH.Pra7l>«v6amnlughiaL8ghiillm4,928;lLOJli.S,»^ 
Isidgm in dw sToodiübaMblflBsea Dtaiidar<MMok.B«icb 3,609 n. 12. Die Bjnodp erwähnt 
in H»rimanii{ Aag. ehr. 016. Dit uwravnheit Konnds iit nicht b«zengrt Ercbangf r scbf mt 
v*:r i. ' -iyi.iid* «rschieiieii in sfin, da bei verbäii|<ruii|.' d^r bu&6*; in 21 Tijrh; steh fuisr 
r-M:jt-:'iii ^ri-diicht Ist wi» bei Ani<>tl' ic. .'ifi) und in c .'1-1 die ansgebhirbciicij kotiiplic«n, qui sA 
cum I -yruinm) vocati non vonernnt, ausdrücklich miterschlodon worden. Über di« biKchöflicheo 
anter&cbrifteu di« bei Barebard unter diese synode geraten sind, Waitz Heinrich I 3. A. 30 n. a 

Enthaoptang Ercbangers, aeinei brodera Berttaold ond ihres neffen (rgl. aber die verwandt- 
•ehafl Ekkehard CaHOS s. Oalli M. 0. SS. 2,86, neue aneg. c. 1 7 i ].:zi(r\(\. Den aosfilbrlichBteD 
bericht bietet Uerimanni Aag. ehr. 917: Erchangor qai dac^ium Alamanniae inraserat com 
frair» Berthuldü regi Counrado rebellantes eiqne tandem ad deditionem spe pactionis veniantH 
ipHO iobente apodTiUaffl Aldiogam (Tielleicht Aldingen bei Speicbingen, FOrstemann OrtiOMDMI 
52 TgL Forechiug«!) 6,146) dicoUantar III kaL febr. V|<1. Cbr. Sdst. on. M. Q. 88. 18,M: 
Erchanger du «k BirlMd, s«nMiii ftatiw, dwallHiter III kaL Übt. Sim bwIMi—g hr 
angab* Hiraumni, du« brtdw in dff kvftanDf nf frMlidmi nigMdi ridi Mlbat gMWIK 
habfii, pcli^iiit der karge beriebt der nachstt>-'ppnikii qoelle, d?r Arn. Al.im, Olfi, jn bieten: 
Erch.mg.T, l'erahtolt et Liatfrid occidnntnr .iolos*' Die Ann. San^'aü. ma>. '.'IC: Krthanger 
•t frater oius Perohtolt et Liutfrid capti et cccib; ^uui • rwihiirn iinch die gefangennähme; ihr 
beriebt Iksiat sich mit icnem Hermanns nur rercinignn, wenn , capti' als 4t>tnefamen' gedentoi 
wird. Di« Ann. Aog. 917 and ContBegin. 917 verzeichnen nnr die entbaaptang Ercbangaif 
und B«itbolds (deooUantar), die Anm QoedllBbirg. 917 M. 0. SS. 8,52 DenuM ueh Uottkid. 
Wm mnhard I. & 88, nne aosg. & It C, im dir gdimgrandiiM Erchuigna «nl gHoano 
dngb «• Inrt» d« Midwfe mmm, na *m iwmMilat n]biw(v^B«l8Sl mUmO 
md Ibm vtrmMlflng nm tod ond der kwifirinttoii nm vnvsgeni atf ihm» aUgtBsinen 
koniil (gemeint ist wol die synode von Altheim), der verwendang Salomong nm ihre be^nadi- 
gong ersililt, g«bOrt oicbt der gescbicbte an vgl die bemerkuugeu Mejers von Knonaa in 
St CtaUir MittbiiL 15,75 n. 862 f. b 

PUadannfBnv UBgarn darch AImdmuuimii, wo m Band ucaUiw, naeh dan Elma mi 
bia mA LoOringiaa; üngari per Alanaantan In AMian •( laqoa In tMt LoOmü ngni 

Tfnerant, Ann Aug , gleicher wortlaat in Cont. Begin. 917, beide, was zeitlich nnmOglicb, 
▼or der enräbnan^ der hinrirbtang Erihangerfl; die gleiche stellaog der nachricht in Heri- 
manni Aog. ehr. 917: riit-.irli perrasa, ot ceperant, Alamannia Dasileam nrbem de^troont 
iudequ« AlsaUa vastata Lotbarii regnum multa mala fikcientes invadant; au richtiger stelle 
erst nach der enthaaptaog Ercbangers das Chr. Sner. an. M . 6. SS. 1 3,66 : BasUea ab Dn- 
gariis dsatmitiir; Ungarü per AlamaDniam Alsatiam «t regnun Lotliarii inTadont Die iir> 
•tdnuig Baaala •nrlkai aooh das Cbr. Msdiaoi awnasi & 6 ib. 4,89 ; anab ü» moncbe di«M» 
«od dniir bawahbatar UMar «ahlitaB Unfarii primitas ngan Latbarii iagnaai aaii^ 
Abb- b. VlBC Kati Ib. 8,157. iMeaaaii liÄr «dar 926 (Tgl. DOnnlar OvMnk. Baieb 2,610 

ü. 24) gehört die nachricht von dnr flr.cht d-^r mfnrhr' von Grrzi? ri;ich Mpfc .^n, Mirac. a. Qor- 
gonii c. 7 ib. 4,240, und die meidung der Ann. Laabac 911 vgl. n" 20 1 b^' von dem Tordringen 
der Ungarn bis ins Maienfsld Uli dtn AblgMk o 

i Eibaboog Barabarda nn baoag ma AUataiitaii: afe itma Pmaabaidu laballafiV 
Am. Alan. 916 » 917; Budiard dü «agatttnitiir, Cbr. Boar. an. n917; Baighaidudiix 

Alamanniae fiictos ^rnnnidem inTasit, Herimanni Aog. ehr. 918. Ekkehard Caana a. Galli 

iL 0. SS. 2,87, neue aosg. c 20, Iftsst Barebard priucipam assensa znm heneg bestdlt and 
mit den konfiscirten gutem Ercbangers m>>ffn dirn letbgeding Berthas lit-ltihiit w- ri^u Tgl dazu 
Dämmler Oatfrlnk. Keich 2,609 n. 19 uud Meyer von Knonau in St. Oaller Mittheil. 15,77 n. 
268. — Besitznahme Baier ns durch herzog Arnolf: ArnulfuB Bawariam reccpit, Ann. Ratisp. 
M. 0. SS. 17,588; AmoUaa eoa Baiaria rabaUaviV Ann. Aiam.; AnioUD% dax BftvaiiAnim, 
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ngi nlMlUti Cook Stein. 917. Jaff4 and D(Smml«r UzMltea, wie früher (d" 2039*) btaurkt, 
4w udmelit 4w Aact Ouil. d« Add. e. Bodbarti Saliab. 916 aiir917 tud mknnftr 
dieMtiahriiMBakiMiJtgiMHgltamdafignli^ D«B4uUnliMlMiif(giB. 
fibar gmtao vmlattliafl M die amnlnu fonftmiKoiiiidlSM, dm dtrlMficMiarMdui 

leUt^enaiiDton quci;':n ir: über die flacht Arnolfs 2tt den Ungarn (TgL 20350 dem 
iahr 1)17 zuzoweintin a«. : da^s der abschr«ib«r die navhricbUiii seiner Torlage nicht nar ta 
fäUcbeo iahren gesetzt, soiid^ro biü auch umi.':f^'.i Ut und vorwechselt habe, ist an sich darchaag 
.onwahrschaiiiUch; eine gewisse berechtigiing erbielie eine derartige hypotheee erst dann, wenn 
dl* M|tibt Liotprands auf der dann die andern gleichartigen nachrichtoo beruhen, über den 
^nfcHÜMit AwMiifa in nng»Hi biinKoondi todabMtnt BohK wtm abtTdugtiidAstgantiil 
M dw IUI, livtpiwida onmrttMghait bMoaim fir ita w ftim nlt od g^nd M tw 
genüge bekannt. d 

schenkt aeinein getreuen und lieben kiplan, dem prierter Werinolf, das ihm früher gegebene 
Ichen zu WatUüihfiim und Viriiheim im Rheitig^au in Irr LTTafschaft Utes zu lebensllnp üchem 
eigen mit der hestimranng, dass «'s nach dessen aiilebeii an dae kloater Lorsch falle unter dem 
vorbehält, dass W>jriiiolf niid dosssn »utTraf^an, der priMt*r Thiotrich, dort Ivbensonterhatt, 
kleidung and ieden bedarf, im besonderen iährlich S fudar wein erhalten, wie der kCnig mit 
dem abt Liutbar and den mflnchen einst vereinbaillk vMrigenlialls die lürehe in Vimbein 
Wirinwolf «I* IhiiM aigm nfUkn loUa. Salamo «ma. adr. FiUgriai aniiiiea|w Ind. TI, 
a. ng. Tl. Chr. Iwnwah. ■. HL Ood. Kamah. ad. TüuA. 1,118 « Knotar Or. NaB8.3,57 
Böhmer AcU Conr. 32; Cod. Lauresh. ed. T«g<anw. 1,116; 11.0.88.21,387; *M. G. DD. 
1,29; erw&hnt im Keerol. Lauresh. fidhmer foDtaa 8,152. Im amcfalosa an die«« ark. im 
Chr. Launah. aina gwt b aac to ibmig dar auuk nd dia waldaa te TindMtab IL ft. ss. 21, 
:i88. 2048 

besUtigt auf Vortrag dee biacbofs Dratjlialf (Freising), daea er dem kloster Schwarzacb (in 
Itaokaa), QariarhahMaan aad andra götar gagan labanalioglioban utagamaa diaair und dar 
«toBMhaiit andBitlNMattai«ri« hÄik diaaan witoiff «id 
für dm Qntariiak W di» UMimg der briMir «agntaaMll Mta n TtaUatett, Stadeln 
and WiMienhetd, Dt idtariw idam episcopos in »win oonaiatBt fldalitita. Saknaon canc. adr. 
Pili^rini r.rrhii .ip, Ladfiwii.' SS. 2,12 vi ms. ehr. Swarz. s. XVI ix. — Dcutioper B^ytr. i. 
Oeicii. von i roiaing (3,507 — Böhmer Acta Conr. 33 ~ Uiindt Die Urk. des Bisthams Prei- 
sing in der Zeit der Karolingar, Ahhaidi, dar Uli Cbaaa dar bl^. Akad. IUI, 1,81 (topogr. 
ib. 52) — IL 0. DD. 1,80. 2044 

FMar daa Jobumwlbitaa tat Hanhld. OMrt;. Baf^n. 918. Cnmndn raz Mi in HaroUMUda^ 
T.imbprti Ann. M. Q. SS. 3,53. a 

brüUtipt der kircbevon Wirzbnrg auf bitte des bischofgThiDdo lantdRn Torgoleijtcn Urkunden 
de^ kai.'.-irs Lndwii; (n ' 742) und Jos 1l ini^jt, LnIwi:; (deperd.) immuult&l mit kur.igschotl 
(— n" 1785). Salon canc adv. Piligrimi arrhicap. Or., die indiktionaubl nicht eingetragen 
TgL Fieker Baitr.x. UL. 2,252, München a), ch. a. XIU (B). Eckhart Francia or. 2,900 vgl. 848 
ana B mit a. ina. 916, ind. ill, a. ng. Illii M.B. 28,158 aoa A = fi«hm«r Acta Goar. 88} 
Braai)anIKpl.C8l; *lfO.DD.l,81. DbardialkiaangBnBilaa ia Ybrachungen 13,91. 2045 

bestätigt der kircli" von Wiribnrg auf Vortrag des bischofa Thin ln, .iass kaisor Ludwig zu 
iieitsn des bisth .ls WüIlV'ar (810- — 831) den von allen kaufifiaten in Wiriburg lu entrich- 
tenden zoll nach rat und auf bitte des K^aftm Wicbold der deaaelben zu leben hatte, urkundlich 
(deperd.) geachenkt habe, da&H aber boi einer fenersbrunat zur zeit des bischoä Thiodo nabat 
fielen aodem gerätschaflen aocb imo Urkunde verbrannt eei, gem&aa der bitte daa biacMa 
ind daa gnbn Hainneh diaaau wU (rorlag« fiir dia adUBaabnMln tf 1788). Salomen aana. 
adv. Flllgrlnri ar^oap. Or., dia {ndiktianaaU wta in n» 1045 aidit eingetragen, Müneban. 
M. P 2S,ir..'i B.ihmer Ada Tour. "S: *>f, 0. no, 1,32. 2046 

bestätigt dc-r kirche von Kirh.i •.;> !!. unf bitt« dw.s bischofs Oudalfrid und fürsprache dos erz- 
biscbufs Heriger (Mainz), bi? njtV JhioUi (Wirzburg), der grafen Eberhard und Heinrich 
das von könig Ludwig dum bischof Krcbenbald urkundlich (n'^ 19'J2, vorlaga) TaiUabanancht 
markt und münze zu errichten, das an aadan aarlutfttteu dblichanzoU« 
die ainttUa dar baidm bafiatigangan aniHgaii, nnd robietet in dar i 
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iwi$cbeTi Altmnhl and SchuUer, den g^oaiiiiten 6 orten iiud dem U'il dt s fur^lea gegen S«Uin 
and AfLinUii (tiiin 'Tlanbnis des bischofs Oodalfrid schwcmo zu mäaU'n, za lagen, boU za 
ßiUen oder andre «ingriffe za verdbcn. Salomen c&nc adv. Piligrimi arcbicap. Or.lUiiehea(A). 
Falckensteio C d. Nords. 20 faaK k. oboe rekognition) HÜ Iml 919; ILB» 98;157 aas A 
fi«hiMr AeU Coor. Si; 'iL 0. DD. 1.33 ani A. 2047 

bcflt&ti^ der kirebe von Worma mt bitte de« biseboft RichKOwo das laut den vorgezeigten 

urkuii i'?!) von kaiser Arnolf (n' 1884) / i 7. iton des bischofs Dsotholocli ^schenkte und von 
V:',u\f; Ludwig' dl" l'.'Gh, teilweise vorl'i^'.js lic^tätiptij jjut iunorLalb und aaMerhalb Worms 
ni;'. Niiinen dienern und der sippe wukljj .it'in künig Hpanndienüte und die übri)fen nütigeu 
leistoogen zu liefern batto, deren nanten in ieneo arkaoden au^gsuichDi-t sind, sammi derzor 
tgliMo genosjgenächaft der parafridi (rehürlii^en uachkommenMiHÄ OBd deren b>-sitz. SaloouB 
tm. adv. FUigiiml aidiiavp. A. ino, DCUOCXXUl, iod. ZU, a. ng. XIL Cä. i. XU Bu» 
MmirfA% ■.XV DiiMtedU^ Schumt Wom. 9,16 flzweh. MtL tiXk, «t «. iafli918> 
ind. Xn, a. ng. XU; Gercken C. d. Brudanb. 8,875 «x aoto^. mh a. ine. 1123, iod. XU, 
a reg. XII Böbmer AcUConr. 21 zn f>13; •M.O.DD. 1.54 ans Ckrcken, Ä nnd C zq 018 
— Koos TB. der Stadt Worms 1,J0. Sachü h niii furTr-i U darchans unverdäi htii,' und durch 
di.; vorurkundeu gesichert; die verderbtf düiirung wird luM.O. DD. in DCCCXVIU, md. Vll, 
■s- reg. Vll emendirt; einiges b«deßk> n rr^^n DU dai iMllinr] dv tmia WB 3 tagen 
für di» streck« ForchlMim-Tribar ist sehr kurz. 2048 

sebniU im kkictcr Fnlda das sr als grabstttto trvttill«, saiM erttpflttrAgm «ad Stunnids 

(? Sömmerda o t r Orni-ü - srimriHTTi nw Wrimir, Fflrstemann Ortsnamen 1403) für lebens- 
nnterhalt und klinduni,' der brüder. Ohm scblugsprotokoU. Cod. Eberhardi. Rrower Ant Fnid. 
128; Pchannat Trad. FuU. 22!» ^Or. Guelf. 4,274 Kremer Or. Naea. 2,:.!i ; li.-.nko C. d. 
809 =■ B«bm«r AcU Goar. 87 ; *1L 0. DD. 1,85. Von Ebarbard in aainer gewöboUcbea 
■utarOamtMtot 2049 
Latatwilliga iMfllgaiigM! iIs Komad ridk im M uIm (UH^ UmI «r mIim hrtiir md m- 
wandten nnd dia frtolriaeban gnwan rata, malmt aia ntarUeb bai dar «lU aaiiNB naeblblgera 
keinen ;'w-.i .'iji.i!'. 'm rei-h riüfkomyrir-n rn li':>i;-ti, soiiloni den herzog neinrieli v.m Sj«hsen 
als di>n würdig.>U'ii iu wäiiiäiä , uiii uburieudfl du-Sfin scepter und kröne und d.« übrigen 
königlichen iLsifjuien. Contin. liegin. 91 ;i. Mit diesem nAchstlieijiMiden bericht stimmt sachlich 
iener der Ann. Quädlinburg. LU9 J^. G. SS. 3,52: Cuunuius rex moriens . . »ceptris ac regoo 
Hainrieon feliciter potitamm, sibi auocedere deliberarit bisqoe rite per omnia dispositis viaa 
toliat CMmia ingiadiksr and die nacbiteht im CktaL lagom at imp. i. X ib. 10,186: Cluion- 
ndn . . pert Mqptom Mm iIm tfUit daftanclin BainfkoB SnonnD dMam pitt m dagit ia 
lagma. Die sage nnd die literariscb« muA», wMn Um sdafioklit tni «olgadncbaalta 
reden einzofügen, waren goscbftflig diese dnuiiatisebe oena aflnuclmrifadtan! WidnkiodI, 25 
lisst Konrad in p.-jthetiHcher re J.< :iri seinen hruder Eberhard den satz entwickeln, dass ihnen 
jfortuna et mores' fehlen fr3r d." krrrn , Hejnrirh di'.selben besitze, nnd gibt ihm den aaflrag 
die insignien ihuwiiIj- Ihn jii-iifjiii.s. 1 un: sii^ra, armilli!- aurei* cum elamid« ot veterum glaJio 
regam ao diademate) lam Sach^enhenn^j' m bringen u»d mit ihm seinen frieden za machen, ipse 
rex erit et impcrator maltonim populoram ; Ekkehard Casas s. Oalli H. G-.^. 2,103, 
in St. Oallar MittbtiL Ifi^ldOc 49, amUt dies in aainar waiae «nd arliolart noch 
die mtaagOeUail das knmba^ierigeo Eberbard; LiotpmidAntapwU,20 Hast Xeond ndan 
forsten sprechen nnd Heinrich fOrmUdi tarn erben ondiamTicariaarsgiaedjgTitatisbosteUeo, 
Tbietmar I, 5, H. 0. SS. 3,736, den rat Heinrich zn wUlen Eberbardo populoque primario 
in unom coUecto geben, endlich die Cronica r. Francxirnm s. XI iV 214 Heinrich porsünlich 
herbeirufen und ihm darch Konrad das scc-ptcr überreichen aiiddie kröne aufs haupt setzen vl'I. 
auch über den wert der berichte Dümmler Ontfrink. Beicb 2,613 n. 31. Bei spateren gecchicht- 
Bchreibem ist dieser akt mit recbt Koorad sa groaaam Tsrdiaoat aogarecbiMt: adeo atodnit 
pablicae atilitati, ut banc qaoqne in hoats^ fnadlWOiail) an^Nlwni^ AllB.MId.niiAan> 
lista Sexo H. G. SS. 16,61 ; 6,594. « 
Tod; todestag Necrol. Sangall. M. 0. KecroL 1,487, Laoresh. Weisaenbnrg, s. Mariaa TM. 
I{.:i.i;ur F.ii.t.> ^,152; 4, 3 H, 4.' 0. Merseburg. Hüfer Zeitscbr. 1,127, s. Maiimini Tre?. Hont- 
baim Prodromus 2,994, Wessobniuu. M. U. Nacrol. 1,52, Uariani SootU Cbr. M. Q. SS. 5,558 ; 
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mI* naUle domini, Aon. SaiigaU. mai. 916; irrig X kad. dec Ann. Weingart. 919, XIV kal. 
IMf. XltMwI»6]Le.BS.l,6»} 8,386»XIUk»l iw. HaenL Hof. min. IL 0. XeeroL 1.176; 
iihMuigiilw idO. iMond. FUUL V. 0. 8& 18,191 OHM* «iilngiiii; dM iahn«), Ana. Alui., 
OaiMi, a. Boni&cli, L«od., b. Radberti Salisb., 8tabaL, Lob., Batiip. ib. 1,56: 8,4, 118; 4, 
66; 9,771 ; 18,42, 238; 17,563, Herimann! Ang. ehr. ib. 5,112 rmi Abereinstimmend znm 
7. iahr Konrads Chr. Sujt un. ib. 13,6C; '-.mg in <n7 Ann. ,Vng. Jaff4 Bibl. '^.7()b (in M. 
G. SS. 1,68 willkürlich zu 1U9), zu 919 wio die meisten anderu ann&len gleichzeitig mit der 
wähl Heinrichs Cont lU'giu., Ann. Qaedlinb. HUdesh. Lamberti nnd die verwandten Colon., 
Ottenbnr., Ann. Prag. ib. 1,616; 8,62, 68; 1,98; 5,4; 8,119, zn 920 Ann. *. Tinc. Mftt. 
ib. 3,157. ZoaaminenstellDng der quoUtn flbör die Zeitangaben Ton Konrads tod Waiti H«in- 
ikh I 8. A. aoi. — BmMM im klNlar SUda» Ont £t(iBi} in ftUftnnwaL iuta altar» 
B. onicS^ Kariani Seotli dir. TgL n* SM9 «id Dnnk» IML 64; flMNB wigniMen gegen- 
über kann die anp^abe Widakinda I, 25, Konrad sei in der ttadt Wwibnrg com moerore ac 
lacrimis omniaml'rancorambeatattet worden (nach Widokind aoch Tliietmar 1,6 o. a.), kein» 
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Nachtrüge imd ßericlitiguiigeü. 



Der aafsaU von Kruscb, Zar ChroDologie der Mcrowingischen Kjoipe, Forschoogen 22,451 — iOO, berichtigt vit-lfacb die 
biaher gilligen daton: b« soll nach s. 471 SiiribArt I äcitkugs 634 (nicht 632) zum kOnig erhoben worden mIu, dia 
heerfahrt gegen die Tbürintrer 641 iiii-ht t;;>'.«i Ht iitgefttnäen haben (r«g. d"2'',0i Pippin der Ält«r« 62;? (nicht 622) 
htonuMr k. üagobwto I, 689 (nicht 688 vgl. aoch Bank QnutiaiiB lUnmiig.IT inBüd. d* l'Ecoii» dM cliutM48 
[18871 48 a. 1) k. SIgibnta U fMiwdn nrf an« MO (iikht 889) «MterM (ii*St OrimiMU dw Htm «48 
(licht 641) huMBaiw g«mtd«i Min Oi^ 2*). 

B«f. 4* der bevriafShmnir Kraieh tn FVmdiiuigeo 22,473, daw Orimoald noch bis 668 regiert habe, vermag ich 
mich nicht anioschliess«n. 

19» za 798 Ann. s. Dionysii 11. (i. SS. 13,7iy. 

Die ark. t'l- ?l Arnulf in Melz u" 22, 23, 27,253 u. a. teils im anszug, t«ils erwihiit im Chr. «. Amolfi Mett. M. 0. SS. 

24,534 f. — Eine scheiikuntr Pippins d. M. nnd Piectrnds fär die kirchen za Basson und Littemala • Eole'ian prov. Lim- 

barg) erwfthnt In nrk. i ttos I M. 0. DD. 1,183 n« 101. 
21** den tod Fippia» d. ü, Karl MarMla o. «■ mMicluMD im teil nU UgeuagalMD Mcb di» mhrcdwiulicb ana Prüm 

mmmmOm iihmImi Aidi. 12,404 ; Uw imA mUk n hri gw labnn hMrUntm lari Ihrtrila. 
80 k. 6. FmraehTiiigen 19 it 9. 

86 fbw den hier, in d" 116, 176 n. 9. aoftretanden anedmck ,qui per ipsnm sperare videntar' Branner, Mithio und 
Sperantes in Juriitieche Abbandl. Featgab« für Beaeler (Berlin I884'i sonderabdr. 'J. 

87 die beiden angeblichen orii;. im »rcbit zu KarUrabe: das Utere stück «twa 8. X mit uiigt'scbickt^r iiactiaumung der 
kursivvorhindungen und älterer bnrhstabenformen und einem Siegel ri.\ch di'm mustpr ipnes Karls III enthält die kürzere 
fassutikr und die rekognitiou: Ego Caledramas canc. iussioti« domini Caroli acripsit, das iüngere atAck a. U — XII 
bietet die längere fassung mit: Caledramuä archicanc. ; von der ersten (ilBchang sind auch noch transtonpiaTMl 1467* 
14S8, TOD der Mitann nodi «ina kapia a. Zfl arhaUen. TgL auch T. t. Kmiaii IL a. 8& 16^24. 

89* dnr deg apu Pectavea oiv. dia laMiati amb iniirichiwt hn Ohr. an. IL 4L 88. IM O. 

41' nach Dacheeoe La Uhtr pontif. (Paris 1886) 1,420 Tgl. 424 and intnd. OCUUJi AiUt e. 14 derV.OtegvlIlIII dai 
Aber den Tormaradi der Langobarden gegen Bom nnd die gesandtidiaft des papstss an Karl Martell beriebtet, in dar 

wichtigeren hä. klass« A; es wurde wiiljr.-^vhei-.lich untor Stephan II l Uli interpoHrt. 

43» tapeBangabe •■»ach im Necrol. Eptern. feiHeriberi.» Mon.d« Xamur 7,212, das irrige datnm id. l-cL in Ann. s. DioDjTsH 
M. G. SS. 13,7rj. Karl SlartelJs i?rab in St Denis erwlhnt in n ' 920. — Cbir d;- sikul iti-.ition des kirchengatg 
die treffliche arbeit von Konrad Bibbeck, Die sogenannte Di visio des fränkischen Kircbengatea in ihran Yerlanfa notar 
Karl Martell und seinen Sehnen (Leipziger Inaog. Dissertation, Berlin 1883), mleil bMOOBM ml MhafMinig di« 
ridltig« Bitta in dar bakanntan famtnnna nriachan Roth and IVaiti ainhllt 

44istitanclh]La.Cli]rti 1,84 ra 748 (IMhar BMb WaMir Fontia i«r. «ecL 18 awlt 0. CL. nnd Baitslini Dis.Zao- 
oaria papa doc. 10 aas ftlteren dracken), der indicnlos sapsr^tionan ILO.Ckpit 1,222. Loofs in J«r dissertatioo, Zar 
Chronologie deraaf die fränkischen Synoden bezügL Briefe des h. Bonifatias in der bonif.Briefsammlang (Leipzig 1881) 
wi»der für die einreihang za 743, von n' 45 zu 745. 

45 M. U Capit. 1,26.; über das rerbältnis zam kapitnlare Pippins n" 5:: Konrad Hii>beck Die Divisio 96. 

47 ist irri),' doppelt ijüziblt. 

61<:, SeOd. ( Begiooiüs ehr. = Ann. Mstt st. Ann. Mett. =■ Bag. ehr. «gl. MitUtaiL das Institat« f. Ost 6F. &,654. 
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63 M. Ii Ci)^:-. IjJ'J mit VI eüu. marl., fniher Bartolini Di ». Zaccaria doc 36 atu Utereii dracktn. 

67 in der kolr.mne des tagesdatumB iaiii 20 idics '. .irinti) st. 30. Facsim. mit t«xt ietzt auch Dahn Crgescb. der germaii. 
DDd roman. Volker 3. Bd. (Oockso Aügvm. Gesch. in EinzaUantelL Litt 120, Berlin 18S6) au The paleogr. So«. 
AnflOsang der tiron. noten (aoMir im nkl^iittiM aodhi BMiO» iHfl iONlQ van JflBtn WufX iB WL 4t VJM» 4m 
flinrt« 46 720. 

•I' hkr ud 74a citiTto ekonU il« Fiypini eoower. iettt M. 0. S8. Muot. 1,465 und SS. 1 5,1 TgL ib. 574* (ad- 
4nida>: die aiHm knrialigtische duitdlnf te lutoffigng dw ptpilM ui dir «rktlmag Cinpln in Gng«rii TU 
Bag. VII. 21 J«n KU. 2,458 Tgl. BunKho !b 99». 

64 besserer druck Jalien Uaret Qae^tiori; Mmv IV r!:h] ie l'EcoIe dee chartes 48 (1887), 221, sonderaaeg. 71 niid 
Froger Cart de l'abbaye de S. CaUi- Mamerg «t Le iUaa 1888) 18 au k. von 1709 der 863 an papel Nicolau 1 
gesandten arkoDdeDsaminlan^- 

70 nachdnick Bartolini Di a. Zaccaria doc. 83. 

71* neae aaag. der T. Stephani II (III) Ducbesao Liber pontif. 1 (c. 16 p. 444). Dachesne nimmt 3 redaktionell an (introd. 
CCXZV) und «hiidet pi 460 c. 34 du tod den forj^ngm in ]luriMn«(i|0 74*) enkUt, wad c 38 Aber die aendoog 
d« Wmmijmn nA Bm (n* T4h) jm mpito ^ te hw tut an. 

71' «ine Fnitingar ork. TOD 754 lud 24 da(9rt niM II ngn. Fippino^ qnando domnns apostdion ia puUlm OmIBm 

▼enerat, Hondt Bayer, ürk. tat d«r Zeit d«r Agilolfingw, Abb. der bayer. Akad. XII, 1,195 B* 7. 

72 and 159, 78,80. Dia lilerätar über die gchcukancf'ii Pippins und Karlsd. Gr. an d)e rinnische lirrhf fvi^I d;ü rtferata 
in den Jahre?bericht<>n der Oaichicht«wis8euschaü 2- .labru'. 187il 11,25 [libi-'r eine schon in dieatiu mhr HraLhif-ni ne 
König«berg*r Jis-rUtion von 0. Kühl, Der Verk-hr K.ir.^ te I W l{a(ir;,.n], -'i. .Jährt: 21, 4. Jab'.r. ll-si 

11, It.l, 5. J.ihrjc. l&öS II, "22) iit stithor wie ein wildbatli aii^'OschwuUea. Nachdem noch Ucuolin, Das Schoukanjj»- 
TOsprechcn und die Schenkung Pippins (Wien u. I.vipzigl 880), sich den außhrangenFickersangeschloBun hatte, renrarf 
T. 8jb«l 1880 in dm abkudlang: Dia ächmkanma dw XaroliDgtc an dia Fftpati^ Hial Ziitachr. 44 (K. F. 8X 47, 
«iadar abgidr. in dm kMim kiat SchriftoDS^tl^ wdmdiwi friatfoUaD ind btodandaiii abar «idt mr blaqdniM 
manier der er die amaliBfeafa babnMt batta^ Aa adutdciagtark. Ton Qalerzy and die baattttga ag aarb. Karte 
TOD 774 als fUBcbung der T. Badnani and ietxU fit «ganflicin aehenknng in dag lager ron Pam (v^ 80). ünab- 
h&ngig von Sybel tips. t f.'t^' Martpng in einer eigenen schrift: D:.-. r" mische Fraise untorPipiiin und Kurl demGrowan 
(Stuttgart 1881) in olt g-;r.iil«a biiarer beweisfShmnp ir>.'^:; in lniKsch nnd bogen die hftrfffendfn cjip.4I — 43 der 
V. Hadriani aU eine fäUchum; die a.if dvin .ii latu ;i.r zi-it ildiJrli.ns I entätaudtnen franiu. Funtuazianum (u" 7:t, 
s. 269 ein Wiederabdruck des etöckes) beruhe, eb«usu die r«ichsrer:<ammlang tod Quierey (n ' 71i) die wieder nur darch 
eine verwechslang mit iener in Braisoe (n" 71rj entstanden sei, liess aber die nrk. Ludwigs d. Fr. von 817 n** 622 



■Ib in dm baaptalcbUcben partion «<bt galtao. (3agan v.&Tbal ,i«flieirttn' lii«kn«% Dia Scbankangao dar Xanlingar 
a* dia FKpati^ Bint JaMoA 2 nUlX 7«, SOI» temalKalaDi «a gtinbtiANibnnff dar T. HadtiaBl .irid« flr 



den antbentischen aasdmck dar kuoling^ehtn aebanbang' hlh (a. 235) nnd anter aascblua bsabsiditigttr flUscbang 
nur verwechslosg von patrimooien and territorien annimmt, and Hfiffer, Die Aecbtheit der Schenkung Karls ron 774 
ib. 242, welcher vom bericht der V. H^druni kein tipfelcherl ranb«n ISsst. Während die ansföhrnnpen von Sybelsand 
Martens manchen beifall fanden (Kauimann Deatschö Gesch. 2,415, Weiland in Zeitschr. f. Kirchenrccht 17,368), 
rersQcht« Thelon, Zar Losung der Streitfrage über die Verhandlungen K.Pippios und P. Stephans II 711 I'riniliicn und 
das ScheiikungSTersprecben Pippins und Karls d. Or. (ÜCtttnger Dissert Oberhaagen 1881), im einzelnen nicht ohne 
geschick, die Schwierigkeiten aus dem bericht der T. Hadriani hinausininterpretiren; F. Hirsch, Die Schenkungen 
fl^aa nnd XaiJa d. Gr. in dar Faatacbr. tai faiar 4m Miftbfigaa JnbilAnma dar KAnigattdL Eialathnk in Birlin 
1882(TgidiaDlbaraiBballaan«abainllil»iiil dnlDatitBtaf.«ii W.^mx gibt nrar ianan baiMrt pnia^ bUt 
aber die schenkungsnrk. Ton 754, die bestttignng ond erweiterung daidl Karl anftadit: fchnlicb mit abwaidHUgan 
in einzelneu pankten Funck, Die Schenkangen der Karolinger an die idm. Kirche Theol. Quartalschr. 64,608, der du 
fragm. Fantuz/.. (n" 711 1 dem 10. oder 11. iahrh. zuweist, und Bayet, B*man]ij-s sur car:ii;t. r-' ' t h-i cwi- ■'■(GenM'S 
du voyagt« d'Küeune III en France Revue bist. 20 (1882), 88, der wisder iu viei hyiauuinscuen tiinllujiN «r.tiert. In 
einem eignen schriftchen: Xeue EiCrterunf;«« über die rüm. Frag« (Slattgart 188J) schl&fft sich dann Martens mit 
seinen kritikam herum ond versteht sich nor tnr berichtigung einiger ganz nebensichlicher .errata' and mehrerer 
droekfehler. Waitz in dem eikurs Cber Karla BaattUgang der Pippinschen Schenkung V.O. 2. A. '{,218 vgl 4,704 
niimat wenigstens täim tabta aehanbninaaib, mm awdi abwaiahandan inbalia^ an. Dia «oiKbaidang in daa ganm 
dar babauptangon nnd mainmigan ftHt dar anlMi van 8diali)M<>B4lcibaralt Ffpina nnd brla 4. Or. Sebankongavar^ 
sprechen Mittheil, des Institats f. Cst. QF. 5,193 : die nrk. ton Quierzy (n" 72) sichert dem papst die rückgabo der 
ciritates et berri'.cria ii-tia.s Ilaliae prorineiae za d. i. de« exarchats von Ravenna nnd des dukats von Rom, also des 
den Griechen von den Langobarden kürzlich abgenommenen gebiete«; dAS Fantnzzische fragm. (n° 73) ist eine auf 
grundlage der ork. Ludwigs d. Fr. und Ottos I wabrschtinlich oit bendtzang der ontsr Gregor Vll entatandtnsn 
riWlagitMimahmg giAitigta Blialnqg^ Ktrl aroaoart 774 (n* 169) dia adiantaing .daraalban attdla ind kad- 
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schaAeo in dem gl^dun wnfiutg', wie sie Pippin zorflckzugebcD tereproduD lufttoi der beridii der T. Hadriui iit 
dnnteiM gbabirtidig', mr dit gnotbtMhnitniig in & 42 intoipoUiii Auf Am» «gafaiiiiM itilit äuk uak dw d«i^ 
lagvii« Kohb in KMm ätmOn dn «nliAn Gwah. 2. AIiOl (Halk 188TX 674—«««^ vtleb» weh die «t. 

Ladwigs d. Fr. d" 622 dnbMieht Martens dagegen beharrt aaf der anechtheit diea ganteii berielite« derV.Hadriani, 
Theol. QnartaUchr. 68 (1886X 601, wie der neaeete heraasgeber des Liber pontifialis, abbö L Dachesne, von der 

nnbedinptB» glaubwürdigkeitdossclbt ü tief überzeng-l ist, Lib«r ponlif. introd. CCXXSVI f. (ii;>j butnillenden stellen der 
V. Hadrian! c. 41 f. p. 498). DuchMsm» scheidet die V. Hadrian! in iwei teile; die abfagsung des bis c 44 incl. rei- 
chenden oraton toils der also noch den berichr, üb-ji iül' pror.r.sjio CariBiaca(n'' 72) und die ernouenmjf der schenkanj^ 
durch Karl (ü" 159) eutbilc, hält er sogär für auiaittelbar gloichzeitig and weist sie dem iabr 774 zu (introd. CCXXXVI); 
anch den cod. Laceasis setzt er p. CLIIV, sieber lo früh, noch ins 8. iabrh. Einzelne punkte der Streitfrage berflhit 
aoeh daa bofik Siokak: Daa Ptiril^pum Ottoa 1 Or dia idm. Kiieka (luabrafik 1888) a.8fi^ 86, 188 n. 2, 141 ikS, 
155. Bollidi aiUlrt liiihMdi Slam inte oaBbmMtanrmiJ^ 

(Leipzig 1888) 156 — 170 fSr die glaabwnrdigkeit des bericbtes der V. Hadrian!, ohne ,äber den inbalt der sdien- 
kuiigaark. eichero ansknnfl za gewinnen' noch sich für die interpolation der grenibestimmang za entacbeideo ; die 
gesamintä kotitruversliti^ratur int hier eingehend l ir.li ksicbtigi Die Torgeecbicbte dee kircbenetaats behandelt nen^^Htinn 
die disserUtioD von Carl Schwarzloai^ Die Patrimonien der rOmiachMi Kirche bia zur GrAadong des Kirchenstaate« 
(Berlin 18Ö7). 
74** latite laile: Narni st Vami. 

75 IL 0* Oftt 1,83 mit der sogen, petitio epieooporom (vgl n? 77) ab einluitUebtt kapHnlan. 
75* MOB «nag. dar TnaaL a. Oanwii X. 0. B& 
77 IL G. Capit 1,81 n 754—6. 

70» f, 80 V. Stephani c. 41 f. Dochesne Liber pont 1,451, c. 46 p. 453. 

81 M. 0. Capil. 1,39 za758 — 768 oline berdckatohtigong der gründe ölanera, wie Boretiiu in der kapitolarienaaegabe 
von neueren aibail« öbailUiqpl akht kMutaia n miuMi iHfiaM. 

83 ib. 37. 

87* in der kolamne des tagesdatoms: dez. 25 (weihiuchti st. — 25. 

89 ietzt aach gedr. Julien Haret Qaeetions Mirov. IV BibL de 1' Ecole dea chartea 48 (1887), 223, aoadannsg. 73 und 
Froger Cart de l'abb. de St. Calais 1 4 aus k. von 1709 ; über den in diaaar nie. vad to 0* 109^ 11^ 145 tailn» 
tendan aaadniek ,Bitthio' Bnmner In Etitgaba fülr Beeeler sonderabdr. 7. 

90« nash BranMin »igdhu ü, 98 K. 0. Poata« Ut. 2,2 7 Ug TedoaA kurita iar Mit; ftr Da«i aüA In|MI Jtiaa 

bist (Poris 1884 f.) text 64. 

97 ietzt auch gedr. Boos UB. der Stadt Worms 1,2 aus ch. s. XIL 

98 nach Bresslan in der Westdeatschen Zeitschr. 5 (I88«l i, 24 :, 2. ;2 f. gef&lecht zwischen 953 und 963. 

99 M. a. Capit. 1,42 zu 755 — 768, früher auch noch FalckenBiL-iii Tbüriog. Chr. 2,118 aoB Uteren draeken. 

101t Castrum Sellonse ietzt Cbantoceanx (Chäteauceaax) am linken ufer dar lab* nritdUBAagait UdSantll^ ^-Wlpff» 

CMogr. de la Qaols au VI" si^cle p. 572 vgL Forschungen 19.472. 
108 IL O. CapIt 1.42. 

106 ietst auch LSrsdi and Sekrddar Urk. 2. A, 18 aoa MabiUoii. 

112* Pippins todflfltag Baeb im NaooL Bplm. BaiAnbaif Mdo. 4a Namr 7,211, Ann. Btabol, a. Dianyrit 768 V. O. 

SS. 18,42, 7 1 !i, Ann. La-:F. ili. 24,778, irrige tagesang. in Ann.r. Sangall. ib. 13,71 7 und den Ann. im N. ,^r: h. 1 ':',401 
Pippine iicimii wiü d«r üiifis d. Cir., Ladwigs d. Fr. und andrer familienmitglieder im verbrdderungsbuch von i'ßrers 
M (i Lib. confrat 859 sp. 7. 
115 facsim. Berliner Abbild. III, 1. 

116' das hier und anderweitig nach dem ersten druck in Forscbnngen 1-1 dtirte annalenfrg. ietzt M. 0. SS. 13,27. 
120 or. iatrt Paria BibL nat, bcaiai. in mm. de U SociiM dai aciaacaa mar. da Satne «( Oiaa(V«rsaaiaa 1880) 18,889. 
188 i|L Bnotr Dia 2«idtcluntali«aa der Merowingar «Dl Agi^ 

187* Xartwum Maalag amk inAm. r. SaagalL ILCLflS. 13,718, irrig n]wn.a«LAn.8M^{b.4S^Aiia. Xm. 
24,778 11114 4«ii Ana. fn V.AxA. 13,405. NsA «inar mbeglaabigtan naabriabl M Atailta nl InkHUiMlnia 

sari[,-uir.:>! o nare gestorben sein, liiezier in ^K. dfr Mdadianar Aka4. 1881« l»858i KaiiliasOB bvglllndBiliMi ttth 
er^ü^hüi üiiicmar De viUa ^'oTiliaoo Bouquet 7,J15. 
1 27^ über Karls gebutaiikr ud gabuttiart iatit aodi 8iMM Kurl lOr. l,10Lt dia Uhr 748 aadk im GMaL r.lLa 

SS. Lang. 511. 

132 über di« urk. von Ott'.ihtiur«n Dettlof D«r erste BAmerzug Friedrich I (GSüttingeu 1877) ezknrs. 
186 Ii. a. Ca^t 1,44 in 769 Tal nanl» poat TgL Simaan Karl d. Chr. 1,68 n. 1,667 L (bedenken gagan dia aditbait). 
188 bat aMiK 4an TClbtln4lgw M« M JiÜan Emtlk Qaeatiana IMrar. IT BiU. 4a riada 4aa ahartM 48JS6, 
agodamng. 76 0114 Fragar Cait 4» rabb^ 4e 8t Cd^ 18 aoa k. fm 1799 M lantoi: 
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ioli 00 1 [ nimmt das kloster S.Calais (Anisola) mit ieaeu [taten auf äbarsandt« bittedes abts Babigaud von nsasn 

iS Stinn ■Auhl wai den Minea gohnes Karl der die Vertretung deeselben äbemommen, and beet&tigt die von den fräberai 
ÜU^pn vnriütait vaA biainr btwahrtt imaumitlt (= n« 89>. (H)i(t)lMrU)w m. Dm m BftT«k 1. c. 47 in Hihirf- 
■iimifir vaiM an 4li«Mr «rfc. gmgma fUg«niag«D, dan tai inU 771 brntta XBto UtMtor gMdiiHiiug>tr Mta am 

der eho mit Hildigard geboren, die Terstossnng der ersten gemalin, der tochter de« Langobard«nkünii^s, un:l die ver- 
m&lung mit Ilildigard also ntcbt erst 771 (n" 139^), sondam schon 770 erfolgt sei, scblAiue velchi> in don andern 
qnellen zwar keini>n unlösbaren widersprach, noch weniger aber eine direkte anterstützung finden (vgl. d\'< «r^'>rt>>riing 
Ton Simsou Karl d, Or. 1,671 eiknrs VI), scheinen mir deshalb nicht bewoiskrftfiig gsnng, da die mOgUchkeit besteh^ 
dass dorcb di« «einfache Wiederholung der TOrurk. auch dii^a« eUiUu in die neu« Vfki fflNnOIHIM fnHdt^ T^. UHhliL 
d«e Institots f. dst OF. 0,48B. Die echtheit von n' i;(8 steht ausser frage. 
139, 201, 453 Lörsch und Schröder Urk. 2. A. 20, 22 (2:j), 29. 

189« CuroL 1 Jaff« BiU. 4»887i ftb«r dm enbiadiAf WUehario« SioMm Karl d. Gr. 1,100 ilS. 

189^ 4ia nBChriebt AymUaa, St. dar WOiwIhiiiarAtadl 1881» 1,288t 388, Katit «nU gtiaaliii, biarBiiditnulagaiuuiat, 
habe nach ihrer T»rstownif in Ballm aiaaD aalHi gAtnn, kat banUa SteaMi Xail d. Or. 1, 98 b. 8 ala Ufknib- 

würfiiir bezoichtiat. 

142 Hill Ii üoerirg Beitr. z. ilti}st»'n Gesch. des Bistums Metz (Innsbrack 1886) 1 n. 3, einer für die ältere periode 
bnlanglossn schrift, weist auch Schoop Verfaüsun^geach. von Trier, Borliu«r Diäi^ertatiou 1S8S, s. 3 die Ton LoeniDg 
erhobenen bedenken gegen die echtheit zurück. 

148 üasa. mit tsxtabdi. ütbn Uigaach. dar gaim. ond roaiui. YOUur 8. ikL (Onckm AUg. Gaaeb. Litt 124). 

188« StaHon 1.14S n. 881 hi ttMigt dia alalb dar Am. Lanrlaa. aa m daaM«, dia baldan haaia ailM n dan 

186 tau a«dU^an%TitQBflBtions V«roT.ir BibL da l'Eeob d«a ebaitaa 48,2M (nr ti»p«gr.TgLib.49,188X aandar« 

ansg. 74 und Fmg^er Carl, de 1' abb. if. St Calais 16 aus k. von 1709; frdher audl CUttfai GdafT. aiMi, dl dlOCi dt 

Mans in iUm. de 1' Institut des prov. de France II, 1 (18-15). 47 aus Marten«. 
157 damit in verbinda::.' <1i<' l" fülscbt« balle Hadrians I vom uleicben data Ibnehmgan 81,880 ditla «inark>a.ZT 

im reichsarch. zu München einer Übersetzung dieser urk. vurangeht. 
158' Aber die angebliche Schenkung Sachsens auch Waitz Y. G. J. A. 3,103 Tgl. Simson Karl d. Or. 1,188; biar ancb 

die elDgebeodsta erßrtemng der flbrigen vorginge und fab«ln dber Karla anfeathalt in Baa. 
159 TgL dm nacUrag ta n" 72 aod M. 6. Poetae lat 1,90 t. 19—22. 
189^ Abar dia a|iadia Karla in dan italienischen ittiTatark. ifi 489^ 

182« In caplta M. aapt doeb wo1<^ 1. sept. vgl. aveb NtcnL Laamh. Böhmer Fbntaa 3,149, VataalaaiaaluM.G'.Sa. 

24,40, Will Reg. Mar-nnf- ■•■'K f^ima.in R.irl il. Or. l,l!"if> n. 4. 
174 nenesteuB gedr. Flacii Its üfi^fit.LS de 1 initienne i'rance (1886) 1,117 aas A. 

182 znr topoi^r. (Albiniacus ^ Aubi^nj-sur-N«!«) KU. da FEaala daa dMutaa 48 (1687> 880. 

183 ietzt auch Uegesto di Farfa 2,108 n ' 141. 

184 g«dr. Heg. di Farf» 2,107 n« 140. 

nach no 186 iat mit aieaiUdier wabracbtfnllchkait ina itinanr MnuaebaUao: inli 00 Talautiaoaa rgl a" 338. 
188 bcaiiiL Barlmar Abbild. 11^ 2. 

l«SiadarartakalniialhaadaMiin»BL 

198 iattt andh Stg. dl Farfb S,1T2 b« 147. 

190 Gisi im Anzeiger f. Schweiz. Gesch. 188^' n" 4 s. 178 Ttmttt«t mtar Itatis <l*fBi* ^ Biogfio an dar 

Strasse vom Lago Maggicre zum Muntö Conere. 
■jOl Tgl. Mittheil, des Instituts f. öst. OF. :vt08. 
206 in der kolumne fQr das tagosdatom: inni 8 (7) st 10. 

20C* Tgl. äber die Paderbomer reichsversammlang n'' 430. Ein gedieht, H. G. Poetae lat. 1,380, saM dia bekebroog 
dar Bachaan acban 777. Z. 15: JBaaB£i at deasao aobD, ein vacaaban, «ia Sinaan Kail d.Or. 1,288 a. 1 liahtigat 
bfmrlA kat tibar fia Uar t w ai mlwi acaUaeheo gruaaeD Simaan 1,888 n. 4. 

209« «bar fia tag* wn Caaihiagllo aaeh Btaaea Karl d. Gr. 1,193 n. 8, 2,98 a. Eiula haaiAdirt saoh arattak CM. 
CanL 62 JaflS BibL 4,201. 

209' lAthars grabschri^ M G I'ootae h?. 1,71 vgl. Simson Karl d. Gr. 1,^08 o, 4; 8^19. 

209^ Battnnfeldnn — Battenfeld u. Baltenberg, Simson Karl d. Gr. 1,31,") ti. 1. 

210 sicher mit nnrecht deutet Riezler, Die Ortenamen der Müncbener Genend im Oberbajer. AkIL 44(1887X flad- 
dinga auf Gauting im WürmthaL Wie soDt« Kari damals nach fiaiern gekomBsn aainf 

211 facsim. Berliner Abbild III, 8. 

218 H. 0. Capit 1,47 TgL 51 ood Siauon iLui d. Or. 1,380. 

218t, «.b fbar dia lag* voa ViniBiaieaBi fiiaaaa Ktald.0r. 1,888 a« I, vaa L^falaa 2,888, vn VadaAdll 1,888 a. 
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Katb 21'J ist i'iii<:uoi:Uült«n : 

DOT. 17 I Vurmatia civ. { iiiinrDt dft-s klnsUr St. Calais (AniBola) im ^aa Le Maus aaf über&andu> biit« dei abts 
Ebrüin ioMiDen gehatz tmd d^ti soineg BobD«g Karl der dieTiitntOBg dantlbM ibernomDan, and Terleiht gtnta dtn 
•ing«seben»ii urkaiid«n der früheren kC<oige immanit&t(— 188)iCM(lt)lMirttt adv. Radonii. K. von 1709. JaliaoHaTtt 
<)urtioiiilUrov.ITBilil.dtl'£GOlA dtB cliutM aoodmiMf; 78; Hni|«rOMtb de fOb, 4« 8t GaUii l».2U^ 

98M w Iip^«cjipriiiciM ia dir flriikolinM ist n «ftaiHO: fasSixMla. 

112^ drittUtate tM» 780 it 781. 

SSS* die ntdiricht Ratparti Cum b. Oalli c. 3, daas Karl aaf dem zog nach Italien Eooataiu berührt habe, ist trotz der 
rerteidii^ang Oieis im Anzeiger f. Bcbw«ii.CtaiMih. 1888 t. 177 Dicht glnibirMig^ noeh «Ungw dar bmdl ib DlMBttl 
Tgl. Simsen Karl d, Gr. l,.;6!i n. G. 

224 M. G. Capit. 1,187 zq 780 — 790 Tgl. Simeon Karl d. Gr. 1,255 SWaUidDd n 770. 

225 M. ö. Capit. 1,190; früher auch noch Walter Corp. iar. 3,687, 

220*, 844', 349" neae ansg. der V. Alcoiui M. 0. SS. 15; die ätirten atellen ib. 190, 198. 

226>> Ucr du aiaUe dar Mm, Siak.: «nilwa et «oraimi iafarait BlaiMi Karl d. Q. 1,879 a. 6} nr mMMiiif lelrade 

TgL IL a. FoelM Ii«. 1,48-50; fi« iinuDgmAiMie Bleiatiir 8bar ^ adiaikanr an die MiMe IMhA 8^ 

1,377 n. 3, 4. 
227» ietrt auch Utg. di Farfa 2,1 13 n'^' 149. 

231 vgl. n" ]02i\ 1585, die gronzbc-sthroibaDg ~ nrk. Ottos I 9GJ apr. 20 H 0. DD. 1,848. 
234 M. Ct. Capit. 1,189 lu 780—790 Tgl. SimsoB Karl d. ür. 1,446 n. 1. 

234", iS'J- gegen die glaabwürdigkeit der Dtchricht der T. Adalhardi erkUirt «ich mit recht Simson Karl d. Gr. 2,436 n. 1 . 

Botchild bainlas Pippin! aaseer in den ven Sianon L o. n. 2 uiga£Uutao atelleo «ludi gtoannt ia nrk. LoUtai« I af 1050. 
238 iattt MCh Unch und Schröder Üit. 8. A. 88 aaa MMOm. 
88» «MdaL Barliaer Abbild. TU, 1. 

243 TL G. Capit 1,08 n 775—790, ainar dann doch Ibarwaitan »itgreuza vgl. Waiti 7. 6. 2. A. 3,207, weitere 

litcratorangaben Simsen Karl d. Gr. 1,418 n. 1. 
245 zaerst gedr. Memonale an die hohe BeichsTcrsaffimlmig id B«treff der tod dem k. üeichahofrath wider daä Capttel 

in Speyer eriasseDan Oltkaila io 8B«heB fttnt-BiaghoAB xa Spafcr |«tan anHintaa DMBoa|itel(dednlrtionaefer. obiaa 

iahresADg.) 1 :>t>. 

248 in der kolomne fSr das tageadatam: aag. 18 st, 8; die urk. ietat auch Bag. di FaHk ^117 n* 158. 
261*) in den wert«» dar Aan. Laorias.: qnod ita et factom aat die aiwlksiag dir Unridi^iug; 
252 Simaaa Karl d. Chr. 1,486 n. wiU dea tarada dar aaMteUanf aodi aaf 781—781 aiaickilDkaB vgL aadi Ik a. 3 
dl» bMiMafahiBf dia w fw to . 

252^ «raetaffpfand» tnaaBmanatellnng der datea Aber Hndigarda «ad Bartndaa tod latit bd Slawen Sari d. Or. 1,449, 

458 n.: HiM-^iHE prabscbrifi lei: .-.nch M. 0. Poetae lat 1,58. 
25:{ tiiiLT du i].i'.:iuijg von A aucU liav«i Qae«üon8 li6roT. IV Bibl de l'Kcole dea chartcs 48,50 a. 1, svuderaosg. 50. 
2:>4 das hier und andermMg ladi dar efitaD wrOflMlidiaag iD Votadbugw 8 dtiite aaDalaaf^. 

als frg. Beruous«. 

259 ideiitigch mit n " 256, Mittheil, des InetitaU f. M. OF. 2,445. 

260 IL a. Capit. 1,225$ s. 6 ,;Salotat' et Salatate. 

8801 flber IfidiUad Diakop, WidaUad dar SaehawflBinr nadi Oaath. tel Sage (lllaBttr 1877) 40 vfi Mub Oed. 
CaNL 80 JUn MM. 4tS45. 

262«, 263« vgl Ana. Einb. 817, Thegan c 22. 
Nach 26;! ist eimuscballen ; 

inni ;;9 | . . . . | (Magunüu) verleiht auf bitte des grafen Geridd dem von dieium gestifteten kloster Bsuron bei 
Friedingen an der Donaa in Älamannien nnter der leitung de^ Johannes de Tyerstein immonit^it R«kognition und 
datirung (a reg. XVllI) — n^' 263. Zingeier Gesch. des Kloators Bearon in Hitthuil. des Ver. f. Gesch. und Altertams- 
kunde in Hohenzollero 19 (1&S5/86), 138. li^Uehunff, angefertigt a 1762 nach dem muster von n" 2fi-:. 263' 

204 M. 0. C^it. 1,66 ta. 792 val 786 vgL die aidita aataduidaadaa baaMrkoagaa von Simeon Karl IGr. 1,624 n. 3t 
nrmftDtbMeadettiaagfwidil^ da« 78» fa a» »91 e. 18 dir «wtbvt dea tnaaida foigaidniakeo «iri; Aiiar 
baaondaran Terordnnng ranaata die aügaiMllM Torangeban. 

267 tur topogr. Bibl. de rEoole des dixrtis 48 (1887), 361. 

2Gg il. C. Capit. 1,80 vgl. M. 0. SS. Lang. 1,20, Poe-.aö lat. 1,68. 

270 illero drutk'j ver^eichiifl noch SchOtttrcn luvent. dipl. bist. S.nonia« sup, (Halle 1747) 3. 

277'' nach einer Freismger urk. vuii804, Hundt Urk. aas der Zeit der Agilollinger, Abhan.li. der bayer. Akad. Xll, 1,219 
n" 13, hatten Taiuüo and Liolberga dem bi«cliof Aribo tod f reiaiug (geat 783 mai) viele kirdüu weggtuonuaan di- 
oeotes onai fldslknn esse d. Kanle zegi et naaeia Qaaai Uta. 
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280, 281 M. G. Capit. 1,194, 196 »gl aacli Simson Karl d. Or l,n7S n. 1. 

283 M. G. Capit 1,7!); von (PHngk-) Uarttong Hist. dipL iorachaogen (GoUia 1879) SJ8 ohne iMwaumde grtai» 
angezwf-itvit Sim.-ju K^rl d. Hr. 1,648 a. 2) 9bU Ü» liinilnnf «IHh tttUOB 2;^7 B. 8, Cl«. 

284 Mit auch B«g. di Farfa 2,124 n 168. 

SM, 287, 894 Utmtann^ban auch bei Simson Karl d. Gr. 1,5S7 o, n n* SM n«cb Blflt Jihrk 2,128; fbw Ii» 

OMiiwunaMB in o» 286 nocb W^MöaA Notoo 2,416. 
SM TgL man in UMhB. to bitiloli f. «L OF. 8,2M. 

291, 292, 293 IL 0. Capit 1,62 (vgL Waite V. 0. 2. A. 8,488)^ »8 (fw «. 61 4ie nhlM OB 1 MhH)^ 68; o* 88S 

auch Walter Fontes inr. ecci. 46 aus H. G. LI. 
297 hL:Ti)r-Boichor8t, mo Heimat An Tonst, d'^ eiped. Rom. Zoit^chr. f. di*0«HlL du Ok«l)Hiiinlf.F.S(lB8Q^ 178, 

weist diB entstehant; der fäUchujig lu U«ichauau ojid im 12. iabirh. nach, 
aoi von Frifidrich in SB. der Manchetier Aklii. 1888, 614 OhM ftOMlchHldt grtodk'lls mMCht nmifta. 
303 letzt aaeb Bag. di Farla 2,185 n« 178. 
306 Aber die «nmbaog Iftrieot Simson Karl d. Gr. 2,137. 

806"' AngilniM tod nuHMidart otch dai NecnL MtlL fonckugan 13,599. In AnnagnhnnB Chauiiliarali TamoM 
Binwm Eirt 4. Ck. & 8 «bn ^ m IRaitr villi «1«» 

Wiener wald liegt und dunlt ulcbt «illtMak ging die liM^iMt* llchcr flÄdlt ttaaito dtrd di«M Torberge, nar am 

den geraden weg der abana b« aaita n Ummo. — In Ann. FoUL ht. 792 M. 0.88. 2,237 die notii: Initiom eocleaiaa 

s. Bonifatii, ({naado Karolas fait in Avaronim gente. Obitus Erigilramiii »p. 
:i09 ii^tzt auch gedr. IL G. SS. 15,207 in der neaen ansg. der aach lo d" 50-!, G^U ciart«n V. B«ned. abb. Anian. 
311 i. & nach Kabeis za ergänzen Mon. Aqnil. 

31 1* z. 1 :Tgl. n" l.ie'^st 1:17\ In der 78^ — 792 wahrscbeinlicb in Born entstanden«^!! Utanei, Albam: paltegr. (Paris 1 887) 
pL17(b-dharT«rOffanUichtTonUabiU(niAaalecta 170) ist Pippin mit Karl an er:it«r stelle anter Karls söhnen genannt. 
Pippini BMW «Wh im farbrUanngabnah nn St Mar, Aabarg-Fiink«! im K. Anh. 12,66 n. 2 Tgi. nach Sima«^ 
Kail 4. Or. 2,40. 

815* gegen die anwesenheit des abts Benedikt von Aniane aaf der Frankfurter sjnodo Simson Karl d. Gr. 2,65 n, 2 ; 
ebenso findet Simson ib. 2,8:! n. -i die annähme, dass Tassilo damals die beiden villen Ingolstadt unil Laaterbofea za 
leben erhalt«» habt;, ,mehr al;< un^nrahrscheinlich', ohne selbst (1,:!97 n. 1) zu einer eignen ansieht za komman. 

316 M. G. Capit 1,7-): der am scblnss erwähnte nachweis in Mittbeil, des Instituts f. ust. UF. 1,008. 

317» weitere literatarangabtn über die Libri Carolini Simson Karl J. Gr. 2,78 n. 2. 

818* Simaon Karl d. Gr. 2,214 lisst Karl vorerst mit Liatgard ,ein iiebesTerh&ltois' nnterhalten and lia erat 796— '9 

AdidMB, die hegrdndung in n. 6 gtstattat zwaifeL 
818 BanVMt 7,778 at. 788; dia irk. aaualana gtdr. iai Gart da k atignaiia da Fon4oaeaaaa (BiU. da In — 

aidi. da Harboima 1) 109 n« 1 n 798. Bimaon Ku-l d. Or. 2,81 a. 1 wiD aia «iadar n 789 rimaihaB, «wn aneh 

die (^-itiriiriiT i'i'ht gestattet 

319" Situs üii Kijri d. Gr. 2,87 n. 2 ist geneigt ,ohne ausreichenden grund' (Diekamp Weatf&l. UB. Sappl. 14 n" 101) die 
nachr rhl Ji r Ann. Fuld. aiit auf 794 zu beziehen. 

•!19( Uathomar wird erst SOö/o bischof ron Paderborn, Diekamp We&tfäl. UB. Sappl. 15 n" 105. 

3191' die grabschria Hadrians I M. G. Poetae lat 1,118 vgl. das von Theodalf verfasst« epitoph ib. 489. 

819> dar baritht dar Ann. Laniiaa.: Heirichas missis hominibns com Wonomyro Sclavo ia I^nonia bringom . . sp<H 
IteiU danaf Üb daanBrid nicht personlich d«o Anumning arobart baba; mr S» qoaUaa iwaiton tangaa laaaan 
m adbat diaaa «affntaft anaflttiao. Dia Foraohnngan 4,881 noch faatgthdtaBa ganAhaJiaha annahm«, daaa 4i» 
Awanbavta dw wart daa adalmaWUa alalno fiaaa nnd dfa priiaa ataigart«, erUlrl Soalbaar FaraAnngen 6,82 o. I ala 
nnhaltbar. 

820 gegen die in Italien wuchernde simonie IuUj K.iri iuch schon /on Hadnuu 1 ma~3rrt.'i;.;ii vtrhn:»!, Cod. Carul. .<d 

Jaff« Biiil. l.i-i^ Tt:l. liuch das gedieht Alcuins M. G. Pi hu. 1,2:.-^ v. 4 : — -l*;. 
822 von einem verbot der von den Friesen (d. h. Angelsachsen) eiiigaiührteu kurzen miut*l weiäs auch der Monachoa 

8angaU. I, 34 iuSi BibL 4,666 m erUblen. 
324« Tgl. aach daa gadicbt Iliaodnlli M. 0. Poataa lat 1,484 f.41, daa dan wonach auapkht, daaa dia Anbar (8ai»> 

anM) i^aidi dm Aman ntarvaiAo wardan. 
824« AUani wafancMididiar AIm aß. Waiar, OUnib«! Ufeh«i«t BodantdielMa, SIbnb XmI 4 Chr. S.1S0 n. 6. 
824' daa gadidit anf Fipgina AraMnaiag Mit aadi 1L0.BmIm bt 1,11«, tai a» 8S4b anMhala gadiAt AagUbarta 

ib. 358, daü Simson i^lS7 tBB IMUahr 796 aimaihaB wOM». Übir daa bakahcuganaik bat 4m AmaB ^ BO«h 

Älcoini ep. 56,127. 

825 aach gedr. Cauvin Gvogr. anc. d o;. da Maos instr. 4'.* e Gestisponi Cenom. s. XII eztr. vgl. aoab fibar dia Oir 
achong Kmaon Die Eutatabang der pa«udo-iaid«r. f Uscbangan in La Mana (Laipiig 1886) 90. 
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827 facsim. mit text im Albuin paliogr. pl. 16; die tironiscben cotcn (faesim. auch im Mas^e den arch. nat. ? bosä^^en 
Dicht Ma^Miiardas, «oiidem Magiurhdas ambasc, Sickel in MiCbini. du lostittits f. Ost. UP. 8,490 and Uav«t lu BibL 
de l'K-.olo 6 ch&rut 48.509. 

329* letzte leila g<^g«n die aunabm« Fuiickb .mcb Simson Kul d. Gr. 2,132 n. l. 

380 M. 0. Capit 1,71, das t. 5 citirte Capit. dt> baaa» imtau IK 224. 

331 tnnuampt im arcb. tod 8L Pet«r in Rom. 

381* in dtr orUkolnanw «t zo «i^zen du anf der vorigen aaite itolMod« HwtaMH. 

m> SiiMMi Kul 4. flr. 2,104 Mttl 4i« nachriditen dw V. Hln4. «. 8 nm 785. 
837* I. 7: KfSaat fdar bnidn- 4m aMUagMM Kdiolf) iL Bidio1£ 

?138 ietzt nnch Pno» TTB. der Stadt Worms 1,5 aas ch. 8. XII nnd XV vfl. M 0. H!'. 1.. ■•:: !. 

339 aus Mitiheil. de» Inst, wieder ahg«drackt in Diplomi ined. alUiu. ai pai.-hi.-cii-.u i. Aquiieia isondäraWr. aOB 

der R. !>eput. Veiist., Veneiia lfcs4i 
839^ neae aasg. der V. Leoni« III Dacbeaue Liber pootU. 2,1 (dl p.4); zaMmmenstellang du quUm flbw dieoUM- 

handlong hm m BiimnKarl4. Gr. 2,688 «gL 4an BM&Ala^ ep. 119 Ja« BiU. 8|«e8: fobatts.. In« nu 

MrtilllftWffBw 

841* 4h gadidit übtr 4i* togegnnng Karit ib4 Lom in Paderborn IL & latte tat 1,888{ fb«r 4ia WnigiMw gi- 

■ndtn «aldu h» nadt Born gelettaa, «mum Xail 4. Qs, 2,W a. 1. 
841' aadi 4«b AiiD.La«riBa. empfing Carl den linliBcben'gasandtMi adioa wllnrend der beerfUut; daaa er lit nadniekt 

Tom tod Eridhf und Gerolds erst -n Ai.h-Tj «rhalt*-:. haVc, itt nirht ausilrürklicb (fC'gag:t, doch wird das creignig erst 

nach der rflcUetir nacb Acbeii ««rzeiclitiet : I.h d[iUu lil'^r Gerold aud Kncb bei Simsou Karl d. Gr. 2,192 L, öber 

den in n'' '■'■4]'f genannten Wido ib. 200 n. 7. 
842 feblt iu der axn^. der kapitalarieu tod Boretias. 

844 z. 4 : Reg. XX bt. XXX TgL aacb Uaigner« Lea ehartaa 8L Bartin 1,7 n<> 23. Nacb F«Mnl0. abb. Sitb. M. Ct. SS. 1 3, 
618 wild AnUand (Otlaad) abt. Die bemarkugn m HaMH^Eggar in H. Anh. 8,488 n. 2 ui4 M. a. 8S. 13. 
818a. 2, dar «auk.» 788 •imdtaiirill.aiiiiotaia belaßt ea liaaddt aidi iridit aa «io .fldBdwV aaadara aar 
1B da 1«fderbt«t datOB. 

347 IL 0. Capit. 1,81, vaA in den IronilllaMiMiMnlangan Haidaia 4,951, Labbe 9,248 an B; Manien gegen die 
echtheit erbebt Simsor. i ntstohang dar pand»4ddar. lUadi. 124^ w|kna4 er ftilwr, Xarl d. Gr. 2,217 a. 1, BIT 

betr. der einreibung zwclel huf.'t«. 

849 >:msou Karl d. Gr. 2,217 n~ 1 lä«st di« beacbddaa* tanAiBg MfAlniai «|k. 147 Jan BIU. 1 »dik 

gelttii, da der brief ,wobl' ins iabr 799 f^ebOrt 
849* SimaoD Karl d. Gr. 2,159 n. 2 sein uiii GrSssler, Die Aasrottang des Adoptiauismoa im Seiehe Kadi d^Of. 

(Jahraabac. 4ca Gfan. n Sialabta 1879) 92 f, die Aelianer ^noda and diapatatian in daa 799. 
881 lar IVOfr. BAL da rSoria daa diartaa 48 (1887X 884. 

384 ILO. Capit 1,144 za 801—814 (801—806?); der kSaigitttd allda iH flr dia danünav in dia kAdganttdlar- 
diaga nidit aaascblaggebend vgl n " 467, dafär sprsdiaB aber iaaara gidada. 

888 ibk 208 »790-810? 

SOO* Ifomenttu» das faeotige Mi nUma 

360' aaf eine entschiedene, wenn uai b im bt Lctscheidende Opposition gegen Leo LH weist Alcnini ep. 157 Jiiffe BiLi. C,587. 

36 1<^ der dann fär Karls kaisertitel verwertete zuraf der Bdmer bei der krOuaug war nacb älterem miuter gefertigt ; in 
der frflber (naditrag zo n^ 31 1*) erwalmten litand betet «a: Kanlo ezcellentissimo et a deo coronato magno et padfico 
laganaaeanm «tlaagobatdwaaiaia ja W rio Bea ia w a r —iita atfielacil^ Albnm paU«gr.pL 17,gl«idi iener 796— 800 
anMaadiBaBlitaBdinlahal)idmmLibarp«BU:8,87 ailiMlt->«adadabaBatSeht4Nafliddlaatttriadar1vna- 
fiaiädien Icataer V|^.]bBd 11,737 (imp. Caesar Flavias Jostinianns . . paciflcos pias peipetana angastna; padficaa and 
adioniratiteldeslniiaereManricias, 6regoriiIReg.I,16*'lf. G.EpisL 1, 1,22), 744 (imperü dlTinitoa [oder a deo ib. 778, 
798] coronatorum ut si :>.:'. s^iniornm dominonun nostromm . . Constai.'.ii i pi; .i deo electi magni imperatoris saper 
[semper?] augusti aimo), 7 70 vgl. auch Liber dinmna n" 73, 85 ed. Ii iu re 144, -11, neue aasg. von Sickel 73,109 
(püaäimi et & deo coronati Conituitini iiuipü print^piü i, wie u au'^ii J>.r tiU'l den Leo III Karl nach der kfüserkrCnnng 
in seinen briefeu gibt (domino piissimo et sereniBsimo victoh »t triompbaton, filio amatori dei et domini nostä Jean 
Christi, Jaff6 BibL 4,308 f. — Liber diomoa ed. Bozieren^' I), derienige ist den die p&pste l&ngst den bjzantiiiiadian 
kaiaera n gaben pfligtan (nide püs dmaiaia «( aereniaainia iriotoribH tfc Moai^utaribaik flliis dUadiaaimia dmaiai 
aoatri Jean Chrirti, admibaa AgaOaa vna 880, Ibad 11,745) yfß. aUh WaUbaag KMud, DieFamw du «d> 
mittelbaren Verkehrs zwischen däa Daaladien Kaisern and WBieitaaD ISreten (Hamborg ond Leipüg 1888) 65,7d. 
Noch steckt der p&pBtU(^e briebtil ganz im rOmiscb-bytantinlacben titelwesen — Nach einer mitteilang von Dodteane 
in der Soditi nat. des autiqaaireä de Trauce vom 28. mli 1887 fehlt in di ii haudschriflxiD der V. Leonis lU die stelle über 
die salbongKarla und es echeint daher eine aalbung des kaisers überhaupt nicht stattgefoodeo za haben TgLBoToe hiat 82, 
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440 Htot JaM. 8,197. !■ imm auf. iir T. UoiSb m, DnAMM Utar pnOft S.7. InM dim «Ml«: 

.Ilioo . . pontifiu mntt obo mteto Xaiolo, netlltntiuimo fliio eins, reg«' (atatt: Ckrolnm «t exoell filinm eias regem). 

Das mit edelsteinra bMvtztoVrenz, «inra der TOn Karl narfa der kr^nang dargebrachten geschenke (ib. 6). wnrde nnt«r 

p»p8tPaschal(B17 — S24) ifoyti'iik'ii and dann von Lpo I V darch ein andres ersetzt, V. Lt:-cinis IV Duchetrip l,:ii(^r j ontif. 

2,1 10. — Eine Farfenser nrk. dnlirt 801 mai 1 1 aiiiio d. Karuli regis et fllii (?;its Pipiui XXVU et XX in Jiebas iUis, 

qnando d. Karolos ad iroperinm coronatnr, Cod. Lani?. 145, Reg. di Farfa 2,189n'' 182. 
362 wahrscheinlich identisch mit Ü63 das nach Jakich nicht er., sondern gleichzeitige Dachzeichnang sein soll, MittbiiL 

dN batitnta f. Ost GF. 2,445. 
SCS* BNMr» Ittiiatnr flbtr daa tan Banona nach AcbaD gabnckte nitantaDdhUd daa Ihtodarich wambiMk Siiuoii 

Kari d. Or. 9,258 n. 4. WabhMd Stralm ««di^ da magim Tatrioi Mal X. 0. FMaa lab 9^0, 
864 Tiertietzte zeile: Tiraboscbi Nonantnla 2,84 si 284. 
366 M. G. Capit 1,204; nacbdr. ans ^^aina b« Baronina 809 tfl 9. 
866<fär die glanbwäidiglatt dar viMtttam oritot ftW Xwla Iwaidi in K 

1888 n" 3 8. 17". 

SCö"" Tgl. noch Ann. MassiL M. G. SS. 23,2 nnd N. Arcb. *',2S3, Simson Xari d. Gr. S|SB7 a. 8. 
868* I. 8 Waitz V. G. 2. A. ::,3;n blU an asiasr ütlbtren aniubme leat. 

869 ILO. Capit l.lOG za802 okt.?nvr6t-'ai(22)nit4Mi farwia^ diai&2S— 39darPicWad« aug: nuramMjta 

au Anacgia II, 21, 34—38 aaitn. 
870 K. 0. capit 1,287 inH dar bcmiilniiig: da ipaia inMdin noatnm inwain iiwariaiH iMHwra dabat; daa in ngait 

erwähnte Capit. generale ib. 109, die Exrerpta canonom ib. 108 als förmliches kapitalare mit dem verweis anf c. 15 
(et de hoc capitalo d. apostoUoo intimaiidam sei) and 24, dagegen fehlt b«i c 22 in der oeaen antgab« ohne die geringst« 
bemorkan? die bedeauaiM fMl«: il flMti dauM BMOi da* Capit «uiiinafioiiia g«a. ih. 284 ala nadi 808 «nt- 

slajidi!ne privatarb*it 

S72» Simson Karl d. Gr. 2,282 Ciidtt eg .hüchet jj;<jwa!i;t' der nachricht des Theo; Iili-. s über das proiekt der vermAlong 
Karla mit Iren« ,8« sicher za vertranen, wie die Mebnahl der neaen Forscher es tbat' Das wagnis ist wahrlich kein 
MlUOnNa. Soll Tbaophansa di« ganze geschichte erfanden haben? Und woin? Win m nicht sogar berechtigt den 
nnailMtar Mgaodan atan d«r kaiaarin Inoa aitt dicaaa yroiakt in anlcUkhM anaamnanhaiig n bfingmt Bat- 
krtfM wird« iana mAricM aar dtrek dao iMwaii^ dut daa gwtcht im dm Ktgaan dar kaiaaria aa^Mtnatnord^ 
nm ihren start n iMirirlMa, nad daaa Thaaphaoia daiaalb« da talaadia baiidÜMi. Diaaw baviia M abar iridit n 
erbringen. 

37» M. G. Capit 1,91 (Tgl. Waitz V 0 2. A. 3,485X dit an tdilaM arwlkala Aamnitie gaa. ib. 288; aar «rUatannr 

aoch Dronner in Wiener SB. 51,421, 414. 
874. 375 ib. 100 mit den idrineln für den fidelitätseid TgL Waitt V. G. 2. A. 4,296. 

877' in d«r stelle der Aon. Qaelf. 802: relebrarit imp. natalem domini et pascba Aqnia iat di« oaterftiar anf 818 n 
bMiahan. 

878 iaW anck Digaai dioetai di OaDeoidia (S. Tito ai Itgliamirto 1880) 7 1 ex ms. Footanini akna ind. 

879 aadi Oaarin Ötogr. aac. dn dioc. dn Hna hiatr. SO ana k. t. Xn yva A Tgl. Sinaon Bnt aM wmg dar p««vdo> 

isidor. FMscbnn^'en Ol. 

380 zam teil wörtlich anftrenommeti in di« V. ritm. s. Lindgeri, GQ. des Bisthnins Münster 4 iMunsier 1881), 187 ; 
aoch inaerirt in urk. Hciiiri-i s VIl H hni'" r-Ficker Acta imp. 426. 

881 gefertigt nach d^r utk. uiUi-i 1 M G. DD. 1,22'.', Stampf 224 vgl. Fflrsteroann N. Mittheil. 2,40') nnd die balie 
HonorinsIII 1220 iiov. 27 ib. 470, Diekamp Westfal FB. Suprl. 1« n " l-iO. 

882 nach M- G. DD. 1,193 ist di« («cht«^ nicht jinterpolirte ) nrk. Otto« 1 nach einer echten ark, Karls d. Or. dia aich 
für u* 882 bendtit wnrde, gaachriabtn. 

888* 10. tf. OmL 12 Jafl» BtU. 4^389 aat dar arfaali^ daa Karl aich aehoa Mhar «iaa «ntbsurtiach« akaahiUt dir 

Banadiktinarreg«! ana den original ta Hnrtaeaatno aandm liaaa. 
884 M. Q. Capit. 1,102 als Capit. missornm item speciale. 
886 auch Heassen M. »-pisc. foed. Belgii 2',6 ex trans». tcI Hist. Jahrb. 2,12.S. 

.38)'>'^' ',n der kolamne des lagesdatoms: mai 15 st. '^'j 1 daher nach n" 386' Ton apr. lt> zu ataUao. Obar daa 
angeblichen frieden mit den Sachsen zu Salz ietzt iiochmalB Simson Karl d. Gr. 2,590 exkars III. 

887 — 889 M.G. Capit. l,li:t. 115,117; die beiden ersten kapitniarien aach bei Canciani 2,157; 2,I*)9 aosEccard, daa 
■waito aochnal 1,169 ans Mnratori (Lib. Pap.). Di« flberschrift^n von n" 387, aach d«t«n «iaer daa knitalara f«n 
gnlka Stapban n tarn iai Offentlichan ding pablicirt und daa Tjrgalagla «miaflBr raa daa aawiaaanaB fAtln, 
bMbMta, Urtan nnd gnDm a%«n]i8adig natarzeidtavt inirda, M. 6. Capit 1,1 12. Über b* 888, 406 WribT. O.S.Ä. 
8,486. 

890 ieüt aach Ke;.'. di Farfh 2,148 jfl 190. 

Ulwr Rttd* lm|«a L 9| 
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390* di* bior uiiJ uiiJerweilig iiatli ilUrvti iu>gititiri L-itl.-l. ii n.irhricliU'ii Jer Ann. Mtt:. SO:!— 805 i«UtM.G.SS. 1 :l,:t2. 
:i90'' vgl. iihf-T dfii vertrag mit Nicnphi)rii» und den patriarciitti Kurtunata.s nun auch Simson Karl d. Gr. 2,289 D. 5,292. 
394-;!96 M. G. Capit. 1,110, 157 (zu 801 81:); ludpit .cclcsia vidu«'), 15» (za c;rca 810?) 
S98 auch g«dr. Grändl. Unteri>uchung«ii «in«g alt«ii CaroUiiisch«n Sdieuck-Briefes . . durch einen Liebbftber der Wahrheit 

(Eccard, 1719) 2 aus M. Paderborn. 
•Idfi H. 0. Cipitt 1,168 tn 804 — 811. Du nnohiadiuui «nraihiuigsTaniiGhA tn 804, 805, 806, 812 vend«kBl( ■ 

Siaani Kurl 4. Chr. 2.801 o, 498 b. 3; 1,472 er aalM iM geneigt sidi Ar du uiwthrwh«failiclute dienr iafare 

812 ZQ entscheid«!). Die grossere berechti^ang hat unter den neueren annahmen die auch von W. Arndt (vgl. Liter. 

Ceotralblatt 1884 n " 10 sp. 309) rertretene einreiliaug zu 8u6 unter der «oran&eetzaiig, daea nicht der kaiser selbtt 

die h««rrahn unternahm, sondern sein »ohn Karl, und dajis du.s bei dieser g«ltg*nlMi(|«aamitoWtladtb(Vg'l.ll*4lt^ 

das Stassfurt nahi^ Waldau bei Bernbarg ^vgl. äimsoa 2,350 n. 1) ist. 
401'< >> Simson Karl d. Gr. 2,318 u. 1 stellt einen zweimaligen aufeuthalt in Qotonj In rimd* «Dd ridll In btriclll 4w 

Ann. Mett eine gedankenlose korapiUktioa ; ei iat 4tt gwchmtfkiarJUi 

403 M. 0. Capit, 1,233, Simson 2,807: ,iim dn ülv 806<. 

404 Uk 1,180 n 804-813. 

404^ SiiMMi Xiil d. Chr. 3,824 n. 3 vgl. 296 n. 5 ritU im Srcaii« Httu Bltt «inmti ttidht dn Fidhtelgebirge, Nndan 

das Erzgebirge. Nach Ann. Mett. M. G. SS. 13,33 erhiU prinz Karl den befehl, nt Hircano saltu transiecto iani dicto« 
SclaTOB (die B<)hmen) invaderet, das zweite beer, nt ex altera parte cum Saxonibua etinnamenibilibnü fklavistrauaito ab 
aquilone iam dicto saltn in Sclavos proramp«ret. Hatte d.if zweitt^ he«r ,tod einer andern Beitr' d. h. nol übor daa 
Erzgebirge vorzurdeken, so war dem prinzen Karl doch nickt dersolbo weg angewiesen d h. a«in« uiarscbrnatt- fährte, 
da er über Franken kam, durch das Fichtelgebirge Der oame HircatiuH üaltus uinfasst hier sowol das Fichtelgebirge 
aU das Erzgebirge. Strategisch liegt ia die sache hOchst einfach: Bühmen sollte von drei selten angegriffen werden, 
eine von Karl häufig angewandt« methode (vgl Felix Dahn in der Mdnchener Allgem. Zeitung 1887 nkn 22 ii<* 81 
bett.!. 1187^ alMT dteh ttidii vom 8 Immw abr »if 2 Mtttn ud auf dar «fam damUMn nnbDaL — Der niine Kiri< 
dMOroaMn blieb den «wtVdini SIsTeii m tothtbar, iam wr m den ■ppaUatinini kniBdtr trtigw demteiitifwiH 
(auch im bshmischen .Vlriig') wurde, Miklnsich in Denkschr. der Wiener Akad. 21,2. 

405—407 M.a. Capit. 1,1 21 (Incipit ,De lectionibu»'), 122, 2-1:! (.ils Ghaerbaldi Levdiensis ep. wpitula ^02—810 mit 
dem hinweig auf 7 : i: fra parücbiim nostram); der in ii' 406 i iiir:>' srlasä des köni^'sboten Adalhard o. a. ib. 183 
zu 801 — 813, ein andrer (M. G. LL. 1.122) wieder an andrer slmlU ib. 146 zu SQ.i — 813, die beiden kapitel der 
Blankenburger hs ib. 147 zu 802 — Hi:\ als eignes CapituUre missorum in 4 kapitelu. 

407'' Tenantongen flber den Inhalt ieoer ordinatio mit den Venetianern und Dalmatinern Ton Fanta in HittbeiL des In- 
atitaa t M. GF. Erg. 1,73. 

408cdaaadi»atall»biiBiii«lduMit;]tS5,«i»8iuoiiKarld.ai;2>846n.2 will, onbadiiift uf 781 la bernkm aci 
(aidi In der bmuo anagali« ILG. Poaiaa lat 2,6 M dlaaanw bhnaialit baigaastetX wird dadmtdt raiil fta^idi, daw 
hier dem prinzen Karl Francien zugeteilt wird, was d<Kh riicbt .-ichon 781, MOdtCB iSndidl m( 806 geanbiheB iiL 

400 M. (}. Capit. 1,126, litoraturan gaben Simeon Karl d. Gr. 2,345 n. 3. 
4 I C>, 4 1 1 ^iusammen ala ein kapituUre IL 0. Otpit. l,18l< 

412- vgl. den iwchtrag zu n*' 399. 

413, 414 IL G. Capit. 1,141 zu t^05— 808 (vgl Simaan Karl d. Gr. 2,322 u. 4), 1 56 zu 803—813. 
41fi^ 416 ib. 241 zu 803—811 (Simaon 3,379 n. 1 iiaM809 mX 357 ala Capikala doa ineerta. 
416* nar die geaandtaataftdiadaBfca lad ihr pallHidM«isataida8iMMi 3^366» 368 a. 1. 
418—410 M. a Cafife 1,134 (ifL Onaon 3,373 a. 8.4% 18^ 21t la 806—810. 
4SI ^ Braamr la Bartlaar SB. 53 (1885), 1186 n. 3. 
428M.G. Capit 1,245. 

433^ die n^ue kontrovuraUierutar Utr. Cznic^ Siuuoii K^ü d. Gr. I,u76 u. 6, über die kaiserlichen ge&audlen au den 

pap.tt ib. .191 n. 6. 
424 — 427 H. G. Capit. 1,137, 138, 139, 140. 

428 Sim&on d. Ar. 9^384 B. 1 wiO dto ««gflDmuv dar Kaliaalaakw gM tn, daraalar KuMi, Uabar 787 ab 774 



480 saedadrt vriaabaa 963—968, Bmdaa ia dar Waatdaatoiiiaa Ziilaiilf. 6,34 B»3,83 1{ atbiiftpr. aaeh aadiFva- 
biäch bal Toll»» j^uL mo. Tiadriwa. (ViadaK 1761) ltl037i 

488 iaU aidi Dipl. inad. attm. al paMrato ü A^a 19 tu UmOL ia» InaHtoto f Hat GF. 

433" flbar die Acbvner gjnude und dl« Verhandlungen Aber das filioque «iogeheud Simaon Karl d. Gr. 2,402 f. 

434 — 437 M. 0. Capit. 1,118, 150, 20C, (zu 7si— Sio), 299 (zu Ludwig d. Fr. c. s20?). Ib. ^.^2 ein neue.s Capl- 
tulare missoram Aquisi^-riiii. .i^t rjtn: l\ 1- - i>'"' 4 3.3 c 1, 2, 4 — 7. c. 7: annähme ikics :-,uen and voll- 
gewichtigen denan aas der kaiserlichen mOaze bei strafe des baniu flkr freie, körperlicher ziktitigang Idr bOrige^ uute- 



anaataau. 
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«rtHbnDf für gatoffielM imd «tHIkto hmuit» ^ gtgm Tarw^«rang der nmliiM idoht «nidirritni (iIm nur a.n- 

führung d«r w«isQBg in n* 435 c 8: de monetis). a 8, 9 = n' 4o5 c s, 9. c. 10 gMtfreuiidif-rhaft. 11. anwftndnng 
d«r missi in stellTertretong des k&iserft. 12. Torbot de« wucherischen eiokkuDs von wein ood j^etreide vor der eniw 
(vt^l. II" 4 ;r> c. '.'4 '. 11. T«rfahrnn id rechtsetreiten zwischen iadM ood ckrilteo, wiNk IBrÄtMu U MOatageu 
chriBt«n zur arbi.-it zu mieteu. ,De ecdesiis non b«ne restanratis*. 

4o7' Simson Karl d. Qr. 2,594 exknrsIV: Zur Kritik der X.ichricbten Sbar 4M Angriff «OfTaiMliHI im JdmB 10. 

439' die da(«o üb«r die itrinzeMin Hrotrad »uainiiieagesteUt too SimMD 2,424, 

440* dk Utontar flltw 4ia läge de« kuteUs HohbmU aH0B2,3»0a.8, writm dMn ttar Ae UmimA» ib.4SB b. 1. 

m» Bp. mdMU Mit aoek M. 0. Capü 1,249. 
440«dugfll«ir«ari«eltiii«darOn«n8iMtorkiidtoiBZi^ a(ittirfrir.TaaW;HfaiZBnidir.£.Khwtfi.Bw1it 17,68, am 

bostfn in den proVrln pi ti sum l'B. der Stadt nnd Landschafl Zflrich bearbeitet ror f/ i hT and Schweizer (Zürich 1887) 
2 !i' 289; dii^ rrwuhiini Karls d. Gr. wird hier auf dessen g^sptzlichc vfTfüpantjfn i" ir, ao&eichnang dor kirchlichen 
b«8iUungeii iwif :. 47 : c. 10) zurückgeführt und nur Jus '.f.JcrsprLLha, iHü J itun; jlt üktion erkläTi. In e.in«m ch. 
(i*t*t im besitz der antiquar. (fesellscbaft ms. 13) wird ton einer haiid s. Xlll lems verzeiehnig za einor fOrmliidian 
Ork. Karls d. Gr. mit der dstimng a. imp. X, ind. Uli, a. d. 820 nmgearbeitet, ib. 5, 
441— 444 IL 0. Ctplt 1,153 (mit JO cap., c 1. 2 c. 1, c. 19,20 = c.l8 dtr altan toagidM; t« &8(4) TgLSiMwii 
Iuld.Or. 2,440 o. 9), 154, 142 und 148 (zertttit in 2 kqtitatarlM. a« 442 «. 1—8 n 806—218, & 1»— 18 n 
808— 81S)k 160$ a*441 nirUrtzte mü« M bm^ Aamgii O^piL n nglBUB: 1,18»— 108; ibit 4]* ia a*444«r> 
wUnto Ckpti laDir- W. O. Capit. 1,458 n. S. 

Da.n Vi irmit :;i<rh ii,- «,.hr-rl,"inlich ^10 anj,'r.li'irende in »trn k t i o i; f 1 : »ünigsboteii Balnz« Capil. 1,475 — 
Wall'-T J,J..';' u. u., M- ü. LL. I.IC^I, Capit 1,155: c. 1. ansföhruti^; üfr iThalt^iitn aafträtr» darch die küni?Bl>olen, 
eventuell bericht über die hindeniissn an dtn kaim. 2. erUssung strenger befahl», wahl s;v hi itrit'-r Sj'i m sä. ii, nicht 
Tou leuten niedrigen Standes welche die Sachen rerscbleppen wollen. 8. perBönlichee eingreik'», wenn auf ihren zwei- 
maligen befehl den armen das recht Terweigert wird. 4. empbngmkhBW dArlmDbamo and friedensgelder, ablieferug 
an din kaiaw d«r darib«r nach seinem ermeuen rerfögt h. uMige kmr di* ihmn widHstud Ititten baim kaim, 
imtlWflnliiilni ür fntntong einar angerechten sache im garicbt ,Q( tafan oat' 

448 «bar & HltbaattaaiaagielitaMh Simaan Karl d. Or. 2,451 n. 3. 

447* dia «aast bakamittn daten über dia ftrlnUatlian baronmirbtipten bei Sinnon 3,46S. 

447'' das sogen. Capil do i-xpeditiono f-iercitali M. <•. dpit, l.' -i 

448 auch gedr. aus .luravia bti Ankt'rsUofi'ii Gi-sch. KinU -iis - W :\'f. .djt"i':r C d. Croat. 1,41, ans Zahn b-'i 

Schumi Arch. f. Heimatkunde (Laibach 18i>i-'l l,.'i8. 
44:» — 4M M. G. Capil. -',i<jl, lOJ, 100. — Ober den uocb aus der rümiäcben kaiMrteit (Ton Caligata) atamoienden 

lenchtturm in Bonlogne (n° 450i) Sim8«n Karl d. Gr. 2,470 n. 1. 
483* dia daWa Abai dan priaian Karl lUUaawngaataUt von SiaiaoB 2,474 t 

m AMiiabaittaitPaIaogr.8aaia^B*887 — Daliaüig««h.dar ginnn. aa« mua. VUkar BL 8 (Oacta iJ^- 
Gaaeb. Lief. 124). 

486 H. G. Capit. 1,109 ans (Yaissete) Hiai da langiiadee a. ad. 

450'' über den vertrag mit Byzanz vgl auch Simson Karl d. Gr. -,4S2, Ga^quel L'empire d'Oricnt ei IVtnpiri d'O, i iloi;' : 
De r«^mploi du mot Uasileus dans les actea de la chancellerie byzant. in fieToe hist 29 (1884), 2hl, den vertrag mit 
d.u Yjm tianem Simsoa 2,899. baaiar laala Dia Tartrtgt dir lEataar nitTaaadSf ia lOtthaiL dMlaKIMB LMtOF. 

Erg. 1 (188.'»), 7:! f. 

487 M. G. Capit. 1,170 zu 811 -SVi, von Simson Karl d. Gr. 2,471 n. für 811 beanspracht ; daa in der fteUllitaa 
taila araihala intanter wOl M. 0. Ca^t 1,250 ; in dar Torletitan »ila: (1873) at> (1278). 

488 K. 0. Oapit 1,88 tn 800 td aatoTs fBr 800 tgrtOu dia ia Aaa. laiiMh. (a* 842«) arwlhab iaipinnaig dar 

Icrongfltcr. 

460 aach gedr. Byckel H. s. Gertnidia 177 ans Aela SS. 

401 M G. Ciipit. 1,240 zu 80'J 812 mit Odilbert» antwort p. 247. 

404' «'>'iter>j beloir« für den braud der Kheinbrückf bei üaioz ans i&ogeren qoellen Simm)n Ladwig d. Fr. 2,169 ood 

niichmal Karl d. Gr. 2J>l(K 
4i<0 iD der kolumne des tagesdatums: inni -i» Bi. i)0. 

400'' das tagesdatum d<-r krünungLndwigsaachin Ann. Lansann. M. G SS. 24,7 7 !• vgl auch Simson Karld. Gr. 2,i>l f\ n. n. 

467, 468 M. Q. Capit. 1,170 lu 801—813, 173 vgl Siouoa Karl d. Or. 2,519 a. 6; dia 4 capitnla dia ood. GaadaT. 
ib. 178 ala capitola origiaia iaaaitaa an 813 Tal paai 

Kea Bind 2 mhraclteinlicb za813 gehörige Ca p it. missoram waldia Bontina aaa einer Vatikan, hs. ver((frentlicbt. 
Daa ein« H. G. CapiL 1,181 : c. 1, 2. Iteiligbaltang des sonntaga. 8. salnitaD. 4. aarge des bischofa für dachung and 
üdrtar ia den birthaa. 8. taaUi aar tat hartiaMBtan lait. 6. kana aka aatar TinraaftlM Ua ia dto atdMa g«MMiMon. 

9t* 
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7. Tttbal dtr tirtlKauK <biM friNlm fni Himr Uniht cha* i^twiiMB 4w MMhtfiü 8. im ablHlnw «dlBdira 
(■ichto im wtef «iiMr kiidw. ft, mr inlMUlf mtatefln' laitto nun •idticfam ungois. ,Admon«Ddiui mL' 468 > 
Du tmln (ml nnr ■ynoJilbiwiliHliinii) ib. 182: c. 1. kommonioo das YOIkM au Sonntagen. 2. einbaKang der 

qaatofflber. 3. gebet 4. i'>. kanonisch« (jew-il'. Ji-r Lisinüfi; in ihr«n diöoeeen und über das kirchengot .'. - i'icheiQen 
der prii-sUir auf iii»r synod». 7. zelnitcii. b. iLn hnui; uhd licbtor in den kirchen. 9. abartoilang der kiurlker vor dem 
blMhul. Ii'. iiLl-irbl livT bibchv:-.' im v-jr-jjii mil k.3ijig*b<)U.'ii ub'T das lebeu di»r kanoiiikar. iDöncb« und UOIIDSII. 
II. keine v^Tiniiidi-rung der klOster fdr weltlich« zw««ke. 12. Mbnton aod urauUu ?<mb kiiciMOga^ aicat inssio e«t 
d. r«gis. 1 :. Wahrung dei banfmcbti dir nhatm m dw laipallm flt di* altai ImHwr . 14. «wlNi dar zinken. 
,QuU(«r «dmoMBdiim.' 468* 

468*B.ft WfMwMdawthfMiluiididiviikUJIitl^ Hodini du iddlidM Hwinim. «mm Kul d. Gr. 2^20 i. 8. 

i70 IL 6. Capit 1,298 dica 820 ? ; Sinaw Xtri d. Or. 8,86» o. 4 hUt aa 4« «ionUnnr n luMg d. Vr. fti* ud il» 
bat in dar tat grOmtn b«rechtignng. 

471—474 M. G. Capit. 1,1-ir, zu 801^ 814?, i ;:: in 23 cap. zu SOG \n\ post?, 17S zu S10~-S] 'P. 2:18 :ii . ap. 
(e. S formalar fär ein luramentutn Judaeorum, a 6 d<ia «rwäbnt« excerpt iu d«r li;^. tüu MuntpeUit^r) vgl. Araiiius 
Begeston i. Giach. der Juden (Berlin imi) l,2b t. n» 76— TS. 

Zwei weitere kapitolarien deren zagebörigkeit tu Karl d. Gr. aber sehr fraglich ist, ▼erOffontlicbt Boretioa iL G. Capit. 
1,165 u'^ä6(Capit.iDccrti anni 7ä9 — cil4? betr. gewisseuhafter amtsTiUiraDg der grafeu, scböffeu und andrer beamten 
1. 1—8, TMM«b m hiOrigaa akh dia fiaibait n •nchwindaln e. 4, bagabuig in bOnglui^ ob dir hurlunnpfliiihi 
■■•BlgÄMi«.<)«Bdih.B*87<ialwltsM««b»iiirif. n'617)dHBUdngUAMi«dULidirivd.ft.anfmitiu 
irardm kann, dann ^ 118 t eine reihe einzelner, tw t*U HMMT kapitd db Karl d. Or. mtukkMbn w«rdm. 

484 dberliefert im (M.Tat{e. lat 5441 t 122'. 

485 ^äfi.'rti^'. iur die Conte Veuerusi (mitteilung von Osare Fnoli). 

4S<i letzt gedr. Haiguerö Les chartes de St. Bertin (iSt. Omer 1886) 1,8. 

489' die qut*!!«!) welche Karls todostai^' anj^vbun, aacb bei Simson Karl d. Or. Z.iy.i-i n 1 ; dazu kommoii noch Ann. 
necroL Faid. M. G. SS. 13,lt>&, 6en«al. Karol. ib. 24>'< (nach Kiubard V. Car. c.3u mit irrigem a. ine. äl&), Wandal* 
bwtflbltjroL H. 6. Poetae lat. 2,b'9 v. 53; der Plauctu» Karcli ib. 1,435. Die hier n. 6. citirten nekrol<^ tw 
BiillMnill,Bt.flnlliin iaMinlLO.llMnl.1. AbbUdnnguidaa antiken sargat in 4ib Sari ixalnttet wurde, in der Zeitschr. 
dM Aaebaaer OmftSeUarir. 8 (1881)=BnNiaa brl IGr. (Laipüg; und ftif 1888) 151, Dahn ürgesch. dargenn. 
nndroman.VAlkar llß5 rgl. die neue literatar äber denselbeo beiSimson Kaild.Or. 9^887 n. 3. Ober das grab Quast 
im Corraap. blatt des G -^ammtrer. der deatscheu Gesch. und AltarthamaTar. 1866 n'4,11 ■.81,82, das Protokoll über 
die letit« beschau i"r i.'><lDine(18t>l febr. 2 7) und über dan raliqoianscbrein iu dem ria nodb kW MlfbamhltVtcdiMI, 
Bock Karls dw Gm^H^u Pfalzkapelle (Cüln und Neuss 1866) 98, 110. 112 n. 1. 

490 M. G. Capit. 1,191 zu 7S2— 7öü. 

492—494 ib. 202 zu 7äO — 800?, l'.<8 zu TBT okt. fanter der annahm«, dass dies das iii n'^ 281 c. 8 in aussiebt 

giallllta msatzkap. sei), 200 za c. 79o vgl. zu c. 16 Simsen Karl d. Gr. l,4('>:t n. ti. 
404* nwM taafp. dar ICiaa a. Ooaria IL G. 818. 1&, die oitirlt staU« p.366i Süaaon 2,478 n. 8 nnraiat aof Fip^ dan 

.Backeligw', dan aaba HiuUtnida. 
494* eine anf befebl Pippins durch dessen missas abt Helmbatt 801 Bai 11 TCtgMaunana lanaUtV Fn&8 baaHf t 

die ark. Cod. Lang. 145, Beg. di Farfa 2,1^!$ n" 182. 
4941" i. 4 Eep. di F..rfa 2,1 :t4. 

4'.)5, 4i;*(3 M. G.Capii. l,2'>i' (mit dem verweis, dasBc21 der alten ansg. u° Oltia -i eutuummen iat)^ 207 zu 800 — 810? 
49(1* die dat«u übi.>r rippinn lodetsug, dessen steUuif Wld pandUUahkiit bat SiBaon larl d. Qr. M80 1 
496'' vgl. über Bernhard aocb äioiaon 2,484 L 

4981 (a. 809 X. 7) nacb dar datinu« daruk; Big. A larfa 2,220 n« SSd wnr KnidM (Uar AkUdnu) 811 hmaf 
von Cantarioo. 

496« Baniarda bWodong iu6k «nrtbnt in Ann.Koniaaa.8151LCk8B. 26^88 ; Min DtmanekimTiriirtdarangibDOii wo 

Reichenau M.6. Lib. confrat. 2ri2 sp. 460 und ohne tagiaaiigalia in duAnn.mCNLNd.lLfl'.SS. 18tl68 ap. 1. 
496p vorletzte zeil«: Anti. Dsrt. »t Prudeatii .\nii. 
4'.<6" vgl. auch Sims 011 Karl d. Gr. 2,89 £ 

512 letzt auch Havel Qai^tioo« MirOT. IV. BibL da l'Ecole dee chartes 48,229, aonderaosg. 79 and Kroger Carl, da 
l'abb. de St Calaia 21 aas k. f« 1709. Ma is ngtal Mch ab dapaid. bnidicbnala nk. Kaib d. Or. iaW andAraf 

no 219^. Nene &ssang. 

816 ietikancb SchmidtUB.de8Uocbstifl«Halba»tad((1883)l,2. Nndmubimaligar prfifnng kann idinnrminntaillbar 
diiaa vrk. voUinhaltlicb aafiadit arhaltan. Anf & baBarkmcan fon C. J. (AnUTCr Janiok« in Hanaavar) in Sjbala 
Oat Ziltaabr. 88 (l88ö), 180 aimagahan lalmt aidh Uw naht dar nidha; Btauaa EmA d.a«. 1,864 n.8 ,kaim' aidi 
alr kaUwamga aoMhUaMNi and hOi lalbittanllndlidi dann tet, daaa dia aik. ,friach< iat 
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617 iC'lzt autii Boos LB. dar btad; \V".jrm.-i l.T aus ch. 8. Xll und XV. 
520 «edr. MillLeii. d«8 InstitQU f. öst. GF. 7,437. 

622 Z«oiDer M. O. Furmula« l,S06 o. 2 ««•( lUnuif kio data nicht diMs ark^ du bei gntcer ihnlickikMl docb wiad«r 
bedeutende abweic)mi)g dar fHiniiBfi IhiMl (aMh im moan uaf. fciB. iaftr. 88) ala OMlar gadiart ktba, 
aaadam eber a« 688 und 508. 

888 iata* Sil tum. taipar. lt. BdusHi IL tMl^. (1888) 1»18, IL 0. Fl«. 800. 

525 fono. imp. 20, JI, Schmitz 14, 15, IL 0. Farn. 300, 301. 

526 fonn. imfv. o[i, ScbmiU l.ao, ILO. Pom. 816; di« in dar Torlatitan sula ötirtt ork. (htoa L iattt ILO. DD. 1,200 
TgL 652 über die bandscbrilUicbe äberli«ferui)g d«r Stslikar wL; 4M BlOwahr ch. yakOrt damnaak acat dm 
15. i»hrh. an. Viertletit« zeil«: Läiü|ir IH.löl st. 151. 

838 Zaotn«ir M. G. Form. ^OJ n. 4 uit »«br b«äcbt«ii8wert||| gfiadai flr tlf(ll9ri|^ 8« gMMODtoB AMMI (igiB. iaf. 

23, Scbmitt 1,16, M. 0. Form. KU) zu Narboitne. 
541 fonn. imp. 14, Schmitz 1,», 11. G. Form. 296. 
543 im. inp. 84, Sahaits 1,17, JL G. F«nn. SOS. 
548 fbiB. ioww 27, Schadli 1,18, M. 0. mm. 805. 
546 H. 0. Oaplt 1.261 nadi dan drockan. 

647 iabt «twb Carl d« la aei^^erie de Fon^oaeona« (Boll, da la Commiaaion arch. de N'arbonne 1) 1 1 0 d** 2. 

die Ton Waiti V. G. 2. A. 1,1 ''C> n ■; vgl. ;i,478 auch in mpineii regeaten .vennisste' urk. von 81 5 febr. 1 ChampoUion- 
Figeac Doc. mti. o,41o (ieui iucli Cart. de Cliiuj 1,6, aiossurdem BiTaz DipL d« Bourgo^'ue 67J ist n' .5uli (schluss) 
angeführt; da Bie pnvaturk. ist, konnte sie eben nicht tu ihrem datum anter die viipli mt- i>iiigereiht werden. 

.S49 auch Arcb. f. Gesch. Statietik Lit und Kunst 19 (1828), 779 aus Beubtr r. Germ. 1 (ohne paginiroiig). 

5G1 auch geit. in Annale« d« la Sodeti d'imolation poor l'higt de la Flandre occidt'iititl« 3,202. 

574 nach M. Aith. 0,372 aadi ftg. im Maina ehr. Fontaii. a. XI— XII in dar bibL za ükm. 

888 9LO.Ckpit 1,268 «■ dt« diaekan. 

589 auf die IhnUchkait diaanr wIl adt fttn. inp. 21 (BaUn 1,442 885^ BOmSU 1,18) iwaraiaiZaiBar H. Vtm. 

301 n. 2. 

fj'.'t;», 6i;i« neu« ausg. der V. Stephani IV (V Dnchcsne Liber pontif. 2,49. 

602 \cid auch Dipl. ined. atten. al patriarcat<3 di Äquileia sottdarabdr. 20 aas Mittheil, deä Inatitats i. Ost. QF. 

60',< for^. ini]!^ Schmitz l,-'l, M. G. Form. .'i07. 
610 gedr. Mitthtil. des Instituts f. ö«t. GF. 7,440. 

612 gedr. ib. 4:1t', erwähnt im Chr. ».Martini Turoii.M.G. SS. 2t>,4C0. N.k.K. XVII dieser urk. und von n° 61 1,627, 6<J0, 
880 flamm Lannut. Foada Libci oh. 1836, Daliala Kotica mi daa nuDaae. da fimda Lihri (JUtt. daa Matioaa atailr. 
daa naaner. da b KU. nal t 82, Ma 1886) 98. 

613> Ludwigs d. Fr. krflnang dnroli gapat BttphiB ? n IMi» Mab amShat in du kiMugaaUan Etrb d. E. 860, 

Uincmari Ann. M. G. SS. 1,484. 
filö M. G.Capit 1,:-'<'T in .--Hj ii'jv. 1 .üLtä l4iK''Siiar.nm wilikriHA-hl. 

til6 ib. 269 mit der Vermutung, ii<t.is diüSfa kupituU.'-ti dv: liiirataüg^hcntvfurf von 11 (>1.'> in ii«m d;e eiidiiiltige lassung 
Torliege, sei. 

617 daa erste kapitolare U. G. Capit. 1,215 c. 7, 8 nnier den Capit Karolo M. ad«cripta (mit berofang auf 2 ha. und Ab« 
BSg'ia, w&bretid 2 audre hs. und der Lib. Pap. für Ludwig d. Fr. aprecben), daa tW«Ma Ibi. 185 gbidlfidli, wm MCh 
nraUUnd n Karl 4 Gr. (787—813«) vgl nactati^ n d" 471—474. 

mA n« 818 iat aianadhaltaD: 

DOT. 17 I I bestätigt dem kloater Mont»mi»ttt in gaUat TOB CUoii auf bitte des abU Audoald hat dar 

vorjgreleg'ten nrknndo seines Täters k. Karl (deperd.) iliUiiUiebaii, im haaondaran dtn von Adali;ig geschenktan baaita. 

Duraihiu.H i-iHL iiiJv, HrllMu lmr. Or. Hur-u;, Mittheil, des Institute f. Ost. GF. 5,r;80. 618* 
611' Dach uiitteiiiüig von Jaksch nicht or., sondern nachjeichnung vgl. Miitheil, d«s In.'ilituta f. o.st. GF. 5.407 n. 1. 
621' neu» aus^'. der V. Pascbalis Dochesne Liber pcntti J.r>-'. 

622 ietzt gedr. mit vollst&adigur Verwertung des tianilscbniilichua m^terials und TervolUt&ndigung der druckaugaben 
ßiokel Das Pririlegium Otto I fdr die löm. Kirch« (Innsbrack 1883) 174 = M. G. Capit 1,353. V^'k iiiLiltlich bi» 
Mf dk intiipoUito stalla Abar dia inaaln fgL udi Sickal 127, ao aadi fimaU aekt; da pactam, in dar fanmlinng 
dar pMta, iiieU dar «pkaa, 8iebil88, 187, 144, IiMin BlaUan Ann. dar dantadiw Gaich. 680: Air dtotkav 

Ueferong Sickel 50 f. 
628 M. G. Capit. 1,270. 

629, 680 .«ind lu 819 ian. Achen (nach n" 659°) einzurtibeti, da in dur in tiriinischi<tj tioteii geäcbriebenen hs. nicht, wie liLsher 
gaiaaeu wurde, ,qnarto anno imperii noatri', toDdera ,qainto auno' lU lesen ist TgL Zeumer iu Gfittiog. Gel Ani. 1882 
1. 1818; baida iHttt iabt Selnub IL taolvgE. 1,48^ K. 0. Cb|mL 1,878. 275 m 818, 819 wt kanAnf «vf dw 
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äberscbrift in einem cod.: anno DOOCXTIIl innni. ImL im^ . . «x omnibns (omni) imptrlo suo ucam (fecit) con- 

yentüDi cpiscoponim. ahbatnm, toinitum vei ina'.orutD rmta Franooram, nt aaDcireot capitata pro otilitate ectlosia«, qupj 
ita factum e«t. Durch die richtii^'e k-sang ,anno quiiito' in vcrbiiidani? mit dem bericht der Ann. Kinli. (ii'' 059") ist 
die Zugehörigkeit (lif'ser kupituUrien zum Acht'iiiir rL'ifhslaiLr b(?>riuii SI9 ausser fraife gesUtllt, die iahrosani^ahe in 
ioner notiz i«t also irrig und ein versehen de« ab&cbreiber». Die in 629 enrUuit« CoDititoUo da MirUio Bom- 
ateriorum ietzt auch iL G. Capit^ 1,860, die zu n*' 630 c 6 citirte foriul IL 0. HOHB. 21B B* 9 «gL BS8 n* S. 
681 IL 0. OtpU. 1,844 t(L Zanowr in Ommg. 6«L Am. 186» a. 1424. 

68S— 684 w 819 Im. AAm, Um ataralhuiv giridMrt 4itiiih AmlbM giM» «it bd 639, 689 vgl. Ztmmr in 
fiMWag. CM. ABZ. 1882s. 1421 f. und draprolog ainar he. von n'>632: Incipinnt eapitid^ ftM d HIad. imp. imporii 
nd luno Y com onirereo coetu popnli . . i. e. com ren. episcnpis et abbatibns atqae conitibai Tel cum reliquo iwptilt 
in Aqnia^ni pal. proiDulpavit atqua Ipei Salicar- addcre et nniversis ordinibua.superioria Tideliot infenorisque gradüä 
popnli imperii sni Crmil<'r leiit'rt< praocepit ipsaque poatua, cum in TsedoUB villa generale conventum babaiBset (821 «ku 
virl. ir 7Pi''), ulii riiis l^la appeüandum e&ae prohiluit, si»ii taiitmn lex dicenda immoquo firojissimo ab omnibns 
pro lege tenenda com totius optimatam suorom conailio praecepit, M. 6. Capit. 1,280; it>t)« .i kapii nanmehr M. G. 
Capit. 1,281,287, beide zu slt*. 819 und 28n zu819; die in M. G. LL. 1,216 n" 633 folgenden c.'J— 11 inM.G.C»||t, 
l,31ft all CapiL inoirta 814—840, dia in n« 684 c 29 «rvAhnW trutoiü laoh Ibnn. imp. 7 Sciinita 8, ILO. Vnn. 
292 Tgl. alna ndn Urta ib. 287, fidndb 41 nntor fornu 54. 

636, 637 M. G. Capit 1.^38 in 816 -817; n» 636 fahH. 

642 ietzt auch Menzel und Sauer C. d. Nass. 1,18; neue aasgab« der V. Eigilis M. G. SS. 15, c 4, 6 p. 224. 

eö.T äbereitistimniPiid mit form. imp. 20, RoziJtre 1,54 n" Schmitz 14, M. G. Form. :;öO vgl. n. 4. 

667 form. imp. 0, Schmitz 4, III. G. Form. 291; Simson Karl d. Qr. 2,560 d. 3 setzt die urk. frdhaatang 819. 

650 M. G Capit 1,205 als Ct]nit 4t iutitUi fraitn^ n a 820^ «. 8—9, ib. 296 ain Btapoow lanp. 4» nbM flaodibu 

daU zu c 820 («2:1 ?f. 

669' riertleUte zoile : die Chr. Ton St. Claude ietzt a.U CataL aU>. Eagtodi M. Ow 88>. 18,744» 
BMii II» 6&0a sind «inunibaa n» 626, 630. 632—664. 

660 ILO. Capit 1,293. 

661 dr:ttlet..'.e uWo: das iahr 819 at 818, ende 818 st 817. 

66:! if'Ut aai-h D pi. ined. attan. «1 patriamfa) di AquUeia sooderabdr. 21 aus MittbeiL des Inütituta f. Ost GF. 

6C7 iit^-. auch L'x Doc. orig. aaiMriMif & Vta Villa («ttr. in lUm. da la 8adM4 d'Uat at d'arditsL da Chafam-anr» 

»aOne 1 hf^n) 1 n" 1. 
nach 669 ist einzuschalten : 

apr. 27 I — I bastitigt der kircbe Ton Piacnn za auf bitt« des biscbofs Podo laut den Torgele^n orkanden 

atfam Titan k. Karl (deperd.) die derselba auf bitte des bischofs Jnlianas verliehen, da bei einem brande der atodt 
anab tftmirtlWi« l aa bUül al dar kinka n gnnde gingao, Blaattiokaa von Xatli dan Laagobardanktatgan linlpnad, 
Batgla rnid Diaidarina nnd audara gaaehanUan baaiti w&i dan an UnhanboMan larbaintatan IMaa franan (llbana 

fcminas qua« arimatias dicant) und deren nacbkommenschaft, einen iahrmarkt am 13. nor. sammt dem zoll und den 
fiskalabgabtii, immuiiitat mit kfinipsfbatz unter einbeziehung der ^flter deren rechtetitel verbrannt sind, nnd freie wabi 
des bischofs aus dem ':i^f.i n kl in , - talis inventus ibi fnisv - q ii «andern ecclcsi un .-i ci.iidam doctniiam evangel:- 
oam vel statuta canonum plüiiiasime regere raleret et regibas Franc^rum fidelis existeret. Tratiiiä. s. XIII Piacenza 
arcb. von S. Antonin. Mittheil, des Instituts f. üst GF. 7,441. Die nrk. zum teil vorläge für n" 167;<; übc-r diu vom 
n wSblaadan biacbof gefordert« treue gegen die FrankenkSoige^ wie aia in 296 aach als bsdingang fdr abtwaU 
aiBgaadÜdtat «M, Mittbeil des Instituts f. Ost. GF. 1,266 n. 4. 8691 
676 letzt anal Ibual md Sanar 0. d. Naaa. 1,20 ana cod. Eberb. mit dan niiantw daa Inlw tan Bohannat 



679 gedr. MitlbalL daa InaUtota t «at 09. 2,447. Z. 8: im gobist fan AmB» at In dar iMt 1. TgL aik. lattam I 



680 g«dr. MiUh..il. «ios Instituts f. Ost. OY. 2.449. 

684 erwfthnt in 0. ep. Auti^i -d. M. G. SS. 13,:J96. Zun giaaaan tail tbaniaattuund nU form. bap. 86» Boditra 

Formoles 1,708 n' 560, Schmitz 1 7. M. 0. FoilB. 304. 

686 eine k. im Gl. Mouac. 12:2:> liach W. iLayst in luathangail 86;899. 

687 IL Q. Oapit 1,294 »> 820 Tel paulo post 

689 MMh Tqr Q«oh. dia Tnchiigaim ood Toa Obanraail (Lalp^ 1885) 006 aoi das ITittalrbain. DB. 

690 acwifant In Chr. 8. Martini Tot. IL & 88. 26,460. Anab k. a. XTII Fbmoz I«annt f anda Ubri fgL naabbrag 

in n« 618. 

709 form imp. 10. Schmitz 7, M. 6. Pom. 294. 

710 fecsim. Berliner Abbild. III, 4. 
918 M. 0. OML M66| n» 718 fahH. 
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71i^ vgl nacbtrag za n* 682—^884. 

717 M. 0. Capit. 1,300. 

720 ietzt gedr. Mittheil. des lattttols t dsL GF. 5,^81 ; daiBUh bftt das regest zu lanton : 
btittttgt dw kiidu Tan Toltarr» tof bitt* dM biMhoA Qnffa laat dw mgtbgt«i vkimd* mum ntara k. Karl 
(digiri.) tanumk mil ktaliidwti. OuAitto «4?. FrUngitf »btelto. ünon. s. III Tottuti» iidi. avib Enrllmt 
in 108% 1238. 

728, 784 fbmi. imp. 8,55, Sebmitz 6,42, IT. O. Fonn. 298, 326. 

727 drittlot.'if form. imp. I,'), Schmäti :0, Ar, 0. Form, 2':>C,. 

729 vorlag« für furm. imp. 1 1, Rozi^^r« FormaUb 1,19 n" 17, Scilinitz 7, M. 0. jb'orm. 294. 

728 nach Brosslau in dr-r Westdeutschen Z«it«cbr. 5,8411*4, 8% 84 n. 1 pftbdlt 983—868. 
733* die erklÄraug der bischöfs M. O. Captt. 1,357. 

7S5, 730 form. imp. 4r>,2fi, ScbmiU 85,1S, M.G.Form. 821, 305. 

737 M. Q. Capit 1,802 ui MsbiUen wi* Mkut incli Walt« Cor», im. Gwin. 8,SM. 

78« ftnk te^ 48, Sdalll S8, IL 0. FvriB. 819. 

742 nachfedr. FalelMMtlin AMar-Chr. 2,356, ii«748 FhkkMitein AnL Nordg. 1,152 aas Eckbart; in dan btetma 
werke 2,70, I6S («Cd. ant Kordg. 12) aoeb nacbdraek ron 840, 978; 2,157 von n" 1387 au Hand. 

74? üliir T)pr:.rilJ v,iii StraSbburg Ermolduä Nig. Carmlna M. G. Pwta« tat. 2,84 T. 145 f. 
74S^ Viioma ,1 1 rucht Venooia TiUa) ist Baokweil bei Feldkircb in Vorarlberg Tgl. o*^ 980. 
751 auch g«dr. Vidlard Doo. at Uta. poir wmüt k Fhltt 4« tanikii» 4* Balftrt (BaantMi 1880) 88 a. 88 £ ttk.nit 
topogr. erl&aterangen. 

758 )L B. 28^87 : Traisimam civ. =^ St Pölten (mon. s. YppoUti), nkU TnilHMWr; Uiti tuSkl Ü» Mnff. lldto'lM 

anJMm von Ublin in HiMmi 4w Inatitata f. «ai GF. 3,811. 
788* 1. 14 meh Stlf» caodidn in «qiliiaMi: den UUMMnr Stqiiii ysI n* 988 c 1. 
769 form. imp. 58, Scfamitz 40, IL 0. Form. 325. 

761 teUl anch INpL ined. alten, al patriarcato dl Aqaileia aonderabdr. 22 ans Hittiieil, des Institnts f. Ost. GF. 

761*' nens an.5g. der V. Eagenii II Dacbpsne Lib'T pontif. 2,G?. 

7Ci9 iet2t aach Cart de Tabbaye de Li>riii3 publ. par Moris et BUnc (Faris ISbti) l,25i', der iTwähiit« lauscbvtrtraj,' 
ib. 2->:>. 

771 ietzt aocb Havet Qaeslions M^rov. IV Bibl. d« l'Ecole des chartes -18,231, Noderaasg. 81 and Froger Cart da 

rat^ da 81 Calais 23 aas k. Ton 1709. 
778« nana Mag. int Trnaal. «. Haeberti M. G. 88. 15^ dl« eitiito «talia p. 286. 
774» 778 IL G. Chpü 1,808 so 828—886^ 808 ta 8S8. 

777 iettt anch M. G. SS. 13,469. 

781—783 form. imp. .10, 3], .52, Sfhmiti 22, 23, 39, M. 0. Fonn. .109 (Tgl n. 1), 310, 326 Tgl. aocb Äronius Kg. 
y„ G.jäch. der Jaden l,:;i —33 n'-' 81—83. 

'•^1 i'orin. imp. 48, Schmitz "i7, M. G. Form. 323; die beiden andtru iormelti Bojiire n" 12, 13 = form. imp. 32, 41, 
Schmitz 2 1,12, >[. G. Form. :!11, '-US. — Die erwihnte immuiiitätsyerleihung aaf bitte eines abts Amalf, onterdem 
Zeamer M. G. Form. 290 u. 2 d«n 819 — 825 nachweisbaren abt von Di« (St. Filib«rt de Grandlien Tgl. n° 667) 
Termntet, und die beeitzbestitignng der Tallis Beumagensis welche Zeumer ib. 299 n. 2 mit grosser wahrschelnlicbkalt 
dam anbiacbof nnd abt Thaodatf von Orltena (vgL 522,(28) alt inhabar daa Usatora floaiy (S. Patri at a. Ban»- 
fi«tl nonaaL n« 658) md im fahr 614 aapt nradal^ nh km. inv. 4,18, 8alnnlta 812, iL O. fwm. 890, 299. 

785—791 form. imp. 44, 42, 34, 50, 49, 88, 51, Scbmitt 8-^ 81^ l«, 88, 37, 29, 88, K. G. Fora. 320, 819, 312, 
324, 323, 315, 324. Daza kommt eine nene formel: Lndwig beotiügt Bnocb nnd dssaan geacbwistem anf deaa«n 
klage, da^ä ihr vater Laonoch nicht ^^l.'.:v^Qrl^•en, sondern freiwillig sich d«m kaiser in hörigkeil erg^b.:!, für ihri [H!rsi;ii 
nnd ihr« nachkommennchaft die freiheit and den ton ihrem valcr, so lan^e er noch nicht hflriger war, überkommenen 
besitz, nachdem dnrch die küinigsboten, den biscbof Ebbo (R^-ims) nnd den grafen Hruotfrid, die Wahrheit der ansaage 
Bnocfas festgestellt worden war. GL. 27IS s. IX Paris bibL nat. Form. imp. 45, Schmitz 34, M.6. Form. 321. Ebb« 
ud Hmotfrid werden 825 aag. als kOnigsboteo, wenn aocb für verschiedene Sprengel, bestellt, n° 775; die der fonnel 
ngnnda üsfanda nrk. datiila aiao wahrachainlidi ana dam anda daa iahiaa 825 odar dam bagian das nichaten ialiraa, 

794 1. 8 vor flbantiflitaB tu orgKnian. tu 6. dai. 

797, 798 form. imp. 8G,9, Scbmitz 27,6, IL 0. Form. 314, 298; Idar todl dio richtig« auch llo BMh 0* 787 «Mr- 

beitete nrk. n<> 956 sichergestellte lesnn^ .imbroTiatara*. 
801, 802 M. G. Capit. 1,309, 314. 

803>: von den erwähnten Capit «e. aus Ansegis ietzt c. 1, 2 als Capit e lege Bomaoa eioerpta, c 8—18 als Capit 
0 conciliiä exc. M. G. Capit 1,816, 818 1 iii. 888—887 iidi mk OapiL dnguUntim tradita at Blndovie» PI» TSl 
Hlotbado adaaipta. 
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R08 i«l2t aneh Boos ün. der .?Ui)t W rrr.> I S ai;- Sohannat. 

810 letzt auch M G. äS. I3,47i': zur t<^pogr. iiibl. de l'Ecol« des cbartes 48,369. 

818% 8J5*. 82t>i' neuM m&K. ton Einhard* Tluil. i. MMulliiii «t Pitri IL O. SB. 15; dw dtirtw lllllm 1, 16,0, 8,6, 

UI. 11. 12 p. 245—247, 251, 252. 
825 form. imp. 87, Schmitz 28, M. 0. Form. 314 vgl AlWiot tag. t. G«lA. dw JMm 41 99. 
882 fonn. iaif. 22, Scbnitx 15, M. 0. Form. 802. 
8M> «H cedidit WaUkrM Stmim bw M. Ü. IMm ht S.S70. 

849 iaM tneli Boos TT6. Stadt Wonm 1,9 an* cIl «.Xlf n Ännorar, a.T7 «id ^dimationsbaeb nach TidinoB ton 

1415, beide' in Pannstadt 

845». ''.^eoliardi I.ib. .ipnl. ietzt »Is Aifobardi Libri pru filiu et contra .Judith axorBin Lud. Pii in zw«i teile getrennt 
M- G. S.S. J :i,27'. ; viini aufsUnd von s:;o vd. noch Ann. Kntomatr. s'31, K*'m. 8:i0, M. (.}. SS. 26,4;»4; l.S.Hl. 

850 form. imp. 40, Sthuuii 31, M. ü. Fyrm. 317. Die i. 2 citirte nrk. Ludwigs d. D. (st. 846 i. 1. «451 reg. n*'I344, 
ii-ne Anirdfs n" 1787. 

853 ucii Manii 15^461 ftpp. au fialou;, Abtr dia nütbaatimmgDg iatit aneh DSnailar Oitfrtnk. Seich 2. A. 1,62 n. 2. 

868 1. It fan ife fHi; a. 16 Vmaarapt tk. IVaniMipi 

871 tgL Diakawp WtML Wk 8«p|L 27 a« 198. 

875 iatzt aaeh Menzel nnd Saivr C. d. Kaai. 1,22 ana Bodnaiiii. 

877''. B'-O-. r.pij- iiuf.-, <\iT V. '■»riroic.nie M. G. SS. 15, die citirt* 8t«lle p. 45G v^'L ib. 491. 

8H0 dir richtig« ». irai-. XVJlii aneh in k. s. XVII in Florenz Fonds Libri, Delislft I. c (nachlraK n" i;i2) 91. 

882, 8h3, 888 n. ö. dio ha. der 0. Aldrici ^rehurt rirht dorn 9., sondern dem 11, iahrh. an, if. (; SS 1 S. i07 vgl. iL G. 
Poelae lat^ 2,62'S ; die mm au8g. der U. Aidri<:i in M. 6. SS. 16,308 t Usat die Ork. fort; äinuon üntatobong der 
pseado-isidor. Filschnngen in Le ilans (Leipzig 1886) sucht die ideotitUdsa vaiftHHldirO, AUrldMliAMdO^lidwr, 
Saosdüitiia Ii«f iU oad dem Tstfirtiger dar Capit AiigiliaiBiiii ra arwaiiM. 

888 Walts In X. 0. Sa 18^814 B. 1 iMi( das bwnto fir dia IvtapalaM« aidft m swig» «rbn^ 

895 I. 8 T. n. iat n aMidHB: Lidwig d.D., t. 6 BBtir dm dMn 186^ da dk bataillMida vk, Lndwiga 4. Dlb* 1486 
als nisebnn^ nidite baweist ' 

8(11'.' 7.. 1 n.ich W.-iitz Tbfr din (''bt'rlit'feTiinjir der AnnaK-B Bertiniaiii, Bf'rlitii>r SB. 188"! s. 119. entbehren die aus di-n 
Ann. -Mi'tt. stamnifnden wort<>: Hotlfllh i. t>. rnheng campns als frflhprp bpzflichnnnp des nrt*s aller handschriftliche-n 
b':'f.'ründuii|a: und sind di»- würtv: iiui.i «'olumbun: qui deiocepg campns mentitiis vocatur vnn i>'m i Schreiber am 
ramle tkü bgetragen Tgl. die neue auag. der Ann. Ii«rtin. (scholaasg. der M. (■. 18^:i) li ; der anthentische t«xt lautet 
di'muach nur: in pago Holisaice in loco qai liicitur . . . 

896' di* Crniqneatio d. Cblndonä i*M aneh iL ti. SS, 15,388 { Lopu naont Kart 4«n Kahtoo in *m*iii briaf an ab 
Ibfcard TOR Fite vailtr alaauHib Bonnat 7,898 «p. 74 (47). 

897' Torletzto teile: Walahfrid Stnbec gadkM ad XnadbartOBi laieam wmWLQ. Poetae lat 2,388. 

899 weitere namentlich d&nlsche drucke vemidman die Bep. dipL hiab Dmioaa II, 1 (Uaoniae 1847) p. 2. 

'102" z. s ; statt Gerhard lii^^^t 1)ümnili>r Ogtfr&nk. Reich 2. A. 1,100 B. 2 Bit 8 h*. QMkuL 

90:: \>^Ui auch SUntei und Sauer C d. ü^t. 1,23 aas Basaler. 

928 simson Entetehung der pMadi>*iaidor. EVIaoh. 66 B. 1 bUt dla Bit. für .apcikinili*, im tstt flr ,wittdwtHit nna 

Theil Mhr bedenklich'. 

946 das ÜRmoriale Aldrici ietataneh H. 6. Sä. 15,:t25 vgl. das in Le Mans noch anlar AUMeh gefertigte gedieht De 
Tindieatiena et reddition* BMNWIarii Aswolaa M. 6. Poataa l«t» 8,633, daa lait ab«BaD gaflaoan «hnmologiaehan detail 
«ladaallMwriab die nAAiB«tMgtoraekgBb*d«r »IM SkCUaia in bMaat bering Sefaea StHOuBBtaMung 
der peeado>ialdor. VUiOlL 76 M baneikt dflH diaaa cimiaa CBDonan. Bit den & Aldri^ 

stehen. 

917 topogr. Wirt..mlxrK'. Vü. 4,:t2o. 

949 z. 14 (s. 3t'>0 z. I i: m deti Oesta Aldrici st. bei Aldrioh. ' 

9t>2'' über die f,'renzen dr r rndiKteilnng aach Gisi im Anz. t. 8ehiP#B. flatch. 1884 a. 286, 888. 

966 über öernlf Diekamp Weatmi. Ib. Soppl. u) n" 219. 

971 dia aehtheit von Simson F.ntstehung der pseudo-isidor. Fälsch. 101 bestritten. 

972* I. 8 naeb affiotana n «igVineD: Ann. Faid. Zeuner Anb. 8,499 «atct aät grMtran recht dm hier aataehlniB 

anganhrtsa brief BocHn F^itoe vfi 699, M. Q. Fbm. 867 v« 7, ai 888 vgl B* 1826^ 
981 die ed. prina der Actamniasigen Geacbichte^ErzehloDg 1728 enthalt daa etUck glncbM* anf s. 16; der ▼oU* tital 

der nach Grsndidier citirten dcduktionsschrift lautet: Gerettet« Wahrheit in einer diplomat. Oesch, der Abtey Schwanaeh 

am llheire.. und d'^n fürstl. bid' ridurhch. LiiMili.^clic v, J. 170^5 r.n l 1775 r-nt^c^cngeaetzt. Dazu als besorderor band : 
£eylag«D zur Bewährung der Heicbsunmittelbarkeit ondLandeaberrlicbkuit derAbteySdiwanacb am Bh«tn(Bnicbsall760). 
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oacb B" 982 ist einzaBchAUan : 

■In 7 I . . . . I (Aqid8gniü)Klunkt dem mit zuiititnmaDg seines Vorgängers kaiser Karl Ton mbiMbofBodolf Ton 
BMtgM (845—866) «rlNUiAta kloittr Oivr« (Dovera) auf bitt« des abta AaiiMrios ,Ültriidi >■ aatarflMk 60 MÜdi 
f« dio OfwIliclM tinlriiiiftm*, bMMUgt too Miam fgiUMna Oantnlf TergaMta, na bta% XmI nl teJaf 
B«Mf flr du wtnAdt MfMriiMn ftto in« TCiW^ 

Kvr nlt tefMdAtam. Ccmte d« ToalgoSWTrtenoa Bist de TlBnon at d« faMitj* da St n«rr»(Fliiii 1884) 460 b* 3 

Tgl, I 5 za c, ans .i-'m Csrl (if Vierzon. Itllichuno friit iIt invnVation ,In nomine patris et fllii «t äpiritos sancli', 
iiem UU'l ,LuiL «ritiu du riji' und den QDterscbriflen ,S%'unm Ludo?ici reffis. Siprnum Jadit repirie', gefertigt auf 
ifrandlige der andiitirt'i: ur.;. Karls dee Kahlen Mabillon Acta 6,158 — Bduquct 8,^4 .'. 892* 

982'- Ludwigs tod«stog aacti lu t-lner aofzeichnang tod 867 M. 0. SS. 13,-40, Ann. s. Medardi Saasa, ib. 26,fi20, in 
Wandalberts Martyrol. H. O. Po«cae lat 2,588 t. 354. Sein epitaph ib. 653. Die TransL 9. ScHmmL itM IL 0. 88. 
1M91 (e. 46). Di« bartattung in Mate anch barichtat tob Atw. Botomg. ib. 26,494. 

^I^UIhmtaMknAnaEaibmmVmmmlLa.TMltuhLiJtil. 

M41L flw Oqptt. 1,818; die iB te fnlaWMi aeitodwnf . «miialw & 7, 8 diCIvli d» iaqklMdli BMaMMit ». 881 

in 4 «9. 

985 M.G.Capit. 1,3 18 mit Tr?r«r.icU überlieferten cap. 15 17 ( M Ü.LL, 1,235 c. 17, 18, 16), 18. — M.G.LL. 
1,288 c. 12 — 14 K'^'niii'-^ d>-n truh.^rftn aa»fühnii]gen tod Uvretitu aia eignes kapitalare (coaceaaio generalis) U. ä. 
Capil. I.3-J0 i G\p, 

986 iij der ortakolumne : Venomnii ^'. YHri-mraa. 

988 M. G CapiU l,:t2-; vgl. Sickel Lhis ?r vilfgium Otto I f. die rOm. Kirche 18^ 188. 

990—993 ittzt auch JL Q. Capit. 1,32«^ 326,, 328, 329. Dm OoncUinm Bmmm W 886 an. 18 ib. 870. 

10»MNirimfi«ilMrtiiiB«cieMnirlLfm888ari 17ad886tkt. Cai. Inf. 808; 614. 

1086» i.8idMfad}clitWabbfridStrabo8 ietit MMihlLO.FDatM ».^»1«^ A nBnLa.AanMrii KS. 8& 15,478. 

ICSI ueh Gtaalia Diüon. geo^r. stor. 1 8,257 Lnoadnm iatzt 8. Oanittrit nnb lia. di BOk 

1033let7> .^hHu; d^ä :ibhH::.iiü;iL' F:trt.-ii^ Mitth»il.des InstituU f. Ost Qf-Hrg. 1,81 C, flb«r8nptetiiiliglh«n88f,81, 90. 
1049» z. 7: das ged.cbl Wr.lnhfr.d ^tiabos M. 0. Poetae lat. 2,4M. 

1050s das liod Angilberta i1l 2,; n-uf düs^^ d-r Mir.iC. Filiberti M. G. SS. 1 5, diu t. 402 l 20 citirte stelle p. 808; 

i\xt Schlacht too fonteco; noch die notiz im N. Arch. 10,449 und Dämmler Ostfränk. Keicb 2. A. 1,154 n. 3. 
1057" z. 9: LaMgbmmaDlgcher, Karl in dentscher spräche St. Ii. in deatacher, K.iii romanischarqndn(v8L>* 1080*)> 

Dia Snaabaigor aU* »ndi im Jahrb. f. ronaa. ud aogL Spndia und Ut 18 (18761 82. 
1089< dia anbiadMi bariAl* «bv fia tatoalnur dar SrnnMO M Amui Sliiik daiMiMliHui 4i Siailia 
1060» di« Qoerela da difiaian« imperii nnn X. G. Poetaa lat 2,589 f. 

1071 Mon. ined. attan. al patriarcato di Aqoilaia sonderabdr. 28 toa MittbaiL daa iMtinta f. M. OP. 
1075 z. 2: gegen diaidaaOUiuf BildiiinainiKiln iKtX«fhBn|lUmaltfl^^ 

TgU 2,34 n. 1. 

l(iSl*nene arisg. der V. Sergii II Dachesiie Liber pcntif. 2,86. 

10^49 gedr. MittheiL des Institata f. öst. GF. 5,382; die in z. 2 erwUint« ark. dee ,TateTB' n« 720. 
1092* n. 0. neae aasg. der T. Leonis IT DncbMi]« Liber pontif. 2,106. 

1094 naoar aal biaaanr abdr. nit arttntanmgai fao Uggui in N. Aith. 12,584 igL Ddmnlar OatMak. Baidi 2, A. 



1096 Aa ragaatennammer wurde noch nach dar llMiD kflinttv U 1690 TlflwtaM 

1109 factin. Berliner Abbild. VU, 4. 

1109'' das epitapb der kaisr^rlri Irmin.^ard Ton HratkanoB Haaras nnn M. G. Poelae lat 2,239; ihr lob bei Seduliiui Soottni 
ib. ;i,lö*) — 1 K9, der in oft geradeza widerlicher .Speichelleckerei anch Lothar I (p.216, 217,234) nnd dessen kinder 
iLothar II p. 190 f., Karl p. 189, 203, BerU p. 217, 228), Ludwig d. D. (p. 195), Karl d. K. (p. ISüt, 193 f.), 
daneben auch Oanthsr von Kdln (p. 221) nnd Adiwtioa von Metz (p. 225) beleiert; p. 182 besingt er eine zaiammen- 
konft der kCnige Ludwig d. D. nnd bil d.K>, kam ieno ycn Meersen 847 oder djl, d^Lotharl nicht erwähnt wird; 
ftmint ist ««1 aiaa dw ■pMano mMananMilla n laaej (865 o* 1414>>X (^67 n» 1410) adat mhiacliaiii* 
Hdiar n Ibanao 879 (n* 1487). 

1 1 11* Ygi. Hinaaar El«a^^ admaU» Higiia 188» 1066; ^ Oaria. a. 8 (4Ui«Bnvh* towte) Ww^ 188,18 od 

n''' 1394". 

1115 über die h indHchrjf^ äberliefening N. AlA. 12.4 ' 7 

1120* gegen die etnreibungderheerfahrt|Q888D0niffllerO8tfrink.tieich2.A.2,307n. 4; er setzt sie za847odaT848. 
112'|s Torletzte zoile: (nov.) st (im sommaf) TgU' >■* ^S^l*» 
1141 &flBiB. in Barlinar Abbild. TU, 5. 

1 148» lalhan tad nnaldnao aoA dto Ann. ia K. Anh. 18»408» n im U. act aiD FMiwr «toMDnlKiniw Ddiato 
wamm, atawt» Ni«o l m 
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X' uj. d'ancicns sacnmenUires (extr. des K4iii.4«rAeii. dM iaMr.ll2, Iteit 1S8() Mntaaii4g.878Y^])anibr 

Oslfräuk. Eeich 2. A. 2,391 n. 5, n. 5. 
1141» b. 43'J z. 22: 1153 8t.li:.2. 

I Iii, 1177 du UoMT St. MidiMl in Diliuio iit Duino bii MonfmkoiM (nw. TriMt). 

llS6 8en»fd.«AiMlNtdidi(isLlMudnra.BwnK; 88 a. 1) Snm lofifiNM nr. VImnib fgL 1867. 

1159 beide tumagm gtit. IfitthalL to Lutttats f. öat 6F. S,S83, 885 di» krilMlM t«B«kanfiii IM Kurtk 
ib. 41 0 r. der Mich fBr di« «ditiiiit im writenn faMoug eintritt. 

1160 gedr. MiitheiL des Institnti t M. GF. 8,887 0* 8^ 

1163 gedr. ib. 387 n" 7. 

1164 v^'I. Curmon de Aqailegia nomqnam KBtaamdB IL ft. PMw liiL Jl^lftO. — Z, 18 T, n.: iMlldto it IMMiia. 
1165» auch g«dr. Fönte» r Auttr. 81,16. 

1669 gedr. Uittbeil. des iMtitott £ ttt OK 5,889. 
1171 g^.iliL390. 

1177 1. 1 : IHdBO rt. DHiMt (damli dHRiw» Fwmbd) *8-1. n« 1164. TmMri» Mila: Minlori Aat. 6,879 ik 270. 
1 1 78a z 4 : die aafzeichnaDg auch Zahn Fontea r. Aastr. II, 31,17. Üb« nnanMdnoft liltLiiM8dLI>.o* 1886^ 

II 79, 1180 ittzt auch Reg. di Farfa .3,7. 1 319, 318. 
1IS2*a. ö. nf'iie ansg. i5-r V 1 Dnchtfsn« Liber ponüf. 2,151. 

1 182^ ZQf topo)^r. TomaiBrtti im ArcU. doUa U. SodetA Bomana di storia patria 7,185, 188. 

1182" öbur di« ausdühnuiig; des comit. Pipinceneia (DfimpliU) Qiai im Anz. f. Schmb. 6<idl. 1864 1. 889 t 

1189 gedr. Uittheil. des Instituts f. Sei. QF. 5,891, Reg. di Farfa 8,8 n« 321. 

1190 Rüg. di Farfa 3,8 n» 320. 

1194* Ab«r die lynod» m Pkvia DAwnlMr OtUkiuk. Beidi 8. A. 2,188 a. 8. 
1208 g«dr. VMlmL dit lotatote t M. OF. 6,898. 

1205 Reg. di Farfa 3,9 ti» 322. 

1205' u. ö. neue ansg. der V. n.idriani II Docbeane Liber pODttf. 2,178. 
1207a Ictzt-j zfil-K Rom bei B..-ite lassend st. über Born ¥gL n* 1888^ 
1208 atwir die bJindschriftl. Überlieferung K, Ardi. 12,4.'>9. 

1208'' Ludwig ordnet auch einen gesandten n.'\iD«ns Üoderard ab, HilWi. AUL VgL 1488*. 
1211* di« briefe Ludwigs d. D. ni;. n» 1431 — 1433, 1438. 

Mch 121 8 i«t einzaMhaUen : , 

imu 21 I I (Bau) Mdmikt den Conti 7 giifcdiiftM. HÜtehmg OMfluilUi in Cod. OttoK 9611, 8058 Mb- 

Mlaag Fantas) dtau MUe TorUge. üngediwkt ud dnakmalniliM nUtt «irt. 1816* 

1217 Tgl. nachtra*: *^69'. 

1218'' VgL Jaffu Heg. pout. 2. td p. 37:.. 

1219 Heg. di Farfa 8,11 n" 32".. 

1219'' z. 7 V. 0.: seines reicbs st dr^s reichs Lothars. 

1820 gedr. HittheiL de« Instituts f. öst. GF. 5,393. 

1288^ di« nnntmuikiioft mit Ludwig d. D. fiuid mai— inai (oldit hud— lali) ttett ?gL b*> 1462Ih *. 
1328 tßb. WmOL dM Imfitaiti t «rt. OF. 5,995. 
1886 irfr.flk 896. 

1346* «iM «1%. tm 87 .^ sept. 1 1 Lapi C. d. Ber^rom. 1,671, C«d. Lang. 442 1* 868 drtMz di« trigesimo primo potl 
obitnm d. Lndovid imp. III id. sept., i!:<l noi aml ^'^lit danit (dan tanÖW ft qo» «illgHMbHi) «iM iMtltUglHf 4« 

TOn Andreas von Bergamo gegebenen datiima mg. i J. 
1240 über die im Lotbaricrenz za Achen noch erhaltene s]eg«lplatta Laikifl II 8iAll VL, 846 IL 18. 

r24)'> or. 18S3 noch im Privatbesitz zu Metz, X. Arch. 9,2<>l. 

1 2 :1 die namen der anwesenden 40 bischSfe in efMT ti. 8. X iB Baooritl («U SloOlX V« Atck ^856. 
12611.«»: lUn. da r Acad. r. 89 (at. 31), 155. 

1368 1^ 16t. «ina «rtttimit daa tmtn^ jmmt)fi (larlMfl* an tnM)a>Bionifi^ payynwMali^ iftA KmHaaA 

im KtthaU. aaa d«r ßanmiliuig dar FkpTnn Kiikanog B^nar (Wian 1887) 2,102. 
1368« der name Lothars II, WaMradas nnd ibrce aobixe Hugo tnch im Tvrbrfldemngsbach ton BtiAaiiai^ IL Ck lab. 

coofrat. li>4 sp. ''.'>; bir-r ancli 2i<2 sp. 383 die namen Ludwigs d. D. mid seiner sGhiie., SarbBaniW, Uhrijga II( 
Aroolfs, wie ia dio Karoliti^or in don Terbräderangsbächern h&ofig g«oag begegnen TgL p. 546 ^ida^ 
1283 nach Bresshu. WestlF^ui^che Zeitsdir. .%24 u° 6, 32, gefUaghtlwIaihn 958— 968| Ibar daa alw^ ib.88n.L 

l:;01 Tgl. Hauthakr in SlitthMl. de-.« Instituts f. eist OF. 7,238. 

ISO^i ein anfsatz von J. Lampl in Bliiti r des Ver. f. Landeskunde Ton Niederösteneich N. F. 22 (1888), 172 ,Zar 
Vattaidigiug dar Urk. Ladwig« d. D. fär Pataaa «oo 880' baCiwt «icb nit dam nacbmia, dua dia onrieliligitaitaB 
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nicht einem f&bcher, goadi>ru •iw, ku] isu n zi;r ktst uud dasa der .animuB fraadandi' niigaads zd entdMkeu ia^ 

(s. 187). Es genä^ die putgemeitiie erurtfiriitiL,' Im-r ein für allemal zu ver2«ichnen. 
1316* neoe aosg. der Transl. i. AUiandri et JastiDi il. Q. SS. l.'>,286: die citirte stelle c. 1. 
1330 z. 4 nach ind. Till zn erg&nzsn: and Villi kaL ian. Tgl. Qiefors Ehrenr^ttoog Scbatens 25. 
1849 Mch audlwff 2'';^ am H<iu«l8r{ vgL «leh Avoadorff ia Hitt AoMtw 4« Andankaii an 0. Waiti gawidmat 

(Banwm 1886) 481| ntntbmngabsn aaeh Sima«» Knt 4. Qr. 1,851 n. 2. 
HT 1* z. 1 nach aossOhnang zn ergänzen: Lodwigs. 

l;iT2 Dümmler Ostfrlnk. Beich 2. A. 2,.1;15 n. 4 halt an der einreibang der ork. za 871 iaat 

1373, 1374 Boos ÜB. der Sudt Worms 1, 11, 12 ans ch. s. XU uud s. XV. 

l;(84 z. 12: Hildigards todestag auch im NecroL s. Galli ü. Q. KecroL 1,487 TgL547. 

1390 Boos ÜB. der Stadt Worm;* 1,1 lus der bs. (?). 

1396 aber das Terlorae sief«l Diekamp WestfU. UB. Sappl 35 n°261. 

1897 TgL Uümmler Ostfrlnk. Il«ich 2. A. 2,442 n. 2. 

1S98 ibar 4ia «nnikaag n 859 aocb Dialnap L o. 82 284. 

1414 Dfbudar Oatttnk. Baidl 2. A. 8^7 b. 8 tat wte flr ük ainrailniiiff inwA-m 688. 

142G> das biscbSfliche privileg fSr Neaenbaeraa iatit auch Diekamp WestfU. UB. SopfL 88 S* 878. 

1429 über die beiden kopien (A) TgL aach Diekamp L o. 38 274. 

1-1 1 - 1 433, 14S8 über die bindschriftliche übarBafenBC W. ArdU 1^58. 

1448'^ vgl. auch Haber G«6cb. Osten. 1.106 n. 

1456 weitere literatar ab«r die urk. Diekamp WaatKL ÜB. SmppL 48 884. 
1460 L 4 ist ansgefallen: Or. Mänchen. 

1475i> Aber die grabaUtts der kOnigin Uemma Dömmler Ostfrftnk. Beich 2. A. 2,425 n. 2. 
1477i> Lndwiga d. D. tadaatag Md» im NaontL Lcttu N. Aldi. 8|187, aaiaa gnbatitta nadi arvalint in wk. Sarla III 
n» 1648 Tgl DOmnlar OatMok. Bridi 9. A. 9.419 n. 1. 

14P2 n.irb im von Lamprecht Uist. topogr. Matrikel des Landes o,^. Enns lOS gcgobaoaB üMibniMI darf aa ih dlte^ 

itu:it g6lt«n, das» Hgbb«raUbah Hocbbnrg im Weilbart sO. Bnrgbaast;n ist 
1 5ii5> dur sieg von Anderaach mit datam aach Tcrzeichiiet in dfn Ann. N, .Vr< '.i. 1 2,406 und in dar aatis ih. 8,187* 
1536 Qb«r kanzUi- aud arkandenwesen Karls Hl iotzt ucch Sickel in Berliner Abbild, text 176. 
1557 die bestitigong Limontas erw&hnt in gericbt^surli. 800 Cod. Lang. 614. 

1560* Kail bestellt (wahrachMolich «rat b«i seinem fortgang aas Italien) dan bischof Joliaaiua aad dia grafsn Adalhart 
aud Albarldi alt kOnicabotan iftr daa italitoisch« reich, ot irent de Im In loca^ Qiileq,iid iU fariiila InfMiMairi^lagall 
«fdim ad 8MBftrtaäMi4 gariditaark. von S80 mal 1 7, Cod. Lang. 502. 

1878 t. 8: aainaa graaafaitaw lodidg (nachtrag n'' 669 \ Torlage) st. (deperd.). 

1 574 gedr. Mittbeib dai Antttta £ Oai &¥. 7,444. , 

1578 gedr. ib. 445. 

1583 Torletzte zeilä ist la losen: (n" 1214) nnd aainaa brndaia TarhMMW (ß' 1488, vSrtlkk M|g<MkialNBa vailafa). 
1586 gedr. Mittbeil. d«a Instituta f. Oak OF. 7,447. 

sp&ter fabelte man M|ir TO aiMB dam aliknf dar Hamaniai ¥oniii|ahaiidaa dag Xail^ HalmiNU Chr. SlaT. 
I, 7 ILO. SS. 21,17. 
ICOS iaa ar. in Pkria veneidmat auch Biaadaa WaaUaataeiha ZaUKlv. 8^84 n* 8. 
. 1687 anrtluit im Matnd. lamaali. BSimwr Fontes 3,144. 
' 1688 in der kaUnasa daa tagaadatama; — (14) st (12); das datom n id. mü. t. 5. 
1630 letzte zo.lf iml l'l'^.l drittletzte zeile ist nach SB. zn erginien: 9'2,. 

1665 z. 4 zu ,ür, Xlmi^liM;;' zu ergSuiiiiu; aus Bamberg (ursprünglich im arcii. der Marienkapclli) in R^gansburg). 
1672«^ vgl. Liatprand .SiiU; . I, ^5 (n« 1843»). 

1702"^ Dammler hatte dio gute mir seine bedenken gegen A. Schultes deatuug von Chiricboim aaf Kircbhuim bei Marleu- 
heim mitzuteilen and iaraaf zu Terweisen, dass die Ann. Faid. Alamannia dnd Elitüitiii streng scheiden und die pf^ilz 
bei KiwiiiWm im £inu lonat nor nie ia dar V. a. DaieaU nadi Ifariaaliaim gmannt werde. Haiaat ea Ann. FnÜL V 
867 nur: tOIb CIMdilidm dm Banan (ABD.fnld.lT,687inr la«]^ w 4aeh(aMMarAiin.Md.894: iBAlwai—fa 
eartem Ch. In den St. Oalar mk. die Öfter Idar iMflaitdH «wtaib MUMit 764 dii vUte CMiikdm aif (Warlnaul 
06. 1,48, 204, 2;J3, imr der name 2,258), ein« Mher» bestiaramng Wetat dna wk. TOn 808 Wartmann ÜB. 1,180: 
loco qai dicitiir Cbirihheiin supi/r fluvium qa'. iijitjr i::t''r;iha (also Kirchen a,'J. Eilrach Imzirkeaml Engen, TlnJ-?!!); 
zum letzten mal wird der ort 8G8 (ih. 2,147); a l im i:. i'ii, in cubiculo ri'gis in einer i-t Oallc-r urk. genannt, dann 
nocbnial als cartis regia 887 in urk. Karls III n" K'.' 'iVartraann nimmt aniscr dem Kirchen bei Engen das hier, 
weil weit vom Bbeio abgelegen, nicht in betracht kommen kOnut«, noch Kirchen beiirksamt Lörrach in der nUu des 
Bniiu an (OB. 1,804» 888; 8,147, 958} vtd tiiar adt redil» d» h alA tun fitir ia dar nlka «dar nidit flm 
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▼OD diwMi Xinhon handalt Fär Kircben bei LCrnch eDtacbiedra sich asch Dflmmler Ostfränk. Reich 2,277 n. 48 
mi Spraimr-M«nk« Handatlas n° 85. Da 86^ Hort 6111 cnbicTilnin re^s erwAhnt wird und 6k vod da an Dicht znehr iin 
besitz St Qalleos erscheint, steht kaum etwas im weg« irj diimüelben aach den and anftretenden ,kOoifBliol' 

Chiribeim za sehen. 

1703 ist in der ortkolomne za ergänzen: cartem regiam; vorletzte zeile: Warunann 2,264 it. 269. 
1734 noch gedr. Oeachicbtefround für Tirol (Brixen) 1867 ». 209 aas Resch. 
1752 arnhnt in CMl OhMiM Chr. von BüchnM, «4. pibL dM UUr. wr. in Stattgart 70. 
1771 1. 6: 3. •! S»164 «t 144. 

1832 ist in der ortakolamoe statt .... 

1842» leUte zeü«: (n» 1672«) st (1672). * 

lfit'.2 St. der irrij^n ii ri ijH .immer l"fi2. 

Ibl-i erw&hnt mit der ;rng«n angäbe: rAmolfas.. verlech Cimoni, einem lohenman' in Gall ObeintaChr. von UaicbanaOf 

84 pobl. des liU'f. ver. in Stuttgart To. 
1 973 z. 3 : der aasdrack ,nata maiores' edle aach M. Q. Capit. 1,275 (nachtrag za n" 629), 
2049^ über das grab Eonrads aoek Gegvobaoar Das Qrab des KAnigs Eonrad I in d«r BariUkn M Fnifc ( ft Bgii m ni- 

4m Gjttin. zu Fulda 1 SS 1) mit der annahm^ 4a« Xonnd in W«Ub«v gMluban aaL 

. Abg«MhIoaaen 1888 ioli 27. 



Digitized by Google 



^r' rWAGNE 

J. F. IJöluiKT Ki^irrsta Jiiiporii 1. 

Rt n des Kaiserreichs unter den Karolingern 752 

Joh. Friedr. BOIuner mm ).i'<i. i £. MiUilbacher. 



.1. F, Böhmer lictfi'sta liii|)(*rii \. 

Die Regcsten des Kaiserreichs der späteren Staufischen Periode Ii' 
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